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En 2 
Der Aömifchen Ravfer- 
lichen Maie. Onfers alleranedigiften Herrn 
Kommiſſarien / auch Churfuͤrſten  Fürften vnnd Stendedes 
heiligen Reichs / zu gegenwertiger Viſitation ver⸗ 


ordente vnnd ſubdelegirte Raͤthe 
vnd Reviſores. 


BVHogebome/ 
—WMEhꝛwurdige Edle Hoch 

75 gelehrte und Ehrenveſte / gnedig 
vnd guͤnſtig Herrn: Ein Erbar 
Rath der Stat Nuͤrmberg ſtel⸗ 
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berg / von Oberkeit / vnd derſelben befolhenen vertrauens we⸗ 
gen / jre vralte freyheiten / gerechtigkeiten vnd inhaben zuerhal⸗ 
ten / hoch verpflicht iſt Ond * vrſachen wir auch verant⸗ 
wortung vnd entſchnidigung haiber / gegen gemeiner Burger⸗ 
ſcafft / vnd der kůnfftigen poſteritet / nicht vmbgehen koͤnnen / 
vermitteiſt gegenwertiger / in Recht vnd Reichs Ordnungen 


erlaubter Reviſion / die weg zuſuchen / gemeiner Statt dee 


vntreglichen vnd verderblichen beſchwerten — 
y e 


che derfelben durch dns am Kaiſerlichen Cammergericht / den 
18,Septemb, verſchinen s 3. jars / in der ſtrittigen Fraißſach / 
wider fie eroͤffent vrtheil / wider die billigkeit vnnd allen fug / 
femper ſalvo honore iudicum, auffgelegt werden wollen: So 
verhofft ein Erbar Rath / E. G. 9. vnnd G. auch einiger 
Stand des Reichs / werd jhne mit nichten verdencken / das er 
bemelte Reviſion / als das einig beneficium, an die hand ges 
nommen / vnd zunemen getrungen worden iſt / dadurch er ver« 
hofft ein beſſer Recht zuerlangen / vnd ſampt dem 9, Reich / 
gemeine Statt bey demjenigen zuerhalten / das fie dem Reich 
vndder Statt zu gutem / ob zwey hundert jaren / von Roͤmi⸗ 
fehen Kayſern vnnd Königen gehabt / vnd mit ruhiger lengſt 
preſcribirten poffeflion bergebzacht haben. | 


Dann erfllic) hat es mit diſer handlung ein ſolche ge⸗ 
ſtalt / daß die Roͤm. Kay. Maie. von der Kayſerlichen Veſten / 
vnd derſelben pertinentz / Regalien vnd ſuperioritet wegen / in 
dem Reichsbodẽ der Naͤrmbergiſchen —— in vñ an diſer 
ſach mercklich intereſſirt iſt / in anſehung / was ſolcher Veſten 
vnnd derſelben Kayſerlichen Landvogtey vor jaren zu regie⸗ 
ren gebuͤrt / vnd zuſtendig geweſen / welchs hernach die Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſer vnd Asnigder Statt / durch vralte herrliche Re- 
ſcripta vnd Freiheiten / auff ewig zugeſtellt haben / dz die Stat 
damit dem Reich vnd Roͤmiſchen Kayſern gewertig ſein ſoll / 
daß ſolches alles durch die angeregt irrig vrtheil / nit allein der 
Statt / ſondern auch der Kayſerlichen Hauptveſten / gar vnd 

entzlich entzogen vnd benommen / vnnd der Burggreuiſchen 
urg / welche doch nur als ein dienerin der Kayſerlichen Ve⸗ 
ſten / vnnd ad cuſtodiam portæ verordnet / dazu auch von 156. 
ſaren her / nicht mehr der Herrn Burggrauen / ſondern ſampt 
dem Ampt / der Statt erkaufft eigenthumb geweſen / vnd hoch 
iſt / gegeben vnd zugewandt. Dardurch wurd die Kayferliche 
Veſten nit mehꝛ ein Kaiſerliche Reſidentz ſein / ſonder zu einem 
— hauß gemacht / welches überal kein territorium, kein 
egal / kein ſuperioritet / ja nit ein Fußbꝛreit Lande vnd gebiets 
mehz hette / Welches deſto beſchwerlicher zuuernemen / daß 
ſonſt im gantzen Reich dergleichen Kayſerlichen Veſten / keine 
mehr vorhanden, Derwegen dem Reich / ſampt der Kay. Mai. 
hieran mercklich gelegen iſt / daß die Statt diſe im 9. Reich 
verordnete Kerorum beffers Rechtens willö/ an die hand 
unemen muͤſſen. Dann dieweil die Roͤmiſche Kaiſer folche Des 
ſten der Statt vil anderſt übergeben / fo erfordert eines Er⸗ 
barn Raths pflicht vnd ehr / als getreue Lehenleut / durch or⸗ 
denlich mittel vnd weg ſolche concedirte —— 

vn 


vnd gerechtigkeiten / der Kay. Veſten / dem Reich vnd — 
miſchen Kayſern zwehen vnd gutem / zu defendiren vnd zuver 
theidigen / wie dann derwegen auch ein jeder Leheman fchul- 
dig iſt / damit dem Lehenherrn an ſeinem eigenthumb kein præ⸗ 
iudicium zugefügt werde / à contraria fententia zu appelliren. 


Mach den auch die Roͤmiſchen Kayſer vnd Boͤnig 
die Kayſerlich Veſte / ſambt dem territorio des Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen Reichskraiß / nit allein auß ſonderer gnedigſter affection / 
die ſie zu der Statt Nuͤrmberg getragen / ſonder auch von jr 
ſelbs / vnnd aller jrer nachkommen wegen am Reich / bey der 
Statt wiſſen / haben / vnd ſie damit / dem Reich zu gutem / be⸗ 
gnaden wollen / So iſt dem Reich vnnd der Kay. May. ein 
mercklichs jres eignen intereſſe an diſer ſach gelegen / das die 
hohe Obrigkeit vmb Nuͤrmberg / in des Reichs territorio / mit 
hoͤchſter der Statt vngelegenheit vnd beſchwerung / auff kein 
andern Valallum verwendt ſonder daß es diß falls bey der 
Roͤmiſchen Kayſer Conceſſionen vnd Reſcripten bleib vnd 
Ben vnd die fachen durch angeregte jerige vrtheil nit in 
den ſtand gebracht werde / als ob oͤmiſche Kayſer vnd Koͤ⸗ 
nig in jeen Conceſſionen / wider jr eigneintentionem,der Öfatt 
nur ein bloffen wohn gemacht / ond was fie jnen pro beneficio 
verliben vnd vermeint das es der Statt zu fehaden vnnd 
nachtheil gerathen were, | 


| Daher es (fürs ander) auch vmb die authoritet der 
Aömifchen Kayſer außgangener conceflionen vnd reſcripten 
zuthun / das dieſelben nit zu gleich mit hoͤchſter verkleinerung 
der aiten Kayſer vnd Koͤnig vernichtigt / vnd darzu auch der 
offentlichen vnwarheit geſtrafft werden / welches alles erfolgẽ 
mauſie / wo ferzes bey berůrter irriger vrtheil vnverendert blei⸗ 
ben ſolte. Dann in actis befindet eh das die klagenden Herrn 
Marggrauen aller orten / zu vermaintem grund jrer vnbefuůͤg⸗ 
ten clag / geſetzt vnd vermeldet / ſie ſeyen mit einem Burggre⸗ 
uiſchen Landefürftenthumb vmb Nuͤrnberg belehenet. Dage⸗ 
gen bezeugen die Kayſerliche concelsiones das offentlich wi⸗ 
derſpu / vnnd ſonderlich was die ſtrittig hoch Obrigkeit ber 
Iangt/das dieſelb noch fiben vnd ſibentzig jar / nach der Burg⸗ 
greuiſchen erſten belehnung / im Nuͤrmbergiſchen Reichs ter⸗ 
ritorio,den Kay. Tandvogten | vnnd wer es an derſelben ſtatt 
hernach von des Reichs wegen innen haben wuͤrde / zu vnd 
angebörig geweſen ſey. Wie nun die Herrn Marggrauen in 
jren einfommenen fcheifften felbft lauts geftanden haben / daß 
fich je angegeben Burggraffthumb / mit = Bay, Landvog · 
| iij tey 


tey nit compatirn koͤndte / dagegen äber nichts anders fuͤrzu⸗ 
bringen gewuͤſt / weder] die Kay. Landvogtey wer nur ein 

dicht / vnd der orten nie geweſen. Alſo wurden die Roͤmiſche 
Kayſer vnd König/ welche ſolches in jren reſeriptis lauter vnd 
klar teſtificirn / ſampt des 9. Reichs Churfuͤrſten / die derglei⸗ 
chen in etlichen vielen conſentbriefen auch bekuntſchafftet ha⸗ 


becn / der vnwahꝛheit öffentlich geftrafft/ derobalben eins Er⸗ 


barn Raths / auch von diſer anſehenlichen wichtigen vrſach 
u I —*& angeſtelte Reviſion deſto mehr favors 
wuͤrdig i 


Dann die zu Difer gegenwertigen Aevifion fach ver⸗ 
ordnete Kay. commilflarii, vnd der Reichsſtend deligirte Ad» 
the / werden in fleiſſigem nachgedencken difer fach] ex publici iu- 
ris fundamento & confideratione ſouil befinden / demnach die 
Statt ex Imperiali concefsione über des Reichs Deften vnd 
Præſidat des Reichs territorii, vmb vnd bey Nuͤrmberg gele⸗ 

en / allein perpetuus Præfectus vnd Vicarius, der ſſch 

ayſer aber / vnd das Reich / noch allweg obriſter Præſes pro- 

vintiæ blieben vnd noch iſt / Das es diß orts auch fuͤrnemlich de 
iure lmperii & Imperatoris zuthun ſeye. 


Fuͤrs drit / hat ein Erbar Rath diſe fach vorlangſt 
bey den fuͤrnembſten Rechtsgelerten / hin vnd wider im Reich / 
conſultirn laſſen / vnd er iſt jederzeit nit allein eins gewiñlichen 
gluͤcklichen außgangs / ſonder auch des vertroͤſtet worden / daß 
es von Rechts wegen onmüglich were / etwas in diſer ſtritti⸗ 
gen Rechtfach zuverlierẽ. Dagegenift jnenaber nit vnbewuſt / 
das clagenden Herrn Marggraffen / die Confulenten anallen 
orten zuwider geweſen / ſo gar / daß ſich ein bedencken oder rath⸗ 
ſchlag jrer eignen Raͤth befindt / ſo im fall der noth —— t 
werden kan / darinnen ſie jre Herrn die Marggraffen des Re 
tens gar nit vertroͤſten / ſonder den rath geben / man ſoll die ge⸗ 
legenheit / wann ſich der Schwaͤbiſch Bund enden wuͤrde / er⸗ 
warten / vnnd ſich als dann diſer gerechtigkeit de facto anmaſ⸗ 
ſen / wie gleichwol mit der that unbefügter weiß beſchehen Es 
iſt aber auch Herrn Clegers Vatter eigen ſchreiben in actis als 
legirt worden / vnd vorhanden / vnd wo von noͤten / fuͤrzulegen / 
in welchem er ſich ſelbſt Feine ſigs bey diſer ſachen getroͤſtet / 
ſonder begert vnd wuͤnſcht / daß fie mit einem guten / vertrag 
auß der fach kommen / vnd allein etliche Doͤrffer an den Gren 
tzen jrer angebenen Embter / die jnen gelegen weren / erhalten 
möchten. Diß iſt auch die vrſach / daß fie fo lang vnd viljar 
mit fürfelichern vergug / woiedie protocolla 313 erPennen 1ge- 

r n I 


ben/dife ſach auffgehalten / ja diefelbig noch wenig wochen he; 
“ fententiam per novas probationes aufffchieben wollen / vnd 
Damit je mißtrauen / das fie zu derfelben fach getragen/ nit ob- 
ſcurẽe ʒzuvermercken gegeben vnd erklert haben, 


Wiewol auch die Marggraffen jr klag ſuper interdi⸗ 
&to uti pofsidetis angeſtellt / vnd ſich hin vnd wider in actis dar⸗ 
auff reſtringirt / So haben ſie doch hernach / da ſie publicatis 
atteſtationibus geſehen / daß meniglich verſtehen wuͤrde / daß 
alle jre actus recentes, contradicti, & reſpectu antiquiſsimæ poſ- 
ſeſsionis Norimbergenfium turbarivi weren / von ſolchem inter⸗ 
dicto abzufallen vnterſtanden / haben es ein Leder heckiſch elend 
interdictum genennt / darob fie weder gewinnen Oder ver⸗ 
lieren wolten / vnd das petitorium (das doch cum interdicto 
turbatæ ſive retinendæ poflefsionis,difer fachen geſtalt nach/in- 
compatibile iſt) fuͤrgewendet. Daß es nun mit der vrtheil an⸗ 
derſt / weder alle conſulenten die Statt vertroͤſtet / gefallen! 
vnd ein ſolchen außſchlag erreicht / daß die Herrn Kleger ein 
mehrers gewunnen ais ſie ſelbs niemain gehofft / oder von jren 
conſulenten vertroͤſt worden / daß macht je einem Erb. Rath 
nit vnbillich ein ſonder nachgedencken / vnd gibt jm groſſe vr⸗ 
ſach / diſe Reviſion anzuſtellen. 


Sum vierdten kombt hierzu auch manifeltifsima nulli- 
tas pariter & iniquitas ſententiæ. Dann ob wolallein fuper pof- 
felsorio & turbatione geflagt vnnd judicitt worden / fogeben 
Doch die adta probatoria ex infpedtione ala bald zuerkennen/ 
daß man ex parte actorum fein poffeß weder articuliet oder 
bewiefen/daran fievonden Beklagten (alsderen acius poflef- 
forii an allen libellirten orten / in Die ı 0.2 0,3 0.40.5 0460,70, 
vnd bey etlichen Flecken / in vnd ͤber die hundert jar / der Fa 
ren Kleger articulirte longe recentiores actus übertreffen) 
foltenturbirt worden fein / welchesje gantz abfcheulich zuver⸗ 
nemen. Ja es iſt J daß man eine indie 10. 20. vnd mehr 
biß in 50.60,70480, 9nÖ 1 00 jar continuirte ruige quaſi poſ⸗ 
ſeſſion / pro turbatione achten / vnd mit vrtheil N erkennen 
foll oder kondte. Darumb wañ man ferzer darauff tringt / vnd 
wiſſen will / wo doch die geklagt vnerwiſen turbatio ſtecke / ſo 
ereugt ſich / das ſolches nit kan in reſpectu antiquioris poſſeſſio⸗ 
nis verſtanden werden / ſonder daß man die Herrn Marggra⸗ 
nen an jrem angemaſten / doch in adtis mehrmaln widerſproche⸗ 
nen / vnd fiatuch confutirten titul / des vmb Nuͤrmberg prx- 
tendirten Fuͤrſtenthumbs turbirt. Das iſt nun eben ſovil / als 
ob die actus, welche die Statt in 100 — krafft jres — 

iuij wo 


wolbefügten tituls/der conceffion vnd zuftellung der Kay. 
Veſien / vnd bes Reichs cerritorii, von des Reichs wegen exer⸗ 
cirt / nit fie die Statt/fonder die Herrn Marggrauen / als ange⸗ 
maſte Landsfürften / exercirt haben ſolten / welches aber im 
grund nichts anders heiſt vnd iſt / dann ſuper prætenſo titulo 
& petitorio extra ſtatum litis & cauſæ geurtheilt. Dann auß 
dem übel vnd vnzeitig / auch wider die offenbar warheit / præ⸗ 
judicirten titulo vnd petitorio, haben die vrtheiler erſtlich der 
Statt jre herrliche / vralte / vnd biß auff gegenwertige zeit / von 
einem Kayſer vnd Koͤnig auff den andern / confirmirte Con⸗ 
ceſsiones vnd Reſcripta, deren ſie dann / wann eg inhoc ſtatu 
caufz not geweſt were / wol andere vnd noch meb: ſtatlichere 
fürzubeingen gewuſt hetten / als nichtig vnd vntuͤchtig / inmaſ⸗ 
ſen hieoben gemeldet / vnd dann fuͤrs ander / noch darzu jr dar⸗ 
auff ervolgte/zu Recht gnugſam erwiſene antiquiſsimam pol⸗ 
ſelsionem caflirt / vnd pro turbatione longè recentioris poſſeſ- 
fionis gehalten vnnd erkannt / vnangeſehen auch der Herrn 
Marggrauen von hundert jaren her / an die Statt / zu vnter⸗ 
ſchiedlichen zeiten / außgangenet interceſſion ſchreiben / darin⸗ 
nen ſie nit allein der Statt diſe hohe Obrigkeit vnd derſelben 
exercitium, an den geklagten orten / bekantlich geſtanden / ſon⸗ 
der das alles auch mit ſolchen fuͤrpittlichen ſchrifften außtrů⸗ 
ckenlich approbirt / dannen her die ludices, auß offenbarer vn⸗ 
widerfprechlicher nichtigkeit / geurtheilt haben. 


ey welchem allem deſto frembder vnd verwunder⸗ 
licher fuͤrkombt / woie fich doc) die Herrn ludices durch diß an: 
gemaflt / vnnd pro ftaru caufe praxfupponirt Landsfuͤrſten⸗ 
. tbumb vmb Nuͤrmberg / haben plenden vndire machen laffen 
koͤnnen / dieweil ſich dagegen ex adtis lauter befunden) daß die 
Kay. Landvogtey vnd des Reichs Prafidat / zu vnd vmb 
Nuͤrmberg / mit ſolchem gefaſten wohn / (wie zwar gegentheil 
ſelbſt in adtis beſtanden vnd bekennt hat) nit beſtehen kan / vnd 
das zu grund der ſachen / diß fuͤr kein ordenlich Landsfuͤrſten⸗ 
thumb zuhalten / darinnen klagende Marggrauen(zu 
—— vnnd vnwidertreiblicher anzeigung / daß diß des 
eichs ——6 Landſchafft vnd Provintz iſt) weder 
Maͤrckt / Schloͤſſer / Doͤrffer / ja fo gar Fein neuen Hof / oder eis 
nige Schenckſtatt zu bauen vnd auffzurichten / auch in ſonder⸗ 
beit kein Galgen oder Halßgericht zu erigiten / macht vnnd 
recht haben / wie mit den Nurmbergiſchen edirten Privilegien 
außfuͤrlich dargethan worden iſt. | | 


Dnd ift difenichtigkeit deſto geöffer vnd feheinlicher! 


049 


daß man den Klaͤgern auch an been örten bie poſſeß zuer⸗ 
kannt / do fie gar Beinen actum articulirt / oder do fich die actus 
erſt poſt conteſtatam litem begeben haben / auß welchen / wann 
es beſchehen ſolte / wuͤrde diß abſurdiſsimum inconveniens ers 


folgen / vñ ex ſententia in ſupremo Principis auditorio lata (que 


facit ius inter omnes inomnibus fimilibus cauſis) zu einem ge 
meinen Rechten werden / daß ein elterer Poſſeſſor / der fein inn⸗ 
haben vber so. indie 100. jar hergebracht / einen andern ange⸗ 
maſten vil jängern poſſeſſorem der ſich erſt poſt legitima præ⸗ 
ſcriptionis tempora,bhernach de facto einzudringen vnterſtuͤnd / 
an ſolchem ſeinem thaͤtlichen fuͤrnemen turbirn koͤndte / welchs 
doch wider alle Recht / vernunfft / vnnd wider die natur ſelbs 
iſt / antiquiorem videlicer poſſe ſſorem eſſe aut cenſeri poſſe tur- 
batorem recentioris poſſeſſoris, facto & vi poſſeſsioni ſeſe inge- 
rentis. en ee 


Sum ſechſten / iſt es vmb die vermaint Vꝛtheil alfo bes 
ſchaffen / daß fie vom Herrn Gegentheil / in einen hochbeſchwer⸗ 
lichen / vnd dee Statt Nuͤrmberg verderblichen miß verſtand 
vnd mißbrauch gezogen werden kan. Dann dieweil die 

Marggrauen kein limitirten vmbſchriebenen vnd gewiſen ges 
zirck / des angegebenen Burggreuiſchen Fuͤrſtenthumbs / we⸗ 
der libellirt vnd articulirt / noch vil weniger erwiſen / vnd aber 
die ergangen irrig Vrtheil / in dem puncten / do ſie nicht allein 
on den geklagten Doͤrffern / ſonder auch indererminare yon 
den Gezircken meldung vnnd erkanntnuß thut / allem anfeben 
nach / kein ander fundament vnd preſuppoſitum haben kan / we⸗ 
der daß die hHerrn Vrtheiler citra ullas probationes jnen ſelbſt 
imaginirt / pra ſumirt / verſtanden vnnd geachtet haben wer⸗ 
den / daß der Herrn Marggrauen angemaſt Landsfuͤrſten⸗ 
thumb biß an die Stattgraͤben zu Nuͤrmberg reiche / ſonder⸗ 
lich dieweil in derſelben Vrtheil allein zwey in das Ampt Alt⸗ 
dorff gehoͤrige Doͤrffer / Bettenhofen vnd Schwertzenbach / 
außgenommen worden. So wuͤrd man / vngehindert deſſen / 
Das allein auff etliche ſpecificirte Doͤrffer / in dem Nuͤrmbergi 
ſchen territorio vnd diſtrict, geklagt worden / auß dem / daß ſich 
noch mehr / weder der geklagten Doͤrꝛffer / befinden / allda die 
Herrn Claͤger kein poſſeß articulirt und erwiſen / da hergegen 
ein Rath ex adverlo auff allen Doͤrffern des gantzen territorii 
ſein vralt continuirt innhaben vnnd exercitium der hohen O⸗ 
brigkeit dargethan / wie auch nechſt obangezogenem vermein⸗ 
tem grund / (darüber doch in hoc poſſeſſorio iudicio nicht hat 
koͤnnen oder follenprxjudicire werden) mern jerige Vr⸗ 
theil / auff alle vnd iede geklagte vnd vngeklagte Dörfer * 

vn 


vnd gezirck ziehen / vnd extendiren woͤllen Darauf Dann Yon 
ſoicher vndeterminirter gezirck wegen / perpetua materia litis, 
zwifchen beden partheyen ervolgen wuͤrd vnd muß / Wie man 
dann auch auf ſolcher vbelgefellten Vetheil allbereit zu inferi» 
ren vnterſtehet / daß die von Nuͤrmberg / inn der Herrn Klaͤ⸗ 
ger angegebenem / vnd ietzt vermeintlicher zuerkannten Burg 
graͤuiſchen Furſtenthumb / ohne ſondern vergunft/ Fein vogel 
zufaben macht haben / daruͤber find auch die Vogelherd vnnd 
Důtien zerriſſen vnd verwuͤſtet worden, 


Dergleichen wird man exadverfa parte nit vnter⸗ 
laffen anzuziehen / vnd angeregte Datheilauch darauf zu deu⸗ 
ten / Es hab der Elagend Fuͤrſt auf allen Bürgern vnd Herrn⸗ 
ſitzen im territorio alle hohe Landsfuͤrſtliche Ober vnd andere 
potmeſſigkeit ob welchen doch die Start Nuͤrmberg über 
zwey hundert jar die oͤffnung vnnd ſuperioritet gehabt vnd 
bergebzacht bat. 


— ſollen / gentzlich er zu —— mn we⸗ 
ren. | 


| Sum ſiebenden / iſt diß auch nit der geringſtẽ befchwer« 
den eine / daß die klagende Herrn Marggrauen in gegenwerti⸗ 
gem proceß / jr angegeben Burggraͤuiſch Fürfientbumb allein 
procoloranda poflefsione incidenter angezogen vnnd 
niet /inmaffen Dann auch die beklagte ihres Titelobalben ge⸗ 
than / Danuenher die Herrn Vrtheiler vber ſolches / als in pof- 
ſeſſorio iudicio, impertinenti propoſito, von Rechts wegen / 
weder principaliter, noch Far BE erkennen koͤnnen ober fol 
len! daß dannoch die fach / eröffneter Vrtheil halber / alfo be 
fchaffen ift / daß es Gegentheil gewißlich darfür achten wuͤrd / 
als ſey jhme ſein angemaſt Burggreuiſch Fuͤrſtenthumb diß 
fallo pro fundamento ſententiæ latæ zuerkannt worden. Dar⸗ 
auß wuͤrde gantz vnrechtmeſſig erfolgen / daß durch ietztge⸗ 
dachte irrige Vttheil eins Erbarn Raths / wider hochgedach ⸗ 
ten Marggrauen / an diſem Kay. Cammergericht hangender / 
vnd noch vneroͤrterter Rechtfertigung vnd handlung / der ge⸗ 
beu halber / in welcher diſer punct des allegirten Burggreui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumbs in petitorio principaliter tractirt vnnd 
disceptirt wuͤrdet / darinnen auch derſelb / aller notturfft vnd 
weit⸗ 
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weitleufftigkeit nach / widertrieben / vnd confutirt worden iſt / 
vnd darauff man ſich in diſem proceß offtermalgezogen / auch 
die Schꝛifften auff jhren koſten zu transportieren gebetten / 
allbereit preſudicirt ſein ſollen / auß welchem ſich auff alle ort / 
ein vnwiderſprechlich groß inconvenient erzaigen thut. Dann 
wůrd man auß dem oræeiudicio vilberuͤrter irriger vrtheil / der 
Hauptpuncten ietztgedachter gebeuſach / wider die Statt de⸗ 
terminirn woͤllen / ſo wird vnnd muͤſte inconvenientiſsimẽ ers 
folgen dz durch den in gegenwertigem proceß / incidenter,vnd ' 
extra ſtatum cauſæ impertinenter prajydicirren puncten / der 
Haupt vnd principalftteit jener Rechtfertigung eroͤrtert we⸗ 
ve, Würde aber Fänfftiglich inderfelben Rechtfertigung (vote 
ein Erbar Rarb/zubefcheben/ gentzlich zuuerfichtlich iſt) wi⸗ 
der den Herrn Marggrauen / vnnd ſein angegeben Burggre⸗ 
fiſch Fůr ſtenthumb / geurtheilt / fo muͤſte auß demfelbennecef- · 
larid erfolgen / daß die Vrtheiler in gegenwertiger fach / extra 
ſtatum caulæ das jenig zum fundament / jrer irrigen erkantnuß 
præſupponirt / preſumirt vnd geglaubt hetten / das in cauſa 
der geben principaliter disputirt / vnd als vngegruͤndt vnd wi. 
dertrieben/gebalten vnd aberkannt were, Auß welchem dann 
einneue vnbeſtendigkeit vnd nichtigkeit beruͤrter vrtheil greif⸗ 
lich erſcheinen thut nemlich / daß die ern Vrtheiler ingegen- 
wertigem proceß das jenig «x incidenti & extra ſtatum cauſæ, 
pro vero præſumirt / geachtet / vnd je Vrtheil darauff nichtig⸗ 
lich fundirt hetten / was inn gemelter geben fach principaliter 

geſtritten worden / vnd daſelbſt auch noch vneroͤrtert iſt / vnnd 

darůber eins Erb, Raths halber / verhoffentlich / fuͤr gemeine 
Statt / wider die deren Marggrauen / geurtheilt vnd geſpro⸗ 

chen werden ſoll vnnd mag. Dannenher wird vnd muß auch 
eintweders die Vrtheil in der Gebeuſach / diſe in iudicio pof- 
feflörio.gefellt verbeil one mittel vmbſtoſſen / oder diſe dem je⸗ 

nigen Vrtheil / vnd alſo das incident / vnnd zu gegenwertiger 

Rechtfertigung impertinenter allegirt angeben / dem Princi⸗ 

pal puncten deß daſelbſt conteſtatione partium verfangnen 

hauptſtrits / præ judicirn muͤſſen. Auf welchem nun / man ſehe 

gleich da oder dort hin / aber eineſt ein ganz vnrechtmeſſigs / 

vnzeitigs vnd vnbefugts præiudicium, von diſer zu jener ſach / 

vnnd e contra vnwiderſprechlich erſcheinen thut / welches die 

Herrn Vꝛtheiler billich abgehalten haben ſolte / auf das petito⸗ 

rum vnnd den allegirten Titul kein reſpect zuhalten / ſonder 

den gemeinen Katferlichen vnd Weltlichen Rechten! vnd der⸗ 

ſelben Lehrer einhelligen doctrinis, auch des Kat, Cammer⸗ 

gerichto in poſſeſſoriis turbarz ‚bienorergangnen vrtheiln ge⸗ 

meß / ſuper ſola poflefsione zuerkennen / dardurch —— 

noch 


— UT BIELE SCHERE Peinpraiudicium generiret] 
vnd die elter poſſeſſion wie von billigkeit vnd rechts wegen 
geſchehen fein folte/der jüngeren præferitt / vnd dannoch in pe- 
titorio keinem theil præjudicirt worden. Darzu wer auch nik 
zubefaren geweſen / daß in caufa ber gebeufvoßder — 
wertigem iudicio eingebilder/ond ex fola prefumtione X ima- 
— præſuppoſitum erkennt werden / vnd alſo ein 
theil der andern widerlauffen moͤchte. IR 


um achten befindet fich auß den adtis, und der Hagen 

den parthey einkommen fchrifften / faft durchauß / daß Darin: 
nen nit allein wider die offenbar / vnd dero von Nuͤrmberg / jh⸗ 
rer edirten Privilegien vnd anderer Documenten halber er⸗ 
wiſen wah heit / allerley vngegruͤndte fuͤrgebẽ in facto einkom⸗ 
men ſind / als: Das Reich hab vmb vñ bey Nuͤrmberg kein ter- 
ritoriurti ‚Oder einige Obrigkeit nie gehabt / die Waͤld vmb 
Nuͤrmberg feyen am aigent humb vnnd Obzigfeit der Burg- 
grauen zu Nuͤrmbetg / vnd nit des Reiche gewefen. Item was 
die Waidſtromer / als des Reichs gewefene Obriſte Vorſtmei⸗ 
ſter / vnd die Herrn von Haſenburg / der Statt zukauffen ges 
geben / das hetten die Burggrauen über etlich jar hernach auch 
verkaufft. Die Reiche Landvogtey fey ein erdicht ding / die 
Statt hab in den Nuͤrmbergiſchen Waͤlden nit macht gehabt 
holtzzuhauen / zuuor vnd ehe dann jnen Die Burggrauen / Anno 
1427. die Waͤld verkaufft. Die Kaiſerlich Veſten hab auſſer 
der Statt / ob dem Land / kein territorium oder zugehoͤrung ge⸗ 
habt ec. Andere dergleichen on — mehr / dißmals 
zugeſchweigen / do Das widerfpil mit erlichen vnnd Koͤ⸗ 
niglichen Conceſſionen vnd andern Vrkunthen manifeftißsi- 
mẽ docirt worden iſt / nemlich / daß die Waͤld vmb vnnd bey 
Nuͤrmberg / ex utraq́; parte fluminis Pegnicii, mit allen Fuͤrreu⸗ 
ten vn zugehoͤrungen / an eigenthumb on Obrigkeit des Reiche 
vnd der Römifchen Kayſer vnd König Waͤld / grund vnd bos 
den / ie vnd allwegen von alters geweſen ſind / wie ſie inn allen 
der Statt privilegien / durch Die Roͤmiſche Kayſet vnd Koͤ⸗ 
nig genennt werden / daß inn vnd ob demſelben territorio, die 
befreyte Zeidel vnd Forſtgericht des Reichs / vnnd Die beſtraf⸗ 
fung der Waͤld verbrechungen / an leib vñ gut / von des Reichs 
wegen der Statt befolhen / das auch die Kayſerliche Land⸗ 
voͤgt / ſo ob der Veſten zu Nuͤrmberg / nomine liperatorum, je 
wonung gehabt / die todſchleg vñ maleficia in diſem des Reichs 
Nuͤrmbergiſchen territorio geſtrafft / vnd die Statt ſolche O⸗ 
ber vnd gerechtigkeit / an ſtat Kay. Maie. vnd der Landvroͤgt / 
noch vom Reich hat. Item daß die Statt vor dem Bur —* 
| en 


fiſchen kauf / die holtzuutzung ——— — 
fer vnd König atteſtirn / die Statt ſey mit dem Wald geſtifft 
worden / vnd haben des Reichs / auch der Statt intereſſe inn 
jren Documenten conjungirt vnd zuſammen gefaflt/ ond für- 
ſehung gethan damit dee Wald dem Reich /jbrer Maie. vnd 
der Statt / nit verwuͤſt werde. Daß auch die Burggrauen am 
Wald allein etliche gerechtigkeiten gehabt / die ſie der Statt 
Anno 1427, verkaufft / die Waͤld aber ſein / wie gemeldt / ein ei⸗ 
genthumb vnd ſuperioritet des Reichs / ie vnd allwegen gewe⸗ 
ſen vnd blieben. Vnnd daß die Kayſerlich Veſten im Nuͤrm⸗ 
bergiſchen territorio ; ein groſſe weitleufftige pertinentz ob 
dem Land gehabt. Ja weñ es ad peritorü disceptationem kom⸗ 
men ſollen / wuſte die Statt darzuthun daß ſich ſolcher Veſten 
Reichs territorium hinein gar biß gen Eger erſtreckt hat / vnd 
das die Herrn Bur en ſelbſt/ noch auff den heutigen tag / 
anſehenliche Stüd / Schloͤſſer vnnd Flecken / vom heiligen 
Reich zu Burgklehen tragen vnnd empfahen / welche zůu diſer 
Bayferlichen Burg vnd Veſten gehoͤren / vnd daſelbſt her den 
re ‚chen ie vnd allwegen gehabt vnd behalten 
aben. 


Sonder es find auch aa manchen orten coneraria eins 
kommen / vnd fuͤrgetragen worden / als inn der Herrn Kläger 
la 

n Empiern / Thann Schwabach vñ Cadoltz⸗ 


In Duplicis fol. 


Hxc fünt verba 
Adverfrii. 


gderndrodueten wiber vermninentomb das volbeefpil mel. 


Gleiche pugnantiam five contrarietatem findet man 
auch in dem / daß klagender parthey halber / an etlichen orten / 
wider die Statt angezogen woꝛden / Wann einer ſchon vil Le⸗ 
henbrief hab / on poſſeß vnd gewehtr / ſo thut es nichts. Item de⸗ 
nen von Nuͤrmberg geben jre berhuͤmte Tituli kein poffeflion 
2. Vnd bald / wann man den Herrn Rlägernmit .. oppo⸗ 
nirt / ſie haben kein poſſeß uͤber al erwiſen / wendet ſich der Sty⸗ 
lus b ſchrifften gerad vmb / vnd man beſtreittet / diſpu⸗ 
tirt vnd affirmirt / es beduͤrff der klagenden parthey halber / zu 
erweiſung einer poſſeß / keins actus / dann es ſey gnug / daß ſie ti⸗ 
tul vnd ankunfft der hohen Obeigkeit haben. Diß orts aſſeve⸗ 
vrirt man / der Titul beweiß die poſſeſſion / welches doch wider 
Recht / vnd nicht wahr iſt / dorten aber heiſt es / die gewehr vnd 

werde durch Lehenbrief vnd Titulos nit docirt es 

gehoͤren prohationes vnd actus darzu / das haiſt vnnd iſt kalt 
vnd warms / weiß vnd ſchwartzes / in einel ſaͤch fuͤt getragen. 
Br Pe | 


Item es hat auch Gegentheil in feinen Exception bus. 
Replicis & Duplicis allenthalben vmehlich vil mal deren von 
Nůrmberg habende Kaiſerliche Concelsioͤnes, vnnd dar auff 
erfolgte quafi polleſs viler vnd mancherley recht vnd gerech⸗ 
eigkeitrinn den Nuͤrmbergiſchen verricorio, zuuernichten / der 
Burggrauen bipinam negligentiam, durch welche ſich die von 
Nuͤrmberg alſo eingetrungen haben ſollen / allegirt vnd fuͤrge⸗ 
wandet. Weiler aber letzlich befunden / daß * damit in vil 
weg verſchnitten / hat er ſolche vilfeltige / vnnd ad nauſeam in⸗ 
culcirte allegationes in ſeinet letzten vnzuleſſigen Schzifft/tol. 


. mihi 413, als einen errorem revocirt / vnd reſllitutionen in ini 


tegrum; der iuſtici vnnd des Gerichts dadurch zu ſpotten dat⸗ 
wider begert vnd eingewandt. | | 


ei Mnyd eben alſo findet man weittet manifeltam contra- 
rietatem in dem / daß er in ſeinen erſten ſchrifften / pro ſtatu caufx 
fuͤrgeben / esfey hierinnen ex utraq; parte, allein ſuper interdi- 
cto ur’ poßsideris zuthun. Was aber de titulo articulirt wor⸗ 
den vnd einkommen / ſey für ſich impertinent, vnnd fuͤrnemlich 
ad colorandum pofleflorium geſchehen / darob auch die decifio 
cauſæ beſtehe Dañ füper dominio & proprietate FON? 
ne nichts erfannt werden /Wiedann auch die Marg⸗ 
greuiſche beweifungderbalben nicht gefuͤrt / daß fuper proprie- 


tate 


tate Rechtliche erkanntnuß geſucht vnd begert worden were. - 


’ ® 
Dagegen vımd als er ſich in poſſeſſorio zu ſchwach 
vnd vngegruͤndt zu ſein befunden / wendet er das ſpil vnd den 
ſtatum cauſee; als ein Defultor, vmb / gibt für vnd beſtreittet in Infra fol. 
ſeinen Duplicis an allen orten aufs hefftigiſt / Es ſey nicht prin- Contrarium dire- 
cipaliter fuper interdicto uti pofsideris geklagt / es fey feinem — 
gnedigen Herrn Principalen / auch zuerhaltung des Siegsuitionali afto- 
Aechtens / kein poſſeß von noͤten / ſetze feinen grund nicht dar⸗ 
auff / ſondern auff das Dominium vnnd die proprietet / wolle 
vnd gedencke auch die durch die articulirte actuͤs nit vil zuer⸗ 
langen / dann es allhier nicht vmb die eltere poſſeß / ſonder vmb 
den Titul / vnd daß die Herrn Burggrauen Landsfuͤrſten biß 
an die Stattmaurn zu Nuͤrmberg fein! fürnemlich zuthun - | 
nennet derwegẽ das intentirte interdictum uri polsideris gang Aftor contraria 
ſchimpflich / wie vorgemeldet/ein ellendes Lederheckiſch iner- MUsgans non eit 
dietum, Diß ifinun abermals ein folche contrarierer, die billich ipkımab intentio- 
zuuerwerffen geweſt were/ondnochif. . ne in exeludie L 
1.1. de lurtis 2 
So bat die klagend parthey in reſponſionibus ad 5.ad- Na 
ditionalem, den 2°, Martij Anno 3 s. produdtis, des Goſten⸗ mune de Acqui : 
hofs / vnd dafelbft der Start Nuͤrmberg zuftendigen hoben pofeft: 
. Obrigkeit halber medio iuramento bekannt / vnnd alfo geant- - 
wortet / daß die hoch Obzigkeit diß orts der Statt / durch der 
> —— Voꝛeltern / inn einem vertrag begeben vnd gelaſſen 
>> worden. I — ’ 


Vnd eben denſelben innhalt vnd bekanntnuß / haben ſie 
auch in jren eigenen / eodem termino producirten Additionali- 
bus, reſpective Eliſivis, im andern vnd 24. Articul / medio iu- 
ramento ponendorum ſelbſt geferst und articulirt / nichts deſto 
weniger hat man hernach das widerſpil nicht allein beſtritten / 
ſonder auch an vilen ſtellen vnd orten jhrer producten begert / 
mit vrtheil zuerkennen / daß die Statt jre F. G. an der hohen 

Obaꝛigkeit zum Goſtenhof nit turbiren wolle. | 


Meier bitt Marggreuiſcher Anwald in Replicis, ſo 
den 28, Novembris des 67, jars uͤbergeben worden/der Don ⸗ 
ſtatt halben zum Goſtenhof / zuerkennen / wie innder Elag ge⸗ 
betten. Dergleichen thut vnd bitter auch in Replicis,eodem die 
produdis;, den Flecken Eltersdorff belangend / mit fuͤrwen⸗ 
dung / die Clag ſey general / ſo doch deſſen in bemelter klag / vnd 
dann daruͤber geſtelten Marggreuiſchen pofitionalibus,nit ein 
einig iota meldung beſchehen — — Exceptioni- 


ij bus, 


bus, eodem die contra prætenſos defenfiotiales produdtis, bes 
freitt er wider bie Statt das gerad wiberfpil / lolio mihi- mit 
nachfolgenden worten. | 


Er Es kan aber klagender Anwald nit verſtehen / in quem 
»» finem beklagter Syndicus / die vermeinten Additionales arti- 
> culos, vnd darnach etlich faͤll inn den Altorfiſchen Copien vnd 
ſonſten / fo fich bey etzlichen Doͤrffern begeben haben follen/d« 
»> bergeben/weil von denfelben in der Elag Bein wort ſtehet / vñ die 
»» ganz fach bafft auf der klag / vñ die Defenfional auf die Doͤrf⸗ 
»> fer gericht ſein dauon die Elag meldet: Was aber inn der Cla- 
»» gen nit funden / iſt alles vergebenlich geſetzt / vnd Syndicus al» 
5 lein darmit zunerftehen geben / daß die Marggrauen feinen 
Herꝛn / in Dörffeen keiner Fraißlichen Obrigkeit geftendig / ſo 
">> habens auch die Marggrauen nicht vor irrig gehalten / hetten 
die ſonſten mit in die Flag bracht / vnd Ban Syndicus der Doͤrf⸗ 
fet halben / dauon in der klag nichts ſtehet / beſtendiglich nichts 
bitten / dann in ſolchem fein zweyerley zubitten / aut ·abſolutio⸗ 


»> nem, aut condemnationem, 


Ablolutionem Pan er nit bitten/dann feine Herrn / die von 
Nuaͤrmberg / ſein derohalben nicht beklagt / darumb Fan er nicht 
bitten / ſie von der klagen zu abſolviren. | 

. Condemnationem Ban er vil weniger bitten / dann er hat 
die fälle nicht einbzacht per viam adtionis, fed per viam excepti- 
onis, Nun iſt das contra naturam exceptionis, condemnatio- 
nem zu bitten / vnd ſein zwey contraria, petere condemnatio- 
nem & abfolutionem, Nun iſt aber ein Regel, Quod exceptio 
non poteft operari duos contrarios effectus, C. cum inter,in fi- 
ne deteft; Operareturaurem duos contrarios effectus, fi feque- 
retur condemnatio adpetitionemin exceptione, Ä 


Bi — allen derſelbigen Dörffer 
vergebens gehandlet / auß vrſachen / wie oben gefagt! 
daß auff die Doͤrffer nichts geklaget / darumb Fan Fein abſolu⸗ 
tion volgen. Hæc actores: vnd ſind diſe contraria nicht zu ad⸗ 
mittirn geweſen / Eiusmodi enim varietas & contradictio ne- 
ceſſarium eſt malæ & vacillantis cauſæ teſtimonium. 


Ne ben diſen ietzterzelten contrarietatibus, finde man 
ſonſt noch vil andere abſurda mehr] welche in der widerpartey 
Schifften begriffen / vnd pertinaciter beftritten werden / als 
09 fie auf dem Landgericht des Burggrafthumbs / ein Lands 
fuͤrſtenthumb erweiſen woͤllen / vnd fürgeben/wer inn folchem 

angege⸗ 
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angegebenen Landgericht geſeſſen / der ſey Auch in jrem præ⸗ 
tendirten Landsfuͤrſtenthumb begriffen / vnd demſelben mit 
hoher Oberkeit vnterwoꝛffen / da doch meniglich weiß / daß 
ein Landgericht ad ſimplicem tantum iurisdictionem gehörig 
iſt / merum Imperium nit hat / vnd noch vil weniger ein Lands⸗ 
fuͤrſtliche Obrigkeit — man von Landgerichts we⸗ 
gen / allein contentioſam luriſdictionem, ad petitionem partium 
zu exercirn / Sonſt aber / vnd extra contentiones litium, oder 
wo vnd wann der Landrichter vmb adminiſtration der Ju⸗ 
ſticien nit angerufft wirdt / gar nichts zugebieten oder zuver⸗ 
pieten hat. Vnd zwar dieweil ſich deſſelben Landgerichts di⸗ 
ſtrickt viel weiter erſtreckt / dann der klagenden Fuͤrſten Land 
vnd Leut diſer ort gehen vnd reichen / vnd die Statt davon 
durch Kay. Privilegia eximirt ——— iſt / ſo kan man auß ſol⸗ 
chem leichtlich vermercken / daß diß fuͤrgeben ein lauter abſur⸗ 
ditaͤt / vnd wol ſo vngereumbt iſt / als wann Epiſcopus ratione 
Dicœceſis ſich beduncken laſſen / vnd von wegen weltlicher vnd 
Fraißlicher / an etlichen orten habender Obrigkeit / pratendi⸗ 
ren wolte / daß alle feine Dicecefani ſeiner Fraißlichen Obrig⸗ 
keit vnterworffen weren. 


| Mit fernerer abſurditaͤt wird beſtritten / vnd fuͤrge⸗ 
geben / das die Burggrauen à prima infeudatione Rudolphi 
de Anno ı273 Fuͤrſien / vnd das Burggraffthumb ein Fuͤr⸗ 
ſtenthumb geweſen / davon fie das haubtſtuͤck / nemlich die 
Burg / ſambt dem Ambt vnd dem Gericht derſelben / Anno 
142 7/mit allen zugehoͤrungen / die fie vnd jre vorfordern dar⸗ 
an allenthalben gehabt / oder zuhaben vermeint / der Statt 
verkauft / do ſie doch vermoͤg jrer eignen in Recht erlegten Do 
cumenten / erſt Anno 1363 die Fuͤrſtmeſſigkeit favore X gra- 
tia Caroli Quarti,alP def Damals gewefenen Burggraffen 
Schwehers / erlangt haben. 


Alſo wird auch —— de Faͤrſtenthumb bes 
Burggrafftbumbs igebeden Herrn Burggrauen im ganzen 
di eben Fuͤrſtenthumbs / alle hohe Lan rſtliche 
und fraipliche Obrigkeit / do fie doch ſelbſt bekeñen / und deſſen 
überwoifen find / das die Statt über jre im Nuͤrmbergiſchen 
diſtrictu vnd territorio —— Flecken / die Obrigkeit / vnd 
jnen / ſouil gehorſams halbe von noͤtten ʒugebieten / daß ſie auch 
vigore concefsionum lmperialium, über den gantzen Wald 
Stacuta vnd Ordnungen zumachen die verbrecher derſelben 
anleib vnd gut zuſiraffen / vnd das ſie die Zeidel vnd Forſt⸗ 
gericht zuhaiten macht haben / vor welchem auch die Marg⸗ 

> u grenifchen 


greuiſchen vnterthanen / welche Waldrecht haben / felbft zu 
recht zu ſtehen / verbunden vnd ſchuldig ſind / vnd daſelbſt zu 
recht noch taͤglich ſtehen. Wie kan dann jr angegeben territori⸗ 
um beſtehen / in welchem die Statt die Waldordnungen / etiam 
ſub paena zuſetzen vnd zumachen / vnd die verbrecher an leib 
vnd gut zuſtraffen macht / vnnd noch daruͤber die Zeidel vnd 
Forſigericht / auch uͤber jre geweſene Flecken vnd vntertha⸗ 
nen/die ober vnd pottmeſſigkeit haben / etiam ipſo adverfario 
confitente? Vnd dieweil man notorie wol weiß / daß auch in 
den beſchloſſenen bekantlichen Fuͤrſtenthumben / Schloͤſſer 
vnnd Maͤrckt ſind / die jhre eigne hohe oder Fraiß Obrig⸗ 
keit haben / vnd das darzu vil Grauen / Prelaten / Herrn vom 
Adel / vnd Stett / hin vnd wider im Reich ſind / welche mit jren 
Landen / vnd anſehenlichen guͤtern / Oberkeiten vnd vntertha⸗ 
nen / in den Chur vnd Fuͤrſtenthumben ſitzen / aber denſelben 
mit Feiner ſubjection zugethan / ſonder ohnmittelbare Stend 
des Reichs ſind / So gibt das alles die abſurditet nechſtbemel⸗ 
ten fürgebens und anzugs / onwidertreiblich zuerkennen. 


Item als mit Kay. Inveſtiturn vnnd Lehenbrieven 
docirt worden / daß das Spital zu Nuͤrmberg ex conceſsioni⸗ 
bus & infeudatiombus Principum Romanorum zu {Vendels 
ſtain die Bericht je vnd allwegen gehabt / vnd noch habe / doͤrf⸗ 
fen die Marggreuiſchen Producta entgegen abfurdifsime fürs 
geben) das Spital hab nur die fructus der Obrigkeit) vnd die 
Obrigkeit ſelbs nit/ wider alle vernunfft / wider die klare 
Hecht 1 die das widerfpiel außweifen / ond wider die Kay, In- 
veſtituras, vnd derhalben ergangene vrtheil / welcheein anders 
darthun vnd wahr machen. 


| Wann numdif vnd andere dergleichen abſurditeten 
die Herrn Vrthailer nicht bewege / ſo ſoſten doch zum wenig⸗ 
ſten oben erzelte contrarietates verurſacht haben / ein parthey / 
Die ſolche greiffliche contraria angibt vnd beſtreitet / nit Be 
zen /fonder ungeachtet / vnd mit verwerffung dergleichen ge- 
gen vnd widereinander lauffender / vnd in Recht verpottner 
onzulefliger voiderwertigkeiten/für die Herrn beklagten / vnd 
je vielelterebewifenepoffeffion vel quaß, in hocpofleflorio lu- 
dicio zuerkennen. 


Deſſen aber alles ungeachtet / iſt die wiberwertig« 
keit ond wanckelmuͤtigkeit der beflendigen warheit /die vner⸗ 
wiefen der viel eltern / vnd in Recht gnugſam wahrgemach⸗ 
ten Poffeflion / die cavillationes dem fatten grund rechtmefli- 

ger 
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ger Auffürung! vnd das / fo man allein imaginatione falſa 30 
ſumirt ond gefaft / demjenigen dase contrario ſtatlich darwi⸗ 
der außgefuͤrt / vnd alſo das unrecht ber geliebten lufticix fürs 
gezogen vnd praferict worden / der geftalt: 


Das manin interdicto uti pofsidetis ‚auff einen alles 
Bitten vermeinten ond widerſprochenen titul fich fundirt / vnd 
* —* ſolchem prætenſo titulo — — 
vnd eroͤrtert. | 


Das man vnbewiſen einiger ruhiger rechtmeffiger 
Poffeflion/ welche die klagend Partbey je gebabt bette / pro- 
pter folum & eum quidem prætenſum titulum, der doch nit ers 
wieſen ift / widerder Statt außgefuͤrte / in ond über die hun⸗ 
dert jar hinein ervoifene eltere vnd continuirte poffeffion vel 
quafi geſprochen / oder Das man ex allegaro ritulo, Die poſſeſſion 
praæſumirt bat. 


Das man die elter Poſſeſſton pro turbatione der viel 
jüngern / vnd mit thetlichen neuerlichen zugriffen/ allein de fas 
cto angemafften Poffeflion geachtet vnd 2* 


Das man wider die Elare difpofition der Recht præ⸗ 
ſumirt hat/daseinjüngere vnd widerſprochene poſſeß / mit ei⸗ 
nigem titulo colorirt / vnd die eltere poſſeß Dadurch vitioſa dc 
turbativa gemacht werden koͤnne. 


Das man der gegenparthey die doch kein limitirten 
Gezirck nie articulirt oder erwiſen / in der vrthel ein indeter⸗ 
minirten Gezirck zugeſprochen / vnd per illam incertitudinem 
zwiſchen den theilen perpetuæ litis materiam erweckt hat. 


Das man der Statt Kaiferliche vnnd Koͤnigliche 
concefsiones / welche das angemafte vnd prafumirte Burg» 
greuiſch Kandsfürftenthumb offentlich widerfprechen! vnd 


- in dem Klörmbergifchen terricorio der Statt alles / das die 


Roͤmiſche Kayſer und König daran vnddarinngehabt vnd 
bergebracht / mit allen rechten ewiglich übergeben vnd zuſtel⸗ 
len/vernichtigt vnd caffiet hat. 


Das man damit auch den Pfälgifchen Anno 1453, 
mutuo partium confenfu auffgerichten verträg / in welchem 
mit beider theil wiſſen / conſens vnd ee — 

| iiij re 
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jre Kay. vnd Koͤn. Freyheiten gelaſſen werden / dardurch die 
Herrn grauen per viam contractus bekennt / vnnd ver⸗ 
bundlich geſtanden haben / daß der Statt inn vnd obbemel⸗ 
tem terricorio,alle der Kayſer Recht vnd lura zuſtehen / durch 
einen offentlichen vngerechten / demſelben Pfaͤltziſchen vertrag 

egten verſtand caſſirt / vnd ſolches darzu in polſeſſorio 
Iudicio,novo atq; antehac inaudito exemplo gethan bat / Wie 
es dann gar abſcheulich zuvernemen iſt / das jemands mit ſo 
grober vnd gefehrlicher cauillirung vnd mißdeuttung / auch 
verſtuͤñ̃lung vnd mutilation der auffgerichten vertraͤg (wie 
ſich in actis allenthalben befindet) ſein ſach erhalten / vnd den 
proceß gewinnen ſolle. 


Das man in ludicio poſſeſſorio, do das petitorium five 
ticulus,die poffeflion de lure nit fundien/ ſonder allein colorien 


kan / vnd tatione antiquiorispofleßsionis', gar inPeiner achtung 


gehalten werden fol’ auff den allegirten titul der Marggrafen 
erkennt bat / gleich ala ob ein jüngere poſſeß / durch denallegir« 
ten titelelter gemacht / oder einelter poſſeß / von ſolches tituls 
wegen / iunioris poflefsionis turbativa fein vnd werden koͤnne. 


Das man ex incidenti & in poflefforio impertinenti 
allegato titulo,dem petitorio der nen Gepeuſach / darinnen der 
allegiet Marggreuiſch titulus principalicer diſceptirt wird / 
præjudicirt hat, 


Das man wider der Statt ex titulo vero five putati⸗ 
vo(den fie in krafft Dur. vnnd An. conceſſionen / auch der 
Marggreuiſchen Fauffverfchreibung / vnd des Pfälgifchen 
vertrags /der hohen Obrigkeit halben / im Nuͤrmbergiſchen 
diſtrict haben) complirte / und inn die hundert pr reichende 
præſcription / geurtheilt / vnd je ein folche vralte / lengſtverjaͤr⸗ 
te poſſeſſion aberkant hat. 


Das man die actus poſſeſſorios, in welchen die beklag⸗ 
te Anno 1487 auff dee Reichsverſamlung zu Nuͤrmberg / 
durch den Römifchen I auch Chur vnd Fuͤrſten 1a 
durch die Herrn Marggraffen / fo wol derzeit / ala auch vor 
vnd hernach / ſelbſt / in außſoͤnung der mißthetigen perfonen/für 
—————— ein gehalten worden / dannoch in der 
irrigen vrtheil pro turbativis erkannt hat. 


¶Das man llagendem theilein poflefion zugeſpꝛochen / 
die er von alters nie gehabt / noch hergebracht / — 
De 


14 


5. 


die beklagten / vnter dem vermainten nichti ——8 
bation,ihrer vralten rechtmeſſig hergebrachten poſſeß ſpoliirt 
vnd entſetzt bat. 


Das mandie Stattinhoc duplici lIuclicto, der ſuper⸗ 
addirten vnd der jenigen Flecken halber / darin gegentheil kein 
actum poſſeſſorium weder articulirt oder erwiſen / auch von 
wegen deren Flecken / die in ſeiner klag nit ſpecificirt ſtehen / nit 
abſoluirt / vnd ſie bey jrer bewiſener poſſeß gehandhabt hat. 


Vnd das durch ſolch vrtheil dem Reich / vnd der Kay. 
May. ſelbſt / vor jrer May. eignem Gericht / des Reichs Kay⸗ 
ſerlicher Veſten / das Nuͤrinbergiſch territorium mit hoher F 
brigkeit abgeriſſen / vnd dem Reich in bemeltem territorio, Die 
hoch Obrigkeit / wider vralt Recht / herkommen vnd innha⸗ 
ben / abgeſprochen vnd entzogen worden iſt. 


Dabey man auch diß / mit ſonder beſchwernuß zuver⸗ 
melden / nicht vmbgehen Ban / daß / ob wol Syndici Herrn 
Principales die beklagte ſein / vnnd jnen derwegen die letzte 
ſchrifft / als ein nachſtreich / auff der Herrn Kleget für vnd ein⸗ 
bringen/jederzeit von Rechts vnd buͤligkeit / auch aller Gerich⸗ 


‚sen gebrauch wegen / gebuͤrt. Deßgleichen vnd ob man wol 


dem Gegentheil ohne das mehꝛ ſchrifften an der zal / dann ſonſt 
die ordnung vermag / nachſehend verſtattet / fo befindt man 
doch ſetzund / daß feine letzte weitleufftige / vnnd über ſiben⸗ 
hundert bletter haltende concluſionſchrifft / die er den 10 Des 
cembris / Anno 79.der ordnung gantz vnd gar abermaln vnd 
von neuem zu wider / vnd gleichwol ad circumveniendum lu- 
dicem & partem, allein einfechtig / vnd aber doch / daß man die 
fallaciam nicht mercken ſolte / mit dem erbieten / die andere co⸗ 
pey hernach auch zu producirn / aͤbergeben / nicht ſey wie Syn⸗ 
dicus apud acta in feinem darwider gehaltenen Receß / laut 


des Protocolls / begert vnd gebetten / als die zum andern mal 


wider die zal were / von den actis weder per interlocutoriam, 
noch auch in deren vermeinten definitif / wie ſonſt andere ge⸗ 
ringſchetzige eingeſchlaichte ſchrifften / verworffen vnd aber⸗ 
kan / oder wie ſich in omnem eventum gebuͤrt / daß die cop 

bemelter letzten vnzulaͤſſigen Concluſion ſchrifft / Syndici 
Herrn Principaln / den beklagten / in fernere vnd beſchließliche 


noturfft darauff zu handeln were durch Gerichtlichen be⸗ 


ſcheid zugeſtellt / ſonder iſt die ſach ohn eins vnd anders / auff 
folche ſchrifft für beſchloſſen angenommen worden alſo daß / 
vo die Herrn ludices auff das vnerfindlich gedicht / aa 

ga 


feltigs neuerliche fürgeben / folcher des Gegentheils letzten / 
vnd Syndici Herrn Principaln nicht communicirten Con- 
cdluſionſchrifft / welche man erſt nach ergangener vrtheil auß 
der Cantzley abgeſchrieben / vmb belohnung zur hand beingen 
möffen / folten ( wie man auf vilen vrſachen ſchier beſorgen 
muß ) in eroͤrterung des Proceß gangen fein’ vnnd das funda⸗ 
ment jrer vermainten jrrigen vrtheil darauß geſchoͤpfft haben. 
So were dißfalls nicht alleinnichtiglich / ſonder auch (iedoch 
falvo iudicumhonore) fchier etwas partheylich procedirt vnd 


gehandlet / in dem / daß man die vberheuffige / vnd der ordnung 


zuwider einkommene Concluſionſchrifft / von den actis, als 

Doch exprefse gebeten / nicht aberkant / noch dieſelbe / wann man 

ſie ie zuzulaſſen willens / den beklagten zu jhrer vernern be⸗ 

—— notturfft / wie ſich inn allweg gebuͤrt / zugeſtellt 
ette. 


Welches Gravamen / weil es nit ſchlecht vnd gering! 
ſonder vil nachgedenckens macht / auch inn andern ſachen zum 
boͤſen beſchwerlichen eingang geraichen moͤchte / iſ Syndicus 
der troͤſtlichen onzwoeifenlichen zuuerſicht / die Herrn Reviſorn 
werden / was die ludices dißfalls nicht gethan / ex officio die letz⸗ 
se vnzuleſſige / auch captiose vnnd nichtiglich / allein einfacher 
weiß producirte Concluſionſchrifft / von den Acten aberken⸗ 
nen / vnd daß ſie darzu nit gehoͤrig / noch darauff zugehen ſey / 
der ordnung gemeß / verwerffen. 


Dieweil man dann auß obſtehendem al⸗ 
lem / mit der zeit / gewißlich der Statt verderben / in præiudi⸗ 
cium des Reichs vnd der Roͤmiſchen Kaiſer / zuſuchen vnter⸗ 
ſtehen / vnd ſolches ins werck zurichten nit vnterlaſſen / wo an⸗ 

Basen verheilnicht wider retractirt wuͤrde: in Er⸗ 

r Rath aber gegen jrer Commun vnd Burgerfchafft/vnd _ 
der nachkommenden pofteritet / ſo wenig als gegen dem heili⸗ 
gen Reich nit verantworten Eöndte / wann fiebey einer fo ges 
‚rechten billichen fach /die ordenliche im Reich hierzu angeſteite 
mittel / nicht an die hand nemen / vnd fich derfelben / inn anftel» 
lung difer Reviſion nicht gebzauchen folten: So ift ein Erbar 
Rath der getröften hoffnung vnd zunerficht/ die Herrn Kay, 
Commiſſarij / vnd des H. Reichs hierʒu verordente Stende/ 
vnd derſelben ſubdelegirte Raͤthe / werden zu gemüt vnd tief⸗ 
fen bedencken fuͤren / was dem gantzen heiligen Reich / bevorab 
bey diſen laidigen vnd beſchwerlichen geſchwinden zeiten vnd 
leufften / dabey man ohne das allerhand a ei 
wer 
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beſchwerden /taͤglich ie lenger ie mebe / mit hanffen erfehrt / an 
dem gelegen fey/daf die geliebte lufticia bey diſem böchften Ge⸗ 
richt (als das einig band/welchsdie Glieder und Staͤnd bey⸗ 
einander noch erhalten Ban) nicht geſchwecht / noch ale ob die- 
felbe vil mehr fecundum dignitacem perfonarum , ale qualira- 
tem & merita caufarum, diſtribuirt wuͤrde /bey den Stenden 
inn einig mißtrauen geftellt / fonder von ſolchem mißtrauen / 
vnd alfo auchä contemtu, dareinfie fonft notwendiglich ge: 
ſtellt wuͤrde / wider vendicirt werde / welchs befcheben Fan vnd 
wird / wann E. G. 9. vnd G. in deren gewalt vnd macht file 
dißmal geſtellt iſt / das Recht zubefuͤrdern / vnnd Das vnrecht 
abzuſchaffen / die merckliche errores, nullitates & iniquitates, 
die ſich bey angeregtem irrigen Vrtheil beſſuden / wider zu 
recht zubringen / vnd den Staͤnden im Reich oͤffentlich erſchei⸗ 
nen laſſen werden / ob gleich etwo auß vberſehen oder anderm 
gebzechenjein Stand mit vrtheil des Cammergerichts über* 
eylet / beſchwerdt / vnd an ſeinem Rechten verkuͤrtzt würde / daß 
man ſich doch bey den Ständen / welchen ieder zeit die Revi ⸗ 
fion / der ordnung gemeß / gebüren wird / der widerholung 
befleen Rechtens zugetröften haben möge: Gantz vnterthe⸗ 
nig / dienſtlich vnd fleiffig bittend / wie man inn Euer ©. H. 
vnd G. diß oets guts vertrauen der jufticienbalber ſetzt / alſo 
wollen vnd werden ſie auch das jenig / was bey angeregter vr⸗ 
theil uͤberſehen vnd verſtoſſen worden / wider zuuerbeſſern ge⸗ 
naigt / vnd dardurch der vilgeliebten juſticien fren cultum / ehr 
vnd billiche dignitet / wider zu aſſeriren vnd zuerſetzen bedacht 
fein! auch daſſelbig mit einem ſolchen rhuͤmlichẽ eifer ins werck 
richten / damit ſich nicht allein gemeine Statt Nuͤrmberg / ad⸗ 
miniſtrirter guter juſticien balben/gegen E. G. ch. vnd G. mit 
vnterthenigkeit vnd dienſtwilligkeit fleiſſig zubedancken vnd 
zubeloben / ſonder daß die Staͤnd des Reichs ſich deſſen ſelbſt 
auch in gemain zuerfreuen haben. 


Sier auff wilnun iegerim Namen des Allmechtigen / 
Syndicus zu. der Hauptfach vnnd außfuͤrung feiner Herrn 
Principal eines Erbarn Raths der Statt Nuͤrmberg grava⸗ 
minum vnd beſchwerden ın ſpecie greiffen. 


EB wol ein Rath der Stat 


Sy Nrürmberg vorlenger dañ vnfuͤrdenck 
Tlicher zeit / in krafft habender Ray, Conceſſionen / 
Privilegien verordnungen vnd begnadungen über die Veſten / 
Waͤlde / vnd Fuͤrreutten / zu vnd vmb U — 

rbrin⸗ 
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berbeingen nach/der hoben Fraiplichen Obrigkeit! in dem ter⸗ 
ritorio vnd Craiß dafelbften/zwoifchen den —* Grentʒwaſ⸗ 
ſern / der Schwartzach / Rednitz vnd Schwabach / in poſſelsi⸗ 
one vel quaſi, ie vnd allwegen ruͤhiglich / ohn einigen eintrag o⸗ 
der iemands widerſprechen / geweſt / auch inn allen zu vnter⸗ 
ſchiedlichen malen / zwiſchen den Herrn Marggrauen vnd der 
Statt / wegen allerhand erregter nachbarlicher irrung vnd 
gebrechen / auffgerichten vertraͤgen / darbey gelaſſen / vnnd des 
mehr / durch jrer der Herrn Marggrauen ſelbſt eigne ſchreiben 
vnd intercelsiones in zutragenden Malefuzfaͤllen / fein beſtetti⸗ 
get worden / daß ſich alſo ein Rath uͤber vnnd wider das alles / 
von hochgedachter Marggrauen nachkommen / keiner betruůͤ⸗ 
bung noch Rechtfertigung billich verſehen vñ beſorgen ſollen: 


So haben ſich doch vngefehelich vmb das 15 00. far 
die Marggrefiſche Amptleut allgemach / wiewol erſtlich kaum 
an einen oder zweyen orten / die jinen jrer Empter halben zum 
nechſten gelegen / in die vſurpation der hohen Obrigkeit / in bes 
ruͤrtem territorio, vnter dem bloſſen angemaſten Titul des 
Burggraffthumbs (welcher alſo mit der zeit / vnd doch ohne 
fundament eingeriſſen) durch aller band thaͤtliche turbationes 
vnd zugriff / wie hieunden bey dem Marckt Wendelſtein vnd 
zu angezeigt werden foll/einzuteingen angefangen/zudep 
en fortfesung fie fich Dann des hernach zu Augfpurg Anno 7i 
ervolgten Buͤndiſchen abſchieds / mißbraucht haben, in 


—— ſich Anno 1 504, begeben / daß einer mit na⸗ 
men Herman Reichenauer von Wendelſtein / von wegen 

ner vilfeltigen hin vnd wider auff dem Land aber plan 
verübter gefehzlicher verräthereyen/voie fein vrgicht vnd cris 
BE reifen Nuͤrmberg gefenglich einkommen / 
daſelbſt vmb ſolcher feiner verhandlung willen mit dein 
Schwerdt gericht / vnd hernach geviertbeilt woꝛden / hat man 
die viertheiljin exemplarem pœnam dergleichen Kandeverrä- 
thereyleinen zimlichen weg von Nuͤrmberg hinauß / an die vier 
Haußptſtraſſen / vnd die dafelbften auffgerichte Stoͤck hengen 
laſſen / deſſen ſich Marggraf Friderich beſchwert / vnd daber 
vrſach genommen/folches/neben andern mehr ſachen im drit⸗ 
ten jar hernach / vor den Buͤndsſtenden zu Augſpurg zuklagen / 
vnd für einen angegebenen neuerlichen eintrag / in jrer der Hetr⸗ 
ven Marggrauen des orto vmb prætendirten Burggraff⸗ 
thumbs anzuziehen / mit Au km begern / dife befchwerli- 
che / vnd jnen zum preiudicio enommene neuerung wider⸗ 
umb abzuſchaffen. F a ER. 


Daranff 
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SDarauff vnnd als die Parthe yen inn jhrem IE 
ben allein ſummarie gehoͤrt / vnd Beine der andern jbresfürge- 
bens geftendig geweſen I fonder ein weitleufftige außfuͤrung 
darzu / ſo wol in petitorio, als poſſeſſorio gehört / haben die 
Bundsſtend / darmit auf difem Stritt Eein befchwerliche 
weitterung vnnd vnruhe im Reich / von wegen der Herrn 
grauen bedrohlichen fürgebens / entſtehen / fonder Daß 
ve des Bunds Formel zwiſchen den Ständen allenthal⸗ 
ben fried vnd ruhe bleiben vnnd erhalten werden moͤcht / diſen 
punceten dahin verabſchiedet / Daß die von Nuͤrmberg 
» Die nen auffgerichte Stoͤck / an den orten / da fie ietzt 
»» auffgericht fein / zu der Zeit widerumb abthun laſſen / vnd foll 
»» jnen Doch ſolchs abthun der Stoͤck / an allen jbren Recht vnd 
»» gerechtigkeiten onnergeiffenlich vnd onfchedlich fein. 


Ob num wol ein Rath von ſolchem abſchied vñ ſpruch / 
an die Kay. Maie. Maximilian als bald appellirt / ſo hat doch 
jhr Maie. ſolche appellation / dieweil der Buͤndiſche abſchied 
gar kein præiudicium auff jm truͤge / ſonder allein ein ſummari⸗ 
um decretum, ſuper calu rei noviter attentatæ were / der Zeit on» 
vonnoͤten geachtet / vnnd die genedigſte declaration ferner ge⸗ 
»than / daß —* Decret einem Rath vnd gemeiner Stattian _ 
jrer gewoehz/befinung/gebzauch/recht und gerechtigkeit / aller- 
»» dings vnuergrifflich vnd onfchedlich fein ſolle. 


Belcher erllerung su folge / vnd daß auch ſonſt in vor⸗ 
beruͤrtem Buͤndiſchen ſpruch / decret oder abſchied / diſer an⸗ 
haug verleibt iſt Doch ſo offt ſich dergleichen ſtraff vnd 
faͤll begibt / fo mögen die von Nuͤrmberg andere Stoͤck / zu 
auffrichtung jrer Vbelthaͤter ſtuck / vor jhren Thoren / vnge⸗ 
fehꝛlich in der weite / als jr hoch Bericht des Galgens ietzt vor 
jrer Statt ſtehet / wol widerumb aufrichten / vnd ſetzen laſſen / 
on des benannten vnſers Oheims vñ gnedigen Herrn Marg⸗ 
graf Friderichen jrrung vnd verhinderung / 22— 
ich ein Rath durch abthun der nen auffgerichten Stoͤck / ſonſt 
an rechtmefliger continustion jhrer wolbergebzachten hoben 
Obꝛigkeit / nach laut obberuͤrten Buͤndiſchen Spruchs vnd ab- 
ſchieds / billich nit irren noch abhalten laſſen / ſonder wann ſich 
en begeben/derfelben wie von alters gebraucht vnd ver- 
en. 


Esg hahen aber auch gleichwol die Herrn Marggrafen 
nach diſem alſo ergangenen Buͤndiſchen are daher hehe 


en den wohn vermeintlich geſchoͤpfft vnnd gefaſſt / fich auch 
deffen von vnrůhigen leuten bereden laſſen / als ob jnen durch 
abſchaffung der neuerlich auffgerichten Fraißſtoͤck die hohe 
Obrigkeit allerdings zu / vnd vmb Nuͤrmberg aberFandt wer 
re / abgehoben / — dann ſonſt vor der zeit / nach Fraißpfan⸗ 
den einzufallen / vnnd die mißthaͤttige perſonen zu außſoͤnung 
vnd Landshuldigung zudeingen / inmaſſen ſich dann vor dem 
Buͤndiſchen abfchied/nicht über fünf oder ſechs actus —— 
Dargegen aber ein Rath allwegen / ſo oft er deſſen in erfarung 
kommen / die notturfft / ſo wol ſchrifftlich / als ſonſt inn ander 
weg gehandlet / vnnd ſich bey jhrer habenden poſſels vel quaſi. 
durch gebuͤrliche contradiction gehandhabt hat. 


Als nun diſe thaͤtliche zugrif ein zeitlang gewehrt / vnd 


die Herrn Marggrauen wol geſehen / daß ſich ein Rath durch 


dergleichen thetligkeit nit wolte der poſſeß entwehren vnd ent⸗ 
ſetzen laſſen hat man die gedancken gefaſt / daß die auf den Buͤn⸗ 
diſchen abſchied gefolgte vnd fuͤrgenommene actus vnd 
faͤll einen gnugſamen ſchein geben koͤndten / der Statt N 


berg jre Recht / vnd quali poflefs der hohen Obrigkeit auf den 


Land fteittig zumachen / vnd fich eins Landsfuͤr ſtenthumbs 
dardurch vmb Nuͤrmberganzumaſſen. Dann daß ſolchs alles 
auß demirrigen miß verſtand vnd ůbeldeutung des vilbemel⸗ 
ten Buͤndiſchen abſchieds erfolgt ſey / Das bezeugt des Gegen⸗ 
theils furgeben / in feiner petition vnd concluſioñ / Anno 1536. 
den 7. Julii gerichtlich einkommen / genug lautet vnd klar / inn 
dem er ſagt / Es ſey ſeinem gnedigen Herrn gnug / 


Funden x dar er ſich nach dem Bündifchen Spruch vnnd 


titulus Actorum. 


Drey vnterſchied⸗ gericht zu Eßlingen war / daey vnterſchiedlicher Clagen / wi⸗ 
de 


Abſchied / der Fraiß gebraucht vnd angenom⸗ 
men habe ır. 


Dar auſß wol abzunemen vnd zu ſchlieſſen / daß man 
wann der Buͤndiſch ſpruch nit ergangen / ſonſt kein vrſach oder 
fug der thaͤtlichen einfaͤll vnd u noch einigen geund mit 
—— klagen zuuerfahren / fuͤrzuwenden gehabt haben 

e. 


Derwegen dann die klagende Herrn Marggrauen / 
jeem neuerlich angemaſten Landsfuͤrſtenthumb / zu vnd vmb 
Nuͤrmberg / einen rechtlichen ſchein vnd pratext zumachen / im 
jar 1526. den 23. Novembris / als das Kayſerlich Cammer⸗ 


— 14 
derbi | f ” x 4 liche 
- — — angeſtellt vnd überge — —— 


*X Erſtlich von wegen des Lazareths vñ anderer mehr ER 
»> angegebenen neuer Gebeuen im Llürmbergifchen territorio —* En 
vnd diſtrict / welche Clag fie in petitorio mit dem fehließlichen —— 
begern angeſtellti / dieweil ſolche angegebene neue Gebeu des 
Lazareths / vnd etlicher Burgerlichen Sit und Heuſer / auch 

» ——* der Kirchhoͤf / inn jrer der Yerm Marggrauen 
Landsfurſtenthumb hoher Obꝛigkeit / territorio vnd gebiet / on 

derſelben wiſſen vnd willen / auß eignem fuͤrnemen / gedaut und 
+» anffgericht worden / So ſollen demnach die von emberg 

»> fehuldig fein! Diefelben neuerlichen geben alle voiderumb abzu⸗ 

»> bzechen vnd einzureiffen/ auch in vorigen and wider zurich⸗ 

»» ten vnd zubringen. 


au beftettigung welcher klag / alle die argumenta ticuli, 
des Angemaften Burggreuifchen Landsfuͤrſtenthumbs / ale 
daruon indemfelben procef principaliter geftritten wird / nem⸗ 
lich / die Burggreuiſche inveftitur/die Walde / das territorium, 
das Landgericht / das Glait / der Wildpan vnnd Zoll/die hohe 
Fraißliche Obrigkeit / vnnd der Buͤndiſche Spruch / ſampt an⸗ 
bern inn den reſpective einkommenen Articulis additionalibus 
& ſupereliſivis, Item ſuperadditionalibus & reprobatoriis, Item 
confutatoriis ſuperadditionalium, iſt auf die ban gebzacht/ond 
vil weitleufftiger dauon dann in der Fraißſach diſputirt wor⸗ 
den / der halben man ſich auch diſes theils in der Fraißſach zum 
oͤfftermal dahin zum fernern bericht referirt vnd gezogen. 


Welches man darumb diß orts vermelden muͤſſen / daß 
weil das angegebene Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthumb zu 
vnd vmb Nuͤrmberg / in diſem proceß der neuen gebeu princi- 
paliter, wie gemeldt / in petitorio im ſtritt iſt / So hat demnach 
demſelben im andern proceß der Fraißſach / da allein incidenter 
dauon tractirt vnd gehandlet worden / intempeſtive, ratione 
prætenſi tituli, kein præiudicium zugefuͤgt werden ſollen noch 
kônnen. Nunquam enim incidens talis quæſtio in præiudicium 

rincipalis iudicii, decidi & præiudicari debet, ur notatur per 
D. inL. fi quislibertatem de peti: hæredit: & Legsı, Famil$ - 
herciſ: 


Wiewol nun inn diſer ſtrittigen Rechtſach ſuper ad⸗ 
miſsione articulorum der proceß von dem ı 9. Octobris Anno 
59, zum beſcheid geſtanden / ſo hat Doch — noch biß je 

ij iſe 


diſe fund nicht ervolgen woͤllen / ſonder ſtehet noch alfo / ſonſt 
Bann derfelb procef auch wol inmittelft zum Hauptbeſchluß 
gebracht / vñ same der Fraißſach eroͤrtert werden Fönnen/wels 
ches / wann es geſchehen / wider Syndici Herrn Principaln. - 
dergleichen befchwerliche/ auß einem / wie es fich anfeben leſt / 
pre ſupponirten vnnd pra judicirten Burggrefiſchen Lande» · 
fürftenthumb vmb Nuͤrmberg geſchoͤpffte vrtheil deſto weni" 

ger wuͤrde ergangen ſein. 


IL, Ein andere Clag iſt vonden Herm Marggrauen /des 
Clag des Glaits Glaits halben / vor dem Frauen vnnd erthoꝛ zu Nuͤrm⸗ 
halben vor zweyen herg / auff ein ſpolium, dardurch fie jrer poſſeß vondenen von 
Thoren. Nãemberg entſetzt vnd entwebet fein foilen / wider den klaren 

außtruůcklichen inhalt des vilangesogenen Buͤndiſchẽ ſpruchs / 
bey dem drittẽ Articul intentirt / in welchem proceß auch allein 
incidenter pro fundanda intentione Tituli, von dem Burggre⸗ 
fiſchen Landsfuͤrſtenthumb / deſſen Regal vnd pertinentz das 
Glait fein ſoll / diſputirt vnd gehandlet wird. 


ine „DIE dritte Clagifkdife/ wegen ber hoben Fraißlichen 
Flag fuper tur- Obrigkeit / fuper turbata poflefsione angeftelle / darinnen Elas 
bata poffefsione gender Fuͤrſtlicher A d fürgebzacht/d3 die Herrn Marg⸗ 
der hohen Fraifti- grauen des 9. Reiche Fuͤrſten vnd Burggrauen zu Nuͤrm⸗ 
chen Obrigkeit. berg weren/ auchneben andern KRayferlichen vnnd Königli» 
| »> chen Regalien / das Burggraffthumb zu Nuͤrmberg / mitfeis 
nen ehren vnd wirden/L and vnd hohen Gerichten / Glait / Zol 
vnd Wildpan / von Kay, Maie. hetten / vnd zu Lehen truͤgen / 
auch dieſelben Regalien vnd Leben / Gerichtlichen Obrigkeit 
des Burggrafthumbs /ie vnd allwegen / als Burggrauen / vor 
»> 10,20, 30. 40. 50. 60, jaren / vnd lenger / an den in ietztbenan⸗ 
ter klag ſpecificirten Maͤrckten ern / Flecken vnnd Wei⸗ 
lern / wie dieſelbe inn die vier Hauptaͤmpter / als 

Schwabach / Cadoltzburg vnd Bayrsdoꝛff / gezogen vnd ges 

theilt ſein / in gebrauch vnd gewehr geweſt / vnd noch wern. 


* Deſſen aber vnangeſehen / ſo vnterſtuͤnden ſich Bur⸗ 
germeiſter vnd Rath der Statt Nuͤrmberg / vnd ſonderlich 
Martin Geuder / jr Mitburger / zu Kalckreut / an etlichen der» 
>> felben ſpecificirten orten / enden / vñ gezircken / in jrer F. G. Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / Land vnnd territorium des Burggrafthumbs zu 
Nuͤrmberg gelegen / wo ſich fraißliche that vñ hendel begeben / 
»> diefelbe auf eigenem fuͤrnemen vnd wider recht undallebillig- 
» keit / für 8 ze ri rn ee dann — 
Marggrafen an jrer hoben jurisdiction vñ fraißlicher Obri 

»> keit turbirt / verhindert vnd gejrrt wuͤrden. Dieweil 


2, Dieweil dann ſolche vnrechtmeſſige vnd vnbi * —— ſuper 
»» tuebirung ond betebung/ in Rechten verpotten/vndhichtne. retccie 
>> sugeftatten / ſo ſchleuſt vnd begert demnach Marggreuiſcher 
> Anwald in Recht zuerkennen vnd zu fpzechen / das die von 
»> Yürmberg vndjemitburger: Martin Gender hochgedachte 
>> Marggraffen in jeer ſurisdiction vnd Fraißlichen Obrigkeit / 
>> An denfpecificirten drten vnd getzircken / ſolche turbation vnd 
»> bereöbung zʒuʒufͤgen mie gesimbt noch gebürthab / vnd das 
>> fievon folchem jvem vnbillichen fürnemen abzuſtehn / und die 
»> ern Marggtauen / an dem gebrauch vnd der gewehr ſolcher 
»> hohen Fraißlichen jurisdiction vnd Obrigkeit / vnbetruͤbt 
>> ynd pngejert zulaffen /ſchuldig fein / vnd des caution vnnd fi- 
cherheit thun ſoilen je Sürftliche Genaden weiter nicht zube⸗ 
trüben vndzubeleftigen. Auff diſe jerzterzelte maſſen luper in- 
terdieto uti pofsideris angeſtelte Fürftliche Brandeburgiſche 
klag / darinnen erftlich der cirulus pro colore pramittirt vnd 
eingefürt wird, 


Dnd fürsander /die vorlang vnd viljaren / vonder 
angetzognen Empter wegen / an den fpecificirten orten herge⸗ 
brachter quali poffef zum baubtgeund der Elag geſetzt wird/ 
30 welchen fich die Herrn Kleger afftringien / Dnddann zum 
dritten die tuebationeines Raths zu Kürmberg / wider fol» 
che bechůmte poffeß / sur vrſach der erhobnen Flag fürbeacht 
wirdt / darauff beſchließlich die conclufio ex interdicto uti poſ⸗ 
fideris folget / Daruͤber iſt der krieg Rechtens conteſtirt / vnd 
der ganze proceß biß zu end principaliter verfürt / auch end⸗ 
lichden ı 8 Seprembris, Anno ı 5 83/ an dem Kay. Cammer⸗ 
gericht allhie / die vermainte Vrtheil diſes volgenden inhalts / 


ergangen vnd publicirt worden | 


ER f hit - 
VEN fachen weilend Herrn Caſtmirs Senmremes 





) 






,» beingennach zu Recht erkannt / daß ermelten Serlagten/jnen 


, Klegern an feiner poſſeſſion vel qua ‚der hoben Fraißlichen 
2: Obeigteit Jin denen der Fempter Than) Schwabach vnnd 


>» Carlfbueg / inder ſummari klag — orten vnd Bes 
| iij 


zircken(auſſerhalb Bettenhofen vnnd Schwaͤrtzebach) ge⸗ 
klagter maſſen zu turbiren vnd verhindern / nicht gezimbt / 
noch gebuͤrt / ſonder daran zuvil vnd vnrecht gethan haben / 
auch hinfuͤro davon abzuſtehen / ſich deſſen zuenthalten / vnd 
derhalben gebürliche caution zuthun ſchuldig / Aber beruͤrt 
Bettenhofen vnd Schwaͤrtzebach belangend / zu abſolviren 
vnd zuerledigen ſein / als wir fiezu dem allem hiemit condem- 
anirn verdammen/ auch reipedtive abfolviren vnnd erledigeny 
die Gerichtskoſten derwegen auffgeloffen / auf bewegenden 
vrſachen / gegeneinander compenfirend vnd vergleichend. 


Das num aber der obſtehenden vngegrundten klag 
gemeß / beſchehener maſſen / nicht hette erkant werben follen/ 
ſonder daß Syndici Herrn Principaln dadurch / lalbo camen 

ſerper honore huius Imperialis ludicii, wider alle Recht vnd 
billigkeit / wider jre habende Kayſerliche Relcripta, Concefsir 
ones, Regalia & lura, des Reichs Veſten vnd Waͤlden / vnnd 
was ſolchem allem anhengig geweſen / vnd noch iſt auch wider 
auffgerichte Kauffbrief Und vertraͤge / wie anders mehr / in 
Pnderheit aber contra notorietatem luris & fadti, an jrer zu 
Recht gnugſam bewifenen vnd aufgefürten eltern ond über 
menfchen gedenken continuirten poſſeß vel quali, aller im 
Nuͤrmbergiſchen territorio vnd kraiß flritig gemachten oͤrter / 
zum hoͤchſten vnd euſſerſten / als Beklagte/ beſchwerdt vnd ie. 
dirt worden fein. Solches verhofft Syndieus / wolie er jetzt 
in volfürung der ſachen / ſo klar / greifflich vnd augenfcheinlich 
beybringen vnd darthun / daß er ſich in difer / auf obangezoges 
nen vrſachen / vnvermeidlichen angeftelten Revifion/ bey bin 
ch vnnd ehelöblichen Stenden des Reichs /eines beffern 
echtens / dann leider von den ludicibus Camerx dißfals ges 
ſchehen / vermittelt Goͤttlicher hilff 1 gewiß vnd eigentlich ge⸗ 
troͤſten vnd verſehen will. 


Dann es kan ʒu voꝛderſt keines ʒweifels walten / daß 
die vermeinte Marggreuiſche klag / vermoͤg jrer concluſion / 
allein ſuper interdidto turbatæ poflefsionis angeftelt feye / Dann 
ſolches bezeugen vnnd bekrefftigen auch bie / zu aupfürung 
folcher klag / Anno 30 den? Septembris einkom̃ene politiona- 
les,darinn bey dem dritten / 10 vnd 52 articul / Elagender An⸗ 

wald fetzt / daß er feiner gnedigen Herrn quali poſſeß / bey einem 
jeden Ampt / durch die daſelbſt articnlirte actus probirn vnd 
darthun woͤlle / vnd bey dem 8.65 vnd 84 ſetzt er ganz ohn 
»vnd nicht wahr fein / das Syndici Herrn Principaln / zur zeit 
»> Derbeyeinem jeden Doꝛff vnd Flecken articulirien fellen Mich 

Ä | eini⸗ 


6 
‚einiger Fraiß vnd Halsgericht Obrigkeit angemaſt ba 


Deßgleichen vnd inden Anno 38 am2s Marti 
übergebenen Additionaln / vnd refpective eliſiven / ſetzt er bey 
demandern articul / gantz ohne fein / daß die von Nuͤrmberij 
vor 40 jarn (das wer vom 38 jar / zu ruck gerechnet / Anno 
1498 )die übelthetige perfonen / bey vnd vmd Nurmberg / an 
den nie articulirten orten vnd enden) (aufferbalb was 
inenim Goſtenhof und Wehrde / als in jhren vorſietten / ges 
ſtatt vnd zugelaſſen worden ) ordenlich / vnnd als Fraißherrn / 
annemen oder richten laſſen. Vnd das diß der eintzige wahre 
ſtatus caufz, in diſer ſtrittigen Rechtfertigung fey / ſetzt vnd 
og ee anandern mebebierunter Ai gu ir N ſſen vnd 

cn. \ 


KR Dargegen vnd weil diß intentiete interdictum uti —— 

polsidetis duplex iſt haben Syndici Herrn Principaln / in mini 
„jten den 7 Februarii, Anno 153 Age De —— ſich rege Rn 

im anfang derſelben / nicht allein von dee wider fie yo 

turbation entſchuldiget /fonder auch binwider beklagt / daß 

ijnen an jter hohen peinlichen Obrigkeit / vonden Seren Ale- 

gern / durch vielfeltige einträg vnd zugriff / turbaͤtion vnnd 

verhinderung / de facto gethon vnd zugefügt wuͤrde / mit dem 

auff die vorgehende außfuͤrung / jrer rechtmeſſigen eltern pof 

ſeß / angehengten ſchließlichen begern / einen Rath zu Nurm⸗ 

berg zuforderſt von eingebrachter klag zu abſolvirn / vnd dann 

zuerkennen vnd zu vrtheiln / daß dem klagenden Herrn Marg⸗ 

dgrauen nicht gebürt hab / einen Rath an jrer hoben peinlichen 

»> Obrigkeit zu irren / betruͤben / verhindern / oder fich derfelben 

an orten vnd enden / in den vermeinten Elagarticuln benennt/ 

vnd dafelbft vmb anzumaffen / daß auch je F. G. ſich folcher: 

turbation vnd verhinderung kuͤnfftiglich zuenthalten / vnd 

des gnugſame caution zuthun / auch einem Erbarn Rath al⸗ 

dlen ſchaden / nachtheil vnnd intereſſe / ſo bemeltem Rath auf 

ſolcher betruͤbnuß bißhero entſtanden iſt / vnd kuͤnfftiglich ent⸗ 

* —* moͤchte / ſambt allen Gerichtskoſten abzulegen vnd zu⸗ 

»> tten / vnd zubezalen ſchuldig ſein. ET The 


Defigleichen vnnd weil die Herm Kleger / ob fie Addicionales No» 
wol allein ettlicher beftimbten Dösffer vnd Flecken halben/ fo rinbergenfum 
kaum der halbe theildes Nuͤrmbergiſchen territorii vnd kraiß z, —* 
iſt / geklagt / vnd nicht deſto weniger vnter demſelbigen ſchein / 
auch alle andere vngeklagte Doͤrffer vnd Flecken / des gantzen 
territorii biß an die ſtattgraͤben zu Nuͤrmberg (wie die acta be⸗ 
€ ij zeugen) 


eugen) ſtrittig machen woSllen / haben Syndici Herrn pri» 
ann hie vnterlaſſen / fich bierinnen nottärfftig zuuerſehen / 
vnd folcher andern in fpecie vngeklagter er wegen] Ad- 
ditionales zyÜbergeben / vndjre adtus poflelsorios, die ſie deß 
orts herbracht / darinne zuarticuliren. | 
— Su dem] — gviraleiigage. bin vnd — 
an den ſtrittigen orten zugetragenen vnd geſtrafften Frai 
fellen / etliche gar viel —*** fell in den alten ordenlichen acht 
vnd firafbichermüberfehen/hat ein Rath daſſelbe zuerſtatten / 
vnd jr —— Ef biß auff —* a * os 
jar vor anfangs ro zubringen / ben ren Replicis 
ei actus era. Des 14 lanua, Anno 1540 übergeben 


Dieweil dann Klagende Herrn Marggrauen jre 

intention vnd grund der angeſtelten vermeinten klag / bey den 
obberuͤrten s. s5 vnd sa poſitionaln / wie auch an andern 
mehꝛ orten / dahin gericht vnd ſich darzu aſſtringirt / als ſol⸗ 
ten die Beklagten zur zeit / der von den Herrn Klegern / bey ei⸗ 
nem jeden ort / Dorff vnd Flecken / articulirten fellen / ſich eini · 
ger Fraiß oder Yalsgerichts Obrigkeit nicht angemaft has · 
»> ben/ So muß je im wibderfpil gefchloffen! ond zum wahren 
hauptgrund der beklagten defenſion / darob fie billich zu abfols - 
xp, piren vnd fuͤr ſie zuerkennen geweſt / geſetzt werden / daß nem⸗ 
lich / wo ſich ex actis befinden ſolte / daß ſie vor der zeit / der in 
den poſitionaln articulirten actuum vnd fellen / ſchon im exer ⸗ 

citio der hohen Obrigkeit / an den ſtrittigen detern / ehe dann 
die Klagende Herrn Marggrauen geweſt / je angeſtelte klag 
ſuper interdicto turbatæ poflefsionis ‚, ohn allen grund vnd be⸗ 
ſtand were / vnd es hette alſo vil mehr / inhalt der Beklagten zu 

ende jrer Defenſionaln / oberzelter maſſen geſetzten concluſion 
vnd begern / ex contrario interdicto uti polsidetis, zu techt ers - - 
kannt werden ſollen. 


Funden ¶ D emnach darauf obflchenben diß die einige haupt 

gangenproceh, frag des gantzen proceß iſt / ob nemlich die ex parte der Statt 
Nuͤrmberg articulirte / vnd aus jren ordenlichen / auff perga - 
men beſchribenen criminal proceſſen vnd Fraißbuͤchern bewi⸗ 
ſene actus vnd fell dieinden Marggreuiſchen pofitionalibus 
articulirte actus, an der zeit (dem zuwider / daß klagender An⸗ 
wald bey den obſpecificirten 8.55 vnd s 4 articuln / pro funda⸗ 
mento actionis & cauſæ ponirt / vnd ſich darzu i 
übertreffen/ quæ eſt quæſtio magis fadti quam luris, quonlam 
in veritate X antiquitate actuum poflelsoriorum — 


Eso 


I7 
Es hat gleichwol klagender Fuͤrſtlicher Anwald / ala 
er auß obberuͤrten Defenſionaln vnd Additionaln zeitlich ge⸗ 
ſehen / daß ſein vermeinte klag der articulirten vnd beruͤmbten 
poſſeß halben / gentzlich vnd zu grund dardurch widerlegt 
wer / er auch eben fo wenig mit dem prætendirten titel wuͤrde 
fortdrucken vnd obfigen mögen / fich heftig darwider geferst/ 
vnd folche articulosnicht zulaffen woͤllen fonder auf mißtrau⸗ 
en der fachen vnd zu deren onendlichen verlengerung / zweyer⸗ 


ley exceptiones fuper impertinentia articulorum dargegen ein« 


gebzachr. 


Erſtlich exceptionem rei iudicatæ, auß dem obange⸗ — sn 
regten Anno7 ergangenem Buͤndiſchen abſchied und ſpruch / emuien ne 
darauß Elagender Anwald fchlieffen wolle es wer feinem gne⸗ —— — 
digen Herrn / das poſſeſſorium der hohen Fraißlichen Obrig- 
keit / an den geklagten orten zu / vnd der Statt Nuͤrmberg 
gentzlich vnd allerdings aberkant. 


Darumb dann fein G. Herr / zu erhaltung der ange» 

flelten klag / in welcher esallein vmb das pofleflorium zuthun/ 

all gnug wer / daß fich je. F. G. nach dem Buͤndiſchen abſchied / 
der poſſeß gebraucht vnd angemaſſt hette. 


Fuͤrs ander Ifollendie geſandten eine Ratho fur den 
Bundsftenden bekannt vnd fuͤrgeben haben / die hohe Fraiß⸗ 
liche Obrigkeit were durch der Marggrauen verkauf⸗ 
titul an die Statt Nuͤrmberg kommen / Ergo koͤnne noch woͤl⸗ 
le fich nit gebuͤren / daß vonder beklagten wegen / jezund in fren 
Defenſionaln / mit articulierung jres titule / von Roͤmi 

ſern vnd Koͤnigen / das contrarium vnd widerſpiel / ale 

tten die Herrn Marggrauen die hohe Obrigkeit im Nuͤrm⸗ 
ergiſchen terricorio,woie ordenliche Fraiß vnnd Landeherrn / 
nie gehabt / fuͤrgeben werden. | 


Als aber dife bede exceptiones ex parte Reorum, injren 
conclufonibus,ftatlich vnd gruͤndlich widerlegt/ond wasden 
Bndifchen Spꝛuch oder Abfchied belangt / dargegen fürge- 
wandt worden / daß durch denfelben fuper ipfo poſſeſſorio fra 

„, nemlichnicht/fonder allein in krafft der Bundsformel / wider 
‚> die nenerung der an ungewöhnlichen orten auffgerichten 
Fraißſtoͤck / vnd daran gehengten viertl des gerechtfertigten 
pbelthäters/ranguam fuper noviter attentato exercitii mer Im- 
perii modo, fummarie, vnd ohn einig preiudicium oder er 

| eil/ 


/ aller vnd ieder der beklagten gerechtigkeit / proillotem- 
ie zu dem ende allein / daß die in modo executionis fürs 
genom̃ene neuerung abgeftellt / vnd die fach in vorigen ſtand / 
iederman zu feinem babenden Rechten / widergebracht werde/ 
erkannt / von der Blagenden Herrn Marggrauen poſſeß aber) / 
derenhalben vor den Bun nichts fuͤrkommen / noch 
in facto erwiſen / uͤberal gar kein erkanntnus jhnen zu vortheil 
geſchehen / noch judicirt worden were. ga 


Defgleichen vnnd was die vermeinte belantnuß 


der von den Herrn Marggrauen erkaufften hohen Obrigkeit 


belangt / daß ſchein ſolche Tonfeſſio / die mpůůciter & indiltin- 
cte one condition angegebener maſſen beſchehen / nicht befun⸗ 


“nterlocutoria, 


den werde/zudem / daß auch von Rechts wegen dergleichen 


Confeſſion / weilman ex adverfa parte derfelben nicht geſten⸗ 
dig fein woͤllen / alweg revocirt / vnd ad elidendam adtoris in- 
tentionem,quam Reus nunquam excipiendo farerividerur das 
contrarium bewifen werden Föndte / vnd daß noch darzu difer 
ſtritt allein den pretendirtenticulum/der ad colorandum pof- 
leſſorium diß Orts producirt wuͤrde / Aber die Principal vnnd 
— des poſſeſſori / welches auf einem andern grund be⸗· 
nde / gar nichts betreffe: Sein auf ſolchen der partheyen ein · 
gefallen ſtritt / mit verwerffung beder obſtehender vnſtathaf⸗ 
ter exceptionen / die Nuͤrmbergiſchen articul / den · ꝛ Novemb. 
Anno 3 6. ſalvo iure impertinentium / ſampt den in eventũ dar⸗ 
auff gethanen Reſponſionibus ʒugelaſſen vnd angenommen] 
auch ferner dem Gegentheil auff die additionaln der ſuperad⸗ 
dirten Dörffer zuantworten auferlegt worden, Wie auchden 
20. Martij Anno 1538, hernacher geſchehen / allda Marggre⸗ 
fiſcher Anwald die Nurmbergiſche Additional Articui mole- 
ſtationes vnd betruͤbung nennet / die one alle Titel fein ſollen / 
vnnd darauff kein pofleflorium zufundirn. Vnnd hier auff iſt 
man ferner hincinde ad probationes / vnd zu außfuͤrung eines 
ieden intents geſchritten vnd verfahren. | 


Ä Hier auff vnd nach dem occafio huius litis & contro- 
vetſiæe ietzt gruͤndlich erzelt / vnd ſtatus cauſæ diſer ob der ſtrit⸗ 
tigen hohen Obrꝛigkeit / intentirten Marggrefiſchen Clag recht 
conſtituirt / Will man nun ſolcher Clag zu volg / erſtlich vnnd 
primo loco / den beder ſeits incidenter, & pro coloranda cuius- 
que pofleßsione allegirten Titel / vnd warauff derſelbe / des ei⸗ 
— — thails halben / beruhe / fuͤr die hand nemen vnd 
actirn 


Burg⸗ 


B fifcher & ( 
Vſtlich wird auß der Burggraͤui⸗ 
\% Eba> fehen Inveſtitur / defgleichen Bulla Rudolphi,de 
x 9 annoı281, wie auch des Caroli Quarti Bulla, de 
RS anno 13 63. ein Landefürftenthumb zu vnd vmb 
Nurmberg eingefürt ond angegeben /inn welchem die Herrn 
Burggrauen zu perperuis V icariis dee Aömifchen Kaiſer ges 
macht / vnd mit Landefürftlichen Regalien belehnet fein ſollen / 
alſo daß die Roͤmiſche Kayſer Des orts gar nichts gehabt / ſon⸗ 
der alles privariveden Burggrauen concedirt ond vbergeben] 
welches dann auch die bernachfolgende Kaiſerliche inveſtitu⸗ 
ren / als des Roberti vnnd Sigismundi bezeugen follen/ daß 
die Burggrauen Landsfuͤrſten vmb Nuͤrmberg fein, 


Fuͤrs ander) wird auch fuͤrgewendet / daß die Statt 
Nuͤrmberg von den Bir den Wald / die Vorſt vnnd 
Zeidelgericht / auch das Schultheiſſenampt erkaufft / Aber die 
Burggrauen — Landsfuͤrſtliche Obzigkeit inn ſolchem 
kauff reſer vitt haͤben. 

Fuͤrs dritt / gehoͤre jnen das Landgericht / zu vnd vmb 
Naͤrmderg zu / darinnen alle ſtrittige Doͤrffer biß an die Stat⸗ 
graͤben gelegen / vnd (wie offtmals in actis fuͤrgewannt wird) 
fo ſoll das Halsgericht vnd hohe Obꝛigkeit dem Landgericht 
angehoͤrig ſein. 


Sum vierdten / gehöre ſhnen auch der Wildpan / das 
Glait vnd Zol / welches Fuͤrſtliche Regalien ſein / des orto zu. 


Zum fänfften feyder Statt Nurmberg die hohe O · 
beigkeit zum Goſtenhof / hart vor der Statt / inn Pfaltzgraff 
Ludwigs vertrag! de anno 145 3, aberkannt. 

Fürs fechfte / haben die von Nuͤrmberg auch vil Le⸗ 
ben! welche von den Herrn Llägern/als Burggrauen vnd an⸗ 
gegebnen Landofuͤrſ en / empfangen werden. | 

Dann letzlich / gebe der Buͤndiſche Spruch vnd Abi 


ſchied / daß die Lands vnd hohe Obrigkeit biß an die Nuͤrmber⸗ 
giſche Stattgraͤben jnen zugehoͤrig ſey. 






ns 


Imo articulati a- 


Vnd diß findie fürnemften Argumenta des Burg- 


— grefiſchen Titels / dardurch man die neuerliche mit thaͤtlichet 


exerceri. 


eintringung fuͤrgenommene / vnd in den Poſitionaln articulir⸗ 
te Fraißfaͤll / hat coloriren vnd rechtmeſſig machen wollen. 


Murmbergiſther 
| Dituſ. u 


ER Hs nun hergenen der beflageen Star 


© Aücmberg Titul delangt / den fiegleichwelin hoe 
N ' % —3* — neh —— Herrn Alk. 





| 7 ger articnlirten vermainten poffeß/ zubeweifen nit 
fehuldig geweſt / Sufficit enim eı, qui in pofleflorio eſt anciqui- 
or, titulum aliquem habilem ‚fi velit ‚allegare, qui tam diu pro 
vero præſumendus & habendus eft, donec adtorin petitorio a- 
liud prober , habenfie nicht deſto weniger denſelben zu allem 
überfluß erftattet. Jedoch vnd wañ es dißfalls principaliterin 
petitorio zuthun geweft / vnd decifio cauſæ ſuper prætenſo ti- 
tulo/des von den Herrn Clägern berhuͤmbten Landsfürften« 
thumbs / zu vnd vmb Nuͤrmberg / hauptſachlich beftanden fein 
ſolte / wolte ein Rath denſelben Titel wol mit vilen andern 
mehr Documenten vnd brieflichen Vrkunthen / gentzlich vnnd 
zu grund (wie inn der Lazareths vnd neu gebeu ſachen / allda / 
wie gemeldet / ſolcher titulus principaliter diſputirt wird / vnd 
dahin man ſich deshalben offtmals in actis gezogen) zu aller 
notturfft ( wills Bott geſchehen ſoll) widerlegt haben, Wel⸗ 
ches aber darumb diß orts / da der ciculus allein colorandæ pof- 
felsionis caufa allegirt/ vnd ſonſt auffer deffen/ zur hauptſach 
vnd decifion derfelben / impertinent iſt / onterlaffen worden, 
dieweil man fich eigentlich verſehen / es wurde fecundum prin- 
cipia & regulas juris, auch difes Kaiſerlichen Cammergerichta 
gebrauch nach / nicht auff den Titel’ fonder allein auff die elter 
ze vnd baß ervoifene poſſeß geſehen vnd geurtbeilt werden, 


Weil aber Gegentheil inn ſeinen letzten Scheifften fuͤr⸗ 
geben / vnd ſich vermeſſenlich vernemen laſſen darff / Es fey 
Syndici Herrn Principaln onmüglich / daß ſie des ſtrittigen 
Titels halben / etwas weitters vnd mehrers fuͤrbringen koͤnd⸗ 
ten / vnd Das derohalb wol ſolle vnnd koͤnne principaliter ſuper 
titulo judicirt werden / ſo will man jme ietzund inn außfuͤrung 
des titels difen falſchen wohn / zum theil ſouil not iſt / benemen / 
vnd daß ſich die Herrn ludices mit ſolchem fuͤrgeben nicht ber 

ten 
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C3) Burgk ob Nůrmberg gelegen / nennen die Roͤmi ftrum Norimber- 
ES [hen Baifer jhr vnd des Reiche Veſten ac: 
vnd Burgf. Der Bapft Vrbanus Sextus nennet es inn ſei · cendiariis et pacis 
nem Refcripto , Multum folenne Caftrum Imperiale.3u difem —— — 
Caftro und Veſten haben die Roͤmiſche Kaiſer auch ein Curi- pm Norimber- 
am gehabt / dahin die Vorſter vnnd Zeidler / auch andere vil gr, Anno ner. 
Burgguͤter / gehoͤrig geweſen ſein. 


D ann dieweildiß keinprivat Kaiſerlich Hauß vnd 

wonung / ſonder / wie gemeldet / des Reichs Veſte geweſt / vnd 

noch / alida die Kaiſer je Reſidentz vnd Hofhaltung vil jarge- 

habt / ſo iſt vnmuglich / vnd wider alle vernunfft / dz das Reich 

vnd die Kaiſerliche Reſidentz / von ſolcher Veſte wegen daſelb⸗ 

ſten / on alles territorium, auch andere zugehörige Reichsrega⸗ 

lien/adminiftration vnd regierung geweſt fein ſoll / ſonder iſt 

hergegen klar vnnd vnwiderſprechlich / daß vnter andern vil 

mehr (wiehernach angezeigt werden fol) diſe fuͤrneme haupt⸗ 

ſtaͤck zu ſolcher Reichsveſten gehoͤrig geweſt ſein. Erſtlich die Pertinentie vnd 
Randvogtey auff dem Land vnd inn den Berichten / was die gehorung der 
Criminalſachen der todſchleg vnd ander meh: Lands Obrꝛig⸗ — u 
= keit ſachen belangt. X | inn der neugebdu 
» em be Lanbgeihimcioi unb baren —— 
chen / welchs den Herrn Burggrauen / als Præſidenten / an flat urerelili : & per- 
der Kaiſer verliehen. fe 5 + 
»» tem das Schulsbeiffenamptinder Statt. Ynalıy.2.3 

N on equent, 

„Diee voꝛſt vnnd Walde / wie auch die Sürrent vınb. 
Nuͤrmberg. * | 0 


..Das Voꝛſt vnd Zeidlerampt und Bericht, 
D 





Der 


Doeer Wilpan! zoll vnnd anders mehe/sufampt dem 
vmbligenden terricorio/welche man derwegen auch noch heu⸗ 
tiges tags des Reiche boden nennt. | 


Alles obſtehends haben ſich die Roͤmiſchen Kaiſer vi 
Roͤnig / von wegen des Reiche Veften zu Nuͤrmberg / in deſſel⸗ 
ben territorio vnd provintz / durch jre Officiales / auch gar lan⸗ 
ge zeit nach der Burggrefiſchen Inveſtitur / auſſer was denſel⸗ 
ben in ſpecie concedirt worden / gebraucht. Iſt derhalben wol 

über die maſſen ein groß vermeſſenlichs gedicht / daß Gegen» 
theil in feinen Replicis fol, 27. fäyeiben darff / Daß einige 


„Obrꝛigkeit zu der Kay. Veſten nie gehoͤrt habe / 
ſonder ſolche Obzigkeit fey ein zugehoͤrung des Burggraff⸗ 
thumbbs / vnd deſſelben Kayſerlichen Landgerichts. 


„Ittem es fen alles vergebens / was man von 
>, Der X andvogtey —— alle Obrigkeit / peinlich vnnd bur⸗ 
gerlich / habe vermoͤg der Kat, Lehenbrief zu der Sn Fra 
Burg gehoͤrt / Welchs ſie auch zur zeit / da fie denen von Nuͤrm⸗ 
berg verkaufft / im kauff aufgezogen. 


An diſem allem Item in Exceptionib,fol, 27. Das fey der vnter⸗ 

Beiienmaden ſcheid / zwifchen der Kapferlichen Beften ond 
„der Burggrauen Burg daß die Veſte / foder Kaiſer 
— ander zugehoͤrung gehabt / dann Gebeu / Thor / 
Thuͤrn / Graͤben vnd andersion alle Bericht. Die Burg aber / 
ſo den Burggrauen zuſtendig / habe alle zugehoͤrung gehabt / 
»> als Lehen / Landgericht / Wildpan / Glait / vnd andere Herrlig⸗ 
» keit vnd Obꝛigkeit. | 


Mit wasgroffer abfehenlicher abfurbitet vnnd dero _ 

Ation der Roͤmiſchen Kayſer / vnd des Reiche Rechten / herr⸗ 
gkeiten vnd gerechtigkeiten jrer Veſten / diß alofürgebenvni - 
das berhuͤmbte Burggraͤuiſche Landsfuͤrſtenthumb / aufffol- - 
chen vngrund zu fundiren in adtis beſtritten wird / ob es wol 
ein ieder / der geſunden verſtands / vnnd gerechter vnpartheyi⸗ 
ſcher affection iſt / vnſchwerlich bey ſich zuermeſſen / Dann wer 
>> wolte ſich dochůͤberreden laſſen / daß das officiaie Caftrum der 
Burggrauen / welches nur ein Dienerin der Kay. Reichsves 
ſten / vnd allein ad cuſtodiam ipſius portæ verordnet geweſt iſt / 
das caput totius provinciæ ſein / vnnd alle Regalia oe ge 

t 


20 
habt haben foll: Cum tanzen certi juris fit , quod quoties 


Caftrum aliquodsvel civitati alicui,vel alteri principa= 


liori —— & ancillatur, ſicut Officiale illud ad 


portæ cuſtodiam deſtinatum Caſtrum, ſubeſt multum ſo- 
leuni iſti Imperiali Caſtro, tanquam totius provinciæ ca- 
piti, tunc jurisdictio territorii non ofhciali Caſtro, ſedci- 
vitati vel ſuperiori & Regali Caſtro competat E coha- 
reat, ut per Bart: & DD. in L. Imperium de juriad: o- 
mnijudic: Alex :intermi :confil. 24. volum. 5. 


Saoo will man doch diß vnerfindlich gebicht/alleinzum 
fernern bericht vnd anzaig / daß ſich die Herrn ludices per va⸗ 
nas & fallaces præſumtiones, quæ nunquam faciunt fententi- 
am transire in rem iudicatam, nicht hetten extra ſtatum cauſæ, 
auff Den jrꝛweg des vermeinten Burggreuiſchen Titels / ab» 
fuͤren laſſen ſollen / oͤffentlich zu widerlegen / auß einem vralten 
Pergamenen Saalbuͤchlein vnnd Regiſter / welches vor drey 
hundert jaren / vnnd ante tempora Rudolphi / noch zur zeit der 
alten abgeſtorbenen Burggrauen / vor den jetzigen / mit ei⸗ 


ner gar alten ſchrifft geſcheieben / dauon hiemit ein wahrhaffte Numero 1. 


— — Copi erlegt / darthun vnnd beweiſen / was an 
Tandſchafften / Emptern vnd vil mehr anderm / zu diſer Kai⸗ 
ſerlichen Veſten oder Burg zu Nuͤrmberg / vor alters / vnd als 
die Roͤmiſche Kaiſer und König je Reſidentz vnd regierung 
Dafelbft gehabt / gehoͤrig geweſt / vnd laut der titel oder inferi- 
ption beruͤrten pergamenen Faalbuůchleins oder Regiſter alſo: 


Das find die Süiter zum Rei 
Vgehoͤrend / auf die Burgzuftürmberg. 
Yo Ampe Schwabach/Berolsberg/ 












ET re Ypalsgericht betommen) Beringau / das Ampt 
Es, Herßpruck ſampt der Dogtey Delde der Marckt / 
der Wald / dauon das Ampt dẽ Stromern befolhẽ / Item das 
Hoͤniggelt vom Walde / Pruck mit feiner zugehoͤrung / tem 


vdae Ampt Heroltzberg ale Burgguͤter / Floſſe und Parck⸗ 


ſtein / welches auch indie Herrſchafft zu Nuͤrmberg gehoͤrt I⸗ 


tem das Egerland / oder der Egeriſch kraiß / welchen der Boͤ⸗ 
| D y nig 


—— (weldyes hernach bey nachfolgenden Kaiſern eige⸗ Burggůter. 
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Burglehen. 


Wendelftain ”” 
zu der Reiches ”? 
veſten gen * 
Nürmbergges >» 
börig, » 


nig in Behem innen bat/geböst auch zu Nuͤrmberg / Item Ans 
berg die Dogtey / Fronbergen / Ampt Gredingen / die Adeln⸗ 
burg/fö der Burggraff inne hat / Item Pettenhofen / Schnig- 
lingen vnd Schnepffenreut / ſo der Burggraff auch innhat / vñ 
Burgklehen iſt / auff die Burgk zu Nuͤrmberg / ſampt andern 
mehr der zeit Burggraͤflichen guͤtern. Es gehoͤrt auch zu 
Nuͤrmberg / Wendelſtain / welchs der alte Burggraf Conrad 
inne gehabt / ſampt andern darumb ligenden Doͤrffern / auch 
etliche mehr ander benannte Guůͤter etc. alles mit jren Rechten / 
vnd beſtim̃ten jaͤrlichen Getraid vnd pfenning gult ec. 


Darauf nun wol zu ſehen / was es für ein-gelegens 

eit vmb d48 multum folenne impcriale Caftrumbey der Roͤ⸗ 
mifchen Raifer zeiten gehabt / vnnd ob nicht alles / was Gegen® 
theil hiewider vonder offıcıali Caftro der Burggrauen ſchrei⸗ 
bet/ein Sffentlicher vngrund fey/dsrauff man doch die grund» 
veſt desangemaften ar tr Landsfuͤrſtenthumbs f& 
tzet / Inmaſſen dif in der Lazareth vnd neugebeufachen/ dahin 
es principaliter des Titelshalben gehoͤrig / noch weitter aufges 
fuͤrt werden folle, 


Ob nun wol von obſtehenden pertinentien vnd zuge⸗ 
hoͤrung / des Reichs Veſten vnd Burg zu Nuͤrmberg / hernach / 
was die vmbligende Empter vnd Vogtey betrifft / bey den 
nachfolgenden Kaiſern / algemach daruon kommen / ſo iſt doch 
noch etwas / daruon hierunter meldung geſchehen wird / vñ in 
ſonderheit die Landvogtey vnd admimſtratio rerum crimina⸗ 
lium auff den Waͤlden / vnd in den Berichten / biß zur zeit Tas 
roli 4. darbey geblieben / welches / nach dem die Roͤmiſche Kai⸗ 
fer vnd Koͤnig je Reſidentz auff der Veſten verlaſſen / auch die 
Landvoͤgt daſelbſt nit mehr regiert / ſampt vnd mit der Veſten 


der Statt Nauͤrmberg iſt concedirt vnd übergeben worden. 


Dann daß erſtlich die Roͤmiſche Kaiſer jhre vnd des 
Reichs Veſten zu Nuͤrmberg / weder inn jrem abweſen / ncch 
auff jren toͤdlichen abgang / den Herrn Burggrauen als jbren 
—— ſonſt iemands anders / dann allein der Statt 

emberg zuuerwahren / vnnd den Roͤmiſchen Kaiſern dar⸗ 


mit gewertig zu ſein / committirt vnd vertrauet / auch hernach 


In fpecificatione 
fublitera A.LLL. 


gar uͤbergeben / das bezeugen die Kaiferlichen Refcripra gantz 


lauter. Dann alſo vnirt Keifer Heinrich die Deftender Stat: 


(aftrum veroset turris,in medio eins fita,a civitate No- 
rimberga intantum alienari non debet,quin Caſtellanus 


feu 


| 2 
few poffeßor eorum ipſis civibus cautionem factat , se 
decedente Imperatore, vel Rege Romanorum,ipfum (#- 
ſtrum €5 turris prædicta, ad gubernandum ea,usg, ad 
‚futuri Regis creationem,devolvatur adeos. 


| Belches auch alſo durch Carolum Quartum, Anno 


1347 confirmirt vnd beſtettigt worden / vnd wird in derſel⸗ 
ben confirmation der Caſtellanus auff der Veſten des Reichs 
Amptman vnd Pfleger genannt / von wegen daß er auff der 
»» Deften/ von des Reichs wegen / ein Ampt vnd Pfleg gehabt 

vnd verwalten. 


SubliteraR 


Erſcheint demnach hierauß genugfam / daß die RE, . 


miſche Kayſer vnd Koͤnig / diſe Veſten / pro ipforum Regia,die 
nicht allein jr bloß wohnhauß / ſonder welcher ein Ampt vnd 
Pfleg / ſampt der Gubernation vnd Adminiſtration anhengig 
wer / inne gehabt vnd gehalten / die Burggrauen aber (als von 
jfrer von der Kayſerlichen Burck / abgeſonderten Burck vnd 


Ampts wegen / bloſſe Officialn) mit ſolchem allem nichts zu 


thun / noch einige Adminiſtration gehabt haben. 


Hernach vnd im jar 1355 bezeugt Carolus Quartus 
in ſeinem Lateiniſchen Keſcripto abermaln / daß er das Caſtrum 
Brunn / ſo im Wald gelegen / vnd dem Reich zugehoͤrig / inn 

„alle der weiß vnd meinung / wie die Veſten ob Nuͤrmberg / 
mit allen jren Rechten den burgern daſelbſt committirt vnd 
bergeben hab / welches auch Koͤnig Wentzel confirmirt. 


, = De leiche N widerholet auch Koͤnig Rupertusan- 
no ı 401 dife incorporationder Veſten / zu der Statt Nuͤrm⸗ 
berg / zur anzeig / das manfienoch allweg vor des Reichs Des 


ften / ſo der Statt auff ewig vonder Römifchen Kayfer vnd 


des Reichs wegen committirt / gehalten haben. 


Vnd KönigSigiimundusbezengetin feinem Refcripto 

»> Anno 142 2. daß er feine wohnung aufffeiner vnd des Reiche 
»» Deften gehabt / ond von fonderlicher iuſt vnd gunft halben; 
die er darzu hette / befelch er der Sart Nurmberg / daß fie dies 
ſelbe den Roͤmiſchen Kayſern / vnd dem Reich zu gutem / inn 
vnd außwendig der Statt / mit Thoren / Thuͤren / Mauren / 
Graͤben / vnd andern beveftigungen / bauen vnd beveſtigen 
ſollen vnd muͤgen / nach aller notturfft / jedermeniglich vnver⸗ 
„hindert / vnd daß ſolche Veſten nimmermehr vonder — 
iij geſon⸗ 


Sublitera A A. 


Sub literaC. 


Sub litera P. 


geſondert werden / noch jemands andere biefelbe / dann bie 
Statt Nuͤrmberg /innen haben folle. 


Dieweil dann wie oben bewiſen vnd außgefuͤhrt / di⸗ 
ſe des Reichs Veſte vnd Kayſerliche Kegia / welche Amptleut 
vnd Pfleger / territorium vnd jurisdiction gehabt / vnd alſo 
caput Norimbergenſis provinciæ geweſt iſt / der Statt auff 
ewig incorporirt vnd befolhen / die doch ſonſt wol den Burg⸗ 
grauen / wann dieſelbe von jrer Burg vnnd Burggrauen 
ampts wegen / nicht officiales, ſonder Landsfuͤrſten zu vnd 
vmb Nuaͤrmberg geweſt weren / wuͤrde committirt worden 
ſein / vnd man uͤber das mit gegruͤndter wahrheit nicht ſagen / 
vil minder darthun koͤndte / daß die Roͤmiſche Kayſer vnd 
König! auff abgang jrer Pfleger vnd Landvroͤgt / die zu der 
Veſten gehabte Regalien / adminiſtration vnd gerechtigkeiten / 
je jemands anders hernach concedirt vnd übergeben hetten / 
Dann der Statt Nuaͤrmberg / ſonder im widerſpil aus des 

Wentzeßlai vnd Friderici confirmation der Zeidler Privile⸗ 
⸗gien zuerſehen / was die Landvoͤgt vor zeiten Znverrichten ges 
⸗ Ba daſſelbe auff die Statt / von des Reiche wegen trans» 
»»ferier vnd continuirt worden. 


So kan demnach nicht widerſprochen werden / das die 
Kay. Reichs Veſte nicht alſo ein ſchlecht wohnhauß vnd bloß 
ſer ſteinhauffen / one alle Recht vnd zugehoͤrung / ſonder wie 
ſie die Roͤmiſche Kayſer / durch jre Amptleuth vnd Pfleger 
inngehabt vnd verwalten / an vnd auff die Statt kom̃en / vnd 
uͤbergeben worden ſey / zuvorderſt weil ſich weder die Roͤmi⸗ 
ſche Kayſer vnd Boͤnig derſelben Adminiſtration / jrer Ampt⸗ 
leut vnd Pfleger / weiter angenommen / noch / wie gemeldt / 
mit grund fuͤrgeben werden kondte / daß ſolcher Veſten Ampt 
vnd Pfleg ſambt deren zugehoͤrigen ober vnd gerechtigkeit 
davon —— vnd jemands anders ſpeeialiter were con⸗ 
cedirt vnd zugeſtellt worden. 


Luvdoties autem (aſtrum alicui civitaticonceditur 
a/upremo Principe, omnis jurisdictio, merum E& mix- 
tum imperium, quod ibi habuit Princeps, conceſſum in- 
telligitur civitati, ita Bart. & Bald. in L.1.parag.Vr- 
bemdeoff.prafedt.urbi.Idem Bart. Alex.et DD. in l. 3.de 
acquir. po[leß. Fafon in L. fin. num.g:deconftit. Princi- 
pum. Matthe.deafliä.poft Bald.intit. decap.quicuri- 


am 


22, 
am vend. Parifins cons. 8. volum.r.eAbb.cons.6 num. 
87. Didacus in practicis quaftio.cap.ı.Sed & quando 
polfeßio talis (aſtri eſt apprahen[a,fimuletiam quaſi pof- 
feßto jurisdictionis & meri Imperii, qua ipfi activè €5 

formaliter cohæret, ſtatim eſt acquiſita, etiãſi nullus ad- 

huc caſus delicti contingat, in quo exercitio meri Imperii 
‚fit opus. Alexand poſt. Bart.in D.L. 3.nu.22 ubi Socin. in 
fine de acquir.poffeßto. Bald.L.2C.de Servit. & aqua. 


Vnd diß geſtehet und bekennet zwar auch gegentbeil 
>> felbf in feine Triplicis,in pundto rituli,fol,mihi 64.daß nemlich 
»> dem jenigen/ welchem ein Caftrum oder Ampt zugehoͤrig / auch 
s» Dieluriscidtio, merum, & mixtum Imperium an allenorten / ſo 

su demfelben Caftro gehörig / zuftenbig ey per magnam alle- 
garorum farraginem , wolte aber daffelbe gerne auff das offici- 
ale & ancillare Caftrum der Burggrauen / welches fie doch her⸗ 
nach mit den Ampt vnd Bericht verkaufft haben / ziehen / vnd 
das Regale & ſolenne Caſtrum, als die noch eintzige uͤbrige 
Reichs Veſten / contra authoritatem lmperii & vererum Impes 
ratorum voluntatem ac deſiderium, zu einem bloſſen ſteinhauf⸗ 


fen machen / darinn ſie dann bey den Herrn Vrtheilern gar zu 


viel beyfalls erlangt. 


Beruhet alſo bey diſem erſten vnd fuͤrnembſten ar 
„gument / des ſtrittigen titels / an dem / ob das Nuͤrmbergiſche 
territorium uͤber die Waͤld vnd Fuͤrreuth / auch der darob vnd 
„vmbligenden Doͤrffern / zu der Kay. Reichs Veſten / wie die 
»» Beklagte / pro ſuo titulo & coloranda fua anriquiore pofleßsio- 

ne fuͤrgeben / oder aber wie die Elagenden Marggrauen abfur- 
de, & contra omnem luris prefumptionem beſtritten / jrer 
Burgrefflichen Burck vnd Ampt zugehörig und anbengigges 
weft fey. 

ll. 


Die Mürmbergifche waͤl⸗ 


de vnd Fuͤrreut. 
D iii Das 


Kt 


Das officium ha; perioritaͤt ond Obrigkeit/auffer was das olficium de 
benfichernach 





Waodie Nuͤrmberger Walde / auff bee⸗ 







der ſeits der Pegnitz gelegen der ein S. Sebaldi / 
der ander S. Lorentzen Wald genant/famptden 





Fuͤrreutten darumb / inner der Dreyer waflerfläf- 
fen / weder an eigenthumb / geund vnd poden/ noch — ſu⸗ 
oreito 


auff der einenS. Sebalds ſeiten betrifft / nicht den Herrn 


Annoi 427 v7 Burggraffen / als angegebenen Landsfuͤrſten fonder dem 


kaufft. 


Num. IL 


Specificatio 


NN 


Antetempora 
Burggraviorum. 


00. 


„BB 


Reich vnnd Roͤmiſchen Bayſern / fo wol vor als nach der 
Burggreuiſchen Inveſtiturn / zuftendig geweſt / vnd deßwe⸗ 
gen des Reichs Waͤld vnd Fuͤrreut genennt werden / vnnd 
gleichwol hernach auch der State Nuͤrmberg concedirt / in⸗ 
corporirt vnd uͤbergeben fein worden / das bezeugen die in der 
ſpecification angezogene Kayſerliche Reſcripta gantz lauter. 


Dann erſilich diſponiren die Roͤmiſche Kayſer vnd 
König vonden Nuͤrmbergiſchen Waͤlden vnd Forſtrechten / 
als von jrem vnd des Reichs zugehoͤrigen eigenthumb. 


Eridexicus l l.verleihet Anno 1223 Hainrichen Wald⸗ 
ſtromern vnnd feinem bruder das oberfie Forſtampt des 
a zu Nuͤrmberg / denſelben Wald zubeyen vnd'zugenief- 
— | 5* 


Conradus Rex diciliæ, befilcht Anno 1250 die guberna- 
tion vnd regierung der Nuͤrmbergiſchen Waͤlde / Conraden 
Stromern / wie es Hainrich vnd fein Bruder vorhin gehabt 
haben / ſalvis tamen omnibus luribus & ſervitiis, quæ ſingulis 
annis Cæſareæ Curiæ debentur. 


Gernach verleihet König Rudolph Conrad Wald 
ſtromern vnd ſeinen erben / das Forſtampt des Walds vnnd 
* —— Nuͤrmberg / mit allen feinen rechten vnd zugehoͤ⸗ 
»» runge 


Heinricus Rex diciliæ, befilcht dem Hoͤrauf / Conraden 
Stromern Otten vnd andern Forſt und Zeideimaiſtern des 
Reichs Waͤlden / auf beeder ſeiten des waſſers der Pegnitz zu 

⸗Nuͤrmberg / (darunter der Hoͤrauf auff der einen feiten Des 
»> waſſers vnd der Prucken / Burggreuiſcher Forſtmaiſter ge⸗ 
»weſt) die Waͤlde / fo in so jaren ſehr außgereutt vnd veroͤſigt / 
>: in vorigen ſtand widerumb zubringen. 


Deß 


| 27 
Deßgleichen befuche er auch dem —E 
vnd Rath zu Nuͤrmberg / daß ſie den veroͤſigten Reiche Wald 
widerumb zu krefften bringen ſollen. 


Bey welchem vnter anderm auch diß zu mercken / daß 
die öfficiales de Foreſto, ab una & altera parte pontis, ingleis 
chem ofticio vnd befeldy des Walds / gegen den Römilchen 
Kayſern geweſt / vnd daß der einenicht mehr recht vnnd macht 
über den Wald dann der ander gehabt babe. Wie nun der 
Waldſtromer auff feiner feiten des Lorentzer Waldes / der 
Burggrauen Official nicht / ſonder des Reichs Official ge⸗ 
welt / alſo iſt auch der Wald in kein Burggreuiſch Landsfüre 
ſtenthumb gehoͤrig geweſt. 


Huf welchen Kayſerlichen Reſcripten / die zum theil 
vor der Burggreuiſchen belehnung datirt ſein / erſcheint / daß 
die Nuͤrmberger Waͤld / der Forſt / vnd was foldyem an gerech⸗ 
5* zugehörig fein můgen der Roͤmiſchen Kayſer vnd des 
Reichs zu derſelben zeit / vnd gar nicht den Burggrauen con⸗ 
cedirt geweſt ſein. So wird ſich auch nit befinden dʒ fie herna⸗ 
cher jemaln den Burggrauen / weder an aigenthumb vnnd 
Forſt / noch an ſuperioritaͤt vnd Obrigkeit/zum territorio eis 
nes angemaſten Landsfuͤrſtenthumbs / concedirt vnd zuge⸗ 
ſtellt weren. 


Sonder es haben gleichsfalls die hernachvolgende 
Kayfer / die Waͤlde vnd Forſt / fuͤr vnd fuͤr / j vnd des Reiche 
Waͤlde vnd Forſte genant / vnd in jren Referipten/ ordnungen 
vnd conceſſionen / dauon / wie auch von den darein vnd dar⸗ 
zu gehoͤrigen Forſtern / Forſthuben / Zeidlern / vnd Zeidelgů⸗ 
tern / vnd wo dieſelbe zu Recht ſtehen ſollen / als jrem eigen⸗ 
thumb vnd Rechten / diſponirt / auch auf habender ſuperiori· 
tät vnd Obrigkeit / die erecution vnnd handhabung ſolcher 
frer diſpoſition und ordnung / jres freyen willens/ on allen re⸗ 
ſpect der Burggrauen / als die nichts damit zu thun hetten / 
mechtiglich committirt vnd befolhen. — 


Dann Anno 1331 / das iſt ss jar mach der erſten SubliteraX, 
Burggreuiſchen Belehnung / nennet Imperaror Ludovicus die 
Waͤlde / vnſer vnd des Reichs Waͤlde / vnd damit dieſelben je 
May.dem Reich / vnd der Statt Naͤrmberg / nicht verwuͤſt 
wuͤt den / gibt er die ordnung / daß alle Amptleut / Forſter vnd 
Zeidler / auff beden Waͤlden (vnter welchen — 
Ki alber 


Litera Q, Anno 1334. verleibet er das Dorftamptden Wald⸗ 
DD. ſtromern. Vnd Anno 1337. confirmirt vnd befilcht er ihn den 
Wildpan gegen der biefür fehuldiger gerechtigkeit / der jaͤt⸗ 
lichen vier Sultzen vnd andern hoffdienſten / nennet den Foꝛſt 

vnſer vnd des Reichs Voꝛſt zu Nuͤrmberg. 


| Anno 13 40. bezeugeter / daß er angefehen babe deu 
groſſen gebzeften / der an ihr Maie. vnd des Reichs Voꝛſt zu 
Nãarmberg geſchehen iſt / vnnd fürbap geſchehen möcht / dem 
Sande onnd der Statt Rürmberg zu ſchaden. 
Vnd demnach auf rath der Statt Nuͤrmberg / des Waldſtro⸗ 
mers vnnd des Vorſtmeiſters / jrer Maie. Amptleut daſelbſt / 
werden die Kolrecht abgethan / auch das Pechſcharren vnnd 
Glapsfen auff dem Walde zu haben verbotten. Vnd wird Die 
—— wider Die verbrecher der Statt Nuͤrmberg befol⸗ 
en. 


an, Alſo helt vnd nennet auch Carolus Quartus inn ſeiner 
Confirmation / Anno 1347. die Waͤlde fuͤr je Maie. vnd des 
»> Reichs Waͤlde / vnd henget an ſolche Confirmation die befel⸗ 
hung vnd ubergebung des Caſtri Brunn / allermaſſen wie 
die Veſten zu Nuͤrmberg /mit allen feinen Rechten. 


Soblitenl Seſßgleichen in ſeinem Privilegio das er den Zeid⸗ 
lerrn Anno 1550. geben / nennet er die Waͤlde / fein vnnd des 
Reiche Bingarten / darumb / daß das Reich ſein jaͤrlichs 
einkommen von Zeidlern vnd dem Hoͤniggelt gehabt! welches 
Earoius 4. den Seckendoͤrffern / ond hernach den Burggra⸗ 
fen verpfendet | von denen es Die Statt Nuͤrmberg wider⸗ 

umb geloͤſt. 
Item 


24 
. tem vnd alsdie Burggrauen von wegenjtesoflich Litera O. 
»» deforeitoabuna parte pontis ( wie die inveſtitur verlauttet) 
» > des Reichs Walde nicht / als ſie billich thun follen/ gebeyer and 
»» geheget/fonder zu ſchaden des Reiche und der Statt Nuͤrm⸗ 
>> —— von alters damit geſtifftet / verhauen vnd verkauffen 
laſſen / vnd ſich allerley gebeu auf dem Wald zumachen vnter⸗ 
ſtanden / wird jnen diß alles verbotten / vnnd die abſchaffung 
gleicher geſtalt der Statt Nuͤrmberg befolhen. 


Er Vnd in einem andern Reſcripto, Anno 13 53. verbeut 
„et / kein Schaff auff fein vnd des Reichs Walde / darmit die 
Statt Nuͤrmberg geſtifft were / zutreiben. | 


Wer wolte nun auß diſem allem / vnd andern mehrders 

gleichen Baiſer vnd Königlichen Documenten / einigen zwei⸗ 

fel haben koͤnnen / das noch ſo lange zeit nach der Burggrefi⸗ 

ſchen Inveftitue (vnangeſehen / was ſie in krafft derſelben / als 

officiales Foreſti ab una parte pontis, vnd dann des vermain⸗ Officium de Fo · 

ten drꝛitten Baums halben / berechtigt geweſt ſein möchten) die — — 
»Nuͤrmberger Waͤlde vnd Voꝛſt / ſampt dem Wildpan / Voꝛſt⸗ ipfius, euius quis 
huben / vnnd Zeidelgitern/ dee Roͤm. Kaifer vnd des Reiche cit officialis. 
„am eygenthumb/dienften und genieß / auch an ſuperioritet / O⸗ 
„bꝛigkeit vnd gebiet zuſtendig geweſt ſeyen. | 


Qua omnia ipfo jure & fadto excludunt titulum et 
intentionem Burggraviorum. | 


Dann ſo offt man in den Kayſerlichen Reſcripten di⸗ 
fe wort befindet / vnſere vnnd des Reichs Waͤlde / 
Item etwas von des Reichs wegen inn vnd auff 
Die Waͤlden handlen und verrichten/ ſo offt wird dadurch NB, 
„bezeuget / daß diefelben Waͤlde inn Fein Burggrefifch Lands⸗⸗ 
„fuͤrſtenthumb vnd territorium iemaln gehoͤrig geweſt fein. 


Das aber hergegen der Statt Nuͤrmberg ſolche waͤl⸗ 
de erſtlich in adminiſtration / vnd hernacher auf ewig / von des 
Reichs wegen vbergeben / vnnd daß ſie nmmmermehr daruon 
geſondert werden / ſonder allweg darbey vngetrennet bleiben 
ſollen / incorporirt worden / das iſt mit vilen Raiſerlichen con» 
ceſſionen vnd Reſcripten in actis bewiſen. — 


⸗ Anno 1350. begnadet Carolus 4. die Statt / daß die Sub litera 5, 


Milde vnd der Forſt / die beiderſeits des waſſers der —— 
gelegen 


gelegen fein bey Nuͤrmberg / es fey an Waſſer / Waide / Holtz - 
= eg vnnd mit aller zugehoͤrung / bey der 
Statt ewiglich vnnd vnuerhindert bleiben ſollen / mit allen 
¶Rechten / freyheiten ec. als ſie von alters von Roͤmiſchen Anis 
ſern vnd Boͤnigen herbracht haben ꝛc. 


u Hernacher Anno 13 55. verneuert er zu Rom / inn 
— feiner Lateiniſchen Bullen / dee Statt die ordnung vber die 
Waͤlde / Waldamptleut / Vorſter vnnd Zeidler / woie fich dieſel⸗ 
„ben jaͤrlich auf erforderung gegen der Statt Nuͤrmberg ver⸗ 
„halten ſollen mit angehengter vnd anbefolhener ſtraf / wider 
die vngehorſamen / nennet d cinnen die Waͤld / der Statt 

„Nuͤrmberg zugehoͤrige Waͤld. Welche feine Bullam er im jar 
13 58, hernach zu Prag widerumb folenniter cum multorum 
teitium fübferiptione confirmirt underweittert / vnnd haben 
AA. Confirmatio —*— die —— * — Anno 1366, 
Gerlaci Archiep. mit jremc zůu ewiger ſtettigkeit informa perpetuæ con⸗ 
Mogunt, ſtitutionis beftettiget / dardurch dann Die vorbemeldte Anno 
23 50, beſchehne vbergab der Wälde / Fuͤrreut vnnd waſſer / 
mit jren Kaiſerlichen Freiheiten / Rechten vnd gewonheiten 
| > eigentlich mit Feinem darob pratendirten Önrggrefifche - 
nösfürftenthbumb beſtehen Fönnen) woider alles beftreitten/ 

befrefftiget wird. 


SubliteraM. Deßgleichen im einem andern Referiptoab anno 
13 55, beflettigt er widerumb der Stat / den vorhin zum ewi⸗ 
gen Rechten gegebnen vnd zugeftellten gewalt) difponirt vnd 
fagt : Nach dem die oberfte Dorftmaifter / onnd andere Vor 
fler/Zeidler vnd Amptleut des Reichs Waͤlde / ſo zu der Stat 
Nuͤrmberg gehoͤren / offtmals die handveſte vnd beiefe / die 
von jm vnd andern Baiſern hetten / uͤber die vorgenañte W 
de / die zu jrer Start gehoͤrten vberfuͤhren / vnd nicht gehalten 
wuͤrden ec. Gebeut darauff der Statt / daß fie von ſtundan 

die obriſten Vorſtmeiſter vnd alle Vorſter / Zeidler und andere 

» Amptleut des Reichs Walds / die zu der Statt gen Nuͤrm⸗ 

» berg gehören/empieten ſollen / daß fie vor jhnen erfcheinen/ vnd 
ſollen ſie von des Reichs wegen ermanen / daß ſie vber heyung 
des Walds / vermoͤg aller puncten vnd Articuln der Kayſer⸗ 
lichen ordnung / getreulich halten woͤllen. 


SubliteraC,M. Eben daſſelbe mal hat auch Carolus 4. ein beſonder 


87.jarnach der i : 
ernftlich Mandat vnnd Edict / analle Vorſtmeiſter / Forfter 
re Aa vnd Zeidlern/auff beden Waͤlden / vnd alfo auch ander Herrn 
Burggrauen Waldamptleut aufgeben laffen/darinnener jnen 
gebeut vnd aufferlegt / daß ſie der Statt Nuͤrmberg / ie 
r 


u u A 7 — — nd — —— — — — 
⁊* — = — — — — — — — 


der Kayſerlichen vnd jrer der Statt Waldordnung / bey den 
ayden / damit ſie bemelter Statt zugethan / —— e⸗ 
wertig fein follen/bey verlierung aller jrer Empter vñ Recht / 
die fie an den Nurmbergiſchen Waͤlden vom Reich hetten / Allhie wird auff 
welche die Statt von des —— vnd an ſich ziehen di: Durgsrauen! 
mögen /mit fernerm ernfllichen befelchynnd voitonmen ges cgenmumbs 
walt / daß die Start Nuͤrmberg auf jren often zwen Bereit · ond Dberhern 
ter halten ſol / die dieſelben Waͤld bereiten / vnd fleiſſiglich beſe des Walds gar 
hen was dem Kayſer dem Reich vnd der Statt zunee 
an denſelben Waͤlden ſchedlich ſey daß auch ſolche Reutter al» officiales de fo- 
len gebrechen / den fie am Wald befinden / an den Rath der reftogeimeft. 
Statt Rürmberg bringen/die darzu thun / vnd folches beſſern 

pllesan leib vnd gut / gegen allen / die dasüberfahren/nach 


laut jrer daruͤber habenden briefen etc. 


Welches Mandat vnwiderſpꝛechlich bezeuget / daß Dannoch wird in 
die Nuͤrmberger Waͤlde den Herrn Burggrauen / weder am ?<tis ex adverfo 
eigentbumb noch fuperioritet eines Landefürftlichen terriro. KT rg 
rii mie concedirt noch — ** geweſt ſein / vnd daß die macht an ad 
die Waͤlde bereitten zulaflen/ vnnd was an denfelben mifhan- gerabeidenfie nic 
delt worden /nicht jnen den Burggrauen / fonder einem Rath von den Herm 
der Statt Nuͤrmberg vondes Reichs wegen / vnnd zu deffel- Burgarauen er; 
ben auch hren nutz vnnd frommen zu beffeen/ vnd an leib vnd kaufft / vnd diß hat 
gut zuſtraffen gebürt habe / on welche jurisdiction vnnd füpes "IA gerne ge⸗ 
riörite vber die Walde es doch vnnuůgiich wer dz die Hırıy. GW 
grauen Landsfuͤrſten vmb Nuͤrmberg ſein koͤnnen. 
Obſtehende des Kaiſers Ludovici vnd Caroli 4. 

vber die Nurmbergiſche Waͤlde verlautende concefsiones vñ 
vbergaben / hat hernach nicht allein Wenceßlaus / ſonder auch 
Kaiſer Friderich Anno 145 3.inbefter form / & ex certa ſcien⸗ Num. Ii ĩi. 
tia confiemirt vnd beſtettiget / concedirt / vbergibt vnd verlei⸗ 

het der Statt / der vorigen Baiſer Privilegien vnd vbergab 

zu volge / in krafft ſolcher Confirmation / die Waͤlde / die Fuͤr⸗ 

reut / Zeidler vnd Vorſtgericht / vnd allendie/fo Waldrecht ha⸗ 

ben vom Walde ꝛc. 


Vnd hernach Anno 1471, fhreibt er an Pfaltzuraff Replicis & Di 
Otten / daß er des Reichs Waͤlde vmb Nuͤrmberg der Statt plicisin poffeffo- 
mit allen freybeiten/o2dnung vnd fagung eingeben/ und befol- "iO üb Num. is; 
benbab/ befilher darauff hochgedachtem Pi en / daß 
er alle befchwerdenam Wald / vnd wider jhr Amptleut / als 
bald wölle abſchaffen / vnd fie bey jren Freiheiten vnd Rechten 
bleiben laffen, JE So 


SubliteraY. Z, 
DD. 


Sublitera EE, 
SubliteraM. 


>> 
> 


So dann nun auß allem obſtehendem ganz Immtter er- 
wiſen daß die Nuͤrmberger Waͤlde nicht der Burggrauen / als 
Officialn des Vorſtampts / auff einer ſeitten des Walds / ſon⸗ 
der der Roͤmiſchẽ Kaiſer geweſt / welche ſie mit allen Rechten / 
gerechtigkeiten vnd freyheiten / wie ſie die Roͤmiſchen Kaiſer 

ehabt / der Statt auff ewig committirt / incorporitt vnd 

eben / vnd aber hieuor / auch hernach gleichsfalls erwiſen / 

daß alle Amptleut / Vorſtmeiſter / vnd Vorſter / auch die Zeidel- 

meiſter vnd Zeidler des Walds / vnter den Landvoͤgten vnd 

der Statt von des Reichs wegen / mit aller ſuperioritet vnnd 
jurisdiction / in civilibus & criminalibus geweſt: 


So iſt hierauß diſer heſchluß vnſchwer zumachen! daß 
die Statt Nurmberg von ſoicher Conceſſion der Waͤld we⸗ 
en / einen rechtmeſſigen wolbefugten Titel des Nuͤrmbergi⸗ 
—* territorii vnd hoher Obrigkeit etlangt / vnd zu prætendi⸗ 


ren habe. Quia maxima pars territorii conuſtit in ſylvis: at terri· 


torio palsive & materialiter cohæret iurisdictio. Boherius Deci- 


.fio, 227. num. 6. 


Kin gleiche meinung / wie mit den Waͤlden / hat es auch 


mit den novalibus; das iſt / den Fuͤrreuten gebabt/nemlich/daß 


dieſelbe mit jrer jaͤrlichen nutzung / auch dee Roͤmiſchen Kaifer 
nd des Reichs geweſt fein / die weil fie ein fick oder theil des 
Walds ſein / vnd zum Wald gehoͤren / wie Kaiſer Ludwig inn 
ſeinem Reſcripto ſub litera y. bezeugt. 


Don ſolchen Fuͤrreutten ſein den Waldſtromern 200, 
Moꝛgen zu Lehen verliehen worden / gegen dem / daß jnen jhhre 
jaͤrliche nutzung vom Wald / wegen abgeſchafften kolen bren⸗ 
nens / bechſchatrens / vnd anders / abgangen / vñnd ſein diſe Fůr⸗ 
reut gelegen bey —— / eldorffer ſtraſſen / bey 
Kornburger ſtraſſen / biß hinab gen einau / Roͤtenbach / 


Eibach / vnd des Stromers a ie welchen o2ten die ietz⸗ 


und der hohen Obrigkeit halben ſtrittige Doͤrffer zum theil ge⸗ 
legen fein. Dife zwey hundert Morgen Fuͤrr eut haben her⸗ 
nach die Waldſtromer der Statt Nuͤrmberg / mit allen jhren 
rechten vnd zugehoͤrungen verkaufft. 


Von den andern Fuͤrreuten aber / fo über die vorbe⸗ 
melte zwey hundert Morgen geweſt / diſponirt vnnd gebeut 


Vnum & commu- Carolus 4, daß man dieſelbe jme / dem Reich vnnd der 


Statt 
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Stat Rurmberg ligen laſſen ſoll/ vndſſch derſelben nie dreeide 
vnterwinden. — 
uͤrmber 
Saß nun die Burggrauen an diſen novalibus vnnd 
uͤrreutten vmb Nuͤrmberg / darauff doch faſt alle ſtrittige Sub litera YY. 
oͤrffer ligen / gar überalnichts/weder an eigenthumb / grund | 
vnd boden / dienſten / nutzung / territorio, ober vnd Berichtbar: 
keit / iure & titulo Burggraviatus iemaln gehabt / das bezeugen 
vnwiderſprechlichen die Kayſerlichen Reſcripten / Conceſſio⸗ 
nen vnd befelch / inn welchen der Statt Nuͤrmberg / zu wider- 
erſtattung des durch folche Fuͤrr eut abgangen Walds / auch 
zu jrem der Statt nutz vnd frommen / macht vnnd befelch ge⸗ 
ben wirdet / ſolche Na abgeben / vnnd widerumb zum 
Wald werden zulaffen/welches/weiles einfach ift/fo mucatio- NB. 
nem foli in fich belt /ond niemands dann dem fuperiori domi- 
no von hoher Lands Obrigkeit wegen zuthun gebiren Fan) / 
würde es in der Burggrafen angemaften territorio vñ Lands⸗ ee 55— 
fürftlichen Obrigkeit (wann fie dieſelben Waͤld noch über so, ya pp lite 
jar nach jrer erften Inveſtitur gehabt.) nicht ſtat haben koͤn⸗ 
nen. 


wert 


ig Dargegen doch auf dem obangeregten Referipto Abanno 1510, 
Heinrici ſub litera BB, zubefinden / daß er in feinem befelch / fo 

woldem Burggraͤfiſchen Dosftmeifter vnd Waldamptman / 

dem Hoͤr auf / auf der einen / als dem Waldſtromer vnd Ot⸗ Hoͤrauff ein 
gen Vorſtmeiſter auff der andern ſeiten des Walds / ernſtlich Durggräfifcher 
mandirt vnd gebeut / daß ſie bey verlierung jres Ampts vnnd efimeifter. 
Rechts an vnd auff dem Wald / zu der beſtimten zeit vo2 dem _ 


Schultheiſſen vnnd dem Rath zu Nuͤrmberg erfcheinen/ond Auff diß if des 
denfelben einen leiblichen Ayd ſchweren follen/die indie 5 0. jar — ai 


berodurch verwuͤſtung des Walds gemachte novalia/ Fürs 1z5,fublitera X, 
reut vnd aͤcker /widerumb abgeben / vnd 3u Wald werdenzu erfolge. 
laſſen / nennet die Waͤlde bona Imperii quę illicitẽè diſtracta & de Wo iſt hie der 


ſtructa ſint, & quæ ad ius X proprietatem eiusdem imperii, ac Burggraͤfiſche 


”> 


utilitatem & commodum ipfifubiedtorumrevocare oportear, —— 


—* Reichs Nuͤrm 
Welches Reſcriptum ein oͤffentliche anzeig vnnd be⸗ ger Bine — 
ſchuldigung aller Reichs Officialen des Nuͤrmbergiſchen 
bein iſt / daß fie wider Die gebuͤr jres Ampts dem Reich das Fre ef prætenſa 


negligentia Burg- 


» feinigeam Wald diſtrahirt vnd deſtruirt aben. graviorum, 


Dieweil dann /wie voꝛgemeldet / die Waͤlde vnd der 
E ij felben 


felben Sürrent zueinander gehören / Und quo ad ius territorü 
unius Far rationis fein/die Burggrauenaber fich von jreo 
officii de forefto wegen/oder fonft ullo iure-& titulo Burggra- 
viarus ‚ag den Fuͤrreuten keiner gerechtigkeit noch Obrigkeit 
vberalanzunemen gehabt: So ent demnach hieran lau⸗ 
ter / daß jnen auch eben ſo wenig an dem ganzen Wald einig eis 
enthumb / noch ſuperioritet vnd —e (auſſerhalb / was 
fi an dem Forft vnnd Zeidelgericht pfands vnnd verſatzungs 
weiß an ſich gebzacht‘) ſhnen aber auß geheiß vnnd befelch Der 
Roͤmiſchen Raifer fer / onnd denen zu ehren / hernach ift wider 
abgelöft worden / inn Erafft eines vermeintlich concedirten 
$andefürftentbumbs vmb Nürmberg gebuͤrt babe / vnd wes 
re gleichwol / wo die Waͤlde zu gleich den Fuͤrreuten / als ein 
norms territorii univerfitas, den Burggrauen nicht mit al» 
>» ler Ober vnd gerechtigkeit zu Lehen concediet worden / (wie 
> fie dann nichtfein) allerdings N one dieſelben ei⸗ 
„nige Conceſſion eines a re enthumbs het⸗ 
e geſchehen vnd beſtehen koͤnnen oder mögen. Ar⸗ 


Dann wan ie mit beſtand nit ſagen wird / daß die Waͤl 
de vnd Fuͤrreut wol muͤgen der Kaiſer / vnd deren / welchen ſie 
von den Kaiſern concedirt worden/geweft ſein / Aber doch ha⸗ 
be die hohe Kandsfürftliche Obrigkeit darob den Burggra⸗ 

— —— eſt habe- yon zuſtendig fein muͤſſen. Quod nihil aliud eſſet dicere, quem 
ee, merumimperium iure fervitutis in alieno folo & territorio,con- 
communi. era juris communis Prefumptionem , quæ pro Imperatorefa- 
cit, aſſerere; Welches aber inden zweyen nachfolgenden Argus 

| * des Nuͤrmbergiſchen Titels zu grund widerlegt wer⸗ 

o * 


Der wegen vndals Gegentheil diß wol geſehen vnd 

beſorgt / wann jme der Wald entzogen werden ſolte / ſo würde 

‚fein fürgeben vnd beſtreitten vonder Landsfuͤrſtlichen hohen 

Gbugkeit Bein grund noch ſtat haben / iſt er zu behauptung l⸗ 

ches feines fürgebens / in den letzten ſcheifften in die vermeflen- 

Nota diß hat man heit gerathen / daß er nicht one ſondere iniuria vnd verſpottung 
in Camerali fen- der Romiſchen Kaiſer vnd des Reichs ſchreiben doͤrffen: Es 
ne 7  babden Aömifchen Kaiſern Fein ſtecken an dem Walde zuge⸗ 
allen, »» hört / vnd es werenalle jhre Concelsiones vnd Refcripta/ die fie 
»» der Statt Hrmberg derhalben gegeben/ex defedtu porefta- 

a »> tis & voluntatis, & propter claufulam irritantis decreti, ipfo iure 
Impudentitsi. nichtig vnnd vntuͤchtig / mit dem fernern vnuerſchempten ans‘ 
a nmenez. meiden daß die Statt Nuͤrmberg / ehe ſie den gantzen Wald 

vonden Burggrauen Anno 1427, erkanffe/ nicht einen eintzi⸗ 

gen 


' Hicnota, 
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gen ſtecken holtz / ohn jr vorwiſſen vnd erlaubnus darauß füh- 
ren doͤrffen dieweil abet ſie die Burggrauen den Wald der zeit 
———— ſie jnen die Obrigkeit außgezogen vnd vor⸗ 

ehalten. 


Diß abſcheulichs und vnerfindlichs gedicht / ohn wel 
ches der ſo hoch vnd faſt in actis an allen orten berhuͤmter vnd 
inculcieter Burggteuiſcher titel nicht beſtehen koͤnte / ob er wol 
auß obſtehenden gnugſam widerlegt / vnd ohn das in hoc ludi⸗ 
cio poſieſſorio, in je non ram agitur de validitace & Iuftitia al- 
legati tiruli,guam de anitiquiore poſſeſsione, qualitercungtitu- 
lata impertinens, vnd in das petirorium gehörig iſt / jedoch weil 
die Herrn ludices diß præſuppoſitum notwendig ſetzen můſ⸗ 
fen / haben fie anders den ſtrittigen proceß auf dem præſuppo⸗ 
nirten Fuͤrſtenthumb judiciren wollen: 


So muß vnd willman demnach auch diſen jrrthumb / 
darein man extra ſtatum cauſæ vagandogeratheimitmebrerm Nora. 
bericht / vnd daß man diſen eins Ratho pro coloranda ſua pof- 
ſeſsione allegirten titel / billich bey feinen wuͤrden / biß daß in 
petitorio principaliter darob gehandlet wuͤrde / ſollen haben 
verbleiben laſſen / gruͤndlich entdecken. 


Vnd erſtlich / alsfich anno 1356 zwiſchen den Teut⸗ Eltallegatum in 
ſchen herrn des hauß zu Nuͤrmberg / vnd der Statt / irn Ein 
vnd mißverfiänd/ombden Foeſt und Walddafelbften nem: 
lichen/wae vnd wievilpau vnd breñholtz die Teutſchen Her⸗ 
ren auf ſolchem Forſt vnd Waͤlden hauen vnd fuͤren laffen 
moͤchten / zugetragen / ha Kayſer Carolus Quartus den zweien 
——— Gerlachen zu Maintz / vnd Her⸗ 
zzog Ruprechten / Pfaltzgraffen am Rhein / ſolchen ſtrit zuver⸗ 
gleichen committirt vnd befolhen / welche die partheyen deſ⸗ 
ſelben ſtrits auff ein gewiſſe mas verglichen / vnd iſt ſolche 
vergleichung / laut der vrkunden / durch Carolum Quartum Numero V. 
eonhemier vnd beſtettigt worden. 


Wann nun daſſelbe mal der Wald vmb Nurmberg 
der Burggrauen geweſt / oder fie bey folcher vergleichungei» . 
nigs befügtes interefie , wiedie Statt Nuͤrmberg jrer Kay .. 
ferlichen conceflion vnd begnadung halber gehabt / hett billich 
ſolcher ſtritt mit inen / als an al Landsfuͤrſten und ©» .. 
berberen dep Walds/verglichen vnd vertragen werden ſollen. 


Fuͤrs ander haben wol vor zeiten die Burggrauen 
E ij auch 


auch gemeint /ond jnen die irrige gedancken gemacht / daß jnen 
an den Nuͤrmbergiſchen Waͤlden vermoͤg jrer Inveſtitur / der 
Tertia arbotr. Weir Baum an eigenthumb zuſtendig wer / vnd hat derwegen 
Burggraf Friderich vnter andern mehr zuſpruͤchen / wider 
ein Rath zu Nuͤrmberg / im jar 1362 / vor dem Kayſer Carolo 
Quarto /vnd den Chur vnd Fuͤrſten des Reichs / indem Kay⸗ 
ſerlichen Hof auff der Veſten zu Nuͤrmberg geklagt / daß der 
dꝛitte ſtehende Baum vnd alles ligends holtz indem Forſte / 
in S.Lorenger Pfarr fein were / vnd daß man die Herrſchafft 
daran hinderte / vnd es lege auch der Herrſchafft auſſen je 
»> Recht von Kolern/ Pechbzermern/ Wagnern vnd Buttnern / 

vnd zeigte des eine Lateinifche vrkunten feiner belebnung von 
»» König Alberto de Anno 1300, * 


Alle num bierauff von der Statt wegen geantwort 
worden / daß die hergebzachte vnd verlefene — 
Imveſtitur anders nichts innhielte / dann daß die Burggra⸗ 
fendas Forſtampt hinter der Burgk in S. Sebalden Pfare 
haben follen/fie auch von alters hero kein anders recht daran 

gehabt / mit weiterm vermelden / daß die Waͤlde des Reiche 
Waͤlde weren / damit Die Statt geſtifftet were / welche auch 
von alters hero Recht darzu gehabt / vnd dieſelben auch etliche 
Doͤrffer / die dabey gelegen / genoſſen het. Deßgleichen vnd als 
auch der Stromeir vnd der Forftmaifter jre vrkunden fuͤr⸗ 
pure fie oberfte Forftmeifter weren des Walds in S. 
»» Lorenzen Pfarz/vondes Reichs wegen / vnd ferner vonden 
SKorftmeiftern und Burgern zu Nurmberg fürgewendt wor⸗ 
den daß ſie von alters hero nie gehoͤrt hetten von dem dritten 
Baum / oder von dem ligenden holtz / vnd daß die Burggra⸗ 
fen ſolche gerechtigkeit hetten. Was aber die RoleriPechbren- 
ner / Wagner vnd Büttner belangte / hette Kayſer Ludwig 
dieſelbe auff beeden Welden / mit wiſſen Burggrauen Johan⸗ 
ſen abgeſchafft: 


alt ſtrittige forderung / durch die Chur vnnd 
Fauͤrſten / in beyweſen Caroli Quarti, dahin verabſchiedet wor⸗ 
den / das Die ——— bleiben ſolten beyden 
Burggrauen ⸗⸗ Freiheiten vnd Rechten / die ſie bey Roͤmiſchen Kayſern vnd 
vnd der Statt ⸗Roͤnigen biß o hergebracht hetten / jedoch mit ſolcher on, 
Nuͤrmberg über; > terſchied vnd erklerung / wann es were / daß das Reich in den 
die —— Wald / Koler / Buttner / Pecherer / oder Pecher legen wůrde / 

w. x . was gefell als dann dem Reich darvon gefiele / daran ſoll der 


Burggraf ein drittheil haben / auch follen die — 
3 
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bauholtʒ vnd brennholtz indem Forfte hauen / wie von altere 
* a rang —* — * ſolten A ———— 
„verkauffen / not ch verbauen. Alfo folten auch der | = 
Waldſtromer vnd Otto Foꝛſtmaiſter / bey jren Rechten /als zen hun 
ſie von alters hergebracht / nach laut jeer brief / in gleichen die pam ggatpım 
» Statt Nurmberg /die Doͤrffer vnd alleandere/ die vonalters vigenepumboers 
» in vñ zu denfelben Waͤlden recht gehabt / ſollen darbey bleiben/ Fauffen konnen. 
„vnd gelaſſen werden, 


A Us welchem Spꝛruch / deſſen protocoll vnd warhaff⸗ Numero VI. 
te Copey / ſampt dem Original / hiemit zu bericht / wie gemel⸗ IM ge 
det /erlegt wirdt / ift je gnugſam Elerlich zubefinden / daß die —* & ae 
Naͤrmberger Waͤld / am eigenthumb / geund vnd poden/wie liſ. x5 z. angezo⸗ 
auch an ober vnd gerechtigkeit / keinem Burggrauen zuften: gen, 
dig / vil weniger in ein Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthumb 
gehoͤrig bei are vonden Burggrauen ſelbſt der zeit da⸗ 
für gehalten und angezogen worden fein. 


Fe erfcheint un die Butggrauen von jres bele⸗ 
henten officii de Foreſto / oder Foꝛſtampt wegen nuff dem eii. 
nen Wald S. Sebalden / nicht mehrꝛ recht vnnd gerechtigkeit Nota bene. 
darzu / dann die Waldſtromer vnd Forſtmaiſter / auff dem a ... . En 
»» deren wald S. Lorentʒen / gehabt haben / vnd gebe qualicas offi- Alina elt officiütn 
» cii fie fich ſelbſt zuerkennen / daß proprietas & dominium der Jus& Da 
Waͤld einem fo wol als dem andern / nicht zugehoͤrig geweſt. Faretti, | 


: Weil dann auch die Statt Nuͤrmberg / durch angeregt 
Bay. Decret / bey jren habenden Rechten gelaſſen / ſo werden 
je nicht weniger jre Kay. Concefsiones vnd Relcripta daſſelbe⸗ 
mal bey jren wuͤrden vncaſſirt geblieben fein / vnd iſt das fuͤr⸗ 
ewendt gedicht / de negligentia Burggraviorum, durch diſe 
dlung gentzlich zu waſſer gemacht / wie dann auch augen⸗ 
einlich hierauß zuvernemen / vnd zu ſchlieſſen / das die Burg⸗ 
graffen den Wald an eigenthumb / grund vnd poden (wie mit 
vngrund fürgeben wird) der Statt Nuͤrmberg weder ver⸗ in. 
»» Baufftinoch zuverPauffen einige macht gehabt haben / fonder Fi nots diligens 
», allein die gerechtigkeit ] Die jnen in diſem jegterzelten Spruch 
»» fein zuerkant worden. - 


ey jersterzelter Burggreuiſchen forderung ift Auch — 
biß in ſonderheit zuuermercken / dz ſich die Burggrauen vnter · 
ſtanden vñ anmaſſen woͤllen / daß man jnen von jres Burggra · 
fen Ampts wegen / des Reichs Burck vnd Veſten / ͤber Nurm⸗ 
berg gelegen / wann ein Kayſer abgieng / einraumen ſoll der · 
E iiij ſelben 


Nota 


” 


felben su pflegen / biß wider ein anderer Kayſer erwehlt wür- 
de / weiches ſie aber nicht erhalten / doch wol ſovil darauf ab» 
sunemen iſt / daß folches vonden Burggrauen fich deſto mehr 
ober vnd gerechtigkeit / von des Reichs Burgk wegen anzu⸗ 

maſſen / alſo geſucht vnd begert worden ſey. | 


UM deittenjals der Burggrauen Amptleut / voljeed 
—2 wegen / ſich in jrer verwaltung nit verhalten / wie 
ich gebuͤrt / vnd die Kayſerliche ordnung ber die Waͤld ver⸗ 

mochten / (deren handhabung dee Statt Nuͤrmberg der ge⸗ 
ſtalt / wie oben angezeigt / anbefolhen / daß alle Waldamptleut 
vnd Foꝛſter / jaͤrlich / auff erfordern des Raths / erſcheinen / 
vnd jnen / die Kayſerlich ordnung zuhalten / ſchweren ſollen) 
deſſen ſich dann ein Rath vnd die Gemeinde der Statt / auß 
jetzt beruͤrter vrſach / groͤßlich wider die Burggrauen be⸗ 
ſchwert / iſt hierauff im jar 13 91 erfolgt / daß Burggraf Fri⸗ 
derich der elter / vor ſich vnnd feine beide ſoͤne / Burggraf Jo⸗ 
hanſen vnd Friderichen / auch alle jre erben vnd nachkommen / 
mit einem Rath / ſolcher klag halben / ſich guͤtlich vertragen / 


Was die Burg vnd dahin mit denen worten verpflichtet / das Wir vnſere 


grauen an den 


Nuͤrmbergiſchen 


Erben vnd nachkommen / vnſer Amptleut / Forſier 


vnd jemands anders von vnſert wegen / die Waͤlde vnd def 
kauften gchabt „, felben Walde hoͤigger vnd poden / famptlich noch befonber: in 
be 


n, 
— BV. 


kein weiß / ewiglich nicht ſollen verkauffen / vnd des zuverkauf⸗ 
fen geſtatten / ohn alles geferde. Vnd wann die Burger zu 
Nuͤrmberg / auch vnſere vnd derſelben von Nuͤrmberg arme 
»> leut / die recht in den Wald haben / bißhero geklagt haben / daß 
ſie von vnſern Amptleuten / Forſtern vnd jren Knechten / an 


.»» des Walds Rechten uͤbergriffen vnd übernommen worden 


ſein / anders dannbillich/recht vnd von alters herkommen ſey / 
darumb ſo ſein wir von deſſelben Walds geſetzen vnd 

ten / mit den vorgenannten. von Nuͤrmberg überein worden / 
Fi diefelbe Geſetze vnd Recht ewiglich bleiben vnd beftchen 
»» follen xc, . 


Wann nun daſſelbe mal die Nurmbergiſchen Walde 
den Burggrauen / an eigenthumb vnd Obrigkeit / zum Lands⸗ 
fuͤrſtenthumb concedirt / vnd der Statt Nurmberg dawider 
gegebene Kayſerliche Privilegien / als ob fie tempore negli- 
gentix Burggraviorum erlangt / nichtig geweft / fonder die 

»» Wälde fürgegebener maffen der Statt verkaufft worden 
»» weren / wong hett es difes vertrags bedoͤrfft / welcher auffdie 
Bayſerliche Waldoꝛdnung / vnd anbefolhene handhabung der: 
tatt 
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Statt Ylürmberg gericht / vnd gnugſam zuuerſtehen gibt / dz 


die Burggrauen ſich daran mebe nicht / dann als perpetuiÖffi- 


‚, ciales vnd vererbte Amptleut des Walds / auff der einen/gleich 
wie die Waldſtromer auff der andern feiten/obangeregter. ges 
»» ſtalt anzumaſſen hetten. 


(fie iſt aber. anf diſem vertrag auch klerlich suerfeben] 

was das fuͤr Rechte zum Wald / auch Dorfigericht und Voꝛſt. 
„rechten Br feinıfo die Marggrauen / als Burggrauen / der 
» Statt ürmberg verkaufft haben | | 


u Derhalben ſich diß orts wol groͤßlich zuuerwun · 


dern / daß Gegentheil zum hauptgrund ſeines angemaſten Ti⸗ 


tels / ſo gar one alle bedencken vnd abſcheuhen / hat in actis fürs 


geben/vnd allenthalben hefftig beſtreitten doͤrffen / daß den 
Burggrafen zu Nuͤrmberg die Wälde daſelbſt 


als Landsfuͤrſten zugehoͤrig geweſt / vnnd der 
Statt von jnen hernach verkaufft ſein ſollen. 
Da ſich doch zu öffentlicher widerlegung diſes gefehꝛlichen ge⸗ 


dichts / nicht allein auß der Chur vnd Fůrſten ſpruͤch auff der Nume: VI litera 


Veſien zu Nuͤrmberg / vnnd der Burggrauen eigne verſchrei⸗ 
bung gegen der Statt das contrarium / ſonder andy auß dem 
'eferipto Henrici fub litera BB.des Ludovici fub num; VIII. 
vnd dann endlich auf desCaroli4 oben fublitera AA, angez0= 
gene / vnd durch alle Churfürften des Reichs confirmirte au- 
ream Bullam erfeheint / vnnd augenfcheinlich zubeweiſen / daß 
den Burggrauen vndjeen Onteramptlenten/ als Reiche Offi⸗ 
‘cislendes Waldo / nit hat one ſtraff gebuͤren mögen! einen ein- 
Ssigen Baum boli auf dem Wald auff S, Sebalbe feiten ie 
mande zuuerkauffen / oder auf dem Walde füren zulaflen.! ſo 
yorbinnicht Recht in den wald hette/ dardurch ie gleich wie 
Das eigenthumb vnd die ſuperioritet zu vnd an den NRuͤrmber⸗ 
giifchen Walden / alſo auch der angemaſte Landsfuͤrſtliche Ti 
el darob gentzlich ener virt vnnd abrogirt wird / inn dem / daß 
anf vorangezogenen ʒu mehrmaln confirmirten vnd beſtettig⸗ 
ten Raiferlichen Reſcripten vnd Bullen / klar vnd vnzweifen ⸗ 
lich zubeſcheinen / daß die Herrn Burggrauen von jres Ampts 
wegen allein auff jhrer Burg zu Nuͤrmberg / vnnd gar nicht 
über die Waid und Furreuih vmb Nůrmberg / Burggrauen 
vnd Herrn / ſonder nur Reichs Officiales foreſti ab una parte 
pomi geweſt ſein. — 


Dann 


B.V.O.& AA. 


Die Burggrauen 
haben nicht einen 
eingigen Baum 
(6 auf dem 
mberger 
Wald verfauffen 
doͤrffen. 


Die Burggrauen 
ſein vber die 
Nuͤrmberger 
Waͤld nit Burg 
grauen / ſondern 
allein Reichs Of⸗ 
flciaten geweſt / 
auf S. Sebalds 
ſeiten. 


Dann vnd zum vierdten / ſein der Statt Nuͤrmberg 
Concefsiones vnd begnadung vber die Waͤlde vnd derſelben 
ordnung / die ſie von Kaiſer Ludwig vnnd Carolo 4. bekom⸗ 
men / inn dem Anno 145 3. auffgerichten Pfaͤltziſchen vertrag / 
exprefle vnd namhafftig confirmirt. So wenig als nun dieſel· 
be Concefsiones vnd Keſcripta leiden vnd zugeben koͤnnen / daß 
die Nuͤrmbergiſche waͤlde on eigenthumb vnd Obrigkeit den 
Burggrauen zuſtendig geweſt ſein / Alſo wenig Fan auch mit 
grund vnd warheit geſagt vnd beſtritten werden / daß ſie ſol⸗ 
che Waͤlde der Statt Flürmberg verkaufft / vnd jhnen die O⸗ 
brigkeit darauff vorbehalten haben / ſonder wird diß gefehrlich 
gedicht / nicht allein der Statt Nuͤrmberg habenden rechten 

»» zunachtheil vnd vntertruckung / ſonder auch / vnd zuvorderſt 
den Roͤmiſchen Kaiſern vnd des Reichs Regalien / reputati⸗ 
⸗on brief vnd ſigeln / zu offentlichem abbruch / ſchmelerung / vnd 
verkleinerung / allenthalben in actis, zum eintzigen hauptgrund 
diſer vngerechten ſachen / gelegt vnd behauptet. 


Welches dann Gegentheil allein der vrſach thun muͤſ⸗ 

ſen / damit er ſich diſes ſonſt vnwiderſprechlichen Arguments 

vnd ſchluß erwehren koͤndte / nemlich / ſo die Nuͤrmberger Wel⸗ 

de an grund vnd eigenthumb nicht der Burggrauen / ſonder 

der Roͤmiſchen Kaiſer vnd Des Reichs geweſt / ſo er- 

volgt auch / daß die Burggrauen Feine Landsfuͤrſtliche ſuperi⸗ 
oritet / Obrigkeit vnd gebiet darauff gehabt haben. 


Alſo mag nun wider obſtehends alles / den Gegentheil 
nicht fuͤrtragen / daß er zum oͤfftermal mit trutz bieten fuͤrgibt / 
es ſey der Stat Nuͤrmberg an den Waͤlden proprio —— nichts 
concedirt worden. Dann rl iſt mit gutem grund ond 
beſtand zuantworten: Erſtlich / ſo die Welde mit allen jbren 

ten / wie fie die Römifchen Kaiſer innen gehabt / auff ewi 
der Statt Nuͤrmberg uͤbergeben vnnd incorporirt Be ſoi 
auch die adminiſtration vñ handhabung / der über folche Weld 
vnnd rechten auffgerichten Kayſerlichen ordnung / nicht den 
Burggrauen / ſonder der Statt auf ewig concedirt vnnd be⸗ 
folhen. Vnd dann ſo haben die Roͤmiſche Kaiſer hierinnen nit 
auff ein Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthumb / vber ſolche Wel⸗ 
de / ſonder — des Reichs vnnd der Statt Nuͤrmberg nutz 
vnd frommen geſehen vnd bedacht. Ob num diß iure proprio 
der Statt geſchehen ſein ſoll oder nicht / iſt dißfalls ein verge⸗ 
benliche Ichuldiſputation. Das weiß man ſich aber im Rechte 
wol zuberichten / daß dergleichen perpetux concelsiones ius u- 


tile 


O 
tile in rem in ſich haben vnd mitbringen / ut per L. Wh - 
ctigal: & de ſuperficie: — 


Derner weil die Statt Nauͤrmberg jre conceßiones 

»» & cauſam iuris / inn den obangezogenen Documenten von den 
»» ARömifchen Kaiſern / vnd nicht von den Burggrnuen bat! fo 
ſtehet denfelben auch nicht zufechten / obs die Statt proprio 
iure hab fonder das hat fie mit den Roͤmiſchen Kaiſern / als 
5 concelloribus / außzutragen / vnd iſt diß allein wider der Elas 
»» genden Herin Marggrauen praætendirten Titel gnug / daß die 
vilberuͤrte / vñ wie oben angeruͤrt approbirte Kaiſerliche con⸗ 
ceſsiones der Statt Nuͤrmberg uͤber die Welde vñ Fuͤrreute / 
den hierob angemaſten Burgstefifchen Landsfuͤrſtenthumbs 
Titul / ipſo iure & facto gentzlich erclndiren vnd gar nit zulaſ⸗ 
fen. Darumb dann auch Gegentheil feine zuflucht zu den vn⸗ 
ſtathafften erceptionen de defectu poteſtatis & voluntatis in 
concedente, de negligentia Burggraviorum ,& de claufula irri- 
tantis Decreti, nemen muß. 


Auß welchemallem ſich nun beſchließlich bey diſem ar- 
gumenno tituli / von den Welden vnnd Fürrenten / ſo faſt der 
gantze theil des ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorii iſt / ereu⸗ 
⸗get / daß die Herrn ludices, ſo wol wider die Beklagten / dies 

weil ſie dieſelben bey jren Kaiſerlichen Conceſſionen nicht ge⸗ 

laſſen / ſonder auß einem prafumirten Burggrefiſchen Lands⸗ 

fuͤrſtenthum darwider impertinenter & extra ſtatum cauſæ ju⸗ 

dicirt / in iure aſſerti tituli, vnzeitig præjudicirt / als auch em ns, 
Roͤmiſchen Kaiſer vnd dem Reich fein recht vnnd Obꝛigkeit 
» über die Weld vnd Fuͤrreut abrogirt vnnd aberkannt haben. 
»» Nam finon valent Imperiales conceſsiones in accipiente, pro- 

pter defedtum poteftatis & voluntatis in concedente, necefle eft 

fimulius inaccipiente & concedente abrogari &c, 


Die Ravyferliche Band 
| bogcey zu Nuͤrmberg. | 
5. DIR zu Nuͤrmberg auff der Ravferlis. — 


— 

| Ye chen Deften / ein Landvogt / wie ein Præles pro, K-LHHLIL 

EN vincia/ gefeffen vnnd geweſt fey/ welchen Kaiſer 
Heinrich in ſeinem Lateiniſchen Keſcripto, Caftel- 


Ar lanum 













die Burggrauẽ / Landvoͤgt geweſt ſein: So wird es dach vom 
Gegentheil darumb daß ſolche Landvogtey mit ſeinem ange⸗ 
gebnen Landsofuͤrſtlichen Titel nit beſtehen kan / ohn abſcheuh 
vernaint vnd widerſpꝛochen. 


Dargegen aber wird mit des Caroli Quarti Refert- 
sub litera F. pto / vnnd aller. Churfuͤrſten Confirmation bezeugt / daß ein 
Keiſerliche Landvogtey zu Nuͤrmberg geweſt fey.Dann Ca» 
rolus 4, entbeut dem Schultheiſſen vnd dem Rath zu rm. 
berg / Anno 13 so. daß / nach dem ſich die Stette Weiſſenbur 
vnd Windsheim / von den Burggrauen / den ſie vom 2 
verſetzt waren / ſelbſt wider geloͤſt / hinfuͤrter bey dem Reich / 
Reichs Landvog · vnd bey der Pfleg vi Landvogtey zu Nuͤrmberg ewiglich 
ver omdPÄLSHN Bleiben follenimitdem außtruck ichen geding / daß die Statt 
— Nuͤrmberg den kuͤnfftigen Kaiſern nicht ehe huldigen ſoll / es 
fein dann die beide Stett Windsheim vnd Weiſſenburg ver⸗ 
ſichert / daß fie bey der Nuͤrmbergiſchen Landvogtey ewig ge⸗ 
laffen werden / dazu ſich dann der Schultheiß vnd die 
Nuͤrmberg gegen beiden Stetten bat verſchreiben vnnd ver⸗ 
Beweiſung zu obligiren můſſen etc. Vnd diß confirmicen alſo vnd beſtettigen 
Windeheim vnd die ſieben Churfuͤrſten / welche aigentlich daſſelbe mal / vmb die 
Weiſſenburg ¶ Pfleg und Landvogtey zu Nuͤrmberg / vnnd was die Lands 
In prima parte Yöntdafelbft für ein Reichs Ampt vnd Adminiſtration hette / 
B.C.D.E.F.G.H. gut wiſſen gehabt. 


Haben nun beide von den Burggrauen wider abgelö- 
fle Stett / Weiſſenburg vnd Windshaim / hinfuͤro vom Reich 
vnd ſolcher Landvogtey nicht geſondert werden ſollen / ſo iſt ie 
leichtlich ok abzunemen / daß die Oberherrſchaft vnd ver- 
waltung daſelbſt / wie ſie die Ang ger vorhin gehabt / herna⸗ 
cher auch in die Nuͤrmbergiſchen Reichspfleg vnd Landvog⸗ 
tey gehoͤrig geweſt ſey / wie koͤndt es dann můglich ſein / daß ſie 

zu vnd vmb Nurmberg Fein Adminiſtration / noch jurisdicti⸗ 
on gehabt haben / oder daß die Burggrauen ſelbſt Landvoͤgt 
geweſt ſein ſolten. 


Dann wo ein Kayferlice Landvogtey und Reichs⸗ 
pfleger 


| 
pfleger oder Landvogt iſt / da muß auch notwendig ein PL, 
ſerlich Reichsland vnnd provintz fein / welches immediaritn 
namen vnd von wegen des Keiſers vnd Des Reichs durch den 
T audvogt / als Amptman vnd Pfleger deſſelben Lands / regi⸗ 
ret werdefanfttöndte es kein Dogtey vber ein Land / noch ein 
Kayferliche Landvogtey fein’ wann das Sand vudserriseri- 
um einem andern Sandsfürften vnnd Fuͤrſtenthumb zugehoͤ⸗ 
zig were, 


Das aber die Keichapfleger vn Landvoͤgt zu Nuͤrm⸗ 

berg ein gewaltig herzlich adminiſtration vnd jurisdiction in 
civihbusereriminabusgehabt/dns bezeuget Graf Herman zu 
Caſtell / der zeit Landrichter zu Nuͤrmberg / in feinem Vrtheil⸗ 
brieff / Anno 13 44.darinnen er zu recht ſpricht / daß kein Reichs 
Voꝛſter / der auff feiner Hub first / anders wohin zu recht ſte⸗ 


hen ſoi / dann in des Reichs hofe / oder vor dem hunde Fi e 


‚non eſt ſine terri- 


—— idem Waldſtromer. Cuicumg; enim conceditur is de jurisdißi- 
oil 


cium alicuius tarricorü & provincie ‚ei competit & coharet one, 
iurisdictio , Geut hoc cafu ‚des Reiche Landvogtey Pflegern 
vnd Amptleuten conceflum fuit officinn provinciæ, welche die 


obucirte Hocumenta ein Landſchafft zu den Walden ge- Subliter: G.& M 


& fub num :zı. in 


—* Item des Reichs boden / Item den Nuůrmbergiſchen Replicis. 


Craiß nennen illis etiam conceflaintelligitur iſtius provinciæ ex 
territorii iurisdidtio; Bart: X DD.in L. 1. &L, Imperium de 
jurisdit ;omnium iudiez Wie ſolches auf des Kayfer Sud» 
wigs Refcripto ſich litera LR. augenſcheinlich zuerſehen / dar⸗ 
innener den Abten vud das Cloſter zu S. Egidien zu Nurm⸗ 
berg/mit allen jeenleuten vnnd gůtern / von Deo Reiche Land 
vögten vnd Amptleut jurisdiction / Vogtey vnnd gerichtbar⸗ 
keit / eximirt ond befreyet. | 


Defgleichen beseugeteobes Caroli QuartiPrivile- Aefertice Jeder 


gium, welches er den Zeidlern gegeben / gantz lauter / dann dar⸗ 2* 
innen diſponirt vnd verordnet er von den Zeidlern vnnd zei ht 
delgütern / an vnd auff den Waͤlden / als von dem ſeinen / vnd 
will vnter anderm / daß der Zeidelmeiſter von des Reiche 
(ond nicht vonder Burggrauen) gnade zu Feucht ſitzen / vnd 
daſelbſt macht haben folle/die Zeideiguter yon wegen zu nutze 
vnd dienfte des Reichsisufegen und suentfegen. tem! Das 
„» Gericht dafelbft, von des Reichs wegen / alsinn eines 
„» Reichs provintz / zuhalten / vnd follen die Zeidler / von wegen 
,» jeer Güter die fie vom eich haben / dem Reich darumb su 
dienen ſchuldig fein tem soaan ber sebelmeiter den * 
ern 


vnd Ge⸗ 
litera I. 


lern zwie im jar / die ruge nit außrichtet / ſollen ſie es des Reichs 
Pfleger (das iſt / den Landvogt / ais der die oberberzli. 
che jurisdiction über diß alles bett) klagen / der ſoll es außrich⸗ 

ten. Item das Hoͤniggelt von de⸗ Zeidelgůtern / hat nicht 

den Burggrauen / iure Burggraviatus, (Onder dem Reich / vnd 
wer es von des Reichs wegen innen bette/geraicht werden ſol⸗ 
len / inmaſſen es dann hernach pfandsweiſe an die von Secken⸗ 
dorff / vnd von denen an di⸗ Burggrauen / vnnd zu letzt durch 
abloͤſung auff ewig an die Statt Hürmber Fommen, Ond 
dann letzlich: Was todſchlege in den: erichten ge⸗ 
ſchehen / das gehoͤrt einem Landvogt an) oder 
dem der es vom Kaiſer / oder des Reichs we⸗ 
gen innen hat. 


»> hören/ in civilibus/ ſonder au die criminalem iurisdidtionem/ 
ꝰ vber die todſchlege in den Gerichten / von des Reichs wegen / 
22 gehabt habe. 


SoblitenG. Mit welchem dann auch des Waldſtromer / als ober⸗ 
en Vorſtmeiſters Privilegium / vber ſein Bon 
Kaiferliche Wald figer weiß übereinftimmer/in welchem die befchtieberie Recht 
ordnung vnd Ge⸗ vnd Krönung der Dosfker vnd jhrer Vorſthuben / auff dem 
richt, Reichswalde umb Ylirmberg/diefie von Carolo 4, empfan- 


von wegen ihres alſo hat es jhme auch ober das Voꝛſtgericht / von des Reichs 
oficii de Forefto Wegen ʒugehoͤꝛt. Wann auch einer mit. gwalt holz auf dem 
ab una parte pon- YYgld fürete/folldas Diebe an dem wagen den Vorſtern unnd 
tis gehabt. Voꝛſtmeiſtern verfallen fein; vnnd wann manden Tanner, 


Landvogt an die ehür weifen/mit welchemder alfoge- 
weifet wird/nach gnaden Dingen fol, Es folle auch der Wald⸗ 
2 romer 
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„„ ficömer die Vorſtmeiſtet vnd Voꝛſier / defgleichen bie Land⸗ 

ſchafft (Norerur bene) die in die Waͤld gehören / dem Reich 

ſcnen / vnd wer das nit thette / der ſoll Bein recht fuͤrbas in den 

Walden haben. Ergreifftimanimaber fein vieh in dem wald/ 

fo fol man esdem Landv ogt Waldſtromer / Voꝛſtmeiſtern 

und Voꝛſter zuſtellen / als eines / der mit gewalt —— wol 

len2c. Ond dann lenzlich/woani fich einicherley fach zutrͤge dar⸗ 

auß der Waldſtromer / Die Voꝛſter nicht gerichten möchte] 
darumb mag er fich an den Landvogt weiſen. 


Auß diſem Privilegio der Recht vnd Ordnung vber 
das Dorftampt und Voꝛſtgericht der leichen auch die Burg 
grauen / von wegen jres officii de Foreitoabuna parte pontis, 
jren Dorftmeiftern vnnd Amptleuten notwehdig babengeben 
můſſen / erſcheint / daß Graff Herman von Caftell/ Landrich⸗ 
ter zu Nuͤrmberg / nach demſelben Privilegio / in ſeiner oban⸗ 

ezogenen Landgerichts vitheil geſprochen hab / daß nemlich 
kein Voꝛſter anderswo | dann an des Reichs Hofe zu Nuͤrm⸗ 
»> berg auff der Deften/oder vor dern Landvogt dafelbft / oder 


vordem Waldſtromer zu Recht ſtehen ſollen / Welche gelegen⸗ 


heit es dann auch / wie gemeldet / mit der Burggrauen Voꝛ⸗ 
ſtern gehabt hat. 

Es erſcheinet auch gleichfals / dz der Kaiſerliche Land⸗ 
vogt vber bede Wald / Empter vnd Bericht / als Zeidler vnd 
ig oberſte jurisdiction in civilibus & criminalibus ges 
habt habe. 


* Vdd iſt in ſonderheit ʒu mercken / dʒz das gantze Nuͤrm⸗ 

bergiſche territorium, an vnnd auff den Waͤlden / Fein * 

„grefiſch andofuͤrſtenthumb / ſonder ein Rn mit jh⸗ 
ven Rechten vnd Gerichten in die Mälde gehoͤrig / vnnd vmb 
jrer Guͤter vnd Waldrechtens willen dem Reich vnd nicht ei⸗ 
nem Burggrauen oder Sandsfürften zu dienen vnd ar 
famen fehuldig/genennet werde / dauon dann auch Die Land» 
vogtey jren namen gehabt · 


Es iſt auch noch ferner hierauß zuſchlieſſen / daß gleich 
wie der Waldſtromer / als oberſter Voꝛſimeiſter des Walds 


Landſchafft in die 
Wald gehörig. 


Superior iurisdi- 
&iodes Land» 
vogts. 


lurisdictio Curiæ 
m in Ca⸗ 


ſtro. 


Reichs Land 


Reichs Landvos⸗ 
tey. 


Bueggeauenmit jrem belehenten'officio de Forefto Jauff S. 
Argumentum ab Schalden Wald / vnter jme fein muͤſſen / dann fich das offici- 
una parte Officii um de forefto ab una parte pontis, mit feiner jurisdiction/dber _ 
Se foreltoad al die vntergegebene Vorfter und Dorfigericht / leut und güter/ / 
vs weitter nicht dann fichdas officium de forefto ab altera parte 

| Pontis. propter identitarem rarionis; erſtreckt bat / feitemal die 
| Waldſtromer eben fo wol / vnd nit minder (wieoben iſt auß⸗ 

LiteraLM.BB. gefuͤrt worden) mit dem officio de forefto ab alteraparte pon- 

: QQ, eis, erblich / vnd doch villenger vnd ehe dann die jetzige Burg⸗ 
grauen / ſein belehnet voozden/Auch ſonſt vor zeiten den ganzen 
Wildpan von des Reichs wegen zubegen vnd zugenieſſen ge» 

habt haben. 


Kaiſerlich Vorſt ber das iſt hierauß auch vnwiderſprechlich abzune⸗ 

vnd Zadelgericht / men / daß die Burggrauen / als ſie beneben jhrem Voꝛſtgericht 

ee ‚auff dem einen theil Walds / auch die Zeideiwaid / fampt dem 

£ andefihfien, Zeidlergericht Pfandsweiß an ſich bracht / und innen gehabt / 

chumb gleicher geſtalt vnd weiſe darmit (wie das obſtehende Zeidler 
Hrivilegium Caroli 4, vermag) vnter dem Kaiferlichen Lande 
vogt in civilibus & criminalibus haben fein muſſen. 


Dar auß dann beſchließlich erfolget / daß die bede 
Voꝛſt vnd Zeidelgericht / wie auch die Oberherrliche jurisdi⸗ 
ction der Land gt in civilibus & criminalibus ‚in Fein Burg⸗ 
greuiſch gebiet noch Landsfurſtenthum̃ / ſonder zu des Reichs 
provintz vnd prafidat/ & adCaftrum lmperiaie, tanquam ca- 
put provinciæ, gehoͤrig geweſt ſey. 


Auſß welchem nun letzlich auch grundlich zuuerſtehen 
iſt / was die Herrn Burggrauen / beneben der gerechtigkeit zu 
den Yuͤrmberger Wälden/an jrem Dorft vnd Zeidelgericht / 

Sublitera SS,& der Statt N vg verfauffthaben/ nemlich das officium 
IT. foreſtiab una parte pontis, allermaffen / wie die Waldſtromer 
‚Je officium foreſti ab altera parte pontis gehabt / vnd der Statt 
Nuͤrmberg verkaufft. Item die pfandſchafft / die fiean dem 
— Zeidlerampt vnnd Gericht / von dem Here ie innen ges 
| habt / biß daß die ablöfung durch die Statt uͤrmberg gefches 
NumeroVIL hen / welche jr Carolus 4, anno 1360. zu einer beſondern gnad / 
daß es bey dem Reich / vnd bey der Star Veldesu Nuͤrmberg 

ewig bleiben ſol / vetſchrieben. 


Wie aber die Burggrauen vber ſolche Empter vnnd 
Gericht / in civilibus & criminalibus, Bein Oberherrliche juri⸗⸗ 
diction / vnd vil minder einige Landsfuͤrſtliche Obrigkeit / wie 

— auß 


auf obſtehendem gantʒ lauter ervoifen gehabt: Alſo I Dre 
»> auch diefelben in befchehener verkauffung nit reſerviren noch 
»» außnemen Eönnen/ daruon hernacher weitter gründliche auß · 
⸗fuͤrung gefcheben folk; 


Ob nun wol die Statt Nuͤrmberg zu der zeit / als eo 
vmb die beide Forſt vnnd ZeidelEmpter vnd Gerichten der 
Nuͤrmbergiſchen Waͤld / oberzelter maſſen beſchaffen geweſt / 
an denſelben Emptern vnd Gerichten iure proprio noch nichts 
gehabt / ſo iſt jr doch die Oberhandhabung der Waͤlde (als die Sublitera M 
der Statt auff ewig incorporirt / vbergeben / vnd nun jre zu⸗ 
gehoͤrige Waͤlde genannt werden) von den Roͤmiſchen Kai⸗ 
ſern an jr ſtat / vnd von des Reichs wegen / in forma perpetui Sublitera X, & Z. 
edicti committirt vnd befolhen worden / dz nemlich alle Ampt⸗ 
leut / Vorſter vnd Zeidler / auff beden Waͤlden / iederſeits der 
Pegnitʒ / darunter dann auch der Burggrauen Amptleut vnd 
» Dorfter begriffen ſein / auff erfordern eines Raths zu Nuͤrm⸗ 
„berg / alle jar einmal erſcheinen vnd ſchweren ſollen / zu halten / 
was die Burger zu rath werden / das dem Reich vnnd dee 
Statt nutze fey ec. mitder befondern zugeftelten vnnd über- 
gebnen macht / daß / wann die Amptleut / Vorſter vnd Zeidler/ 
oder wer zu dem Wald gehoͤrte / die gemachte Waldordnung 
nicht hielten / vnd nicht gehorſam ſein wolten / ein Rath vnd die 
» Burger zu Nůrmberg / dieſelben von des Reichs wegen / auch NB. 
an leib vnd gut ſtraffen ſollen / welches auch hernach von we⸗ 
gen der auff den Wälden abgefchafften Pechfcharren / Glaß⸗ 
fen! Kolen / Wagner vnd erholtz / gleicher geſtalt einem 
Rath zu Nuͤrmberg befolhen worden / die mutwilligen ver⸗ 
beecher derſelben Ordnung / von des Reichs wegen / auch an 
leib vnd gut zuſtraffen. | 


Dnd im einem andern Privilegio difponiet Kaiſer —— ii 
Ludwig das / fo jemands inn den Nuͤrmberger Vorſt fahren Numero VII 
wuͤrde / holtz darinnen zuhauen / oder darauf zu füren/ ober 
auch darauf zuuerkauffen / fo vor alters Bein Recht darein zu 

» — gehabt / der ſoll von den Burgern vnnd der Statt zu 
»Narmberg die ſtraff leiden / die er jhnen vormals mit briefen 
daruͤber verſchrieben habe. 


Deſgleichen verneuert auch Carolus 4. die obſte⸗ Anno 1345. M. 
hende Waldordnung Kaiſers Ludovici mit ebner macht / daß 
Die Burger vnd ein Rath zu Nuͤrmberg die verbrecher derfel» · 
ben ordnung / von des Reichs wegen / an leib vnd leben / wie ſie 
das gut duncket / ſtraffen muͤgen / — hernach in forma 


u latina 


Sublitera AA Satinaauirez Bullæ weitter confirmirt vnd beſtettiget. 


Dar auß je gantz lauter zubefinden / daß auch die 
Bueggeeuifche Amptleut ond Forſter / von wegen jres haben· 
den officii de Forefto,ab una parte pontis, wie auch der Zeidel⸗ 

maiſter / was die ober —— Waͤld vnd derfelben 
ordnung betrifft / vnter dee Statt Nuͤrmberg gebiet / befelch 
vnd ſtraff / von des Reichs wegen geweſt ſein / welche 
greuiſche Forſt vnd Zeidelempter hernach durch verkauff vnd 
abtrettung / vnd alſo der gantze Wald / (deſſen proprietatem 
oder dominium fein Burggraf nie gehabt) mit allen emptern / 
Rechten vnd Obrigkeiten ʒum tbeildsech conceſſion der Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer / zum theil auch durch kauff vnd abloͤſung von 
den Burggrauen vnd Waldſtromern / an die Statt Nuͤrm⸗ 
berg kommen iſt. 


Qusomnia dinud ipfo fure e& factoexcludunt in- 


tentionem €5 titulum Burggraviorum. 


Dann es wirdt eben dadurch / daß dieadminiftraio 
criminalium / uͤber die Todſchlege / in den Gerichten / dem Kay- 
ſerlichen Landvogt noch zu der zeit / als die de reſervatis ſupre⸗ 
mo Principi, & alteri nondum conceſsis geweſt / nach beſag des 
Caroli Quarii atteſtation / zugehoͤrt hat / der Burggreuiſche an⸗ 
gegebene Landsfurſtliche titul / vnd die darauf vermeintlich 
preætendirte hohe obrigkeit / biß an die Nuͤrmbergiſche Statt» 
maurn / radicitus excludirt / vnd endlich zu grund widerlegt. | 
LQuilibet enim Reus & Poffeffor poteſt allegare fus 
tertii & ſuperioris, quod eſt excluſivum juris agentu, ut 
per Bart. & DD. in L. 2. de exception. rei judic. & L.r. 
infin.usipoßidet. L. ſtinter te & me,infine eod.£5 Lcum 
fervum.C.defervis fugiti. & L.fin.C.de rei vend. Meno- 
chins in tradlat.de-retent.pojleßio. Remed. 3.quaft. 75: 


NUM-.602: 


Diß muß zwar Gegentheil ſelbſt bekennen / vnd kan 
— es anderſt nicht ee dann daß erimpudenter calum⸗ 
In Probat-Ex- >> nirt vnd fuͤrgibt / daß die Landvogtey su Naͤrmberg ein 


eeptio:&Re- ' . u Fr 

liche, -»» Dlatonifch gedicht fey/ es hab ab initio mundi die Statt 
— NB. > —— Landvogt gehabt / es ſey auch kein Landvogt 
»> inrerum natura ie geweſt / der von wegen der — 


ericht 


„, Bericht vnd Obrigkeit gehabt vnd exer cirt / ek — 
* Rudolphus habe esalles = Burggrauen privarive cebirt vmd In Triplieie füper 
„, übergeben. Weil aber Caroli Quarti Referipra / wie auch des Pinnke Bu noftre- 
„> Ludovici / ſampt der fiben Churfürften confirmation / von maconclufione 
der Rayferlichen Landvogtey zu Nuͤrmberg / das contrarium fagt er die Burg⸗ 
offentlich bezeugen / nennet es ber Gegentheil ein a LS 
„verſchreibung / vnnd fage / daß alle andere Caroli 4. Res gepefen, 
„‚kripta nichtig / vntuͤchtig vnd vngultig feyen/dann er fey per | 
‚„‚multas largitiones ‚ond durch bil vnd beyſtand der tt F W 
zum Kayfertbumb fommen. | 


Vſnpd iſtdiß die danckſagung die er Carolo Quarto 

darfuͤr thut / das er die Burggrauen bey dem geringen thun u 
jrer erſten Inveftituen! vnd was jr officialampt rer Burgk / — 

vnduͤber des Reichs Forſt / auff der einen ſeiten der Prucken / * 

wie oben außgefuͤrt / auch Das fie des Kayſerlichen Banoge 
richts / vice Imperatoris, Præſides geweft fein / vermoͤcht / dan⸗ 

noch den Fuͤrſten des Reichs / mit conſens vnd bewilligung 

der Churfuͤrſten im jar 1363 (das iſt / gleich drey jar nach feis 

ner verſchreibung / uͤber die Pfleg vnd Landvogtey zu Nuͤrm⸗ 

berg) parificirt / vnd zu ſolcher dignitaͤt 8 doch 
Ludovicus Imperator darvor / die Burggtauen allein ſpecta⸗ 
biles vnd ſeine decretarios / oder Gehaime Raͤthe genennt hat. 


Das übrige ſo man diß orts zu widerlegung des de 
gentheils vermeſſenen anzugs / ſtattlich vnd mit wol wuͤrdi· 
ger widergeltung fuͤrzubringen wuͤſte / leſt man vmb beſſers 
willen / in der federn ſtecken / vnd wil allein die Herrn Revifo- 
res in vnterthenigkeit / wol ondfleiflig zuerwegen ermant ha⸗ 
ben / ob ſich zuvorderſt in hoc ludicio poſſeſſorio gebuͤren woͤl⸗ 
len / das zu vermainter begründung / des impertinenter eins 

gefuͤrten Burggreuifchen Landsfuͤrſtlichen titels / dardurch 
den Burggrauen alles von den Roͤmiſchen Kayſern / darzu 
privarive concedirt fein ſoll / die wider ſolches vngegrundtes 
fuͤrgeben verlautende Kai. Reſcripta. Conceſsiones, brief vnd 
ſigel / als ob denſelben bey dem vralten herkommen weiter nit 
— geweſt / haben zu lufft vnd waſſer gemacht werden 

er 


FE | II = | 
Das jus Tertitorii. 


F üiij Wann 






ERS Ann mannunauch das ſtrictige ter⸗ 


88 9 ritorium vmb Nuͤrmberg / welcher art vnd eigen⸗ 

so Schafft daſſelbe je vnd allweg vor alters geweft / 
vnd noch ſeye / mit fleiß auf den Kayſerlichen Reſcripten vnd 
andern bziefflichen vrkunden / conſideriren vnd erwegen will / 
ſo befindet man lauter ſo vil / daß gleich wie die Waͤlde vnd 
Fuͤrreut / die Gerichte / ſtraſſen vnd waſſerfluͤß / des Reiche 
Waͤlde /Fuͤrreuten / gericht / ſtraſſen vnd waſſer genennt wer⸗ 

Sublitera LM. den / alſo auch das territorium kein Landsfurſtilich / ſonder des 
Reichs poden vñ territorium geweſt vnd genannt worden ſey. 


Vnd wie ſich auch auß Könige Wenceßlai confirma⸗ 
tion vnd belehnung / uͤber den Reichs Marckt Heroltzberg / 
InReplicis ib deannoı 391 befindet / ſo bekennet dariñen Hertzog Schwan⸗ 
ER tibar zu Stettin / der folchen Marckt von den Burggrauen 
durch heyrat vberkommen / vnd bernach den Geudern zu 
Noauͤrmberg verkaufft hat / vnd atteſtirt Wenceßlaus / als Le⸗ 
henherr / das gedachter Marckt Heroltzberg / Pruck / vnd die 
jetztſtrittige Doͤrffer und Flecken / in dem Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen Kraiß gelegen fein. Das aber nun diſer Nurm⸗ 
bergiſche Kraiß ein Reichs kraiß / teiritorium vnd pro· 
vintz / vnd gar nicht ein Burggrefiſch Landsfuͤrſtenthumb ſey / 
das iſt beneben obſtehenden / vnd andern vil argumenten / auch 
mit dem Egeriſchen Craiß / welcher noch heutiges tags zůu des 
Reichs Burgk daſelbſt / vnd inn kein Sörftenthumb gehörige 
»: Härlid) vnd Landkuͤndig zubezeugen. | 


Dieweil dannder Naͤrmbergiſch Kraiß ein Reiches 
kraiß / vnd alſo ein univerfitas pradiorum iſt / qua facit territo⸗ 
rium & provinciam, darinnen / wie gemeldt/die in des Wenceß⸗ 
lat Confirmation vnnd Belehnung / neben Heroltzberg und 
Pruck ſpecificirte bede Doͤrffer / Beringsdorff vnnd Herpers⸗ 
doꝛff / ſampt allen andern ietzt ſtrittigen Doͤrffern gelegen: So 
erſcheint vnnd —* hierauß mit beſtendigem grund Rech» 
tens / daß diſem Nuͤrmbergiſchen Reichskraiß / unndvondes 
wegen der Statt / darvoñ er alſo genennet worden / die iuris- 
dictio meri lmperii ex iure communi ʒuſtehe vnnd gebůre. Ur 
per Bart :in L. Imperium nume: 7.quem ſequuntur o- 
mnes DD.de jurisdit.omni: udic: & con[:159.incip. 
commune [poleti in Princip : & Ferrar: in formalibelli 
de action: confe[: verboplenam Prafumitur enim terri- 

forium 





torium adeum pertinere à quo denominatur, Craverta 
Confil:673.€9 379. ” 


So dann nun diſem Ydembergifäyen Reichokraiß / 
vnd dem / der deſſelben præſes eſt, ex iure communi die hohe 
Obrigkeit ʒuſtehet / die Seren Burggrauẽ aber nim̃ermehr mit 
grund vnnd wahrheit — koͤnnen / daß ſie zur zeit der 
VWberuͤtten Wenceßlai Confirmation des Nurmbergiſchen 
Reichskraiß Praides vnnd Landofurſten geweſt / ober 
noch weren / ſonder deſſelben Kraiß Prafides fein vor zeiten 
die Landvoͤgt / von wegen der Karferlichen Veſten / geweſt / 
vnd ietzt an jr ſtat / die Statt Nůrmberg / allermaſſen wie ietzt 
der Præfectus des Egeriſchen Kraiß fl, 


Daher ſich dann die Herrn Burggrauen jhres be⸗ 
rhuͤmbten Burggraffthumbs halben / indem Nuͤrmbergiſchẽ 
raiß vnd territorio, ex fundata iuris communis intentione,fets 
ner hohen Obrigkeit anʒumaſſen / ſonder daruon werden ſie iu⸗ 
re territorũ des Nurmbergiſchen Reichskraiß excludirt vnnd 
außgeſchloſſen. 


Dann der Nuͤrmbergiſche Kraiß | vnnd die Statt 
Nuaͤrmberg / dauon er alſo genennet wird / ſein dißfals connexa; 
& quorum idem ius & eorum eadem ratio eſt, derwegen dann _ 
foldyer Nuͤrmbergiſche kraiß eben foswenig / als die Statt 
Nuͤrmberg / ſo darinnen begriffen / inn einem Burggrefiſchen 
Sandefürffentbumb gelegen fein kan / (wie es in gleichnus ietzt 
mit der Statt Eger vnd derſelben Craiß ein gelegenheit hat) 
Sonder wie der Burggrauen Burg / Ampt ond Bericht / in 
oder zu Nuͤrmberg / dauon fie Burggrauen zu / vnd nit bey 
oder vmb Llürmberg genennet werden/mit dern Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen Kraiß Fein gemeinfchafft bat / Alfo fein auch die Burg⸗ 
grauen von jrer Burg / Ampts vnd gerichts wegen / in Nuͤrm⸗ 
berg keine belehnete Landvoͤgt oder Praiides/ des Nuͤrmber⸗ 
giſchen Kraiß / auff dem Land geweſt. 


Don einem ſolchen Nuͤrmbergiſchen Kraiß / vnd gar 
nit von einem Öurggreuifchen Landsfuͤrſtenthumb / vil weni⸗ 
ger von einem auff ein Burg limitirten Ampt / redet proprie 
der Text! in L.pupillus parag. T erritorium,de verborum 
Jignificatio: Territorium est univerfitas agrorum intra 
Fnes cuiusg, civitatis,in quo Magiſtratus eins loci,inträ 
eins finesterrendi jushabet. | Daß 


\ 


Daß nun dergleichen univerſitas territorü vilberuͤrts 
Naͤrmbergiſchen Craiß / cui, ut dictum eft,iurecommunicom- 
petit iuriscdı<tio merilmperii , mit dem angemaſten Burg raͤ⸗ 
fifchen Landofuͤrſtenthumb / darinnen auch Die Statt Nuͤrm⸗ 
berg / ſampt dem Kraiß / mit eingezogen fein muͤſte / (wie Ges 
gentheil vermeflenlich / vnnd doch mit öffentlichem vngrund 
Defkreisten bee) nicht beſtehen koͤnne / das muß er gleichwol 
ſelbſt geſtendig ſein. Dann inn feinen Duplicis bey dem Enten⸗ 
graben / weiß er au König Wenceßlai dafelbft prodncirte 
Confiemation ober Heroltzberg / des Nuͤrmbergiſchen Kraiß 

dalben / anders nichts zu antworten / dan daß man König 
Wenceßlao zuuerſtehen — alsob der Reiche Marckt 
Deroltʒberg vnd andere fpecificirte Güter/indem Nuͤrmber⸗ 
» sifchen Craiß gelegen weren/fd fie doch in dem Burggrefifcht 
— ligen. Gleich als ob der Damals gewefene 
zunba ere des Mardits Herolsberg Herzog Schwanti- 
e/wie auch zunorderft König Wenceßlaus / als Lehenhebr / 
der zeit nit gewuſt hetten / was der Nůrmbergiſche Craiß o⸗ 
der territorium were / vnd was für Maͤrckt / Doͤrffer vnd Fle⸗ 
eben auch ob der Marckt Heroltzberg / vnd andere feine des 
„Hersögen Schwantibars Guͤter darinnen gelegen onndbe* 
‚, griffen / ſo er doch fehuldig geweſt / den Geudern folche ver⸗ 
uffte Guͤter / als inn einem freyen Reichs Nuͤrmbergiſchen 
KTraiß / vnd nit in einem Burggrefiſchen Landsfuͤrſtenthumb / 
zwang vnd Gberherrſchafft gelegen / zugeweren. Dann vil ein 
‚anders vnd groſſer vmerſchied ıft / ob ein Gut im Nurmber ⸗ 
— * in einem Landofuͤrſtenthumb vmb Nuͤrm⸗ 
„berg gelegen. 


Dieweil Dann / wie gemeldet / vnwider ſprechlich iſt/ 
das der Marckt Heroltzberg im Nuͤrmbergiſchen kraiß vnd 
territorio gelegen/auch als ein Reichs Marckt mit ſeinem eig⸗ 
nen and ir yes einfpecial conceffion vom Reich / auf 
folchemraiß erimict vñ begnadet / vnd wie die an eregte Koͤ⸗ 
g Wenceßiai confirmation außweiſet / ſolchet von 

* Ibzecht an Hertzog Schwantibarn kommen: 50 
erſcheint hierauß zu klarer richtiger anzeig vnd beweiß / daß 
ſoicher Nũrmbergiſche kraiß vnd territorium , kein univerſal 
Burggt ſch Tandofaͤrſtenthum̃ jemals geweſt / oder noch ſey 
weil die Herrn ——— zu jrem Flecken / vnd vor zeiten 
des Reiche Hoffma t / Hero die Fraißliche Obrig⸗ 

keit /von keines univerfal Landsfuͤrſtenthumbs wegen ge⸗ 
habt / ſonder auß einer ſpecial conceſſion vnd —— vom 
Reicy/ein befonder Halsgericht / wie gleichsfalls mit . 


36 
lach und Bairßdorff gefcheben / erlangen müffen. Dann ſonſt / 
wie der Nuͤrmbergiſche Eraip vnmd terricorium ein eintziger 

Kraiß vnd territorıum iſt / wann die Herrn Bur grauen dar⸗ 

» mit /alseinem univerſal Prafidar und San rſtenthumb / 

belehenet / ſo were vnvonnoͤten geweſt / zu Heroltzberg ein be; 
ſonders Halßgericht vom Reich zuerlangen. Necefsitas enim 
ſpecialis concetsion:s in una parte terricorii,preluppohit univer- 
falem totius territorii concefsionem fadamnon fuifle, 


Schleuft fi) demnach mit vnwiderſprechlichem 
grund / daß der Nuͤrmbergiſche kraiß vnd terricorium dem je⸗ 
nigen ohne mittel zugehoͤrig geweſt ſey / von welchem man das 
beſonder Halsgericht zu Heroltzberg / wie auch zů Gruͤndlach 
vnd Bairßdorff / ex ſpeciali concelsione hat erlangen muͤſſen. 


Dardurch wird nun genglich deſtruirt vnd wider⸗ 
legt / das grundloſe gedicht / darauff doch die gantze diſputati⸗ 


»> Ondetitulo ab adverfa parte einzig fundirt iſt / daß nemblich Falſum adveiſæ 


>» die Roͤmiſche Kaiſer den Burggeanen in jter erften In 
tur / daß territorium vmb Nuͤrmberg / mit — Fass 
chẽ Regalien / & cum omnimoda lurisdi ctione, darzu privative, 
vnd nit cumulative concedirt vnd übergeben haben ſollen. 


Dann das dem nicht alſo / ſondern das contratium 

wahr ſey / deßgleichen auch / daß das ſtrittige Nurmbergiſche 

» territorium,, von dee Statt wegen /dieweil fie den Kayferlia 

» chen Prafidenten und Landvogten darinnen uccedirt / der 

Nuaͤrmbergiſche kraiß / gleich wie der Egeriſch kraiß genannt 

worden ſey / iſt leichtlich auß obſtehenden vnd nachfolgenden 
zuerachten vnd abzunemen. 


Erſtlich daß ſolches teiritorium, nach lang vnd vl 
jar nach der Burggreuiſchen inveſtitur / mmediate des Reichs 
vnd der Roͤmiſchen Kayſer geweſt / in welcher die beſtraffung 
>, der übeltheter / es ſey an Todſchlegern / Mordern Rauben 
Premern oder Verbrechern der Kayſerlichen Waͤlde vnd 
Feidelorꝛdnung / von des Reichs wegen / vnd gat nicht von der 
Burggrauen / oder jres Burggrafampts wegen / geſchehen ſey / 

wie ſolches die ob vnd hernach angezogene documenta bezeu⸗ 
gen. 


“FÜRS ander / daß/ as die Rayſerliche Landvogt ne 

Prafides der Naͤrmbergiſchen Landſchafft und Proving/zur 

zeit Königs Wenceßlai / fchomabgangen/ vnd an — — 
diches 


jpartis fundamen⸗ 


zoli (uarti obſtehendes Zeidler in ang Mr 359. 
und was darinnen von den Todfchlegern inden Gerichten! 
, » daß nemlich diefelbedem Landvogt / oder wer es hernach an 
‚» deffen flat vondes Reiche wegen innen haben wuͤrde / zuſtraf⸗ 
fen geburte/ ducch König Wenceßlaum Anno + 387.mie 
enachduech Kayfer Sriderichen / Anno 1444. vnd ber 
Anno 145 2.mit dem außtrůcklichem innbalt / was ſolche vo⸗ 
rige Kaiferlicherond nemlich Ludovici und roli 4. Brieff / 
‚» Drivilegia vnd Freiheit vermöchten/auff die Statt Nuͤrm⸗ 
berg ift teausferirt vnd continuirt / vnd Die Statt hierdurch 
alsein Præſes X Prælectus des Nuͤrmbergiſchen terror vnd 
Kraiß geacht vnd erkannt woꝛden. 


Welches auch durch ſie / wie die actus poſſe ſlarii auf- 
weifen/alfo für und fr iſt hergebracht / vnd haben fichendlich 
Num. IX. ee ee melten Kaiſer E | 
Num. i er 1 erme 
Iſt im neugeben ⸗ derichen (auff die im vorgehenden jar 1475, geſchehene erkle · 


procep Arti:Ade- ua) Annon 4 hernacher (vumdalfo zu der zeit Da man 


die: & ſi 1 Re 
ae fnnene: Von der ietzigen Marggrefiſchen pr=tenfion noch nichse 


angezogen. gen gewuſt) mit dem Blutbann / inn den jhnen vnter⸗ 
oninmden, worffenen Gerichten / pemlich der Zoſerlhan Seibel 
plicis 3. Octob. vnd Vorfigericht) inbalt hiemit erlegten gleichlantenden EL 
Anno 7569. fol, pey/ in meliori forma belehnen laſſen Durch welche Aanferti- 
75: che erklerung vnd belehnung fo wol ihre daruot hergebeachte 
poffef coufirmirt/als auch derfelben bernachgefolgte continu⸗ 
ation per Ipecialem & expreflam concefsionern iſt titulirt wor⸗ 
den. Vnd diß wurden Syndici Herrn Principaln / wann es 
mit dem proceß auff dem Titul beſtanden / vnd ſie jrer eltern 
approbirten vnnd praferibieten immemorial alleinzu 
recht nicht vertrauen follen/nicht dahinden gelaflen haben. 


Fuͤrs deitt iſt oben außgefuͤrt vnnd bewifen / daß bie 
Execunon vnd handhabung der Kaiſerlichen Waͤld vnd Zei· 
delordnung/auch biß auff die ſtraff / an leib vndgut inclulive, 
der * Narmberg / von des Reichs wegen befolhen fey 
worden, 


— — — Deßgleichen vnd zum vierdten / als die Boͤmiſche 
Sublite. O. RR. Kaiſer inn jhren Edicten hart verbotten / daß niemands / was 
wirden / ſtands vñ weſens er wer / auch die Burggrauen ſelbſt / 

(welche ſich der zeit auf mißbꝛauch jres officii de torefto, * 

vnbefuͤg· 


», onbefügter ſachen / auf des Reiche Genen) 
auß Dem Wald zufuůren / vnd zuuerkauffen / noch daranffeiniige 
Veſten / Schloß Burgkliche geben oder Weyer / wie auch in ei⸗ 
ner ganzen meil rund vmb Nuͤrmberg kein Statt / Marckt / 
Burgk vnd Burgerliche oder andere geben / kein Schenck ſtat / 
»» noch einig Halßgericht / von neuem bauen / machen vnnd auff⸗ 
richten ſoll / bey peen in harte ſtraff gegen dem Reich gefallen 
zuſein / wird die Execution ſolcher Edicten / mit abſchaffung 
was nr gehandlet vnd Ju rasen wer/einem Rath 
» Ber Statt Nuͤrmberg / vondes Reichs wegen befolben / alfo 
vnd der geſtalt / daß wann fie hieran ſeumig oder fabzleflig fein 
wuͤrden / ſollen fie ſelbſt darumb geſtrafft werden. Vnd wann 
jnen derhalben etwas angehen vnd begegnen ſolte / wolle jnen 
der Kaiſer darzu gerathen vnd geholffen fein/ mit angeheng⸗ 
ter derogatori clauſul / alles von gemeines des Reichs vnd der 
Statt Nuͤrmberg nutʒ wegen, 


Vann nun das RER —— ein Burg⸗ 
fiſches Landofuͤrſten geweſt wer / inn we wie 
. entheil zum — vnſtathafften klag / —* die 
miſche Kaiſer den Burggrauen alle Kegalia iura vnnd O⸗ 
bꝛigkeit privative concedirt vnd zugeſtellt hetten wie wolten 
dann diſe Kaiſerliche — a. eines — — vnd 
vintz / haben geſchehen haben ecution 
ar — berflben der Stat Vlürmberg befölben wer 
den Fönnen. Cum igitur iſta Imperialis talia edicta faci= 
endi poteſtas, ſicut & ipforum executio fit actus jurisdi= 
dioniset [uperioritatis,irrefutabili argumento convin- 
citur,territorium Norimbergenfe facri Imperii, & non : 
Burggraviatus fuiſſe provinciam. 


Gs iſt auch bierunten etlich mal angeregt / dz wo ſich die 
klagende Herrn Marggrauẽ in iure territorii er principatus 
diren wolten / ſich als Dann por allen dingen notwendig gebuͤr⸗ 
te / die originarios fines deſſelben territorũ anzuzeigen vnd zube⸗ 
weiſen. Die wůͤrden num von jhres berhämbten — — 
thumba vmb Nurmberg wegen / inn oder ie sunechftan der „., NB. ” 
Stattiond von ſren vorzeiten aigenen Dösffern/ als WOchrd hage Her 
vnd Goſtenhof auß / jren anfangnemen! vnd ſich weitter hin⸗ Auen wis 
auf zu einem gewiſſen termino ad quem erſtrecken / vnd gar derrechtfür. 

»» nicht im woiderfpil von vnnd auf den bernach erflacquirirten Vide Articul: Ad- 


»> \ j 
FEmpternjauff die Statt Nuͤrmberg hinein getrungen wer- ——— 


»> den muͤſſen. G Darge⸗ beu fach, 


Sub literꝛ Q Dargegen aber besenget daß angesogene Carolinũ 
| —— de anno 1378. nach dem die Burggrauen ſchon 
den Fuͤrſten des Reichs parificirt waren / daß jnen inner einer 
gangzen meil vmb Nuͤrmberg Fein Halßgericht zuhaben gebuͤ⸗ 
ren koͤnnen / vnd wo dergleichen von jnen fürgenommen wor⸗ 
» den/bette es die Statt Nuͤrmberg von des Reichs wegen wis 

»» Dee vmbreiſſen vnd abſchaffen muͤgen. 


Auß welchem dann anderſt nichts volgen noch ge⸗ 
—— werden kan / dann weil das vermeinte angegebene 
urggrefiſche territoriu,inner einer gantzen meil von Nuͤrm⸗ 
berg auß / zu derſelben zeit / noch kein anfang gehabt vñ bekom⸗ 
men / ſo habe man auch eben ſo wenig noch / ferner hinauß auff 
die acquirirte Empter zu einigem anfang deſſelben vermein⸗ 
ten territorii finden / oder machen koͤnnen. Et ſic ubi deficiunt fi- 


nes, ibi deficit omnis fundata intentio territorii. 


Sab litera N.& P, Sum fänfftenlift auch das Glait / vnd die beſchirmung 
der ſtraſſen vmb Nuͤrmberg / von den Roͤmiſchen Kaiſern der 
Statt befolhen worden. Wann aber das terricoriu ein Burg⸗ 
gene Landsfuͤrſtenthumb geweſt wer / wuͤrde folches dem 
dofuͤrſten iure Regalium Principis gebört haben. 


= | 
— Fuͤrs ſechſte / it der Statt Nuͤrmberg von den RE, 
miſchen Kaiſern / zu einem ewigen Rechten / vñ beſonderm Pri- 
vilegio / auff daß die Statt vnd territorium darumb deſto ſi⸗ 
cherer von boͤſen ſchedlichen leuten fein moͤchte / concedirt wor⸗ 
den / daß der Schultheiß zu Nuͤrmberg den ſchedlichen Leuten 
auff dem Land / als Rauber / Moͤrder / Brenner / vnd die auff 
brennen abſagen / nachtrachten / dieſelbe angreiffenifangen/gen 
Nauͤrmberg füren / vn daſelbſt nach jrem verdienſt ſtraffen laſ⸗ 
fen ſoll / Welches ſich abermaln inn einem Landsfuͤrſtlichen ter⸗ 
ritorio,iare Regalium Principis zuuerrichtẽ gebuͤrt haben wol⸗ 
te. Eſt enim præſidis Provinciæ officium, ut à malis & nocenti- 
bus hominibus tutam & ſecuram faciat provinciam. 


Fuͤrs ſiebende / da den Burggrauen vnd allen andern / 
es ſein Fuͤrſten / oder wer ſie wollen / in den Kaiſerlichen Edi⸗ 
cten vnnd Reſcripten verbotten iſt worden / einige Veſten / 
Marckt oder Burgklich / vnd ſonſt ander geben auff den Wel⸗ 
den vmb Nuͤrmberg aufzurichten / So iſt hergegen der Sta“ 
die macht geben / daß ſie den Marckt Feucht / allda das Kaiſer⸗ 
lich Zeidelgericht iſt / beveſtigen / vnd denſelben nach der en 

echt 


Recht regieren mügen. Bey welchem dann auch diß — 
mercken / daß die zum Goſtenhof / ob es wol ein Burggrefiſch 
Lehen geweſt / nicht macht gehabt / jhr Dorff anderſt / dann 
durch erlaubnuß der Statt Nuͤrmberg / mit tillen oder zeu⸗ 
nen zu vmbgeben. | 


Fuͤrs acht / hat die Stat auch die bede Kloͤſter / Grund» 
lach vnd Billenreut / in jrem ſchutz vnd verſpruch gehabt. So 
bekennen die Marggrefiſchen Zeugen bey dem 5* Schwa⸗ 
bach / daß die von Nuͤrmberg / zu Wendelſtain / Kornburg / 
Schwertzenlohe / Roͤtenbach / Eybach / Feucht / Neuſes vnd 
an mehr andern orten / wider die Gottsleſterer / vnzuͤchtig Ro⸗ 
an er werck / vnd ander dergleichenböfes pnartiges we: 
fen! Mandata haben verkunden vnd publiciren laffen / — 
Fer orten jre Hauptleut vnd Capitaneos de iufticia 

n. 


Fuͤrs neundte / hat auch ein Rath die Ober vnnd ge⸗ 
rechtigkeit vber die Waſſerordnung / wie auch die Prucken der 
waſſerfluͤß / darmit das Nuͤrmbergiſche terricorium beſchloſ⸗ 
ſen / vnnd die / ſampt den Waͤlden / der Statt übergeben fein. 
» Dann wie zubeweiſen / iſt durch einen Rath dem Brobſt zu 
Neunkirchen / Anno 1473. jedoch auff widerruffen / erlaube 
worden/die Prucken uͤber die Schwabach / zwiſchen Neunkir⸗ 
chen vnd Dormitz zumachen. Wie dann in gleichnus den Clo⸗ Vide in Extract: 
ſterfrauen zu Gruͤndlach Anno 1487. verguͤnſtiget worden / > —— 
ein ſteinene Prucken ober das waſſer die Örindlach zu ma "9°: 

chen. So hat auch ein Rath die Prucken zum Doos vber die 

Pegnitʒ zubauen / vnd darmit zu handlen / fug / recht vñ macht / 

wie dann deßgleichen auch mit der Prucken zu Reichelsdorff / 

vnd zum Stain vber die Rednitz / vnnd zu Ochenbruck vber 

die Schwartʒach. Hoc igitur jus faciendi pontis ſuper pu- 

blicoflumine, arguit ſuperioritatem jurispublici. Ft per 

Cepollam tractat: de [ervitut : ruflico: pradio: Titulö 


de ponte: 


Sum zehenden / bezeugen die im Specification buch / Sub litera H. i, 
ſub litera H. vnd 1, produciete Vrkunthen / dz die zu dem Kai⸗ Anno 1373. & 
ferlichen Vorſt und Zeidelgerichten gehörige Amptleut / Doz — 

ſter / Zeidler / vnd in gemein die gantze zum Reichs Wald gehoͤ⸗ 
rige Landſchafft vmb Nuͤrmberg / von jres ampts guͤter vnd 
Rechts wegen / die ſie von dem Roͤmiſchen Reich gehabt / allei⸗ 
ne dem Reich / vnd ſonſten niemands a 31 dienen ne 
y ig 


NB. „ dig / vnd demnach auch — ſolcher jhrer vngemittelten 
VnuermittelteeReichsdienſten / kein Bur fcherfonder des Reichs Lands 
Re —— 4. vnterthanen geweſt fein. Darauf ie volget / daß gleich wie die 
—— & füperi- zum Wald vnnd deflelben Voꝛſt vnnd Zeidelgericht gehoͤrige 
oritatem Imperii. Landſchafft des Nuͤrmbergiſchen territorii den Burggrauen 
aguch inn die 100. jar nach ſhrer inveſtitur / mit Beinen Lands 
fůrſtlichen dienſten verwanth geweſt Alſo fein auch die Burg⸗ 

grauen jre Landsfuͤrſten nit geweſt / welchen (wie Gegentheil 

m actis allenthalben contra omnem iuris rationem & præſum- 

tionem mit vngrund anzeucht) die hohe Obꝛigkeit ober ſie / 

cum mero & mixto lmperio, & omnimoda iurisdictione, yon 


den Roͤmiſchen Kaiſern privarive concedirt worden were, 


Yile infiabep Dieweil aber ſeydthero beide Vorſt vnnd Zeidelge⸗ 
KL zicht/fampt dem Kaiſerlichen Reichsdorff Feucht / vnnd was 
an Zeidlern vnd Zeidelgätern dahin gehörig / mit allenjhren 
Rechten! Sreybeiten vnd Reichsdienften/wie es vor zeitender 
Aömifchen Kayſer geweſt / andie Statt Nuͤrmberg vrthet⸗ 
lich — ** die Herrn Marggrafen als Burggrafen / 
ietʒt eben fo wenig / als zur Roͤmiſchen Kaiſer zeiten / einige ho⸗ 
he oder Landsfuͤrſtliche Obrigkeit hierob zu pratendien / ſon⸗ 
der hat Nůrmberg an ſtatt der Roͤmiſchen Kayſer / ſich jhres 
bekommen Rechtens / als freyen Reichsgutern zubehelffen. 


Sum eilfften / nach dem fuͤrnemlich zu zeiten König 
Wenceßlai vil mißhellung / zweyung / ſtoͤß vnd ſtreit / auch lege 
lich vhede vnd Krieg zwiſchen den Herrn Burggrauen vnnd 
der Statt Nuͤrmberg geweſt / darinn ein theil vom andern et⸗ 
wan vnzeitig mit angreiffen vbereilet / haben ſich beide theil 
LiteraK.V. im jar 13 90. wie auß dem vertrag ſub iitera K. V. zubefin» 
den / dahin vereint vnd verglichen / daß wann fie hinfuro jhre 
miteinander habende mißhellung vnnd ſtoß / nicht mit freund⸗ 
lichen taidungen oder Rechten hinlegen vnnd verrichten koͤn⸗ 
nen / ſoll dannoch kein theil den andern auß ſeinen Schloͤſſern 
angreiffen vnd beſchedigen / ſondern zuuorn einer dem andern 
öffentlich in ſchrifften abſagung thun / Darauff als dann beide 
theil noch ein halb jar / on alle eingriff vnd beſchedigung gegen 
Die Vurggrauen einander ſitzen vnd bleiben / auch ein ieder inn des an⸗ 
aan dern Landen / Staͤtten / Schloͤſſern und Gebie⸗ 
—— ten / ſicher vnnd vnbeſchedigt wandlen / arbei⸗ 
Seht ten / kauffen vnd verkauffen / vnnd alles das je; 
darfen nigthun ſolle vnnd müge / als ob fie einander 


nicht 


39 
nichtabgefagt Heften 2c. Auf welchem je Else vnd of⸗ 
fenbarlich zunernemen / daß die Burggrauen fich zur felben 
zeit noch Eeins Burggreuiſchen Landsfürftenthumbs vmb 
Nuͤrmberg / in deſſelben territorio vnd gebiet/ noch über die des 
nen von Nuͤrmberg in folchem territorıo vnd gebiet zugehoͤri⸗ 
ge Schlöffer und Deften/deren fich die Statt in Erafft darob 
babender vnd verfchtiebener oͤffnung / wie hernach angezogen 
wird/in Eriegs vñ zu onfichern zeiten/wider jre feinde gebrau⸗ 
chen muͤgen / anzumaſſen / ſonder daß die Statt Nuͤrmberg / ſo 
wol als die Burggrauen / jr Land / Gebiet vnd Schloͤſſer / dar⸗ 
auß ſie auff beſchehene abſagung ein oͤffentliche vhede fuͤhren / 
vnd feindlich angriff thun duͤrffen / gehabt habe. 


Sum zʒwoͤlfften / als auch Nuoͤrmberg vor zeiten ſhre 
S;tatt vnd Graͤben zum guten theil erweittert / vnd durch ſol⸗ 
che erweitterung den Burggrauen / an etzlichen jren auſſer der 
Statt habenden gr al aͤckern / gaͤrtten / auch andere 
Tehen vnd Erb mit eingefangen / haben die Burggrauen daſ⸗ 
ſelbe / weil es auff des Reichs boden / vnd in der Statt Nuͤrm⸗ 
berg territorio geſchehen / alſo gut fein laſſen / auch wann es noch 
hinfüro weitter geſchehen ſolte / bewilligen vnnd zugeben můſ⸗ 
fen/ganıg one / daß fie ſich zurfelben zeit hierob / als ob jnen dar⸗ 
Durch etwas an jrer auff ſolchen eingezogenen guͤtern haben⸗ 
den Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit / territorio vnd gebiet / ſonder 
allein an jren Lehen / aigen vnd Erb / ſampt dem Burgerlichen 
Gericht / jrer Burg vnd zu Wehrd eingezogen g wer / be⸗ 
klagen koͤnnen oder duͤrffen / außweiß der hierob im jar 139 1. 8ub litera B.G. 
auffgerichten vertrags Welches fie doch / wann fie des Nuͤrm⸗ allegatum in der 
bergiſchen territori erkannte vnnd bewuſte Landsfuͤrſten ges neugebeu fach, 
weren / in fuͤrgewandter andung jrer angemaſten ſpruch / 
nicht wuͤrden vnterlaſſen haben. 


Sum dreyzehenden / vermag ber zwiſchen den Marg⸗ 
grauen vnd der Statt Nuͤrmberg im jar 1457. auffgerichte 
Mumt vertrag ſub litera M. V. daß die vbertrettung der da⸗ M.V. 
mals zu beden theiln bewilligten Muntzordnung vnd edicten / 
indem Nuͤrmbergiſchen terntorio vnd gebiet vmb die Statt / 
nicht den Herrn Marggrauen / ſonder dee Statt Nuͤrmberg / 
als in jrem gebiet vnd terricorio,woie in gleichen den Marggra⸗ 
uen / in jrem Gebiet civiliter vnnd criminaliter zuſtraffen gebů⸗ 
ren vnd zuſtehen ſolle. 


Vnd dann letzlich zu mehrer beſtettigung alles obſte⸗ 
G ij henden / 


henden /hat ein Rath auff jrer heuſer / vnd Burgkliche 
gebeu / vmb die Statt herumb / die g zu jhrer notturfft / 
von vnfridens wegen / gehabt / die jhnen auch alſo iſt verſchrie⸗ 
ben / vnd etwa zu zeiten durch die Roͤmiſche Kaiſer confirmirt 
worden. Dann Anno 13 63. bat Leipold Groß ſein gemaurtes 
Stainhauß zu Lauffenholtz / wie auch hernacher Vlrich vnnd 
Hans die Groland / ſolche jre Veſten Anno ı3 90. vnd Anno 
1370, haben die Schopper jhr hauß / der Duͤrrnhof genannt / 
(welches doch Burggrefiſch Leben geweſt / vnd hernach Anno 
Von diſen off/ 1427. der Statt verkaufft worden ) wie daſſelbe mit Thuͤr⸗ 
nungen wird inn Men vnd Gräben vmbgriffen / obberůrter maflen zur oͤffnung 
den Nürmbergi verſchrieben. Deßgleichen haben auch die Ehinger mit jhrem 
ge hauß vnd burgk sum Crafftshof eodem auno 1370. gethan. 
em - 


Ingfebef 99 Fhener maffen haben auch die Pfinzing mit ſhrem 
hauß und Sig zum Kiechtenhof Anno 1377: gethan / welche 
offnungs verfchzeibung Kaiſer Sriderich Anno 1455. confir⸗ 
mirt ond beftettiger hat. Vnd ale Sebald Pfinzingder El · 
ter den Liechtenhofe mit neuen Gebeuen beveftigen woͤllen / 
ſolchs aber der Statt obangeregten! von Carolo 4. haben⸗ 

den Privilegien/voider die neuen geben /zugegen geweſt / hat 
ein Rath bey Kaiſer Friderichen erhalten / daß fie ſolchen bau / 
in krafft beruͤrten Privilegiums / wider abſchaffen ſolten vnd 
22 moͤchten. 
nn Derhalben dann Sebald Pfintzing einen Reversr 
laut hiemit erlegten warhafften copien / darumb geben muͤſ⸗ 
fen / dergleichen verfchreibung wol noch mehr / wann es noth 
thete / fuͤrzulegen weren / wie dann folches in der Lazareth vnd 
nen gepeu ſachen / den Marggreuiſchen titel eines Landsfuͤrſt⸗ 
lichen territorii vmb Nuͤrmberg / darmit vnter anderm zu wis 
derlegen / ſtatlich vnd gruͤndlich (wils Gott) zu feiner zeit ge⸗ 
ſchehen ſoll vnd wird. 


An diſem ort iſt es genug / incidenter darmit anzuzei⸗ 

gen vnd zubeweiſen / daß das ſtrittige territorium, vmb deſſen 

quaſi poſſes der hohen Obrigkeit es zuthun iſt / in allen obange⸗ 
zogenen ſachen / kein — Landsfuͤrſtlich / ſonder des 

Reichs vnd der Statt Lͤrmberg territorium geweſt / vnd 


noch ſey. Quoniam hac debita (aſtrorum apertio mani- 
feſtè arguit & probat fu⸗ ſuperioritatis, ut per VVe- 
ſenbeccium cons.2.num. 78.poft Angelum in L.ult.in fin. 

C.de 


O 
C.delitigiof.&6 Bald.incap.r.parag.quidergode —** 
derealienfad. | Ä 


Darwider irret nicht / Daß weil gegentheil nicht in Keſponſio ad ob- 
„abredfein Ban / es ſey einem Rath zu Nuͤrmberg die handha⸗ "tum 
bung der Waͤld vnd Zeidler ordnung / be ſtraff an leib vnd 
»gut / wider Die verbrecher / deßgleichen auch die ſtraſſen auff 
„dem Land / wider die ſchedliche leut / als rauber / moͤrder / vnd 

brenner / ſicher zuhalten / befolhen / aber gleichwol dargegen 
einwendet / daß ſolches ſpeciales caſus fein / die nicht generaliter 
auff die hohe Obrigkeit aller malefitzfell / extendirt werden 
koͤnnen oder ſollen. | 


Dann hierauf iſt auch / wie obenjleichtlich mit grund 
ʒuantworten / erſtlich / ob wol diſe bede der Statt Nuͤrmberg 
auf es gegebene Recht der zeit/ do die übrige vñ univerfalis 
adminiftratio rerum criminalium noch den Kayferlichen Land» 
yögten gebuͤrte / fpeciales cafus betroffen / daß doch ſovil dar⸗ 
aus bewifen / inferirt vnnd gefchloffen wird / daß Die Herrn 
Marggrauen / von wegen jres Burggraffthumbs / kein gene- 
ralem fundatam intentionem, darauß jnen die hohe Obrigkeit 
im Kürmbergifchen terricorio vnd kraiß iurecommuni gebů⸗ 

ren ond zufteben müfte / zum fundsment jrer Plag fürsuwen- 
den haben / fonder fie müften folchye intention in Ipecie, per ex- 
prefsam concefsionem & pofleflorios actus beweifen, 


DAUM gleich wie ſie ex generali illa & pretenfefunda- 
taintentione,, jres angemaſten Fuͤrſtenthumbs / der oberzelten 
fachen keine inferiren vnd ſchlieſſen kondten / daß jnen ex fun⸗ 
data illa intentione dieſelben zuuerrichten gebuͤrt hetten / oder 
noch gebuͤrten / alſo kan oder mag man auch darauß nichts 
geindlichs noch beſtendigs von der hohen Obrigkeit ſchlieſſen 
yndeinfüren,’bi enim intentiononest fundata in omni- 
bus qua ſunt ejusdem rationis, etiam non est fundatain 
uno ‚fed tunc necejaria est [becialis cujusque rei proba- 
tio,perLL. 1.ubi Decius de Reg.juris. Proinde ad tollen- 
dam £5 deftruendam illationem & confequentiam uni- 
werfalem ‚fufficit in aliquibus dare inftantiam.Glof.L. 
Manumißiones de juſt. & jur.&5 in L.3.parag.incertum 
de acqui. poſſeß. & in L.illud C. de collatio. Brunns cons. 

156. 
G ij Derhal⸗ 


⸗ 


Derhalben vnd ſo lang die Herꝛn Kleger jr lunda. 
tamintentionem der ſtrittigen hohen Obrigkeit halben / nicht 
fpecifice probirn / fie ſich der obſtehenden *— de 
pecialibus cafibus , wider die beklagte Statt berg 
nicht zubebelffen / ſonder diß wolte fich vor onverdendklicher 
zeit / gegen den Aömifchen Kayſern / von welchen der Statt 
ſolche ſpeciales calus der hohen Obrigkeit / tanquam univerlali 
omnis lurisdictionis fonte concedirt vnnd befolhen / ob vnd 
was fie nemlich in allen andern malefirsfellen generaliter be⸗ 
fügt geweft oder nicht wer/ außzutragen gebürt haben, Es 

aber der Stat von den Kayſern hierob kein einhalt nie ge⸗ 
ſchehen / darumb kan man dißfals den Herrn Klegern billig 
auff jre jetztbemelte exception / mit diſer Rechtmeſſigen Re⸗ 
plic /optimo iure begegnen / praferibien vnd ſagen: Tua non 
intereſt, quo adte liberas ades habeo, L. Loci corpus pa- 
rag. competit ſi ſervit. vendicet. Non enim quaritur de 
Jure poſſeſſoris, ubi non conſtat de jure petitoris. L.fin.C.de 
Rei vend praſertim in poſſeſſorio, ubi defectus tituli non 
nocet reo, antiquiorem poſſeſionem probanti, ut infra 


oſtendetur. 


In dem iſt oben angeregt / vnd gibt es des Friderici con⸗ 
firmation de Anno 145 2. vnd 1476. lauter zuerkennen / daß al⸗ 
les vnd jeglichs / was des Caroli 4. Reſcripta vñ Privilegia, ubet 
die Reiche Waͤlde vnd Fuͤrreute mit ſampt den Forſtgerich⸗ 
ten vnd Zeidelgerichten / auch derſelben zugehoͤrung (darun⸗ 
ter dann das vielbemelte Zeidelgerichts Privilegium de Anno 

1i350. fuͤrnemlich begriffen) vermuͤgen / diſponirn vnd in ſich 
halten / ſolches ſey gentzlich vnd durchauß / nichts Davon auß⸗ 
— ze / pie es derfelben zeit fchon hergebracht war / auff 
»» die Statt Ylürmberg transferirt vnd continnirt worden / zu· 
vorderſt weil man in contrarium nicht darthun kondte / daß 
jemands anders an flatt der abgangenen Landvoͤgt / die 
Sraipliche Obrigkeit] über die todfchlege in den Gerichten, 
vondes Reichs wegen ſonſt übergeben/vnd zuſtendig worden 
wer / wiedoch in allweg fonft muͤſte befcheben fein. | 


Vnd diſer titulus iſt den beklagten zu coloration vnd 
juſtification jrer eltern poſſeß / in hoc interdicto turbatæ poflef- 
fionis,wider des Gegentheils vergebenlichs einſtreuen / aller⸗ 
dings gnugſam / wann fie gleich die immemorialis poflefsio, 
quæ vim haber Privilegü & concelsionis Imperialis, & quæ alle- 

gata 


gata prefumicur, sichte folt fuͤrtragen koͤnnen 4) 


Solches aber mit noch mehrer und beſtendiger auß⸗ 
faͤrung woiderdie vermeinte fundatam intentionem tituli deg 
Gegentheilszubeweifen / will Syndicus dife gegruͤndte erin⸗ 
nerung / zu vnbetruͤglichem bericht vnd nachrichtung des gan⸗ 
tzen proceß / thun / vnd ſagt / daß auf —— vnd an⸗ 
dern in diſer ſachen producirten Kayſer vnd Königlichen Re⸗ 
ſcripten / Conceſſionen / Privilegien vnd briefflichen vrkunden / 
wann man ſie mit fleiß vnd vnpartheyiſchen affect anſihet vnd 
erwigt / ſich lauter befindt / wie es noch biß auff Anno 1355. 
der Caroliniſchen Bullen / auch etwas lenger mit der jetzt 
ſtrittigen hohen Feaiplichen Obrigkeit vnnd derſelben exerci- 
tio/im Nuͤrmbergiſchen territorio vnnd diſtrict / vnd alſo len⸗ 
er denn inn die so.jar / nach der Burggrauen erlangtem 
——— / bewannt vnnd geſchaffen geweſt ſey / vnd 
nemlich / das die mehrberuͤrte hohe Fraißliche Obrigkeit / VON seaeus& Forma 
des Reichs wegen / vmb Nuͤrmberg / in vnd auff den Waͤlden / iurisdictionis in 
Fuͤrreiten Straſſen vnd Gerichten / auff vier vnterſchiedliche —— Pr 
grad vnnd weile ingebrauch geweſt ſey / an welchem allem S beneempore 
Aber die Herın Burggrauen in tbeil/noch einige gemein concefi Burggra- 
ſchafft gehabt / zum gewifen vnd onbeträglichen beweiß / daß yiatusunde con- 
inen auch, des orts herumb Fein Landsfuͤrſtliche fuperiorit — ar 
vnd Obrigkeit habe gebuͤren Finnen. pertinentia Burg- 
graviatus. 
Dann erſtlich hat die Statt Nuͤrmberg / wien I, 
färzeigung der vralten Straf bůchet von Anno 1308. vnd Nume. XI. 
1341 augenſcheinlich zubeweiſen / die malefitz vnd Fraißfell / 
die ſich vor den thorn auſſer vnd vmb die Statt biß an die 
Gericht begeben / nach gelegenheit derſelben zuſtraffen gehabt / 
inmaſſen dann im jar 1343. zu —— welches 
Dorffder zeit die Burggraffen zu Burglehen von des Reichs 
wegen gehabt / jrer zwen darumb / daß fie einen daſelbſt erſchla⸗ 
gen / durch einen Rath zu Nuͤrmberg / bey leibs ſtraff / in die 
Acht gethan / vnd erkant worden fein. 


Fuͤrs ander / haben ein Richter / Schultheiß / vnd die . II. 
Burger vom Rath zu Nuͤrmberg / ex forma perpetui edicti — * 2 
Kayſer Ludwigs / macht / recht und gewalt gehabt / die ver⸗ 
brecher der zu gemeiner Statt nutz vnd auffnemen gemach- 
tee Waldordnung / auch anleib vnd gut zufteaffen. Ä 


Welches hernacher Carolus Quartus auch auff feine Sub litera A A. 
Waldforft vnd ZƷeidelordnung / in forma latinæ aurex Bulls — 
erſtrecket. Fuͤro 


UL Fuͤrs dritt / bat der Schultheiß zu Nuͤrmberg ex 
Bun eiusdem Caroli Quarti Privilegio & concefsione,vigore perpe- 
tuiedicti, fug vnd macht gehabt / beneben der vergleitung vnd 
beſchirmung auff des Reichs Straſſen / die ſchedliche leut / als 
Rauber / Moͤrder vnd Breuner / auff dem land / auch die nicht 
Recht nemen oder leiden woͤllen / ſonder zuprennen abſagen 
vnd drohen / von des Reichs wegen zuverfolgen / 
anzugreiffen / gen Nuͤrmberg zufuͤren / vnd daſelbſten jrem 

verdienſt nach zu ſtraffen. 


IIII. Mas aber zum vierdten ! fonft für gemeine todfchleg 
Titera LK. L. in den Berichten geſchehen / die haben einem Bayferlichen 
Landvogt zu Nuͤrmberg / von des Reichs Befte wegen 
daſelbſt / angeboͤrt / oder dem / deres von dem Kayſer 

oder des Reichs wegen innen hette. 


Das iſt nun die eigentliche / gewiſe / vnd zu ewigen ta⸗ 
gen mit grund vnverneinlicher ſtand der hohen Gericht vnd 
Fraißlichen Obrigkeit ſachen vnd fellen im Nuͤrmbergiſchen 
rerritorio vnd diſtrict / an vnd auff den Reichs Waͤlden / Fuͤr⸗ 
reuten / vnnd darob ligenden Doͤrffern / nach beſage jetztange⸗ 
— Kaiſerlichen Reſcripten / ordnung vnd bezeugung ges 
weh 


ee — Darauß diß vnwiderſprechlich argument / wider 
das vngegruͤndte anmaſſen des Gegentheils zuſchlieſſen / nem ⸗ 
lich / ſo die Herrn Burggrauen ie einige ordenliche vniverſal 
Landofuͤrſtliche hohe Obzigkeit vmb Nurmberg auß jhrer 
Burggreuiſchen Inveſtitur bekommen / vnd gehabt haben ſol⸗ 
»len / daß jnen dieſelb / in ſonderheit und vor allem in ſachen vnd 
>> fällen je officium de foreſto, darmit ſie ab una parte pontis bes 
lehnet geweſt ſein / betreffend / ober jee Vorſtmeiſter / Vorſter / 
Amptleut vnd perſonen / die in je Vorſtgericht gehoͤrt / gebůren 

>’ follen vnd muͤſſen. 


ee | um aber wird im widerfpil durch Kayſers Ludo⸗ 
ub litera Xx. .. 
& Num. III. æü. vici vnd Caroli 4. vor angezogene Concelsiones vnd Privile- 
tera A. A. CM. gia,de Anno 133 1. vnnd Anno 1347, offenbarlich bezeuget 
vnd bewiſen / daß alle Vorſtmeiſter / Vorſter und Amptleut auf 
beden Waͤlden vmb Nuaͤrmberg / einem Rath zu vnterhaltung 
»vnd handhabung der Waldordnung / vnnd was er jederzeit 
»deßhalben für gut vnd nuͤtzlich anſehen vnd ſetzen wuͤrde / — 
en. 


| | 2 
ben mit aibepflichten verwannt fein müffen? daß fie Me; ein 


Kath / wie inn gleichnus alle andere zum Wald vnd inn das 
Voꝛſtgericht gehörige perſonen / vnangeſehen daß die Burg, Die Burggrauen 
grauen mit dem officio de Forefto ab una parte pontis belehnet Dee als officia- 

c3 


geweſt / nach geſtalt vnd gelegenbeit ihres verbzechens vnd v- 


bertrettun 


vnd gut 


nicht haben zuſtraffen 


su 


der Waldordnung 
raffen gehabt bar. 


de forefto al; 
fein civilem iu- 
vnd der Statt geſe tze / an leib risdictionem inn 
jrem Voꝛſtgericht 
gehabt / die crimi- 


— fo die Burggrauen in ſachen vnd faͤllen / jr officium nalis aber hat in 

‚de foreito belangend / jre Vorſtmeiſter / Vorſter / Amptleut und fachen wider die 
andere zum Wald vnd Voꝛſtgericht gehoͤrige perſonen / wegen Bald vñ Peſt⸗ 

‚ mutwilliger vbertrettung der Waldordnung an leib und gut umlrn Stat 


gebabt/fonder ſoicho der Statt dem... sarbis 


» > berg /als Oberherrn des Reichs Velden vigore perperuiedidti 
geburet hat / iſt wol vnd gut abzunemen / daß fie vil weniger in 

‚andern ſachen vnd faͤllen ſo in jr Burggrafen ampt nicht gehoͤ⸗ 

rig geweſt / ſonder die beſchirmung der Reichsſtraſſen vnnd 


provintz / welche in iure 
den / anbelangt haben / eini 


prætendire 


+ Dnd dieweil das rechte wahre fundament des Titels 
re Ber Aha fa —— / ne ver 
rlich wi es Eingenden nern Gegentheils en / 
obbemelten Caroli ar Retcripto, de Anno 13 eh litera 
J. fürnemlich vnter anderm/ beruhet / ſo iſt es vmb folches Re .. 
ſcript alſo in wahrheit beſchaffen / daß fo wenig als die darinne 
aſſerirte Kaiſerliche Landvogtey vnnd Reichsprafidat vmb 
Nuaͤrmberg / mit der angemaften Burggrefiſchen Landsfuͤrſt - 
lichen hoher Fraißlicher Obrigkeit / an vnd auff den geklagten 
vnd ſtrittigen orten beſtehen kan / alſo vil weniger iſt es auch 
muͤglich / ſolches inn feinen contentis mit einigem grund zu wi⸗ 
derfechten oder zuwiderſprechen. 


nen, 


concefsione Imperatorum beſtan⸗ 


ge hohe Kandsobzigkeit gehabt oder 


Dann wss darinnen in forma perperui edicti, von 
dem Raiferlichen Zeidelgericht zu Feucht /auch den Zeidelgů⸗ 
tern auff des Reichs vnd Nuͤrmberger Walde / wie auch von 
den Voꝛrſtern / diſponirt / ſtatuirt vnd geordnet wird/ das alles 
iſt der zeit noch iniure Imperatoris & Imperii geweſt / vnnd kan 
man derowegen nicht ſagen noch fuͤrwenden / als ob in ſolchem 
Reſcript vnnd Edict etwas von iemands per obreptionem 
impetrirt vnd außgebracht wer / das den Herrn Burggrauen 
vorhin zu einer pertinentz vnd zugehoͤrung jhres Burggraff⸗ 
thumbs concedirt / vnd ſie deſſen im gebrauch vnd herkommen 


gewe 


Dann das der voıbes 
geweflwezen] wiberfpil bezeugt der inhalt 


So iſt auch ohne das in dem Pfälsifchen vertrag Ans - 

N9 145 3. auffgericht / darvon bernacher ferner außfuͤrung ge⸗ 

ſchehen ſoll / eben diß Kaiſerlich Reſcript / wie andere derglei. 

chen mehr / außtruͤckenlich confirmirt vnd verabſchiedet wor⸗ 

„den / daß die von Nuͤrmberg bey jren Keiſer vnd Königlichen! 

vnd nemlich bey Kaiſer Ludwigs vñ Kaiſer Carls des vierd⸗ 

dten freyheit vnd ſatzung / ſo fie über Die ordnung der Waͤlde ha⸗ 
ben / ohn alle der Herrn Marggrauen irrung vnd hindernus / 

bleiben vnd gelaſſen werden ſollen. | 


Was dann ſonſt fernerdie in vilangeregtem Reſeript 
„einuerleibt Reſervationclauſul betrifft / darinne Carolus 4. 
bezeugt vñ erklert / daß die todſchlege / ſo in den Berichten (das 
» iſt / in Vorſt vnd Zeidelgerichten / des gantzen Nuͤrmbe n 
», territorii) geſchehen / einem Landvogt / oder dem / der es von 
dem Kaiſer / oder des Reiche wegen innen babe / —— 

Ban noch mag man gleicher geſtalt einem Rath zu Nůrmberg 
eben fo wenig ſchuld geben / daß er diß fallsetwas in preiudicı- 
um alterius ‚ vnnd zuuorderſt tempore prætenſæ negligentiz 
Burggraviorum, für fich impetrirt vnd erlangt hette / daß jme 
auß einiger gegrundten vrſach zur obreption gedentet / vimd 
vnter demſelbigen ſchein mit fug beſtritten werden moͤchte / 
ſonder dee Roͤmiſche Kayſer atteſtirt hierinne allein de fuo 
iure lmperii & Imperialis præfecturæ, vnd reſervirt dem Kay⸗ 
ſerlichen Landvogt zu EN Ei 
en haben wuͤrden / die noch zu 
»> Derfelbenzeit / vnd bey anweſen der Kayferlichen Landvoͤgt / 
niemands anders concedirte hohe Senikliche Obrigkeit / vnd 
deren exercitium über die todſchlege / die ſich auff dem Land in 
den Gerichten begeben. 


Belches dann in eflectunicht / anders / ſonder eben ſo 
NB. viel iſt / als ob der Roͤmiſche Kayſer gar nicht geſtendig were / 
ſonder lauter vnd offenbarlich / in obberdrter feiner Reſer va⸗ 
tion vnd atteſtation widerſpreche / daß den Burggrauen in 
jret Burggreuiſchen Inveſtitur je einige Landsfuůr ſtliche ho⸗ 
»> be Fraißliche Obrigkeit auff den Reichs Waͤlden / Fůrreuten 
vnd Gerichten / auff dem Land vmb Nuͤrmberg / coñncedirt ge⸗ 
>> weft ſey / noch daß fie deſſen dero zeit her / in einiger poffeß 

», Übung vnd gebzauch weren. 


Alſo 





Alſo wird auch hierdurch gleichsfalle —— 

daß die Nuͤrmbergiſche Reichswaͤlde / Fuͤrreutten / vnd die 

darob vnd vmbligende ſtrittige Doͤrꝛffer / welche alle ſampt inn 

>» die Waͤld / Voꝛſt vnd Zeidelgericht gehören / inn einem Burg · 

greuiſchen Landsfuͤrſtenthumb / vnd deſſelben Landsfuͤrſtli⸗ 
chen hohen Obzigfeit gelegen fein ſolten. 


Eben ſo wenig / als man mit grund vnd warheit ſagen 
vnd fuͤrgeben kondte / dz ſolche der zeit noch Kaiſerliche Waͤld / 
Voꝛſt vnd Zeidelgericht/in einem Burggreuiſchen Landsfuͤr⸗ 
ſtenthumb gelegen vnd exercirt wuͤrden / ſonder wie des Boͤ⸗ 
„nigs Wenceßlai belehnung vber Heroltzberg außweiſt vnd be⸗ 
zeugt / ſo fein fie in dem Nurmbergiſchen Reichskraiß gelegen. 


Aut igitur hicimpugnabitur poteſtas reſer vationis 
in Imperatore, aut veritas atteſtationis de ſuo jure. quo- 
rum neutrum ſine calumnia & flagitio fieri poterit. 


Dann weil alle jurisdiction vnd Obrigkeit ab Impe⸗ 
ratore, tanquam ex fonte, ut dicunt Doctores, herfleuſt / vnd jh⸗- 
ren vrſprung hat / ſo wird oder kan jme ie ohn abſcheuliche ver⸗ 
meſſenheit Die controverſia nicht movirt werden / nemlich / ob 

er ſolche jurisdiction vnnd Obrigkeit ſeiner Kaiſerlichen Ve⸗ 
ſten vnd Landvogtey / als deren angehoͤrige pertinentz / reſer⸗ 


viren / vnd wem ers hernach von des Reichs wegen / ſampt der 


Veſten / concediren / vbergeben oder zulaſſen woͤlle oder Fönnes 


Deßgleichen ſo wuͤrde es auch ein uͤber die maſſen 
vngereumbier / ſtraͤflicher mutwill ſein / wann man ſich vnter⸗ 


ſtehen wolte / die Kaiſerliche atteſtation de luo iure & exercitio 
meri Imperii, in diſtrictu & territorio Norimbergenſi anzufech⸗ 


ten / vnd ſie der vnwarheit zuſtraffen / cum ſupremo Princi- 
pi de [ao jure, eiusq; poffeßione , ſuper qua plenam habet 
poteſtatem, atteſtanti, a quo alios omnes jus illud per con- 
ceßionem accipere oportet,contradicinon poßit,fed omni- 
no fit credendum ‚ut per Clementinam primam ‚verbo 
refervafle, de probatio. Felin. in c. Cum nobis in princip. 
extra de teffibus. 


Snuozderft weil Carolus 4,ebensuder zeit / als er di⸗ 


ſe reſervation vnd atteſtation / von ſeiner ee ni | 
on 


NE, 


vnd Landvogtey gerechtigkeit] vber die todſchleg vnd Fraiß⸗ 
fachen/indem Nurmbergiſchen diſtrict gethan / zu Nuͤrmberg 
vnd derohalben ſolcher gerechtigkeit / auch daß derſelben nie= 
mando anders / dann des Reiche Landvogt / in poſſeß vnd uͤ⸗ 
bung were / ex certa ſcientia, veluti in re præſenti, wol infor⸗ 
mirt vnd bericht geweſt iſt. 


Qu dem daß and) auß vil andern dergleichen Reſcri · 
ten vnd Documenten / wie oben gehoͤrt / die Kaiſerliche Lands 
vogtey / zu vnd vmb Nuͤrmberg / als inn des heiligen Reichs 
prafidat / wider alle des Gegenthails vernainen beſtettiget 
wird. | 


Daf nun ie vnnd allweg / auch lange zeit nach der 
Burggraͤfiſchen inveſtitur / die adminiftratio rerum criminali- 
um in dem Klürmbergifchen Terricorio vnd diſtrict / den A 
miſchen Kaiſern vnnd Koͤnigen / von des Reichs Veſte vnnd 
præeſidats wegen zugehoͤrt / vnd ſonſt niemands concedirt ges 
weſt ſey / das beweiſet ad oculum / auch Koͤnig Ludwigs con⸗ 
ceſſion vñ begnadung / die er Burggraf Friderichen / dem juͤn⸗ 
gern Burggraf Friderichen Son! von feiner getreuen dienſt 
wegen / (dann er der jenig geweſt / der Fridericum Auſtriacum 
Ludovici competitorem & æmulum Imperii, als er inn dee 
Schlacht gefangen worden! Kaiſer Ludwigen prafentirt 
bat) über das Schloß vnnd Marckt Gruͤndlach / ſo es von 
Denen von Brauneck Eur darvor erkaufft / vnnd anderthalb 
meil wegs von der Statt Nuͤrmberg / inn derſelben territorio 

elegen/Anno 13 2 8. vnd alfo 5 5. jar nach der Burggrefiſchen 
nvefkisur gethan / dauon in der Lazareth vnnd neu gebeu ſa⸗ 
chen weitter außfuͤrung geſchehen ſoll / inn welcher Conceſſion 
Koͤnig Ludwig weiland Burggraf Friderichen / der zeit noch 
ſeinen geliebten Secretarium oder geheimen Rath / aber gar 
nicht einen Landsfuͤrſten / nennet. 


Videinfra bey So concedirt er jm auch de novo, mit beſonderm Pri⸗ 
Gruͤndlach. vilegio vnnd begnadung / daß er daſelbſten zu Gruͤndlach ein 
Statt bauen / mit graͤben beveſtigen / auch einen Blutban vnd 
Halsgericht aufrichten mäge ec. wie Dann des Halsgerichts 

halben beſchehen / Aber im ı 3 43, jar hernach / als Gruͤndlach 

mit ſolchem Halßgericht von den Herrn Burggrauen / Frau⸗ 

en Kuͤngunden Graͤfin zu Orlamuͤnda / wider verkaufft / vnd 

volgends an die Cloſterfrauen / da ietzt der nen Spital zu 
Nuͤrmberg / kom̃en / auf anhalten vnd handlung eines Raths / 

als an ſtat der abgangen Kaiſerlichen Landvoͤgt / dominorum 

territorii, wider abgeſchafft worden iſt. Darauß 


Dar auf ie nicht anders/dann ex ipforu etiam #4 
graviorum propria confelsione & recognitioneergalmperato- 
rem, ut Dominum feudi, ein gewiß vnnd onbetrüglichs Zeug. 

„, nus vnd beweißsunemen vnnd zufchlieffen iſt / daß zu der zeit 
» dns iusgladii X meri Imperii,noch.de refervatis fupremo Prin- 
5 cipi, vnd den Herrn Burggrauen zu einem Landofürftlichen 
Regal / wie ietzt allenthalben in actis pro fundamento der 
Marggreuiſchen klag / vermeintlich vnnd mit vngrund fuͤrge⸗ 
„ben wird / gar nicht iure & titulo Burggraviarus concedirtt ge⸗ 
weft ſey. Dann was wer Burggrauen Friderichen ſonſt von 
noͤten geweſt / daſſelbe Regal / inn ſonder heit auf den Marckt 
Gruͤndlach / per fpecialem inveſtituram & conceſsionem, von 
» den Roͤmiſchen Kaiſern / erſt fo lange zeit hernach / zuerlangen / 
wann jhnen das gantze Nuͤrmbergiſche territorium ‚ darinnen 
doch Gruͤndlach one mittel gelegen / vorhin in jrer durggrefi- 
ſchen inveſtitur / mit dem Regal der hohen Landsfuͤrſtlichen 
Fraißlichen Obrigkeit / concedirt vnd verlieben geweſt were / 
ita argumentatur textus in L, unicaC, de Thefaurislib, 10. 


Wo bleibt nun hie die prætenſa negligentia Burggravi- 
orum / mit welcher der Gegenanwald evidentifsimo calumnia⸗ 
& malæ cauſæ teſtimonio, des Caroli Quarti Reſcriptum / pner« 
wegen / das ſolches / wie gemeldet / in dem Pfaͤltziſchen vertrag 
exprelsẽ confirmirt / vnd beſtettigt worden / gantz ſtrefflich bar 
in Imperatorise Maieſtatis contumeliam, als nichtig / vntuchti 
vnd vnguͤltig / eludirn vnd verſtoſſen wollen / dauon er Doc 
in feiner lersten woeitleufftigen conclufion wider abgefallen/ 
vnd fürgeben/ quod Burggravii nunquam fuerint negligentes, 
fed vigilantifsimi, 


Fr ſche int je hierauß viel mehr der Burggrauen de⸗ 
fectus & impotentia luris, dann die vermeintliche vnnd zu der⸗ 
gleichen fchimpfflichen eluſion aller Kayſerlichen bꝛief vnd ſi⸗ 
gel / aufgeſuchte negligentia. | | 


Dieweil dann die Herrn Burggrauen gantzer 55. 
jar / wie gemeldet / nach jrem erlangten Burggraffthumb / 
ſelbſt in jrer lehens recognition bekannt / das ſie in krafft ſolchs 
jres Burggraffthumbs / kein Landsfuͤrſtliche ſuperioritaͤt 

vnd Obrigkeit / i dem Nuͤrmbergiſchen territorio bekommen 
vnd hetten / ſonder daß fie den Blutpan vnd das Halsgericht 
uůber den Marckt Gruͤndlach / erſt durch eine beſonder conceſ⸗ 
ſion vnd begnadung / von den REN vnd — 

| ij gen 


en / ſo der zeit noch veri & uniciProvincix Præſides geweſt / er⸗ 
Den vnd empfangen möffen. 


Deßgleichen vnnd weil die obangezogene Caroli 
Quarti refervation und atteflationiauch indes Königs Wen⸗ 
ceßlai / wie gleichsfalls in Kayfer Friderici confirmation / noch 
im jar 14 / vnd alſo 17 1 jar / nach dem die Herrn Burggta⸗ 
uen jt —— erlangt vnd innen gehabt / gedacht / 
vnd einem Rath zu Nurmberg ſeines inhalts pro confirmati- 
one ſui tituli, fuͤr wahr vnd gültig beſtettiget / wie dann auch 
bernacher Anno 145 2. alles / was darinnen von der Zeidler 
ordnung vnd Gericht / vnd das die todſchlege in den Berichten 

dem Landvogt angehoͤren / oder dem / der es von des Reichs 
wegen innen hat / auff die Statt Nuͤrmberg continuirt wird: 
So iſt es jealler dings in facto vnmuͤglich / vnd derowegen 
vnglaublich / viel weniger vermutlich / daß die Herrn Burg⸗ 
auen jemaln / noch biß zur ſelben vnd ſo lange zeit / contra 
anc expreſſam reſervationem X atteſtationem lmperatoris, ex 
titulo & lure Burggraviatus in poſſeſsione, einer ordenlichen 
Landsfuͤrſtlichen hohen Obrigkeit / uͤber alle vnd jede Fraiß⸗ 
fall / geweſt weren / oder ſein koͤnnen / es wuͤrde dann die oban⸗ 
gezogene Kayſerliche reſervation vnd atteſtation einer offent⸗ 
lichen vnwarheit bezuchtigt / vnd als nichtig vnd vntuͤchtig / 
wider den lautern inhalt des hernach auffgerichten Pfaͤltgi⸗ 
ſchen vertrags caſſirt vnd verworffen. 


Dann es muß je notwendig diſer zweyer ding eins / 
vnd kan hierunder Fein drittes ſein / das eintweder des Gegen⸗ 
theils fuͤrgeben / von dem Burggreuiſchen Landsfuͤrſtenthum̃ 
„vnd hohen Obrigkeit / in dem Nuͤrmbergiſchen territorio, kreiß 

vnd diſtrict / einpur lauter gedicht / wie gleichsfalls auch ein 

ſtreff lichs vermeſſens beſtreiten / contra us & authoritatem 

Imperatoris fey/daß er in feinen exceptionibus,den s. Novem⸗ 

Falfz adverfari bris/ Anno 1567. einkommen / folio ı8, fehreiben darff / ea 
allegationes. ſey kein Landvogt zu — rerum natura geweſen / der 
»> von wegen des Bayſers einig Bericht je erercirt/fonder haben 

»> bie bloffen Burgk gehabt / vnd verwahrt. Item in den Replicis, 

»> codem die & termino einkommen / esfey vnerwiſen / daß Die 

>> Kayfer von weten ber Burgk einige Obrigkeit je exercirt / ſon⸗ 

» Del den Burggrauen privarive äbergeben vnd gelihen / 

oder aber was Carolus Quartus in der Zeidler Freyheit / von 

den Kayſerlichen Landvoͤgten zu Nuͤrmberg / vnd das dieſel⸗ 

ben von des Beichs wegen / noch über Menſchen gedencken / 

vnd ſchier poſt integrum feculum, nach der ——— 

mweſti⸗ 


— biebobe Obrigkeit auff dem Land vnd 100.73 
richten / vmb 
buůrt habe / atteſtirt vnd bezeuget / deßgleichen auch was Koͤ⸗ 
nig Wencepßlaus in die ı 1 4.jarınach der Burggreuiſchẽ beleh⸗ 
nung / in feiner confirmation über de Heroltzberg / von Dem 
Nuͤrmbergiſchen kraiß / darinnen gedachter Marckt / 
vnd andere jetzt ſtrittige Flecken vnd Doͤrffer gelegen / erklert / 
muß für ein oͤffentlichen vngrund vnnd vnwarheit geſcholten 
vnd gehalten werden / wie dann Gegentheil in ſeinen Duplicis 
bey dem Entengraben / ſich diſer ſtraͤfflichen vermeſſenheit 
vernemen left / was Carolus 4.innder Zeidler Freyheit / von 
des Reichs Landvoͤgten wegen / vorberůrter maſſen / atteſtire 
vnd ordne / das ſey propter defectum poteſtatis ipfius nichtig 
vnd vntuchtig. 


So dann aber uns fo lang vndvil 
jar / ohn einige oxdenliche Landsfürftliche hohe Obrigkeit und 
fuperiorität auff den Waͤlden / Fuͤrreuten / vnd inden Berich- 
ten vmb Nuͤrmberg / inefle geweſt vnd beſtanden / warumb 


erg / vnd gar nicht den Burggrauen ge⸗⸗ 


Nume. zr. in 
Replicis Norim- 
berg : Anno ı 591. 
NB. 
Nürmbergifche 
Kraiß wie der E⸗ 
geriſche Kraiß. 


Me esdann auch nicht hinfuͤro noch weiter alſo inprimzvo. 


uo ſtatu, billich / ohn thätliche —— viel be⸗ 
ſchwerliche neuerung / wider die genachbarten / perſeverirt 
vnd geblieben ſein / Cum omnis res in priore & antiquo ſuo ſta- 


tu perſeverare præſumatur, donec mutatio aliqua,legitimefa- 


cta, probetur, Alciat. de prefump,Regul,2,prefum, 1. 


Das iſt aber gewiß / vnd wird / wils Gott / mit grund 
„vnd beſtand nimmermehꝛ widerlegt werden mögen / fola 
„diß vnd ander dergleichen Kayſerliche Reſcripten / Eoncef 
ſionen / Privilegien / Statut vnd Ordnungen / vncaſſirt vnd 
* ——— ein Rath zu Nuͤrmberg / vermoͤg jetztge⸗ 
dachten Pfälsifchen vertrags / bey dem genieß vnd gebrauch 

derſelben / wie es damit jederzeit / biß zu anfang des ſtrits / her⸗ 

kommen / wider Recht vnentſetzt gelaſſen werden / daß weder 
der klagenden Herrn Marggrauen / als Burggrauen / ver⸗ 
meinte angeſtelte klag / noch die beſchwerliche / vnd propter ma⸗ 


nifeſtam ipſius abſurditatem & iniquitatem, hierob nichtiglich 


wider ein Rath gefelte vrtheil / in iure & facto werde beſtehen 
en. ⸗ 


Dann ſo lang diſe maxima, als ein infallibile principi- 


um diſer ganzen ſtrittigen Rechtſachen / beſtehet vnd wahe 
bleibet / = — hei iniuria & 5 rögatione iu- 
iij ris 


ris Imperiü & Imperatorum, nit vmbgeſtoſſen werden kan / daß 

»> nemblich die hohe Obrigkeit vnd ſtraff der todfchleg vmb 
NB. » Naͤrmberg /in den Berichten / niemande anders Dann dem 
» Kayferlichen Landvogt / vnd wer es an flat deffelben von des 
»» Reichs wegen innen bette/ je ond allweg gebürt / Daß auch die 
ſtrittige Doͤrffer / indem Nuͤrmbergiſchen Reiche Eraif gele- 
>> gen / So werden fich diſem geſtracks zu wider / die Öurggen- 
uen Feiner Landefürftlichen hohen Obrigkeit des orts vmb / 
auß vnd vonjeem Burggreff lichen titul / und jrer Burgk we⸗ 
gen / zuberhuͤmen vnd aizumaſſen / noch einige fundatam inten- 
tionem in lure terricorü& Principatus, zu pratendiren gehabt / 
oder noch haben / ſonder ſolche vnd andere dergleichen diſputa⸗ 
tiones, von jren angegebnen Fuͤrſtlichen Regalien ſein dißfals / 

> etiam quo ad titulum, gantz vnd allerdings impertinent vnd 
⸗vnfuͤrtreglich / auch zum gruͤndlichen beweiß deſſelben / nit ge⸗ 
hoͤrig noch dienſtlich. 


Fundımentumin- DArauff aber beſtehet und beruhet es eintzig vñd 
tulus fit umendus beſchließlich / welches auch die Herrn ludices, wann ſie ſonſten 
den rechten weg wandlen / vnnd ſich mit dem prfumirten 
wohnjeines o2denlichen vmb Nuͤrmberg geftifften vndauff⸗ 
gerichten Burggreuiſchen Landsfuͤrſtenthumbo / nicht hetten 
impertinenter & per errorem ab vnd vmibfüren laſſen woͤllen / 
billich vnd notwendig / als einem — —— haubtgrund / 
aauch in ſonderheit von des Reichs / vnd Kay. May. intereffe 
wegen / bedacht vnd gefolgt haben ſolten / Nemlich / nach dem 
es vmb die Bayſerlich Landvogtey des orts im Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen kraiß / alſo wie oben gemeldt / der hoben Obrigkeit hal⸗ 
ben beſchaffen / ſo koͤndten noch moͤchten die klagende Herrn 
Marggrauen als Burggrauen / jren angemaſten titul / vnnd 
fundatam intentionem (wie fie es vermeintlich nennen) nicht 
von jrem Burggraffthumb / noch deſſen berhuͤñten Regalien / 
her nemen / ſonder es were vil mehr an dem / daß ein jeder theil / 
die Herrn kleger ſo wol als die beklagte / jren prætenditten ti⸗ 
tul vnd rechtmeſſige ankunfft / der ſtrittigen hohen Obrigkeit / 
procoloranda & iultificanda cuiusq; poflefsione, (da weitere 
hat man diß orts / wie oft gemeldt/mit dem titul gar nichts zu⸗ 
ſchaffen) daher deducien vnd erweilen müffen / ob vnd wel 
cher vnter jnendas lus merilnsperii von des Reichs wegen/an 
Status quxftionis fat der gewefenen Landvoͤgt / inhalt CaroliQuarti onwiders 
füper titulo. fprechlicher Refervation vndatteflation / ex nova concefßsio- 
ne,[ive exprefla, five tacita erlangt / vnd zum erſten vnd leng⸗ 
en innen gehabt / gebraucht / vnd alfo continue hergebracht 
tte / darvon man die acta vnd actitata geben / vnd das vrtheil 
fellen laſſen will. 


» Wo nun diſer grund pro decifione cauſce hicht 22 NR 
»> och behalten wird / da kan der ſach auch je Recht nit geſche⸗66·U d 
>» hen / noch den partheyen ob jhrem haubtſtritt gebuͤrliche Iu- 
ſticia widerfahren.Wird er aber gelegt vnd gehalten ſo iſt da⸗ 
hero / wie oben gemeldet / vnmůglich / daß die vermeinte irrige 
vrtheil / als die ohn alle mittel ſaper prætenſo titulo, eines der 
klagenden Herrn Marggrauen vmb Nurmberg habenden 
ordenlichen Landsfuͤrſtenthumbs / vnd gar nicht in poſſeſſo⸗ 
rio — in hoc Keviſionis ludicio ʒu Recht ein beſtand ha⸗ 
ben koͤnne. 


sie dann ſolches des Gegentheils ſelbſi eigene bekant / Conkelio Adver- 
nuß bezeugt vnd mitbringt. Dann ex ſagt / bekennt vnd be, Mr 
ſtreittet in ſeinen probation / exception vnd replicſchrifften 
allenthalben / daß die Kaiſerliche Reichs ſuperioritaͤt über die 
Waͤlde / wie auch die Landvogtey zu vnd vmb Nuͤrmberg / 
deßgleichen der Nuͤrmbergiſche kraiß / mit der klagenden 
Don Marggrauen titel / jres * Burggreuiſchen 
andsfuͤrſtenthumbs / zufammen nit beſtehen koͤnnen / ſonder 
daß notwendig das eine durch Das ander zu grund erlegt vnd 
vmbgeſtoſſen werden muͤſſe / darumb er dann die erliche 
> $ andpogtey / non fine iniuria & invidia Imperatoris & Impe- 
riüj ein fingirie Platonifche Landvogtey nennet. 


22 Vnd in ſeinen Duplicis > & refpedtive Triplicis 2 folio 2, In’'pundto poffel- 
>> fat er / ea fey Bein Kandvogtey oder Landvogt jemals zu, Priü: 

»» Yürmberg geweſen. Dann weil die Burggrauen a prima fun⸗ 

> datione,d4 fie folche dignitaͤt nur ad viram, vnd nicht perpetuò Falſum in toto & 
»» gehabt / darzu gewidmet / daß fie allen gwalt / ober vnd Ge⸗ ber totum, alias 
»» zichtbarkeit/an der Kayſer ſtatt ererciven follen / ſo koͤnn neben —— 
den Burggrauen / vnd auſſerhalb derſelben / Fein Landvogtey heim vnd Wea 
geweſt fein / vnd do je einige zuvor in rerum natura geweſt / ſo fenburg. 

> ver ſie doch durch die Burggrefiſche inveſtitur gantz vnd gar 

abrogirt worden. 


——— aber iſt in den obangetzogenen Nuͤrm⸗ 
bergiſchen briefflichen vrkunden / mit vielen Kayſerlichen Re⸗ 
ſcripten / ſo wol auch aller ſiben des Reiche Churfürften zeug« 
nuß /gantʒ hell vnnd Elar/gleich wie die mittagige Sonne / be⸗ 
wifen/daß zu vnd vmb Nuͤrmberg ein Kayſerliche Landvog⸗ 
tey / noch lange zeit nach der Herren Burggrauen belehnung / 
darauß man Doch jetzt gern ein Burggreuiſch Landsfuͤrſten⸗ 
thumb erzwingen wolte) vnd nemlich * Anno ı a. 

| | * 


Apparet exRe- Fi ent nach Kayſer Rudolpho Inveſtitur / in eſſe geweſt 


7 Kay / wie dann auch nicht wemger vnwiderſpeechlich erwiſen / 
—— —— fehe Reichswälde mit aller fuperioritet 


vnd Obrigkeit / der Römifchen Kayſer der zeit noch geweſt / 
vnd hernach auff die Statt Nurmberg / per Imperialescon- 
celsionesfommen vnd transferirt worden fein. 


Dar aus werden num die Herrn Revifores bey, nen 
Ä leichtlich zuermeſſen / vnd mit beftendigem grund zu fehlieffen 
Flocnsadie in pr® haben / daß von den ludicibus Camerx 34 weit indem gangen / 
& Imperatonum, OAP fie in hacdifputatione ſuper titulo pro coloranda cuiuscy 
— ſeſſione, einigen andern jemands prætendit tel 
po einigen an von jemands pratendirten titel / 
dadurch Die Kay, Landvogtey vnnd ſuperioritaͤt in dem 
Nurmbergiſchen kraiß vnd territorio, in præiudicium lmperi 
& lmperatorum, caſſirt vnd vernichtet / vnd an ſtatt der ſelben / 
ein vermeintes angegebenes Burggreuiſch Landsfuͤrſten⸗ 
thumb / per indirectum, & fine legicıma ſuper hoc titulo co- 
gaitione, eingefürt wurde zʒum hauptgrund jrer irrigen vr⸗ 
theil imaginirt vnnd præſupponirt haben. Dann diß koͤnnen 
des Kaiſers Friderici Reſcripta de Anno 1444. 1452, pnd 
1476, der Bayſerlichen Waldordnung / Voꝛſt vnd Zeidelge- 
richts halben / ſo inn des Reichs Pfleg vnd Provintz gehoͤrig / 
keins wegs weder leiden noch zugeben. 


Iſt demnach beſchließlich / ſouil den angemaſtẽ Marg⸗ 
grefiſchen Titul betrifft / darauff ſich klagender Anwald an 
allen blettern feiner weitleufftigen verdrießlichen Schriften 
berufft/aingigs andern: Ob jemals ein Kaiferliche/ von dem 
NE, Burggrafampt abgefonderte Landvogtey/ Proving vnnd 
Præ ſidat / zur zeit der —— inveſtituren / vñnd noch 
etlich vil jar hernach / vmb Naͤrmberg geweſt fer Hoc autem 
negare,nihil eftaliud , quam Imperatorem, & HLiectores Impe- 
rii, inatteftanda & aflerenda Norimbergenfis provincix prefe- 
ctura, mendacii arguere, 


V. 
Marggrefiſche Kauff ⸗ 


berſchreibung. 
Ob 


47 
B nun wol ein Vach auß obſtehen⸗ 
9 a dem allem jren Titel and ankunfft / der flrittigen 
I IP hoben Obrigkeit) ä fupremo principe poteftatem 
an concedendi habente gnugſam / vnnd mehr Dann ea 
Die notturfft in hocpofleflorio iudicio erfordert / bewifen vnd 
beſcheint / welcher jnen auch billich/ woider iedermeniglich / Ti⸗ 
tels genug fein foll / vnd derbalben keins andern Tituls von 
temands bedürfftig / iedoch den fall / on abbzuch der waheheit / 
dahin zuſetzen vnnd ʒubeſchweren / daß ein Rath ihren Titel / 
auch von den klagenden Herrn Marggrauen / wegen jhrer 
hernach angemaften prxtenfion/ haben möften: So kan daſ⸗ 
felbe zur notturfft / ſo ferꝛn es ad colorandum poſſeſſorium ge⸗ 
nug iſt / auch mit gutem grund erſtattet werden. 


Dann es haben die Herrn Marggrauen / als Burg⸗ 
grauen zu Nuͤrmberg / vor ſich und jhre eheliche Gemahel / jre 
ſunge Herrſchafft / Erben vnnd nachkommen / im jar 1427⸗ 
„ fre Burgk / Burggrauen Ampt / vnnd Gericht 
„auff der Burgk / vnd die zugehörnng/ dauon die 

Burggrauen vnnd das Burggraffthumb ſeinen namen hat / 
(nd wie Carolus 4. Anno 13 53. in feiner Declaration / lub 
litera SS. num, 69. intertia parte Rotuli Actorum bezeugt / die 
Burggrauen ein Edel Glied des Reichs fein) neben den Doͤrf⸗ 
„, feen Wehꝛd / Buch / Schnepffenreut / Schniglingen/sum Hoͤf⸗ 
ies / vnnd den Duͤrrnhof / auch etlichen Muͤhlen / mit allen vnd 


ieden jren Ehren / Freyheiten / Privilegien / Ren⸗ 
„ten / Zinſen / gewonheiten / rechten vnd zugehoͤ⸗ 
„rungen. 


„Wie das alles vnnd iegliches genannt iſt 
„vnd namen gehaben magꝛc. | 


Gs ſey gleich in dem bꝛief benannt oder nicht nicht 
außgenommen. 


Als ihre Vorfordern vnd ſie / das alles vnnd iedlichs / 
„zu ge vom heiligen Nömifchen Neich inn⸗ 
eha 
ewig vnd vnwiderrufflich verkaufft / auch einem Bath 
„, in dienugliche ruhige gewehr vnnd poſſeß ſolches alles gefent! 
— vn 


—18 





t vnd beſeſſen / vnnd genoſſen haben ꝛc. Puine preten 


vnd ſich durchauß alles darzu gehabten Rechtens / 
auch das ſie zu haben vermainten / oder haben 
moͤchten / in amplisima formabegeben vnd verzihen. 


Videintertiapar- An welchem Kauff / o ſie jnen wol etliche gerechtig⸗ 
keit als Lehen Landgericht / Wildpan vñ Glait / 
1a SS, in ſpecie reſer virt vnnd vorbehalten / ſo haben fie Doch die erſt 
vber lang vnd ſehr vil jar hernach auch herfür gezogene vnnd 
rar iche hohe Obsigkeit/ exprefse, (woie 
fich doch fonft gebürt hette wann fiedie iemaln gehabt / oder 
zu haben vermeint) gleich andern obbenannten Regalien vnd 
gerechtigkeiten / nicht exxipirt oder außgenommen / noch einige 
andtung derwegen gethan / Vnd můſten dann nicht deſto we⸗ 
niger bekennen / daß hohe Obzigkeit jhrer Burgk Burg⸗ 
— richt / vnd darzu gehoͤrend / (on welches 
ein Burggraff noch Burggraffthum in ipſa re & veritate 
—— als des Reichs Lehen  pertineng 
vnd zuge eweſt were / wie dann Gegentheil ſelbſt inn 
ſeiner LER der Marg ehfehen EN 
Nota Die ſriu & gditionalium den > 8, Novemh Anno 1567, einkommen / 
bey dem parag. Dann dinwald hat noch nie furge 
ge hohe Obrꝛigkeit ur 
folleinpertineng Den. Item bey demparag. Die confequentia iſt auch. 
der Buragraun FAIfCH. Vond hernach bey demparag. Item Flagender 
Durggewefen Anwald Hat reichlich außgefürt. Ond noch Hlerer 
kein, bey den Exceptionibus eodem die & termino vbergeben /bey 
dem parag. Darumb iſt es eitel vergeben ding. 
Vnd bey dem parag. Darauf zunemen/das einpn- 
terſchied iſt ze. Defgleichen auch in Replicis pofitionali- 
um, bey bem parag. Es iſt aber Anwald nit geften, 
dig 2. zu mehemaln bekannt ondfürgeben (wiewolmit on: - 
grund) daß die gerechtigkeit und Obrigkeit des Hürmbergi- 
ſchen territorii, nicht der Kaiſerlichen Deften oder Burgk / (als 
„die Fein ander zugehoͤrung gehabt / dann Gebeu/ Thor/ Chris 
ren / Graͤben vnd anders / on Bericht) fonder der Byr gra⸗ 
‚nen Burg ʒuſtendig geweſt / vnnd zugehoͤrt habe / dapaljo diß 
falls die ſtrittige angemaſte hohe Obrigkeit / von verfauffung 
der Burg er —** a * rein dignitet / 
pertinentʒ vnd zugehoͤrung derſelben / nicht ſeparirt / getrennt 
noch abgeſondert werden moͤchte. *— 


Vnd 


| Dnd was wolten oder koͤndten ſhnen bach die 483 
Marggrauen ala Burggrauen / hieran ferner reſervirt haben) 
„nach dem ſie weder Burgk / Burggrauen Ampt / vnd Bericht) 
noch vberal etwas an allen deffelben Ehren / Rechten / 
Freyheiten vnd zugehoͤrungen / nichts darvon 
außgenommen / wie ſolches alles genennt wer⸗ 


den mag / vnd vom Reich zu Leben rüuͤret / ia von 

allen jren Burggrefflichen Rechten / damit ſie inn jrer Inveſti⸗ 

tur belehenet geweſt ſein / (auſſer des eintzigen Landgerichts) 
mæehꝛ gehabt vnd behalten haben. 


Ergo hac verborum generalitate nihil prorſus ex- 
ceptum videri potuit,niffiquodexpreße €5 [pecifice refer- 
vatum eje intelligere potwerunt contrahentes, quos oc- 
culta aliquarefervatione decipi non oportuit. Bald.in 
additio.ad ſpeculat. tit. de empt. & vendit.verfic. fine ali- 
qua, & in cap.ı.decapitan.qui (uriam vendidit. 


ie dann wol zugedencken / daß die Herrn Marg⸗ 
grauen / als Burggrauen / der vrſach halben / zu der zeit alle jre 
Öürer vnd Gerechtigkeit / die ſie im Nuͤrmbergiſchen terrıco- 
rio gehabt / zuhaben vermeint / oder gehaben moͤchten / (allein 
etliche obvermeldte lura —— deſto mehr vnd lieber 
verkaufft / dieweil jnen wol bewuſt geweſt / daß die Statt 
Nuͤrmberg ſo wol auff ſolchen jren der Burggrauen / als an⸗ 
dern guͤtern / die hohe Obrigkeit allbereit / wie es die articu⸗ 
„lirte actus bezeugen / herbracht / vnd daß ſie derhalben mit jrer 
pretenſion / wo fie fich deren vnterfangen ſolten / nicht wuͤr⸗ 
den hinauß trucken koͤnnen. Seitemal / wann ſie zu der zeit ſich 
ſolten vnterſtanden vnd haben vernemen laſſen / daß ſie jhnen 
auch das ius meri Imperii, einer prætendirten Landsfuͤrſtli⸗ 
chen hohen Obrigkeit / auff jren verkaufften vnnd andern im 
Nuͤrmbergiſchen territorio gelegenen Dösffern expreise reſer⸗ 
„viren woͤllen / ſo hetten fiemit folchem vnzeitlichem fuͤrwenden 
gar bald abziehen / ſchweigen vnd ſtecken bleiben muͤſſen / die⸗ 
„vweil jnen oa eweſt were / einen einigen actum / der 
geuͤbten hohen —* zu derſelben zeit / auff jren ſelbſt ei⸗ 
gen verkaufften Doͤrffern anzuzeigen vnnd zubeweiſen. Vnd 
iſt diß vrſach genug / daß derhalben nichts in fpecie daſſelbe mal 
tefervirt/ ſonder alle und iede gehabte oder zuhaben vermein⸗ 


te gerechtigkeit / durchauß nichts darvon vberal außgenom⸗ 
men / 


gen vnd enteuſſert worden / zuuorderſt weil die Herrn Burg⸗ 
grauen / (wie vorangeregt) weder inner noch auſſer vnd vmb 
die Statt Hürmberg/imfelbendiftrict/etwoasan Land /Leu⸗ 
ten vnnd gütern / weitter gehabt] vnd behalten / demdie hohe 
Obꝛigkeit / ſo woladive als pafsive hette anbengig fein koͤnnen. 


„aarumb es — —* ein — ſolchem verkauf / 
mit ei eneraliſsimis X prægnantiſsimis clauſulis, j 
res * is —* nicht 2 — — 
halten koͤnnen / dann daß die Herrn —— als Burg⸗ 
erg krafft deffelben verkauffs vnd claufeln / vermůg der 
echt (auch alle jhre pratenſion vnd angemaſte gerechtigkeit 
zu der ietzt ſtrittigen hohen Obꝛigkeit / verkaufft vnnd vberge⸗ 
ben hetten. Venditoenim Caſtro, cum ſuo offcio, judicio, 
omnibusq; dignitatibus, juribus & pertinentiis, ſicut in 
ſeudum ab Imperio acceptum E poſſeſſum fuit, nullo pe- 
nitus excepto, omnino ſimul vendita intelligitur jurisdi- 
ctio cum mero Imperio, ‚prafertim fi fuit de pertinentiis 
Caſtri, & Burggraviatus oficii. Bald. & dd. in d. cap. 
1. de Capitan: qui cur vend: & inL. 1. parag. initio de 
ofhe :prafet:urb: Math.de Aflid# :d. cap. 1. Petrus de 
Ancoran: incap: Accefforium de Reg :jurss. Oldra: Con- 
fil:121. Romanus Confil: 444. Facobin: de [andto Geor- 
gio in [ua inveflit : feudali verbo. Cum Caftro Rubri 
Montis Natta: confil: 506. Parifins confil,8.volum.. 
€) per Carolum Molineum Gloß:5.num. 47. in conſuet: 
Parifien: Ä | 


Vnd diß bekennet der Blagende Gegenanwald ſelbſt 

inn ſeinen Replicis, in puncto Poſitionalium, bey dem Ampt 

Schwabach / gantʒ lauter / mit diſem vermelden / daß / waſi 

iemands ein Schloß / Warckt oder Flecken / 

mit dem Gericht verkaufft / ſo muͤſſe auch dag 

hohe vnd Halßgericht on allen zweifel darmit 
verkaufft ſein. 


So allegirt er auch hin vnnd wider in adis,Quod 
idem 


men) in amplilsima forma ( wie gemeldet) fey Bender 


idem fit judicium & jurisdictio, & cui conceſſum est - 
dicium, illi etiam conceſſam eſſe jurisdictionem, cuilu ap- 
pellatione contineatur etiam merum & mixtum Impe- 
7 ium. * 


Dann Fin önd ohne Das! fette ba prcaficn hi 
merilmperi nicht mebeder verkauften Burg vnd As 
fensampe wie —— ſelbſt — 2 * 
der Herrn Burggrauen perſon allein reſervirt ſein / vnd cohe⸗ 
rirn / oder auf ein ander ort vnd Hauptſtuͤck transferirt vnnd 
verwendet werden muͤſſen. Welchs aber / weil es ein alteration 
vnd trennung des Kaiſerlichen Lehens were / anderer geſtalt 
dann expreße & conſenſu Domini ,a'quo Caſtrum &c. 
Burggraviatus oficium , cum jurisdictione in feudum 
acceptum fuiſſet, nicht geſchehen mögen, Ergo nec hoc vide= 
tur effeactum, & imputandum effet omnino venditori- 
bus, qui quod voluiſſe dicuntur ‚non [pecialiter & expref- 
st, ficut plerag, alia, ita etiam jas meri Imperii, præſer- 
tim cum hoclitigiofum fore non ignorarent,re[ervarunt: 
L. veteribus, ubi DD.de pad. 


Daſß aber ſolches alſo iure nicht geſchehen / noch ge⸗ 

meint worden / das bezeuget des Kaiſers Sigismundi in Re- m 
> plicis producirte Confirmation/darinnen er bekennet / daß die —— & Du. 
»» Statt Naͤrmberg anf feinem rath und gehaiß / auch dem hei, Pi» Num. 59. 
ligen Reich zu ebren/den Herrn —— /als Burggra⸗ 

uen / jre Burgk / Ampt / Bericht und DSoͤrffer / aberkauft haben. 

Verleihet vnd diſponirt darauff auß Kaiſerlicher macht / daß 

„die erkauffte arme Leut / Doͤrffer vnd Güter / ſo der Kaiſerli⸗ 

chen Veſten zu Nuͤrmberg Burglehen waren in eines Raths 

ewigen gehorſam bleiben / daß auch ein Rath dieſelben mit ge⸗ 

botten vnd verbotten regieren / ſetzen vnd entſetzen ſoll / in aller 

maß fie vom Reich gefreyet fein / jbre Burger vnd Vntertha⸗ 

nen in der Stat zu regieren / vnuerhindert meniglichs / wie diß 

in der Lazareth vnd neuen geben fachen/ in articulis confurato- 

»» rüis additionalium, bey dem 42. vnd volgenden Articuln ferner 
Aaußgefuͤhrt ift, | 


Durch welche Raiſerliche Confirmation /one alle 
zweifel / die Marggreuiſche verkaufte Dösffer/ Leut vnd gů⸗ 


ter / auch von dem Kaiſerlichen Landgericht / er was 0 
en 


ben anhengig fein möchte / nicht weniger / als die Butger zu 
Narmberg / vnnd ander bee Statt Vnterthanen auff dem 
RLTand zuuoen geweſt / ſein eximirt vnd gefreyet worden / wie fie 
dann darvon alſo eximirt geblieben / biß daß ſich ein Rath erſt 
in dem Harraſchen vertrag / Anno 1496. vmb fridens willen / 
etlicher maſſen die reales actiones auff dem Land allein be⸗ 
rreffend / darunter begeben. 


Darauf ſchleuſt ſich nun / mit diſem vnwiderſpꝛech · 
lichen grund / daß / wo in / oder vnter diſen worten / der Marg⸗ 
grefiſchen Kauffverſchteibung / vnſere Burgk ob der 
.Stat Nuͤrmberg ꝛtc. die pflegung vnd beſchlieſ⸗ 
„fung der Porten ı bey derſelben Burgk / das 
Ampt vnd Gerichtauff derfelben Burgf / und 
darzu gehörende. mit allen onnd jeden jhren 
Ehren / Privilegien Freyheiten Nechten vnd 
»ugehörung/mwie das alles namen haben mag / 
es fen gleich in diſem Brief benafit oder nicht / 
nichts außgenommen / als Onfere Bordern vñ 
»wir / das alles vnd iedlichs bißhero zu Lehen 
von dem heiligen Reich inngehabt / herbracht / 
beſeſſen vnd genoſſen haben ic. das ius meri lwperii 
nit hat begriffen ſein ſollen / So muͤſſen auch die verkauffende 
Herrn Marggrauen als / Burggrauen / ſolches ius meri imperii 
vmb Nuͤrmberg / von jrer Burg vnd tg raten 
ger wegẽẽ / als ein zugehoͤrung vom Reich zu Lehen nie ge⸗ 
abt / beſeſſen / noch in einigem gebrauch herbracht haben. Dann 
ſolches alles begreiffen obſtehende wort / es ſey benannt 
oder nicht I nichts außgenommen ꝛc. wie das al⸗ 
Jes vnd iedlichs vnſer Vordern vnd wirec. 


Wo fie aber das ius meri Imperii fe gehabt / oder ſonſt 
zur zeit der verfauffung einige prxtenfion darzu zuhaben 
vermaint. So muß foldyes auch notwendig vnter die obſte⸗ 
hende wort gehörig vnd begriffen / vnd mit der Burgk / Burg⸗ 
grauenampt vnd Bericht verkaufft worden fein. Alioqui de⸗ 
cepti fuiſſent contrahentes, ſi nullo penitus, ſive expreſſum eſſet, 
five non eſſet, excepto, aliquid tamen adhuc tacite & occultè ex- 
ceptum eſſe deberet, quam interprætationem non eſſet adınif- 
ſurus ipſe adverſarius. Welchs 


| eo 
Welches dann daher beftenbiglich und — | 
fenlich erwoifen wird / daß obberuͤrte wort: nichts aufge; Hacomnia clrif- 


nommen / wie vnſere Bordern vnd wir das als perconfentum 
les vnd iedlichs bißhero zu Lehen von dem H. ESc. intra fol 
Reich innen gehabt / beſeſſen vnnd gebraucht: 
nicht allein ſich auff die verkauffende Herrn Burggrauen / als 

z des Reichs Lehenleut / gehabte vnd zu haben vermeinte recht 

vnd gerechtigkeit / ſonder auch wie dieſelbe in ſua caufa & ori- 

gine bey dem Roͤmiſchen Reich vnd Kaiſern / als Lehenherrn / 
qualificirt / vnd daher zn Lehen ruͤren / vnd concedirt werden / 
referirn / vnd ſolcher maſſen in ſich begreiffen / vnnd demnach 
gentzlich vnd gar nichts von allem dem / was die Herrn Burg⸗ 
grauen von jrer Burgk / Burggrauenampt vnd Gericht / auch 
der mitverkaufften ra pr Tangerichtbarfeitund®- 
brigkeit vom Reich iemaln zu Lehen er vnd empfangen / Hac verba conti- 
oder auch gehabt vnd empfangen zuhaben vermaint / inn jhrer Nent& excludune 
generalitet vnd relation außnemen vnnd auffchlieffen. © 4110- queiuris praten- 
qui hat verba relativa, [ecundum redi [ermonis ſen-ſonem. 
[um,in [ua generalitate intelligi non poffent ‚de quo per 
DD. & Fafon.inL. fi decertac.detransatkion: & inl. 
Emptor,parag. Lucius de pactis, ſedet feudale Caftrum 
& oficium cum [wis juribus & pertinentiis in [ua can- 
Ja 65 origine ‚apud Dominum Feudi ‚dividi €5 inpar- 
tes diftrahioporteret,fi aliquid ab univer[ali jure ven- 
diti fendi exceptum eſſe deberet. 


Vnd ddiß bat ein Rath auff difen fall darumb defls 
meb: glauben/ond darfür halten follen / daß Burggraf Fride⸗ 
rich Der ander/gleicherweiß auch vor langſt de Marckt Bruns. 
lach / mit dem auß fonderer begnadung von König Ludwigen 
darzu erlangten Halßgericht / verkaufft / vnd daſſelbe dero zeit 
zu einiger angemaſten Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit / als die in 
rerum natura nicht war / gar nicht reſervirt hat / ſonder iſt ſol⸗ 
ches ſpecialiter concedirte Halsgericht auch allwegen ſpeciali⸗ 
ter von den Roͤmiſchen Kaiſern zu Lehen gangen / biß es durch 
ein Rath zu Nuͤrmberg hernach wider iſt abgeſchafft worden. 


Dieweil nun ein Rath /auß ierstangeregten vnd an- 
dern mehr rechtmeſſigen veſachen / billich darfuͤt gehalten / daß 
ſie dem Reich zu ehren / vnd der Statt zu ge (inmaffen iS 

ij es 


ches des Kaiſers Confirmation außweiſt) die Herrn Marg⸗ 
grauen von aller jrer gerechtigkeit vnnd pratenſion / wie die 
auch namen haben moͤchten / die fie vonder verkaufften Burg / 
Burggrauenampts vnd Gerichts wegen / iemaln gehabt / oder 
zuhaben vermeint / alle kuͤnfftige irrung darmit gentzlich auf⸗ 
zubeben/ab und hinweg kaufft / vnd ſich alſo der hohen Obzig- 
keit halben in kuͤnfftig einer pratenfion zubefahren / hat ie ein 
Rath daher / reſpectũ videlicet prætenſi iuris Burggraviorum, 
iuſtum Titulum pro Emptore, ſive verum, ſive putativum ge 

habt / jre dero zeit fchon herbzachte quali poflels der hoben 
>>» beiggkeit / ferner ohne alle beſorgnus einiger Eünfftiger einträg 
»» der Herm Marggrauen / bona fide zucontinuien/ Darinnen 
fie dann ex poftea fequutis, Daß nemlich die Herrn Marggra⸗ 
uen auff ſolche verkauffung / fich einiger hoben Obrigkeit an 
den ſtrittigen orten / biß vber die 70, jar nicht angenommen / 
noch in Harraſchen vertrag / als man der Landgerichts vnd 
anderer flrittiger fachen wegen gehandlet / defhalben etivas 
wider ein Rath geandet / billich geſtercket vnnd beftertigt fein 
worden. fuſtam igitur contra actores CMarggravios 
cauſam polleßionis habuerunt rei, qui ſe pratemum jus 
ipſorum, cum Caftro & Burggraviatus oſſcio, de cuins 
pertinentiis fuiſſe oportuit, emiſſe credere potuerunt & 
debuerunt ‚prafertim cum claufula eſſent generaliſimæ 
& pragnantißima, quibüs ex infecuta falhi obfervantia 
(qua optima €5 certißima eſt omnium contractuum &5 
conceßionum interpres) conceſſum & remiſſum eſſe cenfe- 
tur omne jus, cuius quis poſtea neq; per ſe, neq per alium, 
ullum longiſimo tempore habuit exercitium. Nec ulla 
melior eius, quod actum videri poteſt, probatio eſt, quàam 
qua ſumitur ab obſervatione ſecuta & effetu. Ita ad 
propofitumnoftrum Cravettacon]il: 293. verſic. ockavo 
confidero, & confil. 19 4. verſic. vigefimo, ubi in terminis 
noſtris, poſt Fafonem in confil :128.lib.r.concludit :« An 
in venditione Caſtri, veniat etiam jurisdictio, in/picien- 
dum eſſe, quid fuerit post venditionẽ obfervatum. Nam 
fi emtor ufus fuerit jurisdidkione (ficut hoc cafu factum 
eſt) tunc prafumendum eſſe, quod talis fuerit intentio 
contrahentiu ‚ut jurisdidiocum Caftrotransiret ‚quia 
pofterins factum declarat prius actum, & ex uſufacti 
conſtat 


tonſtat & declaratur,qualejus fuerit RT. 
Cravettaconfil: zıı.infin. & confil. 411. Et pro hac ſen- 
tentia est confilium prorfüs interminis caſus noftri,apud 
Roman. Confil.27.ubiclaufula conceßionis Caftrierant 
generalgs, & aliqua ſpecialia reſervata, & acceßit longi 
temporis ulus.Et apud Baldumconfil. 2435. volum. 3. Kr 
ait, quod infecutaqualitas pojeßionis declarat,quid an- 
tea in venditione Caftri fit actum. Idem reſpondit Pari- 
‚fius in confil:8.volum.ı. ubi ait, ſi concefio vel venditio 
alicuius caftri facta fir generalibms werbis, & aliqua 
fint ſpecialiter tantum excepta maximè etiam ſi accedat 
[us & obſervantia, tum omnem jurisdictionem cum 
mero Imperio conceſſam vel venditam videri. 


Wann nun ein Rath / als Beklagtet / keinen andern ti⸗ 
tulum / dann diſen / ſo hette er doch deſſelben eine zu recht præ⸗ 
ſcribirte vnd erſeſſene poſſeß / die er / wie gemeldet/fo lang / vnd 
bi indie ı 00, jat / ex iuſta præcedente cauſa, mit wiſſen vnnd 
one widerſprechen der vorigen Herrn Marggrauen / wie jhre 
interceſsiones vnd Miſſien bezeugen / auch ohne das ex tanti 
temporis lapſu præſumirt wird / usque ad litem cœptam conti⸗ 
nuirt vnd hergebracht. 


Quicquid enim preflat titulus verus ad effectum 
uſucapionis & praſcriptionis, hoc idem præſtat etiam ti- 
tulus putativus, ex juſto errore cauſatus. Bart: & dd. 
in D. L. Celſus de uſucapio: Quia juſtus error producit 
€) operatur titulum pro [uo.Bald: L.fin.num. 35. C. de 
Feaict:divi Adria: Et autem non ſolum juſta, ſed € ju- 

ſtiſima (quamvis errantis) opinio, quando quis emit 
Caſtrum cum toto ofhcio,ut quiddam univerſale, cum 
omnibus ſuis dignitatibus, juribus E pertinentiis, nullis 
omnino exceptis, atq; ita perſuaſus putavit E credidit, 
ſe etiam in hac generalitate pratenſum venditoris jus 
meri Imperii emiſſe, per L. Quod vulgo pro Emtor. L. 
Non ſolum. parag. quod vulgo, de uſucapio, Glofa. & 
DD. inc. de quarta extra de praſcriptio. Ro manus Con- 
I fl: 


— 


fl :166.num.8. & intermimisCornens confil: 333. verf: 

Er dato quod non, vol.1.Et quodper titulum putativum, 
cum longißimi temporis poffeßione acquiratur jurisdi- 
dio meri Imperii etiam in territorio alieno, eſt decifio Ca- 
pitii 189.num.8.1dem ſentit Alban. in confil:64. num. 
s7.allegans inter alia Abbatem incap.audiris colum: 3. 
extrade pra/criptio. 


Confirmatur autem juſta huius tituli putativi opi- 
»io. Primo. Quia emtio facta fuit adinftantiam, juffum 
€ confilium Romani Imperatoris, & in honorem Impe- 
rii, ad [opiendas omnes in univerſum controverfias, qua 
rerum venditarum occafione antea fuerunt, & in poſte- 
rum eſſe poſſent inter contrahentes ‚quod pracipue eſt no- 
tandum. 


Secundo. Prater generalitatem verborum ‚quanon 
folum de caftro ‚fed & de oficio & judicio ipfins ‚omni- 
busg, dignitatibus, juribus €9 pertinentiis, generalißime 
loquuntur, accedit etiam plus quam [eptuaginta anno- 
rum poſſeßio pacifica ,ex qua colligitur etiam putativa 
traditio, per quamres dimiſſa fuit penes emtorem. Bar- 
tol. in L. Celfus num. 9.€9 10. 


Tertio.Confirmata fuit hac juſta opinio,per fransa- 
ctionem Ludovici Bavaria Ducis €5 Palatini, anno 
1453. ſicut hoc infra eſt ſirmißimè oftenfum. 


Quarto. Confirmata fuit per interceßiones€9 lite- 
ras venditorum,quibus exercitiomeri Imperii, quod pe- 
nesemtoresejlenonignorabant,nullamtunc prorſus mo- 
verunt controverſiam, ſed potins in hoc conſenſerunt. 


Impoßibile eſt igitur negare, quin ex hoc juſtilimo 
titulo putativo, ſaltem per longißimi temporis poffeßio- 
nem & continuationem, inducta fuerit prafcriptio, con- 
fra 


52 
tra omnem venditorum pratenſionem atd,totis centum 
poſtea annis deſuper inſtitutam actionem. 


Quinetiamfinullustitulus a Reis in ſpecie eſſet pro- 
batus , tamen certi juris eſt, quod fi quis titulum ali- 
quem cum longißimi temporis pojfeßione allegat, titulus 
ifte,qualiscung, tandem is fit ‚prafumatur pro vero, & 
eſſe probatus. Sufhceretigttur hoc noſtro caſu, tantum al- 
legarejus meri Imperii Imperialibus Refcriptis,unacum 
Caſtro, conceſſum fuiſſe civitati, & Reipub. Norimber- 
genſi. Item omne jus actorum, quod ullo modo in hac de 
mero Imperio controverſia pratendere poſſent, ab iis una 
cum Caſtro venditum fuiſſe Reis, atque hoc longißimi 
temporis poffeßioneprobare. Hac enim probata, probatus 
&5 pro vero habendus eſſet etiam allegatus titulus, ut per 
Cloß. & Bart. in L.Cum de inrem de uſuris, && DD. in 
L.fi certis annis C. de pactis. Burſatus confil.87.nu. 22. 
Quæeſt Theorica et deciſio juris in terminis noſtris, con- 
tra omnia in contrarium allegata & deducta. 


Vnd durch diſen alſo außgefuͤrten Titul / wie auch 
durch den nachfolgenden Pfaͤltziſchen vertrag / wird imperti⸗ 
nent / vndienſtlich vnd vnſchließlich gemacht / die gantze verge⸗ 
benlich diſputation / von dem angemaſten Sueggeeflichen 
8 andofürftenehumb vnd Regalien. Quoniam per iſta non e- 


nervatur, in hoc præſertim pofleflorio iudicio, nec fuperior alle- Infallibile funda · 
atus titulus, nec legitime continuata poflefsio reorum , ſonder mentum caufz, 
Bleibet diß allweg ein gewiſſer vnd vnbeweglicher geund der 
ſachen / darob fie auch nach recht vnd billigkeit / notwendig des 
cidirt vnd entſchieden werden fol vnd muß / nemlich / das / wañ 
die Herrn Marggrauen zur zeit jrer erſten articulirten actu⸗ 
um vnd faͤll / darauß fie (notetur bene) das vermeinte interdi⸗ 
ctum turbatæ poſſeſsionis angeſtellet / dergleichen klag hetten 
„rechtlich einwenden wollen/ ( welches vngefehrlich nach dem 
1490. jar erſt / rechtlich beſchehen muͤſſen / dann omb diefelbig 
zeit haben ſie allgemach / iedoch kaum an einem oder zweyen 
orten / angehoben zuzugreiffen) wie ſich als dann ein Rath vn⸗ 
ter anderm jres angezogenen kaufftitels / vnnd daruͤber / zum 
wenigſten die 70. ſar darauff / continuirter poſſeß / wann ſie 
gleich der Rath der Fraißlichen Obrigkeit . Land * 
ij ni 


nitgebzaucht haben ſolte / dargegen peremtorie bebelffen vnd 
a Finnen / Alfo vnd nicht weniger Fan vnnd wird jb- 
nenauch nochmaln folche allegatio ticuli & poſſeſsionis, duplo 
plus, quam longiſeimæ wider dieerfl im 2 6, jar hernach / auff 
die inmittelft angemafte vnd geübte actus turbarivos angeſtel⸗ 


te vnſtathaffte Hagısn recht erfpzieplich vnd fürträglich fein. 


Seitemal es vnmůglich wer / dao den Herzn klegern 
hernach einige mehr oder beſſere Gerechtigkeit / dann tempore 
pprimorum actuum, ſuper pofleflorio & turbatione zu klagen 
gebuͤren koͤnne vnd muͤge / ſonder haben Syndici Herrn Prin⸗ 
cipaln als beklagte / bey diſem jren coloratiſsimo titulo, vnd der 
darauff herbrachter poſſeß / billich ſo lang bleiben vnd gelaſſen 
werden ſollen / biß jnen derſelbe vnd andere jre Keiſerliche Con⸗ 
celsionesin petitorio mit Recht vmbgeſtoſſen vnd aberhalten 
wuͤrden / de quo eſt deciſio (amera plane in terminis no- 
ſtris, apud Mynſingerum Cons.16.V bi enim titulus a 
poſſeſſore allegatur, tam diu in poffeßione ſua, & ſi contra 
Juris communis præſumptionem [eu diſputationem eſſet, 
tuendus eſt, donec in petitorio ſuper jure & validitate 
allegati tituli plenè fuerit cognitum €9 judicatum. Bart. 


in Confil.189.num.12.€5 Capitius deciſione Neapolit.209. 
RUM.II. 


Dann manwillden fall / jedoch fine præiudicio veri- 
tatis ſetzen / daß die Herrn Burggrauen vor zeiten vmb Nuͤrm⸗ 
berg / von jrer Burgk / Ampt vnd Gerich die hohe 
Obrigkeit gehabt haben ſoltẽ / ſo wer doch daſſelbe jetziger zeit / 
nach dem fie ſolche Burgk / Ampt vnd Bericht / mit aller zuge⸗ 
— in amplifsima forma, der Statt Nuͤrmberg ver⸗ 

uffe/die fich der hohen Obrigkeit / wie vor / alſo auch hernach / 
deſto mehr vnd billicher / ohne verhinderung / darauf ange⸗ 
nommen / vnd dieſelbe articulirter vnd bewißner maſſen con⸗ 
tinuirt / in hoc prælenti ſtatu cauſæ, ſuper ſolo poſſeſſorio, aller- 
dings / wie vorgemeldt / impertinent / vndienſtlich vnd vner⸗ 
heblich / dann es wuͤrde vnd muͤſte als dann in petitorio darob 
geſtritten werden / ob die Herrn Marggrauen auch die hohe 
Obrigkeit / zu ſampt jrer Burgk / Ampt vnd Gericht / obſtehen⸗ 
der außfuͤrung gemeß / verkaufft oder nicht / vnd im fall es nicht 
beſchehen / ob dann nicht deſto weniger ein Rath zu Naͤrm⸗ 
berg ſich einer rechtmeſſigen præſcription ex iuſto putativo ti- 
tulo zubehelffen. 
Pfaltz⸗ 
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MPfaltzgraue Gudwigs 
Vertrag / Anno 145 3: 
Jewol nun die Klagenden Gern 


Marggrauen die obeingefürte Kay; vnd Koͤn. 
Referipten/conceflionen on Privilegien / mit di⸗ 
fer eintzigen exception / alß ſolten fie per obreptio- 
nem, in præiudicium Burggraviorum, tempore 
negligentiæ ipforum, nichtiglich erlangt fein / in actis hin vnd Iſt in den Repli- 
wider zu eludirn vergebenlich vermeint: So wird Doch daſ⸗ cisfuperadditio- 
ſelbe / fo wol inander weg / als auch durch den vertragiwelcher art jr pundo 
bernacy Anno 1453. vnd alfo 2s.jar nach verfauffung der ropueirn 
“ Ser Burggrauen Burgk / ſampt jrer — [Eon weis 5 
land pfaitzgraf Ludwigen zc.als Kayferlichen hierzu veroz, 
denten Commiſſarien / zwiſchen den Herrn Marggrauen und 
der Statt Nuͤrmberg / darzu mit gutem willen vnd wiſſen 
beider parthey / iſt gemacht vnd au gericht worden / klerlich 
widerlegt / vnd der Statt Nuͤrmberg ob außgefuͤrter titel, 
fampt derfelben poſſeß / auch wider alle kuůnfftige irrung vnd 
intrag / gewaltig confirmirt vnd beſtettiget. 





Dann am erſten / wird in ſolchem vertrag) von we⸗ 
gen Goſtenhofs / ſo zu nechſt an Nuͤr mberg ligt / und der Her- 
ren Burggrauen Lebens eigenthumb zu der zeit noch geweſt / 
von bannen auß auch jre Öurggrefliche hohe Fraißliche ©» 
brigkeit/ wann fie diefelben gehabt haben folten / notwendig 
ein anfang baben muͤſſen / bedingt vnd verglichen! Das von 
gebzechen vnd irrung wegen / den an Fi 
antrefrend/ die von Nuͤrmberg bleiben follen 
bey der Gerechtigkeit / die-fie von der Statt 
Halsgerichtsiwegen darüber haben. | 

Nach dem aber daſelbſt von der Burgsrauen Leheris 
leuten / den KWaldftromern vnd den Schöpffen des orts / bes 
ſondere ſtoͤck / eifen vnd pande / neuerlich auffgericht worden/ 


vnd wie die protocolladifer handlung zuerkennen geben / ein 


Rath ſolches / ʒu abbruch jrer habenden hoben en 
geſtat⸗ 


Ä atten dulden woͤllen ſonder die auffgerichten ſtoͤck / 
ur — — ee —* en 
„hof / fampt den Schöpffen / diefichdifer Ding vnterſtanden / 
» indie Statt gefůrt vnd geftrafft / darob fich dann allerhand 

widerwillen / vhede vnd —* igkeit / wie notorium iſt / erho⸗ 
ben / welche hernach zu tagleiſtung vnd gůtlicher vertrags 
handlung geſtelt worden /iſt diß falls auff obſtehenden articul / 
ſolcher neu auffgerichten vnd zerſchlagenen ſtoͤck pand vnd ei⸗ 
ſen halben ferner verabſchidet worden: Vnd ſollen —* 
„daſelbſten zu Goſtenhof nit auffgerichtet / no 
„fuͤrgenommen werden / weder ſtoͤck / pand I ei⸗ 


» fen oder andere Gerichtszwenge ec Welches arti⸗ 
ckels / ob ſich wol der Gegenanwald auß vngerechtem e⸗ 
dichtem verſtand / in adtis hin vnd wider mißbraucht / ſo iſt 
doch auß obſtehenden / vnd was hernach folgt / vnſchwer ab⸗ 
zunemen / daß ſolcher prohibitif artickel / fuͤrnemblich wider 
die Herrn Marggrauen / vnd nicht wider die von 
als den in allweg die hohe halßgerichtliche Obrigkeit des orto 
bleiben follen/geftelle vnd gemeint wordenfey, _ 


Wie dann auch diſem verabſchiedeten puncten zu fol⸗ 
ge / der Rath zu Nuͤrmberg / jre zu Goſtenhof / als in ipſo fini⸗ 
um Norimbergenfis diſtrictus initio, von alters / wie in poflef- 
ſorio erwiſen / ab Anno 142 2. der hohen Fraiplichen 
keit / darvon die erſt —* wort des vertrags melden 
vnd diſponiren / daß die von Nuͤrmberg bey folcher gerechtig« 
Beit des Halfgerichte über Goſtenhof bleiben follen/ hinfuro 
noch ferner one alle widerrede der Herrn Marggrauen ond 
Burggrauen / rechtmeſſig continuirt. 


Es geben auch diſen Haren richtigen verſtand des ver⸗ 
trags / die wort / Es ſollen auch daſelbſt ꝛc. augen⸗ 
ſcheinlich zuvernemen / dann die particula auch ꝛC. iſt kein li⸗ 
mitativa, correctiva, reſtrictiva, vel derogativa, ſonder ein aug- 
mentativa & implicativa particula, dardurch die vorgehende 
diſpoſition des vertrags / vonder Statt Nuͤrmberg Gerech⸗ 
tigkeit uͤber das —— — vnd amplificirt wird / al⸗ 
ſo daß zum Goſtenhof / da die von Nuͤrmberg bey der Ge 
tigkeit / die fie von des Halßgerichts wegen darüber haben / ſol⸗ 
len bleiben / auch weiter kein ſtock / band / eiſen / noch Gerichts⸗ 
zwang auffgericht werden ſollen / nemlich von dem — 

e 





hohe Obrigkeit deffelben dits nicht bett 7 vnnd alſo vo. 4 
Deren Marggrauen. Dictio enim ctiam est ampliativa; _ 
fen implicativa ,quacum pracedentibus aliud addit Cu 


implicat ‚ut per Parifium Confil. 93.num. 16. wolum. 
Decins Confi 


.466.num137.Et alioqui transactor inuno 


eodema,tenortorationis fe correxijei,quodminimepra- 


Jumendum. 


SAU weichem ende und effect / verner in beruͤrtem ver> 
„» trag verglichen und verabfchiedet wird / daß Marggraf Al- 
bꝛecht für fich und feiner F. G. nachkommen / auch bie Lehen⸗ 
ſchafft vnd derfelben Gerechtigkeit / ͤber den benannten Go⸗ 
ſtenhof / mit ſeiner zugehoͤrung / zu vermeidung kuͤnfftiger ir⸗ 
rung (wie ſich nemlich dieſelbe ſchon über den auffgerichten 
band vnd eiſen begeben) vnnd wann Die Lehenſchafft der 
WMarggrauen bleiben folte/der Jurisdiction halben / leichtlich 
widerumb begeben te/ der Satt Nuͤrmberg übergeben/ 
vnd die Lehenleut jrer pflicht ledig ſprechen ſolte inmaflen 
dann ſolches alſo bald / mit gentzlicher verzeihung aller Ge⸗ 
rechtigkeit / ſo die Marggrauen an dem genannten Goſtenhof 
ie gehabt / oder zu haben vermeint / ohn einiche reſervation / 
außweiß des biemit erlegten Originals ſub litera Vi A,gefchee 
hen und volzogen worden; 


Dar auſß dann gantʒ wol vnd leichtlich(wie vorge⸗ 
meldt ) zu colligiren iſt / daß die Marggrauen / wann fie zurfels 


—* 


ar 


ben zeit / die jezt angemaſte Kandefürftliche hohe Obrigkeit} 


von den Stattgreben zu Nuͤrmberg anıbif an die grenitze des 


» ffrittigen territorii, vnd jre hernach an fich erkauffte Empter 


gehabt / zu vermeidung kůnfftiger jerung / welche ſich hernach 
ob ſolchem jrem vnbefugten anmaſſen / widerumb erheben? 
re zu vnd am Goſtenhof noch habende Lehenherrſchafft / der 
tatt nicht übergeben / wie auch eben ſo wenig bewilliget has 
ben wuͤrden / daß man von der Statt Nuͤrmberg des orts ha⸗ 
benden halßgerichtlichen Obrigkeit wegen / derſelben zu ab⸗ 
„bauch weder ſtoͤck / pand / eiſen / noch gerichtszwang / darob ſich 
— —— widerwill erhoben / hinfuͤro auf⸗ 
> | ven te. 


Was dann über diß die irrung der Forfirecht / auch 
anderer ordnungen vnd ſatzungen wegen über die Waͤld / an 
langt / iſt in diſem Pfaͤltziſchen vertrag beredt vnd vernbfehle 
FErUT e£ 


det worden; Das die von Kuͤrmberg bleiben ſollen 
„bey jren — ne vnd Koͤniglichen / vnnd 
„nemlich bey Kayſer Ludwigs vñ Kayſer Carls 
„des vierdten freyheit vnd ſatzung / die fieüber 
„die ordnung der Waͤld haben / vnnd bey dem 
„Kauffbriefivon Maragraf Friderichẽ außgan⸗ 
„gen / one alle irrung / hinderung vnd eintraͤge / 
„alles ohn geuerde. | 


Daft auff gleiche weife / iſt auch zuuorn in Pfaltzgraf 

Friderichen vertrag / Anno i 3s6. zu ende verſehen vnd cavirt 

worden / daß denen von Nuͤrmberg / was in ſoichem vertrag 

NB. verſehen vnd verfchriben / in anderm / an allen jren hriefen und 
freyheiten keinen ſchaden bringen ſolle. 


Auß welchen puncten dann erſcheint / daß bereit zu 
derfelben zeitdie Herrn Marggrauen vnd Burggrauen / ſon⸗ 
derlich von wegen der geweſenen Nuͤrmbergiſchen vheden / 
einem Rath zu Nuͤrmberg / an jrem Forſtrecht / vnd weß fie 
ſonſt / in krafft jrer obeingefürten Kayſer vnd Koͤniglichen 
Privilegien / zu handhabung der Waldordnung / berechtiget 

NR geweſt / gern irrung vnnd einträg gethan hetten / welches 
| jnen aber durch obſtehenden vertragsarticul / genglich — — 
ſtrickt / vnd ein Rath bey * gebrauch — elaſſen / 

auch die Kayferliche vnd Königliche Reſcripta vnd Privilegia 

vonnenem/per Decretum Commiflarii Imperialis, wider alle 

»> Fünfftige einträg / confirmirt werden / inmaffen fiedann auch 
Bayſer Sriderich imjar 1452. vnd alſo das nechfle jar dar- . 

vor/vnd 1475. hernach confirmirt / vnd alles jres inbalts/auff 

die Statt Nuͤrmberg continuirt gehabt. 


Was nun aber ſolche Kay. vnd Koͤn. Freyheiten über 
die Forſtrecht vnd Waͤlde / auch derſelben ordnung vnd ſa⸗ 
— ſich halten / was * * Statt —** —* | 
innen in forma perpetui e zu handhabung folcher 
nung vnd ſatzung mit anbevolhener beſtraffung / an ieib vnd 
gut / von des Reiche wegen committirt vnd bevolhen / vnd 
wie es ſonſt vmb die Todſchleg / ſo in den Gerichten auff dem 
EEE 

raffen g en das i 
fication der Acmbergikhen bedeflichen af 2* 


e [3 


g$ 
1,X.Z. vnd AA, mit kurtz vnd gruͤndlicher außfuͤrung ver- 
meldet vnd angezeigt worden. 


du letzt wird in auch ſolchem Pfaͤltziſchen vertrag diſe 
general clauſul zum beſchluß einer gantzen endlichen verglei⸗ 
chung / aller vnd jeder jrrung / ſo der zeit aus einiger vrſach 
ſtrittig ſein moͤgen / geſetzt / daß alle andere ſpruͤch / ir⸗ 
rung / gebrechen vnd vnwillen / wie diegenafif 
ſein / vnd namen haben muͤgen / vnd ſie zu ta⸗ 
gen gelautet oder vermeldet weren worden o⸗ 
der nicht / die ſich zwiſchen den partheyen biß 
auff denſelben tag gemacht / erhaben vnd ver⸗ 
loffen hetten / gantz ab vnd darumb gruͤndlich 
gericht vnd geſchlicht ſein ſollen. 


Auß welcher clauſel man notwendig diß ſchlieſſen vnd 
abnemen muß / daß / ſo alle vnnd jede ſpruͤche / irrung / gebrechen 
vñ vnwillen / benant oder vnbenant / nichts dauon uͤberal auß⸗ 
genommen / zwiſchen den Marggrauen vñ der Statt Nuͤrm ⸗ 
berg fein geſchlicht / gericht / vnd auff ewig vertragen worden / 
alſo daß durchauß von alles deß wegen / ſo vorhin ſtrittig 
oder vnſtrittig geweſt / keine parthey der andern in kuͤnfftig 
einigen ſtritt vnd irrung bat erwecken vnd zufuͤgen ſollen / vnd 
dam / wo zur ſelben zeit die hohe Fraißliche Obrigkeit / zwi⸗ 
ſchen den partheyen were ſtrittig geweſt / oder fein mügen! 
„inmaſſen klagender Fuͤrſtlicher Anwald in feinem ı 16. poſiti⸗ 
onal articul / da et diſes Pfaͤltziſchen vertrages / zu feinem ver⸗ 
„meinten voꝛtheil / meldung thut / fuͤr wahr ſetzt und bekennet / 
„das beide partheyen der Fraißlichen Obrigkeit / vnd anderer 
» gebzechen halben für demſelben vertrag / in ſtritt vnd vheden 

ommen ſein ſolten / (welches dann alſo / in quantum proReis, 
für Gerichtlich bekannt angenommen wid) So were je der 
Statt Nuͤrmberg / fo wol durch obberurten artickel über- 
Goſtenhof (darvon ianc; ab initio finium territorii Alles an⸗ 
ders dependirt ) als auch durch die confirmation jrer Kayſer 
vnd Königlichen Privilegien / welche / wie oben gemeldet / 
mit keiner ordenlichen Landsfuͤrſtlichen hohen Fraißlichen 
Obrigkeit des Burggraffthumbs im Nuͤrmbergiſchen terri⸗ 
torio vnd diſtrict / (wie der Gegentheil ſelbſt in adtis bekennt) 
„beſtehen kondte / die ſchon daſſelbe mal flrittige hohe Obrig⸗ 

» Beit vnzweiffenlich zuerkant vnd gelaſſen worden. 
R Solte 


NB. 


Solte ſie aber daʒumal noch vnſtrittig geweſt fein’ 
welches dann auf bee vrſach nit widerſprochen werden kan / 
dieweil ein Rath zu Nuͤrmberg derſelben zeit allbereit in qua⸗ 
fi poſſeſsione der hoben Fraißlichen Obrigkeit geweſt / auch 
in continuatione derfelben für vnd fürgeblieben / wie Die or⸗ 
denliche bievongebaltene — vnd Straffbuͤcher / vnd dar⸗ 
auß articulirte vnd erwiſene actus an jren Datum zuerken⸗ 
nen geben / da ſich doc) dergleichen ex parte dee klagenden 


Herrn Marggrauen garnicht befunden / daß alfo derfelben 
»> 3eif fuper quali poſſeſsione meri Imperii Fein ſtritt (dieweil 
+, Peine Marggreuiſche adtus vorhanden geweſt) durch fie het⸗ 


ten erweckt werden Eönnen/fonder ex poltea ſequutis, daß nem⸗ 
lich Nuͤrmberg fein vorige poffep continunirt / die Marggrafen 
aber ſich in den nechſtvolgenden 40. jarn keines zugriffs ange⸗ 
nommen / gantz klerlich erſcheint / daß der Start Nuͤrmberg 
ſolche jre poſſeß dißfalls vnſtrittig geblieben ſey. 


So wird hierauß abermaln notwendig erfolgen / vnd 
man koͤndte nit in abrede ſein / daß den klagenden Herrn Marg⸗ 
pe auch hernach / vnnd ſeythero deffelben vertrags nit ge⸗ 
ren koͤnnen / der Statt Nuͤrmberg an jrer vnſtrittigen poſ⸗ 
ſeß der hohen Fraißlichen Obrigkeit / einige jrrung vnd eintrag 
zuerwecken. | 


GSintemal alles / was der zeit ſtrittig fein koͤnnen / ea 
feygleichin fpecie gedacht worden oder nicht / gentzlich abge: 
handlet und verglichen / was aber nicht ſtrittig geweſt / noch 
fein koͤnnen / vnd gleichwol die Partheyen ex caufa de prefenti, 
Darupn gedancken haben moͤgen / (wie on allen zweifel die abs 
miniſtration der ſtrittigen hoben Fraißlichen Obrigkeit / vnd 
deren von Nuͤrmberg Kon inefle geweſte poffef iſt) daſſelbe 
hat auch vnſtrittig ſein vnnd bleiben ſollen. Quia generalis 


conventio €5 transactio, qua omnes in univerſum lites, 


ſive expreße motafint ‚five non ſint, ſopitæ & compojit« 


dicuntur, compræhendit, & pro transactis habet omnia, 


qua jam tunc in eſſt fuerunt, & de quibus ex cauſa de 
. prafentilis & controverſia effe potuiſſet, ſicut est admi- 


niſtratio meri imperii in territorio Norimbergenft, quo- 
niam de hoc ex actis & geſtis inter partes cogitari ab iis 
potuit, ut per dd. maximè Fafon: poct Bart. in L. fi de 
certanum.8.C.de transaction: Faciunt notata per dd. 

N inL. 


6 
inL. Qui Roma, parag. duo fratres,poSt Bart. ws & 
6. quaftio: de verbo obligatio: Vbi diftinguunt, an jur, 
de cuius renunciatione actum eje dicitur , jam tunc ha= 
buerit cauſam de prafenti. 


nd alſo iſt diſer vertragin omnem eventum,einrechs 
tes vnd wahres / mit beder Partheyen wiflen vnnd willen / ab 
Imperiali Commiflario verabſchieds interdictum poffeflorium, 
darwider alles / wasfich die Elagenden Herrn Marggrauen 
lange jar hernach erſt / wie jre vermeinte actus pofleflorii zer» 
kennen geben / thetlich vnterſtanden / anderſt nicht / dann mera 
& aperta turbatio, vnnd ein neuerlichs eintringen geweſt / vnd 
noch iſt / Wie dann ſolches inn beklagten Raths zu Nuͤrmberg 
letzten Concluſionſchrifft / in puncto pofleflorüi , von dem pa⸗ 
rag . anfahend: Was dann nun ferner Pfaltzgraff 
Ludwigs vertrag etc. durch dreyzehen ganze pletter / biß 
auf den Harraſchen vertrag / mit ſtattlicher gegruͤndter vnd 
vnwiderſpꝛechlicher außfuͤrung / darauff man ſich hiemit in 
quantum pro reis referirt haben wil / iſt demonſtrirt vnd dar⸗ 
gethan worden, F 


Dieweil dann / wie obhemeldt / ein Rath zu Noͤrm⸗ 

berg / in dem ietzt nach lengs eingefuͤhrten / vnd in die 1s0. jar / 

nach der Burggeefifcheninveftitur/auffgerichten vertrag / all⸗ 

en —— — Bi — fiir * /die 

N) igkeit / | en ſoll ſtrittig geweſt fein / fo 

wol bey jrem Kaiſerlichen Halsgerichts über den Goſtenhof / 

als auch vnter andern / bey Kaiſer Ludwigs vnnd Caroli 4, 

Privilegien vnd Conceſſtonen gelaſſen / vnd daß ſie on alle ir⸗ 

rung / hinderung vnd eintraͤg der —— hinfůro dar» 

bey bleiben ſollen / verabſchiedet worden / Daher fie dann in o⸗ 

mnem eventum, auch zu allem vberfluß / legitimum præſcripti- 

onis titulum, jrer hernach allweg continuirten poſſeß erlangt / 

Quia iuftifsimam cauſam putandi habuerunt, ſe in fpapoflefsio- ⸗ 

ne eſſe confirmatos: So muß ie diſem allem zu volge / Erſtlich Goſtenhof vor 

der Goſtenhof / ober wol Burggrefiſch Leben geweſt / dans seiten ein Burg⸗ 

noch in einer von der Statt Yirmberg auß angehenden ver⸗ u Lehengut / 

mainten Burggreflichen Landofürſtlichen hoben Fraißlichen n 

Obrigkeit (als da ſonſt / wie obangeregt / die Grenitz deſſelben ande ſmſien 
anfangen muͤſte) nicht gelegen noch begriffen fein / Et quod ſie humb gelegen⸗ 
‚, eadem ſit ratio finium cum toto Norimbergenfi diſtrictu, wie 
klagender Anwald inn feinem 117: ae —* 

ij grun 


” A 


grund ſelbſt gelett / vnd darauß geſchloſſen haben wil. 
Herner muß auch wahr ſein vnd bleiben / dz ein Rath 
zu Nuͤrmberg / den auff beiderſeits der Pegnitz gelegenen 
Reichswald / nicht von den Marggrauen / (wie ohn allen 
grund fuͤrgeben wird) an aigenthumb vnnd andern zugehoͤ⸗ 
rungen erkaufft / ſondern von den Roͤmiſchen Kaiſern der 
Statt mit aller ſuperioritet vnd gerechtigkeit / als denſelben 
die Römifche Baiſer zu jhrer Veſten / von des Reichs wegen 
gehabt / auff ewig concedirt vnd übergeben worden ſey / wie 
—— die in beruͤrtem Pfaͤltziſchen vertrag confirmir⸗ 
te Privilegia / auch des Friderici Keſeriptum an Pfalgge: 
Ottenklerlich / wider alles des gegentheils ungegrundtee fürs 
geben / mit wahrheit beʒeuget wird. 


Ebner maſſen wird auch ein Rath / inn krafft Kaiſer 

Ludwigs vnd Caroli 4. durch berůrten vertrag confirmir⸗ 

» ten Privilegien / fug / recht vñ macht haben / die auff dem Land 

herumb gefeffene vnd zum Nůurmberger Wald gehoͤrige / oder 

»> auch ander leut / dert fall mutvorlligen verbzechens / der 

>> Kaiferlichen Waͤlde vnd Zeidelordnung nach geſtalt vnd ges 
legenheit des falls / auch an leib vnd gut — * 


AItem es hat ein Rath gleicher geſtalt noch macht / iſt 
deſſen auch in vnwidertriebener poſſeß vel quaſi, die ſchedliche 
leut auff dem Land vmb Nuͤrmberg / als Rauber / Moͤrder / 
>> Brenner / vnd die auff brennen abſagen / zuuerfolgen / anzu⸗ 
greiffen / inn die Statt zufuͤren / vnd daſelbſt ihrem verdienſt 
nach / zuſtraffen. 


Litera LX. L. So dann auch vber das des Caroli 4. Edict vnd ord⸗ 
nung / die Waͤld vnd Zeidler betreffend / in ſeinen wirden blei⸗ 
ben / vnd ein Rath deſſen inbaltsfür vnd fuͤr / vngehindert ge⸗ 
genieſſen ſollen: So muß auch gleichsfals vnzweifenlich wahr 
| fein ond bleiben/wasin ſolchem Edict begriffen vnd atteflirt 
Hoc eft excluſ · witd / nemlich / daß die todſchleg auff dem Wald / vnd inn den 
aan Berichten / nicht den Burggrauen / ſonder den Kaiferlichen 
7 Bandpögten vor zeiten / vnd hernach an ſtat derſelben / von des 

Reichs wegen / der Statt Nuͤrmberg zuſtraffen / ſampt der 
Kaiſerlichen der Statt incorporirten vnnd vberantworten 

Veſten (alseinpertineng vnd zugehoͤrung derſelben) wie fol 
ches die vor vñ nach diſem Pfaͤltziſchen vertrag verübte actus 
pofleflorii bezeugen / zu vnd angehoͤrt haben! vnnd noch ferner 
hinfuͤro / im krafft vilberoͤrten vertrags / dieweil — den 
rin 


Herın Marggtauen darinnen nicht iſt zu / fonder vil * J 
erkannt worden / vnſtrittig angehoͤren muͤſten. Dann daß diß 
gewiß vnd vnwiderſprechlich wahe ſey / beweiſet ſich auß ob⸗ 
ſtehendem beſchließlich alſo. * 


* Es ift die Statt Nuͤrmberg bey jren Kaiſerlichen vnd 
‚ » Königlichen Eonceflionen ond Privilegien/ond in fonderheit 
bey des Caroli 4: Privilegio/der Waͤld vnd Zeidlerorönung 
»» balben/darinnen onter andern lauter diſpomnirt iſt / daß Die tod⸗ 
„ſchleg auf dem Land / in den Gerichten / den Reiferlichen Lands 
. oögt oe denen/dieesan je flat von des Reichs wegen in- 
nen haben werden / zuſtraffen gebürt / durch den Pfälsifchen . 
vertrag gelaſſen / vnd auff ewig/ on irrung vnnd eintrag con« 
firmirt worden. 


Naun aber bezeugen des Koͤnigs Wenceßlai vnd Kai⸗ Sublite.K. & L._ 
ſer Friderichs Confirmationes, der vorberürten Caroli Quar- & füpra Num. IX, 
ri Conceſſion / depgleichen auch die Naͤrmbergiſchen Fraiß 
vnd Straf bucher / die fie vber das ſtrittige territorium in cr 
minalſachen vnd proceſſen ordenlich gehalten / vnd die darauß 
extrahirte vnnd gerichtlich producirte actus, daß Die Start 
Naͤrmberg / vnd gar nicht die Marggrauen / als Burggrauen / 
den Kaiſerlichen Landvoͤgten / an beſtraffung der todſchleg 
auf dem Land / vnd in den Gerichten / ſuccedirt ſein / Oder daß 
zum wenigſten die Statt Nuͤrmberg / auß ietztangeregten 
Tonfirmationen / jrer intention vnd mainung nach es darfuͤr 
gehaiten / daß / weil jnen vorhin in vilen ſachen vnd faͤllen / wie 
ob erwiſen / die adminiſtration der hohen luſtici vnnd Obrig⸗ 
keit / von den Roͤmiſchen Kaiſern vnd Koͤnigen / zu einem ewi⸗ 
gen Rechten befolhen wer / So gebuͤrte jhnen demnach an ſtat 
der abgangenen Landvoͤgt / auch das vbrige an todſchlegen auf 
den Waͤlden / vnd in den Gerichten / von des Reichs wegen zu⸗ 
beſtraffen / welches jnen dann nicht widerlegt / noch aberkannt 
worden / dieweil ſonderlich die Marggrauen daſſelbe mal wol 
gewuſt / vnnd wiſſen ſollen / daß ſie der zeit vnd daruor an kei⸗ 
nem ort des gantzen Nuͤrmbergiſchen terricorü, inn poſſeß vnd 
gebrauch der hohen Obꝛigkeit weren / auch ſolches mit einigem 
adtu poſſeſſorio nicht darthun koͤnnen / ſonder der ſachen erſt 
gern zum Goſtenhof / durch die neuerliche daſelbſt guffgerich⸗ 
te Stoͤck / Band vnd Eyſen / einen anfang gemacht hetten. 


‚ Ergo erſcheint hierauß / daß die Statt Nuͤrmberg in dem 
Pfaͤltziſchen vertrag vnd abſchied / bey ſolcher jhret intention 
vnd meinung / inhalt des mehr angezogenen Caroli 4, Privile⸗ 
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giums / gegen alle kuůnfftige jrrung gelaſſen / auch confitmitt vñ 
beſtettigt worden ſey. 


Dann es einmal on alles widerſpꝛechen andern! vnd 
kein anders ſein kan / das durch verabſchiedung vilberuͤrts 
Pfaͤltziſchen vertrags / notwendig eine vnter den Partheyen 
in adminiſtration der hoben Obrigkeit vnd iuſtici, durch vnbe⸗ 
träbte Continuation derſelben / an ſtat der Kaiſerlichen Land» | 
voͤgt / von des Reichs wegen / in dem ietzt ſtrittigen territorio 
für einen ducceſſorem bat confirmirt vnnd gelaſſen werden 
möflen/fonft vnd auſſer deſſen iſt vergebens / daß in diſer ſtrit ⸗ 

tigen hohen Obrigkeit ſachen mit grund / warheit vnd beſtand / 
ein einiger ander befuͤgter Titel / noch einige rechtmeſſige 
poſſeß für vnd aufgebracht werden muͤge. 


Quibus ſie ſtantibus iſt augenſcheinlich hierauß bewiſen / 
vnd in ewigkeit mit grund zuwiderſprechen vnmuͤglich / daß 
die vermainte vnſtathaffte Marggreuiſche Clag / wider alle 

obangezogene Kaiſerliche Reſcripten / Privilegien vnd Con⸗ 
Ceſſionen / auch offenbarlich wider die —— jrer Burg / 
Ampt vnd Gericht / vnnd den jetztberuͤrten Pfaͤltziſchen ver⸗ 
trag vnd abſchied / abs ullo fundamento iuris & facti, gantʒ 
nichtiglich ſuper prætenſa turbatione ſey angeſtellt worden. 


Vnd kan den Gegentheil hiewider nichts fuͤrtragen / 
wann er ſich mit vngrund fuͤrzugeben vnd zubeſtreitten vn⸗ 
terſtehen wolte / daß die Kaiſerliche Reſcripta allein pro par⸗ 
te, vnd ſouil die Vorſtrecht / vnd Waldordnung betrifft / kreff⸗ 

tig / Was aber ſonſt darinnen weitters vnd beſonders von den 
»» Kaiferlicyen Landvoͤgten zu Nuͤrmberg / vnd daß denſelben 
der zeit noch die hohe Obꝛi — Land / in den Voꝛrſt 
»> vnd Zeidelgerichten zugehoͤrt / atteſtirt vnnd diſponirt wird / 
nicht wahr noch recht / ſonder vntůchtig vnnd vngultig fein 
»> folte. Dann des loͤblichen Fuͤrſten Pfaltzgrauen Ludwigen in⸗ 
tention / will vnd meinung / wie auch dee Statt Nuͤrmberg / 
>» nichtgeweft ift/der Roͤmiſchen Kaiſer Reſcripta vnd Concef- 
>» fionesgllein pro parte gelten vnnd wahe ſein / pro parte aber in 
»> veritare & poteſtate anfechten / vernichten vnd vntuͤchtig ma⸗ 
»> thenzulaffen. 


Welches / weil Gegentheil beſorgt / es moͤchte den ſtich 

nit halten / noch ſo leichtlich zugehen můgen / daß man die Kai⸗ 
ſerliche Reſcripta, Conceſsiones vnd oꝛrdnungen für nichts vnd 
vngultig halten wuͤrde / wie ſolches inn den vorigen actis —— 
meſſen⸗ 


meffenlich / vnnd mit hoͤchſter verkleinerung der — 
Kaiſer iſt diſputirt worden / hat er ſich in feiner letzten Conclu⸗ Fol. mihi —0 
ſionſchrifft / welche doch nicht allein (upernumeraria/fondern 
auch den beklagten Syndici Heran Principaln verbalten/ond 
nicht communicirt/noch fie darauff geböet Verse. bie 
andern behelff gelegt. Dann ob wol Begenanwald vorhin zu 
mehꝛmahln pr&fracte widerſprochen / daß jeein Reichepfleger 
„oder Landvogt zu Nuͤrmberg in rerum natura geweſt ſey / der 
„einige adminiſtration vnnd Obrꝛigkeit dafelbft / vnd inn dem 
„Nuͤrmbergiſchen territorio gehabt: So bat er doch ietʒt den 
„, mantel gewendet / vñ gibt dargegen für/woas von dem Reiche 
»» Pfleger und Landvogt / inn den Kaiſerlichen Referipten ver- 
„ meldet worden / Eönne von niemands anders / als von den Die Buragrauen 
Burggt auen / ge deutet oder verſtanden werden / dann es fey Poll Landvogt 
„in 3 00, jaren / auſſer der Burggrauen / Bein ander Landvogt ei 
geweſt / onnd wo es von den Landvoͤgten anders verffanden Keferipta nicht 
werden folte/werendie Kaiferliche Refcripra vnkrefftig/gangs wahr fein, 
vnbedacht / quod mendacem oporteat efle memorem, da doch 
auß den actis offenbar / daß der Reichspfleger vnd Landvogt 
auf der Kayſerlichen Veſten zu Nuͤrmberg geſeſſen / Darumb 
er auch Caſtellanus genannt wird. Nun aber hat Gegentheil 
vilmal in actis bekannt / daß ſich die Burggrauen folcher Kai⸗ 
ſerlichen Burgk oder Veſten nie angenommen / vnd ob fie wol 
daſſelbe zur zeit Caroli 4. Anno 13 62. wie oben angeregt / 
thun woͤllen / haben ſie es Doch nicht erhalten muͤgen. So iſt 
auch gleichsfalls oben angezaigt / daß das Ampt eines Reichs⸗ 
pflegers oder Landvogts temporal / vnd nicht erblich geweſt / 
wie vor zeiten Her? Ludwig von Hohenlohe / vnd Herr Hain⸗ sub litera Geil. 
rich von Duͤrnwang / vñ hernach andere Landvoͤgt mehr /auch 
lange zeit nach der Burggrefifchen inveſtitur geweſt ein. Dar: 
gegen doch die Burggrauen perpetui V icarii Imperaroris ver⸗ 
maintlich fein wollen, 


Dber das/fo vermag des Caroli 4. Reſcript / an ben Sub litera F; 

Schultheiſſen vnd die Stat Nuͤrmberg / de Anno 1360, daß 

„„ die zwo Stet / Weiſſenburg ond Windsheim / ſich mit jrem eis 
gen gelt von den Burggrauen / denen fie verſetzt waren / geloͤſt / 
Vnd daß ſie nu hinfuͤro allwegen bey der Reichs Landvogtep 
zu Nuͤrmberg vnd Rotenburg bleiben ſollen. Wie nun hiemit 
übereinftimmen koͤnne / daß die Burggrafen / von deren pfand⸗ 
ſchaft ſich die baide Stett / wie gemeldet / geloͤſt / eben die Land⸗ 
vogtey zu Nuͤrmberg / welche fe vonderfelben Reichs Land⸗ 
vogtey wegen / befolhen werden / geweſt vnd ſein koͤnnen / wels 
ches dann eben ſouil geweſt wer / als wenn * Stett — 
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dem ad eundem per Iudibrium weren gewoifen worden’ Sol⸗ 

ches würde zubeweifen gewißlich wol mehr mühe vñ geſchick⸗ 

ligkeit erfordern / dann alfo vermeffenlich inn hauffen / auff ein 
gerath wol / hinein zuſchreiben. 


Deßgleichen wie wolte ſichdiſe Caroli Quarti at⸗ 
teſtation / daß nemlich die todſchleg in den Gerichten / des 
Reichs Landvogt angehoͤren / oder dem / der es von dem Kay⸗ 

ſer oder von des Reichs wegen inne hat / mit ſolchem fuͤrge⸗ 
»» ben reimen vnd vergleichen koͤnnen / dann diſe wort geben lau⸗ 
ter zuvernemen / daß die ſtraff der todſchlege auff dem Land 
vnd den Gerichten / noch gantzer 77. jar / nach der Burggrauen 
Imeſtitur / dem Reich vnd dem Kayſer / vnd von deſſen we⸗ 
gen dem Landvogt gebuͤre / vnd demnach niemands anders 
vom Bayſer concedirt ſey / ſonder daß es auch wol andere / 
Dann die Landvoͤgte / vom Kayſer / oder von des Reichs we⸗ 
gen hernach innen haben vnd bekommen koͤnnen / welches je 
mit dem perpetuo vicariatu Burggraviorum in Norimbergen- 
fiprovincia , cui iam ante privative omnia fuerint concefla , wie 
auch eben fo wenig mit difem neu auffgefuchten gedicht / be⸗ 
ſtehen kan / daß die Burggrauen des Reichs Pfleger vnnd 
Landvoͤgt auf der Kayferlichen Burgk vnd Veſten zu Naͤrm⸗ 
berg geweſt ſein ſollen. 


Dann wie auß Kayſer Ludwigs Reſcript zuerſe⸗ 

ben / So iſt Her: Hainrich von Duͤrnbach / alias Duͤrwang / 

noch faſt indie oo. jar / nach dem den Burggrauen / jresfürges 

bens / ſchon alle Regalia lura der Roͤmiſchen Kayſer / privauve 

concedirt geweſt kin follen / Reichs Landvogt vnd Ampt- 

man geweſt / welchem Kayfer Ludwig den ſchutz über das 

Elofter S.Egidien benommen / vnd dem Reiche Schult eif 

fen zu Nuͤrmberg bevolhen / inmaffener auch den ſchutz über 

das Cloſter S. Katharina allen Landvoͤgten verbotten. 

Darauf je augenfcheinlich woider das gefebrliche gedicht des 

Gegentheils erfcheint / daf gleicher geftaltauch / / was Carolus 

Sublitea L_ Quartushernach infeinem Refcripto von des Reichs Pfleger 

vnnd Landvogt bezeuget/ voneinem andern Landvogten / 
dann den Burggrauen / geredt vnd zuverſtehen ſey. 


Sub litera IL 


Wie auch in gleichnuß / wann es principaliter ſuper iu- 
ftificatione tituli zuthun wer / auf einem alten brieff Heinrici 
feptimi,de Anno 12.2 5,80 die alten Burggrauen von Dogs 
burgnoch gelebt / augenfcheinlich zubewerfen / daß darinnen 
Gortridus Burggravius,welchen Lafius in feinem Buch degen- 

. tum 


Lafius fol scı. 


tium ahäuöt migrationibus Burggrauen / von bein 

der Marggrauen von Dogburg nennet / vnd Conradus Pix: Fol, 15. 
fectus de Nurenberg,, welchen ee Conradum de Dornberg, 
CafteHanum de Nurn berg nennet / jrer onterfchiedlichen Em. 

pter halben / vnd alß die Burggrauen von den Landvögten 

oder: Caftellanen difcernirt vnd onterfcheiden' werden Ban - 
demnach als ein gedicht / nicht beſtehen Daß die Burggrauen 

allweg 3 prima tundatione , in der Landvdgte Ampt vnd ji 
risdiction getretten weren. 


Solte aber je hernacher / wie Gegentheil fürgeben 
vnd beftreitten darff / auffer den Burggrauen / Eeine andere 
Kayferlihe Pflege und Landvogtey zu Nuͤrm Pet 
ſein / ſo müfte darauf erfolgen, vnd man Bönte fich n zu⸗ 
bekennen nicht erwehren / daß die Statt —— 

Windphaim / die ſich mit jhrem eigen geld / von der Burg⸗ 

greuiſchen verfagung / wie Carolus Quartus vnd alle Chur⸗ In Rotulo No: . 
* mit brief vnd ſigel / deßgleichen der Schultheiß vnd "imb- FF. num. 

eines Raths zu Nuͤrmberg derwegen gegebne verſchreibung / 

noch Anno 13 60. das iſt / s⸗. jar / nach der Burggrauen Inve⸗ 

ſtitur / bezeugen / darumb deſio lieber geloͤſt / daß fie nun binfik. 

ro vom Reich nicht mehr in andere haͤnd kommen vnd ver⸗ 

ſatzt werden / ſonder bey des Reiche Pflege vnd Landvogtey 

zu Nuͤrmberg vnd Rotenburg bleiben ſoiten / uͤbel angefürt/ 

vnd wider hoffnung vnd vertrauen betrogen weren / wann 

Feine Reichs Pflege vnd Landvogtey / beyderen fie ohne mit⸗ 

tel vnter das Reich vnd die Roͤmiſche Kayſer gehoͤrten / zur 

ſelben zeit in rerum natura mehr geweſt were. Wer woltdoch _ Not 

fo vnverſchembt vnd vermeffen ein daß er dergleichen fachen * rt 

Dom Roͤmiſchen Kayſer / ſampt allen Churfürften des Reiche, ——— — 
olte doͤrffen ober wöllen auffdichten vnd zumeſſen / daß ſie brief vnd figelj 

vorbemeldtebeide Stett von jren vorigen Pfandheren /den yarinnen fie die 

Burggrauen / aneine Reichs Pflege und Landvogtey gewi- verfegte Statt 

ſen / die doch ſchon vnd allbereit vor 87, jaren durch die Burg» Weiflenburg in 

greuiſche Inveſtitur abrogirt vnd abgethan wer, So mana- I ſchutz nemen / 

ber diß abſurdiſsimum & abominandum piaculum nicht ſetzen / = hernach —* 

noch fuͤr wahr præſupponirn will / fo erfolget ine vitabili necef- — —— 

ßtate, daß Das vermeinte angegebene Burggrefiſch Lands⸗ 

fuͤrſtenthumb / zu vnd vmb Nuͤrmberg / welches in inveſtitura 

Rodolphi fundirt fein ſoll / der noch über die s7. jar daſelbſt in 

rerum natura geweſenen Reichs Pflege vnnd Landvogtey 

weichen / vnd dardurch zu grund widerlegt werden muͤſſe. 

Hoc ponit falcem ad radicem, & deſtruit omnia, quæ in contra- 


rium poſſunt adduci. 
nz Auß 


——— 

chlieſſen / daß one allen grund / warheit vnd beſtand 

* adtis fürgeben vnd beſtritten wird / daß die Surggea- 

»» yennüber 300,jat in continuo exercitio einer 

»» hohen Obrigkeit / cum mixto & mero imperio, & omnimoda 

»> jurisdietione ‚ in dem Nuͤrmbergiſchen terrirorio geweſt 
follen. Dann] wie auch oben vnd jet angezeigt wird diß er⸗ 
dichte fuͤrgeben durch Kayſer Ludwigso vnd Caroli Quarti 
Referipta, vondes Reichs Pflegern / Amptleuten vnd Land⸗ 
—— fonft in andere wege / des offentlichen vngrunds 

erzeugt. 


Ein ebenmeſſiges vnerfindliches gedicht iſt es auch / 
das Gegentheil in vorberürter ſchrifft / zu eludi 
Ludovici vnd Caroli Quarti, in obangezogenem Pfaͤltzi 
| vertrag confiemieten Reſcripten. — —————— 
Diß iſt ein ge⸗ darff / daß dieſelben Refcripta vnd was darinne von ee 
dicht vber alle ,, bung der Waid vnd Zeidel ordnung diſponirt wird / nicht 
en * ss —*34 ein Rath zu Nurmberg / ſonder die Burggrauen an· 
—— gangen vnd betroffen hab / dann die ſollen zu Derzeit oberſte 
chufthaiffen zu >> Schultheiſſen in dee Statt geweſt fein] vnd ob ſchon auch dee 
Sen ge »» Burger zu Nuͤrmberg in folchen Reſcripten gedacht werde / 
weſi ſein , hab eo doch den verſtand / daß die Burger zu —e— 
daſſelbe mal noch ſubditi vnd vnterthanen der Burggrauen / 
ſren befehlchen in ſolchen ſachen haben pariten vnd gehorfa- 
men müflen / darff derowegen ſagen vnd leſtern / daß folche 
* —— Refcripta mit offentlicher falſcheit / auff ein Rath 
ʒu Nuͤrmberg gezogen werden, 


Wann nun diſe vnzuleßliche ſchrifft Syndici Herrn 
Principaln / als Gerichtlich angenommen / der gebuͤr nach / 
communiciet vnd zugeſtellt / vnd fie darauff gehoͤrt worden 
weren / woiten fie mit gnugſamer ableinung wol darfuͤr ges 
weſt fein / daß ſich die Herrn ludices mit ſolchem vnerfindli⸗ 
chen fürgeben nicht ſolten / wie villeicht und vermutlich geſche⸗ 
hen / haben verfuͤren laffen. Dan obgleich die Burggrauen mit 
den zweyen drittheilen an den gefellen des Schultheifenampta 
beiehenet / ſo fein ſie doch nie Beine Ober noch vnter Schultheiſ⸗ 
fen geweſt / haben auch kein adminiſtration des Ampts nie ge⸗ 
habt / ſonder det Schultheis iſt des Reichs / vnd des Kayſers 
officialis immediatus geweſt / welcher der Statt allwegen mit 
sid hat muͤſſen verbunde ſein / vñ was dem Schultheiflen com⸗ 
mittirt vnd befolhen worden / If} ratione & intuitu der — 
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eſchehen / Hat auch Die Statt / vnd derſelben nun vnd wol⸗ 
ih gar nicht die Burggranen vnd je Ampt betroffen. 


Derwegen und was Kayfer Ludovicus in feinem Sublitera X. 
Refcripto de Anno 133 ı dee Wäld halben verordnet / das iſt 
„der Statt vnd dem Rath zu Nuͤrmberg zu favor vnd gu= 
dtem / vnd gar nicht in anfehen oder bedacht der Burggrauen / 
verordnet / vnd zu handhaben committirt worden / wie dann 
er bald im anfang difponirt ond verordnet wird/ daß der 
„KRath alle jar die Amptleut / Forſter vnd Zeidler /auffbeiden «+ 
„Waͤlden / darunter auch / wie oben außgefuͤrt / der Burggra⸗ 
„ fen / als officialn in una parte Foreſti, Waldamptleut begriffen 
geweſt / erfordern / vnd daß diefelbe einem Rath ein Ayd ſchwe⸗ 
ren ſollen / zu halten / was die Burger zu rath werden / daß dem 
„Reich vnd der Statt nutz ſey. Das nun hierauff die execution 
dem Richter vnnd den Burgern zu Nuͤrmberg / von des 
Reichs wegen befolhen wird / das gehet die Burggrauen 
nicht / ſonder die Statt / vnd derſelben Kayſerlichen officialn 
an / vnd werden der Richter vnd die Burger von des Reichs 
vnd der Statt nutz / vnd garnicht von des erdichten gehor⸗ 
ſams der Burggrauen wegen / inn verrichtung der anbefolhe⸗ 
nen execution / zuſammen coniungirt. 


Vnd damit Gegentheil weiter kein vrſach hierob zu 
cauilliren hab / ſo erlegt man hiemit Kayſer Ludwigs Re/ Supranum. VIII. 
ſcriptum de Anno 133 2. darinnen er die fach ſelbſt alſo erklert / 
dann alda verbeut Ludovicus jederman in die Nuͤrmberger 
Waͤld zufahren / holtz darinnen zuhauen / oder Darauf zuver⸗ 
>> Fauffen / der nicht vor alters recht darzu gehabt bat / mit dem 
anhang / daß die / ſo ſolches uͤberfuͤhren von den Burgern vnd 
der Statt die ſtraff leiden ſollen / die er inen vormals in feinen 

briefen (das iſt eben indem obgemeldten Keſcripto) verſchri⸗ Noteturbene, 
ben hab, Was gehet nun diſe ſtraff vnd derſelben execution / die 
Burggrauen an / oder warumb ſolten Syndici Herrn prin- 
cipales, hierinne die Kayſerliche Keſcripta faͤlſchlich anziehen 
vnd deprauirn / (wie ſie der vnartige Schrifftdichter boͤßlich 
andichtet) daß fie die committirte execution auff die Statt 
»> pndein Rath zu Nuͤrmberg gezogen haben. 


ie Alſo wird auch in dem Reſcripto Ludovici de Anno Sub litera Z 
»» 1340 die erechtion wider die verbzecher / famptlich / dem 
Schultheiſen vnnd den Burgern vom Rath / das iſt / dem 
»Rath felbft / von des Reichs wegen / vnd gar nicht von der 
Burggrauen / vnd jres vermeinten gehorſams wegen com⸗ 
mittirt vnd befolhen. In 


In Caroli Quarti Referipto de Antıo 1347. wirb Das 
obſtehende Referiprum Ludovici widerumb verneurt / vnd 
» der Statt eg — ewigen Recht gegeben! die 
» erecution ach dem Richter vnd der Statt befolben ı bey 
welcher / vnd jren officialn/fiedann auch noch von des Reichs / 
vnd gar nicht von der Burggrauen wegen / zu einem ewigen 
Rechten bleiben ſoll vnd muß. 


Sublitera Q, An einem andern Refcripto Caroli Quarti de Anno 
» 1378 widerdie neuerliche geben auff dem Walde / vnd wann 
»> einnen balsgericht auffgericht werden woͤllen / wird die execu⸗ 
» giondem Burgermeiſter / Rath vnd Burgern zu Nuͤrmberg / 
»> ohneinige meldung des Schultheiffen oder Richters / befol⸗ 
ben. Wo war aber do die erdichte fubiedtio der Statt vnd 
jrer Burger / darmit fie den Burggrauen / als oberften Schult« 
beiffen in dergleichen committirten execution fachen/follen ha⸗ 
ben pariren vnd gehorſamen müffen. 


Sublitera O. Item in dem Reſcripto Caroli Quarti, welches auch 
>> der neuerlichen gepeu vnd verwuͤſtung des Walds halben / 
»> wider die Burggrauen / der Statt zu einem ewigen rechten 
»> concedirt vnd geben worden iſt wird wider die Burg 

fen ſelbſt / wo fie binfüro etwas wider die ordnung des Kei⸗ 
ferlichen Refcripts handeln vnd fürnemen worden / die execu⸗ 
»» tion vnd abfchaffungdem Schultheiffen / dem Rath vnd den 
Burgern gemeinlichen / von des Reichs wegen / committirt. 
Da wer nun vondem Begenferibenten wol zuwiflen / ob der 
Schultheifider Rath vnd die Burger zu Nuͤrmberg gemein 
»> lich / in execution vnd handhabung des Kayſerlichen edicte 
»> vnd rdnung/suefelben zeit betten den Burggrauen / als ange⸗ 
»> gebnen oberften Schultheiflen / dem folche erecution principa- 
* — wer vnd gebuͤrte / pariren vnd gehorſamen 
muͤſſen. 


Man will aber ſetzen / iedoch nicht nachgeben / daß diß 
gedicht ein grund hette / ſo wuͤrde doch Gegentheil zu ſeinem 
intent darmit nichts außrichten / ſonder es wuͤrd daſſelbe ſein 
intent zum andern mal dardurch gentzlich vnd zu grund ever⸗ 
tirt. 


Erſtlich / daß er wird notwendig bekennen muͤſſen / 

daß in kraft vnd vermoͤge beder Kaiſer / Ludovici vnd Caro⸗ 
li 4. obaufgeführter maſſen confirmirten Reſcripten / die ho⸗ 
»» be Obꝛigkeit ſtraff / an leib vnd leben / wider die — 
mi? 


| 6% 
Roͤmiſchen Kaiſern / die ſie dem Schultheiſſen / Richter vnnd 
m Br So Barry —— 
bei] r zeiten ri „er ni 
»» infdap biet PT re und alle 
igkeit / den Burggrauen vorhin ſchon iengſt zu einem Landes 
fuͤrſtenthumb concedirt / vbergeben vñ zugeftellt worden fein, 
Quin potins in contrarium iſta commifßio &5 delegatio 
executionis pana, qua est actus meri imperii, arguit &5 
convincit univerſalem jurisdictionem meri imperii ad» 
huc fuiſſe penes Imperatorem, in quo velut omnis juris 
dictionis €5 imperii fonte &5 cauſa, E cuius intentiö« 
nem fundat en. Juris, valet illatio & prafumtio 
ab uno adluad alium, E abuna ecie ad omnes. Bart: 
conftir :ı. digefl. & in L.t.nume. 15.de jurisd. omn. ju- 
dic. & in L.1.parag.Si quisde itin:a@&ud, privat : Ab» 
bas intap.ı.num. 3.de Religio:domib. Hıeron:de Mon« 
»teintradat:de Finib:cap. 78. num.20. Hec igitur ad. 
» hucreferwatauniverfalisjurisdiötiomeriimperüinlm 
peratore, eſt ipfojure & facto (ut aliquoties dictum eſt) —— — 
excluſiva intentionis Actorum. Non enim Burggratvi- coneeßionem ad« 
is per Imperatores primitive in perpetuum provincia hu poflediffe pro 


= Be batur rem concef- 
vicariatum conceſſum videri poteſt, quod ab Imperato- Gm, aut nollaaut 
. . . B ü eltcon- 
renondum abscefit ‚per L.nec utilem ‚ex quibus caufis cehio. Bart inL. 
Maio: poft contraftum 
. num, 4. de Dona» 


€ . . A . 5 
Fuͤrs ander / Wann die obangezogene Kaiſer Ludo⸗ ir · 
vici vnd Caroli 4. Reſcripta / vnd was derſelben committir⸗ 
te execution vnd handhabung betrifft / auff die Burggrauen / 
als angegebne Oberſte Schultheiſſen gezogen werden follen/ 

So muß man je gleichsfals bekennen / daß ſolches den Burg. 

„grauen nicht / tanquam petpetuis provinciæ Vicariis, in omni- 

* & per omnia, wie Gegentheil dichtet / ſonder als Reichs 
Officialn der Stat Nuͤrmberg / vnd aiſo von Reichs vnd des 
Schulthaiſſenampts wegen / committirt vnd befolhen geweſt 
were, Weil ſie aber ietzund an ſolchem ampt nichts meh? habẽ / 

vnd gleichwol die committirte erecution vñ handhabung der 

BKaiſerlichen Edicten vnnd ordnungen / auch an leib und leben 
zuſtraffen / von des Reichs Officialn / vnd der Statt Nuͤrm⸗ 
berg / als der es zu einem ewigen Rechten concedirt worden / 
nicht hat koͤnnen geſondert werden / ſo hetten ſich ala > 

e 


fen dergleichen Execution / weder zu der zeit / ex prætenlo ſuo 
perpetui Vicariatus titulo, anzunemen gehabt / noch ietzund hin⸗ 
furter anzunemen, Nihil enim hac in re proprium habuiſſent 
Burggravü, fed mandantis Imperatoris iurisdietione ufi fuif- 
fent, guxuna cum officio finem accepiſſet. L. ı, parag, fin, de 
officz eius cuimandata eft iurisd+ 


Bierumb vnd weil Gegenteil gleichofalls be ſorget / 
es wuͤrde diſer erdichte vngrund auch nit beſtehen / ſonder al⸗ 
lenthalben in contradictionem anlauffen / kompt er zu letzt wi⸗ 
der auff ſeine vorige impugnation vnnd widerfechtung der 

Raiſerlichen Referipten/ond ſagt: Daß die Roͤmiſche Kaiſer 

weder eigenthumb / noch einige ſuperioritet vnd höhe Obrig⸗ 

keit / an vnd auff den Nuͤrmbergiſchen Waͤlden nicht gehabt / 

ſonder ſolches alles fey den Burggrauen / tam quo ad domini⸗ 

»> um,quam quo ad proprietatem ʒuſtendig geweſt. Vnd ob wol 

> die Roͤmiſche Kaiſer inn jren Refcriptis diſe wort gebrauchen! 

vnſer vnnd des Reichs Nuͤrmberger Waͤld / 

ſo fein doch ſolches allein verba enunciativa propter aliud, vnd 

ſonſt aflertive,ex defectu poteſtatis & voluntatis, nit wahr noch 

Contrariumappa- gülgig. Das iſt ſchließlich der Hauptgrund der ganzen ſachen / 

ne welchen Gegentheil notwendig legen muͤſſen / will er anders 

privilegiorum mit feinem vermeinten Titel beſtehen / onnd difen onerfindli« 

orinbergenG- chen vngrund haben! die Herrn ludices in jrer irrigen vrtheil / 

um, ſub lisc.G. C. nicht allein falfo ‚fonder auch impertinenter cum partis & Im- 
‚peratorum iniuria præſupponiren muᷣſſen. 


Nach dem an in obſtehendem von eino Erb. Raths 
rechtmeſſigen Titel weitleufftig / vnd gleichwol keiner andern 
intention vnnd meinung —— vnd gehandelt iſt worden / 
dann die allenthalben berhümbre fundatam intentionem pro 
Principe, darmit ſich die Herrn ludices extra ſtatum cauſæ (wie 
offt gpedt haben einnemen vnd verfuͤren laſſen / dardurch 
nott — — darneben anzuzeigen / daß der 
Statt Narmberg poſſeß kein Lederheckiſche / das iſt / ein rau⸗ 
beriſche poſſeß / wie ſie Gegentheil mit vermeſſenem vngrund 
nennet / ſonder beneben dem / daß ſie antiquior iſt / auch wol vnd 
rechtmeſſig genug titulirt vnd colorirt ſey / Als willmannun 
bierauff etliche principia & allegationes iuris, auff welchen die 
gantze diſputation diß gegenwertigen proceß / tam ſuper titulo 
quam poſſeſsione, fuͤrnemlich beruhet / vnnd nach welchen fie 
von rechts wegen decidirt werden ſoll vnd muß / allher ſetzen. 


DE 
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“ De titulo, quoad hoc poſſeſſorium 


interdictum, uti poflidetis, ſunt hzc.certä 
principia & prafuppofita juris. 


RAN interdictouti poßideris ‚cuins principalis 
I% intentioest turbata pofleßio ‚titulus tantum 
Fl allegatur € producitur ‚propter pojleßionem 

oloranda ipfins caufa,ideog, poffeßio [emper principa- 
liter ſpectatur. Titulus vero [olummodo quafı admini- 
culum. Et hoceft,quod Bald.in cap. licet caufamextrade 
probat:ait;titulus tantum adminiculatur poſſeſſorio, non 
autem fundat illud. Itaq in hoc judicio ſententia non po- 
teſt fundari ex aſſerto titulo, [ed fuper ſola pofleßionis,de 
qua conſervanda E retinenda principaliter actum est, 
cauſa €5 probatione. Et hincdicunt dd.quodininterdido 
ati poßgidetis non ſit neceſſarius titulus.Sufhcit.n. victori, 
nö ab adverſario, ut antiquiore pofleflore,vitiose poßide- 
re. Quiaprater hocinterdicto pojleflore in [na poffeßione 
tnetur,donec [uper petitorio cognofcatur.L.r.parag.Hoc 
interdicko,de itin: actuq; privato.parag. Retinenda,ubi 
Faber inſtit: & interd: & ita concludunt DD.omnes 
in d.cap.licet caufam, ubi Felin: post Gloß: deprobatio: 
Cephalus per multaallegata confil.26.num. 7. €5 8.©0- 
lum.ı.. Nam & quando pofleßio eſt, contra intentionem 
Juris communis , tamen poſſeſſor, qui allegat titulum, 
tam din in [ua pofleßione confervandus e$t ‚donec ſuper 





titulo fuerit cognitum € judicatum. Capitins decifione 


Neapolitan: 189.num. 5. Bart.inconfil.189.num.12. 


Omnisigitur allegatio — diſputatio de titulo in hoc 
interdicto hactenus €5 intantum est impertinens ‚qua- 
tenus non potest [ervire pro adminiculo €5 colore poffeßi- 
onis,hoc est, ubi probationes [uper poſſeſſorio, atrinque in 
tempore €5 aliis circumftantiis non [unt pares ‚fed unus 
ex litigatoribus alio est in poſſeſſorio antiquior €5 ſuperi- 

Li 


2) or. 


Il, 


or. Isenim tunc, quamvii procolore non alleget titulum, 
on ninoobtinebit.V’biautem probationes [uper poſſeſſorio 
fünt pares, tunc demumpro fundamento caufa attendi- 
zur titulus. Ita Bart.quem omnes [equuntur,in L.fi duo 
uti.poßidet :&5° DD.in d.cap. licet caufam. Bald.inL. 
ordinarii c. derei vendi:€5 in L.Momentanea ad fin. 
c. qui legit.perfo:vbiait; quod.allegatiotitulinon fir ad- 
mittenda,nec attendenda,nifi probationes ſuper poſſeſſo- 
rio [int pares, & in. data operac.qui accuf: non.poß: 
Vbiait : Quòd titulusnihil relevat,nec patrocinatur, 
quando pojleßio alterinseSt antiquior. Refert: Felin: in 
d.cap.licet.num. 9. verſic. wartacaufa..Nonergopro- 
dest agenti hoc interdicto poſſeſſorio, quod titulum anti- 
quum allegat, atq; etiam probat, modo pofleßio ipſius re- 
centior & junior ſit, quàm rei. Cum enim ſit turbativa 
antiquioris pofleßtonis,non poteſt per titulum, quam vis 
Juftißimum ‚colorari juſtiſicari, propter duas caufas. 
Prima, quia in poffellorio non tam de jure,quo quispoßt- 
det, quam de facto, hoc eſt, an poßideat, quaritur.L. 2. 
parag.fin.Si ſervi: vendicetur. L. & an eandem.parag. 
fin:de excep: rei judicat: L. 2. parag. ſeparata pro em- 
tore. Secunda, quia fieri poteſt, ut qui titulum praten- 
dit ‚ex eo olim pofeßionem non fuerit conſequutus, [ed 
nunc primumde fado confequi velst. Capitius decifion: 
Neapolit:189.num. 7.poSt Abbat : incapit :olim. 3. vbi 
textusextra de reſtit: ſpolia: vel etiam fi cam adeptus 
fuit, quod hanc poftea omiferit, & per ceſſationem amile- 
rit, quam non licet de facto per moleftationem € turba- 
tionem poflejforis recuperare, & adverfarium [uum ex- 
pellere, [ed tantum ordinario judicio petitorio,ut per Fa- 
brum in parag. Retinend« infkit :de interdict: Bart.in 
L.r.parag. Hoc interdicto num. 7.de itiner: actuq; pri- 
vato, & d.confil. 189. infin. Eleganter Bald. post Facob. 
Butrigari.incapsLicet num. 30. Tuncenim interdidiu 
hoc modo per turbatorem intentatu,nonhaberet vim re- 
tinende, 


tinende, [ed potintrecuperanda pojeßiönis. Ruinus con- 
fil.86.num.ı8.Talem itaq,attorem etiamcum allegatios 
»» netituli,neceffario oportet in poſſeſſorio fuccumbere. Nul- 
>> Iusenim, ut ait Bald. in [ua disputatione, accufatns de 
»» viturbativa,poteft haberetamclaram proprietatem; ut 
»» ex ipfa vincat in poſſeſſorio, ſed tantum prodest admini= 
culativè. Maranta in ſpeculo: 4.parte, diſtinct: 7.ju- 
diciönum.17.Caftrenfis in conſil. 442: volum. 2. Alex 
confil. 8. & 130. volum. 5. Proinde ante omnem ſuper 
titulo cognitionem, prius, an quis ex litigatoribus in an 
tiquiore poffeßione ſit, cognoſcere debet fudex. L. ordina- 
C. de Reivendic :L. fi de vi, ubi DD. de judit. L. exi- 
tus de acqui: poſſeſio: Hinc ait textus in L.r.parag.huins 
interdicti uti poſſidet ſeparata debet effe poſſeſsio a propri- 
etate. Fieri enim poteſt ut alter poſſeſſor fir, dominus non 
ſi, alter vero Dominus quidem ſit, poſſeſſor autem non ſit. 


Suftcit autem pro adminiculo & coloratione pofef= Ik 
foriietiam titulus coloratus & putativus tantum. Ac 
ideo ubi allegatur titulus cum antiquiore pofleßione ‚non 
uff attendenda, tanquam adcaufa deciſionem pertinens, 
difputarid de validitate & juſticia tituli. Sed propter 
antiquiorem. vel etlam aqualem poffeßionern allegatus 
titulus habetur & præſumitur pro juſto, quantum ad 
nem retinenda pojeßionis, & ne quis [na poffeßione pri- 
vetur. (urtins junior conſil. 168.nume. 29. Quod ma- 
ximè procedit, ubi allegatur titulus a fupremo Prin- 
tipe habitus fe pratenfus ‚Vinde colorata pofleßio voca“ 
turscuipratenditur tirulus ab eo, qui jus conferendi ha- 
buit.Hofienfis incap. Cum noſtris 2.quaflio: de conceßio. 
praben :quam ttiam prafumtiveprobare ſuſſicit, Dect- 
‚fione Rote Bonönienfis.23.@Aliudeft enim tıtulum opor- 
tereprobare,alind allegatione tiruli poffeßionem colora= | zverfariusaßor 
re E juſtißcares ut in hocinterdido. Tunt enim ad vers perpetuo &ubig 
farinscontraallegatum, & qualitercung, probatum ti- ehren re 
h L iij tulum onem tituli. 


zulumnihil poteft objicere. Ira Menochite poft DD.in 3- 
Remed. Interd. Retinend: Num. 334.cum fequent. 


IIII. Quod ſi verd ex utraq; parte omnes probationes ſu- 
per poſſeßione ejfent pares, & utrinq; allegaretur tituluc, 
ita ut principalis punctus poſſeſionis ex fatti.probationt 
dirimi non poſſet. Tunc demum attenditur disputatio 

Juper validitate tituli. Quoniä is pofleßionem fnam,quä 
cum adwerfarioparem habet ‚melius coloraffe videtur, 
qui dewalidiore & juftiore titulo probat. Qnocafu eti- 
am favorabilior ef. poffeßio,habens concurfum jurts com- 
munis,quam habens concurfum juris ſpecialis. Felinus d. 
cap. licet. num. 9. Alioqui is femper prafertur ‚qui ex 
allegato €5 pratenfo fuotitulo pojleßionem prius exercu- 
it € continuavit. Qua omniaprolixe tractantur et ex- 
plicantur a Menochio ex communi DD. fententia in 
tradtatuderetinenda poffeßio: Remedio 3. nu. s88.qua- 

ftio 73.cafu[eptimo,cum aliiscafıbus ſequentibus. 


Vnd hierob ſein beide partheyen der ſachen inn jhten 
Articuin vnd probationſchrifften einig. Dann klagender Ge⸗ 
———— lauter bekennt vnd geſtendig iſt / daß die disputatio 
uper titulo allein ad colorandam pofleisionem dienlich / ſonſt 
aber ad caufz decifionem für vndan fich ſelbſt / ganız imperti⸗ 
— ce darob nicht judicirt noch erkannt werden Eönne 

— % 


Als in feiner Anno 35. den 7. Julij eintommen Con- 
cluſion vnd petition / bey dern parag Vnd darumb hat 
Syndicus ꝛtc. da er ſagt / daß Syndici der Statt 
Nuͤrmberg Artickel füper titulo, vergebenlich 
vnnd impertinentes ſein / Demnach diſe ietzige 
Rechtfertigung alleine in judieio poſſeſſorio be⸗ 

ſtehe IC. Item in der den 2s. Novemb. Anno ı 567. einkom⸗ 
TEN menen probationſchrifft inpundto pofitionalium, ſetzet er ale 
=: batb’anfange Bife woꝛt · Aber zu auffürung feines 
gnedigen Fuͤrſten ond Herrn Rechtens / wider 

einen 


— 
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einen Erbarn Rath zu Nuͤrmberg / ſagt er/ vi 

fache baffter darauff / dag beide theil fich auff 

das interdidtum uni poſſidetis legen / vnnd Frafft —— quem 


nit Adverſari- 


deſſelben / jr vorhaben zuerhalten vermeinen wa&or. _ 
hochgedachter Marggraf conveniendo & agen-aAorıma 
do, ein Erbar Rath exeipiendo& defendendo 

&ec. Vnd ftehet derohalben nunmals darauff / 
welches theils beweiſung krefftiger vnnd ſter⸗ 

tker darmit der Richter ſehen muͤge wen er 

in pronunciando bey oder abfall. Item: Es ha⸗ 

ben die Herin Marggrauen einen beſtendigen 
Titelond poſſeß der hoben Obrigfeit erwiſen / 
derowegen ſie dann ininterdidto uti poſſidetis hil⸗ 

lich obſigen ſollen / weil es Ruͤrmberg am Ti⸗ 

tel mangelt. — 


eßgleichen inn feinen Exceptionibus eodem an- 
no, 8 ßoß * Dann Fuͤrſtlicher Anwald 
ſagt / daß diſe Rechtfertigung darauff hafftfte 
daß beide theil der Sraißlichen Obꝛigkeit hal; Reftringit feäd 
ben/in articulirten Flecken / Doͤrffern onnd 0% 
ten / irrig / vnd daß ſich ieder theil auff das inter 
dictum uti poſſidetis legt X. Vnd hernach in fine repetirt 
er conclufione Libelli,erklert vnd reſtringirt dieſelben ad pof- 
feforium, fehleuft vnd bitt / in recht zuerfennen / daß 
Nuͤrmbergiſcher Syndicus einige quafi poffefs 
der Fraißlichẽ Obrigkeit / auſſerhalb der Stat 
Nuͤrmberg biß an die Stattgraͤben nicht erwi⸗ 
fen / vnnd daß derohalben billich geſprochen 
wird / wie in der Clag gebetten. | 

Muß welchem paß der eintzige vnd wahre tatus cau- 

ſe, daroblis conteſtirt / vnd zu recht erfannt vnnd geurtheilt 
werben ſollen / eigentlich zunemen/vnd wol in acht zuhaben iſt. 

Ciiij Item 


Item in ſeinen Replicis, in puncto præiudicialium, ad⸗ 
ditionalium & eliſivorum, eodem anno pbergeben / ſetzt er gat 
Ergöipereitulo bald nach dem anfang diſe wort: Vnd anfeng ich fagt 
potuit prajudica- Anwald / er fey mit dem Syndico des ainig/ 
daß in diſem proceß ſuper dominio & proprietate 
nicht Fan erfannt werden 1 Es fein auch die 
Marggrefifchen beweifung derobalben nicht 
gefuͤrt / daß luper proprierare rechtliche erkannt: 
unß ſolte beſucht vnd begert werdẽ / Es iſt au 
Die cauſa finalis nicht geweſen derſelben bewei⸗ 
ſung ꝛc. Br 
Ergä petitorium ¶ Icem vnd als Syndicus in feinen excepriönitbirs bey 
eum,aliäsquoad Kornburg fich vnter anderm vernemen laſſen / daß er etzlich⸗ 
*** multa briefliche Vrkunthen in originali, wann das petitorium venti⸗ 
plura Document eg worden / fuͤrzuiegen —5 — Gegenanwald in replicis bey 


produci potuif- 
fe jetztberuͤrten orten / darauff dife antwort geben. Daß fich aber: 
u Syndicus auff das petitorium berufft / das ——— 

ben laſſen / doch daß die Marggrauen mitler weil in pollelsio- 


ne blieben. 


Ebenmeſſige erklerungen ſein hin vnd wider in pri⸗ 
mis actis gar vil zu finden / in welchen der klagende Anwald ie 
vnnd allwegen den ſtatum cauſæ ſuper interdicto uti pofsidetis 
conſtituirt vnd geſetzt hat bey welchem es dañ auch on oͤffent⸗ 
liche nullitet des gantzẽ proceß / alſo vnuerruckt bleiben ſol vnd 
muß / weil fich die beklagte auch / wie gemeldt / allweg ad pof- 
ſeſſorium reſtringirt vnd darob proteſtirt haben. 


Dann nachdem Syndicus biß auff den 30. Defen⸗ 
ſionaln / feiner Herrn Principaln titulum articulirt / hat er diſe 
erklerung vnnd bedingung daran gehencket: Vnnd will 
Syndicus alſo hiemit eines Erbarn Raths zu 
Nuͤrmberg Titel vnd gerechtigkeit / der Fraiß⸗ 
lichen Obrigkeit halben / angezeigt habem nicht 
principaliter, ſonder alleine das poſſeſſotrium dar⸗ 
mit zuſtercken vnd zucolorirn / vnd ſolchs mehr 
zu einem vberfluß / dann auß notturfft / dieweil 

vermoͤg 


vermoͤg der Recht niemande gefrungen wer 
denfollreinigen Titel feines innbabens anzu⸗ 
zeigen. Vnd bey difer proteflation vnd erklerung iſt Syn- 
dicus allentbalben in adtis , auch fonft bey der Concluſion feis 
ner Defenfionaln/fo auff Das contrarium interdictum uti pof- 
fideris geſtelt / vnabgeſtanden geblieben, | 


Ob aber die Herrn Indices difen alfo geſetzten ftatum 
caufx recht inacht gehabt / vnd in iudicando, wie fie in jrer vers 
meinten vrtheil darfür angefeben fein wollen / geſtracks ex pro⸗ 
bationibus fa&i gevolgt/das wird ſich ex adtis vil anders / dañ 
fich von rechts vnd gleichmefligee iuftici wegen gebiet / vnnd 
geeignet bette/befinden. Onzweifenlich aber werden die Herrn 
Revifores fich auf den zu beiden theilen articulirten actibus 
poſſeſſoriis, zum wahren grund der fachen/zuberichten haben / 

„daß die difputatio fuper tirulo ex parte adverfa, Dieweil fein re- 
cens & turbativa poflefsio dadurch nit colorirt noch juſtificirt 
»> werden Eondte/ allerdings impertinent — daß demnach 
die gantʒe deciſio cauſæ ex conteſtatione & conſenſu partium, 
ſuper fola quæſtione & probatione fadti, in interdicto turbatæ | 
»> poflefsionis, vnd nemlich/ Ob die von Lemberg einige quali Status eaufz, 
>> poflefs der ſtrittig gemachten hoben Obrigkeit aufferhalb der 
»» Statt] biß an die Stattgraͤben /nichtervoifen / beruhe vnnd 
haffte / zu welchem ſtatu caufz die hernach geſetzte principia & 
prafuppofita iuris gehoͤren. = 


: De poffefsione, fuper quautrin 
contenditur, funthzc prineipia & 
prefuppofita Juris. 







DEE] Mnis qus agit interdicto poffefforiouti pofsi- } h 
| fl detis, debet probare duo. Primo, Quod fuerit 
SEA in poffefsione tempore turbationts & tempore 
ee iris conteftata.Secundo,debet probare detur- 
batione adverſarii. Bart:in L. 1.parag.fin.num. 18. uti 
pofsid:€9 L.1.C. eod. DD.in cap.licet cauſam. Vbi Fe- 
lin. extra de probat. Alexand. in Conſil. 136. num. 7: Quisin fra poſſeſ 
wolum. 2. & confil.88.num.3. volum. 5. Affict. dechfjo — 
Neapolit : 394. Minfingerus confil.16.Isautemturba- 


fur 


II, 


III. 


tur tantum, a quo velut antiquiore pojleffore,adver/ari- 
us eins vi,clam,velprecario pofsidet,quia turbatib pre- 

ſupponit antiquiorem poflefsionem in eo, qui turbatum fe 
dicit & conqueritur, Afflict. decifione Neapol. 395. Ro- 
land.a Velle cons. 46. num. 22. volum. 2. 


Ex parte reiallegare & probare ‚[atis est, Actorem 
welnon pofsidere vel pofefstonem ipfins non eſſe juftam, 
ſed vel vi, vel clam ‚vel precario acceptam ‚talesg, eſſe 
actus poſſeſſorios, ab ipfo pro intentione [ua produdtos.Ira 
Bart. in L. 1. parag.ult. num. 19.utipofsid. Et Ferrari- 
en[: in forma libelli, ſuper turbata pofle[sione , Gloff. ver- 
bo Hodie. Hocautem Reus eoipfoprobat ‚quod pojlefsio- 
nem [uam,einsg, actus poſſeſſorios antiquiores eſſe probat, 
quam actoris. Cacheranus decifione Pedemontana 94. 
num. 3. poſt: Bart.ind.L.r.parag. fin.num.ı8.€5 L. fi 
duo num. 4. uti pofsidetis €5 confil.ı12.€9 per Bald. in 
ſua difputat : Accufatus de vi turbativa, & in d.L.or- 
dinariiC.derei vendicat : & in L.fuper longi C.de lon- 
gotemp:prafersp: Neq,enim tunc adtor feturbatumef- 
fe conqueri vere potest, ficut nec fpoliatum , qui prior non 
poſſedit.Vt per text: in d.cap.olım 3. de reſti. ſboliato: Et 
per Parifium, conſ. 96.nu. 25. vol: 2. & decifio:Neapoli- 
tan:395. Rolandus a Valle confil.46.num. 25. volum.2. 


Quotiesigitur Reus antiquiores ans [na poffefsto- 
nis producit, eiusq; continuationem usg, ad tempus mo- 
tæ litis probat, etſi nullum titulum alleget,tamen prafer- 
tur actori, titulum alleganti €5 habenti, fed juniorem 
tantum E recentiorem pojle[sionem probanti.Nonenim 
in hoc interdicto curat prator,juffane, an injufta fit pof- 
Jeßio, modò contranon pofsidentem per prins fit antiqui- 
or , per text: in L.2. uti pofsidet: Bald. L. 1. c. eodem. 
Quodtantomagis procedit, quoties reus actus poſſeſſori- 
os ab actore allegatos, vel verbis, vel facto contradixit, 
eoque modo [uam antiquiorem poſſeſcionem continuavit. 

Pra- 


2 — 


Praſertim ſietiam in actis capitulavit et probavit, acto- 
rem a ſe injuſtè, vi velclam polidere. Tunc enim propter Vide Defenfions- 
antiquiorem pofleßionem, a Reo probatam, atoris re- ne Pa 
ventior poffeßio ipſo jure prafumitur vitiofa & injufta: 
nec projuftificatione ipfins prodest allegatns titulus. Ira 
voncludunt DD.omnes poft Bart. in d. L.ſi duo uti pof- 
fid: € in L.fi deeo. parag.fin.V’bi etiam Caftren: de ac= 
quir: pojleßio: & in d.cap.licet caufam. Bal.in L.3.num. 
20.c.1a non compet — : Rubens Alexand. conſil. 4: 
num. 13.cum [eg. Rolandus a Valle confil: 46. num. 40. 
wvolum. 2. & confil. 9. num. 14. volu. 3. Maranta in [pe= 
culo 4.part. J. diſtinct: indit: num. i7. ubi ait. Quando 
conſtat de antiquiore pofleßione,noncurandumeje de ti- 
tulo, Menochius in locis [upraallegatis.Et itain Camera 
Imperialiobfervari,atteflatur Andreas Gail. in lib ſin- 
gulari de pignoratio: obſer vatio: 22: 
Et quamvis DD. dicant, quod aliquando junior pof- 
Jeßio praferatur antiquiori, modo iſta junior poſſelio ha- 
eat. legitimum & antiquiorem titulum, ut propterea 
non prafumatur vitiofa. Alexand. confil.88.volum. 5. 
Ruinus confıl. 53. in princ : volum. 4.(urtins Jun: con[: 
108.num.25.€5 Rolandus a Valle d.confil. 9.ni. 13. vo- 
lum. 3. Tamenhoc tunc procedit tantum ‚quando actor 
e fundat in fola antiquiore pojleßione ‚quam non probat 
continuajle uaq, ad litem contejtaram ‚utc contradixik 
‚Juniori poffeßions Rei.Curtins fenior confil. 24. num. 4: 
Tunc enim poffeßio rei ; propter äntiquiorem titulum, 
non prafamitur vitiofa €9 clandeflina reſpectu antiqui- 
oris pofleßionis allegata ab actore. Nifi tamen antiquio- kneiguior præ- 
rem pofleßionem habens ‚etiam alleget juniorem poſſeſſo- tenfa»titulus non 
rem aſe vi, vel clam poßidere, (ficut hoc noffro cafu est —— — 
factum. Tunc enim hoc allegato, omnis poſterior & ju- a man 
nior pojeßio reſpectu antiquioris,prafumirur kurbativa poſſeſſore allege- 
et vitiofa. Ita declarant Bart.et omnes DD.ın Lide co“ 
parag ſin. de acqui: pojleßion:Felin.d: cap.licet nn.9. >7 
eAd- 


# 


Adverte. Rolandus d.confil, 9,n0m.14, & d.confil.46. 
num. 40. Menochius inlocisfupraallg: Curtius Junior 
confil.68.num.29.&5 31. Ruinus d. Confil. 53.in fin. A- 
lexand.confil:4,5.nume. 8. volum. 3. At quoties Reus 
æallegat, & probat antiquiorem po]leßionem, quam con- 
tinuavit, tunc actor juniorem pollefionem etiam cum 
antiquiore titulo,probans ‚obtinerenon poteſt, quia an- 
tiquior pojlefsioper rerum naturam non poteS? ejje tur- 
bativa junioris. N emo enim wi, wel clam pofsidere, 
intelligitur ‚nifi ab antiquiore poſſeſſore. Leg.ı.ntipofsid, 
Erfi isaque accidere po]sit aliquando , ut junior pollef- 
ſio in reo ,propter antiquiorem titulum, non he 14- 
tur turbativaantiqwioris in actore, quo caſu loguuntur 
DD.füpraaliegati. Tamen erontrario,wt propter juni» 
orem, quamvis titulatam polleßionem in adlore anti- 
Ä ol poſeßio in Reo prafumatur & habeatur pro tur- 
ativa, hoc nullo modo acciderepotest. Felin. dit: cap.li- 
ce verſic. quarta cauſa. N eceffe est enim ut ſupra tur- 
batione agens,jamantequam turbatum [e quaritur ‚in: 
quieta & pacifica fuerit pojleßione. Alioqui in proban- 
daturbatione [uccumbit. 


— Zusor vnd ehe man nun auff die jetzt alſo conſtituirte 
prelumaturinan- vndad deciſionẽ præſentis caufz gehörige principia & prefup- 
een re pofitaiuris,ad pundtum poſſeſſorũ darob/wie gemeld 
worden / vnd der ſtatus cauſæ fuͤrnemlich vnd eintzig beruhet / 
| ſchreite / iſt zu gruͤndlichem bericht und vnbetröglicher nach⸗ 
„richtung / wie es vmb das exercitium vnnd quaſi poſſeß der 
ſtrittigen Fraißlichen Obrigkeit / an den geklagten orten vnd 
Gezʒircken / allenthalben beſchaffen / auch diß in ſonderheit in 
achtung ʒuhaben / vnd bey allen articulirten Dösffern Flecken 
vnd — vnd fleiſſig — — vnter den 
dbartheyen das exercitium vnd quaſi poſſeß / tter Freipli 
chen Obrigkeit / in malefitz * ex ſuo prætenſo — * 
zum allererſten vnd lengſten / auch ultra probationemtem po- 
ris& fadti,in actis dedudtam ‚liquidifsima iuris pr&fumptione 
berbzacht habe, Dannderfelbe bat fie auch gewißlich zumal. 
lererſten ond lengſten / mit feinen articulirten vnd erwiſenen 
actibus continuirt / ſoll vnd Ban derowegen/obltante pr=fum- 


ptione 


ptione iurisetnotorietate facti, in hocpoflefloriointerdidto,mges 
. der 992 einen turbatorem alienæ poſſeſsionis beklagt / noch vil 
minder mit einiger vnpartheyiſchen vnd zu Recht beſtendigen 
vrtheil / darfuͤr gehalten / erkannt vnd condemnirt werden. 


Ob ſich nun wol der klagende Gegenanwald inn der 
Gerichtlichen angeſtellten klag / vnd allen darob weitleuftigen 
vnd uͤberheuffig einkommenen ſchrifften / zum hoͤchſten befliſ⸗ 
ſen / ſener G. Herrn vermeintlich angegebne vralte poſſeß vel 
quali, der geklagten vnd ſtrittigen hohen Fraißlichen Obrig⸗ 
keit / zum hauptgrund beruͤrter klag / allenthalben ex falſis præ⸗ 
ſuppoſitis & confictis præſumptionibus zu prætendiren vnd 

einzuwenden / ſo iſt es doch beſchließlich an den / daß deſſelben 
vnſtathafften furgebens Feine actus weder articulirt / noch 
»» probirt werden koͤnnen / was man ſich aber — mit den 
bloſſen / & in perverfum fenfum detortis inveſtituris zuthun / 
vergebenlich vnterſtanden / das kan derowegen in hoc iudicio 
poſſeſſorio, quod eſt facti, & in facti probatione conſiſtit, kein 


grund noch beſtand haben, (wm certi juris ſit, etſi actus poſ⸗ 
feforiisquatenus ſonant in certum caſum facti ex inſtru- 
mentis €5 ſcripturis probari poßint , Abbas in cap. cum 
nobis, colum. 2.de præſcriptio: Socin. confil.187.num.12. 
&5 15. volum.2.Et conſil: zas.nu. 5.65 6. Rolandus conſ 
46.num.18.volum.2.Tamen ipfapofleßionis tradıtio.et 
acquiſitio per ſcripturas probari non poteSt. Bart. L. pra- 
dia,deacquir:pajeß:prafertiminrebus incorporalibus, 
ut eſt jurisdictio, cuius non alia vera traditio €5 poſſeſſio 
eſt, niſi qua conſiſtit in uſu €5' exercitio alicuius facti, 
ſciente & patiente eo, à quo quis cauſam poſſeſlionis præ- 
tendit, L. quoties, ubi Bart: & DD. de ſervit. l ſed etſi 
fortè, parag. ſciendum fi fer. vend.£9 in L. æ. c. de ſervit. 
& aqua. Et ideo talis quaſi pofleßio jurisdictionis tan- 
tum probatur per actus jurisdictionales, utpote per ma- 
leficiorum denunciationem, etſi delinquentes condemna= 
ti €’ innocentes fuerint abſoluti. Romanus conſil. 70.nn. 
13. Corneus Confil. 333. num. 26. volum. 1. Socin. conſil. 
187. colum. 7.1lib. 2: DD.in cap. Cum Eccleſia ſutrima 
extra de cauſa propr: & poffeß. Et ita interminis noftris 
»> de quafi poffefione jurisdictionis notat: Albertus Bru- 
— M nus 


nues in conſil. 20.num. 20. volum.1. &'confil, 34.num.15. 


Das nun aber die antiquiſsima poſſeſsio à tempore 
prætenſi tituli, bey den Burggrauen weder vermutlich zum 
erſten geweſt / noch fein koͤnnen / das beweiſet ſich klaͤrlich auß 
nachfolgenden vrſachen. 


Erſtlich daß jre Inveſtitur in ſpecie gar nicht ver⸗ 
mag / daß jnen von jres Burggreflichen Ampto vnd Burgk 
wegen / ein ius territorii & meri Imperii vmb Nůrmberg R 
maln concedirt / vnd daß fie mit einiger Landsfuͤrſtlichen O⸗ 
brigkeit deffelben —— geweſt weren. Ex Inveftiturisau- 
tem & inftrumentis nihil amplius probari poteſt, niſi quod de 
necelsitate ex iisinfertur, 


| Fuͤrs ander / daß ſie zur zeit jrer erlangten Burggre⸗ 
uiſchen Inveſtitur / auch lenger dann über 200, jar hernach / 
Das exercitium meri Imperii, wie ſolches jre recentes & turbati- 
viadtus bezeugen / nicht gehabt haben. Ergö hat auch je titulus 
Invefticurx ein ſolche concefsionem iuris nicht in ſich gehalten / 
noch mitbracht. Ex ſequuta enim poffeßionis:obfervantia 
in facto, conſtat et declaratur, quantum ex titulo conceſ- 
ſum fuerit in jure. Itaq in tantum competere, vel etiam 
limitataprafumitur jurisdictio, quatenus hoc actus ju- 
risdidtionales oſtendunt, per notat: in cap.fin: extra de 
ofic: Archi: & Bart :in L.1.parag. Si quis in hoc, de iti- 
ne:adug,priva: Quod autem titulus in principio non 
continet, ex post facto & plus quàm longißimo tempore, 
finenova conceftone continere non potest. 


Fuͤrs dritt /haben ſie auch vonjeer Burgk vnd Burg⸗ 
greflichẽ Ampts wegen / darvon das Sa range enant 
worden/in vnd auff ſren eigen Doͤrffern / Wehrd vnd Goſten⸗ 
hof / zu nechſt ander Statt Nuͤrmberg / alda ſich doch / wie 
oben — worden / jhr vermeintlich angegeben Lands⸗ 
fuͤrſtenthumb / wann daſſelb ein grund haben ſolt / vnd deſſen 
limites anheben / vnd von dannen als ein vermeinte pertinentz 
jrer Burgk vnd Burggreflichen Ampts / weiter hinauß erſtre⸗ 
cken muͤſten / einige hohe Obrigkeit in hergebrachter poſſeß nie 
gehabt / derowegen auch / wie gar viel ander Doͤrffer mehr hal⸗ 
ben nicht geklagt / ſonder fein die benante beide a 

sffer 


Dösffer allwegen auch nach. dem man ſich hat ante.licem ce- 

pram;erft bey menſchen gedencken /tharlich anheben einʒudrin⸗ 
„gen / vnd die Rechtfertigung darob angefangen worden / der 
Statt Nuͤrmberg habenden Lands hoher Obrigkeit noch 
vnſtrittig gelaſſen vnd geblieben. 


Darauß dann diſe ſtattliche vnd rechtmeſſige præ⸗ 
ſumtion zunemen / dz die Herrn Burggrauen / was ſie von jres 
belehenden Burggrafthumbs wegen/ ander hoben fraißlichen 
Obrigkeit / des Nuͤrmbergiſchen territorii,in poflefsione vel 
quaſi, auch auff jren eigen Doͤrffern / von keiner zeit gehabt / 
noch herbracht / auch vil weniger von ſolchen erſten limitibus 
des ſtrittigẽ territori an / noch weiter hinnauß / ſo ferne fich daſ⸗ 
felbe erſtrecket / als ein pertinentz jrer Burggraͤflichen Burgk / 
gehabt vnd herbracht haben koͤnnen / alioqui poſſeſsio non tu- - 


iſſet uniformis, reſpectu totius territorũ. 


Dann gleich wie ein jedes territorium, ob welchem 
einer ein ius meri imperii vnd hohe Lands Obrigkeit prxten- 
dirt / ſeine lines darmit es beſchloſſen iſt / haben / alſo muß auch 
die poſſeſsio ſolcher hohen Obrigkeit / in krafft des pratendir⸗ 
ten territorii, dem fie palsive & materialiter anbengt / an dem 
initio finium feiner gerechtigkeit anfang haben. Quo ceffanre, 
valet argumentum & pra[umtio in contrarium ‚a fini- 
bus ipfius territorii ‚ad totum territorium. Ita, ut ubi 
deficit initiam & terminus ‚a quo territorium incipere 
eSE neceffe, ibi etiam deficiente termino ‚adquemnulla ab 
antiquo totius territorii & jurisdictionis ipfins pratendi 
poßit poffeßio. Quoniam hoc caſu initium trahit ad ſe ſi- 
nem. Vt notat Hieronymus de Monte intradat :defini- 
bus Regen: cap. 93. | 


Dnd eben diß argument hat klagender Fuͤrſtlicher 
Anwald/wiewol in contrario vnd manifefte faHo fenfu, wider 
den klaren / lautern / hellen Buchſtaben / des daſſelbſt angetzoge⸗ 
nen — vertrags / bey dem 117. poſitional artickel / 
— Ef ze für recht / wahr vnd fehlieplich gehalten vnd 
» [ürbeacht, | 


Zum vierten / haben fie auch die Empter / dahin fie 
das exercitium der ———— tanquam ad 
— | ü caput 


caput territorii & diſtrictus, vermeintlich vnd auß einem neu⸗ 
erlichen anmaſſen / ziehen woͤllen / auſſer Cadoltzburg (wel⸗ 
ches fie doch nit iure Burggraviatus, ſondern vom Hertzogen 
von Meron / durch heirat bekommen) zu der zeit noch nicht 
gebabt. Ergo kan auch das exercitium meri lmperii ex titulo & 
ıure Burggraviarus, vor alters dahin nicht gehörig noch ge⸗ 
bzaucht worden fein, 


Sum fünfften/ wer vnmuͤglich darzuthun / daß die 
Burggrauen ſonſt ein eintsig ort ober Flecken / in dem ganzen 
irmbergifchen diſtrict / ſe gehabt / dahin fie die angemaſte 
hohe Malefitziſche Obrigkeit / in den taͤglich zutragenden 
Fraißfellen gebraucht betten / oder gebrauchen koͤnnen / ſinte⸗ 

mal jnen vnd jedermeniglich / inden alten Kayſerlichen Do⸗ 
cumenten / auch lenger dann hundert jar nach der Burggre⸗ 
uiſchen belehnung / verpottẽ geweſt iſt / inner einer gantzen meil 
vmb Nuͤrmberg kein Halßgericht / ohn welches doch kein qua⸗ 
ſipoſſeß einer hoben Gbrigkeit pratendirt werden kan / aufs 
zueichten/ quod eft reftimonium irrefurabile , daß auch die 
Burggrenifche Inveſtitur Eein Landsfürftliche hohe Fraiß⸗ 
liche Obrigkeit des Nuͤrmbergiſchen territorii, auff jr ſemaln 
getragen / noch daß die Herrn Burggrauen deſſen ab antiquo 
in pollefs vel quafi geweſt weren / oder ſein önnen.Sicut enim 
erectio furcarum eſt argumentum pojeßionis meri impe- 
rii, quod eſt in furca: per modumfigni ‚ut ait Rodoricus 
Suarein allegat: J. nu. II. Itacui furcas erectas habere 
non licet, non poteſt prafumi,jus & pojleßione meri Impe- 
rii in eo locohabere.Neq,n.competerepoteft ſignatum aut 
jus habendi fignatum, cui nonlicet habere ſignũ. Q uoni- 
am exfurcarũ erectione probatur, an locus fit de alschins 
territorio Decius con[.249. Alber. Brunus conf:3 4.nu.16. 
praſertim cũ in hoc noſtro caſu ab erectione furcarum E⸗ 
locoad meri imperii exercitiũ deſtinato, probari debeat 
Jus er poffeßio ipfins. Vt per Oldradũ in conſ. ton. verſ. Re- 
plicatur per Regem. Non aut excertameri imperii con- 
ce[sionepoteftas & facultaserigendi furcas inferri, ficur 
hac impoſtoriè invertit adverfa partis advocatus. 


MDnd wird Plches zum fechflen daher allerdings on. 
zweiffenlich gemacht / daß ſich auß den ex adverfa parte pro“ 
ducir⸗ 
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dueirten Regiſtern / vnnd bloffen vnanſehenlichen ſchufften 
vnd maculirten ſcartecken / wie fie von dem Commillario im Vide recognitio- 
Rotulo darfur fein recognöfeiet worden / ganız lauter befin» nem Margera 
bet / daß die Elagende Herrn Marggrauen ſich Feiner ordenii⸗ ocumentorum. 
chen adminiſtration der hohen Obrigkeit / an den geklagten 

oꝛten des Nůrmbergiſchen territorii, von alters hero nie ange⸗ 
nommen / noch einige ordenliche Ampt vnd Fraiß oder ſitraf⸗. 
„bucher (wie fie wol ſonſt in denen ſachen vnd fellen gethan / die 
auſſer des Nuͤrmbergiſchen diſtricts / in jre Emptergebörig - 
ſein) gehalten / vnd die indem jetzt ſtrittigen Nurmbergiſchen 
territorio zugetragene Fraißfell / darinn ordenlich vnter ans 
dern in jren Emptern geſchehenen vnd geſtrafften faͤll / regi⸗ 
ſtrirt / welches doch in allweg von noͤten geweſt / auch ohn 
zweiffel geſchehen fein wuͤrde / warn die — Marggra⸗ 
als angegebene ordenliche Lands vnd Fraißherm / die 
Adminiſtration der hohen Obrigkeit vmb Nurmberg / wie 
in jhren hernach erkaufften Emptern / tanc; in uniformi ali- 
cuius principatus terrnorio, gehabt hetten / quia eiusmodi Iıbri 
teſtantur de Animo & intentione Marchionum quod ſe ab an- 
tiquo non geſſerint pro dominis territorii Norimbergenſis, ut 
per L. Neſennius de negot. geft, 


Belches dann auch die eigentliche vrſach iſt / daß fie 
nur von etzlicher / Doͤrffer vnd Flecken wegen / deren die meiſte 
in den Grenitzen des Nuͤrmbergiſchen territorii, inner der drei⸗ 
er waſſer / gegen den Marggreuiſchen erkaufften Emptern zu 
ligen / aber viel ander mehr Doͤrffer und Flecken halben / ala 
da fie Peine zu vnd eingriff gethan / noch su articuliren vnd zu⸗ 
beweiſen gehabt / gar nicht geklagt haben. 


DA hergegen ein Ratbfeine ordenliche durch einenets 
gen darzu beftelten vnd geſchwornen official vñ commenkari- 
enſem gehalten / vnd auff pergament geſchribene Acht vnd 

Stra er / aller criminal proceß vnd ſachen / uͤber Das gan⸗ 

tʒe Nuͤrmbergiſche territorium, auch alle darinne begriffene 

Maͤrckte / Doͤꝛffer / Flecken vnd einoͤden / vor vilen jaren / vnd 

weit über menſchen gedencken hero / da man ſich noch Feiner 

—— der Marggrauen zubeſorgen gehabt / fuͤr zulegen 
at. 


Hum fibenden / bezeugen obprobuciete Kay. concel uh firenn x2 
ſiones daß dem Schultheiſſen vnd Rath zu Nuͤrmberg / zu 44. 
einem ewigen Rechten concedirt worden ſey / die mutwillige 
verbꝛecher der Kayſerlichen Waͤld vnd Zeidelordnung / nach 
mM ij geftalt 


geſtalt und befindung der fachen / Auch an leib vnd gut / von 

» des Reichs wegen zuftraffen / welches durch Carolum Quar- 

bernach auch auff feine Waldordnung iſt extendirt wor⸗ 
n. 


Sublitera N. Fuͤrs achte / iſt gleichsfals der Statt Nuͤrmberg zu 
einem ewigen Rechten concedirt worden / alle die ſchedliche 
leut vmb Nuͤrmberg / als rauber / mörder / brenner / vnd Die 

»> mutwillig zu brennen abſagen / anzugreiffen / in die Statt zu 
fuͤren / vnd an leib vnd leben zuſtraffen. 


Welches ſe mit der angemaſten Burggreuiſchen ho⸗ 
ben Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit / vnnd derſelben uniformi 
exercitio,in dem Nuͤrmbergiſchen territorio vnd diſtrict / keins 
wegs / wie Gegentheil ſelbſt geſtendig fein muß / beſtehen kan / 
ſintemal / wann den Burggrauen dergleichen Obrigkeit vmb 
Naͤrmberg concedirt / vnd ſie deren in wahren gebrauch vnd 
esse mit beftraffung der. übeltbeter / vnd fchedlichen 
eut/jemaln geweſt / ſo wuͤrden one zweifel die Römifche Kay: 
fer der Statt Nuͤrmberg die erecution/ in adminiftration 
der Juſtici / wider die vngehorſamen verbaecher jrer Waͤld 
vnd Zeidelordnung / deßgleichen die beſchirmung der ſtraſſen 
vo: den ſchedlichen leuten / auff dem land / welches ſonſt dem 

domino territori zuſtendig / obangeregter maſſen zum ewigen 
rechten nicht committirt vnd befolhen haben. 


Das aber iſt wol im widerſpiel hierauß zuſchlieſſen 
weil ein Rath zu Nuͤrmberg jre Kayſerliche Waͤld vnd Zei⸗ 
delordnung alle jar auff dem —8 hat ſollen vnd pfle⸗ 
gen! 2 darinnen verleibtenftraff wider die mutwillige 
verbzecher/publiciren zulaffen/fö hab er demnach auch die poſ⸗ 
ſeß folcher ſtraf alsbald dardurch erlangt und continuirt / ob 
ſich ſchon noch nie begeben het / daß jemands der geſtalt mit der 
that geftrafft worden wer. Qwoniam per publicationem 
zjinsmodi edidtorum € flatutorum ‚acquiritur flatım 
poſſeio jurisdictionis, etiamſi nemo adhuc inpenam edı- 
Aivel ſtatuti incurrat, ut est decifio Innocentii incap. di- 
lectus de Capel. Monachorum, quem ſequitur Bald.in L. 
2.0]. 9.C.de ſervit. & aqua. Ferrarienſis in forma libelli 
de adtio.confeß. verbo plenam & omnimodam num. 10. 


&5 ın. 


zum 


70 
Sum neunden / beweiſet der Herrn ——— 
ne belebnung / uͤber den Marckt Gruͤndlach / daß ſie = 


Anno 13 25,dasıfligantzer 55. jar / nach dem ſie das Burggraf⸗ 


thumb erlangt / keine Lands noch hohe Obrigkeit vmb Nuͤrm⸗ 
berg / weder in titulo noch poſſeisione gehabt / ſonder zu vn⸗ 
widerſpꝛechlichem anzeig / daß ſolches den Roͤmiſchen Kay⸗ 
ſern zu jrer Veſten vnd Landvogtey zu Nuͤrmberg gehoͤrig 
wer / haben ſie ſich su vorbemelter zeit erſt ſpecialiter & ex ſin- 

ulari privilegio , mit der gerechtigkeit eines blutpans vnnd 
— — bemelten Marckt Gruͤndlach / von Boͤni 

ydovico belehnen laſſen / welches Doch ſonſt wann ſie / kra 
jres Burggreflichen titels / vnd a prima fundatione Burggra- 
viatus, die poffeß des angemaſten Nuͤrmbergiſchen territorii, 
vnd deffen hoher Fraißlichen Obrigteit gehabt / vnd jres ges 
fallens Haißgericht auffrichten muͤgen / gar nicht von noͤten 
geweſt wer. 


So gibt uͤber das zum zehenden auch Kayſer Lud⸗ 
wigs vnd Caroli Quarti privilegium vnd ewiges Recht / lau⸗ 
ter vnd klar zuerkennen / daß vorhin allweg vnd noch Anno 
1350.das iſt 77. jar nach der belehnung des Burggrafthums / 
alle vnd jede todſchleg vnd andere dergleichen Fraipfell / (auſ⸗ 
fer was die beide obſtehende privilegia in fonderheit vermis 

gen) die fich inden Berichten auff dem Land vnd Wald / ala 
* got vnd Zeidelgerichten/begeben/den Kayferlichen vnd des 
Reichs Landvonten / oder wer es von des Reichs wegen inne 
hette / zu ſtraffen gehoͤrt vnd gebuͤrt habe / dargegen die Burg⸗ 
grauen / wie obgemeldt / kein eintzige ſtet noch ort im Vuͤrm⸗ 
 » bergifchen terricorio gehabt / alda fie die hohe Obrigkeit ges 
»» braucht / der zu derfelben gebrauch ein halfgericht auffrich⸗ 
ten können. Hoc igitur jus tertii, & quidem ſuperioris, 
quodſibi tum adhuc inconceſſum reſervavit, quoniam 
in hoc interdido est excluſivum juris agentis, allegari 


per Reos adnegandam actorum poffefsione poteſt. Bart. 


Vide N:XVIIL 


L.ı.parag.fin.in fin. uti pofsidet. Felinus cap. licet cau- 


[am de probation. eAllegans autem jurisdidionem Im- 
peratoricompetere, tam dis habet fundatam intentio- 
nem de jurecommuni, donec contrarium manifefte pro- 
betur.Glofl.in cap- Paftoralis de re judic: Alex: confil, 
24. volum. 5. Hoc autem contra propriam Imperatoris 
referwationem &9 atteflationem fieri eſt impofsibile.Cle- 
ment.ı.deprobat. | üij Dar 


Dar auß je vnwiderſpꝛechlich erfeheint vñ zu ſchlieſ 
ſen iſt / daß die Burggrauen ei I ond nach folanger zeit] 
nach jrem erlangten Burggraffthumb / in einem exercitio eis 
niger Landsfürftlichen Obrigkeit vmb Nuͤrmberg /neg in ' 
toto neq; in quoto, fonder Das die ſtraf der hoben Fraipfell 
sum theil/ was gemeine todfchlege vnd andere dergleichen _ 
malefitz fachen betrifft / bey des Reichs vnnd Kayſerlichen 
Landvogten der Nuͤrmbergiſchen Reiche Veften/ zum theil 
„aber / vnd was die obſtehende arg fall onnd verbꝛe⸗ 
» chungen angebetibeyder Statt Nuͤrmberg gewefen fey. 


Dieweil es dann vmb das jet flrittige Nuͤrmber. 
giſche territorium der geftalt befchaffen / daß es / wie oben auß⸗ 
gefuͤrt / der Kay. Velten vnd Reichs Landvogtey zu vnd an⸗ 
»» gehörig geweſt fey / vnd fich aber hernacher begeben / daß die 

aiferliche vnd des Reiche Veſte / ob Nuͤrmberg gelegen / der 

Statt mit allen jren Rechten vnd Privilegien / aller geftalt/ 

wie fie die Kömifhe Raiſer inne gehabt haben / iſt incoꝛporirt / 

N befolhen vnnd übergeben worden / auch die Kay. Landvoͤgt 
ee: Fein Reſidentz noch Statthaltung mehr alda gehabt / vnnd 
um& infallıbile, gleichwol das exercitium meri imperii, ſo gedachte Landvoͤgt 
» vondes Reichs wegen / die zeit jrer geweſenen Reſidentz / des 

orts vmb gebraucht / niemands anders von Rechts wegen 

»» hat gebiren und zuſtehen koͤnnen / dann der esan flat der ceſſi⸗ 

renden ond abgangen Kayferlichen Landvoͤgt inneberte / ſo 

iſt daher mit onwiderfpzechlicher prefumptione iuris zu infes 

riren ond zuſchlieſſen / daß foldyes exercitium der hohen Fraiß⸗ 

lichen Obrigkeit poſſeß / ſampt der Kayferlichen Deften/ deffen 

— es geweſt / von des Reichs wegen an vnd auff ein 

th zu —— kommen vnd transferirt worden ſey / 

vnd ſolches auf nachfolgenden zu Recht beſtendigen vrſachen. 


Erſtlich daß ein Rath albereit zuvor in etzlichen ſa⸗ 
chen vnd fellen / wie oben offt angezogen worden / von des 
lg ed hoher Fraißlicher Obrigkeit / an leib vnd 

„leben / die ſtraff / im Nuͤrmbergiſchen territorio, diſtrict vnd 
Gezirck / gehabt hab / da ſich doch dergleichen auß den Marg⸗ 
greuiſchen documentis nicht befindet. 


Fuͤrs ander / daß die Herrn Marggrauen / als Burg⸗ 
grauen / nicht darthun koͤnnen / (wie es doch jrethalben in all⸗ 
weg von noͤten) daß fie auff abgang der Ray, Landvoͤgt zu 

Nuaͤrmberg /an deren ſtat / von des Reiche wegen / mit einiger 
Landsofuͤrſtlichen hoben Obrigkeit / in dem ſirtigen terricorio 
von 


von neuem belehenet worden / vnd alſovonder zeit anden at 

ſerlichen Landvoͤgten / inn der adminiſtration der hohen O⸗ 
»» brigkeit vnd Jufuci / ſuccedirt weren / dann on diß / were in ka- 
cto &iure vnmůglich / daß jre inrentio ſonſt einigen grund in 
petitorio & poflellorio haben vnd beſtehen kondte. 


| Aber wol befindet fich zum deitten im gegenfpil / daß 
die Stat Nuͤrmberg jre privilegia , in welchẽ die ſtraf des tod⸗ 
fehlags inden Berichten / dem Rat. Landvogtrefervirt wor⸗ 
den) vondes Reichs wegen/beenach allweg aufſich (auf weiß 
des privilegüFriderici, de dato 1444 145 2. & 1476; vnd alſo 
vil jar / nachdem die Herrn Burggrauen jre Burgk / Ampt 
vnd Gericht / mit aller deren zugehoͤrigen ehren / freyheit vnd 
Gerechtigkeit / verkaufft haben / confirmiren vnd beſtettigen 
»> [affen, Quorum igitur actus pofleflorii antiquiores , & rempo- 
»>ribus Imperialium Præfectorum funt viciniores, illi etiem in 
»> exercitio meri imperii Prafedtis fuccefsifle præſumuntur. 


Zum vierdten bezeugen auch der mißthettigen perſo⸗ 
hen ſupplicationes vmb vergleitung vnd auſſ oͤnung / wie dann 
gleicher geſtalt auch der genachbarten herrſchafften interceſ⸗ 
fiones vnd fuͤrbit für die theter / ja der Herrn Marggrauen 

ſelbſt eigene / zum offtermal beſchehene interceſsiones, daß ein 
Rath zu Nurmberg ex communi & ab antiquo recepta opini- 
one, für ordenliche Fraißherrn an den ſtrittigen orten gehal« 
ten vnd erkannt woꝛden. | 


Darauf dann zum beſchluß erfolget / ond neceſſaria 
præſumptione, ex natura & qualitate rei, inferirt vnd bekannt 
„> werdenmuß/ds/weildie Kaiſerliche Landvoͤgt / wie gemeldt / 
abgangen / vnd gleichwol die todſchleg vnd malefiz ſachen 
auff dem Land / vnd in den Berichten / darumb nicht fein vn⸗ 
geſtrafft geblieben / die Burggrauen aber deffen / auff abgang 
der Landvoͤgt / weder titel noch poſſeß zubeſcheinen / aber die 
Statt Nuͤrmberg der Kaiſerlichen Veſten / ſampt aller Rech⸗ 
ten / vnd alſo auch des meri imperii, per traditionem Inperialis 
Caftri,poflcflores worden / auch ſonſt / wie gemeldet /in etzlichen 
ſachen vnd fellen / ſchon vorhin an leib vnd gut / im Nurmber⸗ 
giſchen diſtrict zu ſtraffen gehabt / deßgleichen jre actus poſſeſ⸗ 
ui aller vnd jeder Fraißfell / plus quam longiſsimo tempore, 
allenthalben / an den geklagten orten / wie hernach ordenlich an⸗ 
gezeigt werden ſoll / die Marggreuiſchen eingriff vnd actus 
turbativos uͤbertreffen So muͤſte demnach ein Rath auch re⸗ 
ifo 


— 


trò & in præteritum, usq́; ad tempora Imperialium Pr&fedto- 
rum, per occupationem Imperialis Caftri,in quafi poflefsione 
& exercitio der hohen Obrigkeit geweſt fein / vnd dieſelben biß 
auff die zeit der articulirten atuum continuirt vnd herbracht 
haben. Is enim, qui tamlongißimo tempore antiquiorem 
poſſeſsionem habuit, praſumitur etiam reſpectu adverſa- 
rit, quo ad poſſeſſorii judicii vires, retro poſſediſſe, præſer- 
sim ubi titulus eſt habilis, & a [upremo Principe acce= 
prus ‚ex quo pojle[sio ſtatim acquifita prafumitur. Leg, 
quadam de rei vend: Bart. L.Celfus num. 16. de ufucap: 
Decius Confil. 5o.num.29. volum. hAlciatus tractat. 
de prafumptio. Regula. 2. prafümt.21.decifio: Rota B- 
nonienfis 69. Et autem conceſsio Caftri Imperiali,cum 
fuis juribus, quod olim totins vicinæ provincia caput fu- 
it, titulus habilis, ad translationem poffe[sionis meri Im= 
perii, ut [upra dictum eſt. Reftat igitur,quod aut olim 
„, Provinciales prafedtos Imperialis Caftri ‚aut iis ceffanti- 
„„ bus,civitatem & Rempub. Norimbergenfem, per cau- 
Jam, jus & pollefsionem ipſius Caftri ‚in adminiftratione 
€ exercitiorerum criminalium meri Imperii , in agro 
& diſtrictu Norimbergenſi, ſemper fuiſſe neceſſario pra- 
ſumi oporteat. Pojlefsio enim & occupatio alicuius prin- 
cipalis Caſtri, ſe extendit ad omnia ipſius pertinentia, ut 
est jurisdictio & merum Imperium. Ita Alexand. €5 
DD.poft Bart. in L. 3.de acquir. poſſeſs. Et quoniam hac 
probatioest maxime verifimilis, & præaſumtiva, cuiut 
contrarium.oftendi nulla ratione poſſet, ſuſſit ea in hoc 
interdicto ex parterei,guando/umus in antiquis, ut late 
per VVeſenbeccium in confil. 34.nu. 42. & confil.6o.nu. 
29. Accedit,quod ipfe adverfarius fatetur in antiquis, 
accedente longifsimi temporis lapſu, de praſenti præſu- 


mendum eſſe inprateritum. 


Welches dann im fall der not / mit fuͤrzeigung eines 
vralten auff pergamen gefchribenen und ordenlichen einge 
bundenen ſtraffbuchs / von Anno 1308. vnd 1341 / welches 
man in continenti fürzulegen hat / ehe die ee 

n 


“ 


2 
den Fuͤrſten des Keiche fein parificiet worden / zu befcheinen 
iſt / Dʒ nemlich zu der zeit fehon ein Rath die Fraißfell / die fich 
auſſer dee Statt/vor den Thoren / biß andie Doͤrffer / ſo indie 
Gerichte vnd Kayſerliche Landvogt ſtraff / daſſelbe mal noch 
gehoͤrten / begeben nach geſtalt vnd gelegenheit derſelben fell) 
mit verweifung des Lands / bey comminirter leibsſtraff / ges 
ſtrafft haben. Dannoch hat man ex adverfo im pudenter fürge« 
ben daärffen / es hab der Rath in criminalibus auch in der ſtatt / 
kein jurisdietion gehabt / biß zur zeit der verkaufften Burg ⸗ 
greuiſchen Burgk. 


Hierauß wird nun weiter violenta iuris præſumpti⸗ 
one geſchloſſen / daß die mehr dann über die 200 jar / erſt auf 
einem bloſſen vermeinten aufgeſuchten ſchein der Burggrefli⸗ 
chen Inveſtituren vnd belehnungen / per viam facti, X actus 
turbativos angemaſte / vnd mit gwalt an ſich gezogene poſſeß 
der Herrn klagenden Marggrauen / mit keinem titel oder eini⸗ 
ger preſumption alicuius prætenſi principatus & ducatus, les 

gitimirt noch juſtificirt werden koͤnne / ſonder nichts anders / 

dañ ein pur lauter / zu recht verpotene thaͤtlichkeit / vnd gwalt - 

ſame eindringung geweſt vnd noch fey. Quoties quis enim præ⸗ 
tendictitulum ab uno,& longiſsimo poft tempore demum pof- 
fefsionem de facto confecutus eft ab alio. Iſta poflefsio nonpo- 
teftiuftificari ex pretenfo titulo ‚neg; ab eo denominari,L,nec 
ex veraC,de acquir.poflefsio,DD. inL, Celfus, Vbi Bart. XL, 


cum folus de ufu cap, 


Dargegen irret nit / daß die Hagende Herrn Mlarg« 
grauen in adtis jre berhuͤmbte antiquifsimam poſſeſsionem 4 
tempore pratenli tituli, darvon ſich ſonſt der aller geringefle 
fehein oder vermutung nit befindet / auß den verbis Inveftiture, 
Wie jre voꝛeltern vnd ſie ſolchs von alters bes Yeicımpänit- 
kommen / gehabt vnd herbracht haben / zubeweiſen a@oris,verbaBul- 
vermeinen und befkreiten/daß folches eben fo vil gefagt ſey alo ee 
hetten ſie die quafi poffefs der hoch Fraißlichen Obrigkeit / in habuerunt & te- 
»» Erafft jres belehenten Burggrafftbumbe an den geklagten or⸗ nuerunt, 
»> ten und gezircken / allweg von alters gehabt | vnd herbracht / 
welches doch anders nichts dann ein offentlicher greifflicher 
vngrund iſt. | 
Seitemal fuͤrs erſt die Burggreuiſche Inveſtitu⸗ 


gen von einer concedirten Landsfuͤrſtlichen Hohen Obrigkeit 
in lpecie nicht vermelden / derowegen dann auch die ee 
| “ 


de wort nicht precise & neceſſarid von ſolchem herbeingen in 
»> adtibus fadti,fonder alleine / was die nominarim beleheneteiura, 
»> dignitates & honoresbegrifft / reden vnd verflanden werden 
Eönnen. Non enim neceflariö & condudenter probat adefle, 
quod adhuc contingit abefle. 


Fuͤrs ander / werden auch dergleichen verba concelsi- 
onum & confirmationum, nach aller Rechtsgelertẽ meinung / 
conditionaliter & hoc ſenſu verſtanden / nemlich ob vñ ſo ferne 
ein ding alſo herbracht worden iſt / dardurch aber in fachen vnd 
fellen / die in actibus facti beſtehen / nichts diſponirt wird / ſonder 
wann es zum ſtrit kompt / was man in facio hergebracht / zu ha⸗ 
ben preetendirt / daß ſoll vnd muß ander geſtalt / dann durch 
dergleichen verba relativa probirt vnd außgefuͤrt werden / di⸗ 


eut in ſimili dicitur de verbis narrativis & enunciativis, Rolam 
dus à Valle Conſil.ↄs.vol.ʒ. 


Fuͤrs diit / it klares Rechtens / daß ein tranelatio & ac- 
quifitio poſſeſsionis, durch ſolche wort der Inveſtiturn / zuvor⸗ 
derſt was die iura vnd derſelben quaſi poſſeß belangt / darvon 
die inveſtituræ nichts exprefse noch ſpecialiter diſponiren / nicht 


probirt werden könne. Quoniam etſi actus poſſeſſorii per 
documenta ſcripturarum, ipſa tamen polleßionis acqui- 
ſitio €5 continuatio per hac probari non poteſt, ut elegan- 
ter Socinus in conſil. 205. num. 5. & G. volum. 2. Et Al- 
ba.in.confil.6 4.num.16. Specul: titu. de probat. parag. 
1.num. 32.Cel[us Hugo in clauſulis contractuum, verbo 
wvendidit € tradidit. Bart. in Leg. Celfus numero 16. de 
ufucap.ubi ait: quod fi quis probavit titulum [ua con- 
ceßſionis, & quod illo tempore concedens pofledit , & ſi- 
mul etiam probat, ſe ſtatim poſſediſſe. tunc demum prafu- 
maturfadta traditio. Aliàs per inffrumentumnon pro- 
batur poffeßio,nifi ratione actus, qui tempore inftrumen- 
tigeripotuit. eAlexand.ind. L.prädia de acquir. poſſeſs. 
quod maxime verumeSt in jurisdidtione,cuins,ut [upra 
dictumect, quaſi pofleßio in uſu & exercitio alicuius fa- 
cticonſiſtit. Hoc autem, quia est extra actum, qui in in- 
ſtrumento conce[sionis & inveftitura geritur, etiam per 
inſtrumentum probari non poteſt. Albertus Brunus d. 
Confil.20.nu. 20. volum.1.Socinus.d.Confil, 20 5.num.6. 
Deniq 


Deniq, non ſuſſeret hot caſu pratenſa —— 
wel potentialis pofleßto, [ed actualem, quæ in exercitio & 
adminiſtratione juſticiæ contra criminofos & malefa- 
ctores conſiſtit, accedere & probare oportet, ut merum 
imperium alicuius territorii ad aliquem pertinere dica- 
tur. Alioqui fine hac actuali pofleßione,etiamhabirua- 
lis & potentialis sllaevanefcit,et nullius eſt momenti, ut 
per notata in L. peregre.parag.quafitum:et L. fl id quod 
in ſin: & in L. Pomponius ubi caſtrens: de acquir: poſſeſs. 
»> Hinc dicit Innocentius in cap. olim. 3. de reftir:fboliat : 
>» Quod fi Rex alicuiconcedat in aliquo Caſtro merum & 
>» mixtumimperium,nonacquiratur quali pofleßio illius, 
antequam aliquos actus exercuerit. Rebuffus in conſti- 


tut: Pariſi: tit: de materia poffeß.num.154. 


| Sum vierdten / weildie Herrn Marggrauẽ als Burg⸗ 
grauen jr on einigen grund vnd beſtand angemaſte quaſi poſ· 
ſeß der hohen Fraißlichen Obrigkeit / ſampt jrer Burgk / Ampt 
vnd Gericht / von den Roͤm. Baiſern in allweg haben empfan⸗ 
gen / vñ ſich alſo derſelben lecundũ ſcientiam & patientiã ipſorũ 
ebrauchen folten vnd muͤſſen / vnd aber oben auf den Klirm« ⸗ 

re documenten adoculum erwifen / daß die Kaiſerli⸗ 
»» che Landvoͤgt zu Nuͤrmberg / von des Reichs wegen/ über 77, : 
vnd mehꝛ jarınachder Burggreuiſchen Inveſtitur / noch in ad- 
‚, miniftratione &-exercitio der hohen Obrigkeit / an vnd auff 
den Waͤlden / vnd in den Berichten / wie auch die Statt Nuͤrm⸗ 
deg zum theil vor den Thoren vmb die Statt / vnd was die 
verbrechung der Waͤld vnd Zeidelgerichts ordnung / auch die 
ſchedliche leut auff dem land / als rauber / moͤrder / prenner / vnd 
die auff prennen abſagen / begriffen / geweſt ſein / welches ſich 
mit dem bloſſen gedicht der Burggreuiſchen negligentz nicht 
wird verſtreichen laſſen: So iſt demnach ein lauter vngrund / 
vnd allein fucatus iniuſtæ cauſæ prætextus, daß die obſtehende 
wort / von einiger quaſi poflefs von alters / a tempore pratenfi 
tituli, hergebzachter hohen Obzigkeit/ an den geklagten orten / 
verſtanden werden koͤndten. Quoniam ex hoc conſtat, quod 
poffeßio, tempore tituli Burggraviorum, ficut €5 longiſ- 
Jimè poſt, non fuerit nec potuerit ab iis eſſe apprahen[a, ut 
vacans, ſed quod tam diu durans adhuc pofeßio Imperi- 
N alium 


£ 


‚alium præfectorum, unà cum pojleßione Reorum , jvxta 
tenorem [worum Privilegiorum , ipfo jure fit exclufiva 
pratenſa pojfeßionis adtorum ‚per cap. licet, ibi,cum duo 
»> fimul.Ex:de probatio: Denig,certi juris eſt, quod Refcri- 
»»ptum Principis , [uper pofleßione ‚qua facti eſt, emana-. 
tum, nullius fit inprobanda pofleßtone momenti. C. Cum 
nobis. Vbi Canon ex: deconceßto :praben: \ 


Melches dam diß fals deſto mehr gewiß / und vnwi⸗ 
derſprechlich iſt / daß gleich wie ſich die Burggrauen über ſo 
— vil jar / nach jrer ai ren ver Inveſtitur / wider 

», Die Roͤmiſche Kayſer / vnd jre Landvoͤgt zu Nuͤrmberg / auß 
„den obberuͤrten worten / keins Titels noch quali poſſeſs einiger 
hohen Fraißlichen Obꝛigkeit / an den geklagten orten / hetten 
berhuͤmen oder anmaſſen doͤrffen / dann dargegen wuͤrden alſo 
bald die Kaiſerliche Keſcripta das klare vnd offenbarliche wis 
» derſpiel / daß nemlich die ietztſtrittige hohe Obrigkeit / der zeit 
>» Noch de reſervatis ſupremo Principi were/ vnnd dem Kaiſerli⸗ 
chen Landvogt gebuͤrte / bezeuget haben. Alſo vnnd ebner ges 
ſtalt haben ſich auch Die Herrn Marggrauen weder Titels 
noch quali poſſeſs der hohen Obrigkeit vmb Nuͤrmberg / gegen 
einem Bath / als der cauſam fui ıuris ab Imperatore prxten® 
‚ » Diet / auß jren inveſtituren / vnd ander vermeinten Documens 
>» gen / zubehelffen / ſondern haben die von Nuͤrmberg diffalle 


>> communem caufam cumdiredtoiure Imperüi & Imperatoris, 


Fuͤrs fuͤnffte / reden die wort / inn der Burggreuiſchen 
inveſtitur vnd Bullen / coniunctim, Wie es der Burg⸗ 
grauen Borfahren vnd fie gehabt vñ herbracht 

haben ꝛc. Nun ift aber gewiß vnnd onwiderfpzechlich / es 
habens auch die klagende Herrn Marggrauen offtmals ſelbſt 

in actis bekannt / daß Burggraff Friderich / darvon die erſte 
Inveſtitura & Bulla Rudolphi meldet / der erſte Burggraf ſei⸗ 
»ner lini vnnd nachkommen geweſt ſey / wie dann ſoiches auch 
>> ire vnlangſt inn truck außgangene Genealogia bezeugt. Dem⸗ 
nach / vnd ſo dann die obſtehende wort von einer wuͤrcklich ge⸗ 
habten / vnnd in — —— hergebrachten Lands⸗ 
fuͤrſtlichen Obrigkeit ( wie Gegentheil cavillirt) reden vnd 
verſtanden werden ſollen: So muͤſte man bekennen / vnd zum 
grund diſes gedichts ſetzen / daß auch des erſten Burggraf Fri⸗ 
derichen Voꝛfahren / dergleichen Landsfuͤrſtliche hohe se. 
| eit 


beit vmb Nuͤrmberg befiglich RETTEN de. 

»» welches aber ein öffentlicher vngrund iſt / dann fich die vorigen 
Burggrauen eines ſolchen gewalts vmb Nuͤrmberg nieanges : 
maſt / vnnd geben doch die obſtehende verba relativa zuuerſte⸗ 

hen / daß Burggraff Friderichen inn ſeiner Inveſtitur nicht 

meht / dann andern vorigen Burggrauen / ſey concedirt wor⸗ 
den / allein daß / wie Gegentheil ſelbſt an etzlichen orten beken⸗ 
net / die vorigen Burggrauen temporales bey diſen aber das 
ampt erblich / vnd zueinem Erbampt worden. Per hoc autem 
non mutatur, neq; augetur aut extenditur ipfum Burggraviatus 
officium, veldignitas, iſt derhalben ein abfurdifsimum parado- | 
xon,daf Das officium Burggraviatus a prima fundatione ein 
Landsfuͤrſtenthumb vmb Nurmberg geweft. Man will diß 
orts geſchweigen / daß / wañ es not thete / auf altẽ Lehenbriefen / 
auch auß den Hiſtorijs Peuceri vnd Chytrei zuweiſen wer / 
daß die erſte vnd andere inveſtitura Kudoiphi, zur zeit / als die 
alten vnd vorigen Burggrauen noch gelebt / allein zu vnd fuͤr 
ein expectants des Burggreuiſchen Ampts / dem Friderico ſey 
concedirt worden / vnd daß er die voͤllige poſſeß / erſt vmb das 
128 9. jar / auff der vorigen Burggrauen abſterben / erlangt 
vnd hekommen hab / Welches auch ohn allen zweifel dievfah .—  _ 

geweſt iſt / daß man Anno 13 62. auff der Veſten zu Nuͤrm⸗ Supra Num VL 

derg / wie oben angeregt worden / nicht Des Rudolphi / ſonder 

des Alberti inveſtitur / de anno 1300. hat fuͤrgelegt vnd ver⸗ 

„ lefen laſſen. Was koͤnnen dann diſem zuwider / die verba expe⸗ 

ctativæ inveſtituræ, habuerunt & tenuerunt, operitn oder wir⸗ 

22 cken. 


Dann stm ſechſten / will man (iedoch der warbeit on 
abbrꝛuch) ſetzen / daß die alten Burggrauen vor zeiten in quaſi 
poſſelsione der hohen Fraißlichen Obrigkeit der orten geweſt / 
So were doch hergegen auch vnwiderſprechlich / nach dem 
die Statt Nuͤrmberg ſolche quafi poſſeſs, inn die 30. 40.506. 
60. 70. 80. vnd meh: jar / ehe ſich die klagende Herrn Marg⸗ 
grafen hernach erſt widerumb de facto darein zu dringen ons 
terſtehen wollen / gehabt vnd herbracht / daß jhnen den Herrn 
Claͤgern auff ſolche alte verlaſſene vnnd abgeſtandene poſſeß 
vel quaſi, ſecundum ea, quæ ſupra pro principiis poſita & præ- 
mifla kuerunt, jre oͤffentliche vnſtathaffte Clag / alſo beſchehe⸗ 
ner maſſen / in interdicto uti polsidetis, ſuper prætenſa turbati- 
one zufundiren vnd anzuſtellen / notorio iure nit gebůren koͤn⸗ 
nen noch wollen. 


Vnd wird diß daher deſto ſtatlicher bewiſen / daß Ge⸗ | 
| Mü gentheil 


gentheil in feiner Exception! Replic und Duplicſchrifft / ſo wol 
inpundto — als —— allenthalben zum oͤffternmal 
ſelbſt fuͤrwendt / daß die Burggrauen vor zeiten Im exercitio 
vnd gebꝛauch jrer habenden Regalien vnd Rechten / ſehr lange 
zeit negligentes vnnd nachleſſig geweſt / vnd daß ſich derowe⸗ 
gen die von Nuͤrmberg / durch außbringung jrer obangezoge⸗ 
nen Kaiſerlichen Reſcripten vnd Conceſſionen / zu der zeit hin 
vnd wider in ein vnd anders eingetrungen. Deßgleichen da die 
Roͤmiſche Kaiſer / vnd jhre Landvoͤgt fich einiger Ober vnd 
Gerichtbarkeit vmb Nuͤrmberg ie angemaſt / wer ſolches tem - 
pore negligentiæ & propter negligentiam Burggraviorum bes 
ſchehen. Es ſollen aber die Burggrauen / des Gegentheils fuͤr⸗ 
geben nach / wider ſolche jre ſupinam & admirabilem negligen- 
tiam in Carolina Bulla reſtituirt worden ſein. X 


Ob nun wol diß fuͤrgeben ein bloß / wider Kaiſerliche 
brief vnnd Sigel / — gedicht iſt / ſo muß doch Ge⸗ 
gentheil dabey / wider ſeinen willen / bekennen vnnd nachgeben / 

daß die Burggrauen / durch jre ſupinam negligentiam, von der 

poſſeß / vnd auß Dem exercitio jrer pratendicten hohen Lands⸗ 

obꝛigkeit kommen. Dann ſonſt / wann ſie allerdings in poſſeß / 
uͤbung vnd id geblieben! hetten fie fich Peiner negligentz / 
dardurch fich Nuͤrmberg inn Titel und poſſeß des ſtrittigen 
territorii eingedrungen / zubeklagen. 


Wo ſie nun hernach wider ſolche jre ſupinam negligen- 
tiam, vnd was fie darmit verlaſſt / durch Kaiſerliche Refcripra 
reſtituirt ſein / vnd ſich deſſelben / wider der Statt Nuͤrmberg 
Kaiſerlichen Titel / vnnd darauff ervolgte poſſeß zubehelffen 
teren wird nen ie von Rechts wegen notwendig zu⸗ 

»> beweifenobligen/voann vnd zu was zeit /auch durch was mit⸗ 

>> tel vnd weg / fie auff die berhuͤmte und angegebne reſtitution / 

»» widerumb inn die per aflertam negligentiam verlaflte poffeß 
kommen / vnd an was orten ſie den erſten adtum, inn Erafft ſol⸗ 
cher jrer Reſtitution exercirt vnd geübt haben. 


Dann von wegen / daß jhre elteſte vermaintlich be⸗ 
rhuͤmte poſſeß / durch die fuͤrgewandte ſupinam negligentiam, 
vnd der Statt Nuͤrmberg eindringen / ein mal interrumpirt / 
wie ſich dann darumb gantz Fein actus noch criminal proceß 
vnd rechtfertigung einiger malefitz perſonen / an keinem ort uͤ⸗ 
beral ſo lang vnd vil jar befinden / wuͤrde es gewißlich an dem 

ſein / daß ſie jre hernach poſt reſtitutionem wider angefangene 
»> Pd continuirte poſſeß / nicht a tempore prætenſi tituũ, aA de 
obſte⸗ 


obfichenben worten / ſieut habuerunt & — 
tempore aſſertæ reſtitutionis hernemen / vnd dieſelbe in veritate 
facti beweiſen muͤſſen. Qui enim ſemel per negligentiam 
poßidere deſiit, alio interim ſe in poſſeſionem ingerente, 
sam diu ipſo facto poßideredefinere praſumitur, donec, 
quo tempore rurſus in pojleßione eſſe cæperit, per actus fa- 
cti probaverit. L.deniq; ex quibus cauſis maior. L. in bel» 
lo. parag. facti caufa,ibi quia verum eſt eum poßidere de - 

Miſſe, de capti: & poſtlim. Reverſ | 


Drieweil aber die dern Marggrauen in adtis nicht 
dargethan / noch darthun kondten / daß fie alſo bald auff jhre 
berhuͤmbte teftitution / ab anno 13 63. die poſſeß / vnnd Das 
exercitium der hoben Fraißlichen Obrigkeit fachen / inn ver⸗ 
Übung der Ordenlichen criminal proceß / an den vbelthaͤttern / 
inmaffen die von Nuͤrmberg / inn jhren Straff vnnd Fraiß⸗ 
bůchern / außweiß derſelben / richtig gethan / wideran die 

hand genommen vnd continuirt hetten / ſonder erſt nach dem 
»» #490, jar angehoben / mit einfaͤllen vnd abholung der Fraiß⸗ 
» pfand/ zugegriffen: So iſt hierauß ſchließlich zuuernemen / 
daß ſich die Elsgende Herrn Marggrauen / weder jhrer elte⸗ 
ſten a tempore pratenfi tituli vermeintlich / vnnd ohn allen 
grund berhuͤmten / Aber per allegatam ab ipſis ſupinam negli- 
gentiam interrumpirten / noch einiger hernach a tempore aſſer⸗ 
ta reſtitutionis, ordenlich / wider angefangener vnd continuir⸗ 
ten eltern poſſeß / ferner / dann man in kacto beweiſen ban / vnnd 
die articulirte actus bezeugen / in hoc poſſeſſorio iudicio anzu⸗ 
maſſen. Non enim præſumitur actor, etiam pratendens 
re gan poffediffe,vel etiamnunc poßidere,ni= 
fiquatenus hoc probat in facto, alias ex fola allegatione 
titulinemo poteſt intentionem [uam in poſſeſſorio funda- 

dare,ut in terminisnoftrisest decifio Capitii 189. nu. 7. 
per text: in cap.olim 3. de refitut : ſpoliato: ubi colligit 

»> Abbas, quod qui habet fundatam intentionem reſpectu 
tituli, non per hoc prafumendus fit, fuiſſe vel effe in poffef- 
»» fione , niſi in quantum probetur. Ideo talis in poſſeſſorio 
»> [uccumbit : Idem Antonius de Butrio incap.cum ad ſe- 
demnum. ab‘. eod. titul. 


Bi Auß 


uf welchem nun Syndicus befehlieplich diß zum 

veſten vnd vnbeweglichen grund / ob welchem ſich in diſer ſtri⸗ 
tigen Recht vnd proceß fach nicht irren leſt / ſetzet daß weil den 
klagenden Herrn Marggrauen vnmůglich wer / einige actus 
vnd criminal proceſſen der hohen Fraißlichen Obrigkeit / in 
den zugetragenen malefitz fellen / an den geklagten vnd andern 
vm̃ Nuͤrmberg li enden Därffern! ab Anno 1273, jrer Burg⸗ 
Iſt 233.jar, greuiſchen Inveſtitur hero / biß nach’ dem 1 490,jar / dardurch 
F in univerlali poſſeſsione & exercitio meri imperii des 
Nuͤrmbergiſchen territorü geweſt weren / zubeweiſen * 
Zubringen welches doch ſonſt / wie obangeruͤrt / billich mit or⸗ 
denlichen Fraiß vnd Straff buͤchern / vnd darinne mit fleiß 
verzeichneten criminal proceſſen vnd ſachen / der verurtheil⸗ 
ten vnd geſtrafften uͤbeltheter / auff daß man ſolches / wann es 
noth thete / zuwerantworten wuͤſte / in air — von dem / der 
ſich einer ä fuperiore concedirten Landofuͤt ſtlichen Obrigkeit 
anmaſt / alſo beſchehen ſein / auch dargethan werden ſolte. 


So muͤſſe demnach hierauß notwendig erfolgen / daß 
entweder den Burggrauen / in jrer Burggreuiſchen Inveſti · 
sur keine Landsfuͤrſtliche hohe Fraißliche Obrigkeit / in dem 
Nuͤrmbergi territorio vnd kreiß / auff den geklagten vnd 
andern daſelbſt vmb gelegenen Doͤrffern / je concedirt ſey wor ⸗ 
den / wie ſolches das oben offt angezogen Caroli Quarti Refcri- 
ptum, von der Kaiſerlichen —— Præſidat vnd Pro» 
vintz / zu vnnd vmb Nuͤrmberg / deßgleichen was andere mehr 
Concefsiones vnd Privilegia vermůgen / klaͤrlich bezeuget / oder 
aber ſie muͤſſen hernach von der adminiſtration vnd exercitio 
der hohen Obrigkeit / weil ſich Nuͤrmberg / vnd nit die Burg⸗ 
grauen / derſelben vor ſo langen jaren/ond fo continenter ange⸗ 
dommen / gelaſſen haben / deſſen dann Gegentheil durch feine 
vermeintlich fuͤrgewandte negligentz genugſam bekantlich vñ 
geſtendig iſt Quo caſu civitas, quæ eſt in quaſi poſſeſsione iu- 
risdictionis & meri lmperii contra Principem vel Comitem, qui 
per non ufum pofsidere defit,non debet in ea moleſtari, ſed 
confervari, doneclegitime in petitorio convincatur,Ita Bart. in, 
Confil, 18 Hnum,ı2 


Hierauf wil nun Syndicus ferner zum poſſeſſorio 
greiffen / vnd die vonden Herrn klegern ſpecificirte Empter / 
vnd darunter gezogene Doͤrffer / auch wie die bey einem jeden 
ort articulirte vermeinte poſſeß vnd turbation bewiſen / kuͤrtz ⸗ 
lich vor die hand nemen / vnd das dargegen feiner Herrn Prin. 
cipaln | der beklagten / articulirte vnd dargethane poflep/al: 

lent⸗ 


ee 76 
Ienthalben atıtiquior vnd legalior ‚ vnd berwegen Pein turbati⸗ 
on geweſt — nicht 53*— anzeigen. 


Das Ampt Burgk⸗ 
ttthann. — 
8 B fich wol gebuͤrt vnd billich geweſt 


I d die Herrn kleger je vermeinte poſſeß / deren ſie ſich / 
in krafft jhres Burggraffthumbs / vnd als ein zuge⸗ 
hoͤrung jrer Burgk zu Nuͤrmberg berhuͤmbt vnd angemaſt / 
gar bald von der Statt hinauf / zu Wehrd und Goſtenhof / 
fo jre eigene Doͤrffer vor zeiten geweſt / und alda der praten« 
dirten Landsfürftlichen hoben Obrigkeit terminus à quo, 
(wann es damit einen grund hett) notwendig fein muͤſte / an⸗ 
gefangen / vnd wie fich diefelbe ferner hienauß auff die gense 
en het⸗ 






der dreien waflerfläffen ertendirte/ articulirt vnd bewi 

ten ſo haben ſie doch zur anzeig / daß diß jr fuͤrgeben kein grund 

hette / dag contrarium gehandlet / vnd die berhuͤmbte poſſeß 

on jren auf der Örengen gelegenen Emptern auß / als ob 
„Die hohe Obrigkeit darher je vrſach vnd vrſprung het / auff die 

Statt Nuͤrmberg zu / biß an die graͤben hinein dringen wollen. 

Derowegen fie dann auch die geklagte vnd ſtrittig gemachte 
Doͤꝛffer / ʒu keinem hauptſtuck desafferirten wi rafthum̃s / 
tanquam ad caput territorii & Provinci& ‚ziehen — ſon⸗ 
dern haben ſich der ſpecificirten vnd zu dem Burggreflichen 
titel vngehoͤrigen Emptern / gebrauchen muͤſſen / daher dann 
alſo bald der vngrund angeſtelter klag / vnd daß dieſelbe allein 
auff ein pur lauter thaͤtlich eindringen vnd adtus turbativos 
ggeftelle ſey / erſcheint / welches Die Herrn Revifores bey allen an⸗ 
dern Emptern wol vnd fleiſſig zuetrwegen / gebetten vnd er⸗ 
mahnt werden. 


Diſß ampt Burgkthann iſt / wie andere alle / an 
die Burggrauen / nit titulo & iure Burggraviatus, ſonder von 
einem Edelman / der Thanner genannt / an ſie kommen / vnd 
vor zeiten ein Pfaͤltziſch lehen geweſt / welches Fein eigen kirch⸗ 
hof / kein Pfarznoch halsgericht gehabt / wie es Dann auff heu⸗ 
tigen tag Bein ſigna meri imperũ hat / ſonder iſt mit denſelben 
allen vorhin gen Altorff (welches vngeverlich ein halbe meil 
darvon gelegen) gehoͤrig gewefen/darumb gr die vntertha⸗ 
J üij nen 


| nic no je Pfortecht dud Rirchhof / oder begrebmuagır 


Darauf erfolgt / daß die Herrn kleger / über die zu 
ſolchem Ampt vermeinlich artichliete vnd gezogene Doͤrffer 
weder ex perfona aurhorisdes Thanners / noch wegen einiges 
Burggraffthumbs / dahin diß Schloß vo: zeiten vnd ehe ea 
an die Burggrauen / ex alio & fpeciali titulo. kommen / mit / ſon⸗ 
der wie gemeldt / in das Pfaͤltziſch / vnd jetzt Nuͤrmbergiſch 
Ampt Altdoꝛff gehoͤrig geweſt iſt / einige hohe Obrigheit /mit 
rechtmeſſigem ſchein zu pratendiren hetten davon in den com 
cduſionibus ſuper poſſeſſorio ferner meldung vnd a 

‚ gefchehen. | 


Seil dann diß Ampty wie gemeldt / kein eigen Obrig« 
keit nie gehabt /fonder damit gen Schwabach / welches doch 
bey dreyen meilen weges davon gelegenigezogen werden will / 
die hohe Obrigkeit aber zu Schwabach / ex ſpeciali titulo, von 
en au —n —— PER inadtis ih 
rkompt / vnd an die rauen gelanget / ſo iſt hierauß kler⸗ 
lich zuſchlieſſen daß —— Than mitder o ig⸗ 
keit / weder adtivenoch paſsive, ex cauſa & origine tituli, etwãas 
mit dem aſſerirten Burggraffthumb gemein habe / noch darʒu 
gehoͤrig ſein koͤnne. As‘ 2 


Zernhoſen vnd ¶Diſe beide Doͤrffer Bettenhouen vnnd Schwerten 


Schwertzenbach. 


lang darnach von dem F 


Fa — er den rn ee fiedannoch 
em proceß ni eer außgiengen / in jrer vermeinten 
——— der Here —— daß foldhe 


. Dörfer der hohen Obrigkeit halben indas Ampt Altdorff/ fo 


vor zeiten ein Fuͤrſtlich Bayriſch Ampt geweſt / gehoͤrig we⸗ 
ren / vnd alſo an die Statt —— — I darburdhfie 
dann eigentlich ‚roerfüchen geben / daß fie difen proceß nicht 
Super pundto er ftaruinterdicti poſſeſſorii, fonder ex prefumpto 
titulo, impertinenter & per errorem judicirt haben / dann fonft 
hette esder ſtrittigen poſſeß halben / eben die gelegenbeit / auch 
mit allen andern Doͤrffern / der abſolution halben, aturbatione 
notwendig von Rechts wegen haben müffen / man wolt dann 
a» en die poſſeß der hoben Obrigkeit’ fo vor zeiten Die 
»> Kaiferliche Landvoͤgt gehabt / vnd hernach auff die beklagte 
»» Statt Nuaͤrmberg / von des Reichs wegen / wieobeniffzur 


notturfft pro coloranda poflefsione außgefürt worden / conti- 


>> nuative kommen / nicht Pr vnd —— * — 
rſtenthumb Bayrn / mit Altdo⸗ 


welches 


— LE 

(welches doch auch vor altera zu der Kayſerlichen Veſten / 

vndderfelben Landvogtey zu Nuͤrmberg gebörig geweſt iſt / 

F— das vralte pergamene Salbuch außweiſt ) an ſich gebꝛacht 
etten. 


ES iſt aber leichtlich auß dem /daß man diſe beyde Dörf- Fundamentum 
fee in der vrtl außgeſetzt / vnd dem Ampt Altdorff gelaſſen ab, in len 
zunemen vnd zuſchlieſſen / daß diſer vermeinte vngrund in be⸗ 

ruͤtter vrtheil geleget worden / als ſolte nemlich das ſtrittige 
Nuͤrmbergiſche terricoriu gleicher geftaltidem Ampt Schwa⸗ 
»» bach / wie die beide außgeſetzte Dösffer dem Ampt Altdorf zu 
vnd angehoͤren / ſors doch hierumb in facto vil ein andere geles - 
genheit hat. Dañ die beide Doͤrffer / Bettenhouen vñ Schwer⸗ 
»» genbach/fein auſſer dem ſtrittigen territorio gelegen / vnd fein 
nmit der hoben Obrigkeit gen Altdorff darumb gezogen wor⸗ 
„den / daß es vor zeiten von den Roͤmiſchen Kaiſern / als ein Supra num. VL 
Reichs Hoffmarck vnd Ampt / mit ſeiner beſondern Obrig⸗ 
keit begnadet / vnd hernach an Bayern vnd Pfaltʒ kommen / als 
ſo daß Altdorff ſeine Obrigkeit nicht von dem —— 
Bayrn bat / ſonder wie ein befonder ſtuͤck vnd Reichs Hof⸗ 
marckt oder Ampt / von andern Herrn vnd inhabern / mit der 
Obrigkeit an Bayern kommen / hat ſich aber uͤber die waſſer 
in dem — Nuͤrmbergiſchen territorio, wie daſſelbe in Nuͤrmbergiſch 
des kriderici Keſcripto de Anno 1476 ſub num. X beſchriben / territorium iſt in 
»> nicht anzunemen gehabt: Wie es aber mit feiner concedirten Keſcripto Fride- 
Obrigkeit auff den darzu gehoͤrigen Doͤrffern beſchaffen ge⸗ * * he 
— alſo iſt es hernach im Bayriſchen krieg an Nuͤrmberg "7 Kane, 
ommen. ie 


Fin faſt gleiche meinung hat es auchmit Schwabach 
vnd ſeiner Obrigkeit / ehe es an die Burggrauen kommen / ges 
„habt / von deſſen wegen haben ſich die Grauen von Naſſau nie 
vnterſtanden / einigen eingriff uͤber die waſſer in das Nuͤrm⸗ 

»» bergifche territorium zuthun. Derowegen iſt auch ſolches 
Ampt mit einer ſolchen Obrigkeit von den Grauen von Naſ⸗ 
ſau an die Burggrauen nicht kommen. Auß was beſtendigen 
grund vnnd vrſachen / hat dann in der irrigen Cammerge⸗ 
richts vrtheil die ſtrittige hohe Obrigkeit alſo beſchehener 

„maſſen / zwiſchen Bayrn vnd Brandendurgk / von der beiden 

Empter Altdorf vnd Schwabach wegen geteilt / vnd Nͤurm NND; 

* ea als ob die Feiner hohen Obrigkeit weder zu Gruͤndlach 

ch Goſtenhoff vnd Wehrd / (vnerwegen das die Herrn kle⸗ 
ger daſſelbe in jren Articulis additionalibus ponendo geftens 
dig) auch biß andie Srattgräben ht vehig da fie Doch 4 
en 


 Srieh, 


fen ein guten Titel vnd eechtmeffige poffeß haben / gentzlich 
darvon ercludiet/ vnd aufgefchloflen voozden. Dann/wievor 
gemeldt / haben Altdorf und Schwabach jre Obrigkeit / von 
„einigem Fürftenthumb nicht ber / fie wird auch von Feines 
ücftenthbumbs wegen dahin gezogen oder —— ſonder 
»im widerſpiel fein diſe beide Reichs Hofmaͤrckte mit jrer ſpe⸗ 
»» cialconcedirten vnd limitirten Obrigkeit / auſſer dem ſtritti⸗ 
gen rgiſchen territorio, von jrem vorigen Herrn vnd 
inhabern an Bayrn vnd die Burggrauen kommen. — 


Iſt demnach ein offentlicher jeztbumb / daß man auß 
einem præſupponirten Fuͤrſtenthumb / die ſtrittige hohe O⸗ 
brigkeit *8 geklagten orten in hoc poſſeſſorio iudicio hat 
judicirn vnd eroͤrtern wollen. = 


Darbey dann die Gern Indices nach einen andern 
—— — — — — * 
von Altdorff außgeſchloſſen / vnd den Herrn klegern zuerkañt / 
ſo es doch in dem alten ordenlichen —— des Altdorfi. 
ſchen Salbuchs begriffen / auch dem durch die — Mappen 
demonſtrirten augenſchein nach / vil neher gegen zu] / 
dam Bettenhouen vnd Schwertzenbach /gelegen, 
ſo haben auch die Herrn kleger in titulo nichts bewiſen / war⸗ 
um̃ * Doꝛff Grueb mehꝛ in des Reichs Hofmarckt Schwa⸗ 
bach / ſo von den Grauen von Naſſau / vnd gar nit vom Burg⸗ 
graffthumb herkommen / dann in dem voͤr zeiten geweſenen 
Fuͤrſtlichen Bayriſchen Ampt Altdorf gelegen / vñ dahin gehoͤ⸗ 
rig wer. Hicenimnulla pratendiex præfectura Schwa- 
bach fundata intentio, tontra præfecturam Altdorf! po- 
teſt, cum obftet vicinitas, qua hoc caſu in conſideratio- 
nem venire meritò debet. Quia locus in dubio magis eins - 
Jurisdidionisejfe praſumitur, cui adjacet. Natta conſil. 
672.& per Hieronymum de Monte tractat: de finibus 
cap. 83. 


Was ſonſten den eintzigen articulirten actum betrifft) 
iſt der alsbald von Altdorf auß contradicirt worden / bat der⸗ 
wegen pro legitima poflefsione in der klag nit angezogen wer⸗ 
den koͤñen / ſonder iſt vnd bleibt materia litis. Omnis enim actus 
poſſeſſorius contradictus, niſi iuſtificetur ab alio antiquiori non 
vitiofo,eft materia litis. demnach ſich gebuůrt het / actore non pro- 
bante, die beklagte zu abſdlviren. —— 

Werden 


nn — — — ——— — —— — 
* 
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X erden alfo die Herr Revifores bey diſem Ampt / 
vnd den beden in der vrtheil aufgefersten Doͤrffern / Betten⸗ 
hofen und Schwertzenbach / Puilbefinden und abne⸗ 
men / was für ein prafuppofitum die Herrn ludices, inn eroͤrte⸗ 
rung difes procef / muͤgen gehabt haben / weil fie die bede auß⸗ 
geſetzte er / dem ampt Altorffi auf obberuͤrter vrſach / zu / 
die andern ſtrittigen Dözffer aber alle / ob fie wol in polleſſorio 
ſtatu cauſæ eiusdem rationis ſein / dannoch in poſſeſſorio der 
Statt Nuaͤrmberg / als ob dieſelbe jrer ob folchen in das Kai⸗ 
ſerliche Vorſt vnnd Zeidelgericht gehoͤrigen Doͤrffern bewiſe⸗ 
ner poſſeß / der hohen Obrigkeit nicht vehig noch wirdig wer / 
vermeintlich aber kannt haben, Hoc enim eſſet magis ex digni- 
tate perſonarum, quäm ex meritis caufarum iudicare. 


Mann nun das ampt Schwabach noch / wie vor als 
ters / der Grauen von Naſſau wer/vnd gebliebenimächteman 
wol wiſſen / auß was vrſach / auch wohin man als dann diß 
dorf in das angegebne Burggraffthumb ziehen / vnd wie man 
den eintzigen articulirten actum damit coloriren wolte. “IE 
demnach abermalen ein oͤffentlicher jrꝛthumb / daß man ſolches 
Doꝛf ex prætenſo titulo (welcher doch vom Burggrafthumb 
nicht hergenommen werden kan) mehr dem Ampt Schwa⸗ 
Bach (darumb daß es an die Burggrauen kommen) dann dem 
vor zeiten Bayriſchen Ampt Altdosffisuerkannt bat. 


 Ampt Schwabach, 


Staͤttlein / wieauch Altorff / hat 
— | vor zeiten zu des Reichs Veſten oder Burgk gen 
LA mberg / mit feiner järlichen gült/an fon vnd 
IS Yürmberg/ mit feiner jäclichen gule/ an 

TI geltgebirt/vndhabenes vor alters die Herrn von 
Gründlach vom Reich inner gehabt / nach außweiß vnd befa- 
ge des alten Pergamenen Salbůchleins oder Regifter / ber» 
nach iſt es auff die Grauen von Naſſau kommen / vnd denfels 
ben/als ein Reichs Hofmarckt / von den Roͤmiſchen Kaiſern 
pfandſchillings weiß verſetzt worden / von welchen es hernach 
die Burggrauen Anno 1364, vnnd alſo faſt hundert jar nach 
jrem Burggreflichen Titel / auß willen der Roͤmiſchen Kaiſer / 
an fich geloͤſi / vnd zu einem ewigen Reichs Lehen / von Carolo 
bekommen vnd erlangt haben. 












Diewei 


Die weil dann die klagenden Herrn Eier in 
diß Ampt faſt den mehrern theil der geklagten vnnd fpecificir« 
= Er ar Weiler / vnd daß die beftraffung deu 
hohen Fraißlichen Obrigkeit faͤll dahin / von des angemaſſten 
Burggreflichen Landsfuͤrſtenthumbs wegen / gehoͤrig ſey / 
zum fundament jhrer Clag vnd Poſitionaln gezogen / ſo muß / 
wann diſes fundament beſtehen ſoll / diſer zweyer ding not⸗ 
wendig eins wab: fein. 


Entweder wollen fich die Herrn Cläger auff je bes 
lehentes Burggraffthumb fundiren / vnd vondeffelben wegen 
die Adminiſtration der hoben Obrigkeit ſachen gen Schwa⸗ 

bach ziehen / vnd ſolches kan auß diſer vrſach nicht ſein noch be⸗ 
ſtehen / weil ſie Schwabach / wie gemeldet / iure & titulo Burg- 
graviatus nicht / ſonder vber die ⸗0. jar hernach erſt / wie je. ſpe⸗ 
cialis titulus & inveſtitura in 4. parte Kotuli, ſub litera CC, auß⸗ 
weiſt / von den von Naſſau / als ein Reichsmarckt / bekommen / 
Nota. Schwa⸗ welches / dieweil es ein eigen Halßgericht vnnd Blutban auf 
bach hat alsein ſonderer Conceſſionen der Roͤmiſchen Kaiſer gehabt / ſo iſt da⸗ 
beſonder gi ber vnmůglich /daf die Burggrauen von jbres angemaften 
en Fon Landsfuͤrſtenthumbs wegen / zu und ober Schwabach / ala 
Burggraffthumb es die Grauen von Naſſau noch gehabt /einiche hohe Fraißli⸗ 
gehöret.Ergö, Fan che Obrigkeit / mit deren es ins Burggraffthumb gehoͤrig ge⸗ 
auchvondes welt were / haben prætendiren / noch die beſtraffung der hohen 
Durggrafthufis Fraißfaͤll dero zeit dahin ziehen koͤnnen / vnd hat hnen gleich- 
wegt dahin nichts wol von der Roͤmiſchen Kaiſer verbot wegen / nicht gebuͤren 
gegogen worden, — — — vnd Richtſtat vmb Nuemberg 
auffzurichten. 


Erfcheine demnach hierauß vnwiderſpꝛechlich / daß 
»> die Burggrauen /aſt ganze ı oo. jar vber / von jres belehenten 
> Burggraffthum̃s wegen / die hohe fraißliche Obzigkeit/weder 
>» zu Schwabach ſelbſt gehabt / noch anden bey ſoichem Ampt 
fpecificieten oxten vnd Doͤrffern gen Schwabach gezogen vñ 
gebzaucht / ond dannoch auch Fein ander Hauptſtůck gehabt 
haben / dahin fiedie Fraißfaͤll hetten ziehen ond.beftraffentäns 
nen. 


Oder aber / es wollen ſich die Herrn Kläger diſes 
Ampts / vnd der dahin gezogenen Doͤrffer halben / in iure & per- 
»> fona authorum der Grauen von Naſſau / vnd jrer Special bes 
»> lehnung fundiren / vnd alsdann Eöndte daſſelb auch nicht be« 

ſtehen. Dan dieweil Schwabach / wie gemelöt / ein bloffee 
Reichsmarckt geweſt / vnd ex fpeciali concelsione Imperaro- 
rum 
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rum ſein aigen Halßgericht vnnd Blutpann gehabt / iſt nicht 
glaublich noch vermutlich / daß die Grauen von Naſſau von 
ſolchen jres Reichmarckts / vnd deſſen beſonder Halßgerichts 
wegen / die hohe Obrigkeit inn des Reichs territorio, vber die 
Kaiſerliche Voꝛſt vnnd Zeidelguͤter / biß an die Statt Nuͤrm⸗ 
berg (wie ietzund die Herrn Marggrauen prætendirn) folten 
gehabt haben / vnd muſſen nicht bee weniger die Herrn Claͤ⸗ 
ger diffals ius & perfonam authoris,contra tertium X vicinum 
repræſentirn. Gantz one / daß fie fich jbres Burggreflichen Ti⸗ 
tels / wie gemeldt / weder uͤber Schwabach ſelbſt noch von des 
wegen an andern orten / zu begruͤndung einiger hohen Fraißli· 
chen Obꝛigkeit / mit recht / wahrheit vnnd beſtand zubehelffen 
hetten. Wie ſolches in Replicis, & reſpective Duplicis despof- 
ſeſſorü, bey diſem Ampt / deßgleichen in den concluſionibus bey 
dem parag. Ein gleiche meinung ꝛtc. nottuͤrfftiglich ift 
außgefuͤrt worden. 


Gb wol nun Gegentheil / ie vnd allwegen sum behelff 
fuͤrgeben / daß die ſtrittige Doͤrffer in die Empter / vnd von der 
Empter wegen / inn das Burggrafthumb gehörig fein ſollen / | 
Dann alfo fchreibt er noch in feinen Duplicis & reſpective Tri- In pun&o poſſet 

„plicis, fol, 19, Bleichsfalls wollen die Heren Drtbeilfaffer in ſorü. 

„diſer ſachen inn acht nemen / daß die libellirte Dözffer alle ſa⸗ 

mentlich inn denen vier Emptern / als im Ampt Thann / im 

Ampt Schwabach / im Ampt Cadoltzburg / vnnd im Ampt 

»» Bayesdorff gelegen / daß auch dieſelben Doͤrffer alle ſamptlich / 
mit aller Sürftlichen hohen Fraißlichen Obrigkeit / jren F. G. 
erblich vnd eigenthuͤmblich zuſtendig: 


Jedoch weil er geſehen / dz diß gedicht von den Emp⸗ 
tern / vnd daß die ſtrittig gemachte hohe Obꝛigkeit darein ge⸗ 
hoͤrig / vnd von derſelben wegenden Herrn Claͤgern zuſtendig 
fein ſolle / den ſtich nicht halten wuͤrde / bat er die vorige inten⸗ 
tion ſeiner klag / vnd darauf geſtellten Poſitionaln faren laſſen / 

vnd gibt hernach derſelben zuwider für + Es — nichts 

gelegen / auch nicht von noͤten / daß die geklagte Doͤrffer inn die 
—2* Empter gehoͤren / dann das fundament der klag 

beruhe nicht auff den Emptern / man tringe auch nicht dar» 

auff / daß die Doͤrffer indie Empter gehoͤrig fein ſollen / ſonder 
auf das Burggrefiſche Landsfuͤrſtenthumb vmb Nuͤrmberg / 
— feindie geklagte Doͤrffer / der hohen Obrigkeit halben 
gehoͤrig etc. 


Diß widerwertig gedicht aber kan noch vil weniger — 
© beſtehen / 


o 


beſtehen / darauff Hoch die lag angeſtellet / vnd ſich die Pofitio- 
nales, als der 10. vnd 5 2. ſpecificẽ reſtringirn. 


Dann wann das Burggraffthumb ein ordenlich 
Landofuͤrſtenthumb geweſt / und noch fein ſolte / inn welchen 
die Herrn Claͤger fundatam intentionem zuhaben vermeinen / 
auch was fie ſonſt in kacto nicht erweiſen koͤnnen / per prælum⸗ 
tiones darauß inferirn vnd ſchlieſſen woͤllen / ſo mufte es ie feine 
verordnete vnd außgetheilte Empter haben / dahin die admi⸗ 
niſtration des gantzen Fuͤrſtenthumbo / in iuftici vnd andern 

ſachen / gebraucht wuͤrde / dann One das koͤndte ea kein ordenlich 
Landsfurſtenthumb im Roͤmiſchen Reich ſein / daher iemands 
fundatam intentionem haben / vnd etwas ex pracfumtione iu⸗ 
ris inferiren vnd ſchlieſſen moͤchte / ſonder muͤſſte alles vnnd ie⸗ 
des / was man in dergleichen angegebenem Fuͤrſtenthumb be⸗ 
rechtigt zuſein vermeinte / in fpecie vnd beſonders / ſouil man 
in facto daran herbracht hette / vnd gar nicht ex fundata inten- 


tione beweiſen. 


Da es iſt dißfalls an dem / daß / wann das angegebene 
Burggrefiſch Landsfuͤrſtenthumb vmb Nuͤrmberg / nicht in 
oder auff den inn der klag vnnd den Poſitionaln ſpecificirten 
Emptern beſtehen / vnnd die ſtrittige hohe Fraißliche Obrig⸗ 
keit dahin gezogen vnd gebraucht / ſonder eins vom andern ge⸗ 
ſondert werden ſoll vnd mag / wird man keinen einigen men⸗ 

ſchen auff dee Welt bereden koͤnnen / daß das Buͤrggraff⸗ 

»> thumb one ſolche lang hernach nn ex alio titulo eroberte Em⸗ 

» Pterlein ordenlich Landsfuͤrſtenthumb geweſt wer / inn wel⸗ 
chemdie Burggrauen alle iura & regalia principis, & in omnis 
bus, quæ vellent,fundatam intentionem hetten / darvon her⸗ 
nach an ſeinem ort ferner außfuͤrung geſchehen ſoll. 


Mann man nun das Ampt Schwabach (ie dann 

von Rechts wegen geſchehen muß) von dem genannten Burg- 
raffthumb fepariet und hinweck thut / und wie ein beſonder 
eichs Hofmarckt / ex fpeciali fuo titulo & concelsione, mit 
feinem befondern Halßgericht vnd Blutpan conſiderirt / vnd 
darneben bedencket / daß die Herrn Burggrauen / weder vor / 
oder nach dem ſie Schwabach an ſich gebracht / einig haupt⸗ 
ſtuck im gantʒen Nuͤrmbergiſchen terricorio ſonſt gehabt / noch 
„obſtante Imperatoriaprohibitione haben koͤnnen / dahin ſie von 
» jres Burggraffthumbs wegen / tanquam ad principale aliquod 
» caput prætenſi territorii, die hohe Fraißliche Obrigkeit ziehen / 
vnd derſelben fell ordenlich mit Recht ſtraffen / auch die mit 
vngrund 
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und aſſerirte univerlalem iurisdidtionem totius terricorii, 
dardurch confervirenmügen. So iſt je auß difemjedermennis 
glich / der augen vnd verſtand hat / kiar vnd offenbar / daß die 
»» angemafte Burggreuiſche Landofuͤrſtliche hohe fraißliche O⸗ 
>> brigkeit / die doch in adminiſtratione & exercitio facu beſtehen 
» muß/an kein eintziges ort der Waͤld / hat gehoͤren / gezogen vnd 
gebraucht / noch anderſt wohin / dann alleine vnnd bloͤßlich in 
aere & opinione fundirt werden 


Dann — heran Marggrauen / als Burg. 
auen / wann ſie die ſpecificirte Empter zur zeit jrer erſten 
—— — nicht gehabt / oder jetzt nicht hetten / die an 
den ſtrittigen orten begangene Fraißfell ſonſt an keinem orden⸗ 
lichen ort / mit fug vnd recht zuſtraffen gehabt / alſo haben ſie 
daſſelbe eben ſo wenig thun muͤgen / ehe Fa die Empter ex alio, 
quam Burggraviatus titulo, bekommen vnd an fich bracht. 


Sarumb iſt es on allen grund / was Gegenanwald 
in Replicis bey dem Doꝛff Zigelſtein ſagt da Schwabach 
»> Diejurisdiction dee hohen Obrigkeit / nicht file ſich / vnnd als 
>» vonder Statt wegen / ſonder von wegen det Burggrauen 
»» als Landefürften/in welcher Fuͤrſtenthumb alle Doͤrffer gele⸗ 
gen/ ererciren / feitemal wann diß bloß fürgeben die woabzheit 
fein ſolte / ſo muͤſte man zum beweiß deflelben vor erſt glaublich 
darthun / daß die Herrn Burggrauen von jres angegebenen 
B———————— Schwabach hernach be⸗ 
kommen / die hohe Fraißliche Obrigkeit im Nuͤrmbergiſchen ito non proba- 
territorio an einem andern benannten ort vmb Nuͤrmberg ex⸗ to-Falfı eit adver: 
ercirt hetten / alda ſie dieſelben noch / wann fie ſchon Schwa⸗ tia allegatio. 
>> bachjerzund nicht hetten / in krafft jres angemaſten Landsfuͤr⸗ 
»> fienthumbs exerciren koͤndten / welchs aber zubeweiſen ein vn⸗ 
muůglich ding were, 


Dar auſ dann erſcheint / daß die Herrn kleger allje 
recht vnd gerechtigkeit / zu der ſtrittigen hohen Fraißlichen 
Obrigkeit / vnd det ſelben angemaſten adminiſtration von jren 

zu nechſt hierumb ligenden Emptern hernemen / vnd ſich als 
dann auff jr Burggreuiſche Conceſſion vnd Inveſtitur gar 
nicht fundirn oder aber fie werden ſonſt weder des ti⸗ 
— poſſeß / einigen grund zu finden vnd auffzubeingen . 
wiſſen. 


Hingegen aber / vnd ſo die geklagte Dösffer nicht in 


die ſpecificirte Empter gehoͤren / noch die an allen orten articu⸗ 
O i lirte 


lirte actus, von folcher Empter woergen; ſein exercirt worden 
ſo muß auch notwendig volgen / daß die Cammergerichts vr⸗ 
theil dißfals irrig vnd wider des Gegentheils eigen intent 
vnd bekantnuß ſey / weil dieſelbe vrtheil auff diſen offentlichen 

„, tethumbfundier/ als ſolte die beklagte Statt Nuͤrmberg die 
Seren kleger an jrer poſſeſſion vel quali der hohen Fraißlichen 
Gbrigkeit jn dene Emptern / Than / Schwabach vñ Cadoltz⸗ 
3 bueg / in der ſummari klag ange zogenen orten vnd Gezircken / 
„, wider techt turbirt haben. Dife wort reden von Feiner turba⸗ 
‚, kioneines befondern Burggreuiſchen Landsfuͤrſtenthumbs / 
ſonder daß die Herrn kleger / an jrer poſſeſſion vonder fpecifis 
Empter wegen / Inden angezogenen orten / turbirt ſein 

ollen. 


Dargegen wollen die Herꝛn Reviſores mit fleiß ers 
wegen / wie es doch miteinander beſtehen koͤnne / daß die Herrn 
kleger / pro coloranda prætenſa poflefsione ſua, ſich auff dem 
Surggreuiſchen vniverſal titul fundiren / vnd gleichwol Die 
geklagte Doͤrffer vnter die ſpecificirte Empter / welche ex ſpe⸗ 
cialibus titulis an die Burggrauen Eommeniziehen wollen. Sie 
baben je inn Erafft jhres angegebenen vniverfaltitels über 
Schwabach / die gantze 31 jaruber [ehe es von den Grauen 
von Raſſau an ſie wiegemeldt/ kommen / Beine hohe Lands⸗ 
fürftliche Obrigkeit/weil difee Reichsmarckt mit einem eigen 
Halßgericht belehenet geweſt iſt / gehabt / wo her wolteesdann 
glaublich fein / daß die jet vnter Schwabach gezogene vnd 
eklagte Doͤrffer / in ſolchem prxtendirten vniverſal titel / dee 
she Obrigkeit halben / geweſt fein muͤſſen. Dann geſetzt / daß 
Schwabach noch den Grauen von Naſſau zugehoͤrig wer / 
fo wärdedif neuerlich anmaſſen weder grund / fug noch ſchein 


Seitemal vnd wann man der jrrigen Cammerge⸗ 

* richts vrtheil nachgeben wil / darinnen pro fundamento præ⸗ 
a ne ſupponirt wird) das die geklagte Doͤrffer vnd Srter in die be> 
am Erna nannte Empter gehoͤren vnd daß (wie vor gemeldt) die Herm 
—— — kleger / von ſolcher Empter wegen an jrer poſſeß velquali tur⸗ 
tioneprzfe: birt fein ſollen / wird man je auf diſem grund bekennen / vnd 
—— Ellen eben ſo wol per contrarium præſupponiren vnnd nachgeben 
etakionis muſſen / daß wann die Herrn kleger dieſelben Empter nicht 
tentix fundamen- hetten / oder wann dieſelbe von dem angemaſten titel hinweg 
ag gethan werden] woie fie dan der hierab befchebenen außfuͤrung 
germep notwendig / von der ober vnd botmefligkeit der geklag⸗ 

ten ſtrittigen — iure & perfona auchorum gefon 

a rt / 
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dert / vnd ad fuos ſeparatos & fpeciales Titulos extra — 
onem & inveſtituram Burggraviatus, referirt werden muͤſſen / 
So koͤnne noch wiſſe man der vermeinten angeſtellten klag / 
vnd was hierob inn der irrigen Vrtheil vermeintlich erkannt 
worden / keinen grund vberal zufinden. 


Bleibt alſo pro deſtructione des prætendirten Burg⸗ 
grefiſchen Titels / bey diſem Ampt Schwabach / diß ein gewi⸗ 
ſer / vnd zu ewigen tagen vnwiderlegter ſchluß / daß nemlich die 
hohen Fraißlichen Obrigkeit faͤlle / an denen hernach ſpecificir⸗ 
ten Doͤeffern vnd Flecken / weder von anfangs der Burggref⸗ 
lichen Belehenung / vnd biß daß Schwabach an die Burggra⸗ 
uen kommen / auch noch lenger / dann ı3 0. ſar hernach / Dabin 

nie ſein gezogen vnd beſtrafft worden / noch daß fie von zeit der 

articulirten thaͤtlichen zugriff vnd eindringens / ſo wol in ge⸗ 

mein von des Burggrafthumbgs / als auch beſonders von des 

Ampts Schwabach wegen! haben mit fug vnnd recht einiges 

Titels / beſtrafft werden koͤnnen oder follen/fonder daß ſolches 
ein pur lauter angemaſte thaͤtligkeit vnd turbation ſey / wie 
ſichs dann bey einem ieden Dorff vnd ort in ſpecie alſo ſoll vnd 
wird befinden. 


Bey den zu diſem Ampt gezogenen Doͤrffern und Fle⸗ 
cken / wie auch bey dem hernachvolgenden / hat ſich klagender 
Anwaid ad certi temporis articulatos actus, vnd daß die beklag⸗ 

„ensure ſelben zeit noch in keiner poſſeß der Fraißuͤbung * 

vnd derowegen die Yerın Claͤger an ſolcher jrer eltern poſſeß 
turbirt haben ſollen / aſtringirt. Ob er nun ſolches / wie ſich ge⸗ 
buͤrt / beweißlich erſtattet / das will man ietzt bey einem ieden 
Doꝛff vnd Flecken / mit kurtz / in conferirung der hinc inde ar⸗ 
ticulirten vnd erwiſenen actuum beſehen / vnd wie es darumb 
beſchaffen / anzeigen. 


Gendelſtein. 


AT eich wienachder Raiferlichen De- 
ſien / Wehrd vñ Goſtenhof vonder Statt Nuͤrm⸗ 
N berg auß / der anfang vnd terminusa quo ‚des ietzt 
— ſirittigen Nuͤrmbergiſchen territorii vnd diſtrictũs 
auf dem Land ſein / alſo iſt vnter anderm auch diſer Marckt 
Wendeif ain die Grenitz vnd terminus ad quem, an dem waß 


© ü ſerfluß 







ſerfluß der Rednitz gelegen/ond hat derſelb vor jaren / bey der: 

alten Burggrauen zeiten/ ſo vor difen jetzigen geweſt / außwei⸗ 

fung des alten Saalbuͤchleins / Regifters oder verzeichnus/ 

vber der Kai, Deften zugebörungimit 24. Summer Korns _ 

vnd 45. pfund pfenning güld / gen Nuͤrmberg zur Deften ge⸗ 

hoͤrt. Vnd batesderfelben zeit Burggraf Conrad der alte / als 

»ein Beichsampt / mit ſeiner zugehoͤrung verſatzungs weiß in⸗ 

»ne gehabt / vnnd wie es hernach wider abgeloͤſt / iſt es auff die 

Groſſen Burger zu Nuͤrmberg / als ein Reichspfand / kom̃en / 

welche dieſelbe jre Pfandſchafft vnd Amptsgerechtigkeit vol⸗ 

AB, im neuge· gends Arnolden von Seckendoꝛff / laut briefflicher Vrkun⸗ 
‚ beuproceßlart:ad- then A. W. verkaufft vnd vbergeben haben’ Don welchen es 


ir ſuper cliũt: ober widerumb an Kurmberg kommen, 


Darauf erſcheint / daß es dazumal in keinem Burg. 
grefiſchen Landsfuͤrſtenthumb gelegen geweſt / derowegen ſo 
die Heren Klaͤger / quo ad titulum, tundaram intentionem, inn 
jrem ietzt angemaſten Landsfuͤrſtenthumb / des orts zuhaben 
vermeinten / worden fie darthun muͤſſen wann es zum Stud: 
vnd Marck eines Burggrefiſchen Landsfuͤrſtenthumbs / per 
prioris qualitatis mutationem worden were / Aliäs prior ſtatus 
rei perdurare præſumitur, niſi legitimè mutatus probetur. 


Num1.2.3.4.5.0.7. Es iſt aber diſes Marckts halben / in den Replicis & re⸗ 
ſpectivẽ Duplicis, des poſſeſſorii, mit erlegten briefflichen Vr⸗ 

—— ſtatlich vnd lautter bewiſen / dz folcher Marckt / 

ampt dem Gericht daſelbſt / auff abgang der alten Burggra⸗ 

en / an die Burger zu Nuͤrmberg / die fh die Wendelſteiner 

genannt / vnd hernach von denfelben auff andere/ onndlerzlich 

mit den dzeyen viertheilen an den Spital zu Nuͤrmberg / ſamt 

aller Herrligkeit Dogteyen/Berichten/Berichtsfällen/ onnd 


andern Rechten / durch Kauff und kaͤuffliche Lehenbrief kom⸗ 
men ſey. 


InRepliciiNum. Goo iſt auch gleichofalls erwiſen / daß Wendelſtain vor 
laͤnger zeit / vnd nemlich Anno 14360. 1438, 1467, inn die 
Grafſchafft / vnd das Kaiſerliche Landgericht Hirßberg / mit 
der Obergerichtbarkeit über die Landguͤter / gezogen / vnd da⸗ 
» bin gehörig geweſt ſey / vnd wie ſich auf der vrkunth / ſlub num, 
» 11, deanno 1438, befindet / fo bat daſſelbe Landgericht nicht 
»» geffatten wollen / daß Wendelſtain vor dem Landgericht zu 
Nuͤrmberg verrechtet werden folte/ fonder iſt folcher des orto 
angeftellter proceß folenni fententia caffirt worden, 


Dnd 
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Dnd iffokhes daher kommen / daß / wiewol vor zei⸗ 
ten / als tempore Caroli 4. anno 13 48, vnnd noch anno 13 87. Notorius defe: 
tempore V Venceslai, das Ampt vnnd Bericht Wendelſtein / Rus tituli Marg- 
der Lehenherrſchafft Dogtey vnd Guͤter halben/wieauch die ⸗88n. 
belehene Berichtherefchafft für Beine andere gericht/ dann al⸗ Gleiche freyheit 
lein für des Reichs hof zu Nuͤrmberg haben gewiſen werden haben auch die 


ſollen / außweiß der hiemit fub litera &. W. erlegten gerichtli⸗ Waldſtromer ges. 


chen erkanntnuß / des Kaiſerlichen Hofrichters zu Naͤrmberg / hobt lut in Docu- 
die vor der zeit in Camera inter keine inn fachen Mas Y an. blicHH, 
dati, Lienhard Wildens zu Wendelſteins verſtrickung betref⸗ 

fend / producirt / vnd auff welchepro Nurmberg wider Bran« 

denburg der Obrigkeit halben vber die frefel judicirt worden. 

So hat ſich doch hernacher / als das Kaiſerliche Hofgericht zu 
Nurmberg / wie auch gleichsfalls die Landvogtey / in volgen⸗ 

der zeit abgangen / das Landgericht zu Hirfberg der ſuperio⸗ 

ritet ober das Gericht Wendelftein vnnd dahin gehörigen: 

Doͤrffern und guͤtern angenommen / Wie ſolchs des Landrich⸗ 

ters zu Hirßberg Heinrichs Abſpergers / fo der zeit zu Korn⸗ Wann die hohe 
burg geſeſſen / vnnd ſich daſelbſten fuͤr keinen Land oder Inn: Obrigkeit dem 
ſeſſen des ietzt angegebnen Burggreuiſchen Fuͤrſtenthumbs Landgericht an⸗, 
vnd LTondgerichts gehaiten vnd erkennt / gerichtliche Drkun« N3'g/So bet 
fen /fub Nume, 10. vnnd ı 1, in Replicis & Duplicis produ- .. ee 
sirt/Elerlich bezeugen, Hirſperg gehon. 


Da hergegen auß beiden gerichtlichen erkanntnuſſen 

des Kaiſerlichen Hofgerichts zu Nuͤrmberg / oben ſub litera Keiſerlich Hoff⸗ 
© Wae vnd in Replicis X DuplicisfubNum, i 2. producirt er⸗ arten, der 
Scheint vnd bewifen iſt / daß Wendelſtain vnd die inn daffelbe Veſten zu Nuͤrm⸗ 
Reichsampt und Bericht gehörige Boꝛffer / Teut und Gůter / birs nen in atis 
vnter dem Landgericht des Burggraffthumds ʒu Ydemberg fragz negaum " 
dazumaln nicht geweſt / noch inn ſolchen hoffgerichtlichen ers eft. 
kandtnuſſen dahin fein gewifen worden / fonder wie gemeldt/ 

vnd die beiefflichen vrkunthen klerlichen außweiſen / haben fie/ — 

als der zeit eins Reichs Amptsverwandte Landſchafft / alleine 

fuͤt das Gericht zu Wendelſtein vnnd das Kaiſerlich Hofge⸗ 

richt zu Nuͤrmberg gehoͤrt. oe 


Ob nun wol die hernach durch das Landgericht zu 
Hirßperg obangeregter maſſen an ſich gezogne / auch wider die 
neuerliche anmaſſung des —— des Burggrafthums 
zu Nuͤrmberg / per ſententiam caſſatoriam anno 143 8. gehand⸗ Num.ri. in Repli- 
habte jurisdiction / ein lange zeit gewert / Auch im jar 1467; Eis & Duplicis. 
noch in eſſe vnd gebrauch geweft/ wie die in Replicis & Dupli- 
eis Num. 9, producirte Vrkunthe lauter bezeugen: 
O üj So 


Ergö,;hatdas So iſt doch gleichwol folcher Landgerichtlichen juris- 

Landgericht mit diction vnerwogen / die Statt Hürmberg nichts deſto weni- 

— — ger daſſelbe mal ſchon / wie der s. Defenfional bey Wendeiſte in 

nichts zushun, außweiſt / ſonder auch lang darvor ] ab anno 1434, ut patet ex 
adtibus fuperadditis [in continuara quaſi poffefsione der hoben: 
Fraißlichen Obrigkeit des orts ohn alle widerwertigeanmaf 
ſung des Landgerichts Hirßperg geweſt. 


Dieweil dann auß den hierob in actis producirten 
Vrkunthen ſo klar vnd hell / wie die mittaͤgige Sonne beſchei⸗ 
net / dz das — Reichsampt vnd gericht Wendeiſtein 
mit feiner zugehoͤrtung Anno 1348, vnd 1387, ber Oberherr⸗ 
lichen gerichtbarlichen jurisdiction halben an vnnd für des 
Reichshof zu Nuͤrmbetg / vnd nicht an das Landgericht / vñ 
minder aber in das Ampt Schwabach (welches sur ſelben zeit 
die Herrn Burggrauen noch nicht hatten / ſonder wie oben an⸗ 
gezogen / erſt anno 13 54,vonden Grauen von Naſſau bekom⸗ 
Es gehörig geweſt / noch mit einiger Obrigkeit dahin gezo⸗ 
gen werden koͤnnen / wie dann auch daſſelbe noch Anno 1457. 
nicht geſchehen. 


Mit was grund vnd beſtand koͤndte oder doͤrffte man 

nun ſagen / daß die Herrn Claͤger / inn krafft ſhres belehneten 

Hoc ponunt &in- Burggrefiſchen Titels / einige fundatam intentionem der ge⸗ 

suleant atores in klagten hohen Fraißlichen Öbzigkeit / von wegen eines ange⸗ 

— maſten Landefücftenthumbs vnnd Landgerichts / vber den 
ſtrittigen Marckt / zu prætendiren hetten. 


>» Iſt es auch bey einigem vernünftigen vnpartheyiſchen 
>> menfchen glaublich/daß ein Marckt und fein Bericht/ein Kai⸗ 
»> ferlich Reichslehen fey / darzu inn einer andern Graffſchafft 
> Kandgericht gezogen / vnd nicht defto weniger im ein Bu 

>» seefifch Landofuͤrſtenthumb / welchem doch diefelb Graff- 
»> fchafft/fampt deneninn derfelben Landgericht gehörigen gů⸗ 
>> tern / nicht vnterworffen / mit hoher vnd nider Obrigkeit / ex 
— iuris communis intentione, verwannt fein ſolle vnd 
>> nne, 


Je —— dann ein pur lautter gefehelich 
edicht ſey / beweiſet ſich auß der ſub Num. 13, bey diſem ort 
red Vrkunthen / Me wi 9 — — al⸗ 
da werden die beide Richter zu Wendelſtein / am Landgericht 
zu Hirfberg/von der wider fie angeſteliten ſchaden Clag / we⸗ 
gen fuͤrgeloffener Kriegsgewalt ee 

| Ä geoffen 
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„groſſen Fürften vnnd Stettkriegen darumb frey / loß vnd le⸗ 
„Digg heſprochen / daß fie jrer Herrſchafft der Start Nuůrmberg 
hier innen geholffen / vnd deſſelben / was alſo geſchehen / fuͤr ſich 
„nicht zuentgelten hetten. 


Wann nun der zeit Wendelſtein in das Burggreuiſch 
ee rg mit hoher Lande Ober vnnd Bericht» 
barkeit/gehörig geweſt / wie woltees ſich dann gebürt haben? 
daß die onterthanen daſelbſt in dem der zeit gewefenem Stet- 
krieg / jrer Kr der Statt Nuͤrmberg / auch wider Die 
Burggeanen ſelbſt / hilf und beyſtand gethan? Oder iſt es auch 

„, vermutlich/daf die Burggrauen wuͤrden geſtattet und nach“ 
» geben haben / daß die zu Wendelftein folcyer fachen halben / am 
»» Sandgericht zu Hirßperg abſolvirt vnd gelediget werden ſol⸗ 
22 ten» 
o dann aber auf difem vnwiderſprechlich erſcheint / 
daß die Herrn Marggrauen / als Burggrauen / noch biß in das 
149. jar / ſich des orts at den Grenitzen des waſſers / vnnd zu 
nechſt an jhrem Ampt Schwabach / keiner Kandsfürftlichen 
hohen Obꝛigkeit / wedet in titulo noch poflefsione/ mit einigem 
fü anzumaſſen gehabt / auch nicht angemaſt haben / Muß man 
ie hierauß ſchlieſſen / vnndiſt mit grund zuwiderſprechen vn⸗ 
mãglich / daß fie auch vil weniger noch weiter hinein auff 
Ylürmberg zu / ſich deßgleichen adzumaſſen / vnd zuberhuͤmen 
gehabt haben / ſonder daß das bloſſe gedicht / de fundata inten- 
tione adtorum in univerſali iure territorii, hiedurch / wie auch 
mit Feucht / Fuͤrth / Wehrd / Goſtenhof vnd Gruͤndlach / gentz⸗ 
lich vnd zu grund widerlegt werde. 


Was nun die ʒu beiden theilen bey bifem Stecken artn 
eulirte vnd bewiſene poſſeß anlangt / hat gleichwol Gegentheil 
9, actus, ab anno 1499. eticulrt / welche zum theil auff abge⸗ 
holte Fraißpfand / vnnd zum theil auff abgenoͤtigte vertraͤg 
der Thatter geſtellt. Es fein aber: diefelben alle ſampt durch Vide in probatid- 
Nãrmberg / mit gebuͤrlicher gegenhandlung / inhalt des 14,15, nibus - litera 
122125330, 9nd 3 2. Defenfionaln / wie dann auch durch die EEEFFF 
ih tertia parte Rotuli actorum inferirte / vnd gleichwol gefehr⸗ 
fich abgeftirfiehte ſchreiben eines Kaths zu Nuͤrmberg / contra⸗ 
dicirt vnd elidirt worden. 


Ban der erſte Marggreuiſche fall bey dem 12: Po⸗ Erſte ondeltefte 
ionali de anno 149 iſt / wieder 14, Defenſional außweiſt / artieulirte Marg⸗ 
hon vorhin zu Nuͤrmberg verbuͤſt worden! vnnd haben die geuſche fäll 
aba 1499. Vi- 

Thäfer dein Replicis& 


Duplicis Num. 
15.16. &tlır. 
Supplicationes 
Reorum. 


Thäter jederzeit bey einem Rath / als ordenlichen bekannten 
Fraißherrn / vnd garnicht bey den Herrn Marggrauen / dann 
was erſt Ionß hernach / vmb beſorgendẽ gewalts willen / beſche 
hen / vmb Glait vnd auſſoͤnung gebetten / vnd angebalten. 


Ein gleiche meinung bateo andy mit des Hanſen Sant- 
ners fall von Feucht / bey dem ı 1. Pofitional / welchen der 
Sr Kan anna Sun a 

m Ma ter zů n 
ſten / gefangen worden; zu Nuͤrmberg verbuͤſt bat. 


Die andern vnd vbrigen faͤll / deren in tertia parte Ro⸗ 
tuli gedacht wird / ſein gleicher geſtalt alle ſampt recentes & 
clandeſtini, durch welche die klagende Yerın Marggrauen / 
‚wie es jnen gefellig vnd eben geweſt iſt / ĩm den abgenoͤtigten 
nd ad placitum iplorum geſtellten vrpheden vnd vertraͤgen / 
hnen den weg zu jrem der zeit ſchon gefaſtem anmaſſen / vnnd 
darauff ervolgten vnbefuͤgten kiag prepariren wollen. 


* Damit man aber bey diſem ort / als dem nechſten / wie 


gemeldet / auff das Ampt Schwabach zu / inner der Nurm⸗ 


NB. 


bergiſchen Grenitzen gelegen Flecken / augenſcheinlich ſehe/ 
re / mercke vnd —— die Herrn Claͤger diſes kun 
» angemaften ſtrits / der hohen Obrigkeit an diſem o2t / ale dee 
jnen / jres Ampts Schwabach halben dar ʒu vor ailen andern 
gelegen / erſtlich den anfang machen woͤllen / vnd ſoiches jhr in» 
tent Allein auff thaͤtliche zugriff und eindringen gericht geweſt 
ſey / iſt daſſelbe auß jren aigen producirten brieflichen Yrkuns 
then gantz lauter zubeweiſen. 


bewuſter poflefs velquafider hoben Fraißlichen Obrigkeit / zu 
vnd vmb Wendelſtein / inn flettigem gebrauch vnd herkom⸗ 


Amptleut guten vnd beſtendigen bericht difer DR Bet vi 
i ichters zu 
»» Schwabach Bernhard Wandels Anno 1499. geftellten/ond 


> man gründen müge, Dann 
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Mann fich die Herrn Marggrauen indemdansr am 

no 1484. mit Nuͤrmberg auffgerichten vertrag / vber das ge⸗ un no 
richt zu Wendeiſtein / für o2denliche rechtmeflige Land onnd ,, "" ' 
Fraißherrn des orts gehalten vnd bewuſt hetten / was für ein 
anſehen wolte es haben / daß fie fich erft bernach Anno 1499. 
wiees vmb die Fraiß zu Wendelſtein befchaffen / desgrunde 
erkuͤndigen wollen. 


Mit was grund nun gedachter Richter ſeinen gnedi⸗ 
gen Seren berichtet / als ſolte er in erkundigung bey etlichen ges 
„‚ nannten perſonen / ſouil befunden haben / daß Die von Nuͤrm⸗ 
»> berg bey menfchen gedencken des orts nicht eingefallen / noch Impofturn, 
ſich der Fraiß ange nommen / das gibt der inhalt folches öffent“ 
lichen ungeunde/alsder mit den articulirten Fraißfaͤllen kler. 
lich widerlegt wird / zuerkennen. 


Vnd iſt hierauß wol ſouil sufchlieffen / daß / wann der 
Richter zu Schwabach feinem gnedigen Herrn des grunds / 
vnd daß die von Nuͤrmberg in ſteter vbunt der Fraiß an dem⸗ 
felben ort weren / wie ſich hernach / Anno 15 03. bey denen von 
Wendelſtain in bericht vnd antwort befunden / berichtet hette / 
man wurde villeicht der hernach beſchehenen vnd ervoigten 
thaͤtlichen ein vnd zugriffen / ein bedencken gehabt haben / zu⸗ 
vorꝛderſt / weil ein ſoiche erkundigung von Marggraff Fri⸗ 
derichen / an den Richter zu Schwabach iſt begert worden / 
» Darauff man gründen moöchte / Daß alſo die Marg⸗ 
graͤfiſche anmaſſung der hohen Obꝛigkeit des orts / auff keinen 
andern grund / dañ dem begerten vnd angenommenen bericht / 
Daß nemlich Nuͤrmberg bey menfchen geden⸗ 
cken am ſelben ort nicht eingefallen / noch ſich 
der Fraiß angenommen /beſtanden. Dieweil aber klar 
vnd öffentlich am tag / daß des Schwabachiſchen Richters Apparet ex telti 
bericht falſch / vnd ein lauter verfuͤriſch gedicht geweſt / vnd busad perpetuam 
noch iſt / ſo fein auch die thaͤtliche eingriff auff ſolchen vnd kei 
nen andern grund ervolget. ie. 
Dann nitalleindieauß ben Naͤrmbergiſchen Fraiß⸗ 
buͤchern / articuliete vnd tranſſumirte actus, ab Anno 1434, 
fonder auch die Anno 1506. (als es die not alſo erforderte) co⸗ 
ram duobus Notariis fide dignis, ſub iuramento ad perpetuam 
rei memoriam examinirte zeugen / das oͤffentliche widerſpil / 
mit benennung etzlicher Fraipfell / die ſich uͤber 30. vnd 40. ja⸗ 
ren 


Anno 1499.das ren zu ruck / vnd alſo vngefebelich vmb das 1450, vnd 70.jat 
tim 7. Jasdav ¶ dahin fich der Herrn 

Pd erſtrecken) begeben / auch zum theil in den tranffumirten adti- 
re Yen bus befunden werben / bekundt ſchafften vnddes Schwabe» 
ond einfallmie chiſchẽ Richters bericht/ eines pnerfindlichen fürgebens lauter 


Eung Gred vnd Klar überzeugen /mit einbelliger beſtandhaffter aſſevera⸗ 
— — tion / daß zurſelben zeit / als ſich die durch fie benannte Fraißfell 


es — »> über 30.0nd 40. jar zutragen / die Herrn Marggrauen weder 
> 3u Vendelfteinnoch Feucht/oder an andern orten ich einiger 


Adorumturba- 


ionem. fraiß vnd einfell angemaſt / fonder erſt lang hernach betten ana. 
— gefangen / durch jren Richter zu Schwabach nad) Fraißpfan - 
den zu greiffen. Tales autem annoſi teſtes a duobus Nota- 


Videhocloco riis etiam non judicialiter examinati, admittuntur in 
te MADe rerdietoretinends poffeßionis, in quonon ſemper requi- 
runtur probationes tam plenæ, prafertim hoc caſu, ubi 
ipforum teftium attefkatio aliis probationum adminicn- 
lis juvatur , Fafon. L.admonendi num. 214.de jurejur. 
Bart.L.1.colum. 3.C. quorum bonorum , Decins L.fin. 
quinto Nota C.de edicto divi Adriani, & confil. 56. 
Cravet.confil.158.num. ı2. Menochius ultimo Remed. 


NB 53 deretinen.pojleßio.num. 34.1dg, tanto magis locum ha- 


” betinnoftrocafü,propterea quod adtores, refpetuipfius ° 


”’ antiquioris temporis ‚dequo retro deponunt teftes Reo- 


rn coram Notariisexaminati,nihil omnino probare pe 


tuerunt,undefi[emiplenaprobatio Reiprawalet femiple- 
na probationi altoris,ut per Fafon.in L.admonendinum. 
270.de jurejurand. Multo magis hocfacere & admitti 
debet, ubi nulla eſt actorisprobatio. 


Wie fleiſſig aber der Commiſſarius, als er die dicta teſti⸗ 
tim vnd actus auß der jme fuͤrgelegten examination ad perpetu⸗ 
am rei memoriam extrahirn vnd tranſſumirn ſollen / ſich hier⸗ 
inne verhalten vnd erzeigt / als der beneben viler notwendiger 
ding / auch die namen der zeugen / vnd ob die jurirt zu ertra⸗ 

hirn vntetlaſſen / inmaſſen dann auch / daß die Nuͤrmbergiſche 

Error inintitula- actus der in den Additionalibus fpecificirten Dörffern vnter 
a Altorfiſche die gar wenige Altdoꝛffiſche fell / temerẽ vermiſchet / vnd das 
ſa gantze Rotulum Altdoꝛffiſche fell / intitulirt worden / nicht ein 
Vide fpecificatio- geringer irꝛrthumb durch jne begangen. Das hat man gieich⸗ 
nem Actuum auff wol bißhero der vrſachen halben / daß es den beklagten * 
an gnuͤg⸗ 


eger zeugen ſag bey weitem nicht kan 


| | 8. 
an gnugſamer beweifung / wann ed helffen ſollen / nicht die Nuͤrmbergi⸗ 


eltjodiolenicht anden / noch vil geſchtey darvon machen woi [hen d 
en. 


nales. 
Die weil es aber diſen vnverhofften fall erreicht / ha⸗ 
ben Syndici Herrn principales nit vnterlaſſen koͤnnen / aas 
original examen teſtium, cùm debita ſolennitate & ſubſcripti- E. T. 
one Notariorum, auß welchen die gebettene tranſſumption 
durch den Commiſſarium geſchehen ſollen / allein zu dem end 
jetzund zu edirn vnd fuͤrzůlegen / nicht das einige neue bewei⸗ 
ſung (deren man Gott lob nicht beduͤrfftig) daraus zune⸗ 
men fein ſolte / ſonder nur dardurch anzuzeigen / daß / wann der 
Commiſſarius vnd ſein adiunctus die dicta teſtium vnd actus 
aller orten fleiſſig vnd gantz / wie ſich gepuͤrt / extrahirt / daß Die 
turbatio dd; actorũ durch jre neuerliche angemaſte zugrif vnd 
»einfell / contra quietam & antiquiorem poſſeſsionem Alban 
» andifen vñ pielandern orten / mehr dañ augenſcheinlich darauß 
> (warn fonft anderſt nichts wer)probirt vnd erwiſen wurde / 
vnd daß in omnem eyentum (welches doch nach geſtalt der ſa⸗ 
chen nit noth iſt die Statt Nuͤrmberg / quæ gaudet iure mino⸗ 
rum, propter hanc læſionem, in non recte nec debite facta trans- 
ſumptione, in integrum reſtituirt werden muͤſte. | 


Dieweil dann beyond an diſem ort der erſte vnd el. Hic advertant 
teſte Marggreuiſche actus, der ſich mie Contz Gredner Domini Keviſo- 
im ı 49 9, jar begeben / articulirt / vnd zum eintzigen 
ſten hauptgrund des fuper turbara poflefsione intentirten in- 
terdicti — vnd geſetzt worden: So werden die Herrn Re⸗ 

—* im ſelben fall diſe vier vmbſtend mit fleiß zuerwegen 
a en. 


Erſtlich daß ſolcher fall / wie vor angeregt / auß dem +, 
falſchen vngegruͤndten bericht des Schwabachiſchen Rich⸗ 
ters / auff ein bloß neuerlich anmaſſen / vnd gar nicht auß eini⸗ 
ger von alters wolhergebrachter titulirter poſſeß ſein vrſach 
gehabt / ſintemal auf ſolchem vermeinten bericht vnd erkundi 
gung klerlich erſcheint vñ bezeugt wird / daß die Herrn Marg⸗ 
grauen zuvor in keiner ordenlichen bewuſten Fraißuͤbung diß 
orts geweſt fein. 


Fuͤrs ander / daß / wie der s. Marggreuiſche zeug dð 
orts anzeigt / Nuͤrenberg / nach diſem begangenen Fraipfall / 
zwoͤlff tag ehe dann die Marggreuiſchen — vnd — 

| au 


auch die poſſeß difes adtus erlangt und prevenirt babe / welche 
‚auch der vorberuͤrte bericht außweiſt. o “ 


ii» Fuͤrs dritt / daß jrer vier von Wendelſtein / darunter 
Clauß Gredner der juͤnger / als fie deſſelbigen falls halben / wie 

»» mitverwantetbäter / in verdacht / vnd gegen dem Richter zu 
— Wendelſtein in gefahr geſtanden / daß er ſie fangen / vnd gen 
RE Nurmberg führen möcht folches zuworkommen / als baldvnd 
&Duplicistuab eheder Marggraͤviſche Richter hernach ſich der Fraiß ange» 
Numero i5. nommen / an einen Rath zu Nuͤrmberg / vmb vergleitung 
vnd außfuͤrung jrer vnſchuld / ſupplicitt / vnd einen Rath hie⸗ 

durch fůr ordenliche Fraißherrn erkannt haben, | 


4 Sm vierdten] daß Nuͤrenberg / als fie diſes erſten 
Marggreuiſchen einfalls gewahr wordẽ / ſolches ſo wol ſchrift⸗ 
lich gegen dem Richter zu Schwabach / in jeemın 3. parte Ro- 
tuli Adtorum fub num.47. inſerirten / aber gefehrlich abgeſtuͤm⸗ 

mielten ſchreiben widerſprochen / als auch Durch einen gegen⸗ 

—— griff auff ein Marggreuiſch gut zu Kuͤnnigs hamer / 
vertrag Anno. mit abholung was man gefunden / (wiedasder ı 1.9.10,484 
1502.verglichen 56.61, 82. vnd 83, Marggreuiſche zeug diß orts vnnd bey 
woꝛden. Schwertzelohe bekennt) ernſtlich geandet / vñ jre prxvention 
| nnd continuation voriger in actis bewifner poſſeß gehand⸗ 
habt haben. Sicut hoc de jure licet er e$t permiſſum. Neq; 

per hoc alienam poffeßionem turbare dicitur, qui propri- 

am defendit ‚eriam de facto, nec quari de hac defenſione 

poteft , cui per hoc antiquior pojleßionon aufertur.L.r. 

parag.fed qui per vim de vi & viarmat.Bart.L.r.pa- 
rag.Interdidumnum. 3.de itinere adtug, privato. Bald. 


Defenfio proprix in diſputat. Accufarus.de vi turbativa, dd.in L.ut vim 
pofleßionisnon 


eft turbatio alie- de uſt it 5 ju re. i 
nz. 


Mann nun diß recht vnnd fleiflig erwoogen / warzu 

wird dann difer adtus ad fundandum interdictum turbatæ 

- poffefsionis dienen] cum deficiat fcientia & patientiaantiquioris 

poffeflöris,fine qua nemo legitimum actum pofleflorium exer- 
cere potelt, u A 


Ha ner befindet ſich auch in cadem parte Rotuliadto- 

Num 42. B. rum folio 3 4.daß Anno 1503. Caſpar Pregel / der zeit Richter 
ʒu Schwabach / auß empfangenem beuelch / gen Wendelſtein 

gezo⸗ 


— 86 

gezogen / vnd wegen eines daſelbſt begebnen Fraißfalls / die 

Fraiß an die Nuͤrmbergiſche Hauptleut vnd den Richter be⸗ 

gert / dargegen jme gedachte Hauptleut vnd Richter zur ant⸗ 

‚> wort geben / fie geſtuͤnden den Herrn Marggrauen def orts 

>» Feiner Fraiß / ſonder die wer jren Herrn von Nuͤrmberg zu⸗ 

ſtendig / mit welchem ſich der Schwabachiſche Richter auch Hoc etiam fate- 
abweiſen laſſen müffend. Das iſt nun vielein ander bericht / hat Ur 44 teſtis a- 
auch auß den articulirten vnd bewiſenen Fraißfellen meh; Forum 
grund / dann der vorige Richter zu Schwabach von ſich ge⸗ 
ben / vnd darauff man in denen der zeit erſt angefangenen zu⸗ 
griffen gegruͤndet hat. 


Es iſt aber wol zuerachten warm die Herrn Marg⸗ NB. 
grauen daſſelbe mal ex communi fama & opinione der vnter⸗ 
»» thanenzu Wendelſtein / für ordenliche Fraißherrn des orts / 
auß dem / was ſich von alters in Fraißſachen zugetragen / we⸗ 
⸗Nren erkannt vnd gehalten worden / fie wuͤrden dergleichen, be⸗ 
richt nicht von ſich geben haben. Non poteſt igitur Dominus 
territorii eſſe præſumi, quem incolæ ipſius communi opinione 
& fama non agnoſcunt. Quia iurisdictionis vis & poteſtas in 
ſubditorum partitione confiftit, | 


e „ n 
Dorberürte verricheung des Richters zu Schwa> 

bach hat der Marggreuiſche Amptman dafelbft feinem gne⸗ 

digen Herrn Marggraff Sriderichen in feinem ſchreiben ver- 

ſchloſſen zugeſchickt / mit vermeldung / daß fich num etliche Tertia parte Ro» 

Fraißfell ond ableib nacheinander begeben / in welchen allweg “li fol. 4. Num, 

die von Nuͤrmberg zuvor kommen / vnd der Richter mit der *" 

gleichen antwort / wie fein bericht außweiſe / daß nemlich die Nora. Die unters 

Fraiß gen Nuͤrmberg gehoͤre / vnd man geftehe ſonſt niemands thanen zu Wen; 
„der Fraiß /fey abgewiſen worden. Derwegen jme Amptman — — den 
vnmuͤglich diß orts von denẽ von Nuͤrmberg zur fraiß end = 


„zukommen / er wolte dann mit der that hand⸗ begene graiß ſrey 


vnd one ſorg ver⸗ 


len / welches jme aber / laut des berichts I Der; an 
botten. gendürffen. € 


Hierauf iſt je gnugſam zufchlieffen / daß weder die 
gemeine zu Wendelſtein die klagende Herrn Marggrauen / 
weil fie derſelben Amptleuten die Fraiß ſo frey / getroſt vnd 
ohn ſorg verſagt vnd abgeſchlagen / für jre ordenliche bes Wo iſt die com- 
wuſte Lands vnd Fraißherrn / denen fie in uͤberliferung der ER 
Fraißſachen ond fellen zugehorſamen ſchuldig / nicht gehalten / ar — 
Dy noch ; 
’ hohe LSandsfürft; 


liche Obrigkeit & noch daß die Marggreuiſche Amptleut zu Schwabachinal- 

omnimoda juris- gerp herkommen vnd gebeauch der hoben Fraiplichen Obrig- ⸗ 

dietio zuſtehe. keit zu Wendelſtein vorhin gewefen/ ſonder daß manfich zur 
ſelben zeit erſt neuerlich eindzingen wollen. 


N Dann ſo den Marggreuiſchen Amptleuten jrer felbft 

eigen bekanntnuß noch vnmuͤglich geweſt / vor denen von 

Nuͤrmberg zur Fraiß zukommen / ſie wolten dann wider be⸗ 

felch mit der that vnd gewalt handlen / muͤſte man jetzt ex ad⸗ 

verfo beweiſſen vnnd darthun / zu was zeit dann Die Fraiß⸗⸗ 

uͤbung zu Wendelſtein den Marggreuiſchen Amptleutenvor 

hin nicht allein wol muůglich / ſonder auch recht / gebreuchig vnd 

jederman des orts bewuſt geweſen / darneben Durch was vr⸗ 

>> fach vnd mittel es jhnen hernach / vnd gleich zurſelben zeit vn⸗ 

muůglich vnd vngebreuchig worden wer / oder es wirdt auf 

Ifta confeſſa * diſer bekandten vnmuͤglichkeit notwendig erfolgen / daß ca 
pofsibilitas jnen auch vorhin allweg eben ſo wol vmnugiich vnd vnge⸗ 


dit antiquiorem 


poffeßionem acto bzeuchlich geweſt ſey. 


rum. “7 
Nas wolte man auch / wann die angemafte Burg- 
greuiſche Landsfürftliche hohe vnd alle andere Obrigkeiten 
»» dem Nuͤrmbergiſchen terricorio,, den innfeffen Landkuͤndig 
vnd bewuſt / vnd jederman derfelben fubject und zugehorfa- 
N ‚>> menfchuldig geweſt (wie man ſie jetzund machen vnd achten 
uns wil) für bedenke gehabt habenizu bandbabung der Fraiß mit 
auß abs der that vnd gewalt zu handlen vnd einzufallen / auch alle die 
ſich der angemaſten fraiß wider ſetzen wuͤrden / gefangen vñ ge⸗ 
bunden hinweg zufuͤhren / vnd biß aufdas Marck zu ſtraffen. 


Dieweil dann nicht bewiſen werden koͤndte / daß die 
Marggreuiſche Amptleut an diſem ort vor alters / vnd ehe 
man mit der that vnd gewalt durch einfell vnd zugriff zu 
handlen angefangen / einige Fraißfell quiete & fine contradi- 
ctione geuͤbt: So erſcheint hierauß gantʒ lauter vnd klar / daß 
Confeffa per of.” alles was man ex adverſo durch einfell vnd zugriff gebandlet/ 
ficiales ARorä ? anderer geflalt nicht / dann mit der that onnd gewalt gehand- 
violentia. >> Jet worden / vnd alſo ein violenta turbatio geweft/ vnd noch fey. 
Inmaſſen Dann die zeugen auſſagen / daß man des orts woi init 
hundert Mannen auß Schwabach allein vmb Fraißpfand zu 
holen eingefallen. 


Als nun inmittelſt der Buͤndiſche abſchied / davon hie⸗ 

vnten gruͤndlich außfuͤrung geſchehen ſoll / erfolget / hat man 
daher noch mehr vrſach vnd gelegenheit geſucht / ſich auff den 
vngegruͤndten empfangenen bericht / indie Fraißůbung diß 
oꝛts einzudringen. Dann 


8 

Dann wie Marggraf Cafimiei ſchreiben Ile 

1510, an Hanſen Herbſten / der zeit Richterzu Schwabach] 

in eadem parte 3,Rotuliadtorum,folio 23 inſeritt / außweiſt / ſo 

» befilchter me / wann es mit der Fraiß zu Feucht vnd Wendel⸗ 

> (fein alſo / wie ee Richter bericht worden / vnd in feinem ſchrei⸗ 

» ben vermeldet / beſchaffen / daß er mit etzlichen perfonen gen 

» Wendelſtein vnd Feucht ſich begeben / vnd die Fraiß daſeloſt 

holen vnnd nemen ſolle wann man es anders geſtat⸗ 

»» fen woͤlle / wonicht / ſo ſolle er feinen weitern bericht thun / 
»vnd was als dann fürter gut fey / das geſchehe auch. 


er Welches ſchreiben eben des Hanſen Santners oder 
Santmans fall / dar von der Marggreuiſch ı ı.pofitional/ vñ 
der 12, Nuͤrmbergiſche Defenſional / bey Wendelſtein mel⸗ 
dung thun / betrifft / vnd gnugſam zuerkennen gibt / wie gar on 
allen grund der ſachen man geweſt / vnnd allein ein verſuchung 
thun wollen / ob mans geſtatten wuͤrde / da doch ſonſt die Her⸗ 
ren Marggrauen billich diſer ſtrittigen ſachen grund vnd bes 
richt bey ſhnen / vnd jren Amptleuten ſelbſt gehabt haben / vnd 
hicht erſt von andern erkundigen vnd einnemen ſollen. 


| x Ob nun wol difer fall erſt Anno 15 13. vnd alſo drey jar 
hernach erſt / mit thaͤtlichem einfall des Richters zu Schwa⸗ 
bach / geandet wordẽ / ſo iſt doch auf ſeinem des Richters ſchrei⸗ 
ben / welches er im ſelben jar an die Marggreuiſche Raͤthe gen 
Onoltʒzbach gethan / vnd erſt den 3. Junij nechſtverſchinen 83. 
jars / mit andern neuen Vrkunthen / zu groſſer Confuſion des 
Gegentheils producirt / aber doch verworffen worden / gantz 
klar zubefinden / mit was fug vnnd recht ſolcher einfall geſche⸗ 
»hen ſey / dann alſo verlauten des Richters wort: Nun hat 
mir mein gnediger Her Marggraff Caſimir / 
inn beyweſen des Hauptmans / ſonders befol;% he efeheind 
hen / einen zuerobern darmit man jhme ſein gene damır 
recht thete / vnd die Sraiß einziche. Ob es aber — 
mit dem / dieweil er mit der freundſchafft / als srigkeiteintringen 


er ſagt / vertragen iſt / geſchehen mag / befelhe wollen. MT. 
ich euch darinne weitter zubefelhen. 


Wann man bes orts zu Wendelſtein / von Schwa⸗ 
bach auß / in rechtmeſſigen en exercitio der > 
| iij en 


NB, 


ang ber 
Dir 


ggrefiſch 


eingriff. 


n Obeigkeit geweſt / was hette eo diſes befelche beduͤrfft / daß 
ch einen erobern / vnd demſelben fein Recht thun folle / dar⸗ 
mit die Fraiß dardurch möchte eingezogen / vnnd alſo ein an⸗ 
fang gemacht / vnd der. gtund zu weitern kuͤnfftigen zugriffen 

gelegt werden. | 


eil dann der vorige fall von 1499, ſar / der allererſte 

vnd elteſte iſt / den die Herrn Claͤger in jren Poſitionaln / zum 
beweiß jrer vermeinten poſſeß zuarticuliren gewuſt / iſt daher 
vnd auß jetztbeſchehener außfuͤrung / wol abzunemen / auf was 
grund vnd intention diſer gantze proceß / des ſtrittig gemach⸗ 
ten Nuͤrmbergiſchen territorii beſtehe / nemlich auff recentes & 
„turbativos actus, die Fraiß dardurch einzuziehen / vnd an ſich 
ne dann auchdie Zeugen bey diſem ort aller 
feits bekunthſchafften daß nemlich die Marggreuiſche Ampt⸗ 


M leut allda haben angefangen / vnnd doch mit ſorgen / vnd bey 


naͤchtlicher weil zuzugreiffen / ſey jnen aber von dẽ von Nurm⸗ 
berg nie geſtattet / noch nachgegeben / ſonder allzeit dargegen 
gehandelt worden, sr 


Welcher vnpartheyiſcher Richter wolte oder koͤndte 
ſich nun vberreden laſſen / daß die Herrn Kläger und jhre vor⸗ 
fahrn / vber 300, jar / inn öffentlichem ſtetigem exercitio einer 
Landofurſtlichen hohen Obrꝛigkeit / cum mero & mixto lmpe⸗ 

rio X omnimoda iurisdictione, (wie diſe verborum ampullæ 
& impoſturæ an allen blettern vom Gegenanwald inculcirt 


diß orto geweſt weren. 


Dagegen hat Nuͤrmberg 44. actus ab anno 1434 
das iſt 1 9.jar vor dem Pfaͤltziſchen vertrag / vnd ss. jar vor 
den Marggraͤuiſchen eingeiffen / biß zur zeit der rechtferti: 


Teftes anno1506. gung / continue nach einander in jren Defenfionalen vnnd replie 
examinati depo- cis, cum adtibus fuperadditis articulirt / vnnd auß den ordenli⸗ 


nutit usq; ad an· 


num 1460. 


chen Fraiß und Straffbuͤchern / auch mit etlicher Zeugen aufs 


ſag erwiſen. 


Vnter welchen fällen ſich einer im jar ĩ 407. mit Peter 
rer / vñ einander im ſar 1400. mit Otto Singer begeben / 

vñ ſein die thaͤter / nach dem fie ſchon etliche jar ineines Ratho 
ordenlicher ſtraff / vnd des Lands verwiſen geweſen / hernach 
erſt auff fürbitt der Hertzogen von Sachfen ſolcher ſtraff er⸗ 
laſſen worden. Dann alſo verlautet der fall / mit vorgedach⸗ 
tem Maurer / auß dem andern Acht vnnd Straffbuch A von 
no 


— 


Anno 1455, Peter Maurer don Wendelſtein / der Cuntzen Speciſicat: fol.a4 

Außſchutz vom leben zum tod bracht / vnnd doch fein geiſili⸗ 
che ſtraff darumb empfangen bar / Iſt auf ſorgen gelaſſen / 
doch will er wandel inn diſe Statt haben / ſoll er das gelt ges 
dben / darauff geſetzt / Actum ſecunda omnium animarum anno 
67. jm iſt diſer handel begeben / von bitt wegen Hertzog Ern⸗ 
ſten vnnd Hertzog Wilhelm von Sachſen / atumam freytag 
nach dem Sontag Cantate, Anno &c, 73, 


Beßgleichen verlautter der fallmit Otto Singer! 


** Acht vnnd Straffbuch / ab anno 1483. fol 4s, wie 
volget. 


„ÖL Singer von Wendelſtein iſt des todſchlags halb / 
ſoer anf notwehr an Heintzen Difcher daſelbſt begangen / vnd 
ſich Doch mit des erſchlagnen freunden vertragen hat / ſo vil ge⸗ 
»> Jöfftet vnd zugegeben / dz er one at gemeine Stat halb da» 
vſelbſt zu Wendelſtein fein woefen babe moͤg / doch d3 er die Stat | 
— 7? — — en; ale: Auen! — 
egeben auff fuͤrbitt Hertzog Friderichs von en] 
Adum Erichtags nach der eilftanfent Jungfrauen Anno 93. — 


Vnd das noch mehꝛ auch einvirzweifenlicher beweiß iſt / 
dz ſich die alten Herrn Marggrauen diß orts vber die Rednitz 
vor zeiten keiner hohen Fraiplichen Obrigkeit angemaſt / bezeu⸗ 
get Marggraff Hanſen Churfuͤrſten zu Brandenburg inter⸗ 
ceſſion vnd fuͤrbit / für Lliclaus Sedel von Wendelſtein / wel⸗ 
cher der ſtraff erſt nach ſiben jaren auf ſolche fuͤrbitt iſt erlaſſen 
worden / vnnd lautten Die wort jetztberuͤrten falls / auf dem 
Straffbuch ab anno 1466. fol, 2 15, alſo. 
Niclaus Seel von Wendelſtein iſt enlicher vers 
handlung halben / wider den Richter daſelbſt geuͤbt / diſe Stat 
vnd Wendelſtein verbotten worden / vnd inn ſolcher zeit 
wider ſein pflicht hie betretten / vnd jhme diſe Statt von neu⸗ 
em ewiglich zehen meil hindan zuſein verbotten worden / iura⸗ 
vit vtphed / vnd die aufferlegten buß zuhalten / am Pfingſtag 
nach Michaelis / anno Domini s o. Iſt begeben auff —* Iſt damals Anno 
Marggraff Johann von Brandenburg / actum Montags 87. auff dem 


poſt Vrbani, anno &c,87, —5* 2 


Hierauf erſcheint ie lautter / daß diſer der Statt ſchehen. 
Nuͤrmberg / vnd zu Wendelſtein — Theter die gan⸗ 
ig tze 


1, 
2, 
3r 


Pr. 


tze ſiben jar / biß daß er durch Marggraf Hanſen Churfürften 
erbetten vnd außgeſuͤnet worden / von eines Raths an jhme zu 
Wendelſtein exercirten hohen vnd Landsobeigkeit wegen nit 
hat daſelbſten frey vnd ſicher wohnen oder wandlen duͤrffen / 
vnd daß jne die Herrn Marggrauen zur ſelben zeit der Lands ⸗ 
huldigung wider Nuͤrmberg zuuerſichern / ſich nicht hetten / 

wie erſt vber etlich jar hernach vermeintlich vnd turbative ges 
ſchehen / vnterſtehen duͤrffen Derowegen fo muß je Nuͤrmberg 
durch dergleichen actus, qui tractum temporis habent, in con- 
tinua quaſi poflefsione der hohen Obꝛigkeit des orts contra de- 
linquentes geweſt / auch darinn retro confirmirt vnd beſtettigt 
ſein. DE 


Auff diß alles hat Begentheilandersnichte/danndap 
es actus clandeſtini & violenti geweſt fein ſollen / zuantworten 
gewuſt. 


Es were aberdie vefach wol zuwiffen/wann die Yeran . 


MWarggrauen von vnuerdencklicher zeit hero / allweg vor 


Landkuůndige Fraißherrn von jedermenigklich im Nuͤrmber⸗ 
»» gifchen terricorio, werengebalten/ Darumbdann die Thäter/ 
„die ſo vil jar ihre ſtraff / an verweifung des Lands erſtanden / 
»» nicht alſo bald vnd zeitlich bey den Marggrauen vmb außſoͤ⸗ 

nung vnd Landshuldigung angeſucht haben / dauon hernach 

bey dem Dorff Schweinau vnnd Thennenlohe ferner außfů⸗ 
zung geſchehen ſoll. 


Wann man nu diſe der Herrn Marggrauen interceſ⸗ 
ſion vnd fuͤrbit / deren ſich noch mehr an andern orten befinden / 
mit dem / weß man ſich hernacher Anno 409. 1303. vnd 5 10, 

obſtehender anzeig gemeß durch thetlich eindringen vnterſtan⸗ 
den / fleiſſig gegeneinander belt vnnd erwigt: So ſolten je die 
Herꝛn ludices wol billich hierauf ſo vil berichts der ſachen 
empfangen haben / daß nicht die Statt Nurmberg die Herrn 
Marggrauen an jhrer articulirten vermeinten poſſeß / ſonder 
„daß fie die Herrn Marggrauen hergegen vil mehr die Statt 
Nuͤrmberg an jhrer vil eltern / auch durch der Herrn Marg · 
grauen Voꝛeltern ſelbſt approbirten poſſeß / vñnd derſelben 
„mehꝛ dann vier mal ſouil exercirte actus turbirt vnd betrůbt 
hetten. Antiquior enim poflefsio & pluralitas actuum, non au- 
tem recentior poſſeſsio, turbationem patitur. 


Demnach vnd wanndie Herrn Reviloresmue allein 
bey difem Marckt oder Flecken / allda / wie vorgemeldt er 
ererſte 
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lererſte vnd eltiſte Marggreuiſche actus vnd einfall Conrad een 
Gred ner betreffend / dauon die Marggraͤuiſche zeugen an tiuscaufz. 
diſem ort / vnd bey Schwertzelohe darumb ſo offt melden / daß 
fie Beinen eltern anzeigen koͤnnen / beſchehen / Die allhie ab utraq; 
parte articulirte vndeingefühzte actus ‚fo wol an der zeit / als 
zal / vnd anderer vmbſtend halben / gegeneinander fleiſſig vnnd 
ordenlich conferirn / So werden fie gar bald vnnd leichtlich 
on groſſe vnd weitleufftige diſputation der gantzen ſtrittigen 
Fraißſachen hauptgrund befindẽ / wer nemlich vnter den ſtrit⸗ 
tigen partheyẽ den andern / nit allein bey difem/fonder auch bey 
allen andern reſpective geklagten oͤrtern vnd Doͤrffern / an feis 
er eltern bewiſenen poſſeß wider recht turbirt hab. (#7 e- 
yim omniũ actuum, quiex parte D. Actorũ, vel articu- 
iari vel probari in ſpecie potuerunt, primus & antiquiß. 
Ait ab anno iagꝶ9. Neceſe eſt omninò omnẽ in hoc poſſeſo- 
rio judicio ſuper turbata unius vel alterius partis pojje[- 
‚fione vertentẽ quæſtionẽ reſpectu iſtius primi actus conſi- 
derariet dijudicare, An videlicet iſte primus actus. poſit 
wel debeat haberi pro juſta, vera, & quieta quaſi poffeßi- 
öne meri Imperii in toto territorio Noribergenſi, in qua 
indebitt turbati fuerint actores? An vero potius talis 
actus [it fueritve turbativus antiquioris — *8 Re- 
orum,, per quem [e in [ua quaſi pofleßione turbari juſtè 
tun conqueri, ſicut & de factorefiftere potuerunt.Nam 
fi primns ifte adtus non poteſt viders effe juſtus & legiti- 
mus, (ed antiquioris pojleßionss turbativns ‚impoßibile 
est, omnes aliosarticulatos adtus actorum, ‚pro legitima = 
pofleßione ‚cuisis‘ratione interdictum uti poßidetiscom- » 
petere €5 intentars queat ‚haberi poje. Der geftalt / daß 
ichwie der. an difem ort allererſte articulirte Marggrefi 
che fall / wann man zur felben zeit alſo bald anff die zu Erd⸗ 
fort Anno 1502, durch die Herrn Eommiffarien zwifchen 
beiden teilen zu ordenlicher außfuͤrung eines ieden diß orts 
zu Wendelſtein prætendirten Rechten / gemachten vnd auffge⸗ 
‚richten verfaſſung / darob zu ſtreit kommen / andere nichts 
Dann aateria litis geweſt were / vnd fuͤr Fein rechtmeflige poſ⸗ 
feß weder agendo noch defendendo hett angezogen werden 
Finnen: Alfo ift er auch auf vorangeregten vrſachen / fampt al» 
len andern darauff erfolgten / zu vnnd eingriffen noch für 


file materia litis vnnd in refpedtu der eltern Nurmbergiſchen 
poſſeß ein pur lauttere turbatioblieben | 
N ullus enim adus ‚qui habet contradictionem € 
reſiſtennam antiquioris poflejloris ‚est vere & juridice 
poſſeſſorius ſed merè violentus & turbativus, Ideog, per 
allegationem pr.etenfi alicuius tituli, colorari E& juſtiſi- 
carinon potelt.1.r.parag.fin :uti poßid: Menoch. de in- 
terdict: recuperand. Remed: 1.num. 201. & de interd: 
Retinend.remed': 3. num. 7.27. cafa8. ae 


Beſchließlich repetirt Syndicus an diſem ort / als 
an welchem der gantzen ſtrittigen Rechtfertigung haft / hangt 
vnd ſagt / daß gleich wie die Horrn Claͤger ſich weder in titulo 
noch poflefsione der hoben Fraißlichen Obrigkeit ob diſem 
Flecken / zu nechſt an jrem ampt Schwabach / allda fie Fein ius 
univerfalis territorü, noch einige Landgerichtliche Obrigkeit 
gehabt /mit einichem geund rechtens fundirn koͤndten Alſo hat 
es eben dieſelbe und kein andere meinung / auch mit andern baß 

hinein auff Nuͤrmberg zu gelegenen Doͤrffern. Cuius enim 





Marggrauen weder Lehen noch eigens haben / inn das Ampt 
Schwabach mit der hohen —8 gehoͤren ſolte / — 
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doch su der Grafen von Naſſau zeit / nicht gehoͤrt / noch ſeydt⸗ Primus actus pla 
bero auf einiger Rechtmeſſiger gegrůndter vrſach dahin ge- N« non ei proba- 
zogen werden koͤndte / das hat weder grund noch ſchein / iſt nerunerei 
auch vom Gegentheil in actis garnichts erwiſen / dann alleine Ir deponuntte- 
fein zwen bloſſe articulirte actus turbatiyi eines neuerlichen an⸗ ftesadtorum 20. 
maſſens / durch abgeholte Fraißpfand articulirt worden / da⸗ & 5 2. Addepri- 
uon ſich der erſte vngefehelich im ı 5 10. der ander im ı 526, mum teſtem No- 
jar/begeben haben ſoů / vnd gleichwol auch nichts an denfelben rimbergenlium, 
beſtendigs bewiſen. Vnd wann es ſchon diſer vnd anderer faͤll 
balbein kacto richtig / fo muͤſten ſie doch notwendig von rechts 
wegen / pro actibus turbativis & contradictis gehalten werden / 
Sintemal von Nuͤrmberg wegen vil eltere vnd meb: faͤll fein 
articulirt / vnd ſo wol auf jhren Achte vnd Fraißbuͤchern / als 
—— lebendiger Zeugen ſag vnnd kunthſchafft bewiſen 
worden. " 


Dann unter den dreyen articulirten Nuͤrmbergi⸗ ze in den actibus 
ſchen fellen / iſt der erſt vbon Anno 1467.01 alſo über die 40. jar Tuperadditis auf 
elter dann der Herrn kleger angemaſte poſſeß / an welcher fie dam Nuͤrmbergi⸗ 
doch / inhalt der poſitionaln / von den beklagten turbirt fein ſol⸗ ſchen Fraißbu⸗ 
len / Cum tamen € contra omnis actus pofterior ‚refpedtu anti- NM articulirt vñ 
quioris, neceſſario præſumatur eſſe turbativus. bewiſen. 


du dem iſt der erſte Nuͤrmbergiſche fall / nicht allein vil 
elter / ſonder auchvon den Herrn Marggrauẽ ſelbſt ſcienter ap⸗ 
probirt / daher dann auch die hernachfolgende actus deſto mehr 
juſtificirt vnd legitimirt werden / ſiquidem omnes ſequentes 
actus legitimantur à primo & antiquiore, non vitioſo. “ 


Dann als Anno 1457, zwen Ampts verwante von InReplicis& Du- 
Burgkthann zu Schwartzenpruck einen hochſtreflichen. ges plicis Num. ı7. & 
walt vnd mutwillen / an einer Bauendien begangen vnd'* 

,, diefelbe vom Nuͤrmbergiſchen Pfleger zu Schwargenbrud: 
»» gefenglich daſelbſt angenommen / vnd gen Nuͤrmberg gefürt 
Worden / hat der Marggreuiſche Amptman zu Thann/Geo:g 
Glack / an ſeinen G. Herrn Marggraff Albꝛechten ſolches ge⸗ 
ſchrieben / geklagt vnd gebetten / jr F. G. wollen ſich der zwen 
geſellen mit fuͤrſchrifften gegen einem Rath zu Nuͤrmberg an⸗ 
nemen / was vrſach fie an jnen befunden / dann wer etwas dar⸗ 
an / daß ſie uͤbel vnd boͤß gehandelt / ſo wolte er ſchweigen / wer 
aber nichts daran / fo wolte er ſie gerne ledig haben. | 


Dieweil nun zu der zeit noch / vnd zu vorderſt auff 
denimjar 1453. Darvor auffgerichten Pfälifchen vertrag! 
| die 


die Herın Marggrauen ſich einer Landsfuͤrſtlichen boben 
Obrigkeit allenthalben vmb Nuͤrmberg nicht anmaflen Eön- 
nen noch doͤrffen / weilfie derfelben Feine actus überalbetten? / 
bat Marggraff Albzecht / mit welchem vorberürter Pfälgi- 
feher vertrag auffgericht war / diß ſeiner F.G. Amptmans 
>> fhreiben einem Erbarn Rath eingeſchloſſen zugeſchicket / mit 
»» vermelden / wann folche gefencknuß nicht treffenliche — * 
auff jme hette / ſo were es wol der Start Nurmberg balben/ 
»faſt vnnachtbarlich / gnedig geſinnend / daß man ſie one entgeld 
ledig laſſen wolte. Wo fie aber ichts verhandelt 
darumb fie des lebens ſtraffwuͤrdig weren/ 
das wolle man jme zuverſtehen geben / darmit 


er des auch eigentlich wiſſen empfahe. 


Mer wolte nun hierauf nicht verſtehen abnehmen 
vnd fchlieffen koͤnnen / daß fich zu der zeit noch / der Marggre⸗ 
uiſche Amptman zu Burgkthann keiner hoben Obrigkeit zu 
Schwargenpeud angenommen; fonder fich gegen feinem G. 
Herrn dem Marggraf Albzechtenerklert. Wann etwas 
daran wer / daß man ein vrſach an den gefan⸗ 
gen gefundẽ / ſo wolte er ſchweigen ꝛc. Das iſt je an⸗ 
derſt nicht geredet / dann er wolte das abfangen vnd hinweg 
fuͤren ſeiner Ampts verwandten / vnd was man mit jnen fuͤr⸗ 
nemen wuͤrde / denen von Nuͤrmberg ohn anden vnd wider⸗ 
red paſſiren vnd gut ſein laſſen. 


Deſgleichen if je auch auß Marggraff Albrechten 
ſchreiben an einen Rath lauter zubefinden / daß er ſeines 
gero ſchreiben nicht widerſprochen / ſonder einem Rath jr 
»» bericht zugeſchickt / mit gnedigem begern / daß / wo es nicht 
»treffentliche vrſach hette / man die gefangen ohn entgeld ledig 
»» laffen / oder wo fie etwas verhandelt / darumb fie deslebene 
ſtraffwuͤrdig / folchesjme zuverſtehen geben wöllen / darmit 

ers ein wiſſen haben můge. 


Welches ſchreiben je bey allen verſtendigen vñ vnpar⸗ 
theyſchen keinen andern verſtand haben kan / dann daß Marg 
graf Albrecht wiſſen wollen / ob ſeine vnterthanen vmb gemei⸗ 
»» ner Freuelſachen / oder die leibsſtraff auff jr trůgen / gefangen 
weren / darumb es dann auch hierbey one ferner andung ge⸗ 
blieben / vnd ſein die thaͤter / vmb jrer verhandlung willen /des 
lands verwiſen worden. Solt 
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Solt nun ein Rath hierauff nicht vermeint / vnd 
die hoffnung gemacht haben / daß ſie in ruhiger rechtmeſſiger 
poſſeß der hoben Obrigkeit / des oꝛts zu Schwartzenpruck / an 
der Grenitz des waſſerfluß Schwartzach / vnd daher vilmebe . 
auff die Statt Nuͤrmberg zu / ungehindert der Herrn Marg⸗ 
grauen / vermůge des Pfaͤltziſchen vertrags vnd abſchieds / 
weren? Vnd nit deſto minder haben ſich uber 40. jar hernach 
„erſt / die Marggreuiſchen Amptleut auf Schwabach / welches 
doch vil weiter dann Burgkthann von Schwartzenpruck 
gelegen / vnterſtanden / auß einem angemaſten Landsfürften« 
imb des orts / mit abholung der Fraißpfand / eintrag zu⸗ 
n / welches Ha fo wol vnd glücklich gerathen / daß nun die 
iudices(nicht kan man wiſſen / auß was geund rechtens) 
Achen neuerlichen einfall / für ein rechtmeſſige poſſeß / dem ob- Nota hic benk. 
,„ Angezeigsten approbirten Vldembergifchen alten adtum aber, Fort dignitas 
„ vnd die — ao ſarige preſcription für einturba- · 
tion vnd betrubung erkannt / welches Recht wann es gemein 
werden ſoll / wird kein geringer ſtand die lenge bey ſeinem rech⸗ 
ten vnd herbringen bleiben koͤnnen. 


Dann wann alles / was in Replicis ex adverſo diß 
dorffs balbenfürbracht / mit fleiß beſehen wird / ſo iſt der fall 
indem 20, poſitional angezogen / allerdings vnerwiſen. Was 
aber im 2 1. pofitional / der ſonſt gleichwol auch auff Roͤten⸗ 
bachgeftellt/ von Hanſen Brechfelarticuliet worden / vnd fich 

. Anno2c.2 S,tempore ceptæ litis begeben: Sagen vnd deponirn Turbatiopraven 
„die Marggreuiſchen zeugen / als der 20. vnd 52. ſelbſt / daß ti actus. 
„ Hürmbergeih jar zuvor kommen. Vnd was den erſt lang her⸗ 
nach zu Schwartzenbruck gefangenen vndgen Schwabach 
gefürten Můulner betrifft / iſt ſolches Anno 3 3. poſt litem & ar- 
ticulata geſchehen / vñ wie die zeugen hieuon melden / hat Nuͤrm⸗ 
— gegengriff nach dem Wildmeiſter gen Schwandt 
gethan. 


Wer wolte ſich nun hierob mit groͤßlich verwundern / 
weil die Herrn kleger diß orts keine noch actum ůberal 
—— ſie —— PA — | 
durch jre articulirte actus turbirt haben fol, Dann gleich wie gieue ti 
die Herrn kleger durch jren vernieinten vnſtatthafften titel —— 
des * — — —— — — * — — A⸗ 
vm — rg jre nicht fundirn a» 
ben fieauchanfolchemtitelnichtruebter werden Bönnen/Ergo" 
poſſeſſorium ex prætenſo titulo necpotuit nec debuit,urexerro- 
re fatum elle conftar, dijudicari, 
| © Ochens 


.o 


Ochenpruck. 


un fer Flecken ligt hart bey Schwar- 
Se gzenpruck / dahin er auch gehörig / vnd hat daſelbſt 
N IL einen Erbforſter / welcher mit aller gkei 
zum Wald / vnd vorzeiten vnter des M 
mer Sorftmeifter Ampt vñ Bericht auff der ſeiten des Malds 
S. Lorentʒen gehoͤrt / den Burggrauen aber. mit Feiner Ober⸗ 
keit uͤberal eben ſo wenig als die Waldſtromer ſelbſt verwant 
geweſt. Darbey haben die Herrn kleger zwen fell / auff Fraiß⸗ 
pfand geſtellt / articulirt / aber der zeit halben / vnd ſonſt gat 
nichts richtiges probirt. 1 


Dargegen aber bat Nuͤrmberg zwen alter actus, 
von Anno 1497. vnd 15 02. articulirt vnd erwiſen / ſo ſagen 
vnd bekennen auch die zeugen beiderſeits —————— 
allwegen der Fraiß des orts gebraucht / vnd keinen fall vngean⸗ 





G 


Adde teſtes No- det hingehen laflen / bezeugen auch / daß fich ein entleibung am 


rimbergenfes bey einem mann vnd weib auff dem Wald bey Ochenbeuck bege« 
Schwartzenbꝛuck hen(welches eben der erſte Marggreuiſche articulirte faltıft 


pr&ventio, 


>. 
betten die von Nuͤrmberg die toden coͤrper abbolen vñ weg- 
* laſſen / diß beſtettet auch der Ülsengeaufher« Zeugauf 
den 22. pofitionaln / daß alfo die von Lluemberg difen altum 


exercirt / vnd wo je die Marggreuiſchen Amptleut auch Fraif« 


pfand geholet / wer ſolcher actus dardurch elidirt worden / zu 
dem daß auch die hievor — Pr ie vn® 
approbirte eltere poſſeß billich adhunc vicinum & connexum 
locum gezogen wird. Iſt demnach von den Herrn klegern we⸗ 

Der antiquior poſſeſsio, noch turbatio probier, | 


* ® J 
Rötenbach, 

— antze Doꝛff iſt Nuͤrmbergi 

| —8 Sf ganze 90 Ti‘ * ——— 


guaͤter halben / mit deß Gerichte vnd hoher Obrig⸗ 
O7 Reit ſachen vor zeiten ein — gehabt / vnd ehe die 












Woaͤlde der Statt Nuͤrmberg auff ewig von den Roͤmiſchen 


Kayſern / mit aller gerechtigkeit / freiheit / gewonheit vnd her⸗ 
kommen / wie fie es inngehabt ſein uͤbergeben vnd zugeſtellt 
worden / das iſt oben bey dem Nuͤrmbergiſchen titel der Kai⸗ 


ſerlichen 


92 
ferlichen Landvogtey / der noturfft nach / außgefuͤrt. 


Klagender Anwald hat diß orts vier atusab Anno 
1510. 13. H. vnnd 26. articulirt / die auch auff abholung der 
Fraißpfand / vnd abnoͤtigung der vertraͤg / geſtellt / vnd auff 
dem Bundiſchen abſchied neuerlich ſein fuͤrgenom̃en worden / Vide 17. defenfio- 
vnter welchen der Anno 26. vnd 15. fein contradicirt / vnd = —— 
mit gegenhandlung elidirt worden. ꝙ Schweinau. 


Hergegen hat Naͤrmberg / in die neunzehen fell ab 
Anno 1436, 14404 1443, & fic coneinuate usq; ad cœptam li- 
tem vor vnd nach dem Pfälsifchen vertrag / articulirt / vnd 
„ alfo ein über die> 4jar elter poffep dann die Marggreuiſchen 
recentes & turbativi adtus , die fich alleine ab Anno ı 5 1 o,anbes 
ben / bewiſen. So fagen auch die zeugen /d3 die von Nuͤrmberg Teites atorum 
andifem ort allweg die Fraißpfand / ehe dann die Marggre⸗ non poflunt de 


uifdye Amptlent abgeholt / vnd fich der Fraiß angenommen yencnere 
haben. 


Die wer nun wolmit grund zuwiſſen / warum̃ Nuͤrm⸗ 
berg / dey diſer jrer ſo alten præ ſcribirten poſſeß / die fie vor vnd 
nach den Pfaͤltziſchen abſchied vnd vertrag continuirt vnd 

ea ender außfürung gemeß / nicht haben gelaſſen / 
n 


jder vor turbatores alienæ pollefsionis, in ſupremo iudicio, 
mit vrthel condemnirt werden ſollen. 


eucht. 


fer Marckt iſt gleichſam Wie das Contra praten- 
— | haupt Aller Zeidler vnd Zeidelgůter / des gantzen (um titulum A- 
> ge Yürmbergifcben territorũ, in allen Doͤrffern vnd ———— | 

Flecken von des Kayferlichen Gerichts wg ee 
Hareinfiegebsren/ welches Bericht auch noch järlich daſelbſt & xıı. | 
über jeer der Zeidler Recht vnd ander Civil ond Burgerli⸗ 


chen fachen/fechsmalpfleget folenniter gehalten zuwerden. 


Dieweil dann diß Gericht ein Kaiſerlich Gericht 
iſt / ſo kan nicht vernaint noch widerredt werden / daß auch 
das Land / territorium vnd provintz / darinne es die Roͤmiſche 
Kapſer in jren Reſcripten / von jret wegen zu halten verord⸗ 

net / des Bayſers vnd des Reichs — vnd — 
ey· 











— 





ey. Dann ein jedes Bericht iſt pr&fumptione iuris dem territo⸗ 
ey ‚drinne * gehalten wird / wie auch hinwider das territo⸗ 
rium dem darinne verordenten Gericht verwant vnd anhen⸗ 
gig. Territorium eius efle præſumitur, cuius eft iurisdictio, quod 
»» multomagis verum eftin fupremo principe , cuius ut in iurisdi- 
ctione, ita etiam in territorio ipfius fundara eft intentio, 


Darauf nun ſchließlich folget / daß das Land vnd 
territorium / ſo wol als das darinn verordente Gericht zu 
Feucht / der Roͤmiſchen Kayſer vnd Des Reichs Land vnd 
„, territorium fein muůſſe / vnd gar nicht ein Burggreuiſch Sande: 
fuͤrſtenthumb / cum privatıva Imperatoris poteſtate wie Ge· 
gentheil fürgibt / vnd ſich derowegen bey difem ondallen an . 
dern geklagten vnd ſtrittigen orten / fundatamı intentionens 
daher zuhaben berhuͤmet. 
Dann diſer vngrund wird zuvoꝛderſt durch die ge⸗ 
legenheit diſes Marckts / vnd des Kaiferlichen Zeidelgerichte 
daſelbſt / zu grund widerlegt. 


Fe haben die Brggrauen vor jaren ein lange zeit diß 
Kaiſerlich Zeidelgericht zu Feucht / pfando vnd verſatzungs 
weiß / von den Roͤmiſchen Kaiſern / biß auf das 1427. jar im- 
nen fie dann durch ſolches innhaben / nach recht / 

iner andern intention vnd meinung dann die Roͤmiſche Kai⸗ 
ſer / als domini proprietatis ſelbſt / ſen koͤnnen / haben es alſo dar⸗ 
herr der Marckt Seucht/fampt denen in dag 
Baiſerlich Gericht dafelbft gehörigen Zeidlern und Zeidelgtia 
» teen / nicht inn einem Burggrefiſchen angemaſten Landefüre 
ſtenthumb / fonder inn des Reiche territorio ynd Peowing gele⸗ 
gen wer, Omnis enim Credicor in poffefsione pignoris e ” 
‘curator domini proprietatis, &uiusetiä nomine pofsidere intel⸗ 
ligitur. L, fi pignori, ubi Bart, Famil, Hercif;&L, pignori,&X 
L.ſervi deufucapio, . 


Men: wölte man dann hiewider bey gefunder vers 
nunfft vberreden / daß / weil das Zeidelgericht zu Feucht ein 
Kaiſerlich Gericht / vnnd die Burggrauen deſſelben ſchlechte 

andherrn / vnd der Roͤmiſchen Kaifer officiales vnd admini⸗ 

ri geweſt / diß ex fundata intentione iuris commiunis beſtehen 
vnnd behauptet werden koͤnne / daß der Roͤmiſche Kaiſer fein 
Gericht über die Zeidelgůter feines Pyngarten des Nͤr mbet⸗ 
giſchen Walds / in einem Burggreflichen Landefürfklichen rer- 
zitorio,darinmen den Burggrauen omnimoda iurisdictio, cum 
prıva- 


privativa Imperatoris poteftate concedirt —— Hab 3 Burggraviinon 
die Burggrauen (als Pfandherrn) deffelben Gerichts Öffici- fuerunt Oflicia- 
alen/fine ullo proprio ıure , vnd doch inn jrem aigen fd hochbe⸗le⸗ —— —— 
rhuͤmbten Landefürftenehumb gewoeft fein follen/quibus quid Dir,“ Punch 
poteft efle magis abfurdum, magis inconfuetum, & 4 iuriscom- ei 

munis dispofitione alienum 


Wie nu aber zur felbenzeit die Burggrauen als Pfand» 
» » heran / vnd gar nicht iure & titulo Burggraviatus ‚ das berdrte 
>» Kaiferliche Zeidelgericht/mit feinen gefellen von des Reichs 
»> wegen inne gehabt: Alfo bat zugleich die Statt Nuͤrmberg / in 
»> Erafft Kaifer Ludwigs vnd Caroli 4. Conceflionen vnd Re Subliterax. & 
»> fcripten / die handhabung der Waͤld vnd Zeidelordnung / wi⸗ Num. 111. AA, 
der die mutwillige verbzecher/mit leibsſtraff zu einem evoigen 
>> Rechtengehabt/wie fie dañ auch fonft den Raiferlichen Land» 
—— beſtraffung der todſchlaͤge in den Gerichten ſucce⸗ 
rt ſein. | 


Deſgleichen alsdie Herrn Marggrauẽ / als Burg⸗ 
grauen / ſolche jre Pfandſchafft / mit allen jren Rechten vnd zu⸗ 
gehoͤrungen / Anno 1427. der Statt Naͤrmberg / welche von 
nno 1350. fehon mit der abloͤſung begnadet geweſt / in am- 
pliſsima forma verfaufft/ond abgetretten haben fie ſolch Ge⸗ 
»» tichenicht als in einem Burggrefifchen Landsfuͤrſtlichen ter- 
» Pe — wie fie es vonden Roͤmiſchen Keifern an je flat] Hic nota, 
als bloſſe Pfandsherrn / inne gehabt / das iſt in des Reichs terri⸗ 
torio gelegen / der Statt zugeſtellet vnd vberantwortet / die es 
dann noch alſo / vnd anderſt nicht inngehabt vnd gebraucht. 


Demnach vnd fo wenig als die Burggrauen / da ſie 
noch des Marckts / vnnd des Kaiſerlichen Zeidelgerichts zu 
Feucht / Pfandherrn waren / ſich wider die Römifche Kaiſer 
als Eigenherrn / anmaſſen vnnd vernemen laſſen doͤrffen / da 

ſolcher Marckt und Kaiſerlich Bericht inn jhrem Burggrefi⸗ 
ſchen territorio vnd Landsfuͤrſtenthumb gelegen wer / alſo we⸗ 
nig haben fie ſich auch deſſelben ietzt wider die Statt Nurm⸗ 
berg / ſo vom Reich darmit auff ewig belehenet / vnd dißfalls 
> — zu pratendiren/ in einigem befugten ſchein zus 
erhuͤmen. 


Daſßz es auch die Roͤmiſche Kaiſer ſelbſt alſo verſtan⸗ 
den / vnd darfür gehalten / bezeuget Kaiſer Sigismundi Con⸗ Num.xıtı 
firmation / vber ſolche Burggrefiſche verkauffung vnd abtret⸗ 
tung / darinnen er der Statt — weil ſie auß on 
iij Hebai 


gehaiß vnnd rath / auch dem Reich zu eben / die Burggrauen 

»» von jhrem Rechten und Reiche Pfandfchafften abgelöft / die 

>> ferner begnadung thut / daß fie daſelbſt zu Feucht / on iederme- 

finder Laza⸗ niglichs ** vnnd eintrag / ein vngeld auffiegen / auch den 

ckt mit Graͤben / Zeunen / Tuͤllen / vnd andere web: vnd 

zogen woden.notturfft / vmbfangen / beveſtigen / vnnd aller dinge / wie jhre 

in Artic: Additi- Statt privilegirt iſt / regiren můügen. Talis autem regiminis 

onal: & ſupereli · commilsio ‚a ſupremo Principe facta, etiam importat merum 
Ehe imperium, ut per Bertrand; in Confil, 27, fin, volum.3, 


Mann num zur felben zeit Die verkauffende Herrn 
Marggrauen fich hetten vernemen laffen onnd fürgeben wöl- 
len / daß fie auff abtrettung jrer Pfandfchafft an dem Kaiſer⸗ 
lichen Bericht zu Seuche / jnen nicht deſto weniger ein Lande» 
fürftlich terricorium vnd hohe fraißliche Obrigheit / cum omni- 
moda iurisdictione, daſelbſt reſervirt vnnd vorbehalten / vnd 

daß derowegen ſolches Privilegium Kaiſer Sigifmunds nie 
krafft noch ſtat hette / Wem woltemanbierobmeb: geglaubt 
>> haben / dem Roͤmiſchen Kaiſer / als der von feinem Eigen⸗ 
»thumb dißfalls in des Reichs Land vnd proving disponirte/ 
>> vnd deſſen Confirmation man in re confirmata nicht wider« 
»> ſprechen koͤndte / Oder aber den Burgarauen/welchen doch ein 
»> lange zeit darvor / einigen Marckt / Burgklich geben oder bes 
veltigung/auff den Waͤlden zubauen vnd zumachen / verbot⸗ 
ten war / auch One das nicht macht hatten/auff jeem eigen Le⸗ 
bengut zum Goſtenhof — zaun oder getuͤll / one wiſſen 
vnd bewilligung der Statt Nuͤrmberg / machen zulaſſen. 


Erſcheint demnach auf obſtehendem / daß den Herrn 
»Blaͤgern zu vnd an dem Marckt Feucht / weder des Berichts 
»> noch territoris halben / etwas iure & titulo Burggraviatus je zu- 
ſtendig geweſt / ſonder ſolches alles von den Roͤmiſchen Kai⸗ 

ſern auff die Statt Nuͤrmberg / die ſich hierinne des Reiche 
gerechtigkeit zugebrauchen / transferirt worden vnd kommen. 


Derwegen dann auch die Herrn Klaͤger / ob ſie wol 

Nihilhiein pof, , in der ſummariſchen Clag diſen Marckt Feucht mit eingezo⸗ 
er » gen/auff daß / wann Derfelbe dahinden geblieben/folches dem 
tum. vermeinten Öurggrefilchen Landsfürftlichen territorio Bein 
| ſtoß und abbeuch geberen möchte / fo haben fie doch hernacher 
Omnesteftes >> die klageinjren Pofitionaln/an welche fie fich reſtringirt / diſes 
Adverfarüide ↄ Marckts halben nicht proſequirt / noch einige poffep oder tur⸗ 
hocunicocalüde- bation articulirt. Dann des Hanſen Santners fall / der fich 
— anno 15 13. begeben / weil er durch einen Rath wWwerſprochn 

vn 


vnd die — hierinne gehandelt / hat man I: 
ticulirn doͤrffen. 


Dargegen aber hat die Statt Nuͤrmberg / inn die 

‚28, fäll/abanno 1432. das iſt fünff jar nach der Marggre⸗ 

fiſchen verkauffung / vnnd 2 1. jar vor dem Pfälsifchen ver» 

traqg / biß ad annum 1527, continue articuliet / vnd auf jhren 

ordenlichen Straffbuͤchern erwiſen / vnd befindet ſich bey dem 

»erftenfall in actibus ſuperadditis, daß Marggraff Friderich 

denſelben Thaͤter / bey einem Rath / durch guͤtliche vnterhand⸗ 

lung von der vnſicherheit außgeſoͤnet / welchs wol wuͤrde ver⸗ 

blieben ſein / wann ſich derſelbe fall bey Feucht / als inn dem an⸗ 

over Burgseefifchen Landsfuͤrſtenthumb / begeben ha⸗ 

n ſolte / vnd jhnen die Herrn Marggrauen inn der ſo wenig 

ſar daruoꝛr beſchehenen verkauffung / ein Landsfürftliche O⸗ 
bbrigkeit reſervirt vnd vorbehalten hetten. | 


ber die bey difem vet articulirte Nuͤrmbergiſche 
adtus befindet fich auch in dem alten u buch / füb litera C. AB. infra fol 
» äfolio 242, laut des ertractsfub igno AB, daf im jar 1487. 
auff der Reichs verfamlung zu Nuͤrmberg / Cuntz Grau / von 
wegen des —— begangen / auffhärbir beider 
867 ʒu Sachſen gebruͤdere / wie andere mehr mißtheter 
von Thur vnd Fuͤrſten außgeſoͤnet / vnd auß ſorgen gegen ei 
nem Rath verwuͤrckter ſtraff / gelaſſen worden ſein. 


Dieweil dann ein Rath bey ſolcher jrer articulirten 
poſſeß / in dem angeregten Pfaͤltziſchen vertrag gelaſſen / vnd 
confirmirt worden / auch in den Marggreuiſchen klag po⸗ 
ſitionalen / weder poſſeß noch turbation articulirt / vnn vil 
minder in actis bewiſen vnd außgefuͤrt befindet: 


SGoo iſt je wol frembd vnd ſeltʒam zu hoͤren / wie dann 
diſes Marckts halben alſo habe geurtheilt / vnd eins Raths 
aaͤrige poſſeß / vnd zumalder von den Herrn Marggrauen 
ſelbſt approbirte actus, in der irrigen vrthel proturbationeeis 
ner Marggreuiſchen nicht in rerum natura geweſenen poſſeß / 
gehalten vnd erkannt werden koͤnnen. 


s leſt ſich aber darfuͤr anſehen / als ob man von des 
vnzʒeitig pra ſupponirten Landsfuͤrſtenthumbs vmb Nuͤrm⸗ 
berg wegen / der irrigen meinung / vnd in dem gefaſten wohn 


geweſt ſey / wann ſchon Yürmberg / an allen geklagten orten 
© iy ein 


ein zweybundertjärige poſſeß erwiſen / die Herrn Eleger aber 
dargegen gar Fein poſſeß Dargerban( wie dann nach recht / ein 
recens & contradicta poflefsio,refpedtu antiquioris,Eein poſſeß / 
fonder ein turbation iſt) ſo müftedoch die Statt Nuͤrmberg / 
darumb daß fie nur ein Statt iff / die Herrn kleger / als die 
Sürften des Reichs weren / vnd derowegen (wie Begenan- ⸗ 
wald fürgibt)iuris prefumptionem für —* en / an jrem 

angemaſten Fuͤrſtenthumb turbirt / vnd jnen gleichſam das 
waſſer betruͤbt haben / bey welchem grundes dann nicht zuver⸗ 
wundern / daß die vermeinte vrthel dißfalls alſo irrig ergan⸗ 
gen. 


Gegencheil hat ſich wolbeſorgt / weil er bey diſem 
ort weder poſſeß noch turbation articulirt vnd erwiſen / ſo het⸗ 
te er / wann es auff dem interdicto uti poſsidetis in iudicando 
beſtehen ſolte / nichts zuerhalten / darumb er erſt den 3. Junij 
des verſchinen s 3. jars / etzliche neu orEunden( welche gleich⸗ 
wol in der vrthel ve en)producirt / vnd vnter anderm / 
ein vrphed Niclaus Fiſchers von Feucht / Num. i. de Anno 
1412, erlegt hat / welche vrphed doch vorhin auch in tertia 
parte Rotuli Adtorum folio 99, einkommen / die aber nicht al⸗ 

leine von einer bloffeninjurifach gegen dem Richterzu Feucht ' 
» pmb welcher willen gedachter Fiſcher zu Schwabach an⸗ 
»> teöffen / vnd in verhafft genommen / vnd doch der 
halben gen Feucht für das Bericht remittirt voordenimeldung 
thut / ſonder es iſt auch difer fall offentlich wider die Herrn 
Eleger / dann derfelbe fall hett fich im dreyzehenden jar / vor ob⸗ 
angezogenẽ Marggreuiſchẽ abtrettung / als die Herrn Marg⸗ 
grauen noch dee Gerichten zu Feucht Pfandeheren waren] 
>> begeben, Weil ſie dañ an ſolchem fall / wie vor außgefuͤrt / nichre 
iure proprio & titulo Burggraviatus, ſonder von des Reiche 
Gerichts wegen / als Pfandtherrn / gehandelt / derhalben fie 
jnen auch auf jeem Ampt Schwabach / Eein jurisdiction über 
die inſeſſen zu Feucht / alda fie je eigen Kayſerlich Bericht bet- 
ten / anmaſſen koͤnnen noch woͤllen / So hett demnach jetzt die 
Statt Nuͤrmberg an jre Statt / auff die beſchehene abtret⸗ 
tung jrer Pfandtgerechtigkeit / ſolches alles / was man auß der 
producirten vrphed erzwingen kan vnd wil / mit recht zuhand⸗ 
len vnd zuverrichten. 


Damit aber diſer eintzige vnnd gleichwol ſehr alte 
actus,der villeicht die Herrn Camerales verfuͤrt haben moͤchte / 
nicht auch die Herrn Revifores irr mache / fein —— 
zelte vmbſtend deſſelben actus fleiſſig zuerwegen. 

Erſtlich 


= Erſtlich daß es nur ein bloffe inſuri fach wie * 
— # d J Ü 
De een en 5 


un Fur⸗ ander / daß der injuriant vnnd außgetrettene 
ſchmeher zu Schwabach antroffen / vnd auff be 
ten daſelbſt verbafft ig — — ER 


Fuͤrs dritt / daß er nichte deſto weniger zu außfurung TEN 
der hauptſach gen ——— Rayſerlich Zeidelgericht re⸗ gen Schwabach 
„wmittirt werden en / wie ſolchs Caroli Quarti privilegium nicht gegogen wer⸗ 

lub litera 1, vermag, — den. 


Sum vierden / daß foldyes vonden Herrn Marggra⸗ 
uen / als Burggrauen / nicht iure proprio, ſonder iure Creditoris, 
eben zur zeit / als fie Pfand vnnd GOberheren des verpfendten 
Zeidelgerichts zu Feucht waren / vnd alfo vondes Römifchen 
Kayſers vnd des Reiche wegen befcheben, 


Derhalben fid dann auch von der zeit bero Bein 

»» einiger Marggreuiſcher adtus , fonderlich auff die befchehene 

> abtrettungdes Reichs Pfandfchafft befindet /auffer was man | 

>, fich erſt Anno 1 5 13. das iſt einhundert jar bernach / mit Han⸗ Hicnulla poffeßi- 
fen Sandners fall / auffdes Caſtners zu Schwabach vnge⸗ onis continuatio | 
gruͤndten bericht / von neuem thetlich / vnd wider den Elaren «et vide oben 
buchſtaben der gedachten abtrettung / als darinnen ſich die 529, Dendeiftein] 
Seren Marggrauen wider alle eintreg / irrung vnnd — 


einfell veſtiglich verſchriben / vnterſtehen wöllen. N; 


“un. DER FTR fupra num, XiL. 
-. HDi was gegründter warheit hat nun in actis beſtrit⸗ 
ten / vnd durch die Heren ludices darfuͤr gehalten vnd erkandt 
», werden koͤnnen / daß diß Kaiſerlich Reichsdorff oder Marckt Der J — 
Feucht / dahin alle Zeidler und Zeidelgůter des gantzen Nurmn die wen ** 
bergiſchen rerritorii, wie ſolches des Caroli 4. Zeidler privilegiü fein des Keiche) 
», vermag / vnd diefelbe in der hiemit übergebnen Mappa mit das ©erichtdars 
dem zeichen bezeichnet ſein / gehoͤren/ vñ welchs die Statt obift des Keichs] 
Nuͤrmberg / Rals ein freye Reichs / vndgar in Fein Sr. ond die Lands⸗ 
ſtenthumb ı noch in das Ampt Schwabach gehörig Dorff / —* hohe O⸗ 
mit feinen oberzelten Kayſerlichen Rechten vnd Privilegien, m. in- 
nicht ohne groſſe Summa geldts vonden Römifchen Ray⸗· 
fern vrthetlich an ſich gebracht / der hohen Landofuͤrſtlichen Sur * 
Obrigkeit halben gen Schwabach (ſo doch von den Grauen 
von Yaffau an die Burggrauen Eommen) gehoͤrn / Und gezo⸗ 
gen 


. 


en werben foll / dann in ſolchem ſtand haben es die Roͤmiſche 

en yferder Ei Nãrmberg nichtübergeben / fie wiirde ſich 

, auch daffelb der geſtalt / vnd in ſolcher onleidlichen vnficher- 

beit für thaͤtlichen gewaldt und überfall/ an fich zubsingeninit 
vilbabencoftenlaffen. - 


Det auf AIan wilaber gar nit zweifeln / _ Doꝛff ſein 
prob ſoll man von gericht vnnd pertinentz an Zeidlern / Zeidelguͤtern vnnd dien⸗ 
Ban Der Bet non den F ömifchen Kayfernzum Reich wider abgelöft 

— worden / vnd alſo des Reichs bißhero vnmittelſt gebliben / 
vnd man daſelbſt / wie vor zeiten / einen eignen Buugliarium 
oder Zeidelmeiſter gehalten / es wurden ſich die Herrn Marg⸗ 
grauen jrer jetzigen anmaſſung wider des Reichs Amptleut 
vnd verwante wol haben muſſen enthalten / vnd fein gleich⸗ 
wol nichts deſto weniger die Roͤmiſche Kayſer die ER 
Nuͤrmberg wider dergleichen Posten ion ale — Kay 
ferlichen vnd Reiche gůtern inhalt obangeregter Sigmundi 
confirmation / zugewehren vnd zuhandhaben ſchuldig. 


In Replicis num. Es iſt oben bey Wendelſtein ſtatlich vnnd vnwider⸗ 
1. & 2. ab anno ſprechlich bewiſen / daß Wendelſtein mit ſeinem Kayſerlichen 
1337. ,, Bericht dafelbftiin Fein Burggraffthumb nochindae Ampt 
| Schwabach / welches noch zu der zeit der Grafen von Rn. 
war / gehoͤrt / fonder was die Landgerichtliche fachen betrifft / 
InReplicisnuz iſt es lange zeitindas Kayſerlich Landgericht zu Hirßperg 
10. & II. gehoͤrig geweſt. 


Alſo vnd ebnet maſſen hat auch das Dorff Heucht mit 

ſeinem Kayſerlichen Zeidelgericht vnd dahin eben Zei⸗ 

Supra num, v1, delgůtern / zur ſelben zeit / alses durc, Arnolden von Secken⸗ 

dorff den Burggrauen ferner verſetzt worden / (welches Anno 

13 58. geſchehen) in das Ampt Schwabach / ſo erſt Anno 13 64 

„ hernach an die Burggrauen kommen / nicht gehoͤren koͤnnen / 

Sub litera L,_ ,, ſonder wie Caroli Quarti privilegium bezeuget / hat es mit der 

», hoben Obrigkeit in des Reichs Landvogtey zu Nuͤrenberg 

Feucht iſt voꝛ zei gehört. Auf was befuͤgten rechtmeſſigen vefachen koͤndte oder 

ten / vnd noch An⸗ wolte man dann jetzund Feucht mit feiner pertinentz (weil es 

te cht W zeiten / als es den Burggrauen verſetzt worden / vnnd 

gehöriggemen; Schwabach der Grauen von Naſſau noch war / mit Feiner 

Ergömüftepros Obrigkeit dahin gehoͤrig geweſt iſt) in ſolches Ampt / mit der 

birt werden wann jet angemaſten hohen Obrigkeit ziehen. Hierauß ſolte man 

vnd auß was vrſa⸗ je billich den offentlichen vngrund ſolches vnbefuͤgten anmaſ⸗ 
* * — ge⸗ ſens ſpuͤren vnd abnemen koͤnnen. 


Beſchließ⸗ 


Befchließlich ift hierauf pro fundamento N. b 

Ben diſputation / iuͤper iure terricorii, an den geklagten orten/ / 
mit fleiß zuvernemen / daß die Elagende Herrn Marggrauen / 
was fie/als Burggrauen / bey vnd andifem Marckt / eines an⸗ 

gemaſten Burggreflichen Landsfuͤrſtenthumbs / vnd hoher 

Fraißlicher Obrigkeit / mit fug vnd recht / auf obangeregten 
vrſachen / nicht zu den) das koͤnnen / moͤgen / oder werden 
ſie auch eben ſo wenig auff andere geklagte oͤrter / Doͤrffer vnd 
Wexyler / mit grund zu prztendiren haben, Luia in indivi- 
duojureterritorüi eadem eſt ratio omnium partium, & 
data inflantia in uno,enervatur jus in toto.Et ideo quo- 
ties quis [efundat in univerfali jure totins territorii, 
tunc ſi intentio ipfins falfa fit in uno, falfa est in totum 
propter eandemrationem ‚qua non mass vera eſſe poſſet 
in toto ,quam'in parte,nifi in ſingulis locis & partibus 
fhecialis aliqua ratio probetur. Alias in tis, qua ſunt ejus- 
demrationis,ajureunius partisvalet argumentum,quo 
adtotumintegrale ,quoddiverfo jurecenferi non poteft, 
ut in Topicis Everhardi, inlocoa totoadpartem. 


Vnd diß will Syndicus bey allen andern dergleichen 
Flecken repetirt / ond fleiflig zuerwegen gebetten haben. 


Darwider ivret nicht / daß gegentbeil ex falfo pre 
_ fuppofito ‚feine eintzele vnd wenig actus zubefcheinen! fürgibe/ See 
>: dap in gegenwertigem fall / ubi prefumptio fit pro Principe, 
durch erzliche geübte vnd bewifene actus an einem orꝛt / auch 
„img terricorio Die poſſeß / ausdernangemaften Landes 
wfklichen titel/egerciet und conferwirt worden fein ſoll. 
Dann erſilich iſt man den klagenden Herrn Marg · 
graffen keines titels eines Landsfuͤrſtenthumbs im Nuͤrm⸗ 
dergiſchen territorio vnd kraiß geſtendig / es hette auch derſel⸗ 
be titel / wie mehrmaln angeregt / vnd man ex adverlo nicht in 
abredeift/mitder Kayſerlichen Landvogtey / welche noch in 
„bie hundert jar / nach der Burggreuiſchen Inveſtitur vnnd 
Tandgerichtlicher jurisdiction / zu vnd vmb Vuͤrmberg / in 
Ae vod an beftraffung der Malefuzſachen auff den Waͤlden / 
vnd in den Gerichten / inn poſſeß vnd übung geweſt / nicht ſein / 
noch beſtehen koͤnnen. Daß alſo diſer ſtrittiger und vnerwiſe⸗ 
ner Titel / darob ſich in petitorio hauptſachlich zu ar Pr 
rt 





\ 


buͤrt / inn gegenwertigem poffeffionfteitt/für Fein praefuppoß- 
itum ſoll noch Ban gefegt oder gehalten werden. 
Zu dem vnd weil die Herꝛn Burggrauen / in krafft jres 
vermeintlich prætendirten Titels/ inn einige univerſalern poſ· 
fefsionem/der hohen Obrigkeit / im Nuͤrmbergiſchen rerrivorio _ 
anfenglich nie kommen / ſonder dieſelbe erſt nach dem 1490, 
jar / hin vnd wider / an etlichen jren Emptern gelegenen oͤrtern / 
„vnd ſolches ex ſpeciali titulo derſelben Empter / per particulares 
» >» Krecentes turbativos actus, wie ſolches jre articulirte faͤll au⸗ 
genſcheinlich außweiſen / haben an ſich bringen wollen / welches 
jnen aber allemalen widerſprochen / vnd deren von ld 
eltere poſſeß / mit nottuͤrfftiger gegenhandlung gehandhabt 
worden:So hat demnach in ſolchem fall / was man ſich durch 
dergleichen neuerlich angemaſte vnd contradicirte actus. au eis 
nem ort zuthun vnd fuͤrzunemen vnterſtanden / nicht weitter 
ertendirt/noch an einem andern ort einig ius poſſeſsionis Ope* 
rien konnen / ut per BartzinL, 3, ubi Alexänd. num, 2 2. de ac- 
quir : poſſeſsio: dd, incap, cum contingat de foro compet: & 
Pelin zincap, auditis extrasde præſcriptio: 


Sonft aber rund wann man ein hohe ober andere O⸗ 
brigkeit vnd jurisdiction / deren man vorhin Feine richtige con- 
celsionem & traditionem a ſuperiore hat / per adtus poſſeſſori- 
os erſt acquirirn vnd introducirn will / ſo bat es diſe Regel / 
nach welcher die fach gerichtet werden muß: Quantum ulur- 
patum,tantum pofleflum, & quantum pofleflum, tantum præ- 
fcriptum, Ideo adtus pofleflorii in uno loco non operanturius 
poſſeſsionis in alioloco, præſertim ubi alius eft in contrariapof- · 
felsione, Wie die Statt Nůrmberg dipfalls ultra legitimum · 
tempus praeferiptionis, nicht alleine an den geklagten vndflrit« 
tig gemachten / fonder auch an allen andern orten / Doͤrffern 
vnd Flecken) des ganzen Nuͤrmbergiſchen territoru, allda die 
Elagende Herrn Marggrauen Beine adtus pofleflorios zu arti⸗ 
eulicen gewuſt / in continua quafi poſſeſsione der. hohen Obꝛig⸗ 
Eeit/che man fieparticulatim/iesst an diſem / iegt aneinem an 

dern ort / durch ehätliche zugrif auß den Emptern/fo doch / wie 
oben ge ad —— eg & univerfaleius terri» 
torii nicht gehoͤren / mit abholu raißpfand / hat anheben 

zuturbirn /geweſt vnd blieben iſt. Derohalben dann die oban⸗ 
gezogene Theorica iuris / zu beſchoͤnung des inn der vermeinten 
vrtheil begangenen jrꝛrthumbs IDieber nicht Eondte gebeaucht - 

werden, Aliud eft enim,fiiurisdictio queratur per adtus facti, A- 
liud, ſi actus procedant ex iurisdictione iam competente & — 
ceſſa. 


ceſſa. Bart, inL, ı. parag, fiquis de itiner ; actuq; privat 8% 
in cap, auditis extraꝛde prefcriptio, 


Aber wol haben ſich Syndici Herrn Principaln der» 
felben Theoricken rechtmeſſig vnd mit fug zubehelffen. Dann 
ale jhnen die Kaiſerliche Veſte / ſampt den Waͤlden / zu vnnd 
vmb Nuͤrmberg / deren pertinentz / Regal vnd zugehoͤrung das 
gantze territorium vnd derſelben hohen Obrigkeit geweſt / vnd 
noch iſt / mit allen jren Rechten / wie ſie vor zeiten die Roͤmiſche 
Kaiſer vnd Koͤnig inngehabt / auff ewig concedirt vnd vber⸗ 
geben worden / haben fie per unum actum poſſeſſorium, in uno 
& altero loco, die actualem poflefsionem in toto & univerſo ter⸗ 


ritorio der Nuͤrmbergiſchen Waͤld / vnd darzu gehoͤrigen Fuͤr⸗ 
reuten vnd Landſchafft / erlangt vnnd bekommen / zuuorderſt 
weil die Herrn Claͤger nicht ** noch beweiſen koͤnnen / 
daß fie der zeit in contraria poflefsione an einigem ſtrittigen 
ort geweltweren. EST autem certi juris, quod per unum 
actum jurisdidtionalem in uno aliquo loco ‚acquiratur 
univerfalis pofleßio jurisdiötionis in toto territorio, ubi 
non conſtat, aliquem e[fe in contraria pojleßione. ut per 
notat: Bart :ind.L.1.parag.Siquis ex hoc de itin: actu- 
quepriwvato. Ferrarienfis in forma Libelli de actione con- 
‚Felfor : verb: plenam verfic: Adverte. Felinus incap. Au- 
ditisextra:deprafeript : Decius Confil.271. Abbas cons: 
yı.colum. 2.volum.2.Cravetta confil. 5 5.num.1. Alba: 
tonfil. 34.num.2.€5 confil.6 4.num. 19. & num. 7 9.ubi 
multaadhocallegat, Hieron:de Monte in Tractat: de 
Finib.cap. 78. Boherius decifio 227.num. 4. 


Dar auß erfolget nun / vnnd wird mit beflendigen 
grund aa die Statt Nuͤrmberg / zu Wehꝛd / 
Buch / Fuͤrth / Goſtenhof / Tennelohe / Viſchbach / vnnd andern 
»mehtꝛ oꝛten / ab anno 142 0. vnd 23, jre actualem poſſeſsionem 

der hoben Obrigkeit bewiſen / ſo muͤſſe ſich demnach ſolche ihre 
bewiſene por ex intentione univerfalis tituli, auff alle andere 
ſtrittige oͤrter ond flecdendes ganzen Nuͤrmbergiſchen Eraip 
vnd territorii auch ertendirt haben / quo ſtante pro vero/fanmit 
fug nit vernaint voerden / daß die articuliete Nuͤrmbergiſche 
poſſeß der ſtrittigen hohen Obrigkeit / vber die 70, jar elterfey/ 
dann der allererſte vnnd nur an einem eintzigen ort veruͤbte 
Marxggrefiſche actus recens & turbativus. & 


Contraprztenli- · ¶ Do iſtoben bewiſen / daß wann biein der Marggrefi⸗ 
er — ſchen klag ſpecificirte Empter / von dem Burggrefiſchen Titel 
binweg gethan vnnd geſondert werden / fo werein lacto vn⸗ 
85 " můglich / daß die Seren klaͤger jhrer vermeinten articulirten 
„poſſeß daran die beklagte fie turbirt haben ſollen / einen eintzi⸗ 
gen actum an den beſchehenen einfaͤllen vnnd abholung dee 
Fraißpfand erercien koͤnnen. Nun aber iſt gleichsfalls gewiß / 
daß die Herrn Claͤger / weder von aller —* ſpecificirten 
Empter zugleich / noch eines ieden in ſonderheit wegen / einige 
univerſalem iurisdictionẽ der hoben Obꝛigkeit / in dem Nuͤrm⸗ 
bergiſchen territorio, ſo wol am Titel / als an der. poſſeß zu præ⸗ 
tendirn / ſonder wie die Empter durch ſpeciales titulos, vnd zu 
„vnterſchiedlicher zeit/an fie kommen / darinne fie auch fpeciale 
ius authorum repræ ſentiren möffen/Alfo fein auch Die vermein- 
ten articulirten actus poſſeſſorii auß was fpecialgerechtigkeie 
eines ieden Ampts / (on welche fie ſonſt nicht. beſchehen koͤnnen) 

exercirt worden ſein muͤgen / zu conſiderirn. 


Derhalben vnd geſetzt / (iedoch der wahrheit dar⸗ 

durch zuwider nichts eingereumbt) daß die Burggrauen vor 

Menoch:de re- dem 1420. jar / in quaſi poflefsione der Hohen Obꝛigkeit / an 
tinend: poſſeſſ: den Bere geweſt weren. Dieweil fie fich aber derfel= 
Remed,3. num, hen biß uͤber die 3 0.40, 50,50, vnnd7o, jar bernacher / auß⸗ 
731 weiß jrerartichlieten actuum, nicht gebeaucht hetten / vnd alfo 
per negligentiam tanti — dauon kommen | ſo were es 

abermaln gewißlich auß obbeſchehener deduction an dem / daß 

ſie nit alſo bald ſich durch einen eintzigen actum, ietzt an diſem / 

vnd dann an einem andern ort / in Die univerfalem poflefsionem 

» totius territorii aller ſtrittigen orten / quorum poſſeſsio non va- 

cua, ſed tanto tempore occupara fuit ab alio, widerumb hetten 

Nota pro ſtatu eindringen koͤnnen / Sonder ſoll vnnd muß es obſtehender Re⸗ 
caulz, „gel gemeß / alſo hiemit gehalten vnnd verftanden werden! daß 
die an’ einem ieden fErittigen ort angegebene vnnd pratendirte 

voſſeß / nach geſtalt vnd gelegenheit der articulirten faͤll / vnd 

„derſelben zeit / auch auß was ſpecial gerechtigkeit eines ieden 

Ampts dieſelben geſchehen / gegen den hinwider / von der Stat 

Nuͤrmberg wegen / articulirten faͤllen / fleiſſig conferirt / erwo⸗ 

en / vnd wievil ſie contra antiquiores adtusgelten můgen / æ⸗ 

imirt vnd gefcherst werden, Non igitur poteft hoc caſu eſſe 

uniformis ratio omnium actuum poflefloriorum; fed fingulorü 
locorumrefpedtu,fua fingulorum adtuum qualitas, ius & ratio 

eft, urperBart,in Conf, 169, num, 10.& 12, Hieron: de Mon- 

te in tractat: de finib, cap. 78, Welchs / wann es geſchehen / wird 

fich ſchon befinden / wer vnter Den partbeyen den andern OR 

weder 


| | O 
weder intototerfitorio, oder in fingulislocis, euebirt vnd tur⸗ 
biren koͤnnen. — 


Sarumb dan von rechts wegen den klagenden Her⸗ 
ren Marggrauen / ſonderlich an denen orten / da ſie nicht alleine 
Feine eltere / ſonder auch gar: Feine poſſeß probirt / das poſſeſſo⸗ 
rium uti polſsidetis, wider der Statt Nuͤrmberg habende poſ⸗ 
ſeß / nicht hat ohn offenbarliche nichtigkeit zuerkannt werden 
nen. | 


Wann aber die Seren Camerales diſen proceß ex fun- 
damento & principüs poſſeſſorii (wie ſich inhalt der klag vnd 
acten gebuͤrt) judicirn / vnd extra proprium cauſæ ſtatum eva- 
ando der ſtrittigen poſſeß nit einen vntuͤchtigen nebengrund 
* woͤllen / So wer zu recht vnmuůglich / einiche gegruͤndte 
beftendige vrſach anzuzeigen / warumb man der Start Nůu⸗ 
renberg nit vil mehr Wendelſtein vñ Feucht / dañ Bettenhofen 
vnd Schwartzenbach in der irrigen vrtheil zuerkennen ſollen. 


Schwertzenlohe. 


Eyp diſem Dorf / welches durchauß 
Eder vnterthanen vnd güter halben Nuͤrmbergiſch 

iſt / hat Öegentbeilabermaln nichts dann 4. adtus/ / 
fo alle auff bloffe heimliche einfäll/ / vnnd abbolung 





mptleut geholet hab / derhalben Prrientizipfius 
folche actus contradicti& elifi, zu begründung oder beweiß eis un (ed Pe 
niger vechtmefligen poſſeß / weniger dann nichts fürteagen barivus, 


mögen. 


Hergegen aber ſein von Nuͤrmberg wegen / zwoͤlff 
actus / vom jar 1445. 14641469, vnd alſo continue, vor vnd 
nach dem Pfaͤltziſchen vertrag / articulirt / vnd mit jhren alten 

ordenlichen gehaltenen Acht vnd Straffbůchern bewiſen wor⸗ 
den. Vbertrifft demnach deren von Nurmberg poſſeß / die 
Marggreſfſche auch des orts / in antiquitate & prioritate tem- 
poris, in die 70. jar / ſemper autem præſumitur pro antiquiore 
A poflef- 


© 


offelsione, ut iufta & legitima. Vnd iſt nicht deſto weniger di. 
— vorlangſt præſcribirte poſſeß pro turbativa erkannt worden / 
welches doch zurzeit des Pfaͤltziſchen vertrags nicht hette ge⸗ 


⸗·ſchehen koͤnnen. 
Peuſes. 


Iſes Doͤrflein ligt an der grenit 
IFA gegen Schwabach / hart ander Rednitj / iſt auch 
gantʒ Nauͤrmbergiſch / an Mannſchaft / Gůtern vnd 
7 Obsigkeit/amwoelthem ort Nuͤrmberg / in teñimo⸗ 
nium ſuperioritatis. allwegen Mandata anſchlagen vnd publi⸗ 
cirn zulaſſen / im gebrauch gehabt / allda die Herrn Cläger mehr 
nicht / dann zwen recentes actus ab anno 24.0Nd 6. zu articu⸗ 
lien gewuſt Welche beide actus aber durch den 1. vnd andern 
Defenfional fein elidiet voorden/ Dann Nurmberg in denfelben 
furkommen / vnd die ſtraf von dem Michel Stolgen/voiefein 
eigen Supplication außweiſt / genommen / ehe dann der Rich⸗ 
ter zu Schwabach jme hernach auch das Strafgeit abgenoͤti⸗ 
get / derowegen diſe Marggrefiſche faͤll kem rechtmeſſige poſ⸗ 
ſeß / ſonder materia litis fein, 


Von Nurmberg aber eins. fall articuliet / darunter 
„der erſte ab anno 1440, vnnd alſo vor dem Pfaͤltziſchen ver⸗ 
trag / auch darinne beſtettiget woꝛden iſt. 


Was dann ſonſt den neuerlich angezogenen fall / ab an⸗ 

no 1465. betrifft / x be ſich nicht / was der handel geweſt / 
vnd wo ſich derſelbe begeben / auch wo die perfonen/ ſo mitem⸗ 
ander vber jrer bezuͤchtigung vertragen / vnd zu Recht verab⸗ 

> ſchiedet ſein / zur verhafftung kommen / vnd wer inn allem fallı 
> ein actuspolterior vnnd attentat wider den Pfälsifdyen ver« 


Exbach, 


IE Dorf gehöre / wie die Raiferli- 


d EN | dye Documentabezengen/önter die Fůrreuth dar⸗ 
IN 


ob es gelegen / ob welchen die Burgarauen vor zei⸗ 

— ten weder an eigenthumb / noch Gbeigkeit wie 6% 

ben erwiſen / gar nichts gebabt / wie fie dann ie allda — 
nicht / 
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nicht / dann ein eintzig Gut / fo von den Waldſtromern an die 
WMarggrafen kommen / Nuͤt mberg aber in die 31. hat. Vnd ob 
eo wol auff Die grentze der Rednitz zus gelegen / ſo haben ſich 

doch die Herrn Marggrauen / auß vorangeregter vrſach / kei⸗ 
ner hohen Obrigkeit daſelbſt / dann erſtlich von Anno 1524. 
mit erg —— ſich — eier —— 
gemaſt / welcher a durch die bey dem ↄ. Defenſional 
diß orts articulirte gegenhandlung iſt elidirt worden. — 


Die andern vnnd uͤbrigen faͤll / ſo auß dem tertia parte 
Rotuli actorum angezogen worden / deßgleichen daruon die 
Zeugen melden / ſein zum theil actus indifcreri, auch ſonſt recen⸗ 
tes, clandeſtini & violenti, deren man ſich faſt poſt cœptam li⸗ 
tem angemaſt hat. 


Dargegen bat Yldrmberg 10. actus ab anno 1456. 

1490, 1492, 1502. & ſic conſequenter, usq; ad cœptam litem. 

articulirt / vnd mit den ordenlichen Acht vnd Straffbuͤchern 

„erwiſen / Vnter welchen der erſte 3. jar vor dem Pfaͤltziſchen 

„verttag / vnd über 74. jar elter iſt / weder der recens & conıra- 
dictus actus der Heren Marggrauen. 


Veneben diſen / wird auch noch ein ander fall durch 

»» die Zeugen bewiſen / daß einer von Eybach / der feinen Vater 

erfhlagenigen Nuͤrmberg gefuͤrt / vnd daſelbſt peinlich gericht 
worden. 


Was iſt nun diß anders / dann daß die beklagte Statt 
Nuͤrmberg / mit jrer ober 70. jat eltern / vnd wie oben außge⸗ 
gefuͤhrt / wol titulirter poſſeß / die Herrn Claͤger in materia litis 


Enntengraben. 


Ey diſem oꝛt / welcher der Ennten⸗ 
ER graben genannt wird / vñ auff dem Reichs Nuͤrm⸗ 
Si berger Wald iſt / thut man ſich auf die inn Replicis 
— & Duplicis,defgleichen oben bey dem Nurmbergi· 
fehen titel/weitleufftig beſchehene außfürung/mwiderdasange- 
mafte Burggreuiſche Landsfuͤrſtenthumb /über die Nuͤrm⸗ 
berger Waͤld / referiren. F 
| Ay Der 






In Replicis & 


Der eintzig recens actus / ſo diß orts bey dem 35. poſi⸗ 
tionaln articulirt / iſt / wie der artickel ſelbſt vermeldet / ſchon 
vorhin vonder Statt Nuůrmberg / durch abholung des tod⸗ 
* vnd Bean Fern — _. —* —* alſo 
eliditt / arauff einige poſſeß / weder den Herrn klegern zu / 
noch den beklagten aberkannt werden koͤndte. 


Reithelsdorff. 


WVBGy diſem Doꝛff / welches auchander 
IN grentze der Rednitz / auf Schwabach zuligt/haben 
ASP: die erꝛn kleger mehꝛ nit / dann zwen fell / ab Anno 
—— 10. vnd 24. ſo auff Fraißpfand geſtellt / ante litem 
»» ceptam,3u articuliren gewuſt / welche alleine auff den Buͤndi⸗ 
ſchen abſchied alſo fein Diele von bergdie 
egennotturfft gebandelt worden. Was den deitten fall / von 
mo 15 27. mit Georgen Recken / Wiert zu Reichelsdorꝛff / 





— N hetrifft / hat derſelbe wol / außweiß feines ſupplicirn / bey einem 


ıne;2 2, 23» 


bi videatur pri- 


mus adus, 


U- 


Rath / als ordenlichen Fraißherrn / vmb verglaitung ange» 
ſucht / die jme aber / von wegen des gefaͤhrlichen ableibs / nicht 
bat widerfahren koͤnnen. Die uͤbrige faͤll in 3. parte Rotuli, wie 
faſt alle / ſo darinn angezogen worden / haben ſich poſt cœptam 
litem begeben. 


Hergegen fein von Nuͤrmberg wegen / gar viel / und 
indie 15. faͤll ab Anno 1433, 1443, 1473,& ficconfequenter, 
wie fie zum theil in Replicis & Duplicis nacheinander erzelt 
ſein / usq; ad litem ceptam articulirt / vnd alſo der Stattindie 
77.jar elter poſſeß / dann die recentes & turbativi actus der 
Marggrauen ſein / probirt vnd erwiſen / vnd gibt der nach 
lengs in Replicis & Duplicis extrahirter erſte fall / de Anno 
1433. gantʒ lauter zuvernemen / daß die zu Reichelsdorff einen 
Rath zu Nuͤrenberg für ordenliche Fraißherrn des orts gehal⸗ 
ten vnd erkennt haben. 


So deponitn die zeugen bey diſem Doꝛff / wie auch faſt 
bey allen andern daß die Marggreuiſchen vor zeiten nicht 
„, Überdie waffer eingefallen / ſonder Das hetten fie erſt neulich 
„, angefangen / jedoch weren folche einfaͤll beynacht / vnnd mit 
groſſer forge leibs vnd lebens gefchehen / welches aber: alles 
ſein vrſach vnd gelegenbeit daher gehabt / daß die ma 

en 


O0 
fen etliche Guter und Manſchafften ʒu der — ortso 
gehörig von den Waldſtromern erkaufft. Was dañ den erſten 
MNacggrefiſchen actum ab anno 10. der ſich doch / außweiß des 
Ndcembergiſchen Defenſionals / Anno 12. begeben / vnd in⸗ 
halt deſſelben artickels gegen einem Rath verpuͤſt worden / be⸗ 
langtifagen fie / daß die von Nuͤrmberg fürkommen / vnd den 
oden cheper geholet / die Marggreuiſchen aber erſt des andern 
tags hernach kommen / vnd Fraißpfand genommen. 


Deßgleichen wird auch bey dem fall ab Anno 24. 
baß die von Nuͤrmberg den toden coͤrper abgeholet baben / be⸗ 
zeuget. 
Dieweil dann fo wol auptien Nuͤrmbergiſchen Des 

fenfionaln / als auch auf den Marggrenifchen producirten 
zeugen über die ex adverlo articulirte drey fell lauter erſcheint / 
„daß die Statt —— in allen folchen fellen die jur isdicti⸗ Nota Die Marg⸗ 
on prævenirt / vnd ſonſt keine eltere actus uͤberal / darinnen grefiſche anmaſ⸗ 
Nurenberg den Herrn klegern nit gleich] / bewiſen / die recenti- ſung muß ſich an 
cresatus aber zur ſachen nicht dienſilich / vnd dann / was von CT * 
der Marggreuiſchen Fraißanmaſſung durch die zeugen de⸗ ar 
ponirt wird / anders vnd weiters nit / denn an einem jede Hoficionalis ver⸗ 
ſtrittigen oꝛt/a tempore primi articulati actus, das wer diß orts fichen, 
ab Anno 15 ı 0, wieder 36. poſitional vnd die auſſag vermag / 
verſtanden werden kan noch ſoll / ſo iſt je abermaln nach Recht 
vnmuͤglich / daß die antiquior poflefsio & turbatio in oder auß 
den vorberuͤrten articulirten / noch andern dergleichen fellen 
zuſuchen / ſonder muß ab antiquioris temporis actibus, wie die⸗ 
felbeinden Naͤrenbergiſchen Defenſionaln vnd Replicis cum 
adtibus fuperadditis , articulirt worden ſein / hergenommen / 
vnd der außſchlag daher gemacht werden. 


Vber diß alles befindet ſich auch bey dem andern / von 
der Statt Nuͤrmberg wegen / in jren Defenſionalen diß orts 
Irticulirten fall / daß der vmb ſeines zu Reichelsdorff began⸗ 
„genen meinaydts willen / Anno 1482. geſtraffter vnd über 
"Rhein relesirter thaͤter / bernacher Anno 1487. von Marg⸗ 
graf — * von Brandenburg / als er herauſſen auff der 
—* verſamlung zu Nuͤrmberg geweſt / neben andern meht 
ſtraffbarn perſonen daſſelbemal Fi erbetten / vnd der ſtraff 
durch Naͤrmberg erlaſſen worden. 


Daraus erfeheint je vnwider ſprechlich / daß diſer 
durch die beſchehene Marggreuiſche — außgeſoͤnte vnd NB, 
iiij 


einge⸗ 


„eingebettene thaͤter /micht ſey auß krafft einiger Marggreui⸗ 

au ren. ſonder auf bewoifener gnad vnd ver- 
gunſt dee Statt Vlürmberglals der zeit woiffentlichen erkann⸗ 
ten ond bekannten ordenlichen Fraißherrn / an bemeltem ort 
zu Reichelsdosff wider zuwohnen / einkommen / inmaſſen an 
vil andern mehrozten / auff gleiche fürbit der Herrn Marg⸗ 
grauen befchehen iſt. Scut enim Bannire et relegare ex alı- 
quo loco,ita quog, vicißim Bannumremittere, & domi- 
cilii locum reſtituere, eſt argumentum fuperioritatis & 
meri imperii. Bart. in L. Imperium num.1o.de jurisd. 
L.relegatorum:De interd.£5 releg. Et ejusdem poteſtatis 
eft pæna & remißiopena. L. Illicita. parag. Remiſſas de 
oficto.Prafidis. 


Man Ban fe nit verneinen / daß der zu Reichelsdorff 
vmb feines dafelbft begangenen Mainayds willen Landsver« 
wifener thäter / die ganze fünff jar über / ehe er durch Marg ⸗ 
gef Hanſen Eburkiehlen wider eingebetten worden / vonder 

tat Nuͤrmberg an jmedißfallserercirtenboben vñ Lands⸗ 
obrigkeit wegenzu Reichelsdösffinicht bat ficher wohnen noch 
wandeln doͤrffen / vnd daß demnach die Statt hiedurch con- 
tinuò in quali poflefsiohe ſolcher Obrigkeit des orts / contra 
a geweſt / auch darinnen confirmirt ond beſtettigt 
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Das nun ſolchem allem zuwider / in diſem durch den 

» Herın Marggrauen ſelbſt approbirten actu / wie auch in den 
„voꝛgehenden vnd nachfolgenden / qui ſunt eiusdem iuris & rati- 
onis, & omnes à primo actu non vitioſo legitimantur, die Stat 
Nuͤrmberg für turbatores vnd betruͤber der Marggreuiſchen 
poſſeß / ab Anno 10. geweſt ſein ſolten / wie ſie in der irrigen 
Cammergerichts vrtel darfuͤr fein condemnirt worden / der⸗ 
»> gleichen Recht wůrde jme gewißlich kein Stand des Reiche 
ern ſprechen laſſen / noch daſſelbe für gut / recht / guͤtig vnd 


tefftig/propter plus quam notoriam iniquitatem, halten. 


a D ann ob wolgegentheilfaſt beyallen ſtrittigen Dob⸗ 
crimen interdo- fern / wann er der poſſeß halben ſtecken vnd dahinden bleiben 
minos Actores muß / zum vermeinten ſchein fuͤrwendt / es ſey dennoch ein groß 
&Reos, „vnterſchied zwiſchen den Herrn klegern vnd der Star Nuͤren⸗ 
berg / wann ſich ſchon auf der zeugen depoſition vnd ſonſt be⸗ 

finde / daß etwan beyde theil / der ein fo wol / als der ander / die 

articu⸗ 


20% 
„articulirten Fraißfell erereirt vnd gehandhabt bat / dann die — 
Herꝛn kleger fein —— Pond haben datam intenti- Hoe nihil eſt ali- 


onem de iure, aber die Statt Nůrenberg habe ſich alleine mit ud en 
thaͤtlichen zugriffen in alienam iurisdictionem eindeingen wöl- ee = 
len’ fo Fan Doch Tolches färgeben weder in iure noch tacto be: PL 8 


tate perlonarum, 

. & non in meritis 
. cauſarum. 
Dann in facio wird ſich ein Burggreuiſches Lands 
fuͤrſtenthumb / zu vnd vmb Nuͤrenberg / von des wegen man 
fundatam intentionem dißfalls allegirn / vnd der Herren kleger Vide ſupra beym 
neuerliche eingriff nach Fraißpfanden damit zu recht colorirn Titel! ius territo⸗ 
ee eg koͤndte / in ewigkeit nit befinden. So laffen es "'% —— 
auch die Kai. Documenta, auffgerichte vertreg vnd anders / * —5 — 
dauon oben außfuͤrung geſchehen / nicht zu / wie dann auch Bein himb 
eintzige Landtsfuͤrſtliche Ober vnd Pottmeſſigkeit / oder an⸗ 
der Regal benannt werden moͤchte / damit die Herrn kleger als 
Burggrauen belehnet / deſſen ſie in krafft ſolcher belehnung 
über die einwohner vnd vnterthanen des Nuͤrenbergiſchen 
territorii(auſſer was man ſich der hoben Obrigkeit halben an⸗ 
maſt) von alters her in poſſeß vnd uͤbung geweſt / vnd noch 
weren. Zu dem vnd weil ob diſem prætendirten tittel in der 
Lazareth vnd neugebeuſach principaliter in petitorio geſtrit⸗ 
ten wirdt / kan noch ſoll / derſelbe titel in diſem poſſeſſoriſchen 
proceß / wie offt angeregt / incidenter pro certo nicht pra ſuppo⸗ 
nirt / noch prejudicirt werden. | | 


So Ban es auch de iure nicht ſein / daß man die juſtifica⸗ 
tion eines actus poſſeſorii, den bede theil durch einfeli vnd zu⸗ 
griff exercirt / von dem pratendirten ſtrittigen titel hernemen / 
vnd den vnterſchied / zwiſchen der ein oder ander parten (wie 


gegentheil allenthalben zu feinem vermeinten vortheil ohn 


grund thut)machen ſolte / ſonder wie oben bey Wendel⸗ 
ſtein / vnd hernach bey Fürth außgefuͤrt worden / ſtehet die 

juſtification eines ſolchen actus zuvorderſt in continuation 

vnd handhabung einer eltern vorhin hergebrachten poſſeß / 

dann daher kan man erſt recht wiſſen / wer den andernan ſol⸗ 

chem actuturbirt hab, EST enim facti €)’ non tituli ſeu jurit = 
quæſtio, uter alterum in antiquioris pofeßionis [ua com- Nemo turbatut 
tinwatione turbarit. Nam prior €5 continnata tantum, 6 — — 
non autem recens polfeßio turbatur. — — — re. 

z | tinendz, 


Wotzel⸗ 


Wotzelndoꝛf. 


I Iß oꝛt iſt auch durchauß Nuͤrmber⸗ 
gif vnnd hart am Wald / zu nechft bey Korn⸗ 
burtg gelegen / darvon die Hexen kleger gleichwol 

FT expreise in der klag kein meldung gethan / aber here 
nach bey dem 3 9.pofitionaleineneingigen aftum,ab Anno 25, 
das iſt / ein jar vor angefangener Rechtfertigung articulirt 





Dargegen hat Naurmberg einen viel eltern fall in 
adtibus fuperadditisab Anno 1459, vnd alſo ein ss, jar eltere 
poſſeß / articulirt. 


| So befindet ſich auch auß eines Raths aeg 
die Eloflerfrauen zu Pillenreuth Anno 1487. auf dem Reiches 
— einen zu Wotzeldorff vonder anfferlegten 
ſtraff erbeten haben. 


ul dem vnd weil diß Doꝛff / zwiſchen Kornburg vnd 

dem Galgenhof / auff Naͤrmberg zu leit / vnd on das in univer- 

„, fitatem des gantzen Nuͤrmbergiſchen territorii vñ kraiß gehört! 

„ſo folget es billich mit der Fraiß andern Defeat! darzwi⸗ 

(chen es gelegen ift, Eiusenim prefumuntur efle media, cuius 
unt extrema, 


Kornburg. 
Eyp diſem Doꝛff / welches nicht weit 


> von Wendelſtein gelegen / haben die Herrn Fleger 
Beinen einigen actum überal / den fie des orts ante 

. litem ceptam je geftrafft / articuliren vnd fürbein- 
gen koͤnnen / derwegen fieeinen gar neuen fall / der fich zwifchen 

onburg (welches ein Steinbruch he Pillenreuth / im 
feld / Anno 22 zutragen haben ſoll / herfuͤt geſucht. Diſer actus 
aber iſt dardurch elidirt / daß die von Nuͤrmberg den toden 
cörper alſo bald zum Fraißpfand abgeholet / vnd die jurisdi⸗ 
ction dardurch prævenirt haben / wie ſolches des Gegentheils 
eigene / in den exceptionibus & probationibus bey diſem Doꝛff 
angezogene Documenta vnd zeugen beweiſen. 






ee I 


Der 


| 02 
Der ander fallioon Anno —— 


auff Lerſtetten zu / inn dem Marggrefiſchen Ampt Schwa⸗ 
bach / begeben / thut alſo nichts zur — | i 


5 Mas ſonſt die in tertia parte Rotuli inſerirte actus vnnd 
vrphed betrifft / reden die erſte zwen ab anno 23, vnd 2 1. von 
außgetrettenen Befehdern / ſo den Marggrefiſchen vntertha⸗ 
nen zu BKornburg auf brennen abgeſagt / die ſich eigentlich nicht 
zu Kornburg / ſonder im Marggreuiſchen ampt / zu vnd vmb 
Schwabach / betretten laſſen. So hat den dritten extrahirten 
fall der Commiflarius prima parte Rotuli, folio 130, inextra- 
endofelbftfdr ein bloffe unglaubhaffte und Sigellofe fcheift 
recognoſcirt / wie auch die andere Schzifft / ober denertrahir- 
ven fänfften fall / daß alſo diß orts vberalnichts erwifen, 


A Hergegen bat Noͤrmberg bey diſem Dorff fuͤnff gar 


» alte actus / von Anno 1432. das iſt 21. jar vor dem Be 


»> fehen vertrag / vnd alſo volgends biß zu anfang der R 
tigung / ein neuntzig jaͤrige poſſeß articulirt vnd erwiſen. 


— Welche poſſeß auch durch die Heren Marggrauen 
ſelbſt in jrem ſchreiben / lde anno 1490, confirmirt vnnd beſtet⸗ 
tigt wird. Dañ als ſich zwiſchen den Herrn Marggrauen vnd 
der Stat Nuͤrmberg / der frefel halben zu Kornburg ein ſtrit 
erhoben / vnd ein Rath einen Marggrefiſchen vnterthanen / ſo 


auff jrem Gut gefrefelt / derowegen gen Nuͤrmberg zu ſtraff In Replicis & 


aerfordert / ſchꝛeibt Marggraff Friderich an einen Rath / vnnd 


Duplicis, ſub 


wendet dargegen fuͤr / daß ſich der frefel auff jrer F. G. grund "UM 24. 


»vnd boden begeben haben ſoll / vnnd wann es ſchon auff dem 

Nuͤrmbergiſchen geſchehen / fo wer doch der Frefeler auff fri⸗ 
»> fcher that nicht betretten / mit dem anhang / dieweil auch Fein 
todſchlag begangen/begerten fein $.&. daß man dero vnter⸗ 
»» shanen desanzuge erlaffen. — 


Auſ welchem wol abzunemen / wann es ein todſchlag 

„ vnd keinen frefel betroffen / oder auch wann der Frefeler auff 

friſcher that betretten / ſo wuͤrde der Marggraff feinen vnter⸗ 

en / weder in dem einen noch andern fall / haben abfordern 

nen. Es wuͤrden auch die von Nuͤrmberg ein ſolche abfor⸗ 

derung / in krafft jrer von alters herbrachten articulitten / vnd 

durch — vertrag confirmirten poſſeß / nicht ge⸗ 
» ſtattet I 


Was nun daffelbemal die Hern Marggrauen rip | 
n9 


r Beine turbation haben anziehen doͤrffen / das bat 
» m wenigermit echt für —— erkannt — 
nen. .. 


Keil ſich auch difer fall nur o. jar vor dem Harraſchen 
vertrag / vnd do die von Nuͤrmberg fich eslicher maſſen in das 
Landgericht begeben / zugetragen / inn welchem die Heren 
WMarggrauen der Statt die todſchlege diß orts geſtanden / ſo 
iſt hierauß wol vnd leichtlich zuſchlieſſen / daß der beruͤrte Sa. 
raſche vber das Landgericht aufgerichter vertrag / wie ber» 
nach aufgeführt werden ſoll / ſich auf Feine hohe Obꝛigkeit er⸗ 
ſtrecken koͤnnen. 


Esgg deponiren ſonſt auch die Zeugen / daß die Marg⸗ 
>> seefifchen Amptleut / vnnd nemlich der Caſtner zu Schwa⸗ 
»» bach/in wenig jaren haben angefangen / des oets uͤber die waſ⸗ 

»> fer einzufallen / auch band vnd eyſen aufzurichten. 


Ob nun wol Nuͤrmberg in antiquiore & approbata 
poflefsione des orts geweſt / fo iſt man doch auff der Raiferli, 
chen Herrn Commiſſarien vnterhandlung / den Heren Marg⸗ 
grauen / inn dem Anno 15 35. zu Schwabach vber dem 


Nota. Was man nen Duplicis an mehꝛ oꝛten / ober die maſſen captiose vnnd ca- 
den verträgen vers Iumniose dahin verſtehen vnnd deuten woͤllen / Alp obdurch 
— ſolle oder ſolchen vertrag (der doch a der beider feita außgeſetz ⸗ 


»> ober fl) der Statt Nuͤrmberg ein in jre adt 
o» sache vocchen —— — 


Pillenreut. 


Dr anzaig / daß diß Cloſter / welches 

KEINE Baifer Ludwig / Anno 1345. bey feinen rn / 

vie die alt vrkunthen vermelden / gebaut / vnnd im 

Nůrmbergiſchen Wald ligt / nicht in einem Burg⸗ 

greuiſchen Landsfuͤrſtenthumb / ſchuß noch Obrigkeit / ſonder 

»» indes Reichs Nuͤrmbergiſchen terricorio gelegen / iſt . ie vnd 
wegen 
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allwegen im ſchutz vnd — Katheitoffelrni: 
verſal vbergab / des gantzen Nuͤrmbergiſchen Walds / vnd deſ⸗ 
ſen pertinentʒ geweſt / wie es ſich dann auch zu ſolchem ſchutz / 
im jar ı 3 92. innhalt brieflicher Vrkunthen verſchrieben. So 
wenig als nun die Heren Claͤger mit grund * vnd be⸗ 

ſtreitten koͤndten / daß Kaiſer Ludwig ſolches Cloſter in eines 

andern Herrn Landofuͤrſtenthumb erbauet / vnnd geſtifftet / 

vnd daß ein Rath ober daſſelbe / wie gleichsfalls auch vber das 

Cloſter Gruͤndlach / den ſchutz vnd protection / als in eines an⸗ 
dern Herrn Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit gehabt: Alſo wenig 
kan auch wahꝛ ſein / daß diſe bede Llöfter in einem Burggreni-. 
fchen Landsfuͤrſtenthumb vnd Obrigkeit gelegen weren, Gibt 
alfo neben der vninerfal vbergab der Waͤld / Fuͤrreut vnnd 
Rarferlichen Deften/auch der Landſchutz vber die Cloͤſter / ei⸗ 
nem Rath des Nuͤrmbergiſchen territorii vnd Craiß halben / 
einen rechtmeſſigen Titel / wider die Herrn Claͤger. 


Der eingig fall ſo bey diſem ort im 33. Poſitional vom 
„jar 1516. articulirt / derſelbe iſt wieder 41. Marggrefiſche 
Feug / hierob producirt / bezeuget / vorhin zu Nuͤrmberg ges 
ſtrafft vnd gebuͤſt worden / thut alſo nichts zut ſachen. 


Dargegen ſein von Nuͤrmberg wegen drey actus ab 
„anno 1501. 7T5 78. vnd 152 1. deren ſich die Marggrefiſchen 
„nicht angemaſt / articulirt / vn alſo antiquior poſſeſsio hiedutch 

erwiſen worden. 


Erſcheint demnach auch bey diſem ort / daß gleich 
wie die beklagte Statt Nuͤrmberg / die Herrn Claͤger dyrd 
jren vber diß vnd andere Kloͤſter im Nuͤrmbergiſchen Crai 
vnd territorio habenden Landſchutz vnd verſprechung / an dem 
angemaſten Burggrefiſchen Landsfuͤr ſtenthumb nit turbirt / 
Alſo auch eben ſo wenig durch jre antiquiores actus der hohen 
Obrꝛigkeit / daran haben turbiren koͤnnen. 


Ziegelſtein. 


MEy diſem oꝛt / der faſt mitten im wald 
der Sebaldiner Pfarr / vnnd von Kornburg wol 
drey meil wegs ligt / vnd dannoch inn das Ampt 
Schwabach gezogen werden will & ein eintzi — 
A 






fallbey dem 42. Poſitionaln ab anno 152 1, articulirt / aber 


»» garnichtsdaranbewifen wordt, Es haben die Yerm Marg⸗ 
grauen auch an diſem ort / wie fonft durchauß anallen andern 
ern orten / weder Mannſchafft noch Guter /das Waſſer⸗ 
herrnhauß aber daſelbſt / iſt der Haller / vnd ein Reichs Lehen, 


| Hergegen fein von Nuͤrmberg wegen zwen articu· 
lirte actus ab anno 147 1. vnd anno 1507, vnd ſonſt / das / daß 


man die Statt des orts vmb / fuͤtr ordenliche Fraißhetrn gehal⸗ 
ten vnd erkannt / durch der Zeugen außſag bewiſen worden. 


Der wegen es billich ſolt gebeiffenhaben/Adtorenon 
probante, Reus eſt abſolvendus, Aber es erſcheint hierauß / daß 


NB die cHerrn ludices nicht auf die articulirte vnd erwiſene poſſeß / 


ſonder auff den præſupponirten titulum territorii, extra ſtatum 
cauſæ, mit jrethumb gangen ſein. Kur ar 


Ss man doch billich dargegen folte bedacht vnd erwo⸗ 


[3 


gen haben! daß dasterricorium des Nuͤrmbergiſchen Craiß / 
wie e8 die obangezogene Documenta nennen / dem jenigen zu⸗ 
gehören müfte/ welchem die Waͤlde vnd Fuͤrreut mit aller ©: - 


brigkeit vnd gerechtigkeit/ von den Römifchen Kaiſern vnnd 
nigen obergeben vnd zugeſtellt weren/ und der an den für« 


nemſten o2tendieeltefte poſſeß der hohen Obrigkeit herbꝛacht 


vnd erwifen hette. 


Koͤnigshamer. 


3 On diſem Gamer geſchicht auch inn 


Vey Wendelftein RT 





if ein Rünmbergie RENNEN, der ſummariſchen klag Bein meldung / vnnd ft ein 
— eintziger actus anno ar, Bess litem beydern 
die aragreuis * 3 4, Pofitional articulirt worden / thut alſo nichts 
ſchen Zeugen ſelb⸗ zut ſachen. 


— Baulnhofen. 
Iſer Beyler ligt auff den Fuͤrreu⸗ 


Iten / datob Die Herrn rauen nie nichts ge⸗ 
FAR habt. Es fein auch ſolche Furreut / als Kaiſerlich 





Landsfuͤrſtent humb ie gelegen geweſt / vnd noch nicht / ſonder 
J gehoͤren 


OF Lehen ondeigenthumb / in einem Burggeefifchen 


4304 
ehren zudem Wald / vnd wie esmitdenfelben Fuͤrreuten ge⸗ 
Dane wie fie wider zu Wald gemacht werden follen vnd 
mögen/ift der Start Nůrmberg in jren Privilegien befolhen 
worden. Der eintzige fall ſo diß orts bey dem 44, Pofitional 
articulirt / hat / wie der darob producirter zeug auflagt/einen 
frefel betroffen / welchen der Abbt von Ebrach geſtrafft / Aber 
hernach die ſtraff dem Marggrauen zugeſtellt haben ſoll / iſt 
= weder zeit noch vmbſtende / wie der Articul verlaut / be⸗ 
wiſen. | 


Heil folchyes der Gegenanwald geſehen / daß jbme diß 
orts / wie an vil andern mehr/auch die thetliche zugriff vnd ein⸗ 
fell zubeweiſen gemangelt / ſetzt er inn feinen Replicis bey diſem 


-  VDeyler / der angeftellten Clag / darob man geſtritten / diſen 


„geund: Wann gleich die Herin Marggrauen Hocfundamen- 


to nititur Came- 


„nichts bewiſen / So heiten fie gleichwol funda- zatis tentenzia, ut 


»» tamintentionem, Hon wegen der Landsfuͤrſtli⸗ —— 


eucht / contra 


chen Obꝛigkeit / Welches in effectuebenfonilift/alswolt ap, olim extra 

er geſagt haben: Ob woldie Marggrefiſche Clag fuper inter- dereſtit. fpoliar: 
dieto iurbatæ pofleßsionis angeftellt / jedoch vnnd wann ſchon Ergd müfte die 

der poſſeß halben nichts erwifen/fo folt vñ muͤſte doch die Flag flag fuper titulo, 
fuper fundata intentioneder L andsfürftlichen Obrigkeit befle- & in —— 

ben / vnnd derſelben gemeß judicitt werden / wie dann ex falſo —— 

Prafuppofito, contra tationem & principia iuris beſchehen. quiorispoffefsis 
onis angeſtellet 


Gerpersdoꝛff. * 
GE Dorf gehoͤꝛt auch inn die Fuͤr⸗ 


13% Ss‘ reut/bey welchem ein einiger actus ab anno 150 1. 
N inn dem 45. Pofitionaln ift articulirt / aber nichte 
: dsranprobirt worden/bann der eilfft Zeug / ſo auff 
denfelben fall pꝛoducirt / hat fich geöblich geirret/in dem er von 
„„ einemfalldeponictlin voelchem der Thäter durch den Sürften 
von Bayrn ſoll loß gebetten ſein / der ſich aber nicht diß orts zu 
—— im articulirten jar / ſonder innhalt des 40. Po⸗ 
ſitionals / zwiſchen Kornburg vnnd Billenreut Anno 1522. 
vnd alſo vier jar ante litem begeben. 


Dargegen aber Häcmbergeinen vil eltern fall ab 
anno 1483. das iſt 3 9. jar vordem Marggreuiſchen fall / atti⸗ 


culirt vnd bewiſen / per quem antiquiorem actum. niſi antea ha- 
| S ij bita 





bita fuiflet acquiri potuiſſet univerfalis iſtius loti poffefsio,urper _ 
Bart.in L. 1, parag. fiquisin hoc de itin: actuq; privat: 


So bekunchſchafften auch die diß oꝛts producirte Zen. 
gen / daß Nuͤrmberg ie vnd allwegen daſelbſten fuͤr die ordenli⸗ 
che Fraißherrn gehalten vnd erkannt ſein worden. 


Auff dem weg zwiſchen 
Nuͤrmberg vnd Schwabach, 
Ey dem 46. vnd 47. Poſicional / 


FR feinzwenfäll/dereine abs cırcumftantia tempo> _ 
ris, ſo einen bloſſen Freuel betroffen / derander ab 

— "anno 25. articulitt / aber nicht bewiſen worden / 
vnd wann der letzte ſchon bewieſen / wer er doch ein actus res 
cens & turbativus. Dann weil die Statt Nuͤrmberg bey allen 
fuͤrnembſten Nuͤrmbergiſchen Doͤrffern vnd Flecken bes frit- 
tigen Nuͤrmbergiſchen territorüi, jre antiquifsimam & præſcri- 
ptam poſſeſsionem bewiſen / vnd demnach daher inuniverfali 
poſſeſsione totius territorii iſt / ſo müffen alle larggeen che 
actus, fie fein gleich geſchehen an welchem o2t fie wöllen / reipe-. 
ctu iftius univerfalis poflefsionis recentes, vnd alfo von Rechts 
wegen pro turbativis zuhalten fein, 


Dber ons iſt diß orts in den exceptionibus’& probatio- 
nibus, durch beiderſeits gefuͤrter zeugen recapitulirte depoſiti⸗ 
on vnd auſſag bewiſen / daß man die von Nuůrmberg allent⸗ 
halben indem ſtrittigen territorio fuͤr Fraißherrn gebalten/daß 
fie / fo lang man gedencken koͤnne / wiſſentlich Beine Fraipßfaͤll 
vngeandet haben hingehen laſſen. 


Ian nun die bey diſem Ampt / an allen geklagten 
orten / Doͤrffern / Flecken vnd Weilern / zu beiden theilen articu⸗ 
lirte vnd bewiſene actus poſſelsorii an jrer geſtaitſamteit/ zeit 
vnd menge / gegeneinander mit fleiß alſo conferirt vnd gehal 
ten werden / ſo wirdt je kein verſtendiger vnpartheyiſcher ſa· 

en koͤnnen oder doͤrffen / daß die Herrn Pleger das jenige/darzu 

de fich bey dem 8.65 vnd 84.pofitionaln adſtringirt / daß nem: 
»>» Fich Zur Zeit jrer articulirten poſſeß / die Statt Nuͤrmberg / 
ſich noch einicherley Fraiß oder Halsgerichto Obrigkeit nicht 
⸗⸗angemaſt / erſtattet / vnd daß fieinbalt des so, — A an 
olcher 





16) 
folcher articulirten poſſeß / turbirt vnd betrůbet — 5 
wiſen vnd dargethan hetten. 


Dann bey obberuͤrtem articul / haben ſich die Herrn 
kleger auff die antiquiorem poſſeſsionem certi temporis, vnd 
daß ſie an derſelben turbirt worden / fundirt. Derwegen dann 
auch / nach außweiß ſolcher artickel / keiner andern turbation 
vnd betruͤbung halben geklagt / vnd lis conteſtirt worden / auch 
keiner andern turbation vnd betrubung halben / rechtmeſſig 
geurtheilt werden kan oder ſoll / dann wie die in den poſitio⸗ 
naln articulirt / vnd darzu ſich die Herrn kleger articulando & 
ponendo, mediante iuramento dandorum, adſtringirt haben. 


Sollen nun die beklagte / inhalt ſolcher artickel file 
turbatores vnd betrüber der articulirten Marggreuiſchen 
poſſeß gehalten werden / ſo wirdt man zuvorderſt dife abfur- 
difsima principia & præſuppoſita fergen möffen / daß eintweder 

„ ein kleger / ober fehon Fein antiquiorem poflefsionem erwiſen / 

dannoch in prætenlo ſuo titulo turbirt werden möge, Oder 

daß auch ein longè antiquior poflefsio iunioris & coñntradictæ 

poſſeſsionis turbatio fein koͤnne. Ohne dergleichen neue princi⸗ 
pia were ſonſt vnmůglich / daß die geklagte turbation vnd be⸗ 
truͤbung / wider die beklagte / dieweil ſie an allen ſtrittigen or⸗ 
ten zur zeit der articulirten Marggreuiſchen —— ſchon 
vorꝛ langſt in voller uͤbung der hohen Fraißlichen Obrigkeit / 
mit wol wiſſen der Herrn Marggrauen geweſt / ſtatt haben / 
vnd bewiſen werden koͤnnen. ES} enim per rerum naturam 
impoßibile,ut junioris,quamvis titulatißima & colora- 
tißima pojleßionis,antiquior poſſeſſor poßit ee turbator. 
Isenimturbat tantum,qui ab alio,ut antiquiore poſſeſſo- 
re ,poßidet vi,vel clam. L.ı. utipoßid. Ergo ceffante & 
non probato clandeftinitatis & violentiæ vitio, ceſſat 
etiamturbatio. 


Ampt Cadoltzburg. 
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die Rednitz gelegen / iſt vor Zeiten von dem Clo⸗ 


ſter / jeʒt Stifft Ellwangen / zu lehen gangen / vnd 
S u ein 


5 IB Schloß welches wol anderthalb videReinerun 


WEIN meilauffer dem Yürmbergifchen territorio über Reynecciumde 


ein fehlechtes jagthaus dem Hertzogen von Meran zugehoͤ⸗ 
— von welchem vnd nemlich Hertzog Otten / mit er⸗ 
heuratung ſeiner Dochter es Burggraue Friderich / der erſte 
Burggraue feines ſtammens ehe ee Burggraf worden / be⸗ 
kommen / vñ jme durch Abbt Otten hat eignen laſſen. Derwe⸗ 
en ſo iſt eben ſo wenig als Schwabach / ein pertinentz vnd 
—* des angemaſten Burggreuiſchen Landsfuͤrſtenthum̃s / 
dahin die hohe Fraißliche Obrigkeit daſelbſten / ex titulo & iu- 
re Burggraviatus gehoͤren vnd gezogen werden koͤndte / zuvor⸗ 
derſt weil es auch ſelbſt Fein eigen Halsgericht hat / ſonder da⸗ 
mit / wie gegentheil bekennet / anders wohin / nemlich gen Lan⸗ 
genzenn gehoͤrig iſt / welcher Marcktflecken dann zwo guter 
meil wegs über die Rednitz / vnd 3 gantzer meil wegs von 
Nuͤrmberg gelegen. 


Dieweil ſich abe je die Hernkleger / alo Butggra⸗ 
nen / wann die bey diſem Ampt ſpecificirte Doͤrffer vnd Fle⸗ 
cken / mit dem territorio der prætendirten hohen Obrigkeit da⸗ 
hin gehoͤrig ſein / vnd ex iufta aliqua & legitima tituli caufa geʒzo⸗ 
gen —* Bun iure authoris " —— .n 
wird notwendig auß difer Dreyer on tedlichen 
vrſachen einer gefchehen ond bewoifen werden muffen. 


Vnd nemlich můſte eintweder fürs erſte das Schloß 
Cadoltzburg / als ein Fuͤrſtlich Burggreuiſch Ampt / cum per- 
tinentis territorii X meri imperi, wie es jetziger Zeit in diſer 
Rechtfertigung angegeben / vnd ſonſt allen andern genachbar⸗ 
ten auffgetrungen werden will / an die Burggrauen kommen 
vnd gelangt ſein / welches aber kein menſch mit grund vnnd 
— nimmermehr wird ſagen / vnd vil minder beſcheinen 

nen. 


Oder aber / ſie mſten fürs ander / ex peculiari aliqua 
conceſsione. diſe pertinentias territorii ʒu ſolchem Schloß iure 
Burggraviatus, allererſt hernacher bekommen / vnd ex concefsi- 
»> one fuperioris darzu gebracht haben / vnd darvon wird fich 
auch zu ewigen tagen /weder in brieff lichen vrkunden noch in 
einigen fuͤrgangenen geſchichten / etwas befinden, 


Oder fuͤro dritte / muͤſten diſe zu dem Ampt Cadoltz⸗ 
»burg angemaſte pertinentiæ territorii, per caufam translationis, 
» von einem andern nambafften ort / dahin fie vorhin iure Burg- 
graviatus gehörig geweſt weren/ gen Cadolgburg transferirt 
vnd gewendet worden fein/ welche aber auch mit einige en 
zuſa⸗ 


06 
sufagen ond zubeweifen/onmüglich were / dañ fich in ya gan⸗ 
tzen ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorio, kraiß vnnd diſtrict / 
nit ein eintzig ort uͤberal befindt / vnd namhafft gemacht wer⸗ 
den koͤndte / dz weder den Burggrauen iure Burggraviatus an⸗ 
fangs zuſtendig geweſt / oder daß ſie hernach ex particulari ali⸗ 
qua cauſa nf an fich gebracht / alda es jemaln / ſo lang daa 
Burggraffthumb geftanden / ein Halsgerichtsſtat near) 
oder babenmögen / vnd von welchem ort das exercitium meri 
imperii durch ſie die Burggrauen anderſtwohin /als gen Ca⸗ 
doltzburg / oder ſonſt in ein anders Ampt / were transferirt 
vnd verwendet worden, 


Demnach dann difer Dreyer ding Beinsüberalfein? 
noch mit beftand gefagt werden kan (onderdas Schloß vnd 
Ampt Cadolgburg ã concelsione & iure dee Öurggeeflichen 
belehnung / vote auch oben das Ampt Schwabach) / in diſem 
> ſtritt / davon gefondert vnd außgeſetzt werden muß / ſo erfolget 
hierauß / vnd iſt nicht zuwiderſprechen / daß man ſich in dem 
ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorio einiges KLandefürften- 
thumbs / weder von wegen ber angegebenen Empter / noch 
fonffeinigesandern orts / alda die Burggrauen das exercitium 
meri imperii wuͤrcklich gebraucht / oder brauchen koͤnnen pro 
titulo deſſelben / mit einigem ſchein der warheit zubehelffen« 
Non enim prætendi aut allegarititulus poteſt, ubi conſtat, uium 
& poflefsionem ipfius tituli locum habere non potuifle, 


Esg erfolgt auch weiter / daß die von wegen der Marg · 
greuiſchen Empter / vnd in denſelben veruͤbte Fraißfaͤll / mit 
„denen fällen / ſo die Burggrauen iure & titulo Burggraviatus, 
indem ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorio zuve ſich 
vermeintlich anmaſſen / nicht koͤnnen noch ſollen (als die gantze 
ſeparatam & diverſam cauſam tituli & iuris haben) vntereinan⸗ 
der confundirt vnd vermiſcht werden / ſonder ein andere gele⸗ 
genheit hat es mit denen faͤllen / ſo in die Empter ex ſpeciali 
ipforum caufa & titulo gehoͤrig / vnd den andern / die man ex 
prætenſo univerſali titulo Burggraviatus zu exercirn / befüge 
vnd berechtigt zu fein] / vetmeint. 


Lett wil man befeben / was Elagender Marggreui⸗ 
ſcher Anwald bey diſem Ampt / an dee quali poſſeß durch ge⸗ 
uͤbte vnd verloffene —— wie er ſich deſſen bey 
dem 52. klagartickel berhuͤmlich vernemen leſt / dargethan 
vnd bewiſen hab. | 


S ij | gorth⸗ 


Wuͤrth. 


er fer Marekt ligt an der grenitz des 
(IFSH test —— Nuͤrmbergiſchẽ territorii, auf dz ob⸗ 
berarte Marggreuiſche ampt —ã zu / vñ 
wird von Zeifer Heinrico,in feinem Reſcriͤpt / wel⸗ 
ches in alia cauſa in Camera iſt producirt worden / Fürtum no⸗ 
ſtræ proprietatis pagus, ſitus in Comitatu Beringarii (welcher 
>> vorzeitenein Graf zu Fultzbach geweſt ſein ſol) geneñet. Weil 
nun diſer Fleckẽ vor alters in keinem Burggrafthumb gelegen 
geweſt / ſo můſten die Herrn kleger darthun / wann vnd zu was 
zeit er dann mit der hohen Obrigkeit dem Burggraffthumb 
verwannt worden ſey. Dann in der Burggreuiſchen Inveſti· 
tur iſt er nicht begriffen / ſo kan auch von wegen des Kampff⸗ 
rechtens / daß man vor zeiten daſelbſt / von des Kayſerlichen 
Landgerichts wegen gehalten haben ſoll / dergleichen nichts 
geſchloſſen werden / ſintemal daſſelbe Kampffrecht anders 
nichts / dann ein ſpecies probationis, zwiſchen ſtrittigen par⸗ 
theyen / vor alters geweſt iſt / welche kein ius gladii & meri impe⸗ 
rii, cuius ſpecialis eſt conceſsio, auff jme tregt. Guido Papæ 
quæſt. o 17. & ſeq. Alciat. lib. de ſingui.certam. 


Ob nun wol Gegentheil auch bey diſem / wie beyallen 
andern ſtrittigen Doͤrffern / ſundatam intentionem auß dem 
nen angemaſten Burggreuiſchen Landsfuͤrſtenthumb zubas 

»> ben prætendirt / So iſt doch daſſelbe vnſtathaffte fuͤrnemen 
oben vbergnugſam widerlegt. Dann weil ſolche intentio nicht 
= a. FR ee & exercitio adtus 
adti t / ſo mufte daſſelbe auch ab antiquo, durch ordenli⸗ 
chebeftraffung der zugetra enen Fraißfaͤll / bewiſen vnd dar- 
gethan werden / da ſich doch inn den Poſitionaln mebenicht/ 
dann dreyzehen actus, usch; ad coeptam litem, vnd hernach noch 
zwen n / Welche aber zum mehrern theil / als die zehen / 
abgeholte Fraißpfand / vnnd die drey abgenoͤtigte vertrag be⸗ 
treffen / vnd doch alle ſampt recentes, contradic vnd turbativi 
fein. Dann die indem 53. 54.55. 58. 59. 60. 61.63. vnd 64. 
Bine articnliete fälliduech die Nuͤrmbergiſche Defen- 
onaln den 14. 16. 17. 18. 20, 22. 23. 26. 90827, mif der ge⸗ 
genhandlung elidirt worden / vnd fein alſo materia litis, derrves 
gen ſie per alios antiquiores & pacificosadtus hetten juſtificirt 
werden muͤſſen. Der elteſte vnter allen iſt / deanno 1504. 31 
welcher zeit erſt / wie des Marggreuiſchen — A Ca 

t urg 









doltzburtz ſchreiben /in tertia parte Rotuli verleibt / außwei 
der befeldy den Amptleuten gegeben worden / daß fie nach dee 
Fraiß des orts zu Fuͤrth / vnd daſelbſten vmb trachten folten. 


| Darauß dann klerlich abzunemen / daß es daruor 
»bey dem Ampt Cadoltzburg / durch die Amptleut daſelbſt / nit 
rechtmeſſig / noch von alters gebreuchlich / herkommen / daß ſie 
ſich der Fraiß vber das waſſer / in dem Nuͤrmbergiſchen kraiß 
vnd territorio angenommen hetten / Wie dann ſolchs deren von 
Nuͤrmberg gar alte vnd vnwiderſprochene actus, deren fie ab 
» anno 1420. vnd alſo continuarivenscheinander / in die 30. ar⸗ 
»> gjenlire vnd bewifen lauter bezeugen / onter welchen ſich etli® 
. inn den Replicis X Duplicis aufgeführt befinden / da die 
bäter bey einem Bath / als sedenlichen Fraißherrn / vmb 
lait vnd außſoͤnung fuppliciet vnd anfuchung gethan / daß al⸗ 
die Nuͤrmbergiſche articulirte poſſeß / die Marggrefiſche 
einfaͤll vnd abholung der Fraißpfand / nicht allein in pluraiita _ 
te actuum, ſonder auch ander zeit / indie vier vnd achtzig jar / 
3, &9 ficlonge ultraduplum tempus legitima prafcriptionis 
„, vbertrifft Quo caſu post completam prafcriptionem in= 
terpellatio facta per contradidtionem nullius et effectus, 
nec obſtat praſcriptioni, ſedeſt mera turbatio. Ita Fran- 
ciſcus Balbus tractat: de prafcriptio: 3. parte 6. partis 
principali:quaft: 5.69 6.€9 Natta (onfıl: 446.numen 
B.€5' 17. | 


Mit was grund rechtens vnd billigfeit/ har dann det: 
Statt Nuͤrmberg diſer Marckt Fürth inder irrigen Cam- 
v» mergerichts vrtheil abgeſprochen / vnd jre von 142 0. jar / vnd 
*alſo volgends continenter articulirte poſſeß (darbey ſie doch 
»> indem Pfaͤltziſchen vertrag Anno 1453. gelaſſen / vnd wie her⸗ 
nach ferner außgefuͤrt werden ſoll / confirmirt worden) pro 
turbatione erkannt werden koͤnnen? Dann fo der elteſte vnnd 
andere nachvolgende Nuͤrmbergiſche actus kein turbation ei⸗ 
ner inn die vier vnd achtzig jar juͤngern Marggreuiſchen poſ⸗ 
ſeß geweſt / fo iſt wider die Recht vnnd vnmůglich / daß die 
nach dem erſten Marggreuiſchen fall ab anno 1504. veruͤbte 
vnd continuirte Nuͤrmbergiſche actus pro turbatwis geacht 
vnd gehalten werden koͤnnen. Omnis enim turbatio, eſt pri- 
oris & antiquioris poffeßionis turbatio, aliàs turbatum 
fe queri non poteſt, qui prius & ante alium ſe poſſediſſe 
| non 


non probatur. Denig, omnis [equens actus juſtiſcatur 
&legitimatur.a primo & antiquiorenon vitioſo. 


Beſchließlich iſt bey diſem Flecken wie auch für ein⸗ 
mal bey allen andern ſtrittigen Doͤrffern / zumercken / — ** 
* — — — or⸗ 
dten / communi omnium opinione X fama, die von nbe: 
für ordenliche Fraißheren gehalten / 002 welchenman ſich / inn 
zugetragenen Fraißfaͤllen / des fahens onnd beſtraffung zube« 
ſorgen gehabt / vnd bey denen man hat vmb verglaittung / zur 
außfůrung der vnſchuld oder außſoͤnung / pflegen afüchung 
zuthun / Wie dann auch ſolchs mit etlichen vilen in Replicis & 
Daoauplicis producitten Supplicationen bewiſen / vnd noch mit 
vnzehlich mehrern bewiſen werden koͤndte. Iſta autem com- 
munis opinio & fama in aliquo territorio, in caſibus meri impe- 
rii præſumitur cauſam habere ab antiquo. Vber das iſt auch 
durch die Marggreuiſche Zeugen n bewiſen / daß ſie die ex 
adverſo articulirten actus vnd einfaͤll / in abholung der Fraiß⸗ 
pfand / faſt allwegen bey nacht / vnnd mit groſſen ſorgen thun 
muͤſſen / vnd daß / wann ſie kommen / die von berg ſchon 
da geweſt weren. | 


Gupplicationes Br 
producirter fapplication/bey der Stat Nuͤrmberg vmb glait 
ae —* ſicherheit angeſucht / vñ den begangenen exceß daſelbſt mit 


derſeito 


08 | 
— * * een angemäften —* nr — 
zeit halben den Herrn Claͤgern einen mehrern tten / 
oder thun koͤndten / dann den beklagten. —* 


N Demnach vnd ſo in dem zugriff des erſten abanno 

4. articulirten falls der / wie gemeldt / von beiden theiln / nach 

beſage des eintzigen vierdten Marggrefiſchen Zeugen / exercirt 

worden / ein theũ den andern an ſeiner angemaſten poſſeß tur⸗ 

birt haben ſoll / Muß die fach bey ſolchem fall / ( weiler urriq; 

parti communis iſt) nicht gelaſſen / ſonder weiter hinauß zů 

ruck nachgefragt vnd geſucht werden / welche parthey jre vo⸗ 
rige vnd eltere poſſeß durch ſolchen zugriff babe continuirn 
vnd handhaben woͤllen. Wer nun ſolches nit bewiſen / der kan 
ſich auch nicht beklagen / daß ex vom andern theil inn ſolchem 

actu zur vngebuͤt turbirt wer. Vbi enim actus aliquis pof- 


ſeſſorius utriq; parti communis eſt, & de turbatione quæ- 
rirur ibi cauſam turbationis non in aſſerto & contra- 
verſo aliquo titulo, ſed primo omuium in antiquioris et 
continuatæ poſſelionis facto quærere oportet, ut per Me- 
nochium deretinend: pofeß: 3. Remed: num ag. caſut 
7.8: 9. 3 | en 


Er un wer esaber ie vnmuͤglich / daß die Herrn Elägee 

durch jre Zeugen ein eltereangemaftepoffef / dann ab anno 4 

beweifen koͤnnen. Ergo, fo muß die antiquior & continuata poſ 

felsio einer ordenlichen beftraffung vnd bandhabung der Ma⸗ — 

lefntzfaͤll / des orts / auß den brieflichen Vrkunthen genommen —— —— 

vnd bezeugt werden / Wie ſolches das Nuͤrmbergiſche Spech- be — ori 

ficationbuch außweiſt. V bienim honunum deficit memoria & —— en | 

areftatio, ibifcripturam loqui & atteftari oportet. * nitur contradi- 

— = — ctio, nulluscon- 

Sarauß dann zum gewiſen vnwiderſprechlichen trarius actus ex 

rund der ſirittigen poſſeß bey diſem Ampt Cadoitzburg zu, batte actorum. 
chlieſſen / daß bey vnd an dem allererſten oder elteſten Marg 

greuiſchen fall / de anno 4. die — Claͤger weder in fadto 

poflelsionis, ( weildie Statt Nuͤrmberg denfelben fallauch Vnicus 4. Teftis 

legitime ,woie das angesogene Specificationbuch außweiſt / actorum deponit 

—— cum cognitione cauſæ, auff verglaittung des vom Marg 

thaͤtters / gebuͤſt) noch in iure prætenſi tituli (in quo nemo tur- ſchen vnd Nuͤrm⸗ 

bariporef d wider fug vnd recht turbirt wordeninoch turbirt nn —— 

werden koͤnnen. Quoniam tempore iſtius adtus,in quo fe turba- eich ker hin 

tos eſſe queruntur Adtores, non fuerunt, nec fuifle probantur in pen, 


antiqui- 


antiquiore pofleßsione, quadimhoe interdito orhninorequirt 

4 — daß m ic eigener. en 2 

vnd zugriff einoffenbarliche tur bation vnd noch ſey / 

PR. ſo * Fi — —* —— eltern vnd continuir⸗ 
hrimus actus a· en poſſeß / als auch des beſondern von jrentwegen inn 

ctotum ab anno ne jar gebuirlich an dem Thäter 1 chende beftrafften 

Melt turbativus, £ajls/ weilderfelbe niemands / dann Nũrmberg ex continuata 

antiquiore pollefsione, zu anten vnd zuſtraffen gebuͤrt hat. 


Hic advertant Welches / wann die Herrn Reviſores bey diſem Ampt 
rg Revilo Cadoigburg / vnd allen dabin vermeintlich gezognen ſtritti⸗ 
gen rs leo ! in fleiffiger acht haben / ſo werden ſie befinden/- 
daß der Itarus cauſæ in hoepofleflorio iudicio fürnemlich dar«- : 
ob beftebe: Wer nemlich unter den fkrittigen Partheyen / den 
offtangeregten erſten actum, anno 4. inn krafft voriger herge⸗ 
hꝛachter ynd continuirter poſſeß billich hat exercirn vnd hand» 
haben ſollen / Vnd ob die Herrn Marggrauen von des wegen / 
daß die Statt Nuͤrmberg ſolchen fall / auff des Thaͤtters bes 
gerte verglaittung / nach befindung der ſachen geſtrafft / zur ſel⸗ 
ben zeit pro turbatoribus jrer der Herrn Marggrauen inn der 
klag berhümten/aber daſſelbe mal erſt angemaften poſſeß / het⸗ 
ten mit fug beklagt / vnd ietzt beſchehener maſſen / condemnitt 
werden koͤnnen oder mögen. Sicut enim in hoc interdicto a⸗ 
ctor omnino debet (ut aliquoties eſt dictum) eſſe in quie- 
ta pojleßione, tempore quo turbatum ſe eſſe conqueritur, 
Ita de hac turbatione ex primo pratenſæ pofleßionis ipſius 
actu eſt judicandum. Wie bie vnten bey Tennenlohe ange⸗ 
zeigt / ſind die Thaͤter / ſo jres verbrechens halben auff verglait- 
tung vnd durch vertraͤg / oder ſonſten durch intercelsiones ge⸗ 
gender Statt Nuͤrmberg außgeſoͤnet worden / one alle dee 
vnd beſorgnuß der Herrn Marggrauen / ſicher gewefen/ Ergo, 
. Di weilder erſte articulitte Marggrefiſche fall durch Nuͤrm⸗ 
berg vor angeregter maſſen ſchon verbuͤſt worden / muß not- 
wendig / was hernacher dem Marggrefiſchen Amptman zu 
Cadoltzburg wider den Thaͤter / mit abholung der Fraiß⸗ 
pfanden / fuͤrgenommen / anderſt nichts / dann ein attentat vnd 
turbation ſein. 


Schweinau. 
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409 
EEE Doꝛff / nahend bey Mürmberg/ 
( ve | über den Goſtenhof hinauß wartsgelegen/hat Ela. 
J NS gender Anwald nicht gewuſt / vnter welches Ampt 
u I ersmit fug ziehen vnd locirn ſolte onter Schwa⸗ 
„, bach oder Cadoltzburg / zur öffentlichen vnwiderfpzechlichen 
anzeig / daß die Marggreuiſche angemafte Sraifübung des 
orts / nicht von alters noch ordenlich / wie es fonft inn einem 
»» Landefürftentbumb gebzeuchig/ond fein foll/angeftellt gewe- 
» fen vnd herbracht / ſonder allein auff thaͤtliche zu vnd eingriff / 
one vnterſchied / woher vnd an was ort / auch mit was befüg- 
tem Rechten es geſchehen koͤnne / beſtehe vnd gerichtet ſey. 


Derwegen / wann man beide Marggrefiſche Emp⸗ 
dter / als Die zu dem nen angemaſten Burggreuiſchen Lands⸗ 
» fürftenehumb nicht gehoͤrig / noch ex titulo & iure Burggravia- 
» usa ſie kommen / von difem ort hinweg thut / fo bleibt den 

Herın Tlägern kein Hauptſtuck / wie oben gemeldt/inder gans 
en Welt vbrig/ dahin die an beruͤrtem ort begangene Fraiß⸗ 
fällivon einesberhämbten Landefürftenthumbs wegen /ges - 
zogen vnd geftrafft werden Föndten. 


Dann ob wol Elagender Marggrefiſcher Anwald / 
diſe ding darmit beſcheinen wollen / daß feinem gnedigen Herrn 
» > als Landsfuͤrſten / frey vnd bevor ſtehe / die Mißhendler in die 
»Empter Schwabach / Cadoltzburg / oder Onoltzbach zu⸗ 

ſtraffen / ſo iſt doch daſſelbe ein lautter vitioſa petitio principii, 
dann er pra ſupponirt vorhin auf feinem irrigen wohn / ein 
gewiß vnzweifenlichs Landsfuͤrſtenthumb / welches doch fuͤr⸗ 
nemlich in ſtrit iſt / vnnd allererſt durch die berhuͤmbte quaſi 
poflefs der articulirten Fraißfaͤll bewiſen werden foll/ vnnd 
muß. So wuͤrde vber das dem klagenden Anwald von nd» 
ten fein / Das perpetuum exercitium meri imperii, nit von 10. 
oder 20. jaren / ante litem erſt / ſonder vor vnuerdencklicher 
zeit hero / zubeweiſen / vnd anzaig zuthun / Wohin / vnd an was 
ort des gantzen Nuͤrmbergiſchen territorii man Die mißthaͤter 
von der Burggrauen wegen / als angegebenen Landsfuͤrſten / 
hab anfangen zuſtraffen / ehe diſe unftatbaffte außtheilung dee 

Empter / erſt inn fo kurtzen jaren iſt erfunden vnd auffgeſucht 

worden. 


Sonſt aber / vnd wann das ſo hoch vnd vielmals an 
allen orten des gantzen proceß / ad terrorem reis inculcandum & 
per ſtringendos iudicum oculos, — vnnd berhuͤmte 
Burg⸗ 






Burggreuiſche Landsfuͤrſtenthumb / vnd das exercitiummeri 
»> imperi,nichtelter / dann Die articulirte außtheilung der Em⸗ 
pter / vnd die darinnen angezogene zugriffiche malefitz vnd 


> —— ſein ſolte / fo kan diß des Elagenden Marggreuiſchen 


nwalds fürgeben ein ſchlecht anſehen haben / als der ſich on. 
terſtehen wolte/etwas/das ſtrittig / per leipſum zu probirn / da 
er doch billich gedencken / vnd auf dem was in actis allenthal⸗ 
ben Kan iſt / bey ſich abnemen follen / daß diß der einzige 
wahre 


arus caufz ſey / nicht wie aus einem vorhin exerrore 


prafupponieten vñ ongeftandnen Landsfürftenthumb/dte im 


procep angezogene adtus vnd Fraißfaͤll / ſonder vil mehr im 
widerſpiel wie vnd welcher maſſen auf ſolchen articulirten 
faͤllen das ſtrittige / vnd in rerum natura nie geweſen Burggre⸗ 

uiſch Landsfůrſtenthumb / im Nuͤrmbergiſchen diſtriet vnd 

territorio, rechtmeſſig bewiſen / vnd dargethan werden kondte 


Dieweil es aber in facto die eigentliche vnd Land⸗ 


kuͤndige warheit iſt / daß auſſer der zum Burggreflichen titel 
frembden vnd vngehoͤrigen Emptern / deren in den Marggre⸗ 
niſchen pofitionaln articulirten attuum, Feiner nimmermehꝛ 
hette exercirt werden koͤnnen oder mögen / ſo wird mit vn⸗ 
grund fuͤrgeben vnd beſtritten / daß man die geklagte Doͤrffer 
von des Burggraffthumbs wegen / vnter welches Ampt man 


woͤll / zihen vnd ſetzen koͤnne / ſonder es muß entweder Danger · 
klagte anmaſſen der ſtrittigen hohen Obrigkeit / ex parte acto - 
rumeintzig alleine / vnd fuͤrnemlich auff den fpecificirten Ems . 


„ptern / vnd was vor titel vnd gerechtigkeit fie daher in dem 
Nuͤrmbergiſchen territorio zu peaxtendiren / hafften vnd bes 
ruhen / oder wann man die Empter hievon auf vnd beſeitz 
ſetzet / ein bloſſe gefaſſte opinio vnd wohn bleiben. 


Dep dem vorigen Ampt Schwabach hat Gegen⸗ 
theil zwenfäll die fich doch poft ccepram litem begeben / artis 
culirt / bey diſem Ampt Cadolsburg aber / hat er noch andere 
fünff faͤll fo auffeinfäll und abholung der Fraißpfand geſtel⸗ 
let/usg ad litem cœptam, articulirt / die uͤbrigen drey haben fich 
„nach dem angefangenen proceß begeben / vnd iſt der elteſte fall 
ab Anno ı 508. deſſen hat man ſich auff den im jar darvorer⸗ 
gangenen Buͤndiſchen Abſchied / der ſachen darmit ein anfaug 
zumachen / vnterſtanden. 7 


De nun diß Dorff / welches fonft mit allen guͤtern 
vnd vnterthanen / auch mit der Dogteyligkeit der Thumb» 
probſtey zu Bamberg zuftendig / je vnnd allweg * * 

rigkeit 


Pr 


16) 

Obrigkeit halben / in das Ampt Cadoltzburg gehörig RN. die 

»» Sraipfelldabin geftrafft worden / fo wer wol fee zuverwun⸗ 

dern / daß man folchesmit folte durch ordenliche Amptbuͤcher / 

vnd die darinne verzeichnete eltere beſtraffte —*— dann 
erft vom jar 15 os. beweiſen vnd darthun koͤnnen. 


Darwider hilfft diß orts kein allegatio prætenſi titu- 
Ti, dann wie offt gemeldt / leſt ſich dergleichen recens copta & 
non ab antiquo continuata, ſed turbativa poſſeſsio, mit keinem 
über z00.jarhero auffgeſuchten titel juſtificirn. 


Sonft iſt der erſte articulirte fall bey dem ss. poſiti⸗ 
onal / durch den 10. Nuͤrmbergiſchen Defenſional / bey diſem 
Doꝛff / wie auch alle andere nachfolgende faͤll / durch den 17. 
18,20, 23. vnd ⸗s. defenſionaln / mit deren von Nuͤrmberg 
prævention vnd gegenhandlung contradicirt vnd elidirt / wie 

bann auch die Marggreuiſchen zeugen ſelbſt melden / daß die 

von Naͤrmberg / fo offt ſich ein Fraißfall zugetragen / allweg 

jr noturfft gehandelt / vnd gemeiniglich den Marggreuiſchen / 
welche bey der nacht mit ſorgen ziehen muͤſſen / —* 
weren. 


Solche jre ordenliche / wol und von alters ruhiglich 
hergebrachte Fraißuͤbung / hat ein Rath diß Orts mit 3 1. con⸗ 
tinenter nacheinander articulirten adtibus der geſtalt bewiſen / 

daß Die mißheter des orts zu Schweinau auffgehebt / indie 
Statt gefuͤrt / etzliche vnter jnen verprennt / mit dem ſchwert 
vnd — gericht / an pranger geſtellt / die finger abgehauen / 
des Lande verwiſen / Fraißpfand geholet / vnd ſonſt ſtraffgelt 
genommen worden. Vnd iſt der erſt erwiſene actus vom jar 
143 3. das iſt / s. jar nach der — —* verkauffung / 
vnd 20. jar vor offtangeregtem Pfaͤltziſchen vertrag. Vber⸗ 
trifft demnach die Nuͤrmbergiſche 35 die Marggreuiſche 
recentes, turbativos & contradictos actus, ſo fürs ander nichto 
dann pro materia litis zuhalten / fo wol ander zal der faͤll / ale 
auch an der zeit / in die 75.jar. 


Das nun ein Rath bey folcher jeer poffeß und Fraiß⸗ 
übung / von jedermeniglich fey vor ordenliche vechtmeflige 
Fraißherrn des orts gehalten worden das bezeugen 30008: |, 
„derſt die inn den Replicis & Duplicis pofleflorii producirte 3 —. 9 
»» fupplicationes der außgewichenen mißthaͤter / darinnen ſie bey Tai — 


„einem Rath / als dem fie vnd andere inſeſſen des Nuͤrmbergi⸗ tur apud Adver- 
| T y fchen farios, 


4 


en kraiß vnd territorii, ex Commtini omniumfama & opini- , 
— —* Fraißherrn geacht / vmb Glait vnd außſoͤ⸗ 
nung bitten vnd anſuchen. 


Wann es nun die außgewichene thaͤter / oder jte ver⸗ 
wannte freundſchafft / auß alten herkommen vnd gebrꝛauch / 
in den jedesmals zugetragenen Fraißfaͤllen / darfuͤr gehalten / 
vnd daſſelbe alſo von jren vorfaren des orts gehoͤrt / auch deſſen 
berichtet geweſt vnnd verſtanden / daß die klagende Herrn 
Marggrauen am ſelben ort Landsfuͤrſten / vnd vor 200.jaren 
hero vnd für continue bekantliche Land Ober; vnd Fraiß⸗ 

herrn geweſt weren (wie gegentheil jet fuͤrgibt) wer wil 

glauben / daß nicht allweg die thaͤter in jrer flucht vnd vnſi⸗ 

cherheit erſtlich vnd zuvoꝛderſt bey einem ſolchen wiſſentli⸗ 

chen bekanntlichen Landsfuͤrſten / vil mehr vmb vergleitung 
„vnd auſſoͤnung / dann bey einem Rath / als neuerlich einge⸗ 
drungenen turbatorn / jrem angeben nach / wuͤrden anſuchung 
gethan haben. 

Prafumendume$t igitur in hoc interdicto uti poſi- 
detis, proeo, tanquam domino jurisdictionis & territo- 
rii, quem provinciales ſubditi & incole ipſius, in actibus 
furisdictionalibus, pro tali ex communi E& antiqua opi- 
nione agnoſcunt. Hieron.de Monte:intradlat.defin.cap. 
66.Ita Socinus Confil.187.num.18.verfic. Poftremo pra- 
miſſa confirmantur. volum.2.Etcommunis opinio in fa- - 
ctis antiquis aquivalet veritati, ut per Baldinl.ı.num. 
2.C.de Teftam.Et conſtituit aliquem in quaſi poſſeſlione 
alicujus juris & qualitatis adhoc, ut onus probandicon- 
trarium trangferatur in adverſarium, Ruinus Conſ. sr. 


num 18.volu.s.per Leg. Si mater C. Ne de ſtatu defunct. 


‚e 

Fürs ander / haben es auch vor zeite die Herrn Marg⸗ 

grauen vnd jre Amptleut felbft darfuͤr gehalten dann Anno 
1487. das iſt / 34.jar nach dem Pfaͤltziſchen vertrag ( welcher 
hiedurch / als per folennem aliquem actum, infeinem wahren 
»> verftand erklert wird) und Anno 2 1.902 dem erſten articu⸗ 
lirten Marggreuiſchen eingriff / hat Marggraff Hans Chur- 
fuͤrſt / als er der zeit herauſſen zu Nuͤrmberg auff einer Reichs⸗ 

»» verfamlung geweſt / fuͤr einẽ todſchleger zu Schweinau Hain - 
»» gen Holtzman deprecirt / auch fein interceſſion vnd fürbit fo» : 
vil erlangt / daß er Holtzman / zur anzeig / daß bierinne die 


II 
Marggreuiſche fürbit angefeben wuͤrde / iſt allein mit einem 
gulden ſtraff aufgefönt worden. Vnd welchesdiffalls wol in Vide bey Then. 
acht zuhaben / als daffelbe mal andere mehr Marggreuiſche / nenlohe. 
auch Chur vnd Fürften intercefsiones vnd fürbit/für. mißthaͤ⸗ 
tige perſonen geſchehen / iſt folche auſſoͤnung vnd erlaffung der 
ſtraf / in verſamletem Rath gehandelt / vnd außweiß des erleg⸗ 
ten extracts / durch ein ordenlich Raths Decret verabſchiedt 
vnd bewilliget. Per ejus modi autem interceßiones conſtat, 


non modo iſtum actum pojlefJorium ‚[ed & omnes prace 
dentes & ſequentes, qui ſunt ejusdem juris, rationis & 
qualitatis,effe approbatos. 


Deßgleichen iſt in actis bey dem Doꝛff Reichels⸗ 
doꝛf bewiſen / daß Anno 1499. Hans Linck Caſtner zu Fchwa⸗ 
»> bach / von wegen eines toden entleibten coͤrpers / der ber uͤber 
>» die Bednitz auff Nuͤrmberg zu gelegen / einem Rath durch eis 

nen StattEnecht anzeigen vnnd denunciren laffen / daß fie 
denfelbentoden coͤrper mit erſtem abholen vnd begrabenlaf 
fen wolten welches auch alfo geſchehen. 


Fuͤrs dritte haben gleichsfale zum Sffternmal die — 
Thumbpröbfte zu Bamberg für Die mißthaͤtige per ſonen / ſo ſhe Bambergis 
jre vnterthanen geweſt / und der begangenen Todſchleg vnd |‘ — 
anders halben / gegen einem Rath in vnſicherheit geſtanden / rs * 
»als nemlich / Anno 1471. 147. 1480. 1487. vndi 506, durch Schweinau, 
fuͤrbit intercedirt / vnd vmb auſſoͤnung oder vergleitung dee Hicnulla oræten 
thaͤter zum Rechten / vnd außfuͤrung jrer vnſchuld / gebetten / diviolentia po- 
wie dann deßgleichen an andern ſtrittigen orten die Fuͤrſten teft, quia malefa- 
von Sachfen und Bayrn / mit jren interceſſionen vnd fuͤrbit⸗ —— fuerunt in 
tenauch gethan haben, —— | 


Dnd ifinfonderheit unter den obſtehenden fällen/für 
>> welchedie Thumbproͤbſte zu Bamberg intercedict / der erſte 
ab anno 1471, fleiflig vnd wol zu mercken. Dann wieder im 
Specificationbuch num. 4. beydifem Dorff erteabirte ander: 
adtus feines inhalts zuerkennen gibt / vedet derfelbe von Dlein - 

vnd Haintzʒen gebrüdern/die Schaden genant/d3 diefelbe dar⸗ 

umb / weil fie auf eignet gewaltſam / vñ mit gewapnetet hand) 

freuenlich in der Statt Fraiß ꝛc. nemlich zu Reut / 
einen gefenglich gefuͤrt / vnd vmb 40. gulden die für denſelben 
gefangen jnen verpflicht worden / wider loß geben haben / inn 
des Reichs gefenguuß genom̃en / vnd ob ſie wol ein merckliche 
groſſe ſtraf verwuͤrckt / ſein ſie doch auff * ar — 

ı 


31 Bamberg [chreiben / vnd ſhme zu ehren? auf der gefengnuß 
vnuerletzt ihrer glieder — vnd jhnen doch zu einer war⸗ 
nung / auff ein jar die Statt verſagt worden / von welcher 
ſtraff fie hernach durch den Roͤmiſchen Kaiſer erbettenfein. 


Diſer actus gibt klar vnd lautter zuuernemen / daß ſich 

„nit allein der Rath zu Nuͤrmberg für Fraißherrn des Nuͤrm⸗ 

bergiſchen territorii ſelbſt gehalten / jre actus ex hac intentione, 

wider die violatores vnd malefactores deſſelben territorü erer⸗ 

cirt / ſonder auch von den genachbarten Herrſchafften eben fo 
wol darfuͤr ſey gehalten vnd erkannt worden. 


Ob: dann aber wol hernacher im jar 1484. — 
bergiſche Amptman zu Hertzogenaurach / den fall an n 
Lober / der / nach außweiß des s, Nuͤrmbergiſchen De ⸗ 
nal / zu Schweinau gefangen / gen Nuͤrmberg gefuͤrt / vnd all⸗ 
da mit dem Schwerdt gericht worden / der Fraiß halben ge⸗ 
andet / ſo iſt ime doch ſolches / wie das Nuͤrmbergiſche Raths⸗ 
buch mit litera C. vnd deſſelben Extract ſub igno AB. bezeu⸗ 
get / abgeleint worden / mit anzeig: Man geſtuͤnde einem Bi⸗ 
ſchoff zu —— dem ort keiner Fraiß / ſonder die gehoͤrte 
gemeiner Statt Nuͤrmberg zu / dabey es auch geblieben. 


Mann num die Elagende Herrn Marggrauen zu der 
zeit auf altem vnd oͤffentlich bewuſten eg in einiger 
befannter quafi poſſels, der ietzt angemaften Landsfürftlichen 
hoben fraißlichen Obsigkeit/in dem Nuͤrmbergiſchen terricorio 

zu Schweinau / vnd des orte vmb / geweſt / vnd fie ſelbſten / auch 

>> andere genachbarte Herrſchafften / es darfuͤt communi opinio⸗ 

»» ne geacht vnd gehalten haben ſolten / Wer wolte ſich bereden 
laſſen / daß ſie die Herrn Marggrauen ſelbſt nicht gewuſt noch 
gedacht haben ſolten / was jnen diß falls / als Euntbbaren/ vnnd 
von iedermeniglich darfuͤr erkannten Landsfuͤrſten vn Fraiß⸗ 
herrn des Nuͤrmbergiſchen territorii (wie ſie jres fuͤrgebens ge⸗ 
weſt fein woͤllen) zuthun vnd zuanden gebuͤren wolte: 


Bi wolte auch nit glauben/daß die genachbarte Herr⸗ 
afften die verglaittung jrer von wegen begangener fraipli. 
»> chen mißhandlung in vnſicherheit flächtigen Vnterthanen / vil 
>» mehr vnnd eher an die Herrn Marggrafen / dann ein Ratbzu 
Naͤrmberg / wann fie anderſt jhre Vnterthanen recht vnnd er⸗ 
ſprießlich / mit — verglaittung vnd außſoͤnung verſi⸗ 
chern woͤllẽ / wuͤrden geſucht vñ begert haben / da man nemlich / 

» wie gemeldet / dieklagenden Herrn Marggrauen / vnd — die 
tatt 


» Statt Nuůrmberg /ex communi omniũ opinione & BIN Id 
incolas & vicinos,qui hoc feire pre(umuntur för ordenliche land 
kuͤndige vnd onftrittige Fraißherrn geacht vnd gehalten hette 


Dantn ie die Thumbproͤbſte zu Bamberg / welchen 
diß ganze Dorff / wieoben angeregt /mit allee Mannſchafft 
vnd eigengält/fampt der Dogreiligkeit/ zuſtendig / wolbillich 

„zu der zeit/als nemlich / Anno 147 1, das iſt ı 8, jar nach dem 
Abſchied des Pfaͤltziſchen vertrags/ond 3 s. jar 002 dem Bůůn⸗ 
dilchen Speuch/alsder hoben Obꝛigkeit halben / im Nurmber⸗ 
giſchen Craiß vnd territorio kein ſtritt war / die Herrn Marg⸗ 
grauen ſich auch / auff ſolchen vertrags abſchied / Feiner zugriff 
nicht anmaſten / noch einige andung / wider die articulirie 
Naͤrmbergiſche poſſeß vnd actus thetten / gewuſt vnd bedacht) 
auch in ſo langer zeit erfragt vnd erfaren haben ſolten / in weſ⸗ 
ſen hoher Obrigkeit je Dorff Schweinau gelegen / vnnd bey 
wenn ſie die verglaittung vnd außſoͤnung jrer Fraißbaren on. 
terthanen zuſuchen vnnd erſprießlich zuerlangen hetten. Cum 
igitur in hoc poſſeſſorio iudicio, etiã inter alia fir attendenda ve- 
riſimilitudo, ut per Felin. & DD. in cap. Licet de teſtibus, maxi- 
mẽè attendi debet hæc ratio, qua nihil in hac tota cauſa afferri po- 
teft veriſimilius. 

Seytemal es ie vmb die hohe Obrigkeit vnd derfel⸗ 

„ben poſſeß / die geſtalt und gelegenheit hat / daß fie in publica ad- 
miniſtratione iuſticiæ, vnd alſo inn — ſachen vnd acti⸗ 
bus beſtehet / die den Inwohnern des Lands / auch den genach · 


barten Herrſchafften / von jrer guͤter vnd vnterthanen n/ 
wol oͤffentlich bewuſt fein — * * 


Derhalben dann vnzweifenlich zuerachten / wann 
ʒu der zeit / wie oben geruͤrt / die hohe Obrigkeit im Nuͤrmber⸗ 
giſchen territorio ſchon durchauß ſtritti — oder die von 

uͤrmberg in jhrer articulirten Fraifäbung für graſſatores 
vnd turbatores gehalten worden weren / Es wuͤrden ſolches / 
als ein oͤffentliche vnd jederman bewuſte Landkuͤndige ſach / 
auch die genachbarte Herrſchaften / wie auch die inwohner des 
territorii, gewuſt vnd darfuͤr gehalten / vnd ſich in anſuchung 
vmb Glait / vñ begerte außſoͤnung / darnach vil anders / dañ be⸗ 
en 1. Don welchen doch bey allenflrittigen 
Srffeen das contrarium ex cömuni opinione & fama bezeuge 
wird. Iſta autemcommunis €5 antiqua opinio validißi- 
meconfirmat polleßionem jurisdickionis meri imperüi ‚us 
| T.j in cap. 


incap. cum cauſa. Vbi DD.extra de probatio:Bald.in 
L. proprietatis. C. eodem. ubi ait, quod antiqua opinio €5' 
Jama maxima virtutis fit in probando, ubi agitur de 
Principum, Comitum €9 civitatum territoriis, qua la- 
tius refert VVeſenbeccius inconf. zı.num. 38. Sicut enim 
Jura [ervitutum,itaquog, jurisdidionalia ex commu- 


ni opinione et fama publicaprobantur. Ferrar: inpra&t: 


Formalibelli,de Adio:confeß: verbo :fervitus. Er quod 
Fines territorii ex opinione & judicio circumcolentium 
probentur, etiam multis probat Heningus Goden.Confil. 
43.uum.21.qui tamen male de facto informatus,ex fal- 


fopr«fuppofito, pro Burggrawiis confulere voluit. 


Soll nun daſſelbe / was ein Rath auf die obangezoges 


ne interceſsiones vnd fuͤrbitt / in verglaittung vnd außſoͤnung 


der Thaͤter / von alters hero / vnd ehe man ſolches beftritten/cx 


iure & poteſtate meri imperii gehandelt / fuͤr ein turbation der 
Marggreuiſchen poſſeß gehalten werden / ſo müften ie eben ſo 
wol auch ſolche beſchehene intercelsiones der genachbartẽ Serge 
ſchafften / in ſonderheit aber der Thumprobſien zu Bamberg/ 
welche/wie gemeldt/die Herrn Marggrauen ober diß jr Dof 
Schweinau nie vor Landsfücften noch Sraißherm gebalten 


vnnd erkannt /defgleichen der Mißtheter fupplicariones, inm 
dem ſie dardurch einen Rath für ordenliche Fraißherrn / bey 


welchen die verglaittung vnd auffönung der Mifthättigen 
perfonen zufuchen/ ex derivata ab antiquo, communi Opinione 
bielten vnd erkennten / proturbationezybaltenfein. - 


Der wegen weil dann bey diſem Doꝛrff / wie auch bey 
etzlichen andern / vnd in ſonderheit bey dem Dorff Tennelohe / 
»lautter bewiſen / daß ein Rath zu Nuͤrmberg von den Seren 
Marggrauen ſelbſt / defgleichen vonden genachbarten Herr⸗ 
»ſchafften / vnd andern Reichs Stenden vnd den inwohnern 
des orts / für ordenliche Fraißherrn fein gehalten vnd erkannt 
worden / deſſen ſich aber die Herrn Marggrauen / zu obange⸗ 
⸗⸗meldter zeit / vnd ehe ſie nur etliche jar nachdem Bundiſchen 
abſchied angefangen / die leut zur außſoͤnung vnd vertraͤgen zu 
nötigen / mit einigem ſchein nicht zuberhůmen / ſo will man ei⸗ 
nen ieden rechtliebenden vnd vnpartheyiſchen daruon vrthei⸗ 
len laſſen / auf was rechtmeſſiger gegrůndter vrfach dann ei⸗ 
„nes Raths articulirte / vnd wie jetzt außgefuͤrt / an derzeit7s. 


at 


— 


»» jar eltere/anch ſonſt der Marggrefiſchen / vnd —E 
barten Herrſchafften / interceſſion vnnd deprecation halben / 
qualificirte poſſeß / in der irrigen Cammergerichts Vetheil für 
ein turbation erkannt werden koͤnnen. 


Eetʒlich muß Syndicus allein zu mehrerm bericht / 
wie es vmb die ſtrittigen Fraiß diß orts beſchaffen / inmaſſen 
Dann in den Replicis & Duplicis hieuon auch anregung geſche⸗ 
hen / diſe erinnerung thun / daß ſich zwiſchen Bamberg vnnd 
Nůrmberg ein Rechtfertigung am Kaiſerlichen Cammerge⸗ 
richt / in cauſa fractæ pacis, an Wilibald Blancken / Nuͤrmber⸗ 
giſchen Hauptman zu Fuͤrth begangen / erhelt / darob ſchon vor 
etlichen ſaren zum vrtheil beſchloſſen / inn welcher Rechtferti⸗ 
gung / weil incidenter auch vber der hohen Obrigkeit zu Fuͤrth 
vnd Schweinau diſputirt wird / hat ein Rath noch vil andere 
vnd eitere actus, ſo inn diſer Fraißſachen / auß den Acht vnnd 
Straffbichern zu extrahirn / vberſehen worden / articulirt vñ 
bewiſen. Vnnd nemlich etzliche actus, ab anno 1424, 1435. 
1447,1462.1466.1471. vnd alſo volgends / wie ſolches auf 
den extrahirten vnd transſumirten actibus, ſo den 25. Janua⸗ 
ri / Anno 1553. in Camera einkommen / mit gutem grund vnd 
ee Confirmation obftebender aupführung / zuerſehen 
uf " 


Das aber auch gegentbeil verfehienenfarsin lulio, pro 

refcindenda conclufione, eglicye Documenta übergeben / die 

gleichwol in der vrtheil verworffen ſein / vnd vnter andern 
einen fall darinne angezogen / der ſich Anno 1415. an Hanſen Hots Dife bevevon 
wind ler wwirten Burgern von Schwabach / von jrer zweien Ne 
von Eybach / nicht weit von Schweinau / darumb begeben bentg 
haben fol / daß die beide von Eybach / gedachten Wirten bey ET. foı. sr. Und als 
»» Schweinanauffoffner freyer Reichsſtraſſen mit mutwillen Kenıerandas Zac 
angefallen/gefchlagen vnd verwundet / iſt doch auf Den darob feeliäe zeneiger 
prodncieten urkunden ganz Elärlich zuvernemen / daß die the päcıg geefen, eh 
,» ter weder zu Schweinau / noch zu Eybach gefangen und an- —— 
FR genommen] fonder als fie 3u Schwabach betretten / daſelbſten vom Reich in pfand⸗ 
durch den befchedigten Wirt / vmb char und abtrag von nen ale seo 
zuhaben / gefengklich eingebzacht worden. felben pfandfepafft 


Srate Härmber 

— J A 

U dem wer difer adtus unicus , welcher von der zeit alerınge 

bernach / biß auff das jar 1508.dae iſt / gantze 93. jar nicht 

meb: continuirt worden / fonder per contrarios fequentes & 

continuatos adtus deren von Nuͤrmberg / vor lengſt etloſchen / ne Menoch. dereii 

vnd koͤndte man nicht ſagen / daß die Herrn kleger / von des ei- zum. zu 
nigen 


mberg 
abgetret 
en/ut Num, X IL, 


nigen falle wegen / tempore prætenſæ turbationis,woie fich doch 
ge — Vber das koͤndte auch ein 
folcher unicus actus, wann er ſchon an feinen vmbſtenden recht · 
meſſig beſchaffen vnd erwiſen / Feine univerſalem poflefsionem 
meriimperii in toto territorio außbringen / weil die von Nuͤrm⸗ 
berg an allen andern orten / hernach allweg incontrariapofil- _ 
Sione geweſt fein. 


Dann letʒlich iſt derẽ von Nuͤrmberg auff den Pfäl- 
‚sifchen vertrag continuirte poſſeß / wie vorgemeld / auch durch 
die Herrn Marggrauen ſelbſt / vnd ander mehr Reichsflend/ 
mit ſren zu Nuͤrmberg Anno 147.beſchehenen interceſſionen 
vnd außſoͤnungen etlicher Mißthaͤttigen perſonen / approbirt 
vnnd confirmirt worden. Vnd haben ſie ſich vber das einer 
rechtmeſſigen immemorial preſcription / jrer biß in die 93 jar / 

usq; ad litem cœptam continuitter poſſeß peremtorie zubehelf⸗ 

fen / die jnen / wills Gott / nimmermeht / ſo lange noch recht vnd 

gerechtigkeit im Reich uͤbrig / zu einer Lederheckiſchen / das iſt / 
wie es Gegentheil deutet / rauberiſchen turbation / der Marg⸗ 
grefiſchen articulirten vermeinten poſſeß / ſollen oder koͤnnen 
gemacht werden. Facti enim cauſæ ne per ſententiam quidem 
aliter, quam ipſa veritas facti oftendit „effici poſſumt. L, palam 
ueltum; deritu nuptiaz 


Auſß was vrfachen aber die Herrn Iudices ob diſem / 
vnd andern geklagten Doͤrffern mehr / dann auff Werth vnnd 
Goſtenhof / auch andern vngeklagtẽ Doͤrffern / jnen eine 
⸗fuͤrſtliche hohe Obrigkeit imaginirn / vnd pro fundamento fen- 
>> tentiz præſupponirn koͤnnen / dao wird wol mit verwundern 
zuuernemen ſein. | 


Ser — aber ſonſt diß orts nicht verwundern / 
daß der Statt Nuͤrmberg jhrer eltern bewiſenen 
Hiclatet myſte· ben nicht vil mehr Fuͤrth vnd ee he 
elum, vnd Schwersenbach/ bey dem Ampt Thann / inn der irrigen 
Eammergerichts vrtheil zuerkennt worden ſey! 


Poppenreut. 
— Iß Dorf / gleich wie auch klein vnd 


groß Reut / gehoͤren mit grund vnd boden / auch al⸗ 
ler Obꝛigkeit / inn des Reiche Waͤld vnd Je 






I 

Allda bat Gegentheil dzey einfäll nach Fraißpfand 1% 

»> liet/der erſte har Fein definitum tempus, daruon der zwoͤlfft 

»> Marggeefifche Zeug deponirt / dz derfelbe Thaͤtter / der Rum⸗ Difer fall iſt fehon 
pel genannt / gen Nuͤrmberg gefuͤrt / vnd daſelbſt fey peinlich ge zwey jar dar vor 
richt worden, Dieandern bede fein von Anno 1 6. vnd 25. de, 3" Nürmbergvers 
ven man fich / wie faft an allen ſtrittigen orten / erfi nach Dem — F 

Bundiſchen Speuch vnd abſchied vnterſtanden / ſein abet / wie ”' — 

»> Die Zeugen ſelbſt melden / von Nuͤrmberg mit Gegenhandlung 

»elidirt worden: Be 


Dargegen bat Nuͤrmberg ꝛo. faͤll / vnnd die erſten 
zwen / ab anno 142 6 das iſt / 10 o. jar ante litem, vnd alſo con- I n actis ſuperad· 


— die continuation jrer eltern poſſeß articulirt vnd be- ditis. 
wiſen. F 


Was Pönnen dann die recentes, turbativi & contracicti 
actus, ein Landbefürftliche Hohe Obrigkeit dardurch / contra 
antiquiorem & continuatam poflefsionem zubeweiſen nur; vñ 
dienftlich fein, Siquidem per tales adtus recentiores, & ipfoiure 
turbativos,nec antiquioris poffelsionis continuatio,nec prfcri- 
ptio , impediatur per Glofl+ & DD, in L, fi quis poflefsionem : 
de vi & viarmt Ä | 


Stavein. 


Er diſem Kepler hac Gegencheilnur 
TREE einen eingigen actum, der ſich Anno 1506. beges 


% 


ES 






Rp: ben vnnd die Marggrefiſche Amprlent deswegen 
Kt, ve Sraifpfand genommen haben follen/articulirt/ as 
ber nicht pertinenter, wie fich gebürt / erwiſen / vnd wann es 
ſchon wer / ſo hat doch Nuͤrmberg dargegen drey faͤll / vnd eben 
bey jhren andern Defenfionaln / auff diß Dosff geſtellt / einen 
contrarium actum des erſten Marggrefiſchen falls / dardurch 
„derſelbig elidirt wird / ſampt ſolcher poſſeß continuation / be⸗ 
wiſen. So melden auch die Zeugen / daß Nuͤrmberg gemein⸗ 
„lich / vnd in ſonderheit bey den articulirten Marggrefiſchen 
„ fall/zum vorgriff kommen / etwan auch hernach / in ſonderheit 
aber melden ſie / daß Nuͤrmberg eben fo wol / als die Marg⸗ 
* —— Amptleut / in dem articulirten fall Fraißpfand geho⸗ 
let habe / Mit dem weittern anhang / wann ſich ein Fraißfall be⸗ 
geben / hetten fie nie vnterlaſſen / wuͤrden es auch noch nit thun / 
daß fie nit ſolten die Fraiß geuͤbt / vnd den vbelthaͤttern nach⸗ 
geſtellt haben. Wann 


Mann nunder aupfejlag der eltern poſſeß / vnd wer 
den andern daran diß orts turbirt / auß den articulirten faͤllen 
vnd Zeugen depoſition (weil ſie pro utraq; parte der fell halben 
deponiren) nicht genommen werden koͤndte / Muͤſte man diß 
falls die continuation vnd handhabung der eltern poſſeß (dar⸗ 

ob dann die eroͤrterung diſes poſſeſſorii interdicti fuͤrnemlich 
beſtehet ) von andern orten des Nuͤrmbetgiſchen territorii / ala 
Ybipofekios; don Wendelſtein / Feucht / Fuͤrth / Schweinau⸗ 


mnibus refpedti- 


bus urrinppar Wehrd vnd Goftenhof /vnndwasdäfelbfiproant- 


eft, ibi procolore quioris poflefsionis continuatione reſpectu totius territorii auß⸗ 

an ehe gefürt wordenjbillich heruemen. Oder wann esieandem fein _ 

beige am er. Pol / daß an orten und enden / da die poſſeß zu bedentbeilender, 
am magis fpecifi- zeit halben / vnd fonft gleich wer / der außſchlag ab ipfo tirulo, 

ce coloratum ei- hergenommen werden müfte/ fo Eöndte doch die Nuͤrmberggi⸗ 

fe fufficit, ſche poſſeß an folchen orten durch jren obaufgefürten Titel / vñ 

Subnum, IX, zuuorderſt durch des Friderici confirmatorium eſeriptum de 

anno 1476, coniundta aliorum locorum antiqua pollelsione, 

vil beffer vnd rechtmeſſiger / auch magis pertinenter & fpecifi- 

ce, dann das Marggrefiſche neuerliche mitzugreiffen ond ein⸗ 

tringen durch die Öurggeefifche Inveſtitur auß den offt und 

vilmaln angezogen vefachen coloriet vnnd jufkificier werden / 

Seitemal auß dem / was oben beim Titel / vnnd hernach ober 

der Burggrefiſchen inveſtitur mit beſtendigem grund / auch 

ſonſt bey vilen Doͤrffern / vnd zuuorderſt be Wend elſtein 

erg — worden / klar —— — abzunemen / 

= te Herrn Burggrauen / inn Ecafft einiches angemaften 

= — des Landsfůtſtenthumbs zu vnd vmb Nůrmberg — inn 

Nn hen keinem bewuſten landkundi gen herkommen vnd gebeauch dee 

———— hohen Fraißlichen Obrigkeit / an den ſtrittigen orten / ja auch 

für fre Fraißherin auff jren eigen Doͤrffern / als Wehrd / Goſtenhof / Buch / vnd 

nit gehalten noch andern geweſt / ſonder fich erſt vom jar 1500. hero / haben mit 

erkannt / ut patet thaͤtlichen zugriffen/ielenger ie mehr / vnd ſonderlich nach dem 

per teſtes & ſup · Buͤndiſchen Spruch anheben einzudringen Welches di⸗ 

— cus bey allen andern orꝛten / da es der articulirten Fraißfaͤll hal⸗ 
ESS ben dife gelegenheit hette / repetirt vnd erholt haben will. ©: 

Quibus addendum, quod ubi teſtes de utrinsg, par- 

tis praten[apofleßione aqualiter probant, nt [uper uisdem 

ackıbus ‚de quibus loquuntur pofitionales Adlorum, pro 

trag, parte faciunt teftes. Tunc prafumendum € judi- 

candum eſſe pro Reo. Itanotat Alex. ad Bart»in L.2.ci7- 

canum.4.utlpoßidetis.V’bi dicit hoc ita practicari: Et fic 

confuluit con. 99.nu. 14. volum. 5. Man⸗ 


— * 
2 Manbof. 


Ev difem oꝛt hat Gegencheil auch. 
nur einem einigen atum articulirt /welcher aber 
durch Die von Flürmberg ebenfo wolimitabbo- - 
lung der Fraißpfand / vnd verbiffung der Fraiß / 
Se Bent vertrag iſt exercirt / vnd das neuerlich eindringen 
der Marggrauen dardurch elidirt worden. 


GBroſſenreut. 
ER I Doꝛf / wie andere mehrderglei⸗ 


—2 ei) chen /fo a debofcatione ‚Oder von dem außreuten 
5 — des Waldo / den namen Reut haben / fein vor zeiten | 
Wald gewefen / gehören derowegen zum Nuͤrm⸗ Supralitera S, 
berger Waͤlden welche von Kaiſer vnnd Aönigen / fampt als 
ler jbrer jurisdiction vnnd gerechtigkeit / wie es vor jaren die 
Rayſerliche Landvoͤgt gehabt/ auch an leib vnd leben zuſtraf⸗ 
fen / der Statt Nuͤrmberg / —— Documenten / conce⸗ 
dirt vnd vbergeben worden / vnnd koͤnnen derowegen eben fo 
wenig / als die Waͤld ſelbſt / auff welchen die Herrn Burggra⸗ 
ven nie keine ſuperioritet vnd jurisdiction gehabt! inn das neu 
angemaſte Burggrefiſch Landsfuͤrſtenthumb gehörig geweſt / 
oder noch ſein 









Gleich wie nun die Burggrauen inn ſonderheit der 
Waͤld vnd Reutoder Fuͤrreuten halben / keinen titulũ anzuzeis . 
en / alſo hat auch klagender Marggreuiſcher Anwald ſolchen 
Ekel mit Feiner vechtmefligen poſſeß zubefcheinen gewuſt. Er 
bat wol zwen actus, den elteften ab anno 1518, dag iſt s. jar 
ante coppram litem Articnlirt, | 


Dargegen aber hat Naͤrmberg zwen vileltereadtus 
ab anno 1473. vnnd 1503. erwiſen. So bezeugen auch die zu 
beiden theiln producirte Zeugen / daß ſo oft ſich des orts Fraiß· 
»» fAll zugetragẽ / die von Nuůͤrmberg eben ſo wol / als die Marg⸗ 
grefiſchen / welche es doch mit ſorgen thun muͤſſen / Fraißpfand 

gehoit auch in zweyen faͤllen / mit hinwegfuͤrung entweder der 

Thaͤtter / oder des entleibten Coͤrpers / den Marggrefiſchen 

vorkommen ſein / vnd ſich alſo jrer eltern voßgß — 
ieſe 


⁊ 


efelbe für vnd für / wie bey allen andern ſtrittigen Doͤrffern 
vnd orten / continuirt haben, | 


Darneben iſt auch in ſonderheit der fall zu mercken / 
der ſich Anno 14606. an einem zu Groſſenreut / durch Fritzen 
Heiden vom Galgenhof begebẽ / in welchem Her: Johañ von 
Abenſperg / fuͤr den Thaͤter vmb g ſcheifftlich fuͤrbitt 

gethan / aber von wegen / daß der fall ganz boͤß vnd ſtraͤflich 

geweſt /die außſoͤnung nicht erlangen muügen/wiefolcyesinden _ 
», probationibus in puncto der Nutmbergiſchen additionalium, 
bey dem ort Balgenbof bewifen. 


In probstios fe Dieweil dan zu der zeit / Anno 146 s. nach dem 
per Additional: Pfälgifchen vertrag/der hoben Obrigkeit halben vmb Nuͤrm⸗ 
lub num. 57, ,, berg/nocy kein fleitt war / vnnd wolzuerachten/ daß der Herr 
»» von Abenfperg/alsein Vicinus, wie auch der Thätter/ fürden 
» ee. die fürbitt gethan / wol gewuſt / wer daſſelbe mal dif orts 
» fürden ordenlichen Fraißherrn gehalten vnd erkañt wurde / ſo 
Fan man die —— bald machen / daß zur ſelben zeit 
die klagende Herrn Marggrauen in keiner offentlichen bewu⸗ 
ſten Landsfuͤrſtlichen Fraiß vñ Obrigkeit übung anden ſtrit⸗ 
tigen orten geweſt ſeyen. Tales enim vicinorum intercefsiones, 
ut ſupra dictum eft, perhibent infallibile teſtimonium, quis ab 
antiquistemporibuspro domino territorii & alt iufticie ha- 

bitus fuerit, — | 


Mas dann diß Orts die angezogene Brandſchatzung etz 
licher Vnterthanen anlangt / fo weiland Marggraff Caſimir 
Anno 1528. im Baurn auffrhur fürgenommen/tftdaffelbenit 

ex preetenfo iure Burggraviatus, fonder als von einem Bunds 

»oberſten / inn aller genachbarten Herrſchafften des Lands zu 
Francken Land vnd Gebiet / die jme doch keiner Landofuͤrſt 
lichen Obrigkeit derowegen geſtattet / vnd nicht allein des orts 
im Nuͤrmbergiſchen terricorio, geſchehen / vnd hat ein Rath zu 
Nuͤrmberg diſe ding ſonſt eben zur ſelben zeit gebůrlich inn 
ſchrifften / vnd dermaſſen / daß Bein actus poflefloriusin hac con- 
troverſa territorii caufa darauf geſchoͤpfft werden koͤnnen / ge⸗ 
andet vnd widerſprochen. 


Alſo fehlt es diß orts / wie ſonſt auch allenthalben / den 
klagenden Marggreuiſchen Anwald / daß er Bein antiquiorem, 


quietam & non interruptam poflefsionem exwiſen. 


Klein⸗ 


rn. MG 
Kleinreut. 
rn diſem Doꝛff fein ex adverfa 


& parte fünff faͤll articulirt / Darunter aber ber erſte 






beydem 84.Pofitionaln gar nicht erwiſen / von den 
» "andern / die abanno 14,16, vnd ı s. geſchehen / ſa⸗ 
»» gen die Zeugen / daß auch Nuͤrmberg in denfelben Fraißpfand 
genom̃en / vnd bey dem 57. Poſitionaln der 4. vnd 27. Marg⸗ 
greuiſche Zeug / daß ob wol der Thaͤtter von der Marggraf⸗ 
»» fchafft ſey verglaittet worden / ſo hetten jnen doch die von Nů⸗ 
renberg nichts deſto weniger gefenglich angenommen / vñ fein 
lebenlang in die Start banniſirt / ſo fein auch die andern faͤll / 
darvon ın tertia parte Rotuli vrphed erlegt worden / alle nach 
»» dem Buͤndiſchen Abſchied / vnd alſo actus recentes & turbativi, 


Dann hergegen hat die Statt Nuͤrmberg inn jhren 
Defenſionaln ſieben faͤll / vnd den erſten ab anno 1478. vnd al⸗ 
ſo conſequenter articulirt / auch durch der Zeugen auflage / die 
perpetuam continuationem jrer vmb 30. jar eltern poſſeß / wi⸗ 
der den inhalt des 84. Poſitionaln / vnd alſo zu elidirung dee 
darauff angeſtelten turbationklag bewiſen. 


J— 
Zun Hoͤfen. 

Sn“ Je drey actus, fo Gegentheilbey dt: Ir ser, 

GEN fm Dosff auff einfäll vnd abgeholte Seaippfand Krsio inauirenda 

> ar articulirt /fein von Anno ı 509: 20, vnd 23. vnnd era 


| alle fampt inn den Nuͤrmbergiſchen Defenhonali- Wendelſtein vnd 
libus, per contrarios actus elidirt vnd widerſprochen. Fuͤrth. 


Dargesten aber befinden ſich in bemelten Defenfio- ·⸗ 
nalibus fiben adtus, deren erſter ab anno i 486. iſt / inn welchen 
»» nicht allein bloſſe Fraißpfaud / wie in den Marggrefiſchen / ges 
holet / ſondern auch die vbelthettet gen Nuͤrmberg gefürt/ond 
» dafelbft am leib geftrafft woꝛden ſein / vnd wird die continua⸗ 
tion difer deren von Nuͤrmberg eltern poſſeß / vnd daß fie ſich 
durch Gegengeif/ wider. die Herrn Marggrauen / allweg dar 
beygebandhabtiferner durch der Zeugen auſſag beſtettiget. 


Dann obwoldie Zeugen von einem actu der ſichan 
V ij no 














no 1552, an Hanſen Recken begeben haben ſol meldung thun / 
ſo bezeugt doch der 3.Defenfionalidaf die von Nuͤrmberg ſol⸗ 
»» chenfallpravenirt/ondden —— Thaͤtter gen Nuͤrmberg 
gefürt/als aber derſelbig vnſchuldig befunden / vnd der gefeng⸗ 
nuß erlaſſen wordẽ / vn ſich der Amptman zu Cadoltzburg jne 
nichts deſto weniger hernach auch widerumb zufangen unter» · 
In Replicis& ,, ſtanden / Haben die von Nuͤrmberg / zu handhabung jhrer Dar 
Duplicisnum, , ſeß / einen andern Marggrefiſchẽ ontertbanenzumgegenpfand 
368 37, abgefangen / welcher auch / laut feiner in actis erlegten bekan t⸗ 
nuß / den vnbillich gefangenen Recken / der — geld⸗ 
ſtraff halben / hab vertretten / vnd ſchadloß halten muͤſſen. Vnd 
iſt diß ein folennis defenfio antiquioris & præventæ poflefsio- - 


nis geweſt. | | 
Schniglingen. 





— ob vñ vnter der erden 
te Pergamente Salbuchlein 
vnd die hiemit erlegte Copey des Burggrefiſchen Lehenbrꝛiefo 
„» ARudolpho ſub lit ? BL, bezeugt / hat es alsein Burgklehen zur 
»» Deften gen Nuͤrmberg gehört. Ob nun vermutlich daß ſolches 
Kaiſerlichs Burglehen nit ſey mit aller ſuperioritet vñ Obzig« 
keit / zu der Kai. Veſten vnnd Burgk gehoͤrig geweſt / das be⸗ 
darff keiner weitleufftigen außfuͤrung / mit was Rechten vnd 
Obꝛigkeiten nun es dee Statt Nuͤrmberg beſtettiget iſt wor⸗ 
„den / das bezeuget Kaiſer Sigismundi Confir mation. 


Der einige fall / ſo des orts articulirt worden / iſt ab an⸗ 
no 1526, welchem doch / wie die Marggreuiſchen Zeugen 
»» felbfübekennen / die Thäterin / fo den Knecht vmbbracht / gen 
Nuͤrmberg gefürth worden / iſt alſo diß orts nichts dann ma- - 

teria litis articulirt worden. 


Hergegen aber ſein von Nuͤrmberg fünff actus fur⸗ 
bꝛacht / darunter der erſt ab anno 148 ı, vnd alſo vmb 45. jar 
elter dann die Marggrefiſche / vnd die angefangene Rechtfer⸗ 
> tigung ift/ond wird von den Zeugen bekunthſchafftet / das die 
von Nuͤrmberg allweg Des orts die Fraiß gehandhabt /wiffen 
aber vonder Marggrauen gerechtigkeitnichts PER... 
ee 


Fr i Mer das iſt REINE | vol der a 

» Furt ni i 

—— 
zugehoͤrig / auch diß Doͤrffle / ſo von Fürth herauff der Statt 
zu / auff demſelben weg / vnnd gar nahe bey Poppenreut ligt / 
gleichsfalls in dieſelbe Fraiß gehoͤren muͤſſen Probatis em m 
extremis alicuius territorii, probata ſunt & media. Et 
quoties in aliquo territorio aliquorum ville ſunt de ju- 
risdichione civitatis, etiam aliæ vicina villa einsdemter- 
ritorüi, de jurisdidkione ejje prafumuntur, nifi contrari= 
um [pecialiter probetur. 


Wetzendorff. 


De zwen bey diſem Dosfindemg 3. 
GAY und 94. Pofitionaln articulirte faͤll / deren erftee 
— ſich Anno 15 09. begeben haben ſoll / ſein beide vner⸗ 
wiſen. So iſt auch der fall ab anno 152 5. daruon 
in Replicis auß dem tertia parte Rotuli meldung geſchicht / mit 
keiner glaubwirdigen ſchrifft beſcheint / vnd wann ſie ſchon alle 
„> erwoifen/weren ſie doch actus recentes & turbativi, ſo auff den 
Buͤndiſchen abſchied mit vnfug fuͤrgenommen worden. 


Dargegen ſein von Nuͤrmberg wegen eilff ſtatliche 
actus ab anno 1451, 1459. 148 3. vnd alſo ferner continuati⸗ 
‚v8 vor vnd nach dem Pfaͤltziſchen vertrag / welcher / wie oben 
Kbey dem titulo ſtatlich ——— bey einem jeden Dorf mit 
fleiß inn acht zuhaben / alle ſtrittige ſachen / zwiſchen den Par⸗ 
theyen verglichen / vnd iedes theil bey dem / was vnſtrittig ge ’ 
weſt / confirmitt vnd beſtettigt / biß vber die 70. jar / usq; ad li- 
»» tem eceptam, articulirt vnd bewiſen. 





Qua igitur hic poteſt eſſe turbatio, reſpectu aut nul- 
lius, aut multo poſterioris & junioris pojleßionis ‚neque 
enim titulum allegare & inculcare prodeſt, quia nemo 
turbatur in pratenſo titulo, neq ut Baldus ait (quod ſæ- In Diſputa: Acı 
pe monendum eſt) quicquam tam claram habere poteſt © 
proprietatem tituli, ut per hanc obtincat in poſſeſſorio. 


vu Kuh 


Buch. 

It diſem Dorf fein die Burggrauen 
wie auch mit dem Dorff Wehrd / in jrer erſten vnd 
Hauptinwveſtitur belehenet worden / vnnd haben 
* doch auff ſolchem jhrem aigenen Dosff Feine habe 
Obꝛigkeit nie gehabt / noch herbꝛacht. Dann daſelbſt haben die 
Herrn Claͤger mehr nicht / dann einen eintzigen fall / ab anno 

1514,.auf Fraißpfand geſtellet / zu articuliren gewuſt / ſo wer⸗ 

den auch in Replicis noch zwen andere / mit abgenoͤtigten ver⸗ 


trägen/de anno 152 1, vnnd 3 1.angezogen/ welche aber alle⸗ 
fampt actusrecentes contradidti & turbatıvi fein, 


Dann warm die Herrn Marggrauen auff jren vor 
zeiten aigenen Doͤrffern eine kuͤnthliche Landsfuͤrſtliche hohe 
Obrigkeit berbzacht / ſolten fie billich / wuͤrden auch ohn allen 
zweifel ordenliche Fraiß vnd Straffbuůcher darumb haben / 
vnd fuͤrzeigen / vnd die beſtraffte Fraißfell vor vnuerdenckli · 

„scher zeit hero darauf probiren. So findet ſich aber / daß alle jre 

Aactus, an allen orten / allererſt auff den Buͤndiſchen Abſchied er⸗ 

volget / vnnd anf lauter thaͤtlicher anmaſſung fuͤtgenommen 
worden fein, 


Da doch hergegen die Statt Nuͤrmberg 14,adtus,ab 
anno 142 3. vnd alſo für vnd fir continuative , vor vnd nach 
„der Marggreuiſchen verkauffung / vnd dem Pfaͤltziſchen ver⸗ 
trag / usq; ad litem cœptam, ein hundert vnd drey jar continu⸗ 
irte / vnd indie 97.jar eltere poſſeß articulirt / vnd auf jren or⸗ 
denlichen ſtraff buͤchern bewiſen / fo befinden ſich auch etzliche 
„in actis erlegte lupplicationes in welchen die thaͤter vmb glaidt 
vnd außſoͤnung gebetten / vnd die von Nuͤrmberg darinne für 
jr ordenliche Fraißherrn erkannt / welches auch der zeugen auß⸗ 
„ſag beſtettigt / vnerwegen / daß ſie darneben vonden Marg⸗ 
greuiſchen zugriffen / nach dem Buͤndiſchen abſchied bezeugen. 


Dieweil dann die beklagten diß orts von welchen 
andere vmbligende Doͤrffer des ſtrittigen territori dependirn / 
nicht alleine den Pfälgifchen vertrag / der fie bey allem / was fie 

zu der zeit vnſtrittig herbꝛacht / confirmirt vnd bleiben left / zu 
jrem vortheil haben / ſonder auch plus quam legitimam tor an- 
norum præſeriptionem erwiſen / hat es je nicht vnzeitig bey al⸗ 
len rechtliebenden vnd vnpartheyiſchen / ein abfcheuliche * 
en / 
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18 
condemnirt worden ſein. J 


Mnd iſt gleichwol auch hergegen von Rechte wegen 
vnmuͤglich / daß die Herrn kleger / was ſie auff diſem jrem vor 
zeiten eigenem Dorff vnd Reichs lehen / an der hoben Obrig⸗ 
keit nicht gehabt / noch daß fie daran wider recht turbirt wor⸗ 

den weren / beweiſen vnd erhalten / auff andern rn des 
Nauͤrmbergiſchen territorü vnnd kraiß / in einigem 
ſchein Rechtens prætendiren koͤndten. 


Ta 


ERBE TE Doꝛff iſt ein Dorfthub/ 6nd weil 
i Sa, es ein perfineng vnnd zugebörung des Reichs 
Na Walde vnd Foꝛrſtampts iſt /ſo ohn alle mittel von 
» zeiten / mit dem eigenthumb vnd der fuperiorität/ 
»» der Roͤmiſchen Kayſer geweſt / Fan es in Fein Burggreuiſch 
»» Kandsfürftentbumb gehörig fein / dann es auch des ö2ts einen 
Burger fitz hat / auff welchen einem Rath die Sffnung von 
» Bandsobrigkeit wegen zuſtehet. 


Die dꝛey Marggreuiſche diß orts articulirte faͤll / - 

» anno 1509. 16,9nd ı 9. ſein auff abgeholte Fraißpfand / vnd 

gleichwol auß keinen ordenlichen Ampte vnd Fraißbuchern / 

allein auß befragung vnd anzeig der zeugen / geſtellet / 
r 











„vnd auff den Buͤndiſchen abſchied / als ein thaͤtlicher eingriff / 

erfolget / Daran der erſte und letzte doch nicht pertinenter, wie 
ſich mit benennung der perfon vnd zeit gebuͤrt / bewoifen. Dee . 
ander fall iſt durch den s. Nuͤrmbergiſchen Defenfionalcone 
tradicirt vnd elidirt. 


Vnd deponiren die Marggreuiſchen zeugen bey dem 
56, poſitionaln / daß der daſelbſt ſpecificirte theter / Arnhold 
genannt / zu Nuͤrmberg mit dem ſchwerdt gericht ſey worden / 
warzu foll dann diß abgeholte Marggreuiſche Fraißpfand / 
dann ad turbationem alienæ & antiquioris polleisionis dienen. 


Dann hergegen fein von Nuͤrmberg wegen zwoͤlf 
„faͤll / ab anno 1444.das iſt / o jar vordem Pfälgifchen vertrag) 
nacheinander usq; ad cœptam litem, vnd alſo ein ss. jar eltere 

V üij poſſepß/ 


yoffe / dann die Mar 
contradicti ſein / articulirt vnd bewiſen. 

Mer das befinden ſich noch andere drey fAIL / in den 
» Replicis ae anno 1495, 1509, vnd 15 14, in wel« 


»» chen dietbäterdif orts / wie auch an allen andern orten / einen 
„Rath in jren ſupplicationen vor ordenliche Fraißherrn erkaũt / 


poffeß Marggreuiſchen actus recentes, turbativi & 


vnd vmb verglaitung zur verhoͤr / auch vmb auſſ — 
zeugen 


ten vnnd erſucht haben / inmaſſen dann auch die fuͤn 

auff den hauptartickel / bey diſem Dorff producirt / von so: 
vnd so.jarbero/jre wiſſenſchafft / vnd daß fiees von alten leu⸗ 
ten alſo gehoͤrt haben / deponendo beſtettigen. Mit was fug 

oder grund Rechtens hat dann diſe plus quam longiſsimi tem- 

poris præſcriptione antiquior, arg ex communi opinione & fa- 
» maincolarum ag provincialium confirmata poſſeſsio, pro tur- 


’ bativa exkanut werbenkönnen. 


Cronach. 







u ia 
DIL > / 


aa 


ſelbſt / in dem fie ſagen / daß die 


” fehe eben 
ſo wol Fraißpfandt geholet/abgelaint worden 


So iſt auch von Yürmbergwegenein eltereradtus, ab 


Er eintzige fall / ſo bon Anno j0. bey 

diſem Dosff / eins abgeholten Fraißpfands halbet 

articulirt / iſt durch die —— zeugen 
uͤrmbergi 


Anno 1506. da der thäter zu Cronach gefangen / vnnd zu 
———— —— afft / articulirt vnd bewiſen 


woꝛden. 
nuatio, 


KRonhof. 


& IE Doꝛf iſt wol in der clag fpecifi 


ERS? 









N 

* actus bewiſen / vnd hat ſich der erſte Anno ı 428⸗be⸗ 
geben / welcher dermaſſen ſeiner vmbſtend halben qualificirt 
iſt / daß er wol billich diſer ſtrittigen ſachen einen rechtmeſſigen 
außſchlag machen ſolte. Dani als der thaͤter Haintz oder Hain⸗ 


alben 


rich Flintſchen / eines mit einem Peibelbegangenen ee i 


Sa cirt / aber Fein actus derwegen articulirt / vnd vil 
— minder bewiſen / hergegen bat Nurmberg zwen 


tgò hic inſpicienda eſt antiquioris poſſeſsionis conti-· 


OÖ 
» halben flüchtig voosden/ / vnd wegen deo abgeholten 319 
» > Pfandeigegen einem Kath in ſorgen geſtanden / iſt er auff des 
Aömifchen Kayfers / Ertzbiſchoffen von Maintz / vnd Her⸗ 
tzog Georgen in Bayern furbit / ſo zu der zeit / das iſt / noch 3 9. 
ſar ante litem cœptam, in der Reichs verfamlung zu Nuͤrm⸗ 
berg / wie hernach angeregt werden ſol / nicht die Herrn Marg⸗ 
grauen / ſonder eim Kath zu Nuͤrmberg / vor ordenliche vn⸗ 
ſtrittige Fraißherrn / des jetzt ſtrittig gemachten territorii, wie 
auch vor zeiten / zum oͤfftermaln die Herrn Marggrauen ſelbſt 
gehalten vnd erkannt / der ſorg vnd ſtraff erlaſſen worden. 





En fall / welchen die Herrn klaͤger bey 


fl 

(SAY diſem oꝛt indem 100.pofitionalarticnliet/batkein. . 

„>. zeit noch benennung der perfonen/ vnd iſt / gleich 

» wie der mebrer theil faft aller artikel / auf befra⸗ 
gung vnd anzeig der zeugen geſtellt / fo foll der ander bey den 
112, articel fich Anno ı 52 9.das wer poſt litem coeptam,bes 


geben haben / iſt aber doch an allen beiden nichts erwifen. 


Dargegen bat Naͤrmberg in den Defenfionalibus 

. ſecho fäll/ ab anno ı 487, das iſt 3 9: jat ante cœptam litem ‚Ars Num, 46,47, 
ticulirt vnd erwiſen / vnd fein in Replicis & reipedtive Dupli- 48, 

cis,eggliche fupplicationes erlegt worden/ in welchen ein thaͤter / 

Fritz Srüebeif genannt] inbemeltem jar 1487. anden Bifchof 
„von Bamberg / wegendes vonjme zu Mugenhof begangen: 
todſchlags / vmb interceffion vnd fürbit gegen einem Rath 
ſupplicirt / darinnen er / als des orts ſeßhafft / anf erfahrenheit 
vnd gutem wiſſen / lauter bekannt vnd anzeigt / daß Mugenhof 
aufderen von Nuͤrmberg Fraiß / grund vnd podenleger 

deßgleichen auch andere ab anno 1508. vnd 152 1. bey einem 

Rach vmb verglaitung vnd außſoͤnung gebetten. 


Daher vnd aus vilen andern meht ſolche nfaſt beya 
len ſtrittigen Doͤꝛffern beſchehenen ſupplicirn vnd fuͤrbitten / 
ſchleuſt und repetirt Syndicus diß in gegenwertigem poſſeſ⸗ 

fionfteit vnwiderſprechlich argument. 


Daſß nemlich vnter den ſtrittigen pattheyen der ſeni 
ge ohn allen zweiffel die eltere vnd rechtmeſſigſte poſſeß / ß a 


hoe interdicto turbatz poffefsionis if acht genommen werden 
» ſolle / articulirt vnd habe / be mals / ex commu- 
ni opinione geachtẽ ordenlichen Frai die inwohner des 
Lands / vnd die mißthaͤtige en / deßgleichen die genach⸗ 
barten herrſchafften vorjre vnterthanen oder ſonſt vmb ver- 
glaitung zur verhoͤr vnd ip jrer vnſchuld / auch zu gneDi- 
ger außſoͤnung begerter uidigung / ſupplicirt / angehal⸗ 
ten vnd intercedirt haben. E57 enim hac communis opinio 
e fama,ut ſape dictum eſt, ſirmißima probatio antiquæ 
&5 non vitiofe polleßionis.cap.cum cauſam extra de pro- 
bat.Innocent.in cap.fin.de jure.calum. Bald. & Angel.in 
L.proprieratis C.eod. & L. conventiculam num. 6.C.de 


epif.&9 cler. 


Daß non dergleichen ſuppliciren vnd intercediren bey 
einem Rath vor 40. vnd so, jaren / ehe Dann bey den Herım 
Marggrauen / darzu bey denfelben vnlangſt vor u. sa 

proceß auff den Buͤndiſchen abfehied/ond allein auf ſorgtem 
gewait beſchehen zu ſein / gantz lauter vnd — des 
thut man ſich auff die Keplicas & reſpective uplicas, aller 
ſtrittigen oͤrter / wie auch ñ der zeugen auſſage / referiren 


vnd berufen. | 
Bleich. 


a Fe dem oꝛt iſt auch ein einziger Fall 
SIEB eines abgebölten fraißpfando / vñ dannoch erſt von 
— Anno 2. das iſt / 4. jar ante litem cœptam, articu⸗ 
* lirt worden / vnd gleichwol nicht pertinenter bewi⸗ 

ſen / ſonder wie die zeugen ſagen / ein vnbekannte — 

weft, Wann nu ſolche ãctus, ʒu begruͤndung einer Lan 4 

lichen hohen Obrigkeit genug / ſo were nicht wunder / daß es 

» vil Fůrſtenthumb im Roͤmiſchen Reich bette. Dargegen repe⸗ 
tirt See! was er oben bey Schweinan / Fuͤrth vnnd 

Buech fürgebzacht. | 


Geickershofen. 





Es 






| | 120 
Rs iſt auch bey diſem Doꝛff / nur ein 
ceingʒiger actus, vngemeidt der zeit / perſonen vnd 

FE) anderer vmbſtenden / articuürt / aber nichts beſten⸗ 


ax 44 
RZ digs Daran erwoifen worden. 






Dargegen hat Nuͤrmberg einen gar alten fall / ab 
. annoi 47 2.articulirt / vnd alſo ein 5 4. jaͤrige poſſeß ante litem 
cœptam, bewiſen / ſo bezeugen auch die ab utraq; parte fuͤrgeſtel⸗ 
te zeugen / daß Nuͤrmberg ſich allzeit vnd in allen zutragenden 
faͤllem der Fraiß angenommen vnd gebꝛaucht haben. 


Goebersdoꝛff. 


Er eintzige Marggreuiſche fall bey 
diſem Doꝛff / iſt ab anno 15 16. dargegen iſt der erſt 
Naͤrmbergiſche fall ab anno 15 07. vnd wird durch 
den andern Nuͤrmbergiſchen / der eintzige Marg⸗ 

greuiſche articulirte fall / tanquam per actum contrarium eli⸗ 

dirt vnd abgelaint / vnd ſagen vber das die zeugen / daß die von 
Nuͤrmberg Beinen Fraißfall / ſo ſich des oets / vnd daſelbſten 
vmb begeben / vngeandet haben hingehen laſſen / werden auch 
in gemein für die rechten Fraißherrn gehalten. 


GSinterspuhel. 


Ey diſem ost / ſo zu nechſt bey Goſten⸗ 
hof vnd alſo gantz nahe ander Statt Nruͤmberg 
ligt / hat klagender Anwald auch mehr nicht / dann 
* einẽ eintzigen actum eines abgeholten fraißpfands / 
ab anno 1523. (das wer drey jar ante cœptam litem, )articu⸗ 
Klirt / vnd doch ander beweiſſung nicht vil erſtattet. 


Dargegen Nuͤrmberg drey actus ab anno 1450. he⸗ 
»» 20 (das * * * dem —5 ig — ae ze 
» te erti en agen di 
» ——————— — welchen die thäter allweg 

Nuͤrmbergiſchen Stattknechten enttrunnen. 
Then⸗ 



















OS 


»> 





Shennenlohe, 





Soon Da 
Gy but ezliche 
SI : Beni halben gebören/ift derowegen 
FO ynnd nider Obrigkeit / in dem 
kraiß gelegen / ond ſampt dem Wald / alsein pertinenn 
einem Rath zu vg / krafft jrer 
ondber die Waͤld / vnd gar nicht den ru / ala die kei⸗ 


‚ne S.andefürftliche fuperiorität vnd Obrigkeitüberdie VOALD 
— ers —— de verwannt/inmaffen dann alle Dö:f- 
fer) ſo an vnd Die Waͤlde gelegen / im den Kayſerlichen 
—— — Waͤlden gehoͤ⸗ 
rig ſey / wie auchdes Reichs poden / genannt wird. 


Cadoltʒburg /dahin es in der Marggreuiſchen klag 
vermaintlich mit der hohen Obrigkeit gezogen werden will / 
ligt uͤber die Rednitz / vnd wol drey gantzer meil wegs darvon / 
ſo doch Erlangen / welches ein Behemiſch lehen iſt / vnd ein ei⸗ 
sen Halsgericht hat / nur ein kleine meil darvon gelegen / dahin 
vi mehe / wann man ſich diß falls in iure territori zů fundiren 
hett / gezogen werden ſolte. Ergò hie primum deficittirulus ‚eis " 

nes angemaſten Burggreuiſchen Lan 
die Reichs Waͤlde vnd derſelben Forſthuten / inhalt des Wald⸗ 
G, ſtromers privilegien / in Specificatione ſub litera G. 


Vas iu die poſſeß — baden die Herrn kleger 
us,a 151 articu | / { } 

» —— — Senifpfand Ar — | 
» nicht pertinenter erwiſen ſein. 


Dargegen bat Narmberg 14 faͤll / vnd den erſten 
ab anno 1426. das iſt / ein jar vor der Marggreuiſchen ver 
kauffung / vnd 27. jar vor dem Pfaͤltziſchen vertrag / vnd 1. 
»» jar vor dem erſten Marggreuiſchen zugriff / vnd gleich 
„dert jat ante cœptam litem, cominenter nacheinander atticu⸗ 

lirt —— sn ſich abermaln ein fall 53 ne 
1485 .befindet/darinne ter Hans Hoffman / —A— 
bit Marggraf Hanfen Churfuͤrſten Anno 1487, der firagf 
In Replicisnum, ift erlaffen voosden/voie dann auch im cationbuch / vnd 
— — 1. 52. inden Keplicis, einander fall ab anno 1 5 20, bey diſem Doꝛff / 
‘ nfen 
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— Flintſchen betreffend / iſt angezogen / in welchem A 
Fliniſchen / auff fein offtermals fupplicien/ die verhoͤr vnd auß⸗ 
Pnung von einem Rath iſt abgeſchlagen aber doch zu letzt 
>, Anno 15 14.auff Furbitt Marggraff Friderichs / bewilliget 
worden / vnerwegen daß der Sa wol gewuͤſt / daß der Thaͤ⸗ 

ter vorhin vmb verhoͤr vnd außfönung ſupplicirt / vnd daß ein 
Kath alieine von wegen des boͤſen verdachts / vnnd handha⸗ 
»» bung der Fraiß / ihne nicht wolten zur verhoͤr vnd auß ſoͤnung 

kommen laſſen. 


Hd ifkdißebenderfallideffen indem ı oo. Marggre⸗ 


fiſchen Pofitional gedacht wird / welchen bernach die Marg⸗ 
» ger im jar 15 11. durch ein heimliche auffönung gerne an 
>» N 


ch ziehen wollenihaben aber Damit nichts außrichten koͤnnen / In 3. parte Rotu- 
„, fonder den Thetter erſt über etlich jar bernach gegen einem li hum. 96. 


Kath / wie gemeldt / außſoͤnen muͤſſen. Von diſem fall deponirn 
die Narmbergiſchen Zeugen diß orts / daß es der allererſte fall 
ſeß / durch welchen ſich die Marggrauen am ſelben ort nach 
Fraißpfand zugreiffen vnterſtanden / Vnde manifefte conftat 


de turbatione, 


Wann nun ein Rath ſich jrer ordenlichen Fraißoberig 
keit diß orts nicht gebraucht / noch derſelben getrauet / ſonder 
fich auff bloffe turbation dee Marggrefiſchen hoben Obrig 

keit gelegt / WMuͤrde man on zwoeifel ſo geofle difficultet/ in auß⸗ 
»» —— mit verdacht hart beſchwerten Thaͤtter / nicht ge⸗ 
macht haben. 


Sf derhalben wol wunder vber alles wunder / wie 

dann ein in continnation jhrer vralten / ab anno 1426, 

herbrachter vnd bewifener poſſeß / vnd in ſonder heit / durch die 

Anno 1487. vnd 1514. approbirte actus / vnnd handhabung 

der hohen Obrigkeit! die Keen Cleger an jhren erft hernach 
ab anno 15 17. angefangenen zugriffen vnnd einfellen / haben 
turbiren / vnd alſo turbarores alienæ poflefsionis condemnirt 
werden koͤnnen. | 


Vnd damit diß orts die Herrn Keviſores, auch ſeder⸗ Adhöcadver- 


meniglich / fuͤr wen diſe ſache kommmen möchte / handgreifflich 
abzunemen / wie vnguͤtlich vnd vnrecht Syndici Herrn Prin⸗ 
cipain hierinne geſchicht / So will man zu geg ndter diſer 
gangen ſtrittigen Fraißſach nachrichtung durch welche ſie al⸗ 
lerdings vnzweifenlich / vnd One weitleufftigkeit zu decidiren 
gantz richtig gemacht wird / diſe beſtandha — ie 
3 


tant domini Re⸗ 
vilores, 


Es bat Baifer Friderich / welcher im far 1475. dar⸗ 
uor / der porigen Kaiſer Privilegia / vnd inn ſonderheit was 
die Sraifübungbeteifft/wie dann auch gleicher geſtait im jar 
147 9. hernach / den Ölutpan auf dem Land ober die Gericht / 
der Statt Nuͤrmberg confirmirt / onnd die macht geben) ſol⸗ 

Ä chen bann einer perfonferner zunerleiben Anno 1487. inn der 
Reichsverſam⸗ ¶ Faſten / ein groſſe Reichsverfamlung der Chur und Furſten / 
lung zu Nurm⸗ ¶ wegen begerter hilff wider den Turcken vnd gemeines Land⸗ 
berganno 1487 fridens/zu Nuͤrmberg gehalten / dauon in Chronica Citizenfi 
inlibro illuſtri· mit diſen worten vermeldet wird;Eodem anno Fridericus Im- 
——— perator magnum conventum habuit Noribergæ, pro auxilio 
era contra Turcas,in quo & de unioneac pace Principum multa 
s$r. tractata fuere, Wie nun in ſolchen Chur vnd Fuͤrſten verfam- 

lungen gebreuchig / haben etliche Mißthettige / vnnd zum theil 
ſchon des Lands verwiſene / zum theil auch von jrer im Nurm⸗ 
bergiſchen territorio hin vnd wider begangenen todſchlegen / 
oder ander mißhandlung wegen / fluͤchtige vnd inn ſorgen ſte⸗ 
hende perſonen / bey der Roͤm. Ray. Maie auch Chur vnd 
Fauͤrſten / vmb interceſſion vnd außſoͤnung jres ſtreflichen ver⸗ 
brechens / gegen einem Rath / gebetten und angeſucht / darauff 
dann ein Rath die nachlaffung der ſtraff / vnd begerte Statt 
vnd Landshuldigung / zu onterthenigiftem gehorſam vnd eh⸗ 
ren / der intercedirenden Kay. Maie. auch Chur vnd Fuͤrſten / 
Num. xIll.aB. durch ordenliche Raths verlaß vnnd Decret Iwie folches der 
extract / auß dem alten Rathsbuch / außweiſt / bewilliget. 


Irrefutabiliscon- Vnd nemlich iſt der Flintſch zu Ronhof / wie vorge⸗ 

firmatio Norin- meldet / auff des Roͤm. Kaiſers / Ertzbiſchofen von Meintz / 

bergenfis poſſel· vnd Hertzog Georgen von Bayrn /interceſſion / der ſtraff er- 

fionis,darwider Jaffen. 

Beine zeugen depos | 

ſuon gelun tan. Pie ancyauff gleiche fücbitt des Ertzbiſchofen von 
"  Maing/dem Herman Schmid zum Goſtenhof / die ime auff 


erlegte ſtraff iſt begeben. 

3 So finzu Schweinau Heinz Holtzman wegen ei⸗ 
nesdafelbft begangenen todfchlage, 

4 du Wendelſtein Hano Sedel / welchem von wegen 
ſeiner — gegen dem Richter daſelbſt / vnd nicht ge⸗ 
haltenem id / im jar 147 5, darvor / die Statt und Wendel 
fein verpotten geweſt. 


>u 


5 


© 


®, 


122 

Zu Reichelsdorff Hans Saltzer /eines 42 
vor geſtrafften Mainayds halben. 

Su Thennenlohe Cuntz Holtzman / geibrer rauberey 
wegen. — 
Zurm Galgenhof / Margaretha Bernhardin / ſo zu eis 
nem todſchlag zum theil geholffen / vnd des Lands darumb | . 
verwifen/ durch Marggraf Hanſen Churfürften von der In probatio: der 
ſtraff erbetten. an 
Zu Feucht iſt Contz Grau / von des daſelbſt begange⸗ 
nen todſchlags wegen auff fuͤrbit beider Fuͤrſten von Sach⸗ 


ſeen / gebruͤder / der ſtraff vnd auf ſorgen gelaſſen. 


” 


Ju Mugenhof / iſt Fritz Fruͤebeiß ebnermaffendurch 


den Biſchoff von Bamberg / auff daß an jhne beſchehen ſuppli⸗ 
cirn / erbetten worden. 


u, Soo hat — —— von Hauſen / Ritter / vnd 
» Marggreuifcher Pfleger zu Roth / vor einen / der Haintz Ge 
oꝛger geheiſſen / vnd eines todſchlags halben / zu —— ) weh 
»» ches der fuperaddirten Dözffer eins iſt verdacht geweſt / 


ſchrifftlich intercedirt vnd gebetten / allesim jar / wie gemel⸗ 
det / 1487, | 


Was koͤndte nun auff der gantzen weit fuͤr ein klaͤrer / 


richtiger vnd beſtendiger beweiß / dann diſe folennis vnnd 
Reichskuͤndige actio fein / daß Nuͤrmberg zur felben zeit / bey 
jrer auf dem Pfaͤltziſchen vertrag ſtets continuirter poſſeß / nit 


allein von der zeit zum theil ſchon vorhin mit Landsverwei⸗ 
fung geftrafften zum theilfonftnochinforgen der Erafffieben- _ 
den mißtbätern / fonder auch fuͤrnemlich vonder Roͤm. Kay, Nora. Wie das 


WMay auch Chur vnd Fürften des Reichs / vnd zumal von Ratbsbuch bezeu⸗ 


den Herrn Marggrauen ſelbſt / vnd eben zu TKürmberg in loco get fein bede 


arggrauen der 


provinciæ, da man der zeit billich gewuſt / vnd wiſſen koͤnnen / Ehurfürfkin der 


» obbey der Statt Nuͤrmberg / oder einer andern berzfchaffe/ 5; 
dergleichen fachen fuͤrnemlich / vnd ohn jemands anders præ⸗ — 
iudicio, ʒuerlangen vnd zu begern weren / für ordenliche Fraiß⸗ derich herauffen 
herrn / an den ſtrittigen oͤrtern des Nuͤrmbergiſchen territorii; zu Nimberg auf 
publico & graviſsimo ordinum Imperü teſtimonio & iudicio, dem Reichstag 
fein erkannt / geacht vnd gehalten worden / da mandoch berge- geweſt. 
gen daſſelbe mal noch bey den nei von dem jert 

* ij neuer⸗ 


neuerlich angemaſten Burggreuiſchen Tandofuͤrſtenthumb / 
su vnd vmb Würmberg / gar nichts hat wiſſen zu ſagen. Das 
folte je eigentlich / wann man vnpartheylich darvon reden will / 
bey allen verſtendigen billichen leuten / wol ein herrliche vnd 
rechtmeſſige præſumptionem, & quidem violentam, für Syn- 
dici Herꝛn principaln abgeben. 


Dann gleich wie die vonder ſtraff erbetene / vnd zur 
Landohuldigung außgeſoͤnete mißthaͤtige perſonen / hinfuͤro 
in der Statt Nurmberg vnd auff dem Land / allda fie delin⸗ 
quirt / auß gnaden / vergunſt vnnd außſoͤnung eines Raths / 
vnd ſonſt memands / haben wandlen vnd ſicher fein muͤgen / 
alſo wird hierauß ohn widerrede geſchloſſen / daß die macht 
ſpiche Landshuldigung / mit erlaſſung der verwuͤrckten ſtraf / 
„zugeben / der zeit nicht der le ne fonder der Statt 
a — vnd in krafft darob habender hohen 
Obrigkeit / notorie ohn alle ſtritt / irrung vnd eintrag / zuſten⸗ 
Dig geweſt ſey. Sicut enim prafes Provinciæ extra [uam 
provinciam neminem relegare ‚itaquog, non poteſt, ni- 


fin ſua provincia, relegatum abſolvere, & reſtituere. 


L. Relegatorum, parag. Relegare de Inter. & Relegat. 
BGius eſt enim abſolvere, & pena gratiam facere, cujus 
eſt condemnare. L. Nemo poteſt, ubi Decius dereg.juris 
L. Quicondemnare, ubi 5 Reiudic. Bald.in L. ſo- 
lent de oſfic. Praſidis, ubi ait. Quinon — condemnare 
condemnando, non poteſt abſol vere abfolvendo. Per hanc 
igitur delinquentium aſſecurationem, & pœnæ remißi- : 
onem,ficut & pro delinquentibus factam interceſionem, 
plenè probatur jurisdictio. Cephalus conſil. 458.num.36. 
38. 


Es erſcheint auch hierauß ganz lauter / daß die Marg - 
grauen ſich zur ſelben zeit noch keiner Landsfuͤrſtlichen hohen 
„Obrigkeit vmb Nurmberg / bey dergleichen offentlichen / vnd 
in einer Reichsverſamlung fuͤrgangenẽ ſachen angemaſt / noch 
in einiger quafi poſſeß oder altem herkommen derſelben / in 
krafft ſres Burggraffthumbs geweſt / oder von einigem ſtand 
des Reichs darfuͤr weren ae worden / fonder zu ſolcher 
tbätlicher anmaſſung bat fie der hernach erfolgte Buͤndiſche 
Spruch vnzeitlich bewogen vnd verurfächt, 


Defglei= 
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Defsstleichert exfolgetnoch weiter / das / ſo derober- 
zʒelte folennisadtus der mißthaͤtigen perſonen außſoͤnung / vnd 
jre bewilligte Landshuldigung / kein turbation vnd betruͤ⸗ 
bung an der Marggreuiſchen poſſeß / des zu vnd vmb Nuͤrm⸗ 
berg prætendirten Landsfuͤrſtenthumbs geweſt / wie dann 
ein ſoicher actus durch einige vrthel mit Recht Zu einer tur⸗ 
bation nicht gemacht werden kondte / fo koͤnne auch gleicher: 
geſtalt von Rechts wegen nimmermeb: ge erfolgte 
continnation dee Nuͤrmbergiſchen atuum, für ein onbefugte 
turbation onnd betrübung / noch für ein attentat / wider den 
» Pfälgifchen vertrag / absgy notoria nullitate iuris & facti ge⸗ 
» halten vnd erkannt werden. 


Alſo erfolger auch noch ferner diß daß weil die zu 
Landshuidigung ierst erzelter maſſen außgeſoͤnte Mißthaͤter / 
auf dem Land nun hinfuͤro haben ſicher fein vnd wandeln mu. 
»> gen/ vnd zu der zeit den Marggrauen mit gebuͤren woͤllen / ſol⸗ 
chen außgeſoͤnten Thaͤttern noch andere neue abbuͤſſung vnnd 
ſiraffvertraͤge abzudringen / wie dann auch daſſelbe mal nicht 
eſchehen / ſo muͤſſen demnach die vber 20. oder 30. jar erſt den 
Thättern bernach in gleichen fällen abgenoͤtigte verträg / an 
ders nichts/dann ein tbetliche angemafte neuerung vnd turba® ⸗ 
tion/wider dee Stat Nuͤrmberg / auf vorangeregtem Reiche« 
tag confirmirte vnd beſtettigte poſſeß fein. 


» Auf welchem dann beſchließlich erfolget / daß die bes 
» Elagte Statt Nuͤrmberg / wider oͤffentlich recht vnd billigkeit / 
bey ſolcher jrer deren zeit rechtmeſſigen approbirten / vnd her⸗ 
>» nach uscp ad litem cœptam in die 40.jar/ferner wolhergebrach⸗ 
ten / continuitten vnd gehandhabten poſſeß / vor male fideiturs . 
batores, durch die vermeinte nichtige Cammergerichts vr 
theil / außgeſchrien / beſchwert vnnd condemnirt worden ſein. 
Da man ſie doch wol ſo billich bey ſolcher jrer poſſeß / als zu 
Bettenhofen vnd Schwaͤrtzenbach / wann hierinnen der bloſ⸗ 
fe vngegruͤndte ſchein des Burggrefiſchen Landsfuͤrſtlichen 
Titels nicht wer angeſehen worden / dauon man doch tempore 
fuperiorum actuum nichts gewuſt / vnentſetzet laſſen ſollen. 


Krafftshoff. 


€ iij Bey 


Se m EEy diſem Doꝛff / alda die Burger zu 
Nauͤrmberg lenger / dann vor zwey hundert jaren / 
R ein veſt waſſerhauß gehabt / vnd noch haben / dar⸗ 
We auff einem Rath die Sffnung verſchrieben / welches 
doch die Herrn Marggrauen / wo ſie Landsfuͤrſten daſelbſt 
geweſt weren / nicht wůrden geſtattet haben / befindet ſich nue 
ein age articulirter vnbekannter / auch ganz vnbewi 
nerfall. 


» Dargegen bat Naͤrmberg ⸗.faͤll / ab anno 1438. 
das iſt 15. jar / vordem Pfälsifchen vertrag / vnnd so. jar vor 
angefangener Rechtfertigung hero / contmuative articulirt 
vnnd bewiſen / fo fein auch diß orts etzliche ſupplicationes der 
Chaͤtter / ſo vmb verglaittung vnd außſoͤnung gebetten / in a⸗ 
ctis erlegt woꝛrden. 


Wann nun die Nuͤrmbergiſche actus aller oberzeltee 
Doͤrffer und Flecken / ſo der Elagende Marggreuiſche Anwald 
in das Ampt Cadoltzburg gerne ziehen wolte/ der zeit / vnnd 

ander oberzelten vmbſtend halben / gegen einander gehalten / 
vnd conferirt werden / ſo iſt wol groͤßlich vnd hoch zuuerwun⸗ 
dern / wie jme doch inn ſinn kommen moͤgen / bey dem 1 13. Po⸗ 
ſitional / ſich wegen feiner gnedigen cHerrn / vber einige turbati⸗ 
on jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden habenden poſſeß wider Nuͤrm⸗ 
berg / mit grund / fug vnd beſtand zubeklagen. Cum enim pof- 
ſeſsio X turbatio poſſeſsionis fit facti, et in racti probatione con- 
ſiſtat. turbatum fe in poflefsione ſua queri non poteft, qui anti- 
quioris & quietæ poflefsionis factum non probavit. Auf was 
vrſachen vnd grund Rechtens ſolte oder koͤndte dann / die ab 
anno 1500. hero / vnerwegen der von ſolcher zeit beſchehenen 
WMarggrefiſchen zugriffen vnnd einfellen / continuirte Nrm· 
»bergifche poſſeß / mehr dann die vom jar 1420. darvor geübte 
SesiPfachenifie ein turbation gehalten vnnd angezogen wort. 
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Ampt Bairsdorff, 
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vnd indeterminirten anhang / vnd daſelbſt vmb / ſein aber 
in proſequutione cauſæ darvon abgeſtanden / Derhalben dann 


auch in der Vrthel dauon Bein meldung geſchehen. Wann aber 


lis darob proſequirt worden / vnd man ſich vnterſtanden hett / 

etliche Nuͤrmbergiſche Doͤrffer darunter zuziehen / wuͤrden 
Syndici Herrn Principaln nit vnterlaſſen haben / den oͤffent⸗ 
lichen vngrund ſolchs widerrechtlichen anmaſſen zuentdecken / 
Welches dann Syndicus zu einer notwendigen erihnern 
vndbericht/wie gar onallen grund diß klagwerck ſey / kuͤrtzli 
ʒuuermelden nicht kan vnterlaſſen. | 


. - Do2 zeiten vndals diß Doꝛff Bayrsdoꝛff an die Her⸗ 
ren Burggrauen kommen / vnnd vom Cloſter ogenau⸗ 
rach ʒu mehrern theil erkauft woꝛden / iſt es an Höfen vnd Guů⸗ 
tern ein gar ſchlechts vnd geringes Ding geweſt / das weder für 
ſich ſelbſt einig gebiet vnd Obrigkeit gehabt / noch ſonſt mit ei⸗ 
nigem Gebiet vnd Obrigkeit den Burggrauen / in krafft jhres 
Burggreflichen Titels / verwannt vnd * geweſt / wie ſol⸗ 
„‚chesjr eigen Privilegium Caroli 4. de anno 1355. (welches de 


r 
Marggrefiſch Anwald ſelbſt am Landgericht zu Onoltzbach 


gerichtlich producirt hat )klerlich bezeuget. Dan darinne wird 
„den Burggrauen zur felben zeit vnnd alſo s 2. jar nach jhrer 
— inveſtitur / erſt die beſonder Weir: gegeben/ 
dz fie auf Bayrsdorff ein Statt bauen / auch da 
gericht auffrichten muͤgen / doch mit der benanntlichen ange⸗ 
ngten modification / dz fie der vnterricht vnd vrthel halben / 
inallen fuͤrnemen fachen zu Nuͤrmberg ſich erholen vnd berich, 


ten laſſen ſollen / außweiß derſelben freiheit warhafften Copey, N 
Auß welchem erſcheint / daß Bayrsdorff weder an die 


— iure & titulo Burggraviatus kommen / noch daß 
„fie in kraft deſſelben / auß einigem vniverſal Titul / eines Burg⸗ 
greuiſchen Landsfuͤrſtenthumbs / ſonder alleine ex peculiari 
concelsione & gratia, ein Halßgericht des orts auffzurichten / 

fug / recht vnnd macht erlangt haben / allermaſſen / wie auch zu 
SHSeroltʒzberg vnd Gruͤndlach Fein Halßgericht / dann ex ſpeci⸗ 
ali concefsioneder Roͤmiſchen Kaiſer / welchen von des Reiche 


wegen das territorium dero Zeit noch zugeſtanden / hat auffge⸗⸗ 


richt werden moͤgen noch koͤnnen. 


Mit was grund vnd rechtmeſſiger vrſachen kan oder 
will man ſich dann jetzund von Bayrsdoꝛff auß / als eines ver⸗ 


meinten Burggreuiſchen Ampts wegen / der hoben Obrꝛigkeit / 
| x ij auf 


Ibft ein Halß⸗ 


um, xiiti. 


auf andere im Nuͤrmbergiſchen kraiß gelegene Doͤrffer vnter⸗ 
fehen / welchs doch wannes zu einer Stat worden/jre onter« 
»» richt ond vetbeilinicht bey den Burggrauen / auf Lands 
>» licher Obsigkeit/fonder bey der Statt Nuͤrmberg hat füchen 
vnd holen follen. 


So dann auch den Burggrauen ſo lange zeit nach jrer 
Burggreflichen belehnung / zu — der hohen Obꝛigkeit 
„über Bayrsdorff / einer befondern Kaiſerlichen Conceſſion / 
die ſich gleichwol von Bayrsdorff auf über anderer 

afft Boͤrffer vnnd Guͤter gar nicht erſtrecket / von noͤten 
geweſt / iſt ſchließlich hierauf! (wie oben offt angeregt) zu· 
vdernemen / daß die univerfalis iurisdictio meri imperũ, noch 
de inconceſsis & reſervatis ſupremo principi geweſt fey/Hoc _ 
» enim fatetur & agnoſcit, qui eiusmodi concefsionem impe- 
trat, Defgleichen vnd Das fich Die Herrn Kleger inn gegen« 
wertigen Rechtfertigung der flrittigen hohen Obsigkeit 
ben / an ihrem angemaften Tittel / weitter zu recht nicht/ dann 
»» wasfieerft hernach / gleich wie mit Gruͤndlach / Heroltzberg 
vnd —— per ſpeciales concefsiones erlangt / beweiſen 
vnd darthun koͤnnen / zu fundiren haben. 


ey difer biß daher befchehener wahren gegründten 
außfuͤrung des poflefforii, befindet fich fuͤrs erſt auf den arti= 
„culirten fellen/der zeit nach/ganız lauter / daß dieſelben / wie oft 
angeregt worden / faſt alleſampt auff einfell vnd abholung der 
—— geſtellet / vnd nach dem Buͤndiſchen Spruch vnd 
⸗Abſchied exercirt vnnd fuͤrgenommen woorden/ Dadurch man 
vermeint hat / ſich allgemach / vnd zu letzt gar in die poſſeß der 
Fraißlichen Obrꝛigkeit / biß an die —— einzudringen / 
», welchesdann Gegentheil ſelbſt nicht in abred iſt / als der in ãctis 
fuͤrgibt / daß feinen gnedigen Herrn den Claͤgern genug ſey daß 
ſie nachdem Buͤndiſchen Spench haben anheben zuzugreiffen. 


Erg6 Ban diß neuerlich angemafte zugreiffen Bein alte 
Burggrefiſche poſſeß fein / noch mit einigem Burggeefifchen 
Titel coloriet oder jufkificirt werden, Defgleichen weıl vil 

beruͤrter Buͤndiſcher Spruch dem Herrn Eleger weder Titel 
»» noch pofleß einiger hoben Obꝛigkeit gibt / fonder mit abſchaf⸗ 
fung der fürgenommenen neuerung / dsrauff er einig gericht 
iſt fein endſchafft / vnnd weitter Bein effect hat ı Muß volgen/ 
daß auch dife hernach fürgenommene zugriff für Fein poſſeß / 
»» fonder pro mera turbatione, vnnd als ein attentat / wider ders 
» Dfälgifchen vertrag! zuhalten ſey. 5 
etner 


12$ 
Herner befindet ſich / daß alle vnd iede in den Poſitio⸗ 
naln articulirte Fraißfell / nicht auß ordenlichen Fraiß vnd 
Straffbuͤchern oder verzeichnuß / ſo ein ieder Fraiß herr vber 
der hohen Obrigkeit adminiſtration / von Ampts wegen hal⸗ 
>» tennzulaffen ſchuldig / ſonder alleine auß befragung vnd vorbin 
⸗eingenommener erkundigung / der producirten Zeugen / geſtel · 
let vnd zuſammen getragen Bin. Darumb auch ſouil faͤll ohn 
alle zeit / vnd zum oͤfftermal ander zeit nicht juſt oder recht ar⸗ 
ticulirt worden fein/ond wird bey etlichen faͤllen das wort vn. 
gefehrlich darzu geſetzt. 


| Hat alſo ein gering anſehen einer gerechten wol fun⸗ 
dirten ſachen / daß Gegentheil offtmals in adtis fuͤrgibt / daß die 


» Marggeefifchen Amptleut in auffſchreibung der Fraißfell on, In additionali- 
» fleiffig vnd ſeumig geweſt fein follen. Dann wañ diß fürgeben bus wird belennt 


»» gelten vnd flat haben ſollte / wer es gleich ſovil / als ob iemands 
feine angemaſte gerechtigkeit eben dardurch probiren wolte / 


daß ſie keine Fraiß 
vnd Strafbücher 


daß —— auß mangel habender beweiſung nicht probiren ebaie 
koͤndte. 


en. 
quia O- 


8 hat Nuͤrmberg an allen orten / daß fie die Admini⸗ barenon poflum 


firation vnd handhabung der Malefitzſachen gehabt / bewiſen / 


Darauf iſt im widerfpil wol vermutlich abzunemen / daß die 


—— dergleichen nicht gethan haben. Quia eandem 

iurisdictionem duo in ſolidum exercere non poſſunt, ſed unius 
poffeßsio probata, eft alterius excluſiva, ut per text: ind, cap. li- 
cet: de probatio, Welches dann auch die Supplicationes der 
mißtbettigen flächtigen perfonen/ vnd ihrer Greta r ſie 
beſchehene intercefsiones, wie ſich dieſelben oben in außfuͤrung 

des poſſeſſorii befunden / vnzweiffenlich confirmirn vnnd be⸗ 
ſtettigen / daß nemlich die Marggrefiſche Amptleut darumb 

die Fraißfell nicht fleiſſig auffſchreiben vnnd verzeichnen koͤn⸗ 

„nen weil fie Beine exercirt / noch zu erercien gehabt / vnd derwe⸗ 

gen ab antiquo dergleichen Supplicationes vnd interceſsiones 
nit für fie/fonder fuͤr Nuͤrmberg / als erkañte ordenliche Fraiß⸗ 
herꝛn kommen vnd gelanget fein. 


I 


Dargegen aber die Acht / Fraiß vnd Steaffbcheer 2 image 
| j cnli „sche Acht / Fra 
darauf Die beklagte Statt Nuͤrmberg jre articulirte actus ge —— Kr J 


zogen / vnd transſumirn laſſen / ordenlich auff pergamen / on 
von beſondern darzu beſtellten vnd veraideten Officialen vnd 
Commentarienſibus geſchrieben / auch inn Bretter fein fleiſſig 
eingebunden / mit leder vberzogen / vnnd meſſenen Spangen 
beſchlagen ſein / vnd auf daß ſie publicæ ſcriptutæ authoritatem, 
im fall es ein notturfft fein ſolte / in probando haben muͤgen / 
werden ſie in publici loci & archivi cuſtodia behalten vnnd ver⸗ 
| wart/ 


betreffend, 


wart / alſo daß niemands dann publice & iuratæ perfonz dat⸗ 
zu Ebd Inn fomma / es ift mit difen Acht vnd en 
chern/aller jrer gelegenheit vñ vmbſtend nach / alfo be J 
daß alles / was von rechts vnnd gewonheit wegen / zu derglei⸗ 
chen Büchern de archivo publico gehoͤrig / bey denſelben obfer- 

» virt / gehalten vñ zufinden iſt. Ja es fein Syndici Yeren Prin⸗ 
»eipaln des gewiß vnnd ſicher / wann die zu beden theiln / vber 
»der ſtrittigen adminiſtration der hoben iuftici gehaltene 
»» Steaffbcher/den Herrn Reviforibus folten (darzu dann fei- 
»> ge Herrn Principales willig vnd vrbietig and) Syndicus da- 
»» mitallbereit ad exhibendum gefaſt iſt) fürgelegt/ es koͤnne dife 
»gantze ſtrittige Rechtfertigung alleine auf befichrigung der- 
felben decidirt vnnd erkannt werden/ [Der nemlich onterden 
Partbeyen fich auff ein Lederheckiſch (das iſt / wie Gegentheil 
der Statt Nuͤrmberg fchuld gibt ) ein rauberiſch pollefiori- 
» uminterdictum gelegt / vnd fich deflelben befliffenbabe, 


Su dem fo werden auch folche Bucher mirden Suppli⸗ 
cationen der mißthettigen Perfonen / wie dann auch durch vil 
intercefsiones der Chur ond Fuͤrſten / dann letzlich auch ex ipfa 

» rei verifimilitudine bekrefftiget. Dann weil die Herrn Cläger 
> nicht darthun koͤnnen / daß fie ab anno 142 0.3 0,40,50,6 0,7% 
” 80, vnd 90, in einiger / zu geſchweigen einer fleten adminiſtra⸗ 
tion vnd exercitio der hohen Obrigkeit ſachen / an den ſtritti⸗ 
Be eweſt / vnd gleichwol die folche zeit ober begangene 
lefitz fachen nit haben koͤnnen noch follen vngeſtrafft blei- 
ben / ſo iſt leichtlich zuerachten / daß diefelbe von der Statt 
Nuͤrmberg beſtrafft / vnd jee Acht und Straffbicher darůber 
zur juſtification der ertheilten vnd verrechten Straf mit vn⸗ 
verdechtiger warheit ſein gehalten worden. Tales aurem li- 
bri, qui conficiuntur ab gran & perfona publica, & 
qui inarchivo publico ſub cuſtodia ad/ervantur ‚plent 
probant de confuetudine, quia omnes iftis libris, ur fide 
dignis teflibus,ex communi confüctudine & obfervantia 
confidunt. Felin. in cap. cum caufam extrade probatio: 
& in cap: ad audient: deprafcriptio: Fafon: in L.admo- 
nendi, num: 130. & feq: de jurejurand: Et hoc, quaſi im 
terminis noſtris, multis rationibus eleganter confrmat 
Bartol: Socinus incon[: 2o5. vol. æ. 


Demnach vnd weil man diß falle in antiquis & quæ 


homi- 


2 
hominum memoriam excedunt, iſt / Ban ſouil nicht Ar der 
Zeugen fag vnd depoſition / als auf dergleichen folennes ſcri⸗ 
pturas & lıbros, in probanda antiquiore cuiusg poflefsione, 
gangen vnd gefuſt werden, Dann der len | 
en auſſag / weilfie Anno 44, geſchehen vnnd befchrieben/Fan Nota, Adcaute- 
eich weitter dann vber 5 0. jar / vnd alſo in das ı 490. auff Das lam, von difer zeit 
»> allerlengfinichterftrecken / dardurch aber Ban gar nichts be⸗ an / vnd nicht ab 
»> wifen nochdargetban werden/dasdie Marggrauen vor An⸗ — 30» 
no 1487,33 Nůrmberg gehaltenen Reichsverſamlung / dar- ai 
uonobenbey Thennenlohe meldung geſchehen / in quali poſſeſ⸗ Marggrefifchen 
fione der ſtrittigen hohen Obrigkeit geweſt weren. Die depo⸗ Fall ond Articket 
fition aber der Zeugen / ſo Nuͤrmberg ab anno 1506, ad perpe- verftanden werde, 
tuamrei memoriam verhoͤren laffen / Ban fich wol biß auff die 
»» 1460. jar zu ruck erſtrecken / Alſo daß / wann man fchon alle in 
» den Marggreuiſchen poſitionalibus articulirte faͤll / deßglei⸗ 
⸗chen auch der darob producirten Zeugen auſſagen / der fell hal⸗ 
ber / daruon fie bezeugen / fuͤr wahr helt / vnd preſupponirt / fo 
iſt doch diß alles noch impertinent / vnd auß diſen zweyen vrſa⸗ 
chen / zu behauptung vnd erhaltung der angeſtellten vn⸗ 
genugſam. Fuͤrs erſte / daß die Zeugen an allen orten vermel⸗ 
2» den/daf die von Nuͤrmberg eben ſo wol zugriffen / vnd faſt al⸗ 
lemal vorkommen weren / Das heiſt num Fein ruhige poffep/ 
» fonder materiam litis probirt. Fuͤrs ander / daß es noch allent⸗ 
» balbenan der eltern vnd vnwiderſprochenen poſſeß mangelt / 
welche aber die beklagte durch jre ordenliche Acht vnd Straf⸗ 
buͤcher / ſo lang zu ruck / biß auff das 1420. 30. 40. vnd 5 0. jar 
probirt / da doch hergegen den Herrn Claͤgern vnmuͤglich wer 
re / mit einiger Zeugen ſag / oder ſonſt per ſcripturas zubeweiſen / 
daß ſie zur ſelben zeit in poflefsione geweſt / oder deren von 
Nuͤrmberg poſſeß widerſpꝛochen hetten. 


Darauf folget / daß weil die Herꝛn kleger keinen el· Anziauitsimus 
tern actum, dann oben bey Wendelſtein / ab anno 1499.da8 iſt Adtorumadus 
27. jar antelitem articulirn vnd beweiſen koͤnnen / in welchem abanno 1499. 
doͤch Nuͤrmberg durch gepuͤrliche continuation vnd handha⸗ 
bung jrer vorigen poſſeß / auch gantzer zwoͤlff tag vorkommen / 

ſo müftedemnach reſpectu antiquioris temporisretrö , davon 
die Herrn kleger nichts zu articulirn gewuſt / vnd doch Die 
»» malefirz faͤll nicht weniger jederzeit geſtrafft worden / der be⸗ 
klagten Statt Nuͤrmberg gefuͤrte beweiß / wann derſelbe 
ſchon ſonſt nicht allerdings rechtmeſſig / ſonder etwa mangel⸗ 
hafft wer / (wie doch nit iſt) nach recht / in hoc iudicio pollef- 
forio für wahr gehalten vnd zugelaſſen werden. Vli enim non 


ſolum 


ſolum poffeßio Rei cum ea, quam actor pratendit, reſpecta 
‚ temporis & actuum aqualis effeprobatur: ſed etiam de 
antiquiore pojfeßione Rei per [emiplenas probationes con- 
‚Rat: Tunc merito talis qualis probatio Reı prafertur 
nulla probationi Actoris: Vt per nota: DD. in cap. licet 
caufam.deprobatio.€5 Menoch.deinterd. Retin.po[[:3- _ 
Remed.num.725.65 727.cafu[eptimo & odtavo, 


Darneben auch diß in verleſung vñ examination der 
Zeugen auſſag bey einem jeden ſtrittigen ort inſonderheit mit 
Sufficit fleiß in acht zuhaben / daß ob woletliche zeugen offtmals inde- 
— 2 in finite ſagen vnd melden / daß die Herrn Marggrauen ſich all⸗ 
effepaciicam, WEB für vnd für der Fraiß auch angenommen / ſo kan doch : 
quamvis poftea daflelbe/revocando dicta teſtium ad ſpecialem caufam fcientix, 
corperit turbari, Beinen andern verftand haben / noch ſich ferner oder weiter hin · 
Bald. conf. 420. auß erſtrecken / dann die ab adverfa parte articnlirte erfte adtus, 
num, 5. volu. a. davon die zeugen deponirn / vñ von einen eltern fellen in fpecie 
Nora. Marggreft 24 fagen voiffen/vermögen und außweiſen. Darauf aber folget .. 


fiheanmaffung _ icherwoie doch gegentbeil in feinen exceptionibus & Replicisals 
BE ptionibus & Replicis | 
pen — lent nfallaciter ad circumveniendum ludicem fürgibt / daß 


ede die Serrn Marggrauen zu allen zeiten / ſoofft ſich ein graiß· 
an einemieden ort fall / welchen die Statt Nuͤrmberg geuͤbt / zutragen auch len⸗ 
in poſitionalibus ger dann jre articulirte einfäll und abholung der Seaippfanb 
articnliste Actus, dezeugen / ſich der Fraiß angenommen/vnd der Statt 
—— Alaciam. berg alfoeinen immerdar werenden einhalt gethan hetten / ſon · 
der muß ſolches alleine / wie vorgemeldt notwendig von zeit 
velä3.6.9,12, an / der an jeden ort articulirten einfaͤll vnd anmaſſung / vnter 
16.19. 20.24. Welchen allen der fallzu Wendelſtein / wie oben gemeldt / dee 
vel 27, antemo- aller eltefke ift/verftanden werden / dann fonft wurde derglei⸗ 
tam litemannis, chenindefinita depofitio teftium mehꝛ nicht / dann ein bloß on» 
& nonultra. ſcheinliches fuͤrgeben fein / deſſen man pro caufa (cientixe & rati- 
one dieti keinen actuum in fpecie zuvermelden vnd anzuzeigen 
wuͤſte. Talis autem generalis & indefinita depofitio teitis, quæ 
nullis facti & temporis circumftantiis reſtricta & definita eſt, 
non valetnec probatquicquam, 


Welches Syndicus darumb vermelden vnnd erins - 

nern wollen / darmit ſich die Herrn Reviſorn durch die groͤſſe 

vnd menge der zeugen atteſtation / weil auß derſelben antiquior 
‚> poflefsio nicht zubeweiſen / nicht vergeblich auffhalten laſſen 
ſeitemal es doch eintzig vnd ſchließlich in decidendo darob haf⸗ 
ten vnd beſtehen wird / wer nemlich vnter den partheyen / zur 
zeit 
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»; zeit des Pfälgifchen vertrags / Anno 145 3. vnd der hernach 30 
Nuauͤrmberg Antıo 1487, fürgangener/ vnd oben bey Therme» 
lohe ergelter: handlung / vnd dazwiſchen in quafi poflefsione 
der firittigen hohen Obrigkeit geweſt ſeye ec. | 


Auſß welchem allem ſich nun beſchließlich zur klaren 
gründlichen widerlegung der ex adverfo articulirten poſſeß / 
vnd darob angeſtelten klag befindet / daß kein grund oder fun⸗ 
dament vorhanden / darauff fie beſtehen / vnd alſo fürden ges 
gentheil hette ſollen / oder noch ſolte judicirt werden. 


Dann diß einmal ein gewiß / vnd zu ewigen tagen vn⸗ 

„ widertreiblich principium iuris iſt / was nemlich die Herrn 

Marggrauen für Recht vnd Gerechtigkeit in pofleflorio ſu⸗ 

»» per turbatione ‚an vnd auff einem jeden fErittigen Dorff vnd 
Flecken / zuklagen gehabt hetten / zur zeit jees eigen / oder der bes 
klagten Statt Nuͤrmberg erſten bewiſenen actus, das vnd 
Eein anders / noch beſſer Recht / haben fie auch haben muͤſſen / 
als die klage techtlich hieruͤber von jnen iſt angeſtellt worden. 
Dann / wie oben gemeldt / alle andere nachfolgende actus poſ⸗ 
ſeſſorii ſunt eiusdem qualitatis & rationis, & tendunt ad iuſtifi- 
cationem & continuationem ipſius. 


Quo principio ſic ſtante pro certo & immoto, wird ſich 
auß obſtehender außfuͤrung des poſſeſsorii gar bald ereugen / 
was für Recht vnd Gerechtigkeit die Herrn ai 
würden zur 3eit des erſten bin vnd wider an den geklagten . 

„ſtrittigen orten bewifenen Nuͤrmbergiſchen actus, ab Anno 

> 1420,23,26.30,40,5 0, als der Pfälgifch vertra auffgericht 

worden / oder noch gleich auff die zu Nuͤrmberg Anno 1487; 
durch die daſelbſt verſamlete Reichs Stende beſchehener auß⸗ 
ſoͤnung / etzlicher mißthaͤtigen perſonen / luper turbatione zu kla⸗ 
gen gehabt haben. 


Dann weilein jeder Eleger / der fuperturbarapoflef 
ſione klagt notwendig muß tempore turbationis inantiquiore 
‚, poflefsione fein / die Yerın Marggrauen aber 3u der obanges 

regten zeit einen einigen adtum pofleflorium zuarticuliren / 
vnd vil weniger zubeweifen gewuft / waran ſie durch die von 
Nuͤrmberg turbirt weren/ Cum omnis turbatio non niſi 
probat« antiquioris pojeßionis reſpectu dicatur. Itaq; qui 
de turbatione queritur, debet neceſſario probare, ſe fuiſſe 
in quaſi pofleßtone stunc,cum aliquid turbativè factum 


7 fuiſſe 


fuiſſe dicit,cap. cum ecclefia Sutrina. Vbi Foan.de Imola 
extra de cauſa poß. & proprietat. Ferrar. in formalibelli 
proturbat.poß.verbo.Hodie. 


ſt Hierauf vnſchwer zuvernemen vnd zu ſchlieſſen / 

daß ſie auch derſelben zeit ſuper turbata poſſeſsione en 

» nicht befugt geweſt weren / vil weniger jetzund poſt dudum 

completam præſcriptionem befugt fein koͤnnen. Wie jnen auch 

daſſelbe mal jr prætenſus titulus nicht dienen oder nutzen koͤn⸗ 

nen / die poſſeß / die ſie nicht kondten beweiſen / darmit zu colo⸗ 

riren / alſo kan er jetzt eben ſo wenig zu ſolchem end nutz oder 
dienſtlich ſein. 


Wann aber die Herrn Claͤger alſo bald zur zeit ihres 
erften bewoifenen adtus , darumb / daß jnen die von Nuͤrmberg 
eintrag vnd hinderung Daran theten/ wolten fuperturbarapof- 
»» fefsione geklagt haben / fo wurden jhnen abermaln / bey einem 
»> jeden ort dife 3000 peremprorix exceptiones obſtirt vnd wide⸗ 

zig gewoefen fein/woie fie jnen dann nicht woeniger noch allwegen 
aobſtirn vnd widerig fein. 


Erſtlich weil ſich bey allen vnd jeden erſten Marg⸗ 
greuiſchen articulirten fällen ex actis befinde / daß dieſelbe FALL 
durch die von Nuͤrmberg per actum contrarium oder ſonſt 
ſchrifftlich ſein geandet vnd widerſprochen worden / ſo weren 

diſe actus alle / bey einem jeden ort / anders nichts / dann ipſa ma- 
teria litis, vnd gar kein legitima poflelsio,darob man einig inter⸗ 
dictũ turbatæ poſſeſsionis anſtellenkoͤnnen / geweſt. Licer enim 
omni poſſeſſori etiam de facto reſiſtere, & poſſeſsionem ſuam 
defendere. Bart.in L.i.parag.interdictum uti pofsid. Deromwes 
gen Dann auch diſe contradidtio eben fo wenig / als die vorge⸗ 
Ba eltere Nuͤrmbergiſche actus, pro turbatione vnd vnge⸗ 
imbte verhinderung des contradicirten Marggreuiſchen 
alls / hat gehalten werden muͤgen. 


Fuͤrs ander / hetten vil mehr im widerſpil dieſelben 
WMarggreuiſchen erſten actus alle / wann fie cum antiquioribus 
»» & non contradictis actibus deren von Nuͤrmberg / conferirt 
„werden / notwendig von Rechts wegen turbativi ſein muͤſſen / 

vnd mit keinem titulo, quamvis iuftifsimo ‚gegen deren von 
Vürmberg eltern poſſeß / colorict werden koͤnnen / Yr per 
Bart.in L.2.num. 5. Vti polid. Is autem obtinet in hocju- 


dicto, 
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dicio, qui poßidet per prius €5 continuat en 
alt fecundi poſſeſſoris mon eſt adtus propria poleßionis,nec 

‚ullum habet judicii vigorem, ne in defendendo quidem, 
quia Jemper prafumitur a priore poſſeſſore clandeſtinè 
wel violenter habita, ut notat Bald in L.1.num.14.C.uti 
poßidetis.Item ‚quia in rebus [eu juribus incorporalibus 
nihil alind eſt polfeßio, quam adverſarii, contra que pof- 
‚fidetur,patientia.L.quoties.Vbi Bart. de ſervit. Ideo per 
impatientiam et contradictionem adverſarii,impeditur 
quaſi poffeßio. Accedit quod in hoc interdicto vincit, qui 
pᷣlures acius & [ucceßivam poffeßionis [ua continuationẽ 
probat. Nam alii videntur & prafumuntur turbativi. 


Alſo beſtehet demnach auß obſtehendem vnwider⸗ 
ſpꝛechlich / daß die Herrn kleger / die neceſſaria requilita jrer ans 
geſteilten poſſeſſoriſchen Flag / im wenigeſten nit / vnd nemlich 
„wider die bey dem 8. 65. vnd 85. poſitionaln articulirte anıi- 
quiorem po eſsionem, noch die reſpectu ſolcher angemaſten 
eltevn poſſeß / bey dem 9, 50. vnd ı 13. pofitionalvermeintlich 
geklagte turbation erwifen / fonder an beiden hauptſtuͤcken 
gemzlich erlegen fein. Qui enim fe adſtringit ad antiquio- 
ris temporis probationem ‚ejusdemque reſpectu fackam 
turbationem;nifi utrumg, probet ‚[uccumbit. Bart. in L. 
1.parag. fin.utt — DD. in cap. Licet verbo 
adſtrinxit de probatio. 


Dann weil der Beklagten von Nuͤrmberg erſte und 
„„eltere adtus, refpetuder Marggreuiſchen erſten articulirten 
„‚vnd bewifenen adtus, wann man zu der zeit das interdictum 

turbatz poflefsionis darob anftellen wollen/nit hetten pro tur- 
bativis gehalten vnd erklert werden koͤnnen / ſo iſt zu Recht vn⸗ 
muͤglich / daß die continuation derſelben eltern poſſeß habe ſol⸗ 
len oder mögen für eine vngebuͤrliche turbation beklagt vnnd 
beſchuldigt werden. 


Aber wol iſt im wibderfpil war / das / wann die Statt 
Nuͤrmberg zur zeit der erſten — eingriffen vnd 


neuerlichen anmaſſung der hoben Fraißlichen Obrigkeit / mit 
abholung der Fraißpfand / alſo bald / oder auch hernach ſuper 
iurbatione rechtlich geklagt / ſo hetten ſolche m. recen- 


tes 


„tesadtus hotwendig pro turbativis dee Nuoͤrmbergiſchen eltern; 
vnd durch die Yerın Marggrauen ſelbſt zu mehrmaln appro⸗ 
birten poſſeß ge ten vnd erkannt werden muͤſſen. 


33* Das aber Nuͤrmberg nicht klagen / ſonder weil fie 
EEE ERF, durch ſolche eingriff vnd abholung der Fraißpfand / an conti⸗ 
der Nürmberg, nuation vnd übung-jver vorigen hergebrachten poſſeß nicht 
ſchen Drobation, abgehalten / noch derſelben entſetzt worden / ſich lieber darbey 
jchufft vbergeben. handhaben / vnd die begangene turbariones, wann fie Deren zu 
>» zeiten in erfarung kommen / verbis & facto contradicirn woͤl⸗ 

len / das hat den ſtatum & iuſtitiam cauſæ nicht inwertirn / vnd 

ein eltere continuirte poſſeß zur vngepuͤrlichen turbation / wie 

auch hergegen ein vngepuͤrliche turbation zu Feiner rechtmeſ⸗ 

ſigen poſſeß / machen koͤnnen / ſonſt were es in eines jeden tur ba⸗ 

toris & potentioris macht / den iuſtum & legitimum poſſeſſo- 

rem durch dergleichen anmaſſung / eintweder zum kleger zu⸗ 
machen / oder aber vermittelſt continuirung ſeiner eingriff 

vnd turbation / inein rechtmeſſige poſſeß wider jhne zukom⸗ 
men. Et ſic nemo poſſet iure ſuam poſſeſsionem de facto conti- . 

nuare, & continuando contra inquietantem tueri, welches im 

Rechten abſcheulich zuhoͤren / vnd one das pelsimx rei exem- 

plum wer / ſonder was erſtes anfangs allein ein turbatio oder 

contradictio, eines andern poſſeß / vnd kein eltere (inmaſſen al⸗ 
le erſte vñ elteſte actus der klagenden Herrn auen an⸗ 

ders nichts dann vnzeitige abholung der Fraißpfand | 

fein) —— poſſeß / vor ſich ſelbſt iſt / das iſt vnd bleibet 

fir vnd fuͤr ein bloſſe turbatio & contradictio, ſo lang ſich der 

antiquior poſſeſſor auß der continuation ſeiner vorigen poſ⸗ 

ſeß dardurch nicht treiben noch entſetzen leſt. Demnach vnd 

was er contra turbantem per modum actionis, eben daſſelbe 
kan er auch per modum exceptionis, in defendenda ſua antiqui- 

ore poflelsione erhalten, Propter quam cauſam enim alicui 

competit adtio , huicmulto magis propter eandem datur exce- 

ptio, Et quæ agendo quandoq; funt temporalia,illa excipiendo 
femper funt perpetua, ne 

Dil mebe möchte den Herrn Elegern objicirt werben) 
warumb / wann fie des ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorii 
B.andsfürften / vnd vonalters ber in quafi pollefsione der ho⸗ 
ben Obrigkeit geweſt weren / fie der Statt Nuͤrmberg über 
die Hundert jar alfo zugeſehen / etwan auch jre atusapprobirt/ 
vnd der jnen vermeintlich zugemeflenen turbation balben/ 
nit eber vnd zeitlicher geklagt hetten / zuwvorderſt weil Nuͤrm⸗ 
berg faſt allweg jre actus pofleflorios, mit befizaffung 5 wi 
e 
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; Wo ſie aber wie wahrꝛ iſt) von alters her in quali pol- Dascontrarium 
eſsione nicht geweſt / ſonder fich erſt in neuligkeit eindringen ſagt der Buͤndi⸗ 
wollen / were es wol ein über die maſſen beſchwerlichs par⸗ (che Spruch ond 
s»tbeyifch und vngleichmefliges Recht / daß man diß falle der (apfer Drarimi 
»» Statt Nuͤrmberg zumueten wuͤrde / wann fie jre an allen für- xio, Ki 
»» nembflen orten / Des ganzen Nuͤrmbergiſchen territorii,002 
langſt præſcribirte —— kein ander weiß / nach dem Buͤn⸗ 
diſchen Spruch / wider das neuerlich anmaſſen der obgemel⸗ 
ten Fraißpfandt / welches fie offtmaln nicht gewuſt / auch zu 
vnterſchiedlicher zeit / jetzt an diſem / hernach wie man die gele⸗ 
genheit erſehen muͤgen / an einem andern ort geſchehen / ſolten 

er continuiren ond handhaben Können dann wann fie fu- 

Per turbatione wider die Yeren Marggrauen ber Plagen wol 

en. 


5 ie es dann auch in gleichnuß vnerhoͤrt / vnd mit recht 
zuuerantworten vnmüglich wer / daß den klagenden Herrn 
Marggrauen auß einiger vechtmefligen vrſachen / zur zeit jrer 
intentirten vnd angeſtellten klag / ein mehrere oder beſſere ge⸗ 
rechtigkeit wider Nuͤrmberg / ſhrer articulirten / vnd ſo lange 
zeit herbrachten Fraißͤbung halben zuklagen hette gebuͤren 
koͤnnen / dann vor 20. 30. 405 0. 60, vnd 70. jaren. 


Serowegen dann Die verba Cameralis ſententiæ, jh⸗- 
res inhalts / weder in facto noch iure dißfalls beſtehen können. 
Dann die wort: Daß die beklagten jhne Kläger an Hocponitart- 
feiner poſſeß vel quaß / der hohen Fraißlichen usincaufscre 
Obꝛigkeit / in denen Emptern Thann / Schwa⸗ dirorum onıra 
bach vnd Cadoitzburg / inn der Summariſchen ab Haubezan- 
Flag angezognen orten / geklagter maſſen zutur⸗ <ulo 154 155. 
birn vnd zuuerhindern nicht gezimpt noch 96 nandam Camerz 
bürt habe ic. ſo ferrn darinn praſupponirt wird / als ob race, 
die geklagte Doͤrffer inn die ſpecificirte Empter gehoͤrten / vnd arati funr, effe 
daß entweder der Herr Claͤger ein eltere poſſeß / dann die be⸗ ſpoliati ä Mar- 
Elagte ab anno 1420. 30.40, erwiſen / oder daß die Beklagte chione. 
dutch ſoiche jhre erwiſene poſſeß / den Herrn Claͤget an feinen 
erſt poſt annum 1490. articulirten zugriffen turbirt hetten / 
ſein in kacto vnerfindlich / werden auch — nimmerme 
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wahr gemacht werben Bönnen. Wie dann auch gleicher geſtalt 

»» die nachvolgende woꝛt fonder daran zuuil vnd vn⸗ 

„recht gethan haben/auch hinfüro daruon abſte⸗ 
hen follen ze. ſo ferꝛn den Beklagten darinnen jre ab anno 
1420,30, 40, articulirte / erwoifene vnd zu mehrmaln folenni- 
ter approbirte poſſeß /weitter zu continuien verbotten/ale wi⸗ 
der die offenbare dDifpofitionder Recht / nicht beſtehen Fönnen/ 
fonder ipfo iure nichtig und on alle krafft fein/per textumex- 
preſſum incap. Licet cum Cloſſa: ubi Felin: num: g.ex- 
tradeprobatio. Hoc enim eſſet fub pratextu turbatiomis 
antiquiorem pojlejjorem [ua pofleßione [poliare,quod ne 
Fudici quidemlicet aut permillum est. 


Welches wann es die Herrn ludices pro vero ſtatu 
caufx recht in acht gehabt / hetten fie fich billich mit dem præſu⸗ 
mirten wohn eines Öurggeefifchen Kandsfürftentbumbs / zu 
vnd vmb Nuͤrmberg / biß andie Stattgraͤben / nicht / wie ſich / 
daß es beſchehen ſey / anſehen leſt / in errorem iuris & facti einfů⸗ 
ren laſſen ſollen / vñ ſolches ſo wol auß andern / als auch diſer ge⸗ 

gruͤndten ſtathafften vrſachen / daß ſie ex actis wol / 

»» daß die Herrn Cläger / allein von etlichen Dörfern vnd Fle⸗ 

cken wegen/allds fie fich etzlich jar daruor / durch thaͤtliche ein- 

„faͤll / vnnd abholung der Sraifpfandt / auß jbren ombligenden 
Emptern einzudringen vnterſtanden. Aber gar vnd wol ſovil 

anderer Doͤrffer vnd Flecken halben / da ſie dergleichen nicht ges 

», thanınoch etwas zubeſcheinen gewuſt / vnd die gleichwol inn 
dem Nuͤrmbergiſchen territoris, an vnd auf den Waͤlden vnd 
Fuͤrreuten gelegen / nicht geklagt / noch einige beweiſung darob 
gefuͤrt haben / zur öffentlichen bekanntnuß vnnd anzeig / daß fie 
nie inn ainicher quali poſſeſs eines ordenlichen Landsfuͤrſten⸗ 
thumbs vmb Nuͤrmberg / vnd in deſſelben Craiß vnd territo⸗ 
rio geweſt ſein. 


Außfuͤrung ober Dargegen aber Nuͤrmberg / als die nicht allein an 
die fuperaddirte „, den geklagten orten / ſondern auch an allen andern / im gantzen 


Doffer, 


» Vlürmbergifchen terricorio gelegenen Dörfern / Weilern vnd 
Flecken /als in einer zu den Wälden gehörigen Landſchafft / 
(wie ſie die producirte Documenta nennen) die hohe Fraißli⸗ 
che Obrigkeit vor vnuerdencklicher zeit / in ſtettigem ruhigem 
exercitio herbracht / nicht vnterlaſſen / von ſolcher Doͤrffer vnd 
Flecken wegen / in jren Additionaln gerichtlich ein vnd außfu⸗ 
rung 
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rung zuthun / vnd ſolches diſet zweyer vrſachen wegen. 


Erſtlich daß / ob wol die Herrn Claͤger der ſuperad⸗ 
dirten Doͤrffer halben / wie gemeldet / expreſsẽ nicht geklagt / ſich 
auch an etlichen orten diſer Exception benanntlich behelffen / 
mit vermelden / daß ſolcher Doͤrffer halben / weder abſolutoria 

nuoch condemnatoria erfolgen koͤnne: So iſt doch auch ẽ con⸗ 

trario wahe / vnd gebens die acta zuerkennen / daß fie jhre klag 

„hernach / in ulteriore proceſſu, dahin gedeutet / ale ob ſie des 

gantʒen Nuͤrmbergiſchen territori halben geklagt / vnd alſo nit 
weniger auch Die ſuperaddirte Doͤrffer in der klage mit einge⸗ 
zogen haben wollen. 


Dann in Replicis, in puncto articulorum ſuperaddi- 

torum, den 27. Nouembris Anno s7. gerichtlich einkommen / 

» fegt Gegentheil bey Eltersdorff ob wol von demfelben Dorf 

> inder klag nichts gefagt wird / auch lis darob nicht conteflirt 

wodden / ſchade esnicht/dann es gleichwool [ub generalitare, wie 
die Plage meldet / begriffen. 


-  &o.befindet ſich vber das in Duplicisder ſuperaddir⸗ 
ten Dösffer halben/den ı 9. Novembris Anno 72. gerichtlich 
»übergeben/daf ob fchon Gegenanwald Plcher Doͤrffer halben 
» nicht geklagt baben will! ſonder nochmaln wie vor beſtreittet / 
» eg koͤnne we — noch — — Fan 
vb erfolgen / Nicht defto weniger en denfelben Dörffern | 
roncludirt ond begert/daf einem Rath zu Nuͤrmberg auffer- Reprzhenfibilis 
egt werden folle/die Herrn Cläger an jrer poſſeß der. orten fer, in Adtore con- 
ner nicht zu turbien / inmaffen (ich dann auch Die Marggrefi⸗ Tarierası 
fehe Regierung zu Onolgbach inn jhren Schaifften an einen 
Rath / nach ergangener vermeinter vrthel / außtruͤckenlich da⸗ 
hin vernemen laſſen / daß jrem gnedigen Herrn die poſſeß anal: 
Aen orten vnnd Dösffern/ auch denen / darvon inn der klag Bein 
meldung noch außfůrung geſchehen / ſein zuerkannt worden / Sub lit. MR 
dann ſolches ſolle das wort Bezircken inn der Cammerge⸗ | 
richte vrtheil / feines wahren innhalts vnnd verftands / daß 
nemlich ein Dosff in des andern Bezirck gelege fey/vermügen, 


Dieweil nun die Beklagte Syndici Herrn Princi- 
paln auf den actis gar bald geſehen / daß der Herrn Eläger ver- 
meinteintentiohin pratenlo iurc Des ganzen Nuͤrmbergiſchen 
terricorü fundirt werden wolte / haben fie gedacht / weil das ini- 
terdictum uti pofsidetis duplex wer / in quo uterque — 

2 iüiij € 


„eſt Adtor & Reus, fr vralte vnd wolhergebrachte poſſeß vber 
»» die 42. fuperaddirte Doͤrffer vnd Flecken / hergegen in jven ad⸗ 
ditionaln zu artichlien / der vnzweiffenlichen rechtmefligen 
hoffnung / Es folte auch für fieinach laut jrer bewifenen / 
wider der Herrn Claͤger obſtehends intent vnd begern / judi⸗ 
cirt vnd erkannt worden fein / zuuorderſt weil fie am end der 
bemelten Additionalen / ſich auff jhre Concluſion vnd begern 
der Defenſionaln / ex contrario interdicto uti pofsidetis, geʒo⸗ 
gen / vnd dem klagenden Gegenanwald auff ſolche additiona⸗ 
les zuantworten aufferlegt worden / Welches er auch den 20. 
Martii Anno 38. gethan / vñ mit feinen dagegen eingewanten 
vermeinten additionalibus & reſpective Elitivis,prioribusaddi- 
tis, beweiſen wollen / daß die in den Nuͤrmberg: Additionaln 
articulirte actus anders nichts / dann moleſtationes vnd betruů⸗ 
bung weren / darob ie billich ex hac mutua partium conteſtati- 
one, ob dem alſo oder nicht / geurtheilt werden ſollen. Nam 
quod Reus excipiendo tantum abſolutionem ab actione 
conſequitur, non habet locum in duplicibus judiciis pof- 
ſeſſoriis. Tunc enim etiam pro Reo, actionem ſuam pro- 
bante, contra actorem interdictum dari poteſt. Vt nota- 
tur per Salicetum €£5 DD. in L. Vnica. C. uti poid. Ni- 
hil enim hoc caſu principaliter ab actore ſibi dari fierivè 
petit Reus, ſed tantum petit ſe conſervari in ſua, quam 
habet & probavit, pojeßione, in cuius rei conſequentiam 
venit, ut actor a moleſtatione juris & facti deſiſtere ju- 
beatur. Ideò hæac petitio ex natura judicii non egreditur 
terminos exceptionis in Reo poßidente ‚[edcontinetur of- 
Feio Fudicis ‚ut ei in hoc fuccurratur, Fafon. L. fi ſuper 
pofeßione, ubi DD. C. de transactio: Siquidem quilibet 
poſſeſſor in ſua, quam probavit, poſſeſione, adverſus non 
poßidentem interdicto defendi et manu teneri debeat, ubi 
udex videt € intelligit, partes de poffeßione contende- 
re. Capitius decifio: Neapolita :189. Manſuerius in [ua 
pradica tit :de poſſeſo: Narta Confil: 121: & Rolandus 
Conſil: 8.volum. 4. 


Darauf volget / daß in allem vnd iedem / darob ein 


Kläger in interdicto uti poſsidetis geklagt zuhaben vnd zuge⸗ 
winnen vermeint / koͤnne vnd ſolle auch ——— 


| J 
duplicium iudiciorum, bey feiner erwiſenen poſſeß HR} 
Eleger/der jneiudicialiter turbirt / per interdictum gehandhabt 
werden. Vt per Felin:& DD, in cap, licet extra de probat : ubi 
tradunt DD, etiam aliquem per iudicialem contradictionem 
turbari,Bart.L, 1, parag, huiuszuti poßid; Rolandsconfil; ↄ. 
num, 10, volum, 3%, 


Auß was vrſachen aber. bie Herrn Iudices/welche doch 
auß den adtis augenfcheinlich geſehen / daß die Herrn Eläger 
ſich auch auff vnd bey den fuperaddirten Dörffern der poſſeß 

» anmaffen / diß alles / als ob in adtis nichts daruon gehandelt o⸗ 
„der diſputirt wer / ſtillſchweigend vmbgehen / vnd gleichwol 
auß dem extra ſtatum cauſæ præſupponirten Landofuͤrſten⸗ 
thumb / im Nuͤrmbergiſchen territorio, gleichfamtacite ‚ wie ea 
Gegentheil deutet vnd verſtehet / præjudicirn wollen / vnd ob 
villeicht die ro der ftrittigen partheyen hierinnen fey 
angefehen vnd bedacht worden / das Fan man nicht wol wiſſen / 
Wil es aber den Herrn Reviſorn / vnd einem ieden vnpartheyi⸗ 
ſchen Rechtsverſtendigen zuerwegen befolhen haben / die wer⸗ 
den bey jnen Bein andere gedancken haben koͤnnen / dann quod 
uemadmodum inferiora fuperioribus non derogant; ita nec 
er deprimere debeant ioferiora, L, 1.C,de offic: praf3 
urbi + Bald; Cons, 43 9, volum, 3, 


Die ander vrſach der füperaddirten Dösffer iſt diſe / Vide Condufio? 
daß weil die — Claͤger / wie oben gemeldet / bey allen ge⸗ nes poſſeſſorii in 
»> klagten Doͤrffern fundatam intentionem in univerfalis territorii 
»> jure zuhaben pr&tendirt / So bat Syndicus diefelben ver⸗ 
meinten intention per inftantiam der ſuperaddirten Doͤrffer / 
als der nicht weniger dann der geklagten ſein /augenfcheinlich - 
voiderlegen / vnnd dardurch beweißlich anzeigen wollen / daß 
die angemaſte articulirte Marggreuiſche poſſeß / vnnd deſſel⸗ 
„ben vermainte fundata intentio, nichts anders dann ein neu⸗ 
„erlichs thaͤtlichs eindringen / an denen orten vnd enden des 
Nuͤrmbergiſchen territorn, ſo den Marggreuiſchen Emptern 
gelegen geweſt / vnd noch ſey. An andern orten vnd Doͤrffern 
aber deſſelben territorii, in welche die Amptleut nicht ſo leicht» 
lich / one ſorg vnd gefahr / auß den tern einfallen / vnnd die 
PER abholen koͤñen / haben fie fich einiger hoben Lands» 
fuͤrſtlichen Obrigkeit nit angemaftinochdie Stat Nurmberg / 
an jhrem von alter herbrachten exercitio der hoben Obeigkeit/ 
„verhindern koͤnnen. 


Dar außſß ſchleuſt ſich nun richtig / daß weder bie ver» ⸗ 
| meinte 


meinte fundata intentio, quam fallam & enervatam effe ſuf- 

ficit pro parte, einiger weiß ſtat haben oder fürtringen / noch 

die thaͤtlichen eingeiff an erzlichen vnnd ben geklagten orten / 

auch zu gleicher mit einziehung dee andern fuperaddirten 

>» Dösffer vnd orten extendirt werden Finnen oder follen/ fonder 

daß allein das factum hinc inde articulatæ poflefsionis, vnd wie 

> daffelbe bey iedem Doͤrff und ort / ab una vel altera parte beſchaf⸗ 

»» fen/pro deciſione cauſæ zyerwegenfey, Vbi quis enim ſe fun- 

dat in totius territoriijure, debet probare uniformẽ poſ- 

feßionem iſtius territorii, alioqui per unius et alterius loci 

Nota.Adverſari inſtantiam, refutatur in toto. Nam in individuis, conti- 

us fareturinter zug E& homogeneis, in quibus totum integrale non poteſt 
Goſtenhoff vnd LE 

Wehdltorumig diverſo jure cenferi,fedommnes partes funt einsde rationis, 

territorlumefle ana pars trahit ad ſe totũ, et finis trahit ad ſe principin, 

identitatem rati- — 

— Nicut rurſus principium trahit ad ſe finem. L. Eum qui a- 

des, de uſucapio: L. ſi quis ita ſeripſerit, in fin: de hæared. in- 

fir: Anton:de Butrio incap: Auditis nu.2o.deprafcripti: 

Hieron:de Montein tradat: de finibus, cap. 43. 1deog, 

fi tot pagi non ſunt intra fines pratenfi territorüi nec in 

reliquis fundari poteSt intentioex pratenfisterritorii fi- 

nibus, per notataincap.fi diligentiextra depraferiptio: 

i € incap. fin.de oſſic. Archidiaconi. 


Hierauff will man nun auch diß orts die außfuͤrung 
der ſuperaddirten Doͤrffer articulirten vnnd bewiſenen poſſeß 
* en vñ allein bey etlichen fuͤrnemen Dösffern/als Wehꝛd / 
Goſtenhof vnd Gruͤndlach / dauon das ganze 
territorium uniformi ratione iuris dependirt / ein weittere auß« 
ung thun / vnd bey etlichen andern allein die zeit der elteſten 
iſenen faͤll anzeigen. | | 


Gbehꝛd. 


codiſer villa feindie Burggrauen 
in jrer erſten Inveftitur belehenet worden / fie ha⸗ 
Ey ben auch vor zeiten / vnd ehe fie alles / was ſie an 
> Leuten vnd Btern im Nuͤrmbergiſchen terricorio 
»» gehabt /der Start Nuͤrmbr verkaufft/diefelben jhre in vnd 

er / 












er / dahin für das Burgerlich Bericht pflegen — Vide infra fublt- 
e ſonſt im gantzen Nurmbergiſchen territorio nirgent kein ein⸗ tera BG: 
—* Gericht / alsauffihrer Burgk vnd zu Wehrd / gehabt / wie 
olches mit alten brieflichen vrkunden zubelegen / vnd nit deſto 
weniger zur anzeig vnnd beweiß / Daß ſolcher Flecken oder 
Marckt / nicht in einem angemaſten Burggreuiſchen Lands⸗ 
fuͤrſtenthumb vmb Nuͤrmberg gelegen / hat die Statt vnd ein 
Rath zuvor / vnd ehe jnen diſer Flecken verkaufft worden / ale 
der Richter vnd die. Gemein daſelbſt / auf verreitzung jirer 
Herrſchafft / damaln etzliche Ercker beveſtigen / vnd anders zu⸗ SH en — 
pauen fuͤrgenommen vnd angefangen / ſolches vnbefugts fuͤr⸗ Fin — Fo 
nemen / von Lande vnd hoher Obrigkeit wegen abgefchafft! worden; Art: ad- 
darauff der Richter zu Wehrd der Fleming genannt / einem die: & fupereli- 
Rath verheiffen und zufagen muͤſſen / den auffgerichten Er⸗ fi£, 126. 
«er hinweg zuthun / vnd weiter nicht zu pauen / inmaffen bie» 
Pier I der Lazareth vnd neu gepen fachen! articulirung ges 
eben. 


— 


Wie dann auch zu ebenmeſſiger anzeig ein Rath die 
„hohe Obrigkeit des orts ab anno 1423. das iſt / vier jar vor 
» befchehenem verkauff / vnd 3 o. jar vor dem Pfaͤltziſchen ver⸗ 
trag / vnd 103. vor —— proceß / biß auff das 153 0. jar / 
continue, außweiß jrer Additionaln vnd Replicen / cum acti⸗ 
bus ſuperadditis, articulirter maſſen herbracht vnd bewiſen / 
dargegen ſich ex adverlo weder einige vnd vil minder ein elte⸗ 
re poſſeß / noch deren turbation articulirt vnd bewiſen befin⸗ 
„det / wie auch Der vrſach halben nicht geklagt worden / ſonder 
gehoͤrt diſer Flecken / ſampt dem Goſtenhof / vermoͤg vnd in⸗ 
halt des Schwabachiſchen vertrags deanno 15 3 5, vnter die ET a 
» » baiderfeits außgeſetzte unftrittige Doͤrffer. Dann als man fich —— SV. 
»» daffelbe mal miteinander verglichen / wie es in Zeit werender nno 1935 
Rechtfertigung /anden ſtrittigen orten / allechand beſchwerli⸗ 
che weitleufftigkeit zuverhuͤten / mit der malefitz uͤbung gehal⸗ 
ten / vnd dieſelbe auff den vorgriff geſtellt werden ſolte / iſt der 
Stat Nuͤrmberg halben / Wehrd und Goſtenhof darvon / als 
vnſtrittig / mit diſen worten außgenommen worden: Je d och 
fol ſich diſe bewilligung / (nemlich vom vorgeiff in 
Malefitz faͤllen) auff Wehrd vnd Goſtenhof / als Iſtmitden Exce⸗ 
einem Rath zu Nuͤrmberg zuſtendig / gar nicht ponibus inpun 


| &o Pofitionaliä 

erfirecken / noch darvon verftanden werden. fubliteraGGG. 
Welcher artickel in vorberürtem vertrag/auff die vorgehende vbergeben. 

abrede vnd bewilligung / über den vorgriff / der Made ge⸗ 

— agten 


ten Dösffer alsbald  wieeinerception vnd außnam fol- 
> geſetzt vnd angehengt wird. Dann gleich wie in difen vor · 
gehenden worten / iſt abgeredt vnnd bewilliget ze. 
die diſpoſition vom voꝛrgriff / alſo wird in hernachfolgenden 
worꝛten / doch diſe bewilligung ꝛtc. vor ein excepti⸗ 
on derſelben diſpoſition geſetzt / vnd iſt die vrſach ſolcher ange⸗ 
iſta verba ſo· „‚bengteerception/in den worten als Nuͤrmberg — 
nantinjustitu-, ¶ dig / begriffen / nemlich weil Wehrd vnd Goſtenhof Nuͤrm⸗ 
enden, »berg zuftendig / (das iſt / ſo vil die Fraißliche Obrigkeit bes 
ri, — »» lange verba ſecundum materiam ſubiectam intelligendo) ſo 
„ folle ſich auch die bewilligung des vorgriffs / als der allein auf 
die geklagte ſtrittige Doͤrffer abgeredt vnd bewilliget / auff 
Wehꝛd vnd Goſtenhof nicht erſtrecken / noch darvon verftan- 
- den werden/wiedann gleicher geftalt auch der Herrn Marg⸗ 
grauen halben / im nachfolgende artickel / das Dorff Katzwang 
vom vorgriff / als vnſtrittig / ift ercipiee und aufgenommen 
worden, Darauff vnd nach ſolcher ex utraq; parte beſchehene 
exception vñ außnam / folget der general beſchlus / daß ſonſt 
„alles anders / auffdembewilligten mittel des vorgriffs 
vnd voꝛkommens ſtehen folle. Dañ wie der inhalt des gantzen 
vertrags diſes puncten halben Elärlich außweiſt / iſt das die 
eigentliche meinung geweſt / daf alles / was frittig gemacht 
wer / vnnd ob welchem die partbeyen inn dem Aechtbengi- 
gen proceß gewinnen oder verlieren koͤndten / folches folte auff 
„dem vorgeiff fleben / was aber darvon aufgenommen / das 
ſolte einer jeden parthey als vnſtrittig zugehoͤren / bleiben vnd 

gelaſſen werden. 


Noea Was ver. Iſt nun diß / wie der feindſelige Gegenſcribent fürge- 
träg mehr zuuer⸗ hen darff / ein offentlicher vnverſchaͤmbter vngrund / ſo weiß 
trauen. man nicht / ob je einiger vertrag ſo lauter vnd richtig ſein / der 
wider dergleichen calumnias & impoſturas beſtehen / vnd wel⸗ 

chem endlich zuvertrauen fein koͤnne. Dann ohn die exception 

„mit Wehrd vnd Goſtenhof / wuͤrden die von Nuͤrm⸗ 

„berg nimmermehr in den vorgriff bewilliget / vnd ſich jrer ha⸗ 

„benden articulirten poſſeß fo weit begeben haben, | 


Mangeſehen nun diſes alles / vnd daß Gegentheil 

„in ſeinen exceptionibus vnd ſonſt bekannt / daß von diſes Dorff 
vnd Fleckens / wie auch anderer mehr wegen / nicht geklagt fey/ 
hat er nicht deſto weniger in ſeinen Duplicis über die — 
icte 


dirte Doͤrffer / diß ort zum fundament feiner 3 
vnd daß die Burggreuiſche Landsfuͤrſtliche hohe Obrigkeit / 
die ſich biß an die Stattgraͤben erſtrecken ſolle / geſetzt vnd 

»» daranff für feinen ©. Herrn zuerkennen begert / inmaflen er 

dann auch in feiner onsuläffigen concluſionſchrifft weitleuff- 
tig beffreittet / daß beide dife Doͤrffer Wehrd vnd Go⸗ J———— 
ſtenhof / imklag libell begriffen fein ſollen. ction fep, 


Solte num difem offentlichen vngrund zu folge! als 
lem obſiehenden aber zuwider / die irrige onbedechtige vrtel 
ſich auch auff diſen Flecken / wie gegenthei fürgibe/ vnd fich de 

‚‚ facto anmafft / erſtrecken / was koͤndte dann vngereumters / vn⸗ 
„billichers vnd nichtigers erdacht werden? 


Dieweil aber diſes Burggreuiſchen Reiche Lehens 
— halber / kein eintziger actus, von allerzeit hero fuͤrzu⸗ 
bringen wer / darauß man darthun vnd beweiſen koͤndte / daß 
die Herrn Burggrauen jemaln ein Landsfuͤrſtliche hohe O⸗ 
brigkeit darob gehabt / exercirt vnd hergebꝛracht / ſo bleibt des 
gegentheils vorangeregtes fundament billich in hoc iudicio 
polleſsorio ein vngrund / vnd wird darauß vnwiderfpeechlich 
rinferirt vnd gefchloffen / daß es vil mehr eben die gelegenbeit 
„„ mit andern fleittigen Doͤrffern / allda die Herrn Eleger weder 
Kent noch Guter je gehabt / diſes jres angemaften nichtigen 
fundaments halben/notwendig werd haben muͤſſen. 


Darnmit auch die offenbare vnd greiff liche vngerech⸗ 
tigkeit diſer der Herrn kleger / ohn einigen grund Rechtens / an 
eſtelter proceß vnd Rechtſachen / augenſcheinlich zu ſpuͤrn / 
„ſo gibt man jedermeniglich mit vnpartheyiſchen gemuͤt zuer⸗ 
Wchen / was man doch von einer ſolchen ſach im grund halten 
vnd vrtheüuen ſoll. Dañ ob wol die Herrn kleger in jren additi⸗ 
oral ondrefponfionen / wie in den conclulionibus, auch ſonſt 
inadtisdedyeiet vnd erwiſen / dee Statt Nuͤrmberg die ho⸗ 
he Obrigkeit diß orts vnd zum Goſtenhof erſtlich —— 
„‚dervertragzu Schwabach auch darauff außtruͤckenlich ge⸗ 
richtet / ſo wird doch nicht deſto weniger ohn alle abſcheuhe 
ſolches widerumb inn den Exceptionibus & Duplicis, über 
die maffen calumniof?, vnnd doc) onterfchiedlicher wider» 
wertiger meinung / durch den Gegenſcribenten / widerruffen Offentliche vers 
vnd beſiritten. Dann in Duplicis bey Goſtenhof ſagt er / daß kerung des 
der Schwabachiſch vertrag in dem obangezogenen artickel / Schwabachi⸗ 
von Wehꝛd vnd Goſtenhof / nicht von der ——— ſchen vertrags. 
zig“ 


4. 


Vbrigkeit / ſonder ſchlechts vnd allein vom dominio vnd eis 
nr folcher Doͤrffer reden vnd zuverſtehen fein ſoll. 
—* diſem Flecken Wehꝛd aber / ſagt er / folio 73. daß folcher 
vertrag über Goſtenhof vnd Wehꝛd / des vorgriffs halben / 
vnd daß die von Nuͤrmberg denſelben darumb / daß ſolche 
Doͤꝛffer hart an der Statt gelegen / haben ſollen / ſich wei ⸗ 
ter nicht / dann auff zehen jar / vnnd jhre prorogation erſtre⸗ 
cke / weiche variation vnd en anders nichts / dann 
in einer offentlichen boͤſen vngerechten fachen / mutwoillig der 
juſtici vnd partheyengefpottet. Ob nun diß gedichte des gegen⸗ 
feribenten nicht in warheit ſey vnd heiſſe / die auff gut vertrau⸗ 
en auffgerichte vertraͤge 36 vnd boͤßlich / wider ehr vnd 
erbarkeit / verkeren / vnd vnrecht deuten / das ſtellet man einem 
jeden redlichen vnpartheyiſchen menſchen zu vrtheiln heim. 


Dann die prorogation der zehen jar / verſtehet ſich / 
biß zu endlicher eroͤrterung deß proceß / erſtrecken ſich aber als 
lein auff die ſtrittige Doͤrffer / darauff der vorgriff geſtellt iſt / 

vnd gar nicht auff die zu beiden theiln außgeſetzte vnſtrittige 
Doͤrꝛffer / die iedem theil allein zuſtendig fein vnd bleiben ſollen. 


Boſtenhof. 


ß Doꝛff / welches boꝛ zeiten / che die 
gay Start Nuͤrmberg erweittert wordenjein zimblich 
N. x Feld wege darvon gelegen / aber jegund nach bes 
„ OF ſchehener erweitterung / gleich daran / auffer der 
Gräbenjalsein Voꝛſtatt ligt / iſt der Herrn Burggrauen eigen 
zugehörig Dorff geweſt / welchs Herz Johann vñ Albrecht die 
Burggrauen hernach Conrad Waldſtromern / mit dem Ge⸗ 

richt ( welches doch Gegentheil in actis gefaͤhrlich verneinen 

duͤrffen) verkaufft / vnd jnen darob anders nichts / dann allein 

ein gemeine Lehens eigenſchafft / reſervirt vnd vorbehalten / 

Num.XV. Sn wie ſolches der hiemit in originali erlegte kauffbrieff / von dato 
der neugebeu fach! Heß 13 42. jars / darvon in der Lazareth vnd nen gepen ſachen 
Art:addit:&, , meldung geſchehen / bezeugt / in welchem kauffbrieff die Herrn 
lupereliſit. 94, Burggrauen je Burggraffthum nut ein Graffſchafft nennen. 


Als nun hernach zwiſchen einem Rath vnd den Wald⸗ 

— — als — — ee n —* —— 
von des wegen man ſi zuvil gewalt | 
maſſen / vnd folches Dosff zu einem Marckt / mir ahnung 
‚allerley 
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Allerley handwerck / der Statt Nurmberg ond jren BR 
2 —* zu nachtheil machen wolte / iſt diſer hierob entſtandener 
ritt / guͤtlich auf etzlich mittel verglichen! vnd der vertrag auf 
beyder parthey begern / an dem Kay. Landgericht zu Nurm⸗ 
»» berg confirmirt vnd beſtettet worden / in welcher confirmati⸗ 
on alle vnd jede puncten / die ſuperioritaͤt vnd Lands Obrig⸗ 
keit uͤber Goſtenhof betreffend / als nemlich / wie vil eines jeden 
handwercks fich daſelbſt enthalten / wie vnd welcher maſſen 
man das Dorff vmbzeunen / oder mit duͤllen vmbgeben muͤge / 
vnd daß man die thor abthun / vnd es auſſer kriegsleufften 
mit keinem thor verſperren / ſonder allweg ein offen Dorff ſein 
laſſen ſolle / neben andern mehr puncten/inhalt des hiemit uͤber⸗ Num, XVI. 
gebnen originalbrieffs / der Statt Nuͤrmberg ſein zuerkant 
worden / zur gewiſen vnd vnbetruͤglichen anzeig / das ob wol 
Goſtenhof der zeit / als ein Burggreuiſch Dorff / in das Land⸗ 
gericht zu Nuͤrmberg gehoͤrete / ſo were es doch / wie jetzt mit 
vnerfindlichem gedicht fuͤrgeben wird / inn keinem Burggre⸗ 
—— Landsfuͤr ſtenthumb / weil die den Burggrauen ob» 
rörter fachen halben darob gar nichts zugebieten / fonder 
im Landsgebier vnd hoher Obzigkeit dee Statt Nuͤrmberg 
gelegen, Ita enim arguunt & oftendunt ius poreftatis & fupe- 
rioricatis, ut per Corne tin Confil, 333, num.3.volum, ı, Dan⸗ 
„nen ber dann auch von der Statt wegen / ab anno 1422,d48 
iſt / fuͤnff jar vorder Marggrefiſchen verkauffung / vnd 3 1. jar 
vordem Pfaͤltziſchen vertrag / biß auf das 1525. vnd alſo 104, 
jar ante litem, inn die 3 2, actus continue ſein articulirt vnd or⸗ 
denlich erwiſen worden. Vnd diß iſt eben die Gerechtigkeit des 
Halßgerichts uͤber Goſtenhof / dauon der obberuͤrte Pfaͤltzi⸗ 
ſche vertrag ſagt / daß die Statt Nuͤrmberg darbey hat blei⸗ 
ben ſollen daß alſo die Marggrauen in ſolchem vertrag nichte 
begeben / das jnen vorhin ie zuſtendig geweſt were. 


den obangeregten Pfi LER 

n | “ 
— vber ——— wollen / beſchehen ſein ſoll. 
Darauf dann wol billich mir rechtmeſſiger vermutung abzu⸗ 
nemen vnd zuſchlieſſen iſt / daß es mit allen dergleichen actibus, 


an andern ſirittigen orten auch alſo / vnnd = keinem —* 
ij vg 


fug und rechten / dann mit henerlichem anmaſſen vnd eindrin⸗ 
gen] geſchehen vnd zugangen ſey. 


Dann hat man ſich dergleichen ſachẽ bey diſem Doꝛf / 
vnnd fo nahend bey dee Statt / wider auffgerichte vertraͤge 


vnd altem herkommen fürzunemen / ohn alle ſcheuhe / fug vnd 


VBurggrefiſche 


recht / vnterſtanden / iſt wol vnd leichtlich zuerachten / was es 
fuͤr ein gelegenheit mit andern an den Grentzen des Nuͤrmber⸗ 
iſchen territorii auff die Marggrefiſche Empter zu ligenden 
Doͤꝛffern gehabt babe / inmaſſen ſich dann daſſelbe mit Fürth 
vnd Wendelſtain offenbarlich ex actis befindet / daß man des 
orts die Fraiß / durch neuerliche zugrif / wie der Amptleut ſelbſt 
eigen ſchreiben außweiſen / habe uſurpiren vnnd einziehen woͤl⸗ 
len. Vnde fi iſta atteſtatio, quæ in producto inftrumento fir, eſt 
falfa, quo ad villam Goſtenhof / falfa eft etiam in aliis, ut per 
Bart, in L.ſi ex falſis C. de transactio⸗ 


Ob nun wol Gegentheil an etlichen orten in actis, als 

bey ſeinem andern Additional / deßgleichen — Reſponſion 
auff deren von Nuͤrmberg 5. Additional / Goſtenhof anlan⸗ 
gend / einem Rath die hohe Obrigkeit daſelbſt / wie auch zu 
Wehꝛd / vnter dem ſchein / als ob ſie der Statt Nurmberg Vor⸗ 
ſtette weren / (ſo es doch beſonder Burggrefiſche Doͤrffer / wie 


Doꝛffer fein Feine orgemeldt / geweſt) lauter geſtendig iſt / vnnd derowegen 


Nuͤrmbergiſche 


Voꝛſiat geweſ.. Neer felbfk ın adtıs bekannt/ Welcher vrſoch halben dann auch 


darob nicht geklagt / noch ſeine Poſitionales darauff geſtellet / 


diſe bede Doͤrffer /inn dem Schwabachiſchen vertrag / Anno 

1533. auffgerichtet / von dem vorgrif der ſtrittigen hohen O⸗ 

„brigkeit / Doͤrffer vnd Flecken / exprelse ſein / wie oben erwiſen / 
außgenommen / vnd der Statt Nuͤrmberg / als derſelben alleis 
ne zuſtendig wider das Anno 10. daruor angemaſte Lands⸗ 
fuͤrſtenthumb / vnſtrittig gelaffen worden; 


So bat er doch deſſen alles vngeacht / alser hernach ex 
actis & dedudtis vnd gemercket / wo diſe bede Doͤrffer / 


Wehꝛd vnd Goſtenhof / im klagen dahinden gelaſſen / vnd nicht 


auch darfuͤr beſtritten werden ſolten / daß ſie / als vor zeiten 
Burggreuiſche Doͤrffer / inn dem —— Landsfuͤrſten⸗ 
thumb vmb Nuͤrmberg / biß an die Stattgraͤben / gelegen vnd 
begriffen weren / ſo wuͤrde das gantze gedicht de fundara inten⸗ 
tione dardurch zerflieſſen / zu waſſer vnd zu nicht werden / weil 
diſe doͤrffer notwendig des vermeinten Burggrefiſchẽ Lands⸗ 
fuͤrſtenthumbs anfang vorder Statt hinauf! vnd alſo die er⸗ 
fien fines territorii feinmeöften / quibus non oitenfis, totum per 

hoc . 


hocterritorium intereidere oporteret, folches præiudicium zu⸗ 
fuͤrkommen / ſein voriges fürgeben geendert/das contrarium an 
die hand genommen! vnd in feinen Exceptionibus & Duplicis, 
bey diſen beiden Doͤꝛffern / ſein intention dahin geſtellet / daß ſe 
inn ſeines ra Herın Landafürftenehumb vnd hohen Varietas & con- 
Fraißlichen Obrigkeit gelegen und gehörig / und demnach der Tadictiomalz er 
» Statt Nuͤrmberg mit echt aufferlege werden folle / jrer tur⸗ ten 
>» bationdes orts binfürter abzuftehen. 2 = 


Dar auß man nun ietzund fehlieffen will / daß die ho⸗ 

be Obrigkeit auch des orts der Statt Nuͤrmberg / durch die 

jüngfl ergangene vermeinte vrtheil / biß an die Bräben/fey ab⸗ Hinc requirenda 
erkannt vogaden. Welches / wann es alſo wider den klaren inn⸗ eſſet interpreta- 

halt der angeſtelten vnſtathafften klage / vnd das inn krafft der tio fententix a 
ſelben / weder poſſeß / noch turbation probirt / beſchehen fein fol- ludicibus adde- 
te / ſo were es doch anders nichts / dann ein offenbare vnnd pur Pr=hendendum 
lauttere iniquitet vnd nichtigkeit. errorem, 


Dieweil es dann vmb diſe beide Dörfer alſo befchaf: 
fen / daß / ſo ie einig angemaſtes Burggreuiſch Landsfuͤrſten⸗ 
thumb vmb Nuͤrmberg / an den geklagten oͤrtern / in rerũ natu / Nota bene, unde 
ra geweſt ſein ſolte / (welches doch zu ewigen tagen vnerweiß⸗ initium finium 
lich iſt) daſſelbe als dann anderer geſtalt nicht / dann wo nit in Seren 
der Statt Vdemberg/alsin capite provincize, jedoch zum we⸗ “et lumendum, 
nigften/wann fich ie das Burggeafthumbanchauf die vor ond "acconiutex 
guſſer dee Statt gelegene Landfchafft erftreten folte/sunech- rarorum (per 
fien vonder Statt auß / tanquã ab ipfo finium initio, biß andie syıyis, 
Grenitʒ der dreyer waſſerfluͤß inner woelchen das ſtrittige ter⸗ 
ritorium Wer Safer gar nicht von vnd auf Denen ch lang 
»> bernach ex aliis ſpecialibus titulis an die Burggrauen gelang- 
ten Emptern / ſeinen anfang haben / vnd mit ordenlicher Fraiß⸗ 
uůbung in den zugetragenen Malefitʒ faͤllen / vnd an was orten 
man einige Richtſtat darzu gehabt / oder erlaubter weiß ha⸗ 
ben muͤgen / bewiſen werden muͤſſen / deſſen widerſpil ſich aber 
befindet / daß nemlich die Statt. Nuͤrmberg / auch vor det 
Marggreuiſchen —— auff ſolchen der Burggrauen 
aigenen Doͤrffern / diehohe Obrigkeit herbracht / dieſelbe auch. 
een continuirt / vnd durch den Pfälgifchen vertrag dar- 
»> bey gelaflen vnd confirmirt voozden: 


» 89 ifibieraup vnwider ſpꝛechlich zu ſchlieſſen / dz auch 

»» die andere geklagte / wie gleichsfalls die vbrigen vngeklagte 

»» Dösffer / Flecken vnnd Weiler / inn Eeinem Burggreuiſchen 

Landofuͤrſtlichen territorio gelegen fein! vnnd daß * Herrn 
> ii ee 


j Cläge 


Cleget dahet / etiam quo ad prætenſum titulum, kein kundatam 

Adverfariusfa- intentionem in iure haben. Quoties enim totum eſt unifor⸗ 
eg me, cuius partes [unt homogeneæ, & einsdem rationis 
inter Goftenhof cum toto, ſemper folet ad [epars traheretotum, cum nor 
er rotum Norm” poßit dari ratio differentia.Neceadem res debeat diver- 
a fo jure cenſeri. Etideo probatio juris & pojleßionis meri 
imperüi in aliquot villis & pagis unius eiusdemq; terri- 

torii, praſumtivè probat etiam ex [ua ratione, quo ad ti- 

tulum E jus, in aliis omnibus. Antonius de Butrio cap. 

Auditis num.2o. extra de probatio: Sic quoties quis ſe 

fundat in eo, quod quicquid eſt intra fines & limites ali- 

cuius territorii, ſit feudum, tunc data inſtantia de qui- 

busdam rebus non feudalibus intra limites ipſius terri- 

torii, corruit tota ratio ab univerſitate ſinium ad ſingu- 

labona,fita & contenta intra fines. Et cogitur in hac u- 

niverſitate ſe fundans de ſpeciali jure Feudi,quod in ſin- 

gulis bonis habet, probare, Matth.de Aſfict. Deciſſone 
Neapol.267.€5 inparag.ı.num. 22.de controverſe feud- 

inter malcul: & fem: Rolandus a valle conſil. 46.num. 

66. vol. 3. wie ſolches zu ende eines Raths Conchufionfchzift 

in poffeflorio, bey dem parag. Beſchließlich die ſuper⸗ 

—— ib ꝛc. — angezogen worden / vnnd 

Syndicus daſſelbe bey andern geklagten Doͤrffern fleiſſi 

—— — — —————— fleiſgor 


Gruͤndlach. 





Ddie Marggreuiſche empter Erlang vnd Bayrs⸗ 
dorff zu gelegen / vnnd haben es vor zeiten die Barones von 
Gruͤndlach / wie auch Schwabach / innen gehabt, 


Obh nun wol diſer Markt / auch einer vnter den fuͤr⸗ 
nemſten des ſtrittigen territorii iſt welche vor zeiten die Burg⸗ 
grauen / 
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auen / wie hernach folge / zu einer Statt machen Me ſo 
aben doch die Herrn kleger derowegen nichts Bra Lauf 
mangel / daß fie des orts / wie auch bey allen andern ungeklagten 
»» Dörffern/ gar Feine poſſeß noch turbation überal zu articulis 
„ren / vnd vilminder zubeweifen bewuft / fonder vnd wieder 
24 Marggreuifche Additional & refpedtive eliivus, den 20. 
Martij Anno 3 s.mit den Refponfionibus, auff die Nuͤrmber⸗ 
giſche Additionales einfommen / außweifen / fo fest vnd be» 
»» Eennet Marggreuiſcher Anwald wahrꝛ ſein / daß die Marggra ⸗ 
» en ſich der peinlichen Obrigkeit zum Goſtenhof / Wehrd vnd 
Gruͤndlach / vertragsweiß vnd fonftibegeben. 


Dargegen aber / vnd weil man ſich nichts deſto we⸗ 

niger durch die vnſtatthaffte / vnd allein auff etzliche ſpecificir⸗ 
», te Dörffer angeſtellte klag / vnterſtanden / das gantze Nuͤrm⸗ 
bergiſche territorium,, einem Rath zu Nuͤrmberg ſtrittig zu 
„, machen / vnd an fich zubzingen/batein Rath demfelben zube⸗ 
gegnen / bey diſem Marckt / in die 25 adtus, in jren Additionaln 
vnd Keplicis cum actibus fuperaddicis, / vom jar 1 43 0. das iſt / 
diey jar nach der Marggreuiſchen verkauffung / vnd a 3. jae 
vor dem Pfaͤltziſchen vertrag / vnd alſo continenter, vorberuͤr⸗ 
gen vertrags confirmation vnd beſtettigung zu folge, biß auff 
die zeit der einkommenen Additionaln / articulirt vnd bewiſen. 


So fagen vnd deponiren auch die des orts producirte 
zeugen / daß ein Rath allda die ordenliche Fraißherrn ſein / vnd 
von jedermeniglich darfuͤr gehalten worden. 


Dad folches bezeuget nicht weniger des Marggreui · Num. 60. inden 

fchen Amptmans zu Bayrsdorff / in den probationibussber Anni eu 
» die Huürmbergifche Additionaln / bey difem Marckt angeso- plicis 3.Odob, 
» gen/ondde Anno 1488. datirtes fehreiben/in woelchem er felbfl Anno 1569. 

eines todſchlags halben/den fein Amptsverwanter zu Gruͤnd⸗ 

lach begangen / vmb verglaitung des bemelten thaͤtters bittet 

vnd anfuchet/darwider ſe kein clandeftinicas & violentia, vnd 

vil minder der vorgehenden vnd eltern fäll halben / obn offen- 

barliche canillation ond anzeig einer böfen vngerechten fachen/ 

fürgewannt oder angezogen werden kan. 


Welches als Gegentheil geſehẽ / daß durch diß Gruͤnd⸗ 

„lach / wie auch, durch andere vngeklagte Doͤrffer / das gantze 
fundament feiner nichtigen klag / luper turbata poflefsione, wis 
„derlegt vnd evertirt wuͤrde / hat er in feinen exceptionibusan« 

ders nichts / dann delectum tituli, vnd daß hergegen die — 

3 uiij er 


Eleger fundatam intentione, in jrem Öurggrenifchen Lands⸗ 
fürftenthumb / biß an die Stattgräben hetten / derowegen 
» dann alle articulirte Nuͤrmbergiſche fäll ı / entweder durch den 
» Pfälifchen vertrag caflirt / oder ſonſt attentata wider den 
Harriſchen vertrag weren/für vnd auffbringen Eönnen / Vnd 
wird alfo das jenig was vor bin einmal articulando begert/ 
bernach widerumb in adtislitigando temere revocirt vnnd ber 


ſtritten. 


Ob es dann aber wol in gegenwerttigem ſtritt nicht 
principaliter ſuper titulo, ſonder allein in poſſeſſorio, vnd wer 
die eltere poſſeß bewiſen / zuthun / ſo wil doch Syndicus inciden- 
ter, vnd nur zu beſtendigem anzeig / wie gantz impertinenter, 

vnd mit was erdichtem vngrund ſich gegentheil auf feine fun- 
„datam intentionem allenthalben legt / auch wie mercklich die 
* ludices, er rætenſe fundatam intentionem extra 
„ſtatum caulz gefolget / fich hierinnen verftoffen / onnd eines 
Raths vor vnverdencklicher zeit wol vnd ohn einige irrung 
vnd einträgder Herrn Cleger / (dann allein außgenom̃en / was 
ab anno 1500, an etzlichen wenig orten geſchehen fein mag) 
„bherbrachte vnd continuirte poſſeß / pro turbatione nichtiglich 
„erkannt haben / diß orts augenſcheinlich darthun und bewerfeny 
daß ſich die Herrn kleger / weder bey diſem Marckt Gruͤnd⸗ 
lach / noch ſonſt eben ſo wenig bey andern geklagten Doͤrffern 
„Vnd Flecken / einiger fundirten intention in iure territorii & 
principatus vmb Nuͤrmberg / mit fug vnd grund zuberhuͤmen 
vnd zubehelffe n. 


Dann als die Herrn von Gruͤndlach abgangen / vnd 

die Burgk ſampt dem Marckt an die von Brauneck kommen / 

hat Her? Gottfrid von Brauneck / vnd ſein ehelich Gemahei / 

>, die k Gruͤndlach / vnnd den Marckt daſelbſt /mit dem 

BKirchenſatz / vnd aller zugehoͤr etc. dem Edlen Herrn 

auen Friderichen von Nuͤrmberg (alſo Iauten[die Bauff- 

Num, XVII, ef / mit vierzehen anbangenden ſigein) omb7 145, pfund 
beller verkaufft / vnd iſt geſchehen Anno 13 26, 


F Dieweil num daſſelbe mal noch das ius territorii & 

meri imperii, zur Kaiſerlichen Veſten gen Nuͤrmberg / vnd 

Tunc præfe· derſelbẽ — efuͤrter maſſen gehoͤrt / bat a: 
Aus fi — ter Burggraff Friderich hernach im ı 3 28,das in 55.jar nach 
— 4% >, der erften Burggreuiſchen Belehenung / von Kayſer Lud- 
glite: J. wigen ex fpeciali concelsione & gratia, eine ſtattliche freyheit / 
Num, XVIIL, mit dem blutpan / über Gründlach erlangt vnd außbracht / 
darvon lautendie wort alſo: Ludo- 





ms Yporrcrs Roma:Imperator &c. advertentes 
1a fidelitatem noftri Secretarii Friderici Burggra- 
viide N urenberg,fwisq, petitionibus annuentes, 

eidem authoritatem,facultatem € plenum poffe damus, 
civitatem munitam in Grundlach conftruendi, adıf- 
candi €5 faciendi,ipfamg, muris, fojlatis & cateris mu>Ergöfein biß auff 
nimentis quibuslibet , quibus muniri catera [unt [olita — * 
civitates, nullo impedimento prorfus, aut contradictiont sts jure Burg- 
ebfkante,firmiter muniend i: ıbidemg, judicium habendi ; Ber pofle, = — 
judicem ponendi, qui ſuper univerſis caſibus et exceſibus, hohen Dbngfeit 
ſanguinem, corpus, mutilationem membrorum, ſive res ſewe 
attingentibus, judicandi plenariam habeat facultatem. 

Datum Colonia 2. Aprilis Anno 1328. Auff welche con= 

ceflion die Herrn Burggrauen ein Galgen vnd Halßgericht / 

des orts auffgericht haben. 


Wann ſie nun daſſelbemal / in krafft jrer Inveſtitu⸗ 


Daßß ſich aber die Herrn Burggrauen zur ſelben zeit 
vnd lang hernach / einer ſolchen vnbefugten / vnſtatthafften 
intentionim Nuͤrmbergiſchen territorio, nicht gebraucht noch 
angenommen / beweiſet ſich noch veſter auß dem / daß ſie die 
Burgk vnd den Marckt Gruͤndlach nicht lange zeit behalten / 
ſonder bald im 13 43. jar hernach / haben beide Burggrauen / 
Johann vnd Albꝛecht / denſelben Marckt / mit ſampt dem Ge» Num, XIX, 
richt / darunter auch die hohe Obrigkeit begriffen / Frauen 
Kuͤngunden Graͤuin zu Orlamundten verkaufft / welche es 
gleich im ſelben jar / dem Frauenkloſter zu dem neuen Spital 
inn Nuͤrmberg / zu dem Himelthron — verſchafft. Aber 
als nach dem Nuͤrmbergiſchen aufflauff ſolches Frauenklo⸗ 
ſter gen Gruͤndlach / Anno 13 48. transferirt worden / haben 
ſich die Abbtiſſin allda des Gerichts / vermoͤg — 

ayſer 


r Ludwigs conceſſion / zu gebrauchen / vnd das Halßge⸗ 

Fe lb zů handhaben angemaft / biß letzlich kr 
ſich das Cloſter in eins Raths hohen Obrig — jar 
1376. begeben / hernach Anno 13 5 5.ein Rath mit der Abbtiſ⸗ 
ſin vnd t des Cloſters / fo vil handlen laſſen / daß ſol⸗ 

Num.XX. ches ericht endlich iſt abgeſchafft worden / datvon die 
hierob erichte bzieff alſo verlauten: 


NER Anna Abbeiffin / vnnd wir gantze 

onvent gemeiniglich des Cloſters zu dem Himel⸗ 

thron / zu Gruͤndlach genannt / verjeben für ons vnnd vnſer 

nachkommen ec. vmb das Halßgericht / Balgen vnnd Stoͤck / 

das wir zu Gruͤndlach bißhero gehabt haben / daß darumb die 

»» rbarn/ Sürfichtigen vnd Weiſen die Burger des Raths der 

Statt Narmberg / mit vns gethaidingt haben / vnd haben vns 

| vnd vnſerm Clofter folch fürderung / lieb vnnd freundſchafft 

| gethan / dz wir daffelb Halßgericht / Galgen / Stoͤck zu Grind« 

Hiedurch wird >> lach haben abgethan / vnd genszlichen abgenommen / alſo daß 

das Halegericht ·fuͤr baß Bein Halßgericht / Galg noch Stock / daſelbſt nimmer⸗ 
der Stat Narn. mehꝛ werden ſoil / vnd verzeihen ons auch deſſen für ons vnnd 

berg vbergeben. vnſere Nachkommen ec. Anno 1385. 


Auſß welchem allem nun zu geundlicher widerlegung : 
des vom Gegentheil an allen orten fürgemandten vnd geſetz⸗ 
ten vngrund / diſe zwey ding vnwiderſprechlich erfolgen. 


Obrꝛigkeit / nicht noch daſſelbe alten 
Be nme * ln —— ale 


Fuͤrs ander / daß / weil auff der Statt Nuͤrmberg be⸗ 
theidigung / vnd derſelben zu dienſt —⸗⸗⸗ 
richt 
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richt 30 Gröndlach iſt oberzelter geſtalt abgefchafft / vnd das 
Kloſter in eines Raths Oberherrlichen ſchutz geſtellt worden, 
ſo erſcheint Daher genugſam / daß auß ſolchem Titel / an wel: 
chem das ganze Nurmbergiſche territorũ hanget / eines Raths 
vralte poſſeß vnnd articulirte actus fein hergefloſſen / vnd daß 
ſich ein Rath alſo bald auff abſchaffung diſes beſondern / im 
Nuͤrmbergiſchen territörio concedirten Halßgerichts ange⸗ 
nommen / vnd gebꝛraucht hab.nde fi uniforme & eiusdem 
rationis est Norimbergenſe territorium in ſingulis ſuis 
locis &5 partibus, id quod ubiq; praſupponit adverfa par- 
tis advocatus. Conſequens hinc eſt, ut quod negatur com- 
petere in una ipſius parte, etiam negetur competere in to- 
to, per quod deſtruitur. Er falſa eſſe convincitur praten- 
fa ılla fundata intentio, & vicißim conſtanter aſſeritur 

Jus €5 titulus Norimbergenſis Reipub, in toto territorio. 
Dar von in den Probationibus der Nuͤrmbergiſchen Additio⸗ 
naln / am anfang weitleufftige außfuͤhrung geſchehen. 


Vnd diß wolte Syndicus in actis auß zufuͤren nicht vn⸗ 
terlaſſen haben / (wie es dann inn der Lazareth vnd neugeben 
ſach / wills Gott / ſtatlich geſchehen wird) wann es principaliter 

ſuper titulo (wie deſſelben orts) allhie zuthun geweſt / oder daß 

er ſich beſorgen ſollen / daß die Herrn ludices mehr auff die ver⸗ 

meintlich fundatam intentionem actorum in prætenlo iure ter- 

. fitorii & principatus, dann auff die poſſeß / vnnd wer dieſelbe 

zum elteſten vnd lengſten herbracht / vnd erwiſen / gehen / vnd 

ſich dardurch von dem rechten ſtatu cauſæ abfüren laſſen moͤch⸗ 
ten. 


il es aber jetzund allein zum beticht und anzaig / daß 
bie vom Gegentheil bey allen geklagten Doͤrffern / da er ſonſt 
mit der eltern poffep allweg ſtecken vnd dahinden bleiben 
fen / allegirte vnnd inculciete fundata intentio der Burgge 

ſchen Landefürftlichen hohen Obrigkeit / biß andie Statgrä- 

ben zu Nuͤrmberg / in gegenwertigem fleitt impertinent / vnd 

»ohn das ein Öffentlicher vngrund ſey / alſo diß orts fuͤrbracht / 

vnd den Herrn Reviſorn / daſſelbe in ponderando vero ftacu 

cauſæ, vnd wie diß falls in fallo prefuppolico verſtoſſen / mit 
ſonderm fleiß zuerwegen / vnterthenig befolben haben, 


Dann hierauß werden nachfolgende Ding / ohn alle 
widerrede geſchloſſen. * 


Erſtlich daß die ehrt Burggrauen Bein univerfale 
iusterritori & meri imperũ vmb Nuͤrmberg gehabt. 


Fuͤrs ander / daß was in actis ſo vilfaltig de fupinane- 
gligentia Burggraviorum, in ne ligendo fuo iure, fürgeben/ 
nichts banneinput lautter gedicht ſey. 


Fuͤrs dritt / daß auch mit vngrund fo offtmals inadtis 
beftritten wird / als ob die Roͤmiſche Kaiſer / propter privativẽ 
omnia Burggraviis concefla,nicht macht gehabt hetten / etwas 
ander hoben Obsigkeit iemands ferner zuconcediren. 


Fuͤrs vierdte / ſey gleichefalls ein vngrund / daß im 
Nuaͤrmergiſchen territorio niemands an keinem oꝛrt Die hohe 
Obrigkeit haben koͤndte / dann allein die Burggrafen / vnd wer 
esdurcheinen Titel vonjbnen bekommen hette / ſeitemal auch 
Die Weigel / ietzt Muffel genannt / Burger zu Nuͤrmberg / zu 
Peer Eſchenau / ſo an dem grenitgwaffer dee Schwa⸗ 

jinnerdes Llürmbergifchen Reichs Craiß vnd territorio 
gelegen/von Carolo 4. Wenzeplao / vnnd andern nachfolgen“ 
Den Ani ern / den Blutpan erlangt / vnd noch iegund innhaben. 


Zum fünffeap Spa Yldembergiongebindert 
der auen / no t fug vnd recht I 
—— ſie wei —— — half 
gericht zu Gruͤndiach / wann fie wollen! wider auffzurichten / 
zur anzaig / daß ſolches Kat, Halßgericht im fr en Nuͤrm⸗ 
bergifchen Reiche Craiß / vnd in keinem nthumb / 


Vnd dann fürs letzte / erſcheint hierauß offenbarlich! 
mit was groſſem vnfug man ſich vonder Herrn a⸗ 
fen wegen diſes Special Halßgerichts su Gruͤndlach / welches 
doch die Herrn Burggrafen mit ſolchem Marckt vor zeiten 
verkaufft / dannoch in der Erdfurtiſchen verfaſſung angemaſt 
hat / vnd in den Duplicis vnd Triplicis noch anmaſſen doͤeffen / 
darauß wol zuerachten / wie es vmb diſen gantzen proceß im 
grund beſchaffen ſey. 


Zu Bifchhach, 


u 
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rag.Si quis de itiner :ackug, privato. 


Zu Megeldorff ab anno 1443: 
34 Malmshof abanno 1437. 
ZƷu Lauffenholg ab anno 145 9 
34 rlaftegen abanno 1462 
34 Kuͤberg abanno 1451, 

Zur Lohe ab anno 14414 

34 Eltersdoꝛff abanno 143 9 


Welche actus poſſeſſorii ſich faſt alle vordem Pfaͤltzi⸗ 
ſchen vertrag begeben] darbey dann ein Rath / wie er diefelbe 
poſſeß * zeit vfirittig herbeacht / iſt gelaſſen vnnd confit⸗ 

mirt worden. 


Doͤꝛff ern vnd Flecken / wann er ſihet / daß feine articulirte actus contraria. 
turbativos & contradictos, die Nuͤrmbergiſche antiquior pofr 
felsio , ultra legitimæ præſcriptionis tempora, vbertrifft / Es 
mangle ond fehle denen von Nuͤrmberg allenthalbẽ am Titel / 
»» harmit können ſie nirgends auffkommen ꝛc. Zr ſolte aber bil⸗ 
lich hierbey gedencken / daß es in diſem interdicto turbatæ pof- 
fefsionis nit principalicer vnd fürnemlich vmb den Titel / (wie 
er in feinen Replicis in pundto preiudicialium felbft bekennet) 
ſonder alleine vmb die antiquiorem poflefsionem, vnd wer an 
»» derfelben einander turbirt habe / zuthun oe die vonden 
»» Beklagten erwiſen / iſt es/als oben außgefuͤrt / Feines fernern ti⸗ 
tels vonnoten / Wie auch hergegen den Claͤger / in mangel der 
eltern poſſeß / kein titulus, quamvis iuftifsimus, contra antiquio- 
rem poflefsionem nit fuͤrtragen möchte. Titulus enim, in in- 
terdicto pojlefforio pro coloranda pojfeßione allegatus, ten- 
4 dit 


dit ad finem probandsturbationis in adwer[ario. Vt per 
Felin :in cap.licet num. 9. verfic : Quartacxtrade pro- 
batio: Sicut autem junioris pofleßionis in adtore ,ab an- 
tiquiore pojleßionenullaper rerumnaturamturbatio.ef- 
fe potest: ira quoq; junior poffeßto „ad probandam in Reo 
turbationem,per nullum omnino titulum colorari poteſt. 
Qxomodoenimcolorartpoffeßio Pole: qua reſpectu anti- 
quioris neceſſario prafumitur turbativa, Bart.L.r.pa- 
rag. fin.num.2. € ı8.&5 L. 2. num. x. uti poß:€&5 L. Si 
de eo. parag.fin.de acqui :poffeß: Roland: à Valle confil: 
46.num. 40. & [eq: volum.ı. Et conſil. 9. num. 14. vo- 
lum.ı.Et hoc tantò magis obtinet, quoties aliquis poten- 
tior uſus eſt aliquo pratenſo jure,cum minus potente, ut 
eruditè notat Minſingerus in Conſeti. num. ac. unde con- 
ſequitur omnem ſuper colore tituli dichutationem ex 

Parte actoris eſſe ſupervacuam. | 


Souil aber pro coloranda pofleßsione den Beklagten 

—* Rechts wegen nottuͤrfftig / bat Syndicus daſſelbe ſtat · 
ich vnd uͤberfluͤſſig in actis gelaiſtet / dann fein allegirter vnnd 
„erwiſener Titeldermaffenin facto & effectu iuris, ad excluden- 
dam actorum intentionem, klar / ſtarck vnnd richtig / daß auch 
Gegenanwald ſelbſt geſtendig fein muß / wann die hierob von 
Syndici Herrn Principaln producirte Kaiſerliche Reſcripta 
Privilegia vnd Concefsiones,beyjren wirden vnd krefften blei⸗ 
„ben / vnd nicht / wie mit vngrund beſtritten wird / für caſſitt / 
vnwahr vnnd nichtig gehalten / das iſt / wann den Roͤmiſchen 
Kaiſern vnd Koͤmgen je Recht vnd gerechtigkeit / die fie der 
Statt Nurmberg concedirt vnd vbergeben / nicht vermeſſen⸗ 
„lich / als ob ſie dieſelbe nicht gehabt / noch daruon disponiren 
»» Eönnen/abrogirt vnd entzogen / oder ſonſt inn dem / wa fie inn 
jten Keſcriptis atteſtirn vnd bezeugen / der oͤffentlichen vnwar⸗ 
eit geſtrafft (darauff dann des Gegentheüs aintziger behelf / 
eines Raths angezogenen Titel zuuernichtigen / beruhet) fo 
koͤnne fein fürgeben vnd gedicht nicht beſtehen. Prafuppofita 
igitur ex fundata juris communis intentione, pöteflate 
Imperatoris ın concedendo, £5 veritate in atteffando, 
Fundatus eſt etiam , & adverfus omnem contradidio- 
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Ö 
nem conſiſtit Norsmbergenfis Reipub.titulss, BR 
Jure €] facto excluſivus pratenfitituli adtorum. Quimi- 
mo de jure ſuſficit, titulum aliquem juftum E legiti- 
mum, a [upertore habitum,ab antiquiore poſſeſſore alle- 
gari. Quia is allegatus,quo ad colorandam in interdicto 
uti poßidetis poffeßionem,prafumitur E habetur pro ve- 
ro, ut [upra deductum est. | 


nd Hierauf wird auch auff die vnſtatthaffte allega- 

tion des Begentheils/Quod videlicer,ubiagitur de quafipoflef- 
fione iurisdidtionis inalterius Principis territorio , neceflarius fir 
titulus ‚ mit grund geantrooztet / daß man erfllich den Herrn 
Flegern / eines Landsfuͤrſtlichen cerritorii vmb berg / 
auff des Reichs Waͤlden / Fuͤrreuten / vnd darob ligenden Doͤr⸗ 

„fern geſtendig / dieweil daſſelb iſt vnnd heiſt ein Reichs 

„Landſchafft / Reichs poden / vnd Nürmbergu 

„fther kraiß. Derowegen und weil der Herrn kleger ange⸗ 
maſſte titulus ſtrittig / gehoͤrt er in das petitorium / vnnd kan 
noch ſoll in hoc interdicto pofleflorio,zum grund der vermein⸗ 
ten klag / nicht præſupponirt werden / ala ober allerdings vn⸗ 
ſtrittig vnd erwiſen wer / wie hernach weitter darvon gehan⸗ 
delt werden ſoll. 


Darbey dann wol zuerwegen vnd in acht zu haben / Adhocadver- 
daß bey außfuͤrung des titels / vnd wann derſelbe extra ſtatum tant domini Re- 
„cauſæ vnzeitig vnd inconvenienter pr&judicirt werden ſolte / viſores. 
nit allein — — in ſonderheit / das 
Reich vnd die Roͤm. Kaiſer / von wegen jrer Reichs ſuperio⸗ 
ritaͤt vnd Regalien der Veſten und Landvogtey zu vnd vmb 
Nuͤrmberg / deßgleichen an authoritaͤt / reputation / vnd Kay⸗ 
ſerlichen ehren / glauben vnd wahren worten / mercklich vnd 
zum hoͤchſten intereſſirt ſein wuͤrden. 


Dann) wie oben erwiſen / iſt noch über menſchen ge⸗ 
dencken / nach der Burggrauen Inveſtitur / vnd dem ver⸗ 
meintlich Darauf angemaſten vnd preſupponirten Lands⸗ 

„fuͤrſtenthumb / die Reichspflege vnnd Landvogtey / 
auch derſelben ordenlicher Reichs Landvogt / Caſtellanus vnd 
Amptman zu Nuͤrmberg / in elle geweſt / vnd bat Carolus 
Quartus beneben den ſechs ————— = des Reichs we⸗ 
ij gen / 


gen / noch Anno ı 3 oo. das iſt 87. jar / nach dem das Burggraf⸗ 
— auß des Kayſers Rodolphi Inveſtitur feinen o2denli- 
chen Standgehabt / die Statt Weiſſenburgk vnd Windtes 
heim / zu ewiger verſicherung Kaiſerlichen / vnd der —— 
Churfuͤrſten trauens vnd glaubens / daß ſolche beide 
hinfuͤro allweg beim Reich vnverſetzt bleiben ſollen / an die 
» Zandvogtey zu Nuͤrmberg vnd Rotenburg gewiſen / vnnd 
darmit bezeuget / daß die Reichs Pfleg vnd vogtey zu Nurm⸗ 
„berg / über ein Land des Reichs wer / vnd wer darumter be⸗ 
», griffen / ohn alle mittel vnter das Reich / vnd in kein Burggre⸗ 
uiſch Landsfuͤrſtenthumb / gehoͤrig wer, 


Dieweil nun das jenige / was Carolus Quartus vnd 
die ſechs Churfuͤrſten des Reichs / dißfalls beiden vorbenann⸗ 
ten Stätten / mit brief vnd ſigel jetztertzelter maſſen bezeuget 
vnd verſichert / alle jre ſlucceſlores von des Reichs wegen / vnd 
daß ſich die ſachen mit des Reichs Pflege vnd Landvogt 
su Nuͤrmberg / als in wahrheit verhalten / zu preſtirn / en 
recht vnd wahr bleiben zu laſſen / ſchuldig vnd pflichtig: So 
* demnach diſer vrſachen wegen unmöglich / das zu rechtmefs 
iger eroͤrterung diſer poffeflorifchen Elag der angegebene ti« 

„tel des Burggreuiſchen Landsfürftenthumbs / zu vnd vmb⸗ 
Nuͤrmberg / contra ftatum & fuperioritatem Imperii,contra ar- 
»» teltationem & fidem Imperatoris& Eledtorum ‚indem / was 
oben des Keichepflege und Landvogtey halben / angeregt 
worden / zum grund vnd praiudicio gelegt werden / vnd die 
Zayferliche vnd Churfuͤrſtliche bzief Und figel dardurch zu 
elenden / nicht würdigen bziefen vnd verfchreibungen ( wie 
fie gegentheil vermeſſentlich nennet) gemacht werden folten, 
Dann wann das flatt haben vnd gerathen folte / wer es dern 
» ganzen Römifchen Reich / und der hoͤchſten Juſtici ʒu ewigen 
„tagen verweißlich / auch zu hoͤren abſcheulich / Daß jemands ei⸗ 
tzen proceß auß einem ſolchen hauptgrund / an den Kayſerlichẽ 
Cammergericht / und vor den Stenden des Reichs gewon⸗ 
nen hette / welcher grund anders nicht gelegt werden / noch 
„ſtatt haben koͤnnen / es wer dann zugleich/oder darvorder fta- 
tus & fuperioritas Imperii ander Reichs Pfleg und Landvog⸗ 
tey zu Nuͤrmberg deſtruirt / vnd die Kayferlichen vnd Chur» 
farſtlichen brief vnd ſigel darob / zu elenden vmůchtigen bie⸗ 
„fen vnd verſchreibungen gemacht worden. 


Soll nundip hochſpoͤtlich und gefehelich preiudicium 
dißfalls beſeits vnnd auf dem weg geraumt werden / ſo wird 
man 


man notwendig den angemaſten Burggreuiſchẽ PIE, 
lichen vnerwiſenen titel ein weil beſeitz ſetzen / vnd fuͤrnemlich 
auff die außfuͤrung des pofleflorii fehen/ vnd den antiquiorem 
», pofleflorem,darfür jhne der Kaiſer /auch Chur vnd Fürften/ 
auff der Reichs verfamlung zu Nuͤrmberg / wie oben aufge- 
fürt/gebalten vnd erkannt! bey feiner erwiſenen poſſeß bleiben 
laſſen muͤſſen. 


Fuͤrs ander / wollen die Recht vnd derſelben lehret / 

daß ein kleger / der ſich in einem Landsfuͤrſtlichen oder Graͤfli⸗ 

chen territorio fundiren will / vor allen dingen die fines ſui terri⸗ 

torii, ex prima concefsione beweifen ſoll vnd muffe / ut in ſimili 
iudicatum refert Minfingerus confil, 16. 


So hat auch fuͤrs dꝛitte die ob allegirte Theorica nicht 
ſtatt / wann der beklagte ſcientiam adverſarii & longiſsimi tem- 
poris poſſeſsionem prætendiren Fan. 7 per Capitium De- 
cifion.Neapolitan. 189.num.10. & Fafon in L.Sicertis 
annis in col.penul.C.de pactis. Felinus d. c. licet num. 9. 
verfic.limita Vaſquius lib. 2.1luftrium quaftio.cap.85. 
num.4.6.65 9 V bi ait,quodis,qui vult fundare intenti- 
onem [uam de jure communi, reſpectu jurisdictionis vel 
alterius juris,debet ante omnia probare,quod per prius 
fuerit in poffeßione illins juris ,quam is ‚qui modo poßi- 
det. 


Muß obſtehender aupfücungdes in hoe ſtatu cauſæ als 
lein fürnemlich ſtrittigen poſſeſſorii, hat fich hun verhoffent- 
>> lich klar vnd lauter genug befunden / wer onter den partheyen 
„in antiquiore poflelsione geweſt / wer den anderen darinnen 
„turbirt / vnd ſchließlich / ob der klagende Anwald in feinenex- 
‚, ceptionibus, alda er ſetzet vnd bekennt / daß die erösterung ge⸗ Status caufz, 
genwertigen proceß fuper interdicto uti pofsidetis, hincinde, 
vnd zu beiden theilen / beruhe / zu ende Derfelben erception inn 
„„ Recht zuerkennen / daß Nuͤrmbergiſcher Syndicus / einige 
quaſi poffeß der Fraiplichen Obrigkeit / aufferbalb der Statt Contrariumcon- 
Nuͤrmberg / biß andie Stattgräben/nicht erwiſen / vnd daß ſtat ex actis. 
derohalben billich geſpꝛochen werde / wie in der klag gebetten / — 
mit beſſerm fug / grund vnd ſchein Rechtens begert / dann von 
Nuͤrmbergiſchen Syndico im widerſpiel zu ende ſeiner De» - 
fenſionalen beſchehen / da er in Recht — * 
iij ie 


‚die Statt Nuͤrmberg zuvorderſt von eingebrachter Flag zu 
abſolviren fey / vnd ferner geurtheilt werden folle/ daf den 
Herrn Marggrauen nicht gebiet habe/ einen Rath zu Nrm⸗ 
„berg / an jrer habenden hohen Obrigkeit zu irren / zubetrůben / 
„zuverhindern / oder ſich derſelben an orten vnd enden / in der 
vermeinten klag vndarticuln benañt / vnd daſelbſt vmb Hille 
maſſen /ſonder daß jhr F. G. ſich folcher turbation vnd verhin⸗ 
>» —* kuͤnfftiglich enthalten / vnd des gnugſame caution thun 
te ꝛc. 


Noabent.YBas Welches weil klagender Anwald hernach wol geſe⸗ 
diſer procep ap vnd beſorget / daß fein angeftellte Flag über dem ſtatu cauſæ 
—— un ui pofsidetis, Feinen guten außſchlag gewinnen moͤch⸗ 
ben fan, te / bat er infeinen letzten fcheifften folchen ſtarum cauſæ muti⸗ 
ren / vnnd Das vermeinte petitorium principaliter a die band 

nemen / vnd mit dem interdi@to uri polsideris, darzu er fi 
doch / innhalt feines 8.65. vnd 84. pofitionaln / auffdieeltere 
poſſeß der articulirten atuum vnd faͤll / außtruͤckenlich reſtrin⸗ 
girt / ferner nichts zu thun haben wollen / nennet es zum offter⸗ 
»> maleinelendesjlederheckifch / das iſt / rauberiſch interdicium. 
weil es allein ſuper antiquiore poſſeſsione beſtehe / darob nicht 

erkannt werden koͤnne noch ſolle. 


Darumb es dann wol aͤber die maſſen frembd / ſel⸗ 
tzam vnd wunderlich zuvernemen / weil Gegenanwald in ſol⸗ 
chen ſeinen letzten ſchrifften von dem interdieto uci polsidetis, 
»> auf vrſachen / daß jhme die ſubſtantialia deffelben endlich mans 

geln / vnd fehl fchlagen wirden/ abgewichen / mit difem bey al⸗ 

In Duplicisfol, len ſtrittigen Doͤrffern offterwehntem fürgeben/ Et hab nicht 
19. 29. 46. „,principaliter, vnd allein ſuper interdicto uci poſsidetis geklagt / 
geſtehe nicht / daß die fach in meris terminis poffefforii deſtehe / 
Er aliis ulcte Es ſey auch feinem Gnedigen Herrn nit voñ noͤten / den grund 
feiner Clag vnd Rechtens / auf einige poſſeß vnd adtus zufergen! 
wie er dann nicht gedencke / etwas durch poſſeß inn difem ſiritt 

Wo iſ hie die >> zuerlangen / Er ſetze ſeinen grund auff die proprietet / vnnd nit 
3.00.jdrige con »> Auff Die actus, dann fein Gnediger Yerz fey ein Landofuͤrſi/ 
inuirte poffeß. >> der beduͤrffe Beine actus zu feiner poffeffion/ Nan wiffe woi / 
daß Nuͤrmberg in den Malefitzfellen vnnd zugriffen / alternal 
fleiſſiger / dann die Marggrefiſchen Amptleut / geweſt fein/ond 
Contrarfumdi-, , eg weren die in den Poſitionaln articulirte adtus Feiner andern 
cunt Pofitiona-, , intention vnd meinung eingefürt vnd erwiſen / dann weil den 
les& 22. Ad-,, Zuerın Marggrauen die proprietas meri imperii zuſtendig / 
nn. >» daß fie wider Deren von Nuͤrmberg vnbefugte zu undeingtif) 
Mais, " ss jhreimparientiam vnnd contradictionem dardurch bezeugen / 
vnd 


2 
vnd Nurmberg inn Beine ruhige poſſeß oder — In Duplicis fol 
hohen Obzigkeit kommen laflen wollen, fonft onnd aufferhalb 138 142. 147. 
», Defien/feyden Seren ElTarggeanen / einiger atuum polleflori- A49,1°2:154 
»» Orumm/diefelbe wider ücmbergsuerhalten / nit notwendig! Nora, in punzto 
» Dannman difpufire hie nicht de antiquiore pofefsi- Executionis, gibt 
one. Vnd in ſumma / bey dem Dosff Kleinreut erklert er fich ggentheil ient wi⸗ 


— 4, 0m = derumb das con; 
endlich vndrefolurive/ mit diſen worten: trarium ihr] daß 


a — fi f- 
Es iſt den Marggrauen an difen vnnd Ans (fiorioperkgn 
dern fällen nichts gelegen / dann fein gnediger di? hier mon 

„» Herr gedencke durch adtus nit vil zuerlangen/ Ergoaurhocin 
» fonder allein jre vngedult hiedurch zuerkleren / aus 
„dann es ſtehet jhnen / wie vilfaltig außgefuͤrt / — 
vermoͤg der Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit / die “re por 
» jurisdiction zu ꝛtc. 

Welche een ehe widerwertige 
allegationes meh? / die fi allen fpecificirten D | 
Duplicispberheuffig befinden/ie gnu * bezeugen we 
kennen geben / daß Gegentheil auf offentlichem bekannten ons 
rxecht vnd mißtrauen feiner ſachen / wann dieſelbe allein in pof- 
ſeſſorio ſuper interdicto uti pofsideris (weildaffelbe duplex fo 
wol pro Keo alspro Actore iſt) beſtehen vnd eräztert werden 

ſolte / das poſſellorium darumb veriaſſen / vnd ſich ſelbſt darınn 

> verluſtig erkennt / gehalten vnd gemacht hat. 


BWie es doch immet geſchehen vnd ʒugehen můgen / daß 
diſes alles / vnd in ſonderheit vnangeſehen / daß Begentheilden 
»» ſtatum cauſæ ſuper disputatione de antıquiore pollefsione, nit 
»⸗ hat geſtellet haben / noch darob etwas erhalten wollen! fonder 
lauter bekannt / daß jme fein articulirte adtusjallein der Statt Adverlariufa- 
227 tmberg po dardurch per impatientiam zu interrum⸗ tetur turbatione 
» pien vnd zuturbirn / dienſtlich fein ſolien / Dannoch nicht defto alienz pofleßsio- 
wernger wider ſolche fein felbft aigene bekanntnuß vnnd hoff⸗ 
hung/die jrrige vetheil/in pofieflorio vos jne/ofiwiber Kom, Not mirabile: 
berg / alſo hat ergehen vnd gefellt werden Bönnen. ae eh 
. | willen vnd hoffs 
ii Daß aber Gegentheil in feinen Duplicis®& reſpective mung ben proce 
riplicis, allenthalben und oftmalaı jme ſelbſt geſtracks zu no, 1 poflellorio ges 
» der/fürwendt/er habe nicht alleine vnd —— ex inzerdi, "ihnen möffen, 
co turbatæ poflelsionis geflagt/ ſonder das pericorium princi- 
AA ij palicer 


intehtiet/ vnd cum poffefforio eumulirt / inmaſſen ihme 
Fldbesbißfallosurecht wol bertegebüren Fönnen. 


Darauf fast Syndicus daß nitallein forma libelli. 
fonder auch diearticuli Pofitionales / vnnd was zu vermeinten 
beweiß derfelben /in probationibus & Replicis / auch ſonſt au 
mebz Orten / pro ponendo vero ftatu cauſæ, & defuper tadta 
conteftatione, ex adverfo angezogen vnnd bekannt / das Klare 

»» vndöffentliche widerſpil / vnd ſovil zubefinden! das allein in- 

terdicto turbatæ poflelsionis Aa conteſtirt / vnd die pro⸗ 
»» bationes adhunc finemfeingefürt worden / mit der außtruck⸗ 
»» lichen proteftation vnd erklerung / daß in — nicht erkañt 


werden ſolle noch koͤnne / wie dann auch luper hoc ſtatu caufae 
principaliter alleine / idoch auf jexthumb/& falfo tituli prefup- 
poſito, erkannt vnd geurtheilt if}. 


Wann es aber vber diſen * zuthun ſein ſolte / koͤndte 
vnd e Syndicus genugfame vrſachen anzusaigen / war⸗ 
—ã auch / nach geſtalt vnnd vmbſtenden der ſachen 
propter implicatam contrarietatem, die cumulatio petitorii & 

poſieſſorii in eodem libello nicht ſtat hette / iſt aber darvon zu 
dioputiren vnuonnoͤten. Dann es muß doch diſer eintzige ſtatus 
caufz in hociudicio Reviforio bleiben / ob nemlich auf denadtis 
& dedudtis ſouil erfeheine / daß Die klagende Herrn Marggra⸗ 
den an jrer pretendirten vnd articulitten poſſeß / von Syndi⸗ 
‚ci Herın Principaln / geklagter maſſen / wider recht turbirt 
worꝛden ſein. | | : 


Hd man will fegen/dap fehondie Herꝛn Marggta⸗ 
fen petitorio iudicio geklagt /fö hette jnen doch / zu behauptung 
folcher jrer Hag / der vermeint allegirte titulus, vnd die iunior 

‚‚ turbativa poflefsio, darzu weder erſprießlich noch ſigdienſtlich 
ſein Eönnen/feitemal jnen zubeweiſen vnmuͤglich wer / daß fie in 
krafft des angemaſten Titels / iemals vor zeiten / oder intra le⸗ 
gitima præſcriptionis tempora,in quali poflefsione & exercitio 
der hoben Fraißlichen Obrigkeit ſachen geweſt / ehe fich die 
Statt Nuͤrmberg / außweiß jrer articulirten vnd bewiſenen 
actuum / derſelben angenommen. EST enim certi juris, quod 
agenti petitorio judicio, ad poffeßionis ab alio occupata re- 
ſtitutionem, ſola allegatio tituli, absq; probatione poſſeſ⸗ 
fionis, quam olim reipſa habuerit, & poſtea indebite fine. 
[wo facto amiferit,non poßit prodeſſe, per textum in L. ſi- 
ve au⸗ 


ve autem parag. ſi duobus, quem ad hoc — 33 
publicia: Felin: d. cap: licet, num. q. extra de probation: 
Notatur in L. Quoties C.de Rei vendic: Neq; enim re- 

»> fFituipofeßioa Reodebet Actori, quam is ante reum ha- 

»»duille non probat, [ed tunc melior eſt conditio poßidentis, 
non obftante allegatione tituli.Gapitins Decifio: Neapol: 
189. num. 7. per text:in cap. olim 3.ubi Abbas extrade 
weftit :fpoliato: 


| &erohalben irret fich Gegenanwald bierinne ſeht 
groͤblich / daß er fürgeben vnnd beſtreitten darff / esfey den kla⸗ 
„genden Herrn Marggrauen Feine poſſeß zubeweiſen / noch jhr 
us auff Die actus zuſetzen von noͤten / mach dem ſie den Lands⸗ 
fuͤrſtlichen Titel zu præ tendiren. Dann weil ſich deſſelben ver⸗ 
meinten Titels uͤber die 2 00. jar / Beine rechtmeſſige actus / ob 
welchen dergleichen Titel in ufu & exercitio beſtehet / befinden / 
fo bleibet es alweg ein bloſſer angemaſter Titel, Darumb man 
erwege diſe ſtrittige hohe Obrigkeit fach gleich in petitorio o⸗ 
„der poſſeſiorio / wie man woͤlle / ſo hafftet fie doch endlich vnnd 
„ beſchließlich auf diſem grund / nemlich / ob die klagende Herrn 
WMarggrauen / inn krafft jhres berhuͤmbten Titels / ein eltere 
vnd continuirte poſſeß / daran fie die Beklagte Statt Nuͤrm⸗ 
»» berg zur vngebuͤr turbirt haben ſol / erwiſen Dann ſonſt wann 
die Beklagte durch jre vber die 70,80, vnd ↄ00. jar eltere erwi⸗ 
ſene poſſeß die Herrn Claͤger / an jrer vermeinten / vnd vmb ſo⸗ 
vil jar juͤngern articulirten poſſeß / von Rechts wegen nicht 
turbirt / noch turbiren koͤnnen / fo iſt auch zu recht. vnmuͤglich / 
daß anf mangel einer eltern / per circumſtantias facti bewiſenen 
poſſeß / einige petitoriſche klag / wider bemelte Statt! vnd jhre 
- pberhundert und mehr jar ante litem coeptam bewiſene vnnd 
continuirte poſſeß / ſtat haben koͤndte oder möchte. Omnino e- 
nimolim €5 aliquando [e ante Reum in poffeßione verè 
& actualiter fuiſſe, probare debet attor, fiveinpetitorio; 
Ave in poſſeſſorio, uti poßidetis, obtinere velit, Alioqui 
füccumbens in poſſeſſorio, propter non probatam antiqui - 
orem pojleßionem ‚quam olim & ante Reum habuerit, 
neceſſariò etiam ſuccumbit in petitorio, per ca ‚qua fupra 
ſunt allegata. | 


Nas nun die alfo beſchehene außfuͤrung des pofleflörii 
ex parte der Beklagten Statt Nuͤrmberg betrifft / Ban = Exceptiones A- 


etorum, contra 


actus poffeffori- Gegentheil in actis anders nicht / dann bifenachfolgende 

os Norimberg : —— vnd einteden / fuͤrzubringen / die er auch an allen 
orten wiewolgang calumniose anzeucht / vnd ad nauſeam usq; 
inculcirt. 


Erſtlich wendet file daß eglicheactunmit fie u 
minal befunden / noch bey vilen vermeldet ſey worden / au wel⸗ 
chem oꝛt die mißthaͤttigen perſonen fein angriffen woꝛrden. 


Dar auff aber in adisgute ablainung geſchehen / dat 

ob woletliche faͤll nicht für criminal vnd malefitʒiſch 
fein moͤchten / ſo iſt es doch einem Rath pro actu er exercitio me- 
imperii genug / daß dieſelbe faͤll ex authoritate der hohẽ Fraiß⸗ 
lichen Obrigkeit / vnd ex animo & intentione, ſich derſelben in 
dergleichen fällen zugebrauchen / geſchehen vnd fuͤrgenommen 
worden fein. Ur per Innoc: in cap. Cum dilectus deCapel: 
Mona: Ferrarienfis in [ua pradtıca in forma Libelli de 
confeſſor: actio: ENñ enim actus jurisdictionis, cognoſcert 
anCauſaſit [us jurisdictionis. Alexand: in L.2. parag 
Si quis in jus vocatus : Et in fundanda jurisdickione [pe- 
daturintentio actoris. L.quadam puella, ubi DD. de 
jaris:om:judic: | 


Daſß dann nicht allwoeg bey ben articnlirten vnnd er⸗ 
„‚ trabirtenadtibusder ort / da die gefangene ergriffen! vnd gen 
»» Hürmberggefüct fein/vermeldet/ wiedann auch nicht allwe⸗ 
ge Darbey ſtehet / mit was ſtraff die Thäter nach gelegenbeit 
jres verbzechensgeftrafft worden/ift erlicher Szter halben dar« 
umb verblieben/dss fonft inder gefangenen Drgichten / deren 
ein groſſer laſt vorhanden / außtruckenlich verzeichnet ſtehet / 
wo vnnd an was ort ein iedlicher gefenglich angenommen ſey. 
Welches aber / wann es not ſein ſolte / wol koͤndte mit den Vr⸗ 
gichtbuͤchern beſcheint werden. 


Es iſt aber zueines Erbarn Raths intention allge⸗ 

„nug / daß bey jedem fall vermeldet wird / daß der thaͤtter indie 
Statt gefangen gefuͤrt worden / dann darauß erſcheint / daß 
es auſſer der Statt auffm Land gefangen / vnd daß derſelbe 
adtus iure territorii,von Lands hoher Obrigkeit wegen / in dem 
Naͤrmbergiſchen territorio exercirt ſey. Eſt enim captura pro- 
pter delictũm, actus iurisdictionis meri imperii, in loco ubi quis 
capitur, Derowegen / vnd weil das gantze territorium, wie offt 
gemeldt / quo adhunc finem eiusdem iuris & rationis iſt / fo iſt 
eo eben 
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es eben ſo vil / als ob der thaͤtter / fo auff dem Land vnd auffer 
der ſtatt gefangen / in loco delicti gefangen worden wer / Quia 
per actam polleflorium in parte exercetur & retinetur poflefsio 
totius, L. Is qui ufum frudtum,Quibus modis ufusfrudt, amitz 


| Ob nun ſchon bey etlichen fellen nicht ſo außtruͤcken⸗ Ad exceptionem 
lich zu befinden / daß die thaͤtter auſſer der Statt auff dem deloco capturæ. 
Land zu gefencknuß angenommen weren / fo gibt doch daſſel⸗ 
be nach geſtalt vnd gelegenheit diſer ſtrittigen hohen obrigkeit 
ſachen den articulirten vnd extrahirten faͤllen gar keinen ab⸗ 
bruch / ſintemal ſonſt bey allen faͤllen auß deren vmbſtend ge: 
nNugſam zuverſtehen / daß Die gefangenen auſſer der Statt auff Die articulirte 
dem land delinquirt haben / daher dann ferrner allweg in dubio Fraißfaͤll haben 
vermutlich / daß fie von ſolcher in den Doͤrffern / da fie ſeßhafft / ſich — u 
begangenen delict vnd verbrechung wegen /dafelbften vnd an u —* 
dem ort / da man von jrer mißhandlung gewuſt / zu gefencknuß zen cerritorio bes 
fein angenommen worden / welches aber bey einem jeden fall ſo geben quod fatis 
wol auß vorberuͤrter / als auch der vrſach halben in verzeich⸗ eft pro intentio- 
nuß dee faͤll in lpecie zuvermelden vnterlaſſen worden / daß ne Reorum. 
Zʒur ſelben zeit der hoben Obrigkeit halben vmb Nuͤrmberg 
»» Bein ſtritt noch durch die Herrn Marggrauen einem Rath eis 
niche einhaltung / wie erſt bernach ab anno 1500, vnd doch an 
etlichen wenig orten / gefcheben /an jrer Fraißuͤbung gethan 
ward / vnd man fich der zeit nit beforgen koͤnnen / daß fich der- 
gleichen onbefügter ſtreit erheben vnd zutragen folte. Iſt der⸗ 
wegen allgenug / daß bey dem mehrern theil der tranſſumirten 
faͤll / locus capturæ zu finden / dann darauf erſcheint vnd iſt ab⸗ 
zunemen / daß ſolche faͤll alle an einem jeden ort animo & ınten- 
tione einer daſelbſt habenden oder prætendirten ordenlichen 
Fraißuͤbung geſchehen vnd exercirt worden / vnd demnach alſo 
alleſampt eiusdem qualitatis & rationis actus ſein. 


Als dann aber moͤchte erſt ex adverſo der locus captu- 
rx, vnd daß man denſelben bey einem jeden fall in ſpecie pro⸗ 
bien möfte/excipiendo geandet vnd geftritten werden / wann 

„„ gegentheilaud) actus ex parte fua fürbracht vnd bewiſen hette / 

»» Die ſich abanno 1420. 3 0. 40.5 0. 60. 70. vnd 8 o. begeben / vnd 

„ vonden Herrn Marggrauen erercirt vnd gehandhabt wor⸗ 
den weren / daher es alſo dißfalls zwiſchen den partheyen dar⸗ 
umb zu thun / wer vnter jnen von jetzt beruͤrter zeit hero die 
beſten vnd magis pertinenter qualificirten actus bewiſen. Tunc 
enim de circumſtantiis actuum quæri & diſputari ſolet, ubi cæ- 
teris paribus actus inter ſe circumſtantiis ſuis conferuntur. 


Diewnl 


Dieweil manaber in diſen termihis nicht iſt / ſonder 

von Rechts wegen notwendig zuvermuten / weil die Herrn 

Marggrauen zur felben zeit ſich nach keiner Fraißſachen mit 

Nürmberghat „, ordenlicher beſtraffung derſelben an den ſtrittigen orten ange⸗ 

allıwegden vbel⸗ „ maft/ daß Nuͤrmberg den delinquenten allweg nachgetracht / 

täten auf dem, ¶ vnd damit fie zu gepoͤrlicher ſtraff gebracht wůr den wo man 

—— ſie betretten / zu gefengknuß babe annemen laſſen / inmaſſen dañ 

hoc Ipfum et ſolches die Nuͤrenbergiſche zeugen bey allen Dösffern lanter 
dus meri impe- deponirn. 


* Demnach ſo hatt auch gegentheil auf ange ʒognen 
rechtmeſſi en vrſachen / die circumſtantiam loci capturæe, wo 
etwa Biefelb inden tranſſumirten Nuͤrmbergiſchen Fraißfaͤl⸗ 
len nit exprefse gemeldt / gar nit zubeſtreitten / noch den angezo⸗ 

genen actum dardurch zu elidirn. Dann gleich wie von wegen 

der Herrn Marggrafen wider die articulirte Nuͤrmbergiſche 

>> adtus zut zeit / alafich diefelben begeben / dergleichen exceptio- 
nes,propter propriæ poflefsionis defectum, nicht hetten einge- 
wandte werden koͤnnen / alſo koͤnnen fieauch jetziger zeit eben ſo 
wenig ſtatt haben. Nemo enim ejus temporis actum poſſeſ⸗ 
forium vel de jure vel de facto impugnare poteſt in alio, 
qui iſtius temporis propriam poffeßfionemprobarenequit, 
quia omnis qualiscung, poffeßio juſta eſt contra non pof- 
fidentem.L.2.uti poßidetis. 


Vnd dann der warbeit ohn abbꝛuch geſetzt / daß gleich 
etzliche der gefangenen uͤbelthaͤtter vnd gerechtfertigten pet⸗ 
ðnen / ſo auff dem Land / in dem Nuͤrmbergiſchen Biffeict vd 
aiß / hin vnd wider delinquirt / nicht werenin loco delidti, 
oder fonft aufferder Statt / fonder zu Nuͤrmberg gefangen! 
ſo muͤſte doch dißfalls / fo vil den actum pofleflorium meriim- 
„, perii betrifft / nicht fuͤrnemlich der locus capturæ, ſonder locus 
delicti, vnd nemlich darumb / daß ſolches in Norimbergenfiter- 
ritorio,gllda fich Syndici Herrn Principaln mit nachtrachten 
vnd ſtraiffen nachdem malefigifchen perſonẽ / der hohen Fraiß⸗ 
lichen Obrigkeit angenommen / geſchehen / conſiderirt vnd er⸗ 
wogen werden. 


> 
>> 


Dann wie vorgemeldt/findiesbelthätternicht deß⸗ 


„wegen / daß ſie zu Nuͤrmberg antroffen vnnd gefangen wor⸗ 
den / ſonder propter delictum in loco commiſſum alda die von 


NYurmberg Fraißherrn fein woͤllen / geſtrafft worden — 
m 


— I4$ 
mal je delinc ex 
Brom erst begagene male a dem 
berg je forum ordinarie nicht ſortiren noch ex officio & absqy 
folenni accufatione daſelbſten wider fie hette peocedirt werden 
koͤnnen ober follen. ©) #oniam propter delictã alibi €) ex- 
traterritorinm commiſſum, non poteSt ex officio , & per 
inquifitionem procedi a fudice domicilii, cuius jurisdi- 
dhioextraterritoriumnon extenditur,ut per Hypolitum 
de Marfiliis in L.fin: num. 135.de juris. omnium judi: 
& intonfil: criminali 13.volum.ı. num. 9. quod multo 
magis locum habet ubi alibi delinquens ‚non effer civis 
wel [ubditus Norimbergenfis, nec propter delictum ibi 
commillum comprahenfns eſſet, ut per Bart: inL.fi cui: 
parag.fin : de accufationibus. Solus enim Fudex loci, ubi 
delictum est commilfum poteSt ex ofhcio &5 per inguifiti- 
onemprocedere. Nam quod dici folet ‚aliquem pro deli- 
&opuniri poffe intribus locis, verum est. Per viam ac- 
—— ubipetitur adminiſtrari juſticia. Ita ex com- 
muni ſententia deſinit Rolandus a valle, inConf: 19. vol, 
2. Et hanc ſententiam probat generalis conſuetudo Ger- 
maniæ. 


Zu dem / weil ein Rath zu Nuͤrmberg zum oͤfftermal 
die Thaͤtter mit verweiſſung des Lands geſtrafft / wuͤrde ſol⸗ 
che ſtraff ohn allen effect vnd wuͤrcklichkeit ſein muͤſſen / wann 
ſie nicht domini & Præſides territori geweſt weren / ut per L. 
. Relegatorum.parag. Relegare De interd: & relegat: vil weni⸗ 
ger wuͤrde die auff beſchehene fuͤrbitt den mit Landsverwei⸗ 
ſung geſtrafften Thaͤttern bewilligte Landshuldigung / nutz 
vnd erſpꝛießlich haben fein koͤnnen. 


Demnach ſo iſt auß angeregter vrſach / in hac quæ⸗ 
ſtione de iure & exercitio meri Imperii ‚nichts daran gelegen / 


wo oder an was orten die Vbelthaͤter / ſo im Nuͤrmbergiſchen 


territorio delinquirt / gefangen vnd ergriffen fein worden / die⸗ 
> weil fie nichts vonder Statt Nuͤrmberg Halßgericht wegen! 


Vnterthanen / oder was fich dafelbften inn Malefitzſachen be 


bt / haben / alda weren ergriffen / ſonſt wurden fie auch ae 
Dabenjeinen Burger su ee ski — 


daß fie alleine in der Stat/& intra muros, Über jre Burger vnd 


Qualitas irrogatz pœ⸗ 
hz ‚non mutat actum 

meri imperii, qui in re 
quirendıs malefactori- 


bus& inentionecog- bach / vmb ſeiner daſelbſt begangenen mißhandlung willen / ex 
delißa confitu.Sive igrofFicio,& fine ullo accuſatore anzugreiffen vnd zuſtraffen / wel⸗ 
e ches jnen Doch Die klagenden Fürften billich nicht wurden ge⸗ 
feens, po intotum , ſtatten / ſonder es hetten Syndici Herrn Principaln / in allem 
_ ponamcorporalem fall / die delinquenten darumb zu Nurmberg anzugreiffen / daß 
7ſie ſich jhrer habenden hohen Fraißlichen Obzigkeit / von der 
meri imperü, Statt wegen/andenen orten ond enden / da die Dbelthätter ir 
territorio Norib : delinquirt / gebrauchen / vnd gar nicht/daf fie 
alienz provinciæ delidta contra non fubditos & fubiectos,firaf 
fen woͤllen / wie ſolches der mißthaͤttigen / vnd im Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen territorio vnſichern perſonen ſupplicationes vmb verglai⸗ 
tung / auch der Chur vnnd Fuͤrſten interceſsiones vor dieſelbe / 
Iautterbezeugen vnd außweiſen. Er fic actus iſti poſſeſſorii 
conſiderandi €5 æſtimandi ſunt, ex animo € intentione 
eos exercentüs,per L.final: quemadmodum ſervit: amit- 
tatur. Inde enim dependet poffeßionis, quam quis habere 
pratendit, acquiſitio. Vt per Innocent: in cap: dilectus ubi 
DD. de capel. Monach: Alexand: in Conſil: &4. Pariſi- 

u Confil: 25.num. 86. volum. ı. Felin: in cap. Auditis 
num. ao. verſic: puta: extra de praſcriptio: | 


| Fürs ander / wendet Begentheil für / Daß die Nuͤrm⸗ 

| bergifchen actus clandeftini & violenti geweſt / vnd absg; fcien- 

» tia & patientia der Herrn Marggrauen gefchehen vnd exercirt 
wo rden ſein ſollen. 


Hier auff iſt auch in den coneluſonibus grůͤndlich vi 
weitleufftig geantwort worden/dafiesmit der Statt Nuͤrm⸗ 
berg poſſeß / aller vmbſtend halben / dermaſſen beſchaffen / daß 

»die vulgaris Theorica, quod in acquirenda poſſelsione iurium 
» incorporaliü, neceflaria fir fcientia & patientiaadverfarii, wider 
fie in — poſſeſſtonſtritt / auß nachfolgenden vrſa⸗ 
chen / kein ſtat haben / noch angezogen vñ gebraucht werden kan. 


Fuͤrs erſte / dieweil ſie titulum ſude poſſeſsionis ab Im- 
peratore & ſuperiore prætendirn / deßgleichen auch die Herrn 
WMarggrauen / von aller jrer prætenſion / die ſie von jrer Burg / 
»» Burggrauen Ampt vnnd Bericht / zu der ſtrittigen hohen O⸗ 
»bꝛigkeit gehabt / oder haben muͤgen / ab vnnd hinweg gekaufft / 

ſo hat es diß falls jrer ſcientia & patientia nit beduͤrfft. Yr per 
Caffrenf: in L.2.C. de ſervit: E aqua & L. ſervitutes 
| | 4. de 


6 
4.de ſe rvit: Cepolla in tractat: de ſer vitutibus Kur 
rum prad: cap.2. Franci[cus Balbus tract: de praferi- 
ptio: 2. part: 4.partü quæſt. 1. Nam ubi quis habet titu- 
lum in conceßione & privilegio [uperioris (quamvis in- 
valido) fundatum,poteft [e quadragintaannorumpra- 
feriptione,inacquirendo jure conceſſo, modo illud alias ſit 
praferipribile,juvare. Bald: & Salicet in L.competit.C. 
de RR 30.annorü.Francifcus Bald.tradt.depraferi- 
ptio. 2. parte quint. part. princip.quaft. 2. Et quamvis 
forte praferiptioni longißimi temporis locus effe non poſſet, 
acquiritur tamen pojleßio, ut ad propofitum noftrum. 
Bart.in Confil.89.num. 12. 


uͤrs ander / Ban ſich auch der obſtehender Theori® 
cken / de fcientia & patientiaadverfarii, niemands pro exceptio- 
ne gebrauchen / der nicht in antiquiore poflefsione wer / vnd die⸗ 
ſelben bewifen hette. Tanc enim quia omnis alia recentior In incorporali- 
poſſhiopræſumitur clandeſtina, vel violenta, opus ef ad — — 
exiludendahac poffeßionis vitia ſcientia et patientia ad- quioris pofleflo- 
werfarsi,ut antiquioris poſſeſſoris. L.1.in fin.ubi Bart. uri en & 
IR, | J tur pro tra- 
poßıd:: Fafon:in L. Clam poßidere de acquir : pofleß. Eins qicione, 
autemqui antiquibrem pofleßionem non probavit, nulla 
ſecientia €5 patientia defideratur. Quia nemo ab eo poßi- 
dere videri poteſt, qui prior non poſſedit. Alexan. conf. 16: 
»> 94:13. 00l.5. Socinus conſ. 1897. num. 21.00l.2. Ettamenis -. 
folns,a quo quis polleßione ad [etransferre vult, hoc tlan- 
deftinitatis & violentia vitin, quòd ſcientiæ et patientia 
adverſarii opponitur, objicere poteft, Sicut etiamomniz, 
qui vult irritare aliquem actum, quaſi fe irrequifito & 
ignorante factus fit ‚debet probare ‚fe fuijle in poffeßione 
eins jurisstunc cum actus iftefieret, cap.cum Eccleſia Su- 


trina,ubi DD.extra decanfa prop: & pojeß: 


Dieweil dañ die Herrn Marggrauen ab anno 1420, 
30,40. 50. 60. 70. c. in quaſi poflefsione & exercitio der ho- 
ben Obꝛigkeit nicht geweſt / noch zu der Zeit einig interdictum 
pofleflorium anſtellen koͤnnen / Quo reſpectu ſolten dann die zu 

| BB ij ietzt⸗ 


ietztbemeldter zeit exercirte Nuͤrmbergiſche adtus, absq; fcien- 

* & patientia der Herrn Marggrauen geſchehen ſein? Vnd ob 

man ſchon hergegen den Burggrefiſchen Titel prætendirn 

wolt / iſt doch ſolchs dißfalls fuͤrzuwenden impertinent / wann 

gleich demſelben die hohe Obrigkeit anhengig fein ſolt / Quia 
nemo turbatur in titulo, nec quisq; ab alio reſpectu tituli poſsi- 
»’ det vivelclam, ſed tantum reſpectu antiquioris poſſeſsionis. 


DUMM diitten / weil die Marggreuiſche Amptleut erſt in 
wenig jaren vor angefangenem proceß / wie oben bey einem ie⸗ 
Den ſtrittigen Dorff bewiſen / angehoben / mit thaͤtlichen einfaͤl⸗ 

len vnd abholung der Fraißpfand / zuʒugreiffen / vnd ſich von 
⸗⸗jhren Emptern auß / ſo doch zu dem Burggreuiſchen Titel nit 
gehoͤren / einzudringen / Haben ie die Herrn Marggrauen wol 
wiſſen vñ gedencken koͤnnen / weil ſie von alters in keiner recht⸗ 
meſſigen ſteter uͤbung vnd gebrauch der hoben Fraißlichen O⸗ 
brigkeit geweſt / dz dieſelbe von andern / vnd nemlich der Statt 
Nuͤrmberg exercirt vnnd gehandhabt würde. Quoͤd enim 
quis ſuum non eſſe ſcit, alienum eſſe ignorare non poteſt. L. 


gr  "fin.C.unde vi. & paria funt;aliquid [cire, vel feire poſſe 


& debere.L.quod e.V’ bi DD.ficert.petat. Denig, eri- 
am ex longi temporis taciturnitate prafumitur ſcientia 
€) patientia.V Vefenbecc.Conf. 18.num,. 18.19.69 22. Ita 
Menochins.de interdidio: retinend: Rem.ı.num.618. 


& € a i z 

Fürs vierdte / haben audy die Herrn Marggrauen 
ſelbſt zum Sfftermal vor die mißthaͤttige perfonen / die entwes 
‚» der durch verweifung des Lands fchon geftrafft / oder aber | 
» fonftnoch inn forg vnnd gefahr der ſtraff geftanden! bey einem 
Rath zu Nauͤrmberg intercedirt vnnd gebeten, Wie kan man 
dann hergegen einige ignorantiam & dispatientiam,mit grund 
vnd beſtand fuͤrwenden! beientia —— ignorantia facti eſt, 
ideogp per literas plenifsime probatur. L. Bopæ fidei de acquir: 
rerum Domin? L. publia, parag. fin. depoſit: Was wolte es 
auch fuͤr ein rechtmeſſiges anſehen gehabt haben / wañ man ſich 
im nechſten jar / nach der Keichsverfamlung zu Nuͤrmberg 
Anno ı 487. allda ſo wol Marggraf Hans Churfuͤrſt / als 
 Marggeaf Friderich herauſſen perfönlich entgegen geweſt / 
vnd ſouil mißthaͤtige perſonen / die gleichwol alle ſampt allein 
jrer auff dem Land begangener mißhandlung halben / Land⸗ 
fluͤchtig / vnd jr Feiner in hafft geweſt / von den Chur vnd Fuͤr⸗ 
ſten / vnnd zuuorderſt durch Marggraff Hanſen / ſein außge⸗ 
ſoͤnt vnd erbetten worden / hette vernemen laſſen / vnnd — 
en 


ben wollen / daß ſolcher ſolennis. toti Imperio III. 74 
‚ ‚Gnefcientia & patientia Marggraviorum ‚ gefchehen vnnd 
gangen / vnd derowegen nichtig wer, V’bsigitur antiquiores 

actus non ſunt clandeſtini €5 violenti,nec fequenteshoc 
vitiolaborare poſſunt, quia [emper ſpectatur pojeßionis 


initium. 


Mnd irretbergegennicht/dap man fuͤrwendet / es ha⸗ 
ben die Be Marggrauen die gelegenheit dißfalls / ob jnen o⸗ 
der der Statt die jurisdictio darob gebuͤrte vnd zuſtuͤnde / nit 
» eigentlich gewuſt / darumb weren die intercelsiones auß irr⸗ 
thumb geſchehen / dann die vmbſtend der erbettenen fälligeben - 
das widerfpil zuerkennen/in ſonderheit was ſich zu Schwar- 
tzenpruck Anno 1467. anden baiden Marggrefiſchen daſelbſt 
gefangenẽ vnd gen Nuͤrmberg — vnterthanen begeben / 
wie aůch der fall zu Kornburg / Anno 1490. in welchem / wañ 
es einen todſchlag betroffen / oder der Freueler auff friſcher 
that betretten worden wer / wolte es Marggraf Friderich ge⸗ 
gen einem Rath nicht geandet haben, zu dem befindet ſich / daß 
die Herrn Marggrauen / zur zeit der gethanen interceſſion vñ 
fürbite/in keiner poſſeß vel quali der hohen Obrigkeit / an denen 
orten vnd enden da ſie fuͤr die mißthaͤttige perſonen gebetten / 
geweſt / was kan dann dißfalls die allegatio erroris nungen x 
Non enim hic allegari aut pratendi poteſt error,cum ma- 
nifefkißime conſtat Marchionem ſciviſſe, eiusmodi actus 
poſſeſſorios, ex pratenſo unsverfalis meri imperii jurc,a ' 
Norinbergenfibus exerceri. Ergo hic nihil actum vi vel 
clam, quod Reis in hoc interdicto fufhcit. 


— Fuͤrs letzte / iſt es auch ſonſt ex natura & qualitate rei 
vmb das publicum & continuatum exercitium meri imperũ in 
provincia, alſo beſchaffen / daß keinem genachbarten / welcher 
darbey intereſſirt zu fein vermeint / daſſelbe ulla probabilirati- 
oue hat haimlich vnd vnwiſſen fein koͤnnen / Wie ſich auch die 
Start in verůbung der hohen Malefitz Obrigkeit ſachen / kei⸗ 
ner gwaitſambkeit / noch andere mittel gebrauchet / dann ſonſt 
allenthalben im gantzen Reich / in dergleichen ſachen gebreuch⸗ 
lichift. lud itaq; ſciente & patiente adverſario factum 
intelligitur, quod publicè in provincia, ſecundum quali- 
tatem actus, ita factum fuit, ut adverſarius, qui ſua in- 
Zu BB ij tereſſe 


tereſſe putaret. hoc feire && patipotuerit et voluerit. Nec 
enim in einsmods cafıbus opus eft notificatione,ut per Ru- 
inum confil.66. vol. 3. Et Cravettaconfil. 121. Rolandus 
a Valleconfil. 9.num. 44. vol. 3. Menoch.lib. 2.de arbi- 
tra.judic.quafio:centur.2.Ferrarienfis in pract. de con- 
feſſo. actio: verbo ſervitus num. æy. Et in terminis noſtris 
3> Minfingerus in conſilio [eu voto ſuo 16.num. 40. Vbi ait, 
>> [atisprobatam videri ſcientiam adverſarii, per frequen- 
»> tiamalluum meriimperii, quam quis publicè & palàm 
>> continue exercuit. Inde enim prafumitur ſcientia. Cepha- 
2> Ins con[.1 41.nu.6. Natta Con[;672.vol.4.nu.6. Quibus 
addendum ‚quod pofleffor non reneatur probare fe nec vi 
nec clam poſſediſſe, ſed qui hoc pojfeßionis vitium.objicere 
vult poſſeſſori, debet illud probare,ut rede concludit Me- 
noch. in 3. Remed.interd.retinenda quæſtio 7 4.nu.600. 


Darbey man beſchließlich diſe erinnerung thun muß / 
weil ſich auß den actis befindet / dz die Herrn klaͤger über ſo lang 
vnd vil jar / von Anno 142 0, biß nach Anno 1490. ſelbſt kein a- 
ctus meri imperii erercirt / noch wie ſie fuͤrgeben / gewuſt oder 
wiſſen koͤnnen / daß die Stat Nuͤrmberg daſſelbe ſtets für vnd 
für thete / wie doch das Nuͤrmb: territorium zumal wann es in 
einem Landsfuͤrſtenthumb gelegen geweſt fein ſolte / inn admi⸗ 

niſtration vnd handhabung der hohen lultici / wider die Vbel⸗ 
»» thetter vnd ſchedliche leut / wuͤrde verſehen geweſt ſein / vnd nit 
deſto weniger will man wider die offentliche landkuͤndige 
» wahrbeitin quafi poſſeſsione geweſt / vnnd follen die adtus No⸗ 
»» rimbergenfes violenti & clandeftini fein. 


—— — x Alſo thut auch ferner nichts zur ſachen / daß exadverfo 
rivilegii No- vil vnd offtmals in actis widerholt worden! alsfoltendievon 
rimbergenfiä, ?? Nuͤrmberg jre articulirte actus poſſeſſorios, wann ſie etwan in 
in additionali- »> hohen Obꝛigkeit fellen ein zugriff gethan / daffelbe allein ver» 
bus Adtorum » > mög jrer fpecial und befondern babenden Rechten vnd Privi- 
Anno 39, 20. > Jegien/wider Die ſchedliche Leut / jhre feind und landrauber / a⸗ 
Martin 5, bernitinErafft einiger oniverfal hoher Obzigkeit des Nurin⸗ 
>> bergifchyen territorü gethan / ſich auch mit ſolchem fuͤrwenden / 
»» auff beſchehene andung / defendirt vnd außgered haben / ſolches 
»> Föndte jnen nun Feine vniverſal quaſi poſſeß / inn allen andern 
a» hoben Obꝛigkeit ſachen vnd faͤllen gebaͤren. 


Dann 
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Dann ob wol nicht ohne / daß etwan gwgeiteniin enlis 

chen zutragenden faͤllen / da ein Rath auſſer des Nuͤrmbergi⸗ 

ſchen territorii, in das Marggrefiſche gebiet / abs gen Brunn; Nota /diſes Bruñ 
» welchesins, meil von Vlürmberg ligt / oder inn ander derglei- ligt aufferhalb des 
chen Marggrefiſche vnſtrittige Flecken / nach jren feinden / vnd Nuͤrmberg: terri 
» öffentlichen Landraubern eingefallen vnd gegriffen / ſich mie ritorii | 

jren derohalben in ſonderheit habendẽ Aaiferlichen Privilegi: 

en / auff die an ſie hierob beſchehene Marggreuiſche andung / 

defendirt / weil ſie ſich ſonſt Der orten Feiner andern gerechtig - 

keit anmaſten / noch anmaſſen kondten / ſo hat doch daſſelbe mit 
denen hoben Fraiß vnd Malefitʒfellen / die ſich in dem Nuͤrm⸗ 
bergiſchen Craiß vnd diſtrict der Waͤlde / vnnd daran vmbli⸗ 
>» genden Fuͤrreuten / Doͤrffern vnd Flecken begeben / allda ſich 

ein Rath inn krafft der vmverſal vbergab / der Kaiſerlichen 

Reichsveſten vnd Waͤld / auch anderer jver habenden Conceſ⸗ 

ſionen / Belehenungen vnd ewigen Rechten / an ſtat der abgan⸗ 

genen Landvoͤgt / als ordenliche Fraißherrn / tanquã Præſides 

& Domini proxinciæ, angemaſt vnnd gebraucht / gar nichts 

zuthun. Inmaſſen dann diſer vnterſchied zwiſchen den verüu © 
ten Fraißfaͤllen / auß beden vnterſchiedlichen Kaiſer Fride⸗ Concels: Fride- 

richs Confirmatoriis priviegüs,de anno 14760. deren eins oben rici Imperat. de 

lub num, IX. offt angezogen / vnd das ander diß orts in wahr⸗ — — 

haffter Copey lub litera PN. übergeben wird / gantz klar vnnd d — — 

lautter zuerſehen vnd zufinden iſt. 


Wie dann auch die articulirte actus poſſeſſorü faſt alle — 
durchauß / an jhren vmbſtenden bezeugen vnd außweiſen / daß | 
fie nicht auff das fonderbare Privilegium ( welches ſich auch / Erfcheint auf bey⸗ 

>» wie gemeldet/extra Nurenbergenfeterritorium in alienam pro- ligender verzaich⸗ 
»» vinciam erſtrecket) fundirt und gericht/fonder daß fiel als von Muß fublin VZ, 
»» Odenlichen Fraißherrn des Nuͤrmbergiſchen Craiß / in Eraffe 
jhrer prætendirten Conceſſion exercirt ſein worden / dann fie 
»ſchier alle ſampt entweder gemeine todſchlaͤge / diebereyen / 
a eh ae nike ander dergleichen ma» 
>» lefirsfäll bereeffen / vmb welcher willen die thaͤtter offtmals 
des Lands verwifen/ond one auffönung/oder erlangte lands⸗ 
» buldigung/bey einem Rath / niemands an dem ort / da er auff 
» dem Land qualitercunq; delinquirt hat / ſſcher wandeln / vnnd 
ſich enthalten mögen, Welches in ſonderheit der lolennis actus 
auff der Reichsverſamlung zu Nuͤrmberg / Anno 1487. dar⸗ Vide oben bey 
uon oben bey dem Dorff Tennelohe — 5 eſchehen / dar⸗ Thennenlohe. 
inn die Statt Nůrmberg vber alle Malefuzfaͤll für ordenli⸗ 
„che Fraißherrn derſelben gehalten vnd — worden/gewal- 
iiij tig 


tig erklert vnd beſtettiget. Per Bannum enimextraterri- 
torium, exercetur actus totius territorii, Anchoranus 
incap. dilectus, num. i. extra de Capell· Monacho:Ta- 
lis eſt igitur actum exercentis intentio, qualem ipſius a- 
ctus qualitas & circumſtantia declarat. 


Es iſt gleichwol wahe / vnnd will man nicht innabreb 


»» des Nůrmbergiſchen terricorüi angenommen! Seind derglei⸗ 
»> chengemeine fäll/woie vorgemeldt / in folche ordenliche Acht vnd 
»> Steaffbicher eingeſchrieben / vnd alſo wie man ſagt /das ni- 
2 — weitter daun das Rubrum extendirt worden / de quo per 

»dd. in Rubrica. Si certum petat. 


Difeinferipeio- ¶ Derowegen dann vnnd zur anzeig / daß ſich ein 
nesfeinbeyden Rath in allen zutragenden malefisfällen / für einen vniverſal 
transſumirten — hielte die intitulatio der acht vnd ſtraff bůcher 
— N 5 * — —* wie an *7 — * jetʒt Ep 
abbirten um e edi außweiſt / malefitʒf € 
TAI aubeinden.  genbigg vnd erweitlert woꝛden. ee 


Das Rote Buch des 


430 . Jars. 





Das iſt4 jar XAch Chriſti vnſers Herrn geburt / im 
nom Pfälgifchen 2 1439,jar / am Mitwochen nach S. Jacobstag 
ER ze) — iſt diſes Buch — 


EN darein chrieben werden / was vns vnd den 
vnſerngeſchicht von brand / von raub / von nam? 
von mord / von vngerechtem widerſagen / vnd 

| andere 


C 


leib end leben richten mag. 


Vnd im Achtbuch von Anno 1465. vermag die intia 
tulation / daß darinn gefchrieben vnd verzeichend werden folle/ 
alle uͤbelthat vnd ſtraͤfliche haͤndel / ſchedlicher 

ond übelthaͤttiger leut ꝛc. Qu⸗ intitulatio & in- 
ſcriptio eſt argumentum €5 teitimonium univerſalis 
intentionis,in puniendis criminibns ‚ficut hoc etiam ipfs 
actus poſſeſorũ teftantur,per norata Bart. & Bald in L. 
Ai pairnus C. com. utriusq; iudicii & in L. Neſennius 
post Gloß. de negotiis geſtis & in L. Admonendi de jure- 


jurando. 
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andere vnthat / darumbman den menfchenan 


Gbvelche eins Ratho intention bezeugt unter vil an⸗ 
bern meb: fällen / in ſonderheit der jenig / ſo ſch Anno 147 1. 
das iſt /gantzer 37.jar vor dem erſten Marggreuiſchen zugriff 
zu Schweinau begeben / alda im Specificationbuch / bey dem 
andern fall / auff Schweinau geſtelit / auß den tranſſumirten 
Fraißbuchern erſcheint / daß ein Rath die beide Bruͤder Vlein 
vnd Heintz die Schaden von Schweinau / daſelbſt gefenglich 
der vrſach halben hab annemen laſſen daß ſie mit gewapneter 
hond freuentlich in der Statt Sraiß / nemlich zu 
Reuth / einem gefangenen gefengklich gefuͤrt / vnd vmb 40, Abhae intentio- 
guůlden geſchaͤtzet hetten / welcher fall durch den Thumbpro⸗ ne qualificantur 
zu Bamberg / auch den Roͤmiſchen Kayſer / iſt erbetten tus Nurenber- 
worden / auß welchen jeder Statt Nuͤrmberg intentio vnd 
anmaflung einer vniverfal Fraißlichen Obrigkeit zu Schwei 
nau vnd Keuth / vnd alſo auch in allen ſtrittigen Doͤrffern / ge= 
nugſam erſcheint / vnd daß ſie von andern herrſchafften r 
gehalten ſey woꝛden / darmit bewiſen wird. 


Su dem / jedoch vnbegeben ber warheit / geſetzt / daß 
die von Nuͤrmberg ſich der articulirten allerhand hoben O⸗ 
brigkeit fällen / allein in krafft vorberuͤrten jres ſonderbaren 
pricilegii, vor zeiten gebraucht / fo hetten Doch daſſelbe die kla⸗ 
gende Herrn Marggrauen nicht zu anden. Dann weil ſolches 
jeder Statt privilegium ‚wie auch andere dergleichen mehr / 
die hohe Obrigkeit fachen vnd actus meriImperii betreffend! 
eingewife gegeöndte,ond beftendige, anzeig vnd beweif kan 


* daß die Burggrauen Bein Præſides & perpetui Vicariiprovin- 
‚ci des ũrmbergiſchen territorii vnd kraiß geweſt / noch daß 
jhnen das univerlale & ordinarium ius meri Imperü aller ho⸗ 
ben — ſachen hierob gebuͤrt / alſo hette demnach die 
Start Raͤrmberg dißfalis in fren exercirten actibus pofleflo- 
riis,nichtsmit den Herrn Marggrauẽ / als ob ſie von jnen dar» 
durch turbirt weren / ſonder alleinmit dem Reich / vnd wie 
CaroliQuarti wort lauten / mit dem / der es von vns 


oder von des Reichs wegen innen hette / zuthun 
Diſe wort bezeugen klar / daß die univerfalis iurisdictio rorius 
meriimperii, zu der zeit noch beym Reich (von welchem die 
„ Statt Nuͤrmberg jre fpecialia privilegia in certis calibus em» 
„ pfangen ) vnd überal nichts darvon den Burggrauen conce- 
dirt geweftfey. 


Diß iſt die rechte Man will auch den fall zu noch mehrer gruͤndtlicher 


prob des argu⸗ 
ments. 


Sublitera N, 


Sub lic. 1, Ibi 
was auch für 


erleutterungdifes vnſtatthafften obiecti ſetzen / daß die Reiche 
Pflege auff der Veſten zu Nuͤrmberg / vnd die Kayſerlich 
Landvoͤgt daſelbſt noch für vnd fuͤr / bey habender adminiſtra⸗ 
tion der oberberzlichen jurisdiction in civilibus & criminali- 
bus,laut der Kayferlichen Refcripten in efle geblieben/ o wer 
es doch an dem / daß diefelben Reichspfleger und Landvögte/ 
dem Schultheiſſen vnd der Statt Nuͤrmberg Ianjven ewi⸗ 
gen Rechten des ſchutz vnd beſchirmung des Reichs ſtraſſen 
Vvmb Naͤrmberg / wider die ſchedliche leut / abs rauber / moͤrder 


prenner vnd bevehder / einichen eintrag nit thun / noch ſich der · 


gieichen ſachen vnd fällen annemen / ſonder mit beſtraffung der 
„todſchlaͤg / vñ anders benuͤgen laſſen wuͤrden vnd muͤſten / vnd 
»» betten ſich die Herın Marggrauen als Burggrauen hiemit 


v »>h 
todfchläge in den ' ! 
in _ garnicht zu bekuͤmmern wie fie auch in gleichnuß / das auff ab« 
ze geſche⸗ ang vnd vacirungbeo Reichs Landvogt die Statt Nürm⸗· 
1 


berg denſelben in officio ſuccedirt / vnd die äbrige beſtraffung 
der malefitzfaͤll in den Gerichten / an jr ſtatt / von des Reichs 
En RE innbefommenjeben fo wenig zubekuͤm⸗ 
mern haben. 


VMhnd beindet ſich auß diſem alſo / dʒ die Statt Nuͤrm⸗ 
berg dißfalls a ie Fa ng map vnd weiß mit ju⸗ 
risdiction/gerechtigkeit vnd freyheit / wider die mißthaͤtigen 
vnd Landſchedlichen perſonen in jren Kayſerlichen Reſcri⸗ 
pten vnd Privilegien begnadet ſey. | 


Erſtlich wasdie obberuͤrte vier faͤll zu beſchirmung 
dee 
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der Reichoſtraſſen vmb Nuͤrmberg / wider die rauber / moͤr⸗ 
der / prenner vnd befehder betrifft / welche jurisdiction jr ſchon 
zur zeit der Kayſerlichen Reichs Landvoͤgten / wie oben offt Anno 1347, 
angeregt / in forma perpetui edicti committirt vnd befolhen 
geweſt iſt / daran ſie weder die Kayſerliche Landvoͤgte / noch 
vil minder die Burggrauen verhindern koͤnnen oder ſollen. 


Fuͤrs ander / daß ſie hernach / as die Kayſerliche Land» 
voͤgte der Reichspflege zu Nuͤrmberg abgangen / an deren 
ſtatt / wie gemeldt / auch die beſtraffung der todſchlege vnd an⸗ 
ders / von des Reichs wegen / inhalt der vorangezognen Caro⸗ 
li Quartiwot / innebekommen / dabey ſie dann volgends durch 
>> ds außfuͤheliche vñ gewaltige Keſcriptum Friderici, ſub Num. Anno ı 476: 
1X. wider alleirrung vnd eintreg / fein in forma inviolabılis & 
poenalis ſtatuti, von neuem confirmirt vnd beſtettigt worden. 


Sum dritten / daß ſie auch jre feinde / placker vnd fire 
fenreuder / in anderer genachbarter herrſchafften Land / gebiet 
vnnd Emptern verfolgen / niderwerffen / gefencklich in jre 
Statt fuͤhren / vnd daſelbſt nach verdienſt ſtraffen moͤgen / 
darvon das beſonder privilegium Friderici ſub literaPN, die PN. 
ponirt / vnd die in tertia parte Rotuli actorum ſub Num./ 39. Huc adde die A⸗ 
vnd Num. 63, producirte Nuͤrmbergiſche ſchreiben vermel⸗ ſcheburgiſche vers 
den / darinnen die Statt den Herrn Narggrauen diß ones K9Fandlung 
Cdas iſt / zu Prun) der Obrigkeit geſtendig / vnd ſich erklert / 497. 
» daß fie je F. G. an folcher Obrigkeit inderen Emptern eini⸗ 
chen abbruch / jerungnocheintragnichtsbunvoßlle. 


Welches alles / damit es recht vnd dem hergebrach · 

ten gebrauch nach verſtanden werde / iſt von noͤten / daß das O.Q. 
»Nuͤrmbergiſche territorium, darinn kein Fuͤrſt / Fein Herr / noch Vide die vertrag 
»> jemands anders / ohn wiſſen vnd willen dee Statt Nuͤrm⸗ — BG. 

berg einiche Veſten Marckt noch Schloß pauen / oder haben anna 

duͤrffen / pon ander herrſchafft landen / darinnen man Veſten eete 

haben moͤgen fleiſſig / ſecundum qualitatem actuum pofleflori- virorii, 

orum, vnterſchieden werde ec. 


Dann / wie gemeldt / erſtrecket ſich des CaroliQuar- Sublitera N, 
ti Reſcriptum der nacheyl und verfolgung halber / auch auſſer 
des Nuͤrmbergiſchen territorü in ander genachtbarten Land / 
alda es beſondere Obrigkeit vnd Veſten hat / darumb wie 
Das Recht / ſo der Statt Nuͤrmberg darinne obberuͤrter mafı 
fen concedirt vnd gegeben / nach gelegenheit des territorii , ob 
„es nemlich des Reichs / vnd der Start Hürmberg —— 
| oder 


s» oder aberanderer berefchafften zugehoͤrig geweſt oder nicht) 
» pnterfchiedlich iſt alfo fein auch dißfalls die adtus pofleflorii 
vnterfehiedlich. Es wird ſich aber nicht befinden / daß Die 
Statt Nuͤrmberg in gegemvertigem procef einen einzigen 
Diedurch Marg⸗ dergleichen actum articnliet / den fieinder nacheyl oder ver« 
graf Hannfen  Folgungder fehedlichen leut in anderer anruͤrenden berefchaff« 
——— ten landen / allda es beſondere Obrigkeit vnd Veſten gehabt / 
actus Marin 2 
zuhgeheeeeDarmit aber diſes nichtigen vnſtatthofften obieci 
perſonen ſein auff dardurch man die articulirte Nuͤrmb: actus poſſeſſorios, alo 
keine nacheil / ſon⸗ ob dieſelbe alle privilegiati , vnnd demnach inn diſer ſtrittigen 
der auff das Z ar poſſeß fach impertinenter weren/cavillofe zu eludiren vermeint / 
imperii qualıf, Offenbarlichen vngrundt / auch der: darinn verſteckter ir. 
eirt, thumb noch ferner entdecket vnd widerlegt werde / fo ift es . 
» endlich an dem/ daß mit grund vnd warheit nicht gefagt wer⸗ 
„den koͤndte / daß die vier indem Carolino Refcripto fpecificirte 
» faͤll refpectu der Burggrauen / fpeciales & privilegiati adtus 
weren.Dann hiedurch würde vnd müfte man gleichfam pro 
» fundamento præſupponirn / ala 9b den Herrn Burggrauen 
» jure & titulo Burggraviatus, das ordinarium ius meriimperii in 
allen andern hohen Obrigkeit fachen vnd fellen zuftendig ge⸗ 
weft wer / welches aber nicht erwoifen / noch in ewigkeit erwi⸗ 

fen werden Föndte, Ä 


Sintemal im widerfpiel oben bewiſen daß Anno 

1347. als das fpeciale privilegium Carolinum , von befchir- 

mung der affen wider Die fchedliche leut / datirt fo vil das 

Apparet exre->> jeist ſtrittige Nuͤrmbergiſche territorium belangt / die Kayſer⸗ 
—— li- liche Reichspfleger vnd Landvoͤgt daſelbſt die ordinariam ad- 
RAR », miniſtrationem rerum criminalium gehabt / auſſer was die in 
— bemeltem privilegio ſpecificirte / vnd dem Schulcheiſſen zu 

| Nuͤrmberg in forma perpetui edidti, 34 verficherung vnd wol: 

Die Burgarauen fort der Statt / committirte fällbetrifft/ welche der Schuit 
— * heiß vnd die Statt Nuͤrmberg allein exercirt vnd gehandhabt 
richtnoch Veſten haben / wie ſolches die wort in den Zeidlerprivilegio / ibi, was 
ale auch für todſchlege in den Gerichten gefehe; 
(peciales &pri- hen ze. durch welchedie andernder Statt Nuͤrmberg com. 
vilegiatides orts / mittirte fällercipiet worden / genugſam zuerkennen geben vnd 
in der Burgara⸗ außweiſen / die Herrn Burggeauen aber duͤrfften / Aufferbalb 
= ee was fie ex fpeciali concefsione zu Gruͤndlach und Heroltzberg 
Start Nürmberg erlangt hatten / weder Marckt / Veſten noch Halsgericht vmd 
nit cxereir worde, Nuͤrmberg haben / noch ſich einiger hohen Öbrigkeit — 
| wol 


IS 
ſo wol in den vier ſpecifieirten / ale andern fällen] ni 
» men / fonder waren alleine von wegen jres Burggraͤflichen 
Ampts auf der Burgk / Quſtodes Regalis portæ & otficiales de 
foreſto abuna parte pontis, & perpetui Præſides provincialis 
» iudicii vice lmperatoris ſuper non exemptos, der geſtallt / daß 
weil jhnen zur felbenzeit Fein ordinaria& univerfalis iurisdictio 
meri imperiiin territorio Norimbergenfi concedirt war/noch 
ebürte/ ( dann folchem widerſtrebet ( wie offt gemeldt) die 
ſerli —— vnd Landvogtey)man auch hier⸗ 
auß mit grund vnd beſtand nicht ſagen / noch fürgeben khIndte / 
»das Die vier oben ſpecificirte faͤll reſpectu der Burggrauen 
»» fpeciales & privilegiati actus weren / ſonder allein reſpectu der 
BKayſerlichen Reichspfleger vnd Landvoͤgten / als der zeit de⸗ Vide ſupra bey 
denlichen adminiſtratorn der hohen Landts Obrigkeit vmb der Kapferlichen 
Nuͤrmberg . Landpoor 


Was aber ſonſt auch die andere vnd extra territorium 
Norimbergenle vmbligende Landſchafft anlangt / allda es / wie 
» porgemeldt/ Schloͤſſer vnd Veſten gehabt / auß welchen die 
„inn der nachfolge betrettene ſchedliche ieut / vermoͤg des an⸗ 
gezogenen Carolini privilegü, dem Schultheiſen zu Nũrm⸗ Nota, Auff den 
berg überantwozt werden follen/ (deflen es fonft in dem Bur gſtellen onnd 
Nůurmbergiſchen territorio auß vorangeregten vrſachen meit Veſten im Nürm 
beduͤrfft) iſt ebner maſſen erwiſen / daß zur felben zeit /nemlich — —— 
„Anno 1347. das Ampt Schwabach / dahin doch faſt alleine —S— 
die jetzt ſtrittige hohe Obrigkeit vermeintlich gezogen werden nunggchabt, 
will/ nicht den Burggrauen / fondern den Grauen von Naſ⸗ Die Burggrauen 
ſau noch zugehörig geweſt ſey ſo haben ſie auchzu Bayrsdoeff haben erſt Anno 
die hohe Obrigkeit erſt ex Ipeciali concefsione anno ı 355,013 64. Schwa⸗ 
langt vnd —  ui fo nicht vom Reich) dach befommen. 
fonder vor jaren vom Cloſter Elwangen zu leben gangen / 
vnd deſſelben Cloſters eigenthumb geweſt hat nie kein eigen 
hohe Obrigkeit / damit es vonberärtem Cloſter privilegirt 
fein mögen/gehabt /fonder wirt diefelbe gen Langenzʒenn / fo 
deey meil von Nuͤrmberg gelegen / gezogen / welches doch die 
Burggrauen auch derzeit noch mit gehabt / ſonder erft bernach 
von denen von —— an ſich gebracht haben / das Ampt 
Burgkthann hat weder Obrigkeit noch Kirchhoff / vnd wird 
alleine zu thaͤtlichen einfellen vnd zugriffen gebraucht / deſſen 
ſich doch die Marggreuiſchen Amptleut dafelbft noch im jar 
1467, wie die bey dem Dorff Schwartzenbruck oben angezo⸗ In Replicis & 
Bene miſſiven außweiſen / nicht vnterſtehen doͤeffen. Duplicis ſub nu· 


me, 17+ 
So dann nun die Herrn Burggrauen zur zeit des da⸗ 
CC tirten 


titten Carolini privilegüi von beſchirmung der ſtraſſen wider 
die ſchedliche leut / fo wol in dem Nuͤrmbergiſchen / als auſſer 
deſſtiben terricorio,zum theil jre daran ruͤhrende Emptet noch 
nicht ʒum theil auch zu demſelben keine hohe Obrigkeit —— 
ñ hierauß gang leicht u ſchlieſſen / daß was die Statt Nuͤrm⸗ 
NB. »» berg / in handhabung folches jres privilegii / auch auffer dem 
» Yürmbergifchen territorio, daffelbe mal vnd in ifto rerum ftas 
cu gethan vnd gehandelt/ die Herrn Burggrauen darmit iure 
Burggraviatus als ob es fpeciales cafus & actus weren überal 
gar nichts zuthun gehabt haben / weil fie derfelben zeitweder 
»„‚iure Burggraviarus ‚noch wegen einicher vmb Nuͤrmberg ha⸗ 
bender Empter / ordinariam iurisdictionem meri imperii, dar⸗ 
an ſhnen durch das Nuͤrmbergiſche ſpecial Privilegium einige 
NB. »> derogation gefeheben/zu peztendien gehabt / wie fie auch noch - 
nit baben wurden/wann fie folche Empter in ander weg 
an fich gebzacht / onnd diefelbe bey der vorigen inhaber erben 
vnd nachkommen gebliben / vnd noch weren. 


Me ſie aber hernacher dns Ampt Schwabach / vnd die 

hohe Obrigkeit zu Beyersdorff / wie auch andere mehr Emp⸗ 

ter / auſſer dem ietzt ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorio / mit 
hoher Obꝛigkeit bekommen / iſt man nicht inn abred / daß die 
handhabung der vier obſpecificirten faͤll in ſolchen Emptern / 
vvnd auſſer des Nuͤrmbergiſchen territorii, ietziger zeit reſpectu 
der enden Herrn Marggrauen / Aber nit als Burggra⸗· 
uen zu Nuͤrmberg / ſonder als in haber derſelben Empter / ſpe· 
> > ciales caſus & actus, vnd demnach zu diſer ſtrittigen Rechtfer⸗ 
tigung impertinenter fein wuͤrden. 


Hierauf erſcheint nun das gleich wie nicht volgt / die 
von Nůrenberg haben in krafft ihres Privilegü inn vier fellen 
die ſchedliche leut auch in ander vmbligender Landſchafft zu⸗ 
om gen Nuͤrenberg zufüren! vnnd daſelbſt ſtraffen zu 

en. 


Ergd haben ſie daher ein ordenliche hohe Obrigkeit aller 
andern Malefitzfellen / welches vngegruͤndtes argument inn 
den Nuͤrmbergiſchen actis nirgends befunden wird. 


Falfa & erronich ar alle kan auch eben fo wenig volgen / wann man alſo 
confequentia. ieffen / oder vil mehr cavillien wolte. Die von Nuͤrmber 
en —— haben alleine in vier fällen die ſchedliche leut / auch in — 
genfia privilegia BEFfhafft Landy mit der nachfolge anzugreiffen vnd zu ſtraf⸗ 
fein fpeciat, Ergo fen. Ergò iſt das Nuͤrmbergiſche terricorium ‚darinne — I 
e 


2 

ſolche adtus vilfeltig iure privilegii exercirt / der FREE I gehoͤrt den Burg⸗ 

grauen Land / vnd gehoͤrt denſelben die ordinaria iurisdidtio der grauen die uni · 

hohen Obrigkeit 30 verfalis jurisdi- 

DIR io der hohen O⸗ 

Dann dife conſequentia iſt nicht allein der vier privi⸗ FH u 
legirten faͤll halber / von wegen der Kaiſerlichen Reichspflege 
vnd N > der Statt Nuͤrenberg befchebenen ů⸗ 
bergebung der Reichswälde/ond committirren handhabung 
der Waldordnung / wider der Herrn Burggrauen ſelbſt aige- 
ne Voꝛſter / Amptleut / vnnd Vorſtgerichts verwandte perſo⸗ 
nen / vnd Dann auß vrſachen / daß die Burggrauen inner einer 
gantzen meil vmb Nuͤrmberg kein Halsgericht haben duͤrffen / 

offenbarlich falſch / ſonder auch der andern gemeinen Male⸗ 

fitz vnd Fraißfeil halben / in hoc poſſeſſorio ſtatu cauſæ, als dar⸗ 
inne die qualtio nicht iſt / de iure X qualitate tituli, ſonder wie 
es vmb die ab utraque parte articulirte actus poſſeſſorios in fa- 
cto beſchaffen / vnnd wer den andern daran zur vngebuͤr tur⸗ 
birt habe / gantz vnd gar impertinent / vnd alleine in das petito⸗ 
rium, wie vor offt angeruͤrt / gehoͤrig. 


Mnd wasbedarff es doch viler weitleufftigen diſpu⸗ 
tation / ob das Privilegium Carolinum wider die ſchedliche leut 
alleine ſpecial ſey / ſo doch die articulirte actus, außweiß derſel⸗ 
ben verzeichnuß / iauter vnd augenſcheinlich bezeugen / daß die⸗ 
ſelbe ex ordinaria iurisdictionis intentione, auff alle ſpecies de- 
iictorum qualificirt / vnd gericht ſein / quod in quæſtione facti, 
quæ in hoc poſſeſſorio iudicio verſatur, fatiseft, | 


Vnd wann es ie in hoc iudicio poſſeſſorio eines Titels | 
beduͤrffte / vnd vmb einen andern Titel/dann des vilbemeldten Narmberg hat nit 
Carolini Privilegii / wider die febedliche leut / dißfalls zuthun allein einen ſpeeial 
fein ſolte / wie man ſich dann auff daffelbe Privilegium pro fun- fonder auch einen 
dando titulo alleinemicht gefteurt noch gelegt / fo were es doch vniverſal Titel, 
beklagter Statt Nuͤrmberg halben abermaln genug/ daß fie 

ſich auff das Zeidler Privilegium de anno 13 50. (wie dann 
> zum öffternmal in adtis beſchehen) beeuffen/mit fürgeben / daß Allegatio uni. 
»» fieden Kaiſerlichen Landvoͤgten inn jrer Adminiſtration der verfalis tituli 
»» hoben Obrigkeit fellen in den gerichten ſuccedirt / vnd dieſelben Norinbergenfi- 
" re von dem Reich vnd Roͤmiſchen Kaifer inne im · 

e. 


Welcher allegirte titulus dann mit einer zehenjaͤrigen .;. r 
continuirten poſſeß / nach einhelliger meinung aller Rechtsge⸗ ————— 
lerten / pꝛobirt vnd beſcheint werden rl es alſo / quo ad ra / per * tempo 

I) 


tionem ris poflefsionem 


. oma, 


velinftrumenti tionem & effectum iuris; eben ſo vil ift/als ob Nuͤrmberg vber 
feripturam pro- ſolchem jhren allegirten vniverſal Titel ihre außtruckenliche 
—— hierauf verlauttende Kaiſerliche Reſcripta vnd Conceſsiones 
——— producirt hette.Vt enim ſupra quoq eſt adductum, ſuſfi- 
cit aliquem titulum habilemvolorate allegare, eumq; de- 
cem annorum quieta polleßione probare, ut ex tommuni 
DD. ſententia multis probat Pariſius in conſ. 7. vol. 4. 


Das eo nun fo woldie Roͤmiſche Kaiſer / von welchen! 

auff abgang der Reichs Landvoͤgt / jihre Succefloresdie admi⸗ 

aniſtrationem rerum criminalium im Nuᷣrmbergiſchen territorio 

innhaben ſollen vnnd muͤſſen / als auch die Statt Nuͤrmberg 

nicht anderſt gemeint vnd verſtanden / das kan auch auß dem 

SubliteraL. durch Kaiſer Friderichen Anno 1444. confirmirten Zeidler⸗ 
privilegio aller notturfft nach bewiſen werden. | 


Dann die darine verleibte vnd oben offt angezogene 
wort: Was auch für todſchlaͤg in den Berichten 
geſchehen / das geböret einem Landvogt an / O⸗ 
der dem / der es von vns oder des Reichs we⸗ 


gen innen hat 2c. muͤſſen eben den verſtand haben vñ be⸗ 
Sublitera I, halten / den ſie in Refcripto & temporeCaroli 4. arınoı3 50,84 
> Die Landvoͤgt noch in efle waren / gehabt / nemlich daß auch zu 
Certumetim- ,, Kaiſer Srideriche zeiten die Adminiſtration der hoben Ma⸗ 
mutabileprin- lefitz Obrigkeit fachen vmb Nuͤrmberg / entweder dem Kaifer⸗ 
cipium ſeu axi jichen Landvogt / oder einem andern / der es an ſein ſtat vom 
Roͤmiſchen Kaiſer innen hette / vnnd ſonſt niemands gebuͤrt / 
noch gebuͤren mögen. Nun koͤndten fie aber inn des Friderici 
confirmatorio Relcripto Yon Feinen Reichs Landvoͤgten daſ⸗ 
felbemalmehr/als die ſchon abgangen/fonder müften notwen⸗ 
Sig von iemands andersider esan je flat vom Reich vnd den 
Roͤmiſchen Raifern innen hette / verflanden werden, Dieweil 
aber die Statt Nuͤrmberg zur felben zeit ſchon / wie jhre arti⸗ 
culirte actus bezeugen/an allen Orten des ſtrittigen terricorii in 
vollem exercitio allerhand hohen Obrigkeit fällen geweſt / da 
doch den Herın Marggrauen dargegen unmöglich wer/ eini- . 
chen actum pofleflorium von folcher zeit / ja auch wol ober 40, 
jar hernach zubeweifen: 


So barficjebillicy die Statt Nuͤrmberg nicht allein 
jres Ipecialis privilegüder 4, faͤll / wider die fehebliche leyr/fon. 
' der 


. 393 
der auch an flat der. abgangenen Landvoͤgten / eines rechemef- 
ſigen vniverſal Titels/aller hoben Malefitz vnd Fraißfell inn 
dem Nuͤrmbergiſchen territorio, durch jre articnlirte vnnd be⸗ 
»wiſene actus polleflorios zuberhümen / vnd dieſelben actus hin Allegatus titu- 
»wider mit ſolchem Titel zu juſtificirn / vnd im fall einicher de- lus probatur per 
fect Oder mangel an ſolchem allegirten Titel fein ſolte / wer —— & 
derſelb dißfalls perlegirimitemporis prferiptionem zyerftat- PO —* — 
ten. Poteſt enim fe quis ſubordinatè juvare privilegio perallegarum ti- 
conceſionis, & præſeriptione, ſi videlicet aliquo caſu pri· tulum. 
vilegium videatur eſſe dubium ‚vel inſuſſciens, ut per 
Glof:incap: Auditis ‚ubi Abbas & DD.extra de pre- 


feriptionibus. 


Dargegen iſt wolgröslich zunerwundern! dieweil 
die Herrn Burggrauen zur zeit der Nuͤrmbergiſchen ber 
concedirten ae krafft jres Öurggeeflichen Titels Anno 133 1. 
einichen atumder Oberberzlichen jurisdiction vnd handha⸗ 1340. 
bung über die Waͤld vnd Vorſtordnung / auch Zeidelgeriche, 1347+ 
wieinn gleichnuß einiche befchiemung dee fEraffen wider die 
fchedliche leut / Rauber / Moͤrder / Brenner und bevehder / we- 
der inner noch auſſer des Nuͤrmbergiſchen territorii herumb 
exercirn vnd gebrauchen / auch eben ſo wenig ſich vmb die tod. 
ſchlege / vnd anderer Malefitzſachen inden Vorſt vnd Zeidelge⸗ Anno 1350. 
richten / ober die darein gehoͤrige vnnd ietzt ſtrittige Doͤrffer / 

annemen koͤnnen oder doͤrffen / auß was rechtmeſſigem grund 
» esdanndie Herrn ludices darfuͤr gehalten / daß die Elagende 
Herrn Marggrauen / als Burggrauen / erſt vber andert⸗ 
halb hundert jar hernach jhre articulirte thaͤtliche / vnnd ob⸗ 
angez Keiſerlichen Reſeripten widerwertige einfell vnd 
zugriff / durch den fuͤrgewendten Burggreuiſchen Tite 
ſie doch all jr ampt vnd iura, auflerhalb des bloſſen Titels / vnd 
des eintzigen Landgerichts / verkaufft / colorirn / vnd daß ſie an 
ſolcher jbrer vermeinten poſſeß von den von Nuͤrmberg mit 
vnfug turbirt weren / beſchehener maſſen zu recht haben klagen 


Iſt demnach auß allem obſtehenden der Statt Nuͤrm⸗ 
berg dißfals genug / daß gleich wie ſie jre fpecialia privilegiader 
vorgemeldtẽ vier fell / wie auch die vbergab der Reichswaͤld / 

ſampt deren Fuͤrreuten / an aigenthumb vnd Obrꝛigkeiten / von 
den Roͤmiſchen Kaiſern / vnd nicht von den Burggrauen em⸗ 
pfangen / alſo auch / was ma ander ordenlichen vniver⸗ 
ſal jurisdiction der hoben Fraißlichẽ Obrigkeit betrifft / durch 

CCuiij einigen 


„einigen Titel von dem Burggrauen zuempfahen vnd zuerlan⸗ 
gen vnnonnoͤten gehabt / noch jhre antiquiorem poflefsionem 
» folcher ietʒt ſtrittig gemachten hohen Obzigkeit/von jnen vi vel 
»» clam bekommen! fonder deßhalben mit den Aömifchen Kai⸗ 
ſern allein / wie gemeldt / zuthun hat. 


Die weil aber von derſelben wegen ſich diſer ſachen 
ietzt wol inn die 200. jar niemands angenommen / die * 
Marggrauen auch / als Burggrauen / den Baiſerlichen abgan⸗ 
genen Landvögten/ inn krafft obberuͤrter Caroli Quarti wort 
„vnd Dispoſition / nit ſuccedirt / noch ſonſt einige andung / (die 
»> fie gleichwol anders nicht dann de lacto thun koͤnnen) biß nach 
1490. jaren / turbative gethan / vnd der zeit erſt an etzlichen we⸗ 
nig orten zuthun / haben angefangẽ / ſo muß hierauß von rechts 
wegen erfolgen / daß die Statt Nuͤrmberg / durch ſolche jre in 
allen hohen Obꝛigkeit fellen continuirte vnd vnwiderſproche⸗ 
ne actus vnnd poſſeß / das univerfale ius meri imperii, inn dem 
Nuͤrmbergiſchen territorio, à tempore primorum actuum, ſo 
„ nicht auff Das ſingulare Privilegium gericht / ſonder ad ordina- 
rium ius meri imperii gehören / per extenfionem & ufurpatio- 
nem wider ieder menigliche peatenfion prxfcribirt / verjärt] 
vnd rechtmeflig erfeffen hetten / innmaſſen fie dann durch Kai⸗ 
fer. Friderichs erklerung / im jar 1475, bey folchem herbrin⸗ 
gen confirmirt vnd beftettiget / auch bernacher im jar 1479. 
mit dem Blutban / vber die inn folcher erklerung bemeldte Ge⸗ 
richt / der geſtalt belehnet worden ſein / dz ſie auch ſolchen Blut⸗ 
pan einer beſondern perſon ferner verleihen muͤgen. 


Eft enim certi juris, quod habens jus et titulum me- 
ri imperii incertis caſibus, intra decennium poßit per ex- 
tenfionem prafcribere & acquirere univerf[ale jus meri 
imperii inaliis cafıbus omnibus. Ita Bald. in L. Imperi- 
um ‚quem ibi [equuntur Fafon: & DD. de jurisdi: 
om :jud: Felin.incap.ı.de offıc :ordi. & cap. Cumnon li- 
ceat & cap.auditisextra de prafcriptio: Alexand: conf. 
68.num.18.€5 19. volum. 2. Parifins Confil.8:num.27. 
volum.ı.jurisdidtionisenim quali poffeßio extenditur ex 
animo & intentione cam exercentis ‚adeo ur ſi quis fa- 
ciat actum animo €5 intentione acquirendi univer[alem 
poffeßionem, Sinon conftat ‚aliumtunc fuiſſe in poffeßio- 
ae, actus illeuniverfalem poleßionem inducit. Vt per In- 

nocent. 


mocent: & DD. in vap. diledtur. Vbi late PRRER; 
num: 15.65 16.de capellis Monachorum, €5 cap.ı.dere= 
ligiofis domibus, & Alba: in confil:6.4.poSt Felin.incap. 
Auditis,num.2o. extra de prafcript: ubi ait: Quod in 
>, altib.jurisdidionalib.magis fit confiderandaipfacaufa, 
‚> uam exercitiumipfins actus uti igitur caufaexercendi 
aliquẽ actum eſt univerfalis,etiä per fingularem adtum 
in uno caſu acquiritur poffeßio univer[alis in omnibur. 


Demnach weil die acta probatoria bezeugen / daß die 
Statt Nauͤrmberg vor vnuerdencklicher zeit / auch auff der 
Herꝛn Burggrauen aigenen Dörffern / in univerlali poflefsio- 
ne, aller haben Obꝛigkeit ſachen vnd fällen / vnd ſonderlich in 
„reſtituendo iure provinciæ & rebanniſatione der mit verwei⸗ 
fung derſelben geſtrafften / oder ſonſt fluͤchtigen außgeſoͤnten 
Mißthaͤtern geweſt / vnd befunden worden / ſolten fie billich 
„ darbey / wie durch die Chur vnd Fuͤrſten des Reichs / Anno 
»» 1437, welche dero zeit beſſer gelegenheit vmb den ordenlichen 
Fraißherrn des Nuͤrmbergiſchen territorü gewuſt / dann jhnen 
die Herrn ludices vergebenlich eingebildet / gelaſſen / vnnd fuͤr 
Beine turbatoresder Marggreuiſchen vnerwiſenen poſſeß /er- . 
Eannt worden fein. Oder damaniedie Nuͤrmbergiſche articu⸗ Adhocrequire- 
lirte actus pofleflorıos darfuͤr halten / vnnd erkennen wollen / retur declaratio 
daß fie iure ſingularis Privilegii beſchehen weren / ſo hette man ſententiæ ä Tudi- 


fie dannoch fůr Beine onbefügte turbation vnd befrübung ex» Dun ad depr=- 
kennen follen noch koͤnnen. rorem, 


Es iſt aber vmb diſen erregten ſtritte der Herrn klaͤger 
halben / im grund alſo beſchaffen / daß wann der Statt Nuͤrm⸗ 
berg jre ſpecialia privilegia, in handhabung der Kayſerlichen Adtus Ipeciali- 
edict vnd ordnung / uͤber Die Waͤld / vnd das territorium wider um Privilegio- · 
„alle vnd jede neuerliche gepeu / auffrichtung der Halsgericht um Norimber- 
vnd anders dergleichen / Item in beſchirmung der ſtraſſen / vnd — * 
beſtraffung / was an brand / raub / moid / nhamb und vngerech⸗ Din un 
ten abſagen geſchicht / reſer virt / vnd den Herrn klegern ander⸗ 
nichts dann die gemeine todſchlaͤg / diebſtall / vnd was ſonſten 
in des Reichs peinlichen Halsgerichts ordnung der hohen ma⸗ 
lefitz Obrigkeit / anhengig ſein mag / gelaſſen / daß ſie ſich eines 
ſolchen nicht viel achten wuͤrden / dann darauß moͤchte kein 
vniverſal Landsfuͤrſtenthumb erzwungen werden / es koͤndte 
„auch das gedicht / das jnen alle vnd jede Landsfuͤrſtliche hohe 
vnd nider Obrigkeit / von den Roͤm. Bayſern privarive con 
ce ij cedirt 


cedirt wer/nicht beſtehen / ſie hetten auch Bein fundatam inten⸗ 
tionem deiure ſonder můſten in ſpecie beweiſen / auf was be⸗ 
ſondern vrſachen / jnen die andere gemeine A er meht / 
dann die obangeregte der Statt Nuͤrmberg / zu ſtraffen ge⸗ 
buͤrte. Weil ſie aber daſſelbe mit einigem titel in ſpecie nit / wie 
Nuͤrmberg jre fpecialia privile gia, auch zur zeit der noch weh⸗ 
renden Kayſerlichen Landvogtey gehabt / beweiſen koͤndten / 
>> warmit will man dann die recentes actus turbativos colorien/ 
>> weil der Herrnkleger angemaſte vniverſal Landsfůrſtliche 
hohe vnd nider Obrigkeit / durch der Statt Nuͤrmberg fpeci- : - 
aliaprivilegia gentzlich enervirt wird / vnd der Bayſerlichen 
Landvoͤgten noch habenden jurisdiction gar nicht zůleſt / daß 
auſſer der Nuͤrmberger ſpecialia privilegia , das uͤbrige an dey 
malefitz ſachen / den Burggrauen zu ſtraffen gebuͤrt haben ſol⸗ 
te? Vnd gleichwol zu beweiſen auch vnmuͤglich wer / daß fie 
ſolches hernach durch einigen titel / an ſtatt der Landvoͤgt / er⸗ 
langt vnd herbracht. Derowegen dann nicht beſtehen kan / daß 
die Statt Nuͤrmberg durch ſre articulirte actus, die Herrn 
klaͤger an der auf lauterm vnfug geklagten vniverſal jurisdi- 
ction der hohen Obrigkeit / turbirt hetten ſeitemal vnd wann 
ſchon die Herrn kleger / die übrigen in der Nuͤrmbergiſchen ſpe⸗ 
cial privilegium nicht begriffene malefinfäll zu — in 
», poflefsione vnd altem herkommen gewoeft/ ( wienichtift) ſo 
⸗koͤndten noch möchten doch die Nurmbergiſche prüvilegirte 
»» adtus derfelben vermainten poſſeß Eein turbation fein / ſonder 
wolte fichin dem fall billich gebuͤrt baben/die Beklagte bey jrer 
titulirten poſſeß / inn dergleichen privilegiatis adtibus durch ein 
einverleibterefervation clanfel bleiben zulaffen vñ zuerhalten 


Propter hocad Dann entweder bat die Statt Nuͤrmberg folche 
minusopus efet privilegiatosadtus wider die fehedlicheleut indem Nůrmber⸗ 
— — giſchen territorio allweg vnd von alters hero allein exercirt vñ 
— gehandhabt / vnd in dem fall hat man jr die continuation der⸗ 

ſelben alſo privative et ad excluſionem alterius vnter dem ſchein 
einer vermeintẽ turbation / eben ſo wenig ſperren oder wehren, 
als das Kay. privilegium caſſirn vnd vernichtigen koͤnnen. 


Eder aber / da man den fall ſetzen vnd preſupponirn 
wolte / daß auch die Burggrauen ſich ſolcher faͤll mitgebraucht 
hetten / welches doch vnerweißlich iſt / fo muͤſte man abermal 
bekennen / daß die Statt Nuͤrmberg in ſolchen privilegirten 
vnd ſpecial fällen concurrentem iurisdictionem mit den Burg⸗ 

grauen gehabt / vnd daß man dieſelbe one offentliche vnrecht 
vnd irrthumb nicht ſollen noch koͤnnen pro turbativa moleſtati- 
one halten vnd erkennen. Daß 


END 
se Daß aber die Start Nurmberg die privilegirte ſpe⸗ 
cial fällalleine vñ privative cum aliorum excluſioue im Nuᷣtm⸗- 

. bergifchen jerst ſtrittigen terricorio exercirt babe / erfcheint da⸗ 
her / daß dem Schultheiffen infonderheit Die beſchirmung dee 
Reichsfteaffen vmb Nuͤrmberg / wie auch die handhabung 
der Waldordnung bey ſtraff an leib vndgut wider die ver 

» > bzecher alleine/ / vnangeſehen die Burggrauen officiales de Fo- 

»refto waren/committirt vnd befölben / vnd das nicht ohn be⸗ 

vrfachen Ipecialiter die todfchleg / fo auff dem Land 

in den Gerichten / darein die ſtrittigen Dösffer gehören/gefcher 
hen / des Reichs Pfleger und Landvogt haben zuftraffen ge- 
buͤren follen/der geſtallt daß wasden Anyferlichen Landvög 
gen der privilegirten fäll halben nicht gebuͤrt / ſolches hat vil 
minder den Burggrauen zu ſtraffen gepuͤren koͤnnen. 


Daher ſich dann vonder klagenden Herrn Marggra⸗ 
ven wegen kein eintʒiger actus derfelben 4.fäll/in welche ſie mit 
der Stat Nuͤrmberg von alters hero concurrentem iurisdicti Vnicus calus vn⸗ 
onemexercirt hetten / befindet / auſſer halb was ſich Anno 15 2 5. ter allen Marg⸗ 
» das iſt im nechſten jar ante cœptam litem, zu Wotzelndorff srefiſchen Poſiti⸗ 
mit einem Rauber begeben / welcher durch thaͤtlichen neuer. ——— 
lichen einfall von dannen hinweg gen Schwabach gefuͤrt / vnd were, 8 
daſelbſt gerechtfertigt worden fein ſoll. 


Dargegen aber befindet ſich in der uͤbergebenen Perhocptzferi- 
verzeichnuß ein geoffe mengeder vier fpecificirten / ond von pta eftprivariva 
Nůrmberg uͤber die 70. jar allein / ohn einige andtung vndein- & en je. 
trag der Herrn Marggrauen / beftrafften fällen/ vñ onter an- Kr Fire 
derm einer / der fich bey Feucht Anno 143 2. begeben / allda AL Typ, in cap Alt: 
brecht von Bullendoꝛrff / Ritter / durch Eberhard Beuffenibe- dieisextrade pre 
raubt / vndalser defhalben gegeneinem Rath zu Nuͤrmberg ſcriptio. 

» in vnſicherheit geſtanden / von Marggraff Friderichen durch ĩn luperaddit: 

gůtliche vnterhandlung vnd fuͤrbit außgeſoͤnet worden / wel, Artie 1. 

hochgedachter Herr / wann er zu Feucht Lande: —— der 

fuͤrſt geweſt wer / wol felbft in ſolchem territorio weil der —— 
thaͤter auff friſcher that vnd in der nacheil nicht betretten / —* ze 
wuͤrde außgeſoͤnet vnd ficher gemacht haben: vnd dann noch gen Nürmberg 
ein ander fall deanno 148 5, in welchem Cuntz Holtzman zů gewefk, 
Thennelohe / von wegen verdachts geübter rauberey vnnd 
mörderey von bannen in die Statt gefencklich gefuͤrt / vnd 

» » derfelben auff ewig verworfen) aber hernach anno 1487, auffm 

»> Reichstag zu Nuͤrmberg durch Marggraf Hanfen Chur- 

»> fürften widerumb iſt erbetten vnd aufgeföner worden. 


DA rauß 


Dar aus nun ſchließlich ʒuvernemen / daß die Nuͤrm⸗ 
bergiſchen articulirten adtuspoflefforü der vier privilegitten 
hohen fall eben ſo wenig als das Carolinum privilegium ſelbſt / 
für ein vnrechtmeſſige turbation einer in gleichen fällen vner⸗ 

' wifenen Marggreuſchen poſſeß one öffentliche nichtigkeit er» 
Eennt werden follen oder Fönnen. 


Exceptionem de Auß jestangeregten vrfachen / bat Gegentheil fi) 
adtibus privile- Auffdifeerception de adtibus fingulari iure privilegiatis nicht be» 
giatisobjicere trauen n / darumb legt er fich auffeinen andern 
u. — niſi mit fuͤrwenden / daß alle vnd jede Norimbergeuies poſſeſſorii 
N erſtlich durch den Pfaͤltziſchen / hernach durch den Yar- 
imperii anciqui- riſchen vertrag / vnd dan letzlich durch den Buͤndiſchen ſpruch 
orem poflelsio- caſſirt vnd vernicht ſein ſollen / welches de privilegiatis actibus 
nem woher nicht verftanden werden Föndte, | 
qu tin a- 
&toribus, Wie es nun vmb difen erdichten vngrund beſchaffen / 
darvon wird hernach gründliche außfuͤrung geſchehen das - 
‚„aber iſt bey diſer exception vnd derſelben widerlegung wol 
in acht zu haben / daß viel ein anders ſey / wann man ſagt / Die 
»» Klürmbergifche articulirte actus, fein allein vigore ſingularis 
privilegii, vnd nicht iure meri imperii exercirt worden / dann das 
offenbariiche widerſpiel in fa&to beweiſet die obberuͤrte über» 
gebene verzeichnuß / vnd der ſolennis actus intercefsionis für 
Die mißthaͤtige perfonen / Anno 1487, indes Reichs verſam⸗ 
„, lung zu Nuͤrmberg gefcheben / oder wann man fürgeben vnd 
»» beftreitten wolte / die Statt Nuͤrmberg / hette jrer allerhand 
articulirten Fraißfaͤll Beinen andern titel / dann jhr ſingulare 
ius privilegii , wider die fchedliche leut auff dem land. Dannob 
Supra num, IX, wol diß fürgeben mit Rayferlichen contirmatoriis Refcriptis 
Anno 1476. gnugſam vnd ſtattlich zu widerlegen / ſo iſt doch im grund di⸗ 
fe fürgewoante exceptio ın hoc ſtatu cauſæ vnter anderndifer 
weyer vrſachen halber / gantz vnſtatthafft / impertinent vnd 
vnerheblich. 


Erſtlich / daß nach dem die articulirte Naͤrmbergi⸗ 
ſche allerhand malefigifche actus weit über die zeit einer recht ⸗ 
mefligen praferitpion/die Marggreuiſche actus turbarivos vñ 
eingriff ın temporisantiquitate,übertreffen/der Statt Nuͤrm⸗ 

* berg zu recht nit von noͤten ſey / dieſelben jte actus mit einichem 
An ne” titel notwendig zu coloriren / oder zu juſtificirn. Ne enim, 
ibifaffieitqua- at fapemultumg, dictum est neceſſario requiritur titu- 
liscunq; tituli al- us in antiquiore poſſeſſore etiam actore, E inomneme- 


legaiio. ventura 


ventum ſuſſicit univerfalem titulum fuiſſe in 
quamvis forte fingularis tantum eſſet probatus. Quoni- 
am hacdehabilitäte & validitatetituli ad petitorium 
pertinens,quaftio & diſputatio eſt. 


Fuͤrs ander / weil die Herrn Marggrauen / als kleger / 
jre vermeinte actus recentiores & turbativos, mit einichem titel 
einer ordenlichen vnd vniverſal concedirten hohen Obrigkeit / 

des ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorii, nicht juſtificirn noch 
roloriren koͤnnen / alſo haben fie auch der beklagten Statt 
Nuͤrmberg angezognen titel / ob derſelhe univeralis oder fin- 
gularis ſey / nicht zubeſtreitten / darumb daß / wie oben erwiſen / 
»» su der zeitzals der Statt Nuͤrmberg jhre beſondere privilegia 
gegeben worden / die ordenliche vnnd vniverſal hohe Obrig⸗ 
E beit, als inn einer Reichspflege vnnd Kandvogtey / den Ro⸗ 
mifchen Kaiſern vnnd jhren Landvögten zugehörig geweſt / 
an welcher ſtat / ob ſich ſchon Nuͤrmberg hernach / es ſey gleich 
auß was titel es woͤlle / eingetrungen hett / (deſſen fie gute con⸗ 
firmatoria Reſcripta auffzulegen ) wuͤrde doch ın hoc Ttatu cau- 
le darauß nicht erfolgen / daß ſie durch jre articulirte actus 
die Herrn kleger / an einicher eltern ex ordinaria & univerfali 
iurisdictione titulirten poſſeß / geklagter maſſen zur vngepur 
rurbirt hetten / dieweil jnen / wie vorgemelt / weder titel noch 
ey 4 von den Herrn Marggrauen zuhaben / von nötenges 
weſt iſt. | 


q 


Dargegen viel mehꝛ diß orte in achtzu haben’ daß 
die al zu ganz onterfchiedlichen zeiten) jetzt an diſem / vnd et⸗ 
wan ein lange zeit hernach / wie man die gelegenbeit erfeben 
vnd haben Fönnen/an einem andern ort / beſchehene vnd articu⸗ 

lirte eingriff / der Herrn Marggrauen / lauter und klar zuer⸗ 
„kennen geben / daß fie ſolches nicht iure ordinarii Magiſtratus 
meri imperü, ſonder wieder Schwabachiſche Caſtner / bey 
dem Marckt Wendelſtein / in ſeinem ſchreiben an die Marg⸗ 
greuiſche Regirung bekennt / auß einer angemaſten intention / 
durch bequeme zugetragene faͤll / die Fraiß einzuziehen / zuthun 
ſich mit neuerlicher thaͤtlichkeit vnterſtanden vnd befliffen 
ben. 


| Mas fonft ferner auch den vnerheblichen anzug des Civitates elſe 
Öegentheilsbetrifft/ quodcivitates ſint privatæ, & nonhabe- privarıı, 
ant territorium: Hat er durch folche allegation den grundfei- 
ner Hagı mehr auff die dignitatem perfonz , dann auff die me- 
rita 


rita cauſæ, fergen wollen, Dargegen aber weiß man / wie es ein 
gelegenbeit vmb das Roͤmiſche Reich vnd feine Glieder vnd 
Stände bat / vnd daß die Freyen Reichoſtaͤtt deſſelben eben 
fo woi / als die Burggrauen / Anno ı 353. worden / vngemittel⸗ 
te Stend ſein / ſo gleich andern auff die Reiche vnd deputation 
taͤge beſchrieben werden / auch der Reichs außtraͤgen / als vnñ⸗ 
mittelbare Glieder / vehig ſein / welches keinem privato 8 
ʒzuſtehet. Totum igitur Imperium eſt univerſalis quædam 
publica, cuius etiam liberæ civitates non minus,quam principes, 
fuo ordine & gradu pars & membra ſunt. Vñ weil die Reichs⸗ 
ſtend / ein ieder nach feinem grad vnnd ſtand / alleſampt vnter 
dem Roͤmiſchen Kaiſer / wie ein corpus, vnnd wie die Fůrſten 
des Reichs / alſo die Staͤtt des Reicho ſein / ſo kan kein Stand 
dem andern objicirn vnd fuͤrwerffen / daß er ſuo ſpectu ein 
privatus ſey. Cum nullum habeat in ipſum Imperium, ſed 
ſub eodem cum ipſo fuperioris imperio ſit, ideo liberæ & 
Imperiales Civitates non minus ex conceßione ſuperioris 
ES’ privilegio,capaces ſunt territorii & meri imperis, 
‚quam Principes:Quiahabent in ſuo territorio juraprin- 
cipis. Vt per L.Illicitas.parag.Q ui univerſas. Vbi Bald: 
‚de oſſic: prafidis,per Bart: in L. Infamem num. 14. de 
publ. Fud: in L. Imperium de jurisdiä : om: Fudicum. 
Vbi Alexand:ait:Quodomnis jurisdidtio devoluta fit 
in [upremum Principem , qui poftea illam diverfimod£ 
communscavit. Albertus Brun: Conſil. 47.in princ.vo- 
lum.ı.Refert ex communi [ententia_ Andreas Cail in ſuis 
pract: obſervatio: lib.2.cap. 57.num.7.Et in trad:de 
pace pub.lib.1.cap.6.nu. 10. Quemadmodum enim pau- 
citas populi & gubernationis facilitas, omnem in princi- 
pem unum contulerat olim adminiftrationem::ita eins- 
dem populi incrementum a Principe inplures transtulit 
Jurisreddendi authoritatem, etiam apud Romanos ‚qui 
lege Regia primũ omnem in Principempoteftatemtrans- 
tulit.Sedpoftea Princeps hanc [uam poteftatem aliqui- 
bus communicavit,aliis maiorem, aliis minorem € cir- 
cum[criptam. Petrus Gregor: inpralud:opio: jurecons: 
lib.2.04P.29. 


Dofie 
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Wofuͤr en Bez rn vo —* die RA 
Raiſer die freyen Rei dißfalls g das gibt Kai⸗ 
ſer Si —— getruckte Reformation / zur zeit des Concilii 
zu Baſel angeſtellt / gnugſam zuerkennen / der helt fie fuͤr das 
Edel Glied des Reichs/daranf die macht des haupts beſtehe / 
vnd on welchs das Reich bald kranck vnd ſchwach Ku Den 

rowegen vnd weildie Burggrauen gleich ſo wol / als die frey 
Reichsſtat Nuͤrmberg / was ſie diß falls de iure territorii No- 
rimbergenlis præetendiren / von den Roͤmiſchen Kaiſern / deren 
territorium / Landſchafft / grund vnd boden es von des Reichs 
en geweſt ift/haben vnd empfangen muͤſſen / So iſt hierin⸗ 
er ei zubedencken / vnd inn acht zu haben/ wie die Roͤ⸗ 
mifche Kaiſer gegen der Statt Nuͤrmberg diß falls affectio⸗ 
nirt und gewogen gewefl/ das geben nun die Kaiſerliche vnd 
Königliche Referipta lautter zuerkennen darinnen fie Ir ge⸗ 
liebte Statt / Item die fuͤrnemſte vnd gelegenes 


ſte Statt des Reichs / vnd gar nicht ein Burggreuiſche 
Fuͤrſtenſtatt genañt wird / vnd welches in fonderheit zuerwe⸗ 
gen / wird fat allemal inn ſolchen Reſcripten / des Reichs 
vnd der Statt Nuͤrmberg nutz / intereß vnd wolfart 
conjungirt / der geſtalt / was der Statt Nuͤrmberg durch die 
Roͤmiſche Kaiſer oder Koͤnig concedirt / das wird darfuͤr ge⸗ 
acht vnnd gehalten / daß des Reichs vnd der Kaiſer oder Koͤ⸗ 
nig nutz vnd wolfart darbey ſey Darumb vnnd weil diſe ding 
in conceſsione & gratia Imperatorum & Regum Romanorum 
beftanden/fo haben die Burggrauen / ob fie wol zu Fürftlicher 
dignitet / durch heyrath vnd von fonderer gnade wegen / erhoͤ⸗ 
het worden / dannoch den Kaiſern nichts zu praferibiren vnd 
vnd zuuerweiſen gehabt / wem ſie das territorium vmb Nuͤrm⸗ 
berg an flat jrer Landvoͤgt / committirn vnd übergeben wol⸗ 
len / Eben ſo wenig als ſie inen preeſcribirn vnd für vngut hal» 
ten koͤnnen daß fie fre Veſte / die Waͤlde / die handhabung jhrer 
Edict vnd ordnung / die beſchirmung der Reichsſtraſſen / wi⸗ 
„der die ſchedliche Leut / welches alles Regalia Principis vnd iu- 
» raterritorii ſein / vil lieber der Statt Nuͤrmberg zu einem ewi⸗ 
gen Rechten beſtettigen / denn den Burggrauen befelhen vnnd 
vbergeben wollen / Wie dann auch die Burggrauen / vngeacht 
jres Sücftiche Stands vnd dignitet/ den Asmifchen Kai⸗ 
ſern Kein map noch ordnung geben koͤnnen daß ſie jhnen alle ju- 
„, tisdiction vnnd fuperioritet ober die Waͤlde / was Schlof/ 
Maͤrckt / Doͤꝛffer / onnd alle Burgkliche Gebeu/auch Halßge⸗ 
richts zaichen betrifft / außtruckenlich benommen vnd verbot- 


ten haben. DD Darauß 


Darauf wolzunernemen / daß / was fuͤr affection / 
nad / gunſt vnd naigung / die Römifche Kaiſer und Koͤnig / in 
—5—— endlicher vbergebung jrer Reichsveſten / wel⸗ 
che das caput univerſe provincix geweſt / deßgleichen in zuſtel ⸗ 
lung der Waͤld vnd Commiſſion viler anderer der hohen O· 
hꝛigkeit verwannten vnd anhangenden ſachen / gegen der Stat 
emberg/von des Reichs hiebey angeſehenem nutz vnnd in⸗ 
tereß wegen / gehabt / dieſelbe affection / gnad vnd gunſt haben 
ſie auch on alle zweifel / was Die uͤbrigẽ iura territorũ in fraiß vñ 
malefitzſachen betrifft / mehr gegen der ðtat / als den —— 
uen / auß angeregter vrſach getragen / zuuorderſt weil fie 
dieſelbe inn jhrer Burggreuiſchen inveſtitur / wie oben außge⸗ 
fuͤrt / nicht concedirt haben / vnd die hochſchedliche negligentʒ 
in nicht heyung des Walds /onder deſſelben verderbliche ver⸗ 
oͤſigung / vnnd was man ſich ſonſt weitter mit Veſten vnnd 
Burglichen gebeuen / wider das officium de Forefto vnterſtan⸗ 
den / den Roͤmiſchen Kaiſern nicht vnbewuſt war. 


Ob nun wol diſe —— —— gehoͤrig / 
»» (dannallbie iſt die Frag nicht de dignitate & prærogativa per- 
* Sun * — en öperii uber I 
Nuͤrmberg die Herrn Marggrauen geklagter maffen/ an jrer 
poſſeß —— turbirt babe) Sp erſcheint doch hierauf / daß 
auch dißfalls / ratione tituli X concefsionis ab Imperarore ‚die 
„, Praefumtio iuris fuͤr Nuͤrmberg / als der Roͤmiſchen Baifer vnd 
Baoͤnig geliebte/auch — vnd gelegeneſte Reichoſtat / ex 
communi utriusq; hac in re ſpectata & verfante utilitate, mehr 


dann vor Die Burggrauen ſey. 


Wann es des oꝛts der ſachen notturfft erforderte! 
wöften Syndici Herrn Principales darzuthun / daß zur zeit / 
alsdie Roͤmiſche Kaiſer noch jhr Reichs Reſidentz zu Nurm⸗ 
berg / oder an jr Statt die Landvoͤgt daſelbſten gehabt / ande⸗ 
re herumb ligende Reichs vnd ſonſt zugehörige Seett / an der 
Statt Nuͤrmberg gleichſam jren Oberhof) allda fie fich in ho⸗ 

»> ben wichtigen fachen onterrichtserholet/gehabt/habenfieaudy 
derohalben jre Altvaͤter genannt / wie dann noch beutiges ta⸗ 
ges vil Stett / die hernach vom Reich verſetzt worden ſcin / zu⸗ 
thun pflegen / vnd im gebrauch haben / vnd in das eben die vr- 
ſach / warumb Carolus 4, als er Anno 13 55. den Burggra⸗ 
uen das Halßgericht zu Bairsdorff / vnd ein Statt darauf zu 
machen erlaubt / AR darzu gethan hat / daß fie ſich als 
dann der vnterricht zu Nuͤrmberg allweg erholen ſolte / daß 
alſo die Start Nuͤrmberg daſſelbe mal inn dergleichen ad 

ey 


| 158 
‚den Roͤmi 
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Nach dem nun vonder Statt Nuͤrmberg wegen / jre Refutario des 
colorata & antiquior poſſeſsio gnugſam außgefuͤhrt / vnd wider Warggrefiſchen 
alle vnerhebliche einreden Des Begentheils vertheidigt wort Titels: 
man jetzt weiter zu gegruͤndter vnd ſtanthaffter widerlegung 
des Marggreuiſchen titels / vnd deren darzu gebrauchten ar⸗ 
gumenten /ſchreiten / vnd verfahren. Es proteſtirt aber vnd 
erklert ſich Syndicus anfangs diß orts / daß er dem loͤblichen 
hauß Brandenburg / an erhoͤhung jees Fuͤrſtlichen Burggre⸗ 
uiſchen titels / kein einrede noch eintrag woͤlle oder gedencke 
zuthun / ſonder allein ſeiner Herrn Principalen vnuermeidliche 
notturfft fuͤrbringen / vnd gleichwol nur incidenter, in quan- 
tum præſentis cauſæ ſtatus & neceſsitas requirit, außfuͤhren / 

»» daß das Nurmbergiſche ſtrittige territorium, an vnd auff den 

»» Mälden / Fuͤrreuten / vnd darob vnd vmbligenden ern / 

kein Burggreuiſch Landofuͤrſtenthumb je geweſt / vnd noch 
nicht ſey / vnd daß derowegen die Herrn kleger Beine fundatam 
intentionem de iure communi, wider det beklagten Start 
Nuͤrmberg eltere wolbergebzachte vnd erwiſene poffep / zu 
prtendiren gehabt / auch noch nicht haben. 


- Dnd weildiferciculus, wieofft gemeldt/ in der Laza⸗ In Artic: addiel: 
reth vnd nen gepen fachen fürnemlich im ſtritt iſt voll Syn⸗ & fuperelifi: 
Dicus nicht der meinung etwas — haubtgrund diſer 203 Artizcon- 
flrittigen Fraißſachen einbzingen / ſonder allein zum fernern — 
bericht vnd anzeig / was man wol weiter / wann es in diſem * — 
Er principaliter vmb den titel zuthun geweſt / het fürbzin- quod renditad£- 
gen koͤnnen / ond in dem angeregten proceß der neu & en ſa⸗ nem & effectum 
chen / zu beſtendiger widerlegung vnd beweiß / daß ſolche ge⸗ declarandi L. 
klagte Nuͤrmbergiſche Bepen / nicht in einem Burggreuiſchen Hæredes palam, 
>» Landefürftenthumbyfonder im Nůͤrmb kraiß vnnd diſtrict Parag- N quid de 
» Auch in vnd auf des Reichs poden vñ territorio gelegen und er." ent: 

pauet fein/noch fuͤrbringen werde / auß etzlichen vorhin indifer 

ſachen (als darinnen es ein vnnotturfft geacht worden) mit 

producirten vrkunden / klaͤrlich vnd augenſcheinlich bewiſen / 

daß die Herrn ludices dißfalls extra ſtatum interdicti poſſeſſo- 

ri nicht ſchreiten / noch daſſelbe auß dem vermeinten Marg⸗ 

greuiſchen titel dermaſſen widerrechtlich / wie beſchehen / pre⸗ 

ſudicirn / ſonder die außfuͤrung vnd eroͤrterung deſſelben titels / 

dem andern hauptproceß des Lazareths vnd nengepen ſachen 

befelhen ſollen. | 


DD ij Burg⸗ | 


Burggraͤuiſth angege⸗ 


bene Fuͤrſtenchumb. 


Sſetzet / ſaget vnd beſtreitet Gegen⸗ 
theil an allen orten / daß das —— ter a 
— prima origine & fundatione ein en⸗ 
»2* thumb geweſt ſey / dann Kayſer Rodolphus 
den Burggrauen in der gantzen Nuͤrmbergiſchen Provintz 
»» territorio, diſtrict vnd bezirck / die Landsfuͤrſtliche vnd hohe 
Fraißliche Obrigkeit / Item das merum & mixtum imperium 
& omnimodam iurisdidtionem,, non cumulativè fed privative 
concedirt / vnd fich dardurch aller folcher Regalien vnd Rech⸗ 
ten gentzlich abdicirt / vnd dieſelbe auf die — trans⸗ 
ferirt. Magnum me hercule verbum, fi verum eilet, 


Goelches aber alles durch Syndici Herrn Principaln 
widerſprochen / vnd das widerſpiel / daß nemlich Die inveſtitu⸗ 
ra Rodolphi daſſelbe weder an den worten noch an dem wah⸗ 
— verſtand / gebꝛauch vnd herbꝛingen vermůgen / be⸗ 
wiſen. 


Dann die Herrn Burggrauen fein allererſt vom Ca- 
rolo Quarto,anno 1363, jrer perfon vnd derfelbendignität 
»> balben/den Fuͤrſten des Reichs/ mit confens vnd bewilligung 

>> der Ehurfürften/parificirt worden / vorhinaber wird fich/ab 
inveſtitura Rodolphi hero / nicht befinden / daß ſich einicher 
'E — vnterſtanden / fuͤr einen Fuͤrſten des Reichs zuhal⸗ 
on 
N) 











»> 


»> ten/fonder haben fich allein einer Herrſchafft oder Graffſchaft 
berhuͤmet. 


Nun iſt dißfalls inſonderheit sn mercken / auch fleiſſig 

in achtung zu haben / daß ein groß vnterſchied ſey / ob das Burg⸗ 

graffthumb von alters & a prima origine hero / ein ordenliches 

gefaſtes Landsfuͤrſtenthum̃ geweſt / oder ob die Herrn Burg⸗ 

grauen Fe zu einer Fürftlichen dignitaͤt vnd würden! 
jrer perfon balben/erhöhet fein. 


Fo iſt meniglich im Reid) bewuſt / daß weiland Merz 
Heinrich Reuß von Plauen / gewefener Behemifcher Cantz⸗ 
ler / auß ſchlechtem Herrnſtand / zu Fuͤrſtlicher dignitaͤt / fub 

Carolo Quinto erhoͤhet / jm auch der titel des Burggrafthum̃s 
zu 


zu Meichſen verliben worden / dardurch bat er aber 132 
vñ Landsfürftliche Obrigkeit / weder inder Statt Meichſen / 
noch im Land zu Meichſen / oder ſonſt einich ander Landsfuͤr⸗ 
ſtenthumb erlangt / iſt auch in dee Cron Behem / einen weg 
wie den andern / vnter dem Herrenſtand begriffen / geblieben. J 
So wird ſich fonft auch im gantzen Rom. Reich / Fein einich Nota / Die Comi. 
Burggraffthumb befinden / welchem die Statt / davon das ber von —— 
—ä— ——— 
das Land herumb mit aller Obrigkeit incorporirt wer. zu Wilrgburg ges 
Mann nun in fonderheit das re ie zu — 
Nuͤrmberg für vñ an ſich ſelbſt / ein ordenlichs gefaſtes Lands⸗ 
fuͤrſtenthumb fein ſolte / muͤſte es je zuvoͤrderſt feine ſubſtantia⸗ 
lia eines gefaſten Landsfuͤrſtenthumbs / das iſt / ſeine gewiſe aſ⸗ 
ſignirte fines & limites, deßgleichen Land vnd Leut / Land⸗ 
ſtend / Erbempter / vnd andere Fuͤrſtliche Regalien vnd ho⸗ 
heit haben. Es muͤſten jnen auch die Lande vnterthanen / mit NB 
— vnd —— gehorſam — —— 
nigkeit / vnd was n anhengig / verwandt vñ zug 
ſein / deſſen ſich aber uͤberal nichts / wie hernach angezeigt wer⸗ 
„den ſoll / befindet / daß entweder die Burggrauen / als bald in 
der erſten Inveſtitur bekommen / oder daß jnen hernacher / ale 
* an dignitaͤt jrer perſon erhoͤhet / vnd den Fuͤrſten des 
eichs parificirt worden / von neuem gegeben vnd zugeſtellet 
worden wer / ohn welches doch die geringſchetzige iura darmit 
ſie in inveſtitura Rodolphi helehenet / vnd hernach alle 
auſſer des titels vnd erichts / verkaufft worden ſein / zu 
keinem Landsfuͤrſtenthumb gemacht werden koͤnnen. 


Ob nun wol auß dem / wie oben bey dem Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen titel außgefuͤrt / gnugſame ableinung diß angemaſten 
Marxggreuiſchen titels geſchehen vnd zu nemen / fo will man 
doch zu ferner begruͤndung ſolcher ableinung / diß orts etzliche 
argumenta kuͤrtzlich anziehen. 


Dnd erflich iſt vnwiderſprechlich / daß auch andere 
Burggrauen des Reichs zu Nuͤrmberg / vnd von einem an⸗ 
dern Geſchlecht / als nemlich die — von Vogburg / 

»» von welchen noch der alte Burggraf Conrad / vnd die davon 2us de pere- 
das alte pergamene Salbuͤchlein vermeldet / geweſt ſein / ebe grinatio :genti« 
der jegigen Herrn Burggrauen Doreltern von Kayſer Ro⸗ um fol, 360. 

dolpho erfimals fein inveſtirt und belehenet worden / wie fol- Reinerus Rein- 
chesjr eigen vnlangſt in druck aufgangene genealogia bezen- ccius de origi- 
get. Eo befindet ſich aber gar nicht/ondift zuberveifen onmg. "bus MHufris 
| DD ij Ua 


lich / daß die vorigen Burggrauen / von jrer Burgk vnd Ampts 
wegen / ſolten zu vnd vmb — ein Landsfuͤrſtenthumb 
gehabt haben / wie das contrarium auf jetztberuͤrtem e⸗ 
giſter über des Reichs Veſten klerlich zubefinden iſt — 9 iſt 
» ein vngrund / dz der Burggraviatus à prima origine & fundati 
ne, ein ordenlich im Reich geſtifftes Landsfuͤrſtenthumb ge⸗ 
weft fein ſoll / vnd vermügen gleichwol die Burggreuiſchen 
Inveſtiturn / daß fie mit jeem genannten Burggraffthumb 
»> ander geflalt nicht / dann jre Vorfahren / vnd wieesdiefelben ’ 
inngehabt vnd herbzacht/belehenet worden. 


Fuͤrs ander / iſt auch kein einiges wortnoch ſtůc / dar⸗ 
mit die Burggrauen belehenet worden / auß welchem notwen⸗ 
dig / vnd wie es vmb ſolches alles tempore primee inveſtituræ, 
ein geſtalt vnd verſtand gehabt hat / ein Landsfuͤrſtenthumb 
erzwungen vnd geſchloſſen werben koͤndte. Qualitas autem 
concelsionis ex tenore verborum confideratur, L,Sancimus C. 
defideius,& L,adprobationem C,deprobation, . 


gie ER Dann was fuͤrs erſt die wort comitiam Burggravize 
ge in Norinberg, betrifft / iſt folchesanders nichts / dann ein Co- 


tmitatus Burgi,ad cuftodiam portæ Regalis Caftri, Solcherco- ' 

mitatus aber wird vom Burggrauen Ampt alfo genannt / vnd 

bat in dev Statt Yemberg ( wiedie woet verlauten) vnd 
» gar nicht auffer der Statt / certæ alicuius provincie ( darob / 
wie oben offt angeregt / der Kayſerlich Landvogt verordnet 
geweſt iſt) ſein / vnd derowegen comitia vel comitatus Burgi 

genannt werden ſollen / alſo daß diſe comitia nicht impliciterein 

— — Graffſchafft / ſonder cum hoc adiuncto Burggraviæ in Norim- 
in Nurmberg, berg, dasift/ wie gemeldt / ein comitatus Bur i, vnd nicht ali⸗ 
non —— cuius provinciæ & territori comitatus, geweſt if. Quicquidau- 
Bar nit unge. temficvocatur cum adiundto, oportet intelligere & reftringere 
a . u con- fetundum naruram & qualicatem adiundti, vnd dergleichen co- 
ſtituti certi limi- mitia vnd Comites fein bey den alten Kayſern in vnerſchiedli⸗ 
tes,vel qualifica- chen Emptern geweft/ond von denfelben genannt woiden ais 
tiactusdeda- Coniites confiltoriani, Comites ftabuli , Comites zrarii ‚Comi- 
rant alioqui eſſet gesreimilitaris, Comites rerum privatarum,, Comites largitio- 
—— num, Comites commertiorum, Comites clibanarii, Comites 
N fagictarii &c, So fehreibt auch Ancas Sylvius in hiftoria Au- 
ftriaca ‚Burggraviuminde ficdici,quod de Burgo fit inveſtitus: 
Et quod Burggraviorum nomen fir a vulgato Teutonico tra- 
um, Cum igitur ſit nomen officii,noneft nomenrealitaris do-- 

minii, Bald, Confil,32 s.vol.i. 
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ſt demnach ein groſſer vnterſchied zwiſchen einem 
Burggrauen vnd Landvogt zu Nuͤrmberg / welches auch jre 
etymologia zuerkennen gibt / dann wie vorgemeldt / ſo iſt der 
Burggreuiſche Comitatus, vnd das Burggrauen Ampt / auff 
nn er 2 —— e8 —— / —— 
da glei ie Burggrauen ein Gericht über jre zu⸗ 
gehoͤrige leut vnd güter vmb Nuͤrmberg / vnd ſonſt über Feine 
andere / außweis beyligendes vertrags / fublit, BG. gehabt / 
welches Bericht hernach ſampt der Burgk der Start Nurm⸗ 
berg verkaufft worden. Die Landvogtey aber oder Præſidat / 
referiret vnd erſtrecket ſich auff das Land vmb Nuͤrmberg. 
Weil dañ die Burggrauen innerhalb der Stat Ringmanen/ 
vngeacht daß ſie Burggrauen in oder zu / vnd nicht bey oder 
vmb Nuͤrmberg genannt werden / die a nn brig- 
keit / von wegen jrer comitia Burggravix nicht exercirt / iſt wol 
vnd leichtlich zuerachten / daß ſie das exercitium derſelben vil 
weniger auff dem Land vmb Nuͤrmberg / darvon jre-comitia 
Burggraviæ den namen nicht hat / jemals gehabt haben koͤnnen. 


Sara ereuget ſich nun / daß a prima origine & 
appellatione,der Burggraviatus anders nichts) dann ein Comi- 
» tia feu Comitatus Burgi, von welchen die Comites Burgi five 


» Caftri,gleich vote Comites confiftoriani ‚ftabuli feureimilitaris, 


genannt woͤrden / geweſt fein muͤſſe / an welchem dann / wann 
»das officiuta Comitatus Burgi darvon gi wird/ michte 
mehr dann der blofferitel übrig fein ond bleiben Fan, 


Dann fonftı vnd wann die comitia Burggraviæ in 


Norinberg eins Lands vnd Provinz Graffſchafft / oder Sür« 


ſtenthumb geweſt / ſo hette ſich diefelbe auch fürnernlich in vnd 
über Die Statt Viäcmbergiale darinn / vnd nicht darauß oder 
vmb / wie gemeldt / ſolche Comitia fein ſollen / erſtrecken muſſen / 
Welches aber mit wahrheit vnnd — nimmermeb: geſagt / 
vnd vil minder bewiſen werden kan / weil Nuͤrmberg ante 
»» devaftationem,tempore Heinricorum ſchon ein frey Raiferlich 
»> Reichflat geweftiftiwelches dann auch der Statt infignia vñ 
zuuoꝛderſt des Friderici Secundi Privilegium de anno ı2 19, 


darunter Burggraff Conrad desgefchlechtsder Marggra. 


nen von Doburg/prorefte benennt wird / bezeugen. 


Miewol diſem zuwider der Begenanwald/ale der 


jme die hoffnung gemacht /daß alles! was er fagen vnd fürge- 
ben/man jme zu gefallen glauben wurde / zu begründung des 
angemaften Burggreuiſchen NEN & non fine 


iiij contu- 


PF, 


In Duplicis & contumelia Imperatorum & Imperii Dichten darff / ES ſey 
refpeetiveTri- auch die Statt Rürmberg inn dem Burggrefi- 


a ER hen Sandsfürftenthumbgelegen/ond vor jei- 
in sen darein gehörig geweſt / Aber hernach erfi 


durch die pacta vnd verträg darvon außgezo⸗ 


en FELD EN KO MD DR N En A 
nicht einalte von fern vnd Aönigenge- 
* Reichsſtat geweſt / ſonder erſt ex gratia & beneficio der 
Contrariumdi- Burggrauen / durch vertraͤg vnd —— jrem Burg⸗ 
a geefifchen Landsfürftenthumb/darzu kommen wer, 
raue WBann num diß vnerfindliche vnnd zu ewigen tagen 
vnerweißlich gedicht nicht beſtehen / ſo kan auch die Comitia 
Burggraviæ in Nurmberg Fein Landsfuͤrſtenthumb / weder in 
oder zu / noch auſſer vnd vmb Nuͤrmberg / geweſt ſein. 


Dieweil dann auß den worten Comitia Burggraviæ 
in Nuͤrmberg / welches doch præcipuũ caput inveſtituræ Burg- 
graviatus iſt Fein Landsgrafſchafft oder Fuͤrſtenthumb / in vñ 
vmb Nurmberg erzwungen werden Ban wird folches pil we⸗ 
niger auf den andern vnd nachvolgenden Lehensſtucken / dar⸗ 
mit die Burggrauen belebenet worden / eingehlee vi geſchloſ⸗ 

Caſtrum &cu- fen werden koͤnnen Dañ das Caſtrum & cuftodia portæ tragen 
ſtodia portæ. dergleichen herꝛligkeiten nit auf ſich / vnd ob wol Gegentheũ in 
den erſten actis offtmals hart beſtritten / daß die ſtrttige hohe 
„ Obrigkeit ſolchem Caftro anhengig / vñ deſſelben pertineng 
weſen fein ſoll / iſt doch daſſelbe ein bloß vnerfindlichs gebi 
vnd wird in der letzten ſchrifft von jhme widerumb vernaint / 
ſonſt muͤſte die hohe Obrigkeit auch / ſampt dem Caſtro & ofli- 
cio, hoc eſt, ipſo comitatu Burgi, verkaufft fein. 


Provineialejudie erner wird man auß dem iudicio provinciali in Nu- 
vun inNuren- enbere welchem die Burggrauen vice Imperatoris daſelbſt iu- 
& „, dicando præſidirn follen / einig Landsfuͤrſtenthumb / noch vi- 
„cariatum perpetuum, darinne Nuͤrmberg ond Die gantze vmb⸗ 

„ligende provins gelegen / gehoͤrig vnd begriffen fein folle/ nicht 

erzwingen / dan wie hernach bey den Titel des Landgerichto 

weitter efürt werden folle/ift dem Kai. Landgericht we⸗ 

»» der Landsfürftenthumb noch hohe Fraißliche Obzigkeit ve 

anhengig geweſt. Vnd Ban auf dem ottıcio pr=fidendi vice Im- 

perarorisin provinciali iudicio, Fein perperuus vicariarus ipfius 
provinciæ, wie fich doch Gegenanwald — actis 


allaciter 
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fallaciter vnterſtanden / gemacht vnd eingefürt —8 
ge enimect aliud, vice Imperatoris in provinciali judicio 
praſidere, & omne judicium nomine ipſius Imperatoris 
udicare. Aliud autem perpetuum alicuius provinciæ 
vicarium € prafidem eſſe: Sicut alindest.oficrum fudi- 
cis provincia,aliud ipſa provincia. Der vicariatus erſtre- 
cket ſich weitter nicht / dann auff das oßcium prafidendi in 
Judicio provinciali, non tanquam iſtius provinciæ Prin- 
ceps. ſed nomine & vice Imperatoris, cuius est judicium 
€) provincia,a qua judicium iſtud habet appellationem. 


Was dann weitter die zwey deittheilder Gefell an dem Gefell des 
Schultheiſſenampt inn Nuͤrmberg anlangt / haben die Burg⸗ Schultheiſſen⸗ 
grauen deßhalben Fein jurisdiction / weder inner noch auſſer ampts. 
»> der Statt nie gehabt / ſonder die Adminiſtration des Ampts / 
hat dem Raiferlicyen Schulthaiſſen / welcher das dritte drit⸗ 
„theil der Gerichtsgefell gehabt / von des Kaiſers vnnd des 
» Reichs wegen gebuͤrt / der hat ſolches feines Ampts halben / als 
ein officialis der Statt / einem Rath mit aides pflichten ge⸗ 
ſchworen vnd verwannt ſein muͤſſen / wie ſolchs hernach weit⸗ 
ter angezogen werden ſoll. Aliud eſt autem res ipſa, aliud fru- 
ctus & emolumentum rei. 


Die andern geringſchaͤtzigen iura, als den Schmidt · Schnitter vnd 
ſtat vnd Schnitterpfenning / auff der einen ſeiten der Statt / — 
ſein dermaſſen nicht beſchaffen / daß ee Regalia iura eines Land⸗ Vide in Nurmb, 
fuͤrſtenthumbs geweſt weren / wie fie dann auch kein teftımo- Repli :& Dupl: 
nium noch argumentum ullius fubiedtionisderen/ ſo folche jaͤr⸗ 3.Ö&ob. Anno 
liche zing geben muͤſſen / ie geweſt fein/ob wol der cavıllofusad- ẽ 9. Num, 2, 
vocatus fich daffelbe wider die offentliche kunthbare warbeit 
zubeſtreitten vnterſtanden. Dann das Gegenſpil iſt auf dem 
ſpruch der Chur vnd Fuͤrſten / zwiſchen den Burggrauen vnd 
der Stat / vber die zur ſelben zeit erſtandene ſtrit / darvon her⸗ 
‚nach weitter meldung geſchehen ſoll / Elerlich zubefinden. So 
haben auch die Burggrauen folche jre geringfchenige iura gar 
zeitlich/ond nemlich Anno 13 85. wie das mit jeen brieff vnd 
figeln alle ſtund zubelegen der Statt Nuͤrmberg / cum plenif- 
fima renunciatione verfaufft/welches fie ſonſt wann diefelben 
„iura ein ius fubiedtionis vnd potmeſſigkeit auff jnen gehabt vnd 
tragen / nimmermeht / wie je intent allweg geweſt vnd geſtan⸗ 
dem würden gethan haben. Ex præſtatione enim cenfus non 


argui- 


arguitur ius ſubiectionis. Aymo Cravetta,cönfil, 41 1, in fin, 
Abbas in cap.2. & cap, quarto decenfibus, 


Es wird gleichwol auch an etlichen orten in adis die 
Ming inn der Statt Nůrmberg vnter die Burggreuiſchen 
Regalien gerechnet / da doch auß der Marggreuiſchen Ceſſion 
| — — — ——— us Nuůrm⸗ 

Sublit:VV, bergiſchen ntben / ſub litera VV, augenſcheinlich incon- 
— bewiſen / daß die Muͤntz zu Nuͤrmberg der Roͤmiſchẽ 
Baifer vnd König geweſt / ſo den Groſſen vnd Valtznern bur⸗ 

ern zu Nuͤrmberg verſetzt / vnd von denſelben hinwider den 
— Burggrauen in pfands vnd verſatzungs weiß vberge⸗ 
ben / Auch letzlich widerumb auff die Statt Nuͤrmberg durch 
gleichmeſſige vbergab kommen / der geſtalt / daß esipfo iuris cf- 
kectu eben ſouil iſt ale ob Nuͤrmberg die Muͤntz immediate 
von den Roͤmiſchen Kaiſern bekommen /die ſie per medias per- 
ſonas, ius & cauſam pignoris ſui ab lmperatore habentes, an ſich 
gebꝛacht. Mit was grund oder ſchein kan oder will man dann 
die Ting zu Nuͤrmberg inter Regalia iuris Burggraviatus 
rechnen / Dieweilesdoch ein bloffe verfagung vom Reich ge⸗ 
weſt / darinne die Burggrauen andern Pfandberen / als Bur⸗ 
gern zu Nuͤrmberg / per celsionem, tanquam quilibet alius figc» 
cedirt fe in. 


Tertia arbor & Das iusdetertiaarbore haben die Burggrauen daſſel⸗ 
a racing be mai wol auf daseigenthumb des deittenbaums sieben/ond 
rn dittepfenning Yom ganzen Wald verfichen wollen / iſt inen aber auff wider: 
ander nugungdes echten deren don Nuͤrmberg onnd der Waldſtromer aber: 
Walds geweſt. Eannt woorden / darauß dann vnwiderſprechlich zuuernemen / 
daß die Burggrauen an eigenthumb des Walds nie vberal 
nichts / ſonder allein etliche gerechtigkeit darzu vnnd daran ge⸗ 


habt haben. | 
Officium deFo- Das officium de Forefto,ab altera parte pontis,cumfu- 
reſto. is attinentiis / hat Fein andere noch mehrer ober oder re 
Feit/an der einen feiten des Walds gehabt / dañ dem Waldfiro- 


Sub litera BB, mer vnd Otten Eoler/auff der andern ſeiten des Walds /mit 
CC, gleichen worten jrer inveſtituren ift gelihen worden / von wel⸗ 
ches oflicii de Forefto wegen / die Waldamptleut alle far. der 

Statt Nuͤrmberg haben ſchweren muͤſſen / die Kaiferliche 
Waldoꝛdnung / bey firaff anleib vnnd gut unuerbrüchlich zu⸗ 
halten / darvon bey dem Nuͤrmbergiſchen Titel ferner außfů⸗ 

zung geſchehen. Vnd iſt hierauf wol zuerachten / daß / wann die 

NB. » Wald vnd Voꝛſt am aigenthumb vnd ſuperioritet den Butg⸗ 
grauen 
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grauen gehoͤrt / fie woleden deflelben Beine Officiales } altera 
‚‚tantum parte pontis fein. Qui enim acceptat officium, a- 

lienæ fereiadminiftratore fatetur L, quodmeo de acquir ;pofss 


Zu letzt wird man auch auf der villa Wehrd vnd Buch / Vila Wehipr 
dem oppido Schwant/onnd caftro Creuſen / weder ein gantz Puch! Schwand 
noch halb Landsgraffichafft oder Fuͤrſtenthumb machen ee | 
Können / zuvorderſt weilden Burggrauen folcher jrer eigenen |; Fee De 
Burggreuiſchen gůter wegen / keine Regaliaberal / fonder als gfeines armſelig 
lein vnd particulariter die ſtuůck vnd guͤter / gelihen worden. series Def 

$ juextra 
Diß ſeind nun alſo die hauptſtuͤck — — Burg⸗ festes] — 
greuiſchen Inveſtituren des jetztgenañten Burggraffthums / urmbergſchen 
J kein menfch auff erden / ohn cavillation vnd verkeh⸗ —— 
rung / einige univerfitarem provinciæ & territorii, vnd vil went. Boitlandgelge, 
ger ein ordenlich Landsfuͤrſtenthumb / cuius eflent certifines & 
limites,intra quos contineretur,, wigd machen /einführenoder 
erzwingen koͤnnen. Ä 


Fuͤrs dritt / das bie Burggreuiſche invelticura Rodol- 
phi auff kein Landsfuͤrſtenthumb / territorium vnd Provintz / 
zu vnd vmb Nuͤrmberg / ſonder allein auff das Burggraff⸗ 
»> ampt/ond was mit demſelben verlihen worden / gericht geweft 
fey: Dip koͤndte mit eglichen vil mehr andern eiusdem Rodol- 
phi fpectaln Inveſtiturẽ / in welchen vil vnterſchiedliche Reiche 
Lehen ſtuck / auch mehr andere Burgklehen der Veſten zu 
Nuͤrmberg / als Schnepffenreut vnd Schniglingen / die hube 
zu Bettenhofen vnd Bruck / den Burggrauen / vnd gleichwol 
nicht als Burggrauen / von jres Burggrauen Ampts wegen / 
ſonder als kauffern ſolcher Lehen / vnd ſonſt tanquam cuiũbet 
alteri, ʒu Lehen verlihen / bewiſen vnd offentlich darauf darge⸗ 
than werden / daß der genannte Burggraviatus kein univerſitas 
alicuius provintiæ & territorii geweſt / ſonder daß jede ſtuck per 
ſe & particulatim, vnd gar nicht zu einigem geſambten Lando⸗ 
fuͤrſtenthumb / iure & titulo Burggraviatus , verlihen worden. 
Dann im gantʒen Roͤmiſchen Rech vnerhoͤrt / vnd Bein erempel 
uͤberal zufinden iſt / daß ein Landsfuͤrſt inn feinem Fuͤrſten⸗ 
thumb Burgklehenguͤter bett / das iſt die von eines andern 
Herꝛn Burgk deſſelben Lands / zu Leben giengen. 


Welches dann auch zum vierdten daher confirmirt 
vnd geſtercket wirdt / daß die Burggrauen / ſo wol die vier 
Empter / Schwabach / Thann / Cadoltzburg vnd Bayrsdorf / 
als auch alle andere jre Land / Schloß / Statt / le * 

effer / 


von vnterfehieblichen perfonen und autboren / auch 

: — i —— quilibet alius, vnd nicht xzoie 

————— —— 

.» e en reipe 2 

— mente in allen und jebeh ſoichen an fich ge⸗ 

bꝛachten particular — ob es die vorigen in⸗ 

haber noch innhetten / muͤſſen repreeſentiren vnd vertretten / nt 

per Everhardum in Topicis à loco de tanquam, wie JO% ın 

Num XXI, Der verzeichnus/ fub litera D. D. D. mit den exceptionibus & 

probationibus,den 26, Novembris Anno s3.Berichtlich über- 

geben / Elar und lauter zuerſehen ift, Wann nun diß / wie fich 

nach recht gebürt/gefchicht/wird man auf folcher zufammens 

ſtckung kein univerfitatem uniformis cujwdans‘ pro- 

wincia & territorü, & perpetuum ipfius Vicarratum 

intantaauthorum,quos reprafentarioportet, Vvarietate 

machen ond metamorphoſiren können. Sedqualiaifta bona 

omnia cum [uis juribus in perfonis authorum fuerunt, 

saliactiam in [uccefforibus ipforum eſſe & permaanere 

oportet. Non enim in ſucceſſoris perfona jus & qualitas 

rei mutari poteſt. L. qui in jus. Vbi Dec.deregjurss L:z. 
parag.Exhis.V bi DD. de verbor. obligat. 


vn. es * * ia han Be 
fuͤrſt / mit ſolchem an die Burggrauen g te nnd 
güter dermaſſen / wiejerzt — ——— verſtanden I noch fei- 
ne gedancken dahin gehabt babe’ das bezeuger feine Anno 
1437. das iſt / 10. jar nach der verkaufften Burgk vnd Burg. 

grauenampt / zwiſchen feinen Söhnenauffgerichte theilung / 

darvon der Marggreuiſche Anwald an diſem Kaiſerlichen 
Cammergericht Jin caufa citationis per edictum, Marggraf 

Num, XXI.Albꝛechts creditorn / etzliche extract / vnd vnter andern Dashie- 
fol,mihi 17 1. & mit übergebene gerichtlich edirt bat / welche theilung er auch 
ls ticis, in ſeinen letzten ſchrifften / zu ſeinem vermeinten vortheil an⸗ 
| puck · zeucht/dsriien fich befindet / dz hochgedachter Marggraf Fri⸗ 
derich / feine herauſſen habende / vñ von ſeinen vorfahen ererbte 

urggraffthumb Lande / welche er alle ſampt mit dem titel vñ namen des Burg. 
— — grafthums zu Nuͤrmb. des gebuͤrgs vnd zu Francken benan 
—* Gebirge ſet / vnd in das Ober vnd Lliderland getbeilet/ und das Nider⸗ 
Faderland,  land/ darinnedie in der klag fpecificiete Empter faſt alle ligen / 

>» dasland su Franckẽ nennet / darunter gleichwolauch 

> flein/Statt und Schloß / Graißbach / das Schloß vnð Stat! 
WMonhaim / Item die Star vnd Schloß Lauf / ſo alles daſſelbe 
| mal 
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mal Pfandfchaffte weiß an die Marggrauen kommen. 1 
in einem Sand zu Francken nie gelegen geweſt / auch hernach 
durch die eigenthumbs herzfchafft wider abgelöft worden, 
fampt erslichen in der Bambergifchen Obrigkeit geleisenengü- 
teen / begriffen / wiedans in gleichnuf dem Oberland gar vil Dberland. 
ſtuck zugetheilt / vnd darunter begriffen werden / die auch zur 
ſelben zeit Marggraf Friderichenallein verfasst waren / vn · 
ter welchen etzliche zu der Pfaltz / als Parckſtein Weiden / Vloſ 
ſe vnd anders mehr / gehoͤrt / vnd dannoch daſſelbe mal vnter 
dem titel vnd namen des Burggraffthumbs zu Nuͤrmberg 
gezogen vnd getheilt worden fein. | 


Auſß welcher abtheilung nun dife drey ding wiberdie 
ſetzt neu angemaſte intention der klagenden Herrn Marggra⸗ 
uen zu mercken. 


Erſtlich daß / wie vor angeregt / vnter diſen sum Ni⸗ 
derland zu Francken / wie auch vnter denen zum Oberland 

»auff dem Gebuͤrge getheilten ſtuͤcken vnd guͤtern / ob ſie wol 

> ex deſtinatione & diviſione Marggraf Friderichen zu einem 
Landstheil des Burggraffthumbs 36 Nuͤrmberg verordnet! 
dannoch Fein uniformis titulus Bein uniformeterritorium ‚noch 
einige univerfalis iurisdictio eines Öurggrenifchen Landefür« 
ſtenthumbs / in preiudicium tertii & vicini, darauff ſein intent / 
ex regula, Quicquid eſt intra fines Burggraviatus vel Duca- 
tus &c. zu fundiren / vnd jne damit einzufaſſen / fein vnd beſte⸗ 

„hen koͤnne / ſonder es muß dißfals eines jeden ſtucks ſingularis 

titulus, & ſingulare ius authoris, wie oben gemeldt / con 

»vnd angeſehen werben. Quilibet enim utitur jure [wi au» 
thoris, cui ſurrogatur. Vbiigitur plurium authorum ju- 
ra in unam perſonam concurrunt, nulla per hoc univer- 
falis €5 uniformis tituli pratendi pofleßio poteſt, VVeſen- 
bec:confil:33.num:41.Everhardus in d. loco. A tanquam 
ES’ reſpectivis: verſic:octavo & verf: trigefimotertio. 


Das genannte Burggraffthumb iſt ein Reiche Les 
hen / vnd bat feinen v / ſeinen Stand vnnd determina⸗ 
» tion auß Kayſers Rodolphi Inveſtitur / deanno 1273, Die 

abgetheilte Land / ſtuͤck vñ gůter aber / darunter / wie gemeldt / 
vil ſeidhero wider abgeloͤſte Pfandſchafftẽ geweſt ſein / auß 

rhalb jrer wenig / ietzt kein Reichs lehen / haben auch mit dem 
Burggreflichen titel / vnd was demſelben ft — 
NY 


Inveſtitur / anhengig fein mag / gegen dem Reich / vnd den ge⸗ 
hachbarten herrſchafften / gar nichts zuthun / dann ſich in der 
gantzen Burggreuiſchen Inveſtitur kein eintzig Regal noch 
herrligkeit befindet / darmit die vertheiltegüter / als ein perti⸗ 
nentz vnd zugehoͤrung eines Burggreuiſchen Landsfuͤrſten⸗ 
thumbs / mit fug vnd recht titulirt werden möchten. Sie koͤn⸗ 
ten je weder vnter die comitiam Burggraviæ in Nurnberg. 
noch vnter das Caſtrum, noch vnter das Schultheiſſen Ampt / 
oder Das officium de Foreſto, noch vnter das prafideriten 
Amptivice Imperatorisin provinciali iudicio, geʒogen / vnd dar« 
» mit/alsein Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthumb zu Nuͤrmberg / 
titulirt werden / wie es dann auch ſonſt in der Burggrauen 
maͤchten nicht geſtanden / was fie für Kegalia, iura vnd herzlig« 
keiten / in irer Burggreuiſchen Inveſtitur empfangen / dieſelbe 
propria authoritate, ſine nova & ſpeciali concelsione Imperator 
ris, auff ſolche anders woher kommende ſtuck vnd gůter (allein 
was Die bloſſe benennung vnd deſtinationem uſus betrifft) zu 
extendiren vnd zuerſtrecken. Non enimest-in poteſtate Va- 
falli,jus €5 dignitatem conceſſi feudi, ad alia bona poftea 
acquiſita, propria authoritate transferre. Bart. & A- 
lexand: inL.Siconvenerit.parag.Sinuda, de pignorat : 
actio: — de Sanct. Georg :in [aa inveſtitura feuda- 
»» 4, verbo Marchio. Vbi post Bald: ait Marchionatum 
»» effelimitatum. Ideog, nova Feuda ‚etiam ab ipfo Domi- 
»» no acquiſita, non eſſe de Marchionatu,nifi ipſi eſſent uni- 
taper concedentem. Sicut enim non eſt in propria autho- 
ritate cuiucquam, Marchionatum vel aliud Feudum 
cum dignitate conſtituere: Ita quoq; non poteſt quis bona 
aliunde acquifita, in augmentum einsmodi titulati feu- 
di poßidere.Camerar :inparag. Imperialem, in princ: de 
prohibit :alienat :fendi. Quod maxime verum est, ubi 
tertius & vicinus.habet intereffe. Didacus lib. practica: 


quaft.cap.2.verfic.primo. 


Das aber durch die Lehen vnnd Guͤter / ſo die Herrn 
Burggrauen entweder vorhin gehabt / oder nach ihrer erſten 
inveſtitur hin vnd wider kauffs / oder ander weiß bekommen / 
der primævus comitiæ Burggraviatus officii ſtatus nicht ſey au⸗ 
girt / extendirt noch erweittert worden / ſonder daß ſolche Le⸗ 
hen vnd Guͤter jre leparatam exiure X perfona authorum poſ⸗ 

ſeſsio⸗ 
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ſeſsionis cauſam gehabt vnd gehalten das beweifetdes Alber- 
ti lnveſtitura de * 13 00, Deßgleichen auch die Confirmatid ’ 
Caroli 4, darinnen beneben folcyer Burggreuiſchen inveſtitur / 
auch vil andere mehr fpeciales Invefture, ale die in Das Burg⸗ 
geaffthumb nit gebört/ confirmirt werden/ welcher Eonfirs 
mation fichdie Burggrauen vor alters ſelbſt gebraucht / vnnd 
wann es von noͤten thete / die Copey vorberuͤrter Confirmati⸗ 
on darumb auff ʒulegen were, Vnter andern aber iſt ein Inve⸗ 
ſtura Rudolphi oben bey Schniglingen angezogen / darinne 
begriffen / in welcher Burggraff Friderichen Anno 128 1. mit 
den beden ſtrittigen Doͤrffern / Schnepffenreut vnd Schnig⸗ 
lingen / die er von Wieland von Stirberg vnd Schweicker 
von Otterbach erkaufft / als Burgklehen zu der Veſten zu 
Nuͤrmberg / vnd daß fie ewiglich fuͤr Burgklehen beſeſſen wer⸗ 
den ſollen / vnd gar nit als ein ſtuck vnd pertinentz eines Burg⸗ 
greuiſchen territorii belehnet worden. 


Ergò iſt das Burggraffthumb noch tempore Caroli 4, 

- ber 100. jar bey ſeinem erſten vnd vorigen Stand & intrafi- 

nes primævæ inveſtituræ geblieben/ond batman mit wahrheit 

nit fagen Eönnen/daf die arme rien mit andern jhrenexalia : 

caufa ſonſt an fich gebrachten Lehen vñ guůtern / per titulum Co- : 

mitiæ Burggraviatus, als Reiche Burggrauen zu Nuͤrmberg / 
belehnet geweſt weren. 


Fuͤrs ander werden die Grentze des Niderlands zu 
zum durch die benannte Waſſer onterfchieden. Aber 
ſonſt indem ganızen Nuͤrmbergiſchen territorio nicht ein ein. 
> gig Gut noch Mannſchafft / auſſer eglicher wenigen / allein zu 
» Kornburg/befunden/dasinfolche abtheilung kommen vnd ge⸗ 
bracht worden were. Auß vrſachen / daß die Marggrauen nach 
beſchehener verkauffung / durchauß / vnnd vberal nichtsmebe 
vmb Nuͤrmberg / inner dem ſtrittigen territorio behalten / biß 
ſie erſt hernach widerumb etzliche wenig Mannſchafft / durch 
einziehung der Cloͤſter vnd ſonſt bekom̃en. Der Zoll zu Bruck 
vnd Thennelohe wird wol gen Bairßdorff als in die Grenitz 
des Ober vnnd Niderlands gezogen / Aber der hohen Obrig⸗ 
keit daſelbſten vmb wird gar nicht gedacht / da doch hergegen 
je Statt Nuͤrmberg jhre poffef daſelbſt / ab anno 1425, be⸗ 
wiſen. = u... 


Der Mardt Erlangẽ / ob er wol hart ander Schwa 


bach / auf Nuͤrmberg zu gelegen / vnd der Cron Behem Lehen / 
auch fon in eigen dalogeriche vom Keich ba wie r 
y 


doch auch vnter dem Titel vnd namen bes Burggrafthumbs / 
gen Bayrßdorff (welchsdoch vom Elofter Aurach vrſprung · 
lich an die — kommen / vnd das Schloß daſelbſt ein 

Bambergiſch Lehen if) inn das Oberland des Gebirgs ver⸗ 

theilt vnnd gezogen / darauß ie wol zuſehen vnd zuuernemen / 

daß diſe alſo verthailte ſtuck vnd Guͤter / in kein uniforme ter- 

ritorium eines oniverfal Burggrenifchen Landsfuͤrſtenthum̃s 
vmb Nuͤrmberg gehoͤꝛt / noch folcher geftalt haben vertheilt 
„werden Finnen / dann man fee die anders woher / als ex titulo 
& iure —— en SEHR —— en 

ort / vnd referire fie (wie recht iſt) ex fingulis fpecialibus titulis 
. ad fingulos authores, f$ bleibt an allem / was inndes Kaiſers 
„Rodolphi / Alberti vnd Caroli 4, inweſtituren den Burggra⸗ 
uen concedirt worden / gar nichts mehr vbrig / welches von ei⸗ 
nes concedirten Burggrafthumbs wegen / an Regalien / Land 
„vnd Leuten / zutheiln geweſt wer, 


Fuͤrs dritt / wird das Naͤrmbergiſche territorium, in⸗ 
ner der dreyen waſſer / zur ſelben zeit nit / wie erſt vber lang vnd 
vil jar hernach inn die vier pecificiere Empter essen 
» Chan) Schwabach vnnd Bairsdoꝛff / biß an dieStattgrä- 
ben zu Nuͤrmberg (alsder Statt Windsheim halben diffalle 
aan —* I wie der erlegte Extract auß⸗ 
weiſt / erſtrecken ſich folche Emptergrenitz veitter nicht dañ 
biß an die waſſer / da doch ſonſt / wann jme Marggraff Fride⸗ 
rich / in der Anno 1427. daruor auffgerichter Rauffverſchrei · 
bung / die hohe Landsfuͤrſtliche Obrigkeit im Kürmbergifchen 
territorio, zu den berrten tern reſervirt hette / ſolches 
in abtheilung beider Ober vnd Niderland zuuermeiden / nicht 
wuͤrde fein vnterlaſſen worden / wie es dann notwendig / weil 
Bayrsdorf in das Oberland des Gebirgo gehoͤren ſollen /bet- 
>» ke geſchehen muͤſſen / auff das man wiſſen moͤchte / was vnd wie 
» weitandem Nuͤrmbergiſchen terricorio einem ieden theil des 
Ober vnd Niderlands gebůren wiirde, 


5 Dann nach dem ſich auß den articulieten NRarmber- 
giſchen actibus poſſeſſoriis befindet / daß die Statt ſchon daſſel⸗ 
be mal in volliger poſſeß vnd uͤbung der hohen Obrigkeit inn 
»dem ietʒt ſtrittigen territorio war / muſt diſer zweyer ding not⸗ 
wendig eins ſein / daß entweder die Marggrauen folchesder- 
»» felben zeit gegen Nuͤrmberg geandet haben/ oder nicht. Hetten 

ee man * —— —* — dann 
nallen zweifel / ſolcher vrſach wegen / meh: ng in 
abtheilung der Land und Empter / deo rmbergiſchen * 


torii 
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„, torii halben / vnd wohin es gezogen werden ſolt / gefcheben 23 Ä 
Hat mansaber nicht geandet / ſo ift daher onzweifenlich zu⸗ 
ſchlieſſen / daß das Nuͤrmbergiſche territorium daſſelbe mal in 
kein abgetheilts Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthum des Lands 
zu reg vnnd des Gebůrgs gerechnet / noch gehörig ge: 
welt ſey. 


Dann ob wol das waſſer / die Schwabach / zum vn⸗ 
tergang des Wildpans / zwiſchen dem Ober vnd Niderland 
gemacht wird / ſo rhuͤren vnd grentzen doch baide Lender / mit 
ſren gůtern vnd Obꝛigkeiten / an beruͤrtes waſſer die Schwa⸗ 
»> bachgar nicht / ſonder auff der einen ſeiten deffelben waflers/ 
auff Nuͤrmberg zu / ligt Eſchenau vnd Heroltzberg / ſo jr eigen 
Zalsgericht von Roͤmiſchen Kaiſern haben / vnd vor gar lan⸗ 
ger vnd vberdaͤchtiger zeit hero Burgern zu Nuͤrmberg zu⸗ 
ſiendig geweft vnd noch fein. Auf der andern ſeiten / open dem 
»» Oberland zu/grengen ond rhuͤren mit der hoben Obrꝛigkeit / 
das Schlof Hilpoitſtein / welche ein Nuͤrmbergiſch Ampt if! 
vnd das Ampt Schellenberg / zum Stifft Bamberg gehoͤ⸗ 
rig. Daß alſo durch die Schwabach an dem Marggreuiſchen 
Gber vnd Niderland gar nichts / das immediare daran rhuͤrte 
vnd grentzte / auſſer des Behemiſchen Lehens Erlangen / 
„, welches gleich an der ſpitz ligt / da die Scywabach in die Red⸗ 
nitz flenft/ abgetbeilet / fonder diefelb allein ein folche vnter 
»» marEung ift/dap das Oberland auff jenſeyd das Vliderland 
aber aufdifleiten bee Schwabach gelegen. Dieweil aber ande» 
ve genachharte vnd angrengende jre Land / Leut vnd Guͤter / 
auch hohẽ vñ nidere Obrigkeit/darzwifchen gelegen haben / kan 
auß diſer abtheilung der Narggreuiſchen Ober vi Niderlan⸗ 
den / durch den waſſerfluß Schwabach / weder ein continuum 
»» & uniformis tituli territorium,noch ein univerfalis iurisdictio eis 
nes angegebenen Burggraffthumbs zu Nuͤrmberg / pro fun- 
danda intentione de iure comipuni erwoifen / fonder muß vil 
mebrdif offentliche contrarium darauf inferirt vnd gefchlof: 
fen werden. 


Dann zumfünfften als fich die Burggrauen tempo- 
re Caroli 4. anno 1362, das iſt / 9. jar nach der erfien Rodol⸗ 
phi inveſutur / vnd das nechfle jar vorder Bulla Carolina, inn 
welcher / wie oben gemeldt / die Burggrauen — — 
keit am erſten erlangt / vnd den Fuͤrſten des Reichs ſein parifi⸗ 

irt worden/fich onterftanden / allerhand neue vnnd mehrere 
gerechtigkeit / auß jrer belehnung einzufuͤren / dann jnen darin⸗ 
ne verliehen / vnd fie biß auff diefelben zeit vrthettig herbracht 
EE iij hetten / 


»»hetten dann fie fich ſchon zu der zeit gern in das Schultheiffen 
Ampt / vnter dem fchein jrer zwey druütheil gefelle / die ſie daran / 
vnd Pan mit der adminiſtration des Ampts nichts zuthun 
gehabt / eindeingen wollen / derowegenfie dann vorm Carolo 
» , Quarto vnd andern Chur vñ Fürftendes Reichs geklagt /daß 
jnen eintrag geſchehe. Item fie haben auch dero zeit von allen 
heuſern in der ganzen Statt/das Schnittergelt / deßgleichen 
von einer jeden —— einen ſchilling / haben wollen / 
welches ſie gleichwol der zeit noch fuͤr kein iu⸗ lubiectionis über 
die Statt (wie jetzund vermeffenlich geſchicht /) anziehen 
duͤrffen. tem fie haben auch gewollt, daß der deitte ſtehende 
>» Baum / vnd alles holtz / ſo in S. Lorentzen Wald gelegen / jhr 
wer / darumb fie dann des Könige Alberti [gteinifche Inves 
ſtitur verlefen laſſen Zu dem haben fieauch geklagt vnd begert / 
weil ſie des Reichs Burggrauen weren / vnd dacpon Dura 


gauẽ zu Rürmberg hieſſen / daß fie des Reichs 

Burgk ob Nurmberg ſolten einnemen , wenn 

» ein Kayſer abgieng / vnd ſolte der pflegen vnd 
auch innenhaben biß an ein kuͤnfftig Reich. 


Auff welchen jeden klagpuncten / nachdem die Statt 
Nuͤrmberg jre kurtze vnd gegrundte antwort gethan / iſt zu 
entſcheidung diſer von Carolo Quarto vnd des Reiche Chur 
vnd Fuͤrſten alſo fürgangener verhoͤr vnd handlung / ein fol. 
„cher abſchied durch fie / laut des erlegten protoco nd ori⸗ 


Supra Num.V L. ginals / ergangen / auf welchem ein jeder gantʒ leichtlich abzu⸗ 


perium, & omnimoda iurisdictio, in jren Inveſtituren (wie 
»» man dieleut jet mit gewalt überreden will) concedirt wer / 
kannt haben, 


Fuͤrſten des Reichs ſein parificirt worden / fo hat doch Caro- 
kıs Quartus eben zu der zeit in feiner declaration / die Öegen- 
theil in tertia parte fui Roruli {ub literaSS, ſelbſt prodgciet /die 
ſach dahin erklert und verflanden / daß nemlich die iu: 

en 
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fen don jres Burggrauen Ampts wegen / wel Zurggauen von 
chesfieauffder Burgk in Nuͤrmberg gehabt / vnd hernacher / —— 
ſampt der Burgk vnd aller zugehörigen Lehens wůrden und genannt, 
»» Berechtigfeitten / verkaufft / vnd gar nicht voneines zu vnd 


vmb Nůrmberg vorhin concedirten Landsfuͤrſtenthumbo 
wegen) ein edel Glied des Reichs weren. 


Auß welchemdiß zu ewigen tagen vnwiderſpꝛechlich 
vnd vnwidertreiblich argument geſchloſſen wird: E⸗ ſein die — — 
ren Burggrauen / wie gemeldt / von Ihres Burggrenifchen Shoncr eich Burg- 
Ampte wegen / andern Sürftendes Reichs harificirt / vnd zu requirebar: 
einem edlen glid des Reichs gemacht vnd erhoͤhet worden. SS, ibi: Die 
—28 


Das Burggrauenampt aber / haben fiezu Nuͤrmberg — Ieta 
auff jrer Burg gehabt / vnd es daſelbſt als Burggrauen admi⸗ daß folcses Burge 
niſtrirt / vnnd fein gleichwol von foldyes Ampts wegen keine ee 
Fuͤrſten ʒzu Nuͤrmberg / vnd vilminder aufler der Statt / auff Reihs it Mlhie 
dem Lande / vber den Reichs Nůrmberger [Walde /fonder di eng 
falls alleine oficiales Foreftiab una Parte pontis geweſt. or Häsınberg ge⸗ 


„Ergo iſt das Burggrauenampt kein Nurmbergiſch Lands⸗ In actis wird bes 
fürftentbumb geweftinoch fein die Herm Surggranen von ei; ſtritten / daß Nuͤrm 
nes ſolchen Landsfuͤr ſtenthumbs wegen durch des Carolı * da 
declaration für ein Edel glid des Reichs gehalten/onderkeiie $andfürften, 
worden. Vt enim aliud est officium ‚aliud provincia €5 thumb gehörig ges 


territorinm, ita aliud eſt gaudere privilegio €5° honore —— * 
Principum, ratione officii, aliud vero provinciæ alicuius gayben, 


& territorii præſidem & principem deſignari. 


Fuͤrs ſiebend / iſt auch auß obſtehender außfuͤrung des 

bergiſchen Tittels / mehe dann gnugſam zubefinden / 

daß diſem neuerlich angemaſten Landofuͤrſtenthumb vmb 

„Nuͤrmberg / alle fuͤrnemſte lubſtantialia mangelen / vnnd daß 

derowegen die Herrn Claͤger / etiam in petitorio, jre intentio> 
» nem de sure communi garnicht fundiren koͤnnen. 


Dann furs erſt / haben ſie in den Nuͤrmberger Wal⸗ 

„den vnnd Fuͤrreuten / weder eigenthumb / noch einige ſuperi⸗ 

oritaͤt nicht gehabt. Sie haben auch an ſolchem Wald vnnd 

holtʒ nichts verkauffen koͤnnen noch ſollen / vnnd als fie fich 

defjen vnd anders mehr contra offıcium de Forefto auff den Sublitera O. in 

Waͤlden anzumaffen vnterſtanden/ iſt jnen daſſelbe durch Ca- Specificatione, 
EE iiij rolum 


rolum Quartum nidergelegt vnd verpotten / auch wo ſie ſich 

deſſen weiter vnterſtehen wuͤrden / dem Schultheiſſen / dem 
Rath vnd den Burgern zu Nuͤrmberg / gemeinlich mit ernſt 
befolhen worden / daſſelbe zu wehren vnd abzuſchaffen. Nun 
» weresaber vnmuůͤglich / daß die eg wu ohn eigenthumb 
vñ ſuperioritaͤt über die Waͤld vnd Fuͤrreut / des orts Lands⸗ 
fuͤrſten hetten fein koͤnnen. 


Fuͤrs ander / haben ſie nur etzliche wenig Doͤrffer / vnd 
dieſelben zu Burgk Lehen / von des Reichs Veſten zu Nuͤrm⸗ 
) berg / aber ſonſt überalan Land vnd Leuthen in dem Nuͤrm⸗ 

hergiſchen ierritorio vnd kraiß nichts gehabt / vnd nach dem 
„ſie diefelben Doͤrffer verkaufft / haben fie weder Manſchafft 
„> noch Gut mehr darinn ligend behalten / ſo haben fie auch weder 
Gericht / ſteuer oder vngelt / noch einig gepot oder verpot / im 
» ganzen Territorio nicht / auſſer was etzliche wenig / vnd vnge⸗ 

verlich in 30. Manſchafften betrifft / welche fie doch nicht iure 

& titulo Burggraviorum,fonder feidhero von andern / vnd ſon · 
> derlich durch einziehung der Cloͤſter / denen ſolche Manſchafft 
zugehoͤrig ſein / bekommen. 


SubliteraQ. Fuͤrs dit haben ſie auch nicht macht / an vnd auff den 
Waͤlden einig Schloß /Burgk / oder Burgkliche Gepen keinen 
Marckt / Dosffi noch Weyer oder Schenckſtat / kein Statt⸗ 
recht / Marckrecht / noch Halsgericht zu pauen vnd auffzu⸗ 

richten / ſonder iſt ſolches alles jhnen / vnd jedermeniglich / fa- 
voreder Statt Nuͤrmberg / bey ernſter ſtraff verpotten / vnd 
es gleichwol dißfalls alſo beſchaffen / daß om beſondere darzu 
verordnete Amptleut vnd Puͤttel ein vnmůglich ding wer / der 
klagenden Herrn Marggrauen halben die Adminiſtration 
der hohen Obrigkeit in dem Nuͤrmbergiſchen territorio zu 
handveſten / da doch hergegen die Statt Nuͤrmberg vor vn⸗ 
verdendlicher zeit in allen Doͤrffern / jre zu ſolchem end beſtellte 
auffſeher / auch band vnd eiſen gehabt hat / welches dann auch 
ein vrſach iſt / das vnter allen articulirten Marggreuiſchen zu⸗ 
grif vñ einfaͤllen ſchier gar Bein ordenliche beſtraffte actus fein. 


Alſo haben ſie auch / fuͤrs vierte / kenen Landſchutz uͤber 
die Cloͤſter / noch einige öffnung ob den Burgklichen Gepeuen / 
ſonder ſolches hat die Statt Vlürmberg von vralter zeit hero 
gehabt / vnd noch. 


Saierlihe Dat ZUM fänfften fein die beide voiſt vnd Zeidelgericht / 


Kann Fam gung, MebEjee Burggreuiſche fonber Kaiſerliche Gericht gervefen! 
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wie fie auch jetzund noch fein/oie man nicht in einem Burggre⸗ grefiſch Landes 
» fifchen Landsfuͤrſtenthumb / fondern in einer Kayferlichen Fürftentbumb ges 
” Reichs Land vnd Proving / gehalten vnd exercirt hat / wel⸗ 
ches dann ſo wol die vor / als jest producirte Kaiferliche Res 
ſcripta vnd Documenta, vnd in fonderheit des Friderici de an- 
no 145 2,018 147<,Elar vnd lauter bezeugen; daß ſolche beide 
Gericht / darob die Burggranen vnd Waldſttomer / wie oben 
erwiſen / vor zeiten allein bloſſe officiales de Forefto , vnd zum 
theil Pfandherrn geweſen / welche hernach auff ewig an die 
Statt Nuͤrmberg kommen / in keinem andern / dann einem 
freyen Reiche territorio gelegen / vnd in ſolche Bericht gehoͤri⸗ 
e Landſchafft / Leut vnd Guͤter / mit der hohen Obrigkeit 
einem andern / dann dem eigenthumbs Herrn ſolcher Ge⸗ 
richt / haben verwandt vnd zugethan geweſt fein koͤnnen. 


a8 dann zum fechften/die ſicherheit der ſtraſſen / deß⸗ 
gleichen das flreiffen wider die fchedliche Leut auff dem Land / 
* —2 iſt ſolches nicht den Burggrauen / als berhuͤmbten 
Landdfuͤrſten / vnd perpetuis Vicariis, ſonder dem Schult⸗ 
heiſſen / vnd der Statt Nuͤrmberg committirt vnd befolben/ 
Quod tamen certum est ‚alias competere Prafidi pro- 
vincia ut malis homimibus careat provincia, quam re- 


git.L.competit.deofhie. Praæſid. 


ie dann auch fürs fibende/alle executiones vñ hand⸗ 
babung der Kayferlichen edicten vñ ordnung / wider die mut⸗ 
willige verbzecher/bey ſtraff anleib vnd leben / (welche execu- 
tiones doch ſonſt on alle mittel der Lande vnd hohen Obrꝛigkeit 
anhengig vñ verwandt iſt) fein oder werden nicht. den Burg⸗ 
grauen / ſonder dem Schultheiſſen vnd der Statt / vnd wei⸗ 
ches in ſonderheit zu mercken / wird jnen in den mit O. vnd Q, ©,Q, 
bezeichneten Keſcriptis, die erecutionderfelben auch wider die 
Burggrauen felbft befolhen / zur Elaren vnwiderſpꝛechlichen 
» anzeig ond beweiß / daß fo wol das Land vnd Provintz / ala 
„auch die hohe Obrigkeit / daffelbe mal des Reichs / vnd wems NB, 
» durchdie Roͤmiſche ar oder König/vondes wegen / com⸗ 
mittirt / befolhen oder übergeben wuͤrde / geweſt ſey. 


Vnd hierumb bekennet Gegentheil in primis actis an 
mehr orten genugſam / daß diß neuerlich angemaſte Burggre⸗ 
uiſch Landsfuͤrſtenthumb / mit den obſtehenden Aayferlichen 
Reſcripten / vnd befonderlich mit des Reichs Landvogtey / 
auff der Veſten zu Nuͤrmberg / nicht beſtehen koͤnne Dann wo 
ein 


„ein Reichs vnd Kayſerliche Landvogtey / da muß gewiß ein 
ie Brite —32 daſelbſt kein Burg⸗ 
greuiſch Landofuͤrſtenthumb ſein. 


Vnd dann letzlich / koͤnte man auch diſes Burggreui⸗ 
ſchen Landsfuͤrſtenthumbs Feine fines & limites, das iſt / termi⸗ 
num à quo & ad quem, oder einige circumferentiam, darinne 
es begriffen vnd beſchloſſen / ex verbis & conceſsione inveſtitu- 
re finden ober anzeigen / ſeitemal wie vorgemeldt / vnd die in 
actis etlegte verʒeichnuß / ſub litera D,D,D. — alles / 
wasdie Herrn Marggrauen jetzt an Land vnd Leuten haben / 
erſt hernach von mehr vnd vnterſchiedlichen perſonen / vnd ex 
alio quàm Burggraviatus iure & titulo, bekommen / vnd gleich⸗ 
wol ſucceſſu temporis, mit dem genannten Burggrafthumb 
zu Nuͤrmberg / wie oben angezeigt / benamſet haben. So iſt 
über das oben außgefuͤrt / daß weil den Burggrauen inner ei⸗ 
ner gantzen meil vmb Nuͤrmberg einig halsgericht zuhaben 
verbotten / ſich demnach Beine fines & terminos à quo des ver⸗ 
meinten Burggreuiſchen territorii befinden koͤnnen. 


Pratenfo funda -· Der owegen dann deſto weniger einige intentio de 
— — iure communi, dariñe fundirt werden noch ſtat haben koͤndte. 
1. Inhabilitasti- Qwoties enim certi fines alicuius pratenſi Ducatus € 

euli, 11. Qualitas Principatus oſtendi non poſſunt, quod a ſuperiore ſint con- 

— T ceßi, tunc nemo ſe fundare poteſi in jure territorüi, quaſi 
111. Pefectus quod intra fines ipſius ſitum eſt, ad territoriumpertine- 
Fer "© at, Johan. Andreas, Antonius de Butrio. Petrus de An- 
choran: in cap.final: de ofic : Archidia:ubi inhac verba 

feribit Anchoranus ‚quod principesfecularesnonhabent 

fundatam intentionem exlimitib.territorii ſui, eò quod 

non ſint ſtabiles, ſed indies ab iis uſurpentur & augean- 

tur per potentiam ‚per fas & nefas. Et memorabile eſt, 

quod Abbas in cap. ſuper eo, de Paroch : [eribit :Princi- 

pes ſeculares male facere,quod quotidie arripiant alio- 

rumterritoria,cum gravi animarum [uarum prajudi- 

cio. Refert Hieron: de Monte, in ſuo tractatu de finibues, 

cap. 76.ut enim valeat intentio 9 argumentum a fini- 

bus territorii, neceſſe eſt, certos territorii fines ejfeconcef- 

Js. Felin: cap. Auditis num. 33. de praferiptio: Quoni- 

am 
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am hac intentio fundatur injure & voluntate conceden- 
tis. L.pupillus.parag.territoriumibi intrafınes, de ver- 
bor : ſignif: DD.incap.Si diligenti extra de prafcriptio: 
E in cap :conftitutus de Religio : domib. De quo est Con- 

‚fl: Minfing : in terminis noftris 16.num. 34. Alias quod 

», de fadto per potentiam ufurpatursnon poteſt fundare in- - 
tentionem de jure communi, ne ex injuria occafione jus 
nafcatur. L. Meminerint.C.unde vi. Hinc rectè ſcribit 
Boherius in conſuetu: Bituricen: Tır : Descoftumes des 
Freß:parag:24.Verboest funde en droit comun: Quod 
nullus alias a [upremo Principe ſe fundare poßit de jure 
tommuni inuniwver[ali jurisdidkione alicuius territoris, 
niſi quatenns hoc certis finibus a [upremo Principe conce[- 
ſum habeat. 


Dargegen aber iſt das Noͤrmbergiſche Reiche ter- 
ritorium / vnd der Statt darob concedirte vnnd confirmirte 
hohe — indes Keiſers Friderici oben vñ hernach an- Num IX, 
gezognen Tonceſſion vnnd Confirmation / mit den Reichs — fein des 
Walden Fũrreutten / vnd Dözffern zu den Waͤlden / vnd indie Nunmaghen 
Voꝛſt vnnd Zeidelgericht gehoͤrig / als einer ordenlichen mar⸗ —— eeb⸗ 
ckung vmbgrentzet. | 


Dardurch iſt mın der angegebene Burggrenifche 
Landsfuͤr ſtliche Titel’ in dem frittigen Nuͤrmbergiſchen ter- 
ricorio, gentzlich vnnd zu aller notturfft widerlegt / dann ſich 
auß demfelben mit keinem eintzigen wort befindet / das den 
» — darinnen ein Landofuͤrſtlicher Prafidst vnnd 
>> habe GObrigkeit vmb Nuͤrmberg / auff des Reichs Waͤlden 
vnd vmbligenden Doͤrffern expreſsẽ concedirt wer, Cum ta⸗ 
men ius gladii & meri imperii, fpecialem & expreſſam concelsi- 
onemrequirat;L, ı, de offic. eius, cui mandat zeftiurisd; 


Eben fo wenig ift auch unter allen oberzeblten ſtucken 
der Burggreuiſchen inveſtitur / nicht ein einiges dermaſſen 
qualificiet und befchaffen zubefinden / welchem ein vniverfal 
ius prafidatus & meri imperii, ſonderlich cum privativa Impe- 

»ratoris poteltate, notwendig von Rechts wege anbengig wer/ 
„vnd krafft welchesman fagen vnnd beweifen koͤndte / daß die 


Burggrauen von zeit ſolcher jhrer inveſtitur / ainige — 
ein 


lem poffefsionem-der hoben Fraißlichen Oberkeit ſachen / ie 
erercirt beitenloberanyonaoıt fie daſſelbe exercirn koͤnnen. 


Demnach vnd ſo wenig man auß ſolchem vermein⸗ 
sen Marggreuiſchen Titel fundatam intentionem hat / vnd 
mit einigem grund vnd beſtand alſo argumentiren vnd ſchlieſ⸗ 

ſen möchte: Die Bur a zu Nuͤrmberg fein Reichs vnd 
Landsfuͤrſten vmb Llurmberg/ Ergöhaben fie aller obſtehen⸗ 
den ſachen an vnd auff den Waͤlden im Nuͤrmbergiſchen terri⸗ 
torio macht gehabt / dann diſe conſequentz iſt falſch: Eben fo 
wenig Fan auch ex lundata intentione de iure volgen vnd ge⸗ 
ſchloſſen werden. Ergo haben fie vmb Nuͤrmberg das merum 
» & mixtum\imperium, & omnimodam iurisdidtionem,in Er 
jees Burggraffthumbs gehabt. Dann weil die inveftitura Ro- 
‚dolphi, vnd andere/ darvon nichts in fpecie vermelden / ſo left 
ſich auch difes mit ainigem grund Aechtens nicht mehr / dann 
»» das obſtehende / welches jhnen Doch lautter verbotten / vnd in 
fundata intentione nicht flat hat / darauß fehlieffen. Iftaenim in- 
tentio, qua fundatur de iure communi, in fua origine & caufa 
aut concludit inomnibus, aut innullo, nifi fpecialis aliqua con- 
cefsionis cauſa, in uno magis , quàm m alio oftendatur, So wis 
derfpeicht auch dife vermeinte ongegründte illationem & in- 
tentionem, der Römifche Kaiſer Carolus 4. und ſagt / daß die 
»> hohe Fraißliche Obꝛigkeit / vber die todſchlege inn den Gerich- 
>: ten / des Reichs Landvoͤgt / oder dem / der es vonjmeloder von 
»» de9 Reichs wegen / ſonſt innhaben werde / zuſtehe vnd gebüre. 
Darauß erſcheint im widerſpil / gantz lautter vnd klar / daß 
gleich wie die Burggrauen in allen vorerzelten ſachen / darvo⸗ 
die obangezogene Kaiſerliche Reſcripta diſponiren vnd reden! 
» Beine fundatam intentionem in iure ie gehabt / noch ietzund ha⸗ 
ben / alſo jhnen auch der zeit von den Roͤmiſchen Kaiſern 
vnd dem Reich / die hohe Fraißliche Obrigkeit vber die tod⸗ 
ſchlege in den Berichten nicht concedirt worden / ſonder / wie 
vorgemeldt / noch de reſervatis ſupremo principi geweſt. 


» i &» lang nun den Römifchen Kaiſern jhre macht / recht 
»vnd gwalt nicht vermeſſentlich abrogirt vnnd entzogen / noch 
was ſie für wahr in jren Reſcripten von des Reichsterritorio, 
Voꝛſt vnnd Waͤlden / deßgleichen von des Reichs Pflegern 
vnd Landvoͤgten / auch deren Ampt vnnd Rechten / atteſtiren 
vnd bezeugen! der oͤffentlichen vnwahrheit beſchuldiget / vnd 
als falſch vnnd vnguůltig verworffen wird / iſt zu Recht vn⸗ 
muͤglich / daß der klagenden Herrn Marggrauen berhůmliche 
Titel / vnd kundata intentio ſtat haben / vnd beſtehen koͤnne / a⸗ 
vorderſt 
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vorderſt weil fie auch / lenger dann in zwey hundert jaren / kei⸗ 
nen einigen actum einer ordenlichen Landsfuͤrſtlichen Obrig⸗ 
keit / an vnd auf dem —— Nuͤrmbergiſchen territorio / der 
ein eintziger beweiß vnd beſtettigung ſolches jres angegebenen 
Titels geweſt wer / fuͤrzubringen / vnnd darzuthun wiſſten. 
Cum tamen omnis, qui jus ſuum fundat in aliquo titulo, 


debeat ex obſervantia ſacti, & per actus pojleforios de 
Jure aſſerti tituli, probare. Sicut enim qualıbet pojleßio 
qualificatur & denominatur a [uotitulo:Gloß: L.qu«- 
dam de Rei vendicat:: Ita etiam ex infecuto pofleßionis 
uſu declaratur ‚quantum in titulo fuerit conceffum, et 
comprahen/um, Alias per folam allegationem tituli ne- 
mo fit quali dominus alicuius juris, ut petitorio judi- 
cioagere poßit,nifi fequuto & probato iſtius juris exer- 
citio. L. Sive autem.parag. Si duobus ubi notatur de pu- 
blicia. 


Auſ welchem allem nun auch leichtlich auff dieinve- 

», ftituram Ruperti, deanno 140 1. vnd was die darauf angezo⸗ 

gene wort / Alle jre Fuͤrſtenthumb 2c. betrifft / zuant ⸗ 

worten iſt. Dann entweder will Gegentheil ſolche wort von 

denen Fuůrſtenthumben verſtanden haben / fo den Marggra⸗ 

uen / als Burggrauen / vorhin concedirt geweſt fein / ober die 
jnen daſſelbe mal erſt concedirt wurden. 


Daß aber König Aupertus / ober gleich Surggraf 
Friderichs damals des eltern Tochter / vnd Burggraf Srides 
richs des juͤngern Schweſter / zur ehe gehabt / nicht gewillt ge⸗ 
weft ſey / den Marggrauen einig nen Fuͤrſtenthumb zuconce⸗ 
diren / oder was jhnen vorhin concedirt were / zu einem neuen 

Fuͤrſtenthumb zumachen / das bezeuget vnd gibt die angereg⸗ 
» teinveftitura jres inhalts gnugſam zuerkennen. Dann die ver- 
ba renovationis inveſtituræ fein relativa, vnd diſponirn für ſich 
ſelbſt nichts / ſonder haben alle jre vim & effectum diſpoſitionis 
inrelato, & ex primz inveſtituræ radice. So lang nun der Ge⸗ 
gentheil nicht beweifet / daß dife verba inveſtituræ Rodolphi, 
Alberti & Caroli 4, Comitiam Burggrawia in Norinberg 


&c.ein Landofuͤrſtenthumb in vnd vmb Würmberg 
„, 2c. außbringen / vnd fo lang wahr bleibet/was die obeingefübr- 
»» te Kay. Referipta Dargegen bezeugen / win er auch auß den 


verbis 


»» weilesjmean dem initio territorü 


verbis enunciativis & relativis inveſtituræ Ruperti ,dux (cum 
tantum fit ,prioris inveftiture renovatio) nihil novi faciunt & 
disponunt, Fein Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthumb zu vnnd 
vmb Nuͤrmberg ſtifften vnnd un rer koͤnnen / ſonderlich 
orinbergenfis ‚34 Goſten⸗ 

hof vnd Wehꝛd / mangelt. 


Es bat auch diſe indefinita inveſtitura Yon Fuͤrſten⸗ 
rhum̃en / der Stat Ndrmberg an jrem befugten Rechten dar⸗ 
umb kein eintrag thun / oder einig nachtheil geberen koͤnnen / 

daß König Wenceßlaus Anno 1387, wie auch bernach Fri⸗ 
»> DELICHS anno 1444. vnd 145 2,des Caroli 4.Reſcriptũ, von der 
»» Heidler Freyheit / de anno 13 50,& 13 60, vnnd wa Osrinne 
»» vondes Reichs Landvogtey difpomiet worden auf die Stat 
»» Yürmberg/mit gleichmefligem Rechten / an Rat der Land» 
voͤgt / von des Reichs wegen / wie oben elichmal iſt angezoge 
worden/continnirt haben, Welches dann in eiusdem Friderici 
Confirmatione deannoı 476. noch weitter vñ lauterer erklert 
wird / daß nemlich die Statt Nuͤrmberg / in krafft jhrer vori⸗ 
gen / vber die Vorſt vnd Zeidelgerichts ordnung habende pri⸗ 


Supra num, IX, vilegia] macht haben fol, Wann ſich iemands auf den 


4 


Voꝛrſthuben / Zeidelgůtern / Fuͤrreuten / oder in 
den Doͤrffern / auch inn vnd auff den Walden 
oder andern enden zu den Wälden gehoͤrend / 
die pfand des Waldo / oder in andern ſachen / mit todſchle⸗ 


gen / verwundungen / hand vnd halsberürend/ 
oder mit andern thaten frevenlich vnd vbel hielten / inn was 
weiß vnd weg / auch wie und von wen das geſchehe / die 
atter vnd verhendler alle vnd iede durch der Statt Soid 
her/diener Ober andere / von jrent wegen begreiffen laſſen / das 
geſchehe zu friſcher that oder nit/ond dieſelben von des Reichs 
wegen / nach des Reichs Recht / oder nach jter gewonheit vnd 
altem herkommen / vnd wie fie gut bedundkt / zuſtraffen / ohn 
meniglichs irrung vnd verhinderung / mit angehengter Caf- 
ßtion vnd vernichtung alles / was darwider inn einige weiß 
fuͤrgenommen werden ſolte der geſtalt / daß auch kein vrtheil 
darwider gefellt werden / noch ſtat haben koͤndte oder moͤchte. 


möglich 


® oO 
» möglich wer] einigen: Titel dee hohen ——88 | 
berg zu pratendiren, 


Das anuch Roͤnig Rupertus / durch die obangeregte 
Burggreuiſche Belehnung / der Statt Nuͤrmberg / an jren von 
vorigen Roͤm. Kaiſern vnd Koͤnigen habenden Privilegien / 
Begnadung vnnd Freiheiten / wie fie dieſelbe herbracht / nicht 
habe koͤnnen noch wollen ginig præiudicium zufügen / das bee 
enge offenbarlich fein Caſſatoriũũ Referiptum de anno 14 0 ı, Caffatorium Re- 
zu Coͤln indie trium Regum datirt / darinnen er auf Boͤnigli⸗ ey — Regis 
cher macht und volkommenbeit will ond ordnet / daß alle bziefl —D7 gierrium 
ſoer iemands ober Rechte/ Freyheit / oder gnade / auß vnwif aun 
ſenheit geben hette / oder noch geben wuͤrde / dadurch der Stat Burggraviorum 
» — nade vnd gute gewonheit / wie inveltitura eſt de 
>> fie ſolches herbracht / gekrencket / geſchwecht oder beſchedigt anno 140 1.Do- 
werden moͤchte / inn was weiß das immer fein koͤndte / daß ſol⸗ — ante — 
ches alles der Statt Nuͤrmberg keinen ſchaden beingen / ſon⸗ cum Apo'n- 
det dieſelbe Briefe vnnd Gnade / fo ſhnen ſchedlich voeren/auf vior, — 
»» Königlicher gwalt vnd rechtem wiſſen / gentzlich vnd gar tod 
vnd vernichtet fein ſollen / Welches ie ein vnwiderſprechlicher 
beweiß vnd anzeig iſt / daß Koͤnig Rupertus nicht willeng ge⸗ 
weſt ſey / den Burggrauen an einigem Fuͤrſtenthumb oder 
Fuͤrſtlichen Regalien vnd Herrligkeiten / etwas von neuem zu 
concediren / daß der Statt Nuͤrmberg Gnaden vnd Freihei⸗ 
» » ten/ond wie ſie ſolches / außweiß jhrer actus, der hoben Obrig⸗ 
keit halben / ſchon zur yes zeit herbracht / zu wider vndn 
theilig fein folte ober koͤndte. 


. 24 dem / vnd ober diß alles / auch vnerwegen der daſſel⸗ 
be mal erſt auff einen neuen ſchlag formirten Burggreuiſchen 
inveſtituren / bat nicht deſto weniger die Statt Nurmberg / 
„jtre vralte hergebrachte poſſeß / fuͤr vnd für continuirt / vnd fein 
bey demſelben im Pfaͤltziſchen vertrag gelaſſen / vñ confirmirt 
worden / daß alſo diſe gantze disputatio de inveſtituris, in puncto 
poſſeſſori, allerdings impertinent vnd vnerheblich iſt. 


Dann wie auch der beſchluß artickel des Harriſchen 
verttags / de anno 1496. davon hierundten gegruͤndte außfu⸗ 
rung geſchehen ſoll / vermag / iſt darinn bedingt vnd verſehen / 
dz beide theil / auſſer deſſen / was in ſolchen vertraͤgẽ begriffen / 

verfaſt vnd gemeſſigt / bey jren herrligkeiten / Obrig⸗ 
„keiten / Freyheiten / vertraͤgen vnd Gerechtig⸗ 
FFaij keiten / 


» Feiten / vnvernachtheiligt fein ond bleiben fol; 
» fen. Demnach foberubet es dißfalls befchlieflich auff dem; 
» was ein jeder theilan ſolchen berzligkeiten/Obrigkeiten / frey- 


»> heiten und verträgen vhrthaͤttig / und von alters herbaache 
»» pnöbeweifen Fan. 


Dom Schults Es iſt Gegenanwald letʒlich auch in die vermeſſenheit 

heiſſenampt. gerathen / daß er ſagen / furgeben vnd beſtreitten doͤrffen / die 

Statt Nuͤrmberg babe vor der Marggreuiſchen Fauffver- 

threibung / vnd ehe fie die zwey deittheil am Schultheiſſen 

Ampt an ſich gebzacht / kein hohe Obrigkeit in der Statt ge⸗ 

habt / ſonder die habe den — are /als Oberſten Schule- 

»> heiffen/ zugehoͤrt / derwegen fie dann viel weniger einige hohe 
Obrigkeit auſſen auff dem Land haben koͤnnen. 


Wann es in petitorio, dahin diß argument fuͤrnem⸗ 
lich gehoͤrt / zuthun — wer / vnd die Beklagte gedencken 
vnd ſich beſorgen ſollen / daß die Herrn ludices das petitorium, 
Contrariũ appa- extra ſtatum cauſe, zum præſuppoſito ſetzen / vnd hergegen an⸗ 
rer auß denacti- tiquioris & præſeriptæ poflelsionis probationem auf aller 
busfubnum.XI. conſideration vnd acht thun welcden / wolten fiedaflelbe.ge, 
gument ganz ſtatlich mit geund / wie fiedann in der eth 
vnd nen Öepen fachen nit unterlaffen werben] nachfolgender 

maflen widerlegt haben, 


Erſtlich iſt es / wie auch oben bey den Pfaͤltziſchen 
vertrag aufgefürt / ein pur lauter vngrund / daß die Ser 
Burggrauen jemals oberſte Schultbeiffen zu Nuͤrmberg ge· 
weſt oder einige adminiſtration deſſelben Ampto gehabt bet. 
ten / ſonder fein ſie alleine mit den zweyen deittheilen der Gefel⸗ 
len von demſelben Ampt / wie jhr Inveſtitut / vnd der Chur 
vnd Fuͤrſten obangesogner Spruch lauter vermag vnd auß⸗ 
weiſt / belehenet worden / alſo daß ſie jmands von jretwegen 
dem Schulthaiſſen haben zuſetzen můgen / der die Berichte 
„gefelle fuͤr die zwey deittbeil einſamlete. Daß fie aber hernach 
auch 10. pfund auf dem dritten drittentheil befommen/dasift 
allein pfands vnd verfagungs weiß / vnd gar nicht iure & tiru- 
lo Burggraviatus,gefchehe/die adminifteation aber des Schult« 
heiſſen Ampt / bat dem allein gebuͤrt / welchem es jeder zeit die 
Roͤmiſche Kayfer/ von des Reichs wegen concedirt und ver- 
liehen / darmit haben die Burggrauen / von jres titels unnd 
Ampts wegen/als Surggeauen/überalnichte zuthun / ſonder 
wie die Kayſerliche Documenta bezeugen / hat der Schule. 


heiß 


heiß zu Nuͤrmberg den Burggrauen / Bon des — Sub lit:O.& Q 
ʒzu gebieten gehabt / darwider mit offentlichem vngrund br | 
- geben vnd beſtritten wird/als ob der Rayferliche Schul #6 In poftremiscon- 
zu Nuͤrmberg / von wegen der 10.pfund / den Herrn Burg. cluſionibus. 
grauen zinfbar/fubject und pormeflig geweſt wer: | 


Der wegen vnnd was die Statt Nůũrmberg von 
den Herrn Marggrauen diß falls an den zwey deittheilendee 
Gefell und a der pfandrfchafft der 10. pfund er⸗ 

kaufft / darmit haben fiean Obrigkeit vnd adminiſtration dea 
Ampts / gar nichts bekommen / ſonder es hat der blutpan der 
Stattivermittelft des Schultheiſſen Ampts / welche vor vhr⸗ 
alter zeit der Statt incorporirt geweſt / vorhin allweg gebuͤrt / 
darumb wird auch faſt in allen Kayſerlichen Reſcripten vnd 
Privilegien / ſo die Statt Nuͤrmberg deßwegen hat / vnd de · 
ren etzliche oben angezogen ſein / der Schultheiß vnd der Rath 
zʒuſammen conjungirt / in etzlichen aber wird allein des Ratho 
vnd der Statt gedacht. 


Ob nun wol diſe Diſputatio in das petitorlum gehoͤtt / 
wil doch Syndicus / zu gruͤndlicher widerlegung diſes ver⸗ 
ee gedichte) dardurch fich villeicht die ae 
»» möchten haben ire machen / vnd auff allerhand ongegendte 
»» prefumptiones verführen laſſen / daß nemlicy ein Rath zu - 
Nuͤrmberg den blutpan in der Statt / von den Herrn Burg⸗ 
grauen / als oberſten Schultheiſſen daſelbſten / erſt Anno 1427 
erkaufft haben ſollen / allein berichts weiß die gelegenheit des 
Schultheiſſen Ampts vnd blutpans / auf den Kayſerlichen 
Reſcripten vnd Documenten kuͤrtzlich erzelen / damit es dann 
nachfoigende geſtalt hat. 


Daſß der Schultheiß zu Nuͤrmberg einem Rath mit 
Ayds pflichten hat verwant fein müffen / welches bezeuget des 
Henrici Septimi Reſcriptum de anno 13 13, mit diſen worten. SubiignoHR, 
Scultetus, N orimbergenfis [emelin quolibet Anno co- | 
ram Con[ulibus Civitatisejusdem juramentumprafteh, 
defaciendojudiciumaqwanimiter,tampauperibw,quä 
divitibus ‚[ecundum rationabilem ſententiam Scabimö- Scultetus Præſes 
rum.ldemconfirmat Carolus Quartus Anno 1355: — 


Ludowicus Anno J J3. Wir thun on 
fern Burgern vnnd der. Statt Nuͤrmberg diſe 
I iij gnade / 


» anade daß fie allezeit einen Mann darzu fie : 


. „» fen mügen/zurichtenonnd aufzufpechenüber ' 


⸗o ſchedliche leut / nach der Statt Recht zu Nuͤrm⸗ 
bergec. ob das wer / daß der Richter ſelbſt nie 
richten oder außſprechen wolte oder moͤchte. 
Wir thun jhnen auch die gnad / daß ſie denſel⸗ 
ben / den ſie darzu erkoren haben I verkeren muͤ⸗ 


gen / wann de wollen / vnnd wie offt ſie wollen / 


auch wen ſie darzu erkieſen / denſelben geben 
„wir vnnd — den Dann zurichten von 
„vnſert vnd des Reichs wegen nach der Statt 
Recht zu Nuͤrmberg ewiglich mit difem brief. 


Item Anno I 3 LO. Wir thun den Bu 
gernvon Nuͤrmberg die gnade vnd das Recht, 
„daß ſie einen iedlichen ſchedlichen menſchen / 


der inn jhr vnd des Reichs fengnuß zu Ruürm 


» berg kompt / mit boͤſem Leimuth vberkommen 


den leid abgewinnen mügen / Alſo dz der Rath 


vnd Schoͤpffen / oder den mehrern theil vnte 


jnen / dunckt auff jhr Aid / daß der leimuth fo 
„ſtarck auff jne gangen / daß man billicher richte 
„vber feinen leib / dann man es laſſe /daß er den 
leib darmit verloren Hab. | 


Item Anno 1341. Kein Mörder ſolle 


tgd iſt o 
Schioßgemen. auff der Burggrauen Burgk glait oder frey 


hung haben ſonder die Burger vom dath md) 


c 


gen jne auß der Srepdungnemen. 


Carolus 4. Anno] 3 $8.Der Rath von 
»Nürmberg magziven Bereiteraufden Wald 
»haben / vnd wer gefunden wird / der wider jhr 

| | ce Ti Geſetz 


Be: 172 
Geſetz thut / der ſoll an leib vnnd gut verbuͤſſet 
werden Br we 


Item Anno. 1370: Wann fehädliche 
leut in je gefengknuß kommen / wann dann der 
mehrer — des Raths erkeñt ſie zumartern / 
ſoll daſſelbe geſchehen / vnd wenn des Reichs 
Richter nicht darbey ſein will / mag der Bur⸗ 

germaiſter einer ſolches thun laſſen / darzu jh⸗ 
nen daun der Dann verliehen wird wie dem 
Richter. 


Eodem anno. Daß wir den Burgern zu 
Nuͤrmberg / vnſern vnd des Reichs lieben Ge 
treuen / diegnade gethan haben / Ob das wer / 
daß der Schulthaiß vonder Statt ober ſched⸗ 
liche leut nicht richten wolte oder moͤchte / oder 
ſchaͤdliche leut nit anſpꝛechen wolte oder moͤch⸗ 
te / wann das geſchehe oder geſchicht / daß dann 

Albꝛecht Loͤwe genannt / allen den gwalt vnnd 
alle die Recht haben ſolle die der Schulthaiß 
Ye, fched — vnd daß er 
ir anſprechen mag / vnd anklagen von Recht / 

Wann wir jnen den Pann darzu verliehen ha⸗ 


ben vnd den gewalt geben. 
=D Hier auß ikie wol zuerſehen / daß die Statt Hm» · 


berg den blutpan über alle ſchedliche leut vorlangſt von dem 


»> Reich zu Lehen gehabt / ehe fiedie zwey drittheil Gefelle des 
| een Ampts / vonden Herrn Marggrauen erkaufft 


Daß aber die Burggrauen / von ſolcher zwey drit · 


theil wegen / mit dem Ampt vnd adminiſtration deſſelben / auch 


mit dem blutpan / iure & titulo Burggraviarus, wie doch mit 


„groſſem vngrund ex adverſo fürgeben wird / gar nichts zu 
| F ig thun 


un gehabt / ſondet daß man ſolches / wie voꝛgemeldt / von 
Sn in fonderbeit zu Lehen empfangen / das bezeugen die. . 
Kayferliche belehenungen ganz lauter. EN 


Carolus 4, verleihet Conrad Groffen Burgen. 
zu Nuͤrmberg / das Schulsheiffen Ampt ond den pan / Anno 
1343. Ä 
tem verleihet Haintich Gendern / Burgern zu 
rg / das Schultheiſſen Ampt / Anno +38. 
RBugpertus leihet Berthold Pfutzing / Burgern zu 
Nuͤrmberg / den pan uͤbet das Bericht zu Nuͤrmberg / Anno 


1401, 


IItem verleihet den pan dberdas Bericht zu Nuͤrm 
» berg Earl Holtzſchuern / Anno 1406. Ä S 


Sigiſmundus leihet den pan überdas Berichts 
— | 28 anfen Tuöyernbem dern! Yinegern zu dem 
» 3 1 1 5. | 


22. den teipetdenpandberdne Gericht zu Narmberg 
»» Erhard Schuͤrſtaben Burgern daſelbſt / Anno 1426, 


Belches alles mit originalbsiefen, wann eo noth the⸗ 
te / zubelegen. | en 


So dann nun die Burggrauen von wegen jrer Bele⸗ 
henung der zwey drittheil an den Gefellen des Schultheiſſn 
»» Ampte/fich des blutpans nicht anʒunemen gehabt / werdenſie 
vil minder in jrer Inveſtitur etwas / das jnen auffer der 
vnd auff dem Land concedirt wer / befinden / darauß ſie einig 
ius & conceſsionem einer hohen Obrigkeit einfuͤren vnd er⸗ 
zwingen koͤndteenn. 


Es hat gleichwol Gegentheil inadtis zu mehemaln auß 


Es wollen die Raiſers Rudolphi Inveſtitur / darinne die Burggrauen mit 
Surrauen dem emolumento iudicii Norimbergenſis, quod Per homicidi- 


auch die hohe Ds um velalium cafum pervenerit;für 3 ietbeil fein belehnet 
bꝛgkeit inn der worden / erʒwingen ond beftreitten daß jhnen die hohe 


Statt Nuͤrmberg — 
gehabthaben, — im chen territorio concedirt 
| | Welcheo 


| 2 

Belches aber des Gegentheils intention king 55 
barlich zu wider wer / dann erſtlich wuͤrde hierauß erfolgen / 
daß die Herrn Burggrauen die ſtrittige hohe Obrigkeit nicht 
alleine / ſonder auch des Reichs Schulthes zu Nuͤrmberg inn⸗ 
gehabt hette. Fuͤrs ander muͤſte ſich auch ſolcher plutpan von 
des Schultheſen Ampts wegen auſſer der Statt / an vnd auf 
die ſtrittige ort erſtrecket haben. Vnd dann letzlich / weil ſolche 
Gerechtigkeit an dem Schultheiſſen Ampt / ſo vil die Burg⸗ 
grauen daran theil gehabt / hernach der Statt Nuͤrmberg ver⸗ 
kaufft / welcher jetzund das gantze Ampt zugehoͤret / muͤſte 
nicht weniger auch die hohe Obrigkeit dem Schultheiſen 
Ampt folgen / vnd zugleich mit verkaufft fein. 


Alſe o iſt auch uͤber die maſſen vermeſſentlich vom Ge⸗ 
genanwald an mehr orten geſchriben / wann die Statt Nuͤrm⸗ 
berg jren kaufftitel von den Herrn Marggrauen nicht hette / 
fo wurde fie doch gar bloß ſtehen vnd nichts haben, 


Dargenen aber mag Syndicus wol mit beffecm 
grtund vnd warbeit fagen/ woann die Herrn Marggrauen jre 
fetzt ſo wol an den Emptern Burgkthan / Sch / 
dolsburg vnd Bayrsdorff / als zu Wendelſtein / Kornburg 
vnd Reichelsdorff habende Land vnd Güter nicht von den 
Grauen von Naſſau / als Schwabach / vnd etliche einzehlig⸗ 
guͤter zu Bornburg / von dem Cloſter Hertzogen Aurach / 
Deyersdoꝛff / vnd dann Burgkthann von den Thannern / wie 
er die guter zu Denbelftein vnd Reichelsdorff von den . 
Groſſen / Kuͤedoͤrffern vnd Waldſtromern vor zeiten Bur⸗ 
gern zu Nuͤrmberg keufflich bekommen / vnd an ſich gebracht / 
darzu Cadoltzburg von dem r Ellwangennicht geeig⸗ 
net / ſonder ſolche ter vnd guůtter noch in Der verkauffen⸗ 
den authorn Erben vñ nachkom̃en / oder ſonſt inanderern ſuc⸗ 
ceſſden henden / oder aber noch in altem ſtand weren / ſo werde 
facto & iure vnmůglich / daß ſich die Herrn —— di⸗ 
ſes leidigen ſtritts / darauß fo vil vnheils püblice X privatim 
entſtanden / wider Nuͤrmberg vnter dem auffgeſuchten ſchein / 
koͤnnen / woͤllen oder duͤrffen anmaſſen. 


Glapdt. | 


Dieweil 


5 Aewweil dann’ wie oben außgefuͤrt / 
9 Ra | weder einige exprefla noch tacita concelsio, vnnd 
AS viel minder ein atualis & antiqua poflefsio einer 
VLandofuͤrſtlichen hohen Obrigkeit indem Nuͤrm⸗ 
bergifchen terricorio,auf der Öurggreuifchen Inveſtitur / vnd 
fonft ex pofleflorüsactibus zuerweiſen / ſo Pan auch eben fo we⸗ 
nig mit befand fürgewoannt werden) daß auf dem Marg · 
greuiſchen Glait einfolche Kandsfürftliche Obrigkeit einzu= 
» füren vnd zuerpreſſen fey. Dann wie in adtis hergegen bewiſen / 
iſt das Blait Fein Regalnoch perrinengg des Burggrafthum̃s 
wieda die Inveftiture Rodolphi, Alberti, & Caroli Quarti, 
darinnen vom Ölait weder expreise noch tacire & virtualiter 
ichtes zu finden / bezeugen /fonder was vnd fonil die Marg⸗ 
»» grauen /in diſer Landsart jegund daran haben’ das kompt 
»> jnenex ulurpatione her / vnd iſt ex pacto vnd durch verträge/ 
»> auff gewife maß vnd weiß / concedirt vnd nachgeben worden! 
>» Derowegen es dann auch extra fines & terminos ufurpationig 
»> & padti, zum beftendigen argumentltitel ond beweiß einesan- 
gemaften Burggreuiſchen Landsfürftenthumbs /nichterten« 
dire noch angezogen werden Kan. 


Seitemal die Roͤmiſche Kayfer vnd Koͤnig / auch 
lang vnd vil jae nach der euiſchen Inveſtitur / Das 
Glait / wie auch die hohe Obrigkeit über die todſchleg indem 
Nuůͤrmbergiſchen territorio von des Reichs gehabt / 
| vnd daffelbe Glait / werne fie gewoͤllt / committirt vnd befol⸗ 
In Specificati- ,, rl an din yo Heinrich Anno 13 13. dem Schult- 
onefubli:N,,, Beiffenzu Nůrmberg das Glait auff der Reiche fEaffen bes 
folhen / vnd anno 1347. das iſt / 48. jarnach der erſten Burg⸗ 
greuiſchen Inveſtitur / befilcht Carolus Quartus den Schuit⸗ 
heiſen zu Nuͤrmberg / auff des Reichs ſtraſſen zuglaiten / vnd 
Titulus Norim. dieſelbe ʒu beſchirmen / mit dem anhang daß ſolche Reichs frey⸗ 
bergen:qualem heit vnd gnade / dem Schultheiſſen vnd den Burgern dee 
Marchionis non Statt / gantz ewiglich zu einem ewigen Rechten fuͤrbaß blei⸗ 
habent, ben ſoll. Ergo iſt hierauß zu ſchlieſſen / daß / als Carolus Quar- 
rus hernach die Burggrauen den Fürften des Reiche parifls 
cirt /nicht willens geweft fey / ſolches Recht der Statt zunes 
men * den Burggrauen zu einem Lansfuͤrſtlichen Regal 

zugeben. 





Sub litera O. So wird auch imandern Refcripto Caroli 4, de anno 


13 53. den Burggrauen vnd ſonſt iedermeniglich verbotten / 
durch fridens vnd ſchirms willen der ſtraſſen / auf Da ne 
cm» 


Nůtmberget Wald einicherley Burgklich geben u 
vnd zu bauen 


Solche Glaittens gerechtigkeit / hat Carolus 4. nicht Sub ke, MMM. 
»» allein hernach Anno 1355. ferner mit inſertion Kaiſer Hein⸗ 
richs ii Ag Statt Nuͤrmberg confirmirt und beſtet⸗ 
tiget / bey welcher Confirmation auch Burggraff Johanns / 
als ein Zeug perſoͤnlich geweſt / vnd neben andern Zeugen ſub⸗ 
ſcribirt hat / Sonder es iſt auch der Statt Nurmberg per ſe⸗ 
em Carolinam, & auream bullam, ſo Anno 1356. in der Stat 
demberg promulgirt worden / das glaitten vmb die Start 
befolhen vnd aufferlegt worden. 


Vnd ob wol idem Carolus 4 im jar 1357. vorgemeld⸗ 
ten Burggraf Johanſen vnnd feinem Bruder Alberten / allein 
»» fpecialiter, im Dorf Farrenbach / anderthalbmeilvonfidem 
berg / oͤber die Rednig gelegen) vnnd garnicht univerfaliter in N, XXIII. 
»> tototerritorio zuuerglaitten befolhen / bat er daſſelbe doch her⸗ 
» nach bald widerruffen. 


Hergegen aber wird noch hinfuͤro im far 1371.d48 Subiterap, 
iſt / acht jar nach dem die Burggrauen den Fuͤrſten des Reiche Contra hoc Ad- 
»patificirt worden / durch Carolum 4. einem Rarhzu Nurm⸗ —— allegat 
» berg ernſtlich mandirt vnd befolhen / alle die jenigen / ſo von jh⸗ eh 
nen glait begern / zu und vonder Statt / ſo offt ſie des ermahnt er 
⸗werden / oder not geſchehe von des Reichs wegen zunerglaite · 
ten. | 
Auf welchem allem ie lautter zunernemen / dz bie glait⸗ 
tens gerechtigkeit / inn vnd auff dem Nuͤrmbergiſchen territo⸗ 
» rio,ben Burggrauen / als ein Regal vnd zugehoͤrung eines an⸗ 
gemaſten Landsfuͤr ſtenthum̃s / nie zugehoͤrig geweſt / noch fuͤr 
ein Argument / anzeig vñ beweiß deffelben/ mit einigem grund 
oder ſchein Rechtens allegirt vnd angezogen werden koͤnne. 


Bol aber wird hierauß das öffentliche widerfpil ges 
ſchloſſen / daß fo den Burggrauen kein Glaitsgerechtigkeit / inn 
» dem ſtrittigen territorio iure & titulo Bur graviarus gebuͤrt / 
»> woie fich dann deſſelben kein actus poſſeſſorij bey der alten Kai 
fer zeiten / in ewigkeit befinden wird /alsfey demnach vnmuͤg⸗ 
lich / daß fie des orts mit einem Landsfuͤrſtenthumb vnd per- 
petuo Vicariatu provinciæ belehenet geweft fein koͤnnen. 


Als aber hernach die Burggranenan Landen vnd Gil 
J tern / 


tern / die fie ſonſt an fich gebracht / mechtig worden / vnnd die 
Statt Nuͤrmberg ſich diſer Herrligkeit / als darbey wenig nutz 
vnd frommens / ſonder groſſe gefahr / muͤhe vnd vnkoſten wer/ 
„nicht vil geachtet / haben fie angehoben / per uſurpationem ſich 
in das Glait zutringen / vnnd deſſen anzunemen / welches dann 
Nuͤr mberg / auß angeregten vrſachen / an etlichen orten alſo ge⸗ 
ſchehen laſſen / weil ſie damals die fuͤrſorg nicht haben koͤnnen / 
daß ſolches Glait zum Titel eines angemaſten territorii vnd 
Landsfuͤrſtenthumbs ſolte mit der zeit gebraucht vnd angezo⸗ 
gen werden wollen. Derowegen vnd nach dem / wie gemeldt/ 
die Burggrauen inn das Glait etzlicher maſſen kommen / iſt 
hierob / vnd wie es gebraucht / auch ſonſt darmit gehalten wer⸗ 
den ſoll / durch Pfaltzgraff Friderichen Anno 1386, ein ver⸗ 
Nxe verbare- »» trag auffgericht / darinnen bedingt wird / dz es bey dem Glait / 
ſpiciunt ufur- ‚, wie es der zeit herbracht / bleiben ſol / vnd iſt zu letzt — — 
pationem facti,, dʒ ſolche richtigung ſonſt ferner vnd weitter der Stat Nurm⸗ 
»» berg/anallen jren Briefen vnd Freyheiten / keinen ſchaden brin⸗ 
en ſolle. Bey welchem es hernach anno 145 3. inn Pfaltzgraff 
udwigs vertrag geblieben/vii daneben cavirt worden was 
fuͤr neuerung an Ölait vnnd Zoll wider folchen vertrag fürge: 
nommen / das ſolle gentzlich ab fein. 


Dnd dif iſt das Glait / welches jnen die Herrn Marg⸗ 
grauen inn jhrer Kauffverſchreibung / laut des vorgehenden 
Pfaltzgraff Friderichs vertrags reſerviren vñ außnemen / diß 
»ift an * itel / den ſie des orts darzu haben / vnd ſonſt kein 
andern nicht. 


Nacher aber / als die Statt Nurmberg von dem ge⸗ 
brauch jrer concedirten Glaitsgerechtigkeit / wie vor gemeldt / 
kommen / vnd die Pfaltzgrauen von Lauff vnnd Altorff auß / 
„auff die zwey Thor / das Frauen vnd Laufferthor zu Nuͤrm⸗ 
„berg / gleich wie die Marggrauen an den andern Thoren ge⸗ 
than / das gleiten an ſich gezogen / vnd gebracht / welches a 
volgends nach dem Bayriſchen krieg mit Altorff vnd Lauf an 
Sublitera ZZ, die Statt wider kommen / vnd von jhr gehandhabt worden / 
hat ſich deßhalben ſtritt vnnd jrrung zwiſchen den Herrn 
ln, vndder Statt Nuͤrmberg vorden Bundsften« 
den zu Augfpurg Anno 15 07,erhoben/allda die Herrn Marg⸗ 
grauen ſich erſt eines vniverſal Ölaits vmb Nuͤrmberg ange- 
maſſt / vnd derowegen bey dem dritten Clagpuncten ſich be⸗ 
ſchwert / daß die von Nuͤrmberg ſich des Glaits zum Lauffer 
vnd Frauenthor auß / vnterſtuͤnden / darauf diſer Spruch vnd 
entſchied ervolget / Daß die Herrn Marggrafen bey 


dem 


ne 

dem Glait / wie ir Borfordern von.alter At — 
haben / vnnd deßgleichen die von Ruͤrmberg 

bey dem Glayt / wie die Herrn von Bayrn das 

vor jhnen von alters hergebracht haben / blei⸗ 

ben / vñ ieder theil Binfüro dermaſſen glaitten 

ſoll / one des andern theils irrung vnd verhin⸗ 

derung: | 


Diſer Bundiſcher Spꝛuch vnnd abſchied gibt erſtlich 
klar vnnd verſtendig zuuernemen / daß nicht allein die Marg⸗ 
* ſonder auch die Pfaltzgrauen / ſich des Glaits vmb 

emberg/alsdie Statt lb lich deffen nit mehr gebeaucht/ 

per ufurpationem fadti, von vnd auf jhren ombligenden Em⸗ 
ptern / angenommen haben / Darauf dann zuſchlieſſen / daß weil 
niemands vnter jnen inn dem Nuͤrmbergiſchen territorio das 
vniverſal Glait / als einem Landsfuͤrſten vnd domino provin- 
cie gebuͤrt / ſo ſey Demnach auch des orts Fein Landgfuͤrſten⸗ 
thumb geweſt / vnd noch nicht / ſonſt muͤſten entweder beide ge⸗ 
nachbarte Fuͤrſten von des Glaits wegen des Nuͤrmbergi⸗ 
»» fehen terricorii Landsfütften geweſt fein / Oder es würde ein 
» —* inn des andern Landsfuͤrſtenthumb das Glait gehabt 

aben. 


Solt nun auß dem glaiten das Burggreuiſch ange⸗ 
maſt Landsfuͤrſtenthumb / territorium vnd hohe Fraißliche 
Obrigkeit / erzwungen werden koͤnnen / vnd eines dem andern 
anhengig fein / fo můſte fich ſolches Burggreuiſch Landsfür- 
ſtenthumb / terricorium vnd Fraißliche Obrigkeit / nit allein 
auff die Nuͤrmbergiſche Flecken vnd Empter / Lauff vnnd Ein gleiche gele⸗ 
Herßpꝛuck / vnd was zwiſchen Nuͤrmberg vnd Hartmanshof / genheit Bat es 
gegen Suitzbach gelegen / ſonder auch auff Mergetheim / des auch mit dem 
Herꝛrn Teutſchmaiſters fürnembft Reſidentz ort / vnd den gan⸗ Landgericht. 
tzen Stifft Aichſtet / erſtrecken / dieweil ſich von der Herrn 
Marggrauen wegenidesglaitens an allen denſelben orten / an⸗ 
gemaſt wird / da doch vnlaugbar / daß ſich Fein Srgora 
oder Marggraff / nie keiner Fraißlichen Obrigkeit / in bemel⸗ 
ten Nuͤrmbergiſchen Emptern angemaſt. 


Ferner iſt auß diſem Bundiſchen Spruch / ʒum rech · 
ten verſiand / was der abgeſchafften Fraißſtoͤck halben / bey 
dem erſten artickel deſſelben Spruchs —“ worden / 

zuuer⸗ 


Num, Il, 


zʒuvernemen / daß fo wenig die Bundſtend / die Herrn ElTarg- 
> — auß diſem prælſuppoſito, daß fie des Nuͤrmbergiſchen 
territorii Landsfuͤrſten weren / das vniverſal glait deſſelben 
zuerkannt / alſo ſey es auch ohn allen grund / daß gegentheil auß 


diſem Bündifchen Spruch allenthalben in actis ſchlieſſen vnd 


erzwingen will / als ob den Marggrauen durch abſch 
deren von Nuͤrmberg neuerlich an vngebreuchigen orten auf⸗ 
gerichten Fraißſtoͤck / die Landsfuͤrſtliche hohe Obrigkeit im 


»» ganzen Nůrmb: territorio, biß an die Stattgraͤben zuerkant 


wer. Dann warm ſolches geſchehen / wie wolten fie dann der 
Statt Nuͤrmberg / von zweyen Thoren auf / uff Altdorff 
vnd Lauff zu / das glait in ſolchem Fuͤrſtenthumb zuerkannt 

haben / vilmebz folget das widerfpiel hierauß / daß gleich vote 

„die Statt Nůrmberg an jhrem gebrauch des glaits / alſo ſey 
fie auch am gebrauch der hoben Obrigkeit / vnpræjudicirt vnd 
vnvernachtheiliget geblieben vnd gelaſſen worden / darvon 
hernach weitter außfuͤrung geſchehen ſoll. 


Wildtpan / ßoll vnd 
Eehenſchafft. 


In gleiche meinung / wie mit dem 
Glait hat es auch mit dem Wildpan des Reichs 
Foꝛſt vnd Walds vmb Nuͤrmberg. Dann ob wol 
= Die Burggrauen in jrer Inveftitue de tertia vena- 
tionis fera, wie in gleichnuß mit dem tertiaarbore der einen ſei⸗ 
»» ten des Walds / belebenet worden / fo werden doch nicht deſto 
» weniger inalten nachfolgenden Kayſerlichen Refcripten / Die 
Nuͤrmbergiſche Waͤlde des Reichs Waͤlde und Foͤrſt genañt / 
» auff welchen der Wildpan noch für vnd für den Roͤmiſchen 
» Kayfern zugehörig geblieben / vnd fein die Waldſtromer deſ⸗ 
felben von vhralter zeit hero von des Reichs vnd der Kayfer 
wegen / oberſte Forftmeifter geweſt / wie ſie dann / fampt jren 
Erben vnd nachkommen / von Kayſer Friderich dem andern / 
» Anno 1223 das iſt / ganzer 5 o.jar / vor der allererſten Burg⸗ 
greuiſchen Inveſtitur / mit ſolchem Ampt / vnd daß ſie gegen 
der jaͤrlichen ſultz / das Wildhegen / auch an ſtatt vnd von we⸗ 
gen der Roͤmiſchen Bayſer / jagen vnd genieſſen ſollen / belehe⸗ 
net worden ſein. 


Solche Gerechtigkeit wird Conrad Waldſtromern / 


als 






176 
als des Reiche Forſtmeiſtern Annö 1334; vnd 7337. confir⸗ In Specificatione 
mirt vnd jme befölben / daß er dem Roͤmiſchen Kayſer vnd lub litera DD, 
„dem Reich / mit vier jaͤrlichen ſultzen auff dem Wald / zu he⸗ W 
gung des Wilds / von feines Ampts wegen) dienen ſolle / wel⸗ 
ches auch hernach durch Koͤnig Wentzel mit der weittern be⸗ 
nadung confirmirt wird / daß die Waldſtromer ſolches je Sublitera FF. 
— vnd Gerechtigkeit / andern verkauffen vnd uͤbergeben 
mögen. 


Darauff dann erfolget / daß im ſar 13 90. ein Rath 
zu Nuͤrmberg das Kayſerliche Forſt Ampt / ſampt allen feinen Sub li. LM, 
Rechten vnd zugehoͤrungen / von den Waldſtromern erkauft / RR.SS, 
„mit welchem ſie auch Rönig Rupertus Anno 1401. vnd her⸗ 
nach König Sigiſmundus Anno 14 1 4,aller geſtallt und maſ⸗ 
>> fen / wie die vorige Kayſer den Waldſtromern gethan / von 
des Reichs wegen belehenet haben. 


Darauf iſt nun leichtlich znerfehen vnd zu fchlieffen! 
„daß der Wildpan auff des Reichs Forft und Wald / Fein Re 
gai noch pertinentz eines Burggreuiſchẽ Landsfuͤrſtenthum̃s / 
welches darauß bewiſen werden koͤnte / geweſt oder noch ſey. 
Dann gleich wie die Waldſtrom̃er vor zeiten / vnd vor der er⸗ 
ſten Burggreuiſchen Inveſtitur / darinn Burggraf Frideri⸗ 
chen daſſelde mal nicht mebe / dann feine vorfahren gehabt vnd 
bergebzacht / geliben worden nicht dee Burggrauen / ſonder 
‚‚ der Römifchen Kayfer / vnddes Reiche Wald Forftmeifter 
vnd Amptlent geweſt / an welcher ſtatt jetzt ermelter maffen 
die von Nuͤrmberg / in folches Reichsampr getretten/ vnd des 
Reichs Forſtmeiſter worden / alfo iſt vnwider ſprechlich / daß 
der Wald / Forft vnd Wildpan / vnd demnach confequenter 
auch das ius territoriiden Burggrauen iure & titulo Burggra- 
viatus mie / ſonder dem Reich vnd Roͤm. Kaiſern / zugehoͤrig ge⸗ 
weſt ſey / wie dañ dieſelben noch heutigs tags in civili poſſelsio⸗ 
ne dee Wildpans / durch die belehenung ſolchs Forſtampts / ſein 
vnd conſervirt werden. Per officialem enim retinetur civilis 
poffefsio, Et cuius eſt officialis, illius eſt etiam ipſa res, cuius eſt 
officium, & officialis L. fin. C, de acquir. poflefs, L. Male agi- 
tur C.de præſcript.30. anno. 


Herner iſt hierauß zuwermercken / daß die Marg⸗ 

reuiſche inveſtitura Ruperti, de anno 140 1. vnd was in der⸗ 

» Alben in genere vom Wildpan gedacht wird / nicht koͤnne ſo 

» eben vondes Reichs Nuͤrmberger Forſt ond Wildpan / deffen 

»wie gemeldt / zuvor die Waldſtromer 37* Foꝛſtmeiſter 9 
y we 


weſt / vnd die Statt Nuͤrmberg hernach an ihr ſtatt getret⸗ 
ten / vnd noch Anno 1414. darmit iſt belehenet worden / ge⸗ 
meint ſein vnd verſtanden werden / dann ſonſt vnd weil ſolcher 
Wildpan derſelben zeit noch den Roͤmiſchen Kayſern vnentzo⸗ 

gen zugehoͤrt / ſo were die obberuͤrte Marggreuiſche belehe⸗ 
nung ex manifefta obreptione geſchehen. 


Beſtehet demnach auß allem obſtehenden beſchließ⸗ 
lich / daß was die Herrn Marggrauen an des Reichs Forſt 
vnd Wildpan jet haben / daſſelbe der Roͤmiſchen Kayſer vnd 
»> des Reichs halben / auf keinem andern titel / dann ex lola uſur⸗ 

patione,dee Statt Nuͤrmberg halben aber / welche den Wald⸗ 
ſtromern / wie vor angeregt / in jrem Forſtmeiſterampt ſucce⸗ 
dirt / allein ex pacto & reſervatione der Anno 1427. auffgerich⸗ 
sen kauffverſchreibung / zu pretendiren. Dergleichen vſurpa⸗ 
sion aber ſich in der hohen Obrigkeit ſachen nicht befindet / daß 
ſie jhnen oder iemands anders von den von Nuͤrmberg wer 
verſtattet vnd nachgeſehen worden. Wie dann nicht verneint 
werden kan / ſonder ex hiſtoria belli Bavarici kunthbar / daß die 
Stat Nuͤrmberg das ſtrittig gemacht territorium auch wider 
die Pfaltz fuͤr vnd fuͤr mit ſolchem ernſt defendirt / daß auch die 
von Nůrmberg Anno 1504. als ſie der Pfaltz bellum denun⸗ 
cirt / fuͤt die fuͤrnembſten vrſach in illa denunciatione belli ange⸗ 
zogen / daß jnen auß den Pfaͤltziſchen Emptern allerley eintraͤg 
daran begegnet weren / inmaſſen mit der formula denunciatio- 
nis, wo von nöten/zubefcheinigen. Iſt alſo diß argument vom 
Nuͤrmberger Wald / Voꝛſt onnd Wildpann/nicht fuͤr / ſonder 
directe wider den Marggreuiſchen Titel des berhuͤmten 
>> 8 andsfürftenehumbs/Seitemales weder cum intentione iu⸗ 
»» ris communis, noch mit einiger vernuͤnfftigen rechtmeſſigen 
vermutung beſtehen kan / daß der Nuͤrmberger Wald / Daft 
vnd Wildpan / des Reichs vnd der Kaiſer / das Vorſtmaiſter⸗ 
ampt auch von des Reichs vnd der Kaiſer wegen / der Wald⸗ 
ſtromer / vnd per ſucceſsionem, der Stat Nuͤrmberg fein vnd 
zugehoͤren / vnd nicht deſto weniger das Landsfuͤrſtenthumb 
vber die Waͤld und Voꝛſt / der Burggrauen geweſt ſein ſoll. 


So fein auch letzlich ober obftehendesalles/der Wild⸗ 
pann ond Voꝛſt vonder flrittigen hoben fraißlichen Obrigkeit 
ganz ſeparata, vnd leſt fich von einem zum andern nit ſchlieſſen / 
ut in ſimili iudicartum in Camera refert Minfingerus confil, 16, 
nu.36.Dndzwarl/als Gegentheil befunden / dz er am Vildpan - 
anders vnd mehrers nicht / dann ein vſurpation / erhalten koͤn⸗ 
nen / bekennt er zu letzt ſelbſt / Es ſey ein vergebenlich narren⸗ 
werck / hieuon vil zudiſputirn. Der 
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Der zllipelbenf nad bei Inexceptionibus 
fenmit einigem Zoll indem Nuͤrmbergiſchen territorio nie be> — Ba 
»» lehnet geweft/wol wirdin free inveflitgealleinvon 10. zus 
den / das iſt / vngefehrlich ſouil als 10. gulden/die fieauff dem 
zZoll in Nuͤrmberg haben ſollen / gedacht. Die andern Zoͤll aber 
auff dem Land vnd des Reichs ſtraſſen / ſein noch lang vnd vil 
jar / nach der Burggreuiſchen inveſtitur der Kaiſer vnnd des 
»> Reichs geweſt / zu abermals klaren —— anzaig / daß 
die ſtraſſen vnd das territorium vmb Nuͤrmberg / des Reichs / 
vnd ſonſt niemands / dann der es hernacher vom Reich haben 
vnd bekom̃en wuͤrde / zugehoͤrig were / Wie dann faſt alle Zoͤll 
auff des Reichs boden vnd ſtraſſen / als zu Viſchbach / Feucht / 
Wendelſtein / Roͤtenbach vnnd Ochenbruck / ietzund ein Rath 
zu Nuͤrmberg vom Reich inne bat, 


Der geftalt / daß I weil die Burggrauen im Nuͤrm⸗ 
bergifchen ietzt ſtrittigen territorio , iure Burggraviarus Beinen 
», Zoll vom Reichinoch fonft für fich/inn krafft eines belehenten 
Landsfuͤrſtent humbs auffzufersenleinige macht vnd recht ges 
habt /fo iſt diß Argument gleich woie die vorige / auch wider die 
Elagende Herrn Marggrauen / daß nemlich/ von. wegen der 
» Reichesöll/ die Statt Nurmberg vilmehe / dann die 
Marggrauen / dominiterricorii & provinciæ fein, Es iſt ie zu 
recht nit vermutlich / dz fie vom Reich mit Zöllenin alieno ter. 
ritorio eins angegebene Burggreuiſchen Landefürftenthunfis, 
ſonder vil mehr indes Reichs / jhnen committitten territorio, 
elehnet ſein. Nemo enim præſumitur, niſi probetur, in alterius 
territorio ius percipiendi vectigalis conceſſum habere. 


Was ſonſt die andern Marggreuiſche ʒoͤll / auſſerhalb 
folchesterritorii/ dauon die inveſtituree Ruperti vermelden / bes 
langen thut / iſt / wie es hiemit gehalten werden ſol / inn Pfaltz⸗ 

graff Friderichs de anno 13 86, auffgerichten vertrag 

ehe verabfchiedet / darbey verbleibet es billich/ vnd kan 

» nichts weitters darauf zu einiger Landefürftlichen hohen O⸗ 
brigkeit inferirt und geſchloſſen werben, 


Die Lehen herꝛrſchafft betreffend / iſt dieſelbe nit allein, 
den angemaſten L andefürfklichen Titel vmb Nuͤrmberg dar. 
auf zubeweiſen / impertinẽt / ſonder wie es darmit im grund be» 
ſchaffen / auch zugleich wider die Herrn klaͤger. Dañ noch lang 
nach jrer inveſtitur / als Anno 13 10. Item 1333. 13 36. haben 

die Burggrauen / wie mit viler Nuͤrmbergiſchen Burger Le» 
henbꝛiefen zubelegen / ſchlechtlich für ſich ihre Erben — 
iij en 


> ondermpfangen wuͤrden / welches die Lehenleut alſo 


hen hernach Anno 1414. haben fie anfangen in die Lehenbrief 
mfetzen / daß ſolche Lehen / die ſie verliehen / von jrer rrſchaft 
„zu Lehen růhren. Als man aber gegeneinander inn ſtritt gera · 
then/ift die verenderung erſt inn den Lehenbriefen fuͤrgenom⸗ 
men / vnd darein —— worden / daß die Leben von dem Burg⸗ 
graffthumb des Landsfuͤrſtenthumbs zu een 
abenge- . 
feheben laſſen muůſſen / vnd wie fie ſich darwider nicht ſetzen / al· 
haben fie auch dißfalls weder jhnen noch einem Rath zu 
Nacmberg /darmitpexjudiciren koͤnnen. Dann diß Fein mo⸗ 
dusiuris.ift/einen Landsfuͤrſtlichen Titel / in præiudicium alte⸗ 
rius, per talia verba enunciativa, ad placitum domini Feudi in 
inveltituris pofita , einzʒufuͤren vnd zubeweifen, De quo viden- 
dus eft Ferrarienfis poft Innocentium in {ua practica, in forma 
libelli de confeflor ;adtio;verbosplenamnum.ıı, 


| So iſt auch oben bey Goſtenhof bewiſen / ob wol die 
Burggrauen deſſelben Dorffs vor zeiten Lehenherrn geweſt / 
»» das doch nichts deſto weniger der Statt Nuͤrmberg die hohe 


vnd Landsobꝛigkeit darob allweg gebuͤrt hab. 


Impertinentia ti· Beſchließlich iſt bey diſer widerlegung des Burg⸗ 
culi Burggravia- greuiſchen Landsfuͤrſtlichen Titels / darob / wie offt gemeldt / 
tus pro — diß orts / gleichwol nicht principaliter, ſonder allein incidenter, 


one poſſeſſor 


& procolorando poſſeſſorio gefteitten wirdet / mit fleiß ad ſta- 
tum cauſæ zuerwegen / vnd in acht zuhaben. 


Erſtlich daß die klagende Herrn Marggrauen Ihre 
vermeinte articulirte poſſeß / die geklagte turbation derſelben 
dardurch ʒzubeweiſen / inn keinem andern ſtatu caulæ & litis, 
mit ainigem angezogenen Titel / zu recht coloriren koͤndten / 
dann wann zuuor bewiſen / daß die poſſeß zu beiden theiln / an 
»> der zeit / vnd andern vmbſtenden gleich were / vnd alſo die wag 
mit beider theil actibus poſſeſſoriis zugleich innſtuͤnde / Als dañ 
gebe der color tituli der fachen einen außſchlag. lunior autem 
poffefsio hoc fine colorari non poteft,ut videlicet antiquior pof- 
fefsio per hocfiatturbativa, V per Menochium tractat: de re- 
tinen;poflefs?Remed, 3.num, 728,cafu7, 8. 9. & 10. 


Fuͤrs ander / kondten die deren klaͤger / auch ſolche jre 
vermeinte poſſeß / durch keinen andern Titel colorirn oder ju⸗ 
» flificien / dann krafft welche fie Die articulirte recentes actus 

vnd eingriff / alſo bald nach ſolchem erlangten Titel zu exerci⸗ 
zen vnd zuüben / befugt vnnd berechtigt geweſt weren. Quod 
enurz 


enim vigore alicuius tituli ftatith lieri non poſſet, hoc imulto mi- 
nuslongepoft factum iuftificari poteftperiftumeitulum, 


Nun iſt aber oben ſtattlich vnd vnwiderſprechlich bea 
wiſen vnd außgefuͤrt / daß den Burggrauen / weder expreſsẽ 
nochtacire die hohen Obrigkeit / zu vnd vmb Nuͤrmberg / in jh⸗ 

Burggreflichen inveſtitur ſey concedirt vnnd verliehen 
worden / ner! wie das vor offtmals angezogene Caroli 4 
Refcriptum, de anno 13 56, das iſt / 77. jar nach ſolcher inveflia 
tur / außweiſt / hat die adminiſtration der hohen luftici vnd O⸗ 
brigkeit fachen des Reichs vnd Kaiſerlichen Landvoͤgten auff 
der Deften zu Nuͤrmberg gebuͤrt / vnnd hetten ſich dero wegen 

die Burggrauen jhrer articulirten zugriff daſſelbe mal nicht 

durffen gebrauchen / wie fie dann zu Gruͤndlach / Heroltzberg 

vnnd Bayrsdoꝛiff / Feine actus meri imperii, biß daß fie ſolches 

per fpeciales concefsiones erlangt / exercirn duͤrffen / dann auſſer 
deſſen iſt jinen noch Anno 137. das iſt / 105. jar nach jrem er⸗ 
langten Burggraffthumb / ainige Halßgericht vmb Nuͤrm⸗ 
berg auffʒurichten / außtruckenlich verbotten geweſt. 


Ergoö iſt von Rechts wegen vnmůglich / dz von den Herrn 
Claͤgern ihre articulirte vermeinte poſſeß vnnd acius, ietzund 
durch ſolchen vber 200. jar auffgeſuchten Titel / wann gleich 
die ſtrittige poſſeß baider ſeits an der zeit wii andern vmbſten⸗ 
den gleich ſein ſolte / (wie doch nit iſt) colorirt vnnd juſtificirt 
werden koͤndte. Br — 
Deroowegen dann beſchlißlich / wie auch vorhin zu 
mehrmaln iſt angeregt worden / alles was exadverlo vom Tina 
tel / mit groſſem wortbracht / vnnd vilfaltigen vngegrͤndten 
» ehiimenjallenthalbendifputirt vñ inculcirt wird / ſo wol was 
»> qualitatemtituli, Als Auch ſtatum cauſæ & litis, in quo ahias titu- 
lus pro colore allegari & admitti poteft, ein pur lauter verge⸗ 
benlich vnd vndienſtlich werck vnd gefecht ſey. 
Dann es doch endlich nach lang vnd vilen vergebens 
lichen diſputiren fuper titulo, bey dem eintzigen wahren pun- 
&o deciſivo, ſuper antiquiore pollefsione, wird beſtehen vnd 
beruhen muͤſſen / ſeitemal —— Claͤger ſuper turbata poſ⸗ 
feßsione geklagt / vnd dieſelbe entweder pertinenter beweiſen / 
„oder jrer klag verluſtigt werden müffen / vnd aber zu Recht / | 
vnd aller natůrlichen vernunfft vnd billigkeit nach / vnmuͤglich Vers & unicus 
wer / daß einige turbatio poſſelsionis vom Claͤger pꝛobitt wer⸗ ſtatus cauſæ. 


den koͤndte / Es were dann / daß er beweiſe / quodReus ab ipſo, 
| GG ij reſpectu 


reſpectu antiquioris fux poflelsionis, pofsideat vi, clam velpre- 
cario, to autemnon probato, nullahabita ratione tituli, fem- 
per obtinet Reus Cynzin L. a. num. o. C.utipoßsid Darauf 
dann die Iudicesbillich vnd von rechts wegen geſehen / vnd die 
vrtheil gerichtet haben ſolten. 


Der angemaſte Eetzʒlich iſt diß bey dem widerlegten Marggreuiſchen 


* Ei Titelineben obſtehendem zuerwegen / daß die inn den Poſitio⸗ 


naln pro fundanda actione articulirte poſſeß vnd adtus, auch 


—— der vrſach halben durch ſolchen Titel nicht colorirt noch juſti⸗ 
ſtificirt werden. 


ficirt werden koͤnnen / dieweil dergleichen actus / einfall vnd zu⸗ 

riff / nicht haben inn krafft vnd von wegen des angemaſſten 

urggreuiſchen vniverſal Tittels / als dar zu ſich Fein einzig - 
ſtuck noch ort gehoͤrig / dahin ſolche actus gezogen vñ gebraucht 
werden moͤchten / vberal befindet /fonder von vnd auß den ſpe⸗ 
cificirten Emptern / welche doch anders woher / vnd ex ſpecia⸗ 
libus titulis vnd wie offtgemeldt / nicht durch den Burggreui⸗ 
ſchen titel / der ſeine limitirte form vnd maß hat / an ſie kommen / 
vnd gleichwol Schwabach vnd Bayrsdorff darunter allein 
ex ſpeciali concefsione, die hohe Obrigkeit haben / fein exercirt 
vnd verübt worden. \ 


Dergeſtalt / daß / weil one vndauſſer der inder klag 
pecificirten Emptern (auff welche ſich auch die irrige vrtheil 
referirt) nicht muͤglich noch thunlich wer / daß die klagende 
Herrn Marggrauen die articulirte actus vnnd zugriff / als 

Burggrauen von einigem ort oder Stuck auß / darmit ſie jhn 
jhrer Burggreuiſchen inveſtitur belehenet weren / vnd daß fie 
iure & titulo Burggraviatus innen hetten / exercirn koͤnnen / vnd 
aber was von vnnd auß den zum Burggreuiſchen Titel nicht 
ehoͤrigen Emptern / dißfalls anzugreiffen vnnd einfaͤllen ge⸗ 
— nicht zuhalten / daß es univerfali titulo & iure 
urggraviatus geſchehen / vnnd darmit zu colorirn wer / noch 
3 jre ſpecial vnd beſondere Conceſſion der hohen Obꝛig⸗ 
keit ober etliche jre Empter / inn vnd auff die im Nürmbergi⸗ 
ſchen territorio ſtrittige Doͤrffer extendirn vñ erſtrecken kond⸗ 
te / (dañ das vermag die ſpecialis conceſsio vber Schwabach 
vnd Bayrsdorff garnicht) So muß man demnach hierauß 
bekennen / vnd kan nicht vernaint oder widerſprochen werden / 
daß die Marggreuiſche articulirten vermeinten actus, ‚abs 
» omniiure & colore tituli, vndalſo anders nichts / dann wie fi 
»> obenbey dem poſſeſſorio befunden/gewalttbetigeturbationes, ' 
einfall ond berräbung ſein. Omnes enim actus poſſeſſorii ex. 
eo ti- 


eo titulocolorantur tantum ex quo proprie & immedi- 
ate fiunt €5 exerceri poflunt.Gloß:in L.quidam de Rei 
vend: At inpropofitonoftro actus articulari non potuif- 
ſent ullo, Burggraviatus titulo ‚nifi per vicinas , & ali- 
unde venientes præfecturas exerceri. Neqꝙ poſſunt [Pecia- 
li jure & titulo prafedturarum colorari. Ergo &c. 


Refponfio 
Auff dienermeinte Ke⸗ 


ſerbationclauſul inder Marggre⸗ 
fiſchen kauffverſchreibung. 


TER As dann aber auch. vom Flagenden 
& MGegenanwald beydem 57. Addit: vnd fonft offt- 
N mals in actis zum befondern bebelff angezogen vnd 

fuͤrgewant wird /alsbetten die Herrn Marggra⸗ 
uen vnd Burggrauen / da ſie jre Burg / das Ampt vñ Gericht / 
ſampt allen andern gütern/dte fie im Nuͤrmbergiſchẽ territorio 
jemaln gehabt/ als Wehrd / Buch! Schniglingen / 
Schnepffenreut / zum Höflesifampt de Türın | 
hof / vnd etzliche Muͤhln / wie auch ihre Gerechtigkeit zum 
Wald vnd Foꝛſtrechten / einem Rath zu Nuͤrmberg verkauft / 

„nicht deſto weniger darneben jhre andere herrligkeiten des 
„Burggraffthumbs reſervirt vnd vorbehalten / vnd an dem⸗ 
ſelben gar nichts begeben, 


Darauf ift gleichwol ex parte der Beklagten in 
jren exceptionibus,in puncto pratenforum praiudicialium, ad- 
ditionalium & elifivorum ‚den 26, Novembris Anno 63. ein⸗ 

kommen / auch fonft bin vnd woider genugfame ftattliche ablei- 
nung gefcheben. Dieweil es aber darfür gehalten wird / daß 
man fich ex parte adverfa fürnemlich diſer Refervation/alsob 
Diefelbe der ſtrittigen Fraißſach einen außſchlag geben wuͤrde / 
getroͤſtet / dahin dann auch villeicht in ſententiando moͤchte ge⸗ 
ſehen fein worden / ſo will Syndicus diſen notorie vnſtatthaff⸗ 
ten behelff widerumb fuͤr die hand nemen / vnd der notturfft 
nach gruͤndlich widerlegen. 








Vnd 


¶Vnd erſtlich befindet fich auß den actis gam lauter / 
delgericht darauff betrifft / daß ſolches den Burggrauen ex ti⸗ 
tulo x iure bir viatus am Ser nit / ze pe 
» Reich zugehörig geweſt / vnd die handhabung mit ſtraff an 
»» Jeib vnd gut der Start Fldemberg von Kömifehen Baiſern 
vnd Koͤnigen concedirt vnd befolhen worden ſey / derohalben 
auch die Burggrauen an obſtehenden ſtuͤcken anders nicht / 
Dann jre prætenla iura in genere ſo gut / als ſolche zu derſelben 
zeit noch geweſt fein můgen / wie oben angeregt I verkaufft 
en. 


Vnnd weilein Rath diſen kauff alſo / auff gnedigſt be⸗ 


eſcripten zu belegen / zu vnterthenigeſten ehten vnd gefallen / 
auch dem Reich vnd der Statt zum beſten gethun / darmit 


vnd man den Herrn Marggrauen nicht geſtendig fein koͤndett / 
fie auch derſelben vorhin nie in einiger poſſeß vnd gewehr ia 
welt weren / vnd zuvorderſt dardurch der Kayferlichen 
ſten vnd Landvogtey zu vnd vmb Nuͤrmberg / ein fo body 
»» nachtbeiliges preiudicium zugefügt werden muͤſte / wie dann 
auch folches in eines Raths willen und mächten nicht geſtan⸗ 
den wer / Erefftiglich zuchun vnnd nachzugeben, Per hoc e- 
nim,contra conſenſum €5 voluntatem domini ,diminn- 
tum fuiſſet regale jus Imperialis Caftri,manifeflo totius 
Imperii prajudicio. Eag, translatione mutata fuilfet per- 
Jona valalli,quodnec actum fuit unguam ‚nec efwaciter 
agi potuit. Nonenim poteft Vafallus de juribus Imperi- 
alis Caftri difponere,nec etiam compromittere niſi in hoc 
expreße confentiat Imperator. Bald.incap. 1.inprincip. 
qui feudum dare poſſunt, & inconfil. 217. & 218.lib.2. ſe- 


cundum 


cundum impreßionem no vam. Alexand. ronßl. . num⸗ 
4.4volum 5: 2 


Ob nunaber wol Kaiſer Sigmund indie Marggre 
uiſche verkauffung feinen conſens geben / ſo hat et doch in einen 
ſoichen nachgriffigen verſtand der reſervirten herrligkeit des 
Burggraffthumbs / vnd daß dardurch den Herrn Marggra⸗ 
uen etwas das ſie vorhin / in krafft jres Burggraffthumbs / 
nicht gehabt noch herbracht / fonder der Kaiferlichen Veſten 
vnd Landvogtey allweg zugehörig geweſt woer / eingeraumt 
vnd übergeben werden folte/ gar nichtgevoilliget / fiquidem 
<laufula refervatoria iura prima confirmat, non autem auger, 
Grammar;decis.103,Ciofius cons, i. num. 56, 


Vnd zwar / wann man des Kaiſers Sigiſmundi cos gub litera SC. & 
ſens / auff welchen Marggraff Friderich die beſchehene ver⸗ Mublitera LL, 
kauffung fuͤrgenommen / beſicht / davon hiemit gleichlautende 
copey erlegt wird / ereuget ſich auß demſelben gantz lauter / 
was es überal an feiner zugehoͤrung geweſt ſey / darmit die 
Burggrauen vor zeiten belehenet worden / vnnd darfuͤr eo 
Marggraf Friderich noch zurſelben zeit gehalten / daruntet 
ſich aber gar nichto vom Fuͤrſtenthumb oder Landsefuͤrſtli⸗ 
gen Regalien vnd herrligkeitten / vnd vil weniger / daß Marg⸗ 
geaf Friderich jmediefelbe vonden verkauften Kayſerlichen 
eichs Lehenſtuͤcken reſer virn vñ außnemen woͤllen / befindet. 


— nach dem alle die ſtuck / die — allen fren Dis inn der 

F ten vnd Freyheiten / in Lehensweiß / als ſie Marggraf Ratggreuiſchen 
Friderich / biß zur ſelben zeit / beſeſſen vnd ingehabt / verkauffen nee je 
woͤllen / erzehlt / wird indem Kaiſerlichen confens von folchen * vr 
fiucken allen gar nichts/ an Obrigkeit oder berzligkeit / ſonder | 
allein expreise der Wildtpan / die Leben vnd das Glait / auch 

der leut und güter Recht zum Walde / die es hetten/mit difen 

taxativis & exclufivis verbis,referpirt vnd aufgenommen / wie 

das alles vnd jegliche genannt wird/ond namen haben mag / | 
nichts —— noch hindannen geſetzt / dann alleine den NB 
Widpan / Leben und Blait / vnd vnſchedlich den rechten dee 

leut vnd guͤter vmb vnd an beiden Wälden die von alters 

recht darzu gehabt haben. Des Landgerichts wird im felben 

confens darumb nicht gedacht / daß folches des Roͤmiſchen 

Hayfers / vnd die Burggrauen deffelben allein perperui Præ- 

fides & officiales,vice Imperatoris fein: 


»> 
»> 


Wann 


Kann nun daſſelbe mal einige herrligkeit vnd Obrig- 
keit an dem verkaufften Burggrauen Ampt / vnd darzu gehoͤ⸗ 
rigen ſtuͤcken / ſo ein Reichs Lehen wer / reſervirn vnd aufne- 

Sicut ipſam ven- men wollen oder koͤnnen / hette ſolches nicht weniger / als Die 
ditionem: Ita verkauffung / mit vorbewuſt vnd außtruͤcklichem conſens des 
en Kayſers / befcheben muͤſſen / derowegen Ban fich die ae 
aan et tion ferner nicht/dann auff die im Kaiſerlichen confens [pecifi- 


fierioportuic, Kiste ſtuck / verfichen vnd erſtrecken. 


Iu dem iſt auch ſonderlich zumercken / daß jhnen die 

Herrn Marggrauen jre andere herrligkeit des Burggraff⸗ 

thumbs / nicht limpliciter, ſonder cum hoc adiuncto, die ſie 

Iſta verba ſunt nicht verk auff t het ten / reſerviren / qua verba nihil cer- 
undans caute- ti & in ſpecie diſponunt, fed in ſua incertitudine reſolvuntur in 
—— * hanc conditionem, wann ſich nemlich etwas befinden vnd an⸗ 
expreffä nihil.o. geseigt werden möchte / das inden vorgehenden general wor⸗ 
peratur reſpectu ten vnd clauſulen nicht begriffen / noch verkaufft ſein koͤnte / ita 


eius quod actum Grammat. deciſ. 10 3. num. 42. & ſeq. 
eft, L. quæ dubi- 


tationis, DeRe- Die weil aber die Herrn verkauffer nicht allein vnd 
gulzjuris: bloͤßlich jre Burgk / ſonder auch das Burggrauen Ampt / dar⸗ 
Sub litera SS. von doch / wie auß des Caroli Quarti anno 1363, datirten er⸗ 
6g.intertia per“ leuterung Elerlich erfcheint / die Burggrauen ond das Burg⸗ 
te 2 grafthumb genannt / auch allein von folches Ampts wegen/ 
rum, tol. o · ¶ vnd nicht vondem/ was fie vmb Nuͤrmberg auffdem Land 
gehabt / fuͤr ein edel glied des Reichs geacht worden / ſampt dem 

„Gericht daß ſie in vnd zu jhrer Burgk / uͤber die damit ver⸗ 

kauffte Doͤꝛffer gehabt / mit diſen worten vnd clauſulen / nem⸗ 
> lich allen jhren Ehren / Freyheiten / Privilegi⸗ 

„en / Rennten / ———— gewonheit 

„vnd Nechtenze wie das alles vnd jeglichs ge⸗ 

nannt iſt / vnd namen haben mag / es ſey in di⸗ 

„ſem brꝛief benennt oder nicht / nichts außgenom⸗ 

Men / als Ik vorfordern vnd wir / daß alles vnd jeglichs 

bißhero zu Lehen von dem heiligen Reich inngebabt / b 

herbracht vnd genoflenzc verkaufft / inhalt non ann 
orum num. 3 s.gantʒ producirten ondgleichlautenden Copey- 
en ſo berubet demnach die frage (ſovil es vmb diſe Marggre- 

uifche Fauffverfchreibung zuthun iſt) befchlieplich auff dern, 


Quæſtio. Eh das ius meriimperii,oder deſſelben pratenfion/auch 


—— 181 
in diſe ampliſsimam verborum generalitatem (mit welcher fidy 
» die partheyen in kuͤnfftig / wider alle irrung vnd eintraͤge / ca⸗ 
virn vnd verſichern wollen ) gehoͤrig vnd darein begriffen 

ſey / alſo / daß wann ſich keine beſondere reſervation vnd auß⸗ 
nam deßhalben hernach befuͤnde / die obſtehende wort / fecun- 
dum recti ſermonis ſenſum, anders nicht verſtanden werden 
„koͤndten / dann es wer das ius meri imperii, oder deſſen praten⸗ 
rn der Burgk vnd Burggrauen Ampt mit verkaufft 
den. 


um iſt es aber je vmb die obangesogene wort vnd 

claufalam alſo befchaffen/ daß ob diſer angedeutten frag Bein 
zweiuel überal fürfallen Eöndte / wie daffelbe oben bey dem ti⸗ 
tulo mit beſtendigem geund iſt erwiſen. Dann die wort: Es 
fin denenne oder nicht nichts auXgenommen! 

wie vnſere vorfordern onnd wir das alles vnd 

iedlichs vom Reich bißhero zu Lehen gehabt / 

beſeſſen vnd herbracht haben 2c. die leiden keine auß⸗ 
»» nam/von allem dem / was die Herrn Burggrauen von jhrer 
» Burg vnnd Burggrauen Ampt onnd Berichts wegen / vom 
>» Reich zu Leben gehabt /befeflen vnd berbzacht, 


So es dann nun aber an dem / daß von der generalitet 
ſolcher wort das ius meri imperi nit aufgenommen fein koͤnd ⸗ 
te / ob ſchon deſſelben in ſpecie nicht gedacht / erfolget hierauß 
ferner vnwiderſprechlich / daß auch durch die nachvolgende 
Reſer vation / von andern Herrligkeiten des Burggrafthum / 

»» fonicht verkaufft worden / das ius meri imperu / von vorberdr- 
ter generalitet der vorgehenden wort vñ clauſulen / keins wegs 
»» folle oder konne per interptetationem bonæ fidei eximirt vnnd 
> aufgenommen fein, 5 


Dann von welchen gar nichts bat außgenommen 

ſein ſollen / es ſey gleich genennt oder nicht/ darvon hat ie durch 
einige nachvolgende Reſer vation nichts vberal / das ſonſt dar⸗ 
inn begriffen / auggenommen werden muͤgen. Omnes enim [e- 
quentesclaufula intelliguntur ſalvo jure eorum, quæ in 
pracedentibus ſunt dispoſita, alioqui ſequeretur corre- 
ctio €5 derogatio, quæ non præſumitur, ut per Pariſium 
confil: 39. num. 19. & 20. volum.i. Et reſervatio genera- 

| 0 HH lis 


lis acobfeura & indeterminata, non nocet ei, adverfus 
quem fit refervatio. Cioßus conſ. 1. num.6o. Prafertim 
obfervantiaincontrarium[ecuta,qua declarat,praten- 
fa.jurarefervatanon fuiſſe. Ciofius d.cons. 1.num.64. 


Alſe o vnd demnach ſollen vnd muͤſſen nun die obſtehen⸗ 
de wort vnd clauſulen / in ſua generalitate, ſo weit ſich dieſelbe 
erſtrecken mag / in allweg verſtanden werden / es volge gleich 
ein reſervation vnnd außnam darauff oder nicht / zuuorderſt 

„, weil ſolche reſer vation nicht iſt ein reſtrictio & limitatio eorum, 
quæ in præcedentibus generaliter ſunt dispoſita, ſonder wie o⸗ 

„ ben gemeldt / allein daruon redet / was in den vorigen generalif- 
ſimis verbis & clauſulis nicht iſt begriffen / dann ſolches allein 

„ vnd ſonſt gar nichts / gehoͤrt inn die vnuerkaufften reſervirten 
herꝛligkeit. Ar ſupradictæ clauſulæ generales nihil omni- 


no excipiunt, [ed omnia, five expreſſa ſint, five non ſint, 
modo in hac verborum generalitatecontineri pofint,con- 
tinent € includunt, ut per text :in L. ſi mihı Mevia de 
legat: 3. & Bald. in L. Qui cum tutoribus nume.2. de 


- Sransaltio: 


Welches klagender Anwald wol geſehen / vnnd dero⸗ 
halben beſorgt / wann er die zu ſeinem geſuchten vortheil pro⸗ 
ducirte Marggreuiſche kauffverſchreibung gantz / vnd in jrem 

contert vngeſtuͤmmelt (wie erbar vnd recht wer ) mit obver⸗ 
meldten worten vnd clauſulen editt hett / ſo wuͤrde er ſich ſelbſt 
darmit ſchlagen / vnd feiner ſachen den Garauß machen / dar⸗ 
umb hat er ſich auff ein gerathwol / eines ſehr geſchwindten / a⸗ 
ber gleichwol nicht ſaſt loͤblichen griffs / ad circumveniendos 
ſupremi tribunalis ludices, quod lemper habitum eſt pro gra- 
vilsimo, hierinn gebraucht. 


= Dann in tertia parte rotuli fui, fub litera X X. hat er 
in producierung vorbemeltsFauffbrieffs / bald nach den wor⸗ 


»ten / außwendig nach der Statt Nuͤrmberg ar. 

a. ein ober die maffen gefehrlichs & catera gemacht / vñ des orte 
Fauffberfchis Kantzer dreiſſig Zeilen / darinn obangeregte wort / von dem 
bung. Burggrauen Impt ond Bericht/zu vnd auf der Burg/fampt 
obbenannten Dözffern/mit allen jren Ehren! Rechten! Privi⸗ 

» legien/ Freiheiten vnd zugehoͤrung / begriffen fein’ ond an wel« 

» hen zum allermeiften gelegen / abgeſchwentzt / en 

. anffen 


ee u RN — 


482. 

offen gelaffen / zu Sffentlicher anzaig / daß fein fach im grund 
nicht beffer / dann difer vnloͤbliche —— griff wer. — 

Wie er dann in gleichnuß auff die beſchehene mutilati⸗ 

on des edirten Kauffbrieffs / oͤffentlich in actis vernainen doͤrf⸗ 

fen / daß die Marggrauen einige Doͤrffer der Statt Nuͤrm⸗ 

berg mit der Burgk verkaufft / ſonder ſagt / es ſey des Syndi⸗ 

ci additio ad Specularorem ‚ das iſt ſouil / als ein erdichter vn. 
Was kan nun diß anders / dann ein gewiſe vnlaugbare 
bekanntnuß fein / dadurch man racite geſtendig vnd nicht ver⸗ 
nainen kan / ſonder ſich ſchuldig gibt / daß der klagenden Heren 
vorfahren / durch obangezogene verſtuͤmmelte vnd außgelaſſe⸗ 

ue wodt / alle jre prætenſion zu der hohen Obrigkeit / von jhrer 

Burg / Burggrauenampt vnd Gerichts wegen / verkaufft vnd 
begeben haben / vnd darmit der Richter ſolches Darauf nit zu 
colligiren / hab man ſich diſer verſtuͤñlung vnd mutilation ge⸗ 
bꝛauchen muůſſen. 


Herner vndalo hernach hey dem Kefervatiöh Arti⸗ 
ckel alſo ſtehet doch in diſem kauff nemen wir auß / 
vnd behalten vns / vnſer Herrſchafft / vnſer Er; 
ben vñ nachkommen des Burggrafthumbs ic. 
Allda vnter den worten vnſer Herrſchafft / ex contextu 
die jungen zen Burggrauen gemeint on verflanden werde 
wie fölchs ih vilen vorgehenden vñ nachfolgende orten Elärlich 
zuuernemen. Als gleich bald im anfang /alda die Herrn Marg⸗ 
grafen vi Burggrauen / ſampt Iren Semäblin/micdifen. 
woꝛten reden vnd bekeñen / fuͤr vns / vnſer Herrſchaft / 
alle vnſer Erben vnd nachkommen. Vnd bald nach 
der Reſervationclauſul / Vnd wir obgenannte Herrn 
vnd Frauen / haben auch ietzund fuͤr vns / vnſer 
Herrſchafft / all vnſere Erben vnnd nachkom⸗ 
men. Item hernach / Alſo / daß wir / noch vnſer 
Herrſchafft / noch Feine vnſer Erben vnd nach; 
kommen. Vnnd aber hernach / Wann wir alle die 

Recechten / die wir vnd vnſer Herrfchafft / an al⸗ 
lem / als obbegriffen 9 | 
n 


Ant welchen und andern mehr hernachvolgenden orten 
wie gemelöt/vonder jungen Herrſchafft und Soͤh⸗ 
nen /der Herın Burggrauen / vnd jhrer Gemaͤhlin geredt 

tem in der abtret wird / Innmaſſen dann ſolches auch dee Kauffbrieff vber Die 

e wald /bi vnſere vnd der Herrſchafft ſchaden für: 

—* e vnnd ſonſt an mehr orten / lautter zuerkennen 
gi 


Dann ie das wort vnſer Herrſchafft / teſpectu 
der Herrn Marggrauen vnnd Burggrauen Gemaͤhlin / von 
keiner Landshereſchafft vnd Obrigkeit geredt vnd verſtanden 
werden Fan / ſonder gleich wie die Herrn Marggrauen vnnd 
Burggrauen / ſampt jren Gemaͤhlin vnd Frauen / für ſich vnd 
jre 5* Herrſchafft Erben vnnd nachkommen! verkauffen / 
auffgeben vnd —— reſerviren fie auch jhnen / jhrer 
Herrſchafft / Erben vnd nachkommen / alles anders / was nicht 
verbkaufft / auffgeben vnnd verzeihen iſt / der geſtalt / daß diſe 
eb nonauid, worridoch behalten wir vns / vnſer Herrſchafft / 
cur, Erben ond nachfommen ꝛc. nit von einer Gerzfchaft, 
die man reſervirte / ſonder welcher die hernach fpecificirte ſtůck 
Herrligkeit / Recht vnd Guͤter / ſo nicht verkaufft weren/ refer- 
de vnd vorbehalten wuͤrden / ſhres klaren inhalte reden vnd 

isponiren. 


Dargegen in den edirten und geſtmmelten Ertra⸗ 
ten / an ſtat der wort / vnſer Herrſchafft / geſetzt worden 
vnſere Herꝛſchafft / ein Accuſativus pro Dativo, als ob 

jhne die Herrn Marggrauen äne Landsherrſchafft vñ Obꝛig⸗ 
keit / an vnd auff den verkaufften ſtucken vnnd Gütern / durch 
., „> dergleichen wort reſervirn / da Doch diß alles vor zeiten von 
—— den partheyen alſo weder gemeint noch worden 
gismundi Con⸗ iſt / welches dann verbum præcedens VNS / vnd verba fequen- 
fensniches befuns via, Onfer Erben ond nachFommen klerlich zuerken⸗ 
: nen geben / fintemalverba media & interferta vnſer Herr: 
ſchafft / quoad cafum vnd fonft/Eeinen andern verftand bar 

ben koͤnnen / dann verba præcedentia & fequenitia, 


Dann ob wol Marggraff Albrecht Anno 1449. auf 
dem Tag zu Bamberg / inn der daſelbſt angeſtellten vertrags⸗ 
handlung / darauf hernach die Tagsſatzung zu Lauff / vnd der 
Pfaͤltziſche vertrag erfolget / vor den Kaiſerlichẽ een 

miſſarien / 
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miſſarien / durch Doctor Peter Knorrẽ / wider die von A} 
berg / klagweiß fuͤrbringen laſſen / Daß jhme die von 


Nuͤrmberg ſein Bäterlich gut vnd erbe vorhiel⸗ 


ten / nemlich den Wildpan Lehen / Zoll / Glait / 


Gericht /Muͤntze vnd einziehung feiner Hery 


ligke it ⁊ c. So iſt jme doch ſolche feine pratenfion der ange⸗ 
maſten reſervirten Herrligkeit / auff feinem ſelbſt aigenen Le⸗ 
hengut / zum Goſtenhof / inn gepflogener vertragshandlung 
aberkannt / vnnd gar nicht darfuͤr gehalten worden / daß der 
»» Statt Nuͤrmberg zu dero zeit ſchon hergebrachte quali poſſeſs 
der hohen Obrigkeit / ein turbation vnnd eintrag ſolcher vera 
meintlich reſervirten Herrligkeit were, 


Mer das werden auch in beruͤrtem Extract des edir⸗ 


ten Kauffbrieffs / nicht fine myfterio diſe wort (an welchen 


doch in ſonderheit / zu rechtem wahrem verſtand / wie es diß⸗ 


falls zwiſchen den Partheyen gemeint worden vil gelegen) 


gleicher weiſe abgeſtuͤm̃elt / vnd auſſen gelaſſen: Wann wir 
aller der Rechten / die wir on vnſer Herrſchaft / 
an jm allen vnd iedlichen / gemeinlich und ſon⸗ 
„derlich / als vor begriffen iſt gehabt haben / 
nmeinten zuhaben / oder gehaben möchten mit 
mund vnd hand / auff offner freyer ſtraſſen des 


Renunciatio für 
die Herꝛrſchafft. 


Reichs / mit allen worten vnd wercken die dar⸗ 


zu gehoͤren / vnd als es aller beſter krafft vnnd 
macht haben ſolte vnd mag für ons vnd vnſer 
Herrſchafft /alle vnſere Erben vnd nachkom⸗ 


men / leuterlich vnd gentzlich abgetretten ſein/ 


verziehen vnd begeben haben. 


Au welchen worten klerlich zuvernemẽ / daß ein Rath 

den Herrn Marggrauen / all jr Recht und Gerechtigkeit / die 
ſie von-wegen jrer Burgk / Burggrauen Ampt vnd Gericht 
„zu vnd auff der Burgk jemals gehabt / zuhaben ver- 
meinten / oder auch haben möchten / ohn alle außnam / es wer 
gleich benannt oder. nicht / aberkauffen wollen / der verhofften 
meinung / jnen dardurch wider alle kuͤnfftige irrung der Hetrn 
Marggrauen / ruhe vnd fride in dem — n terfito- 

fa 


rio, 


rio,auff vnd an den Waͤlden / auch daran floffenden orten vnd 

gezircken zuſchaffen / daher dann auch ein Rath in omnem 
eventum einen rechtmeſſigen titulum ſaltem putativum, wider 
der Herrn Marggrauen vorlangſt verkauffte / jetzt aber wider 
erregte prætenſion deren rechten / die ſie zuhaben vermeinten 
oder haben moͤchten / erlangt / vnd jre quali poſſeß darauff wol 
legitime & bona fide continuiren mügen, 


Seitemal weder fie / noch jemands ber gefundten 
redlichen verſtands vnd gemüts iſt / jnen die gedancken ma⸗ 
chen follen oder Eönnen / daß an vnd von folchen verkauften, 
vnd in amplilsima forma verzihenen vnd begebnen Rechten / 


die einer gehabt / zuhaben vermeinte / oder ha⸗ 
ben möchte / wie die auch namen beiten! bez 
nannt oder vnbenannt nichts darvon aufiges 
nommen ꝛc. noch weiters etwas mit verdeckten worten / 


vnd darinnen verborgnen verſtecktem verſtand / als vnver⸗ 
„ kaufft / vnverziehen / reſer virt vnd aufgenommen fein koͤndte. 


MN ulla enim reſervatio, præſertim generalis & ob- 
ſcura, operari poteſt contraca, qua inpracedentibus ſunt 
expreſſa, ſive in ſpecie five in genere. Ita Thomas Gram- 
maticus in decifio. Neapolit.66.num.6 & 7.poSt Bald. 
in L.Item Labeo famil.Hercifcun.Nam €9 illudexpref- 
ſum eſſe viderur ‚quod generaliter & virtualiter ineo, 
quodexpre[fum et,continetur.Gloß.L.Ait Prator,ver- 

bo expreffum , ubi Alexand.de novi oper.nuncia. Bart. 
&° DD. in L.r.de vulgar. & pupillar. Parifinsconfil8. 

»» num. 16.volum.ı.ubiinterminisnoftris ait, quod non ſit 
neceſſarium, ut aliquid in individuo exprimatur, modo 
generaliter ſub expreßo contineri poßit. eAlias ubi quid 
in generalitate verborum E& diſpoſitionis comprahen- 
ſum eſſe poteſt, neceſarium est, ut reſer vatio in contrari- 
um expreße €) nominatim fat. Decianus confil. 32.num. 

126.cum [equent.volum.2. 


Demnach vnd weil dann das iusmeriimperii, wañ 

es zu der verfaufften Burgk / Burggrauen Ampt vnd Ge⸗ 
„richt / alsein Reichs Lehen / gehoͤrig geweſt / Inden obangezo- 
genen 
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genen general worten vnd clanfulen vnwiderſprechlich begrifs 

fen / ſo iſt vnmuͤglich / daß die prætenſion / fo die Herrn Burg⸗ 

grauen darzu einiger weiß haben koͤndten / in der nachfolgen⸗ 

den reſer vation clauſel / als vnverkaufft / vnd vnabgetretten / 
aufgenommen vnd vorbehalten fein koͤnne. 


Dann wann man die erfte Burggreuiſche Invefki- 
tur / darauff fie fich allein zugruͤnden / vor die band nimbt / vnd 
alle jre iura, mit denen fie darinnen belehenet fein / auch was fie 
inder verkauffung daran verkauft Oder reſervirt haben muͤ⸗ 


gen / mit fleiß befihet vnd erwigt / ſo befindet ſich erſtlich / daß / A fufficienti e- 
wie fie comitiam Burggraviæ in Nuͤrmberg / mit jrer Burgk humeratione o- 
vnd Ampt / auch andern geringſchaͤtzigen / in dee Statt ge⸗ mnium jurium 
habten Gerechtigkeiten / verkaufft: Alſo haben fie auch je Ampt Burggraviatus. 


vnd Gericht daſelbſt / neben aller zugehoͤrung / nichts darvon 
außgenommen / deßgleichen die jaͤrlichen nutzungen / an den 
Gefellen deß Schultheiſſen Ampts / item je officium de Forefto 
ab una parte pontis, auch mit aller zugehoͤrung / vnd dann die 
»» beide Doͤrffer Wehrd vnd Buch / fampt den zeben pfunden am 
zohl / verkaufft / vnd fonft an allen belehenten Öurggreuifchen 
Rechten vnd Gerechtigkeiten / jnen gar nichts / Dann d3 Land» 
»» gericht allein reſervirt vnd aufgezogen. Das Glait vnnd der 
»» Wildpan aber / kompt auf jrer belehenung nicht / ſonder anders 
» woex ulurpatione & ex pacto her, _ 


| So dann nun in oberzelten iuribus, darunter gleich⸗ 

wol die ſtrittige hohe Obrigkeit exprelse & per fe nicht bes 
griffen / die gange Burggreuiſche Inveſtitur vnd alle berzlig. 
keiten des hierauß gemachten Burggraffthumbs / endlich be⸗ 
ſtehet / muß je ſchließlich vnd notwendig erfolgen / wann die 
hohe Obrigkeit ein angegebene pertinentz der belehentẽ Burg⸗ 
greuiſchen herrligkeit geweſt / daß ſie entweder der verkaufften 
Surgk / Ampt vnd Gericht anhengig geweſt | vnnd darmit 
famptlich verkaufft vnd begeben / oder mit dem reſervirten 


Landgericht im verkaufffey aufgezogen worden / weil ſie ſonſt 
expreise & per fe weder in —— concedirt / noch in 


dem verkauf reſervirt iſt. Sonſt aber / vnd auſſer des eintzigen 
Landgerichts / wird man auff der welt kein ander herrligkeit / 
darmit die Burggrauen belehenet geweſt / vnd die ſie jnen / 


fampt der darzu vermeintlich gehoͤrigen hohen Obrigkeit uns . 
verkauffe vnd vnbegeben vorbehalten Eönnen / befinden. Daß 
„, aber dem Landgericht kein hohe Obrigkeit nie zugehoͤrt noch - 


darmit habe reſervirt werden muͤgen / iſt oben nach lengſt auf« 
gefuͤrt / vnd ſoll hernach ferner vermeldet werden. 
| An uij Darauß 


Seraup erfeheint nun / daß esein vnerfindlichs für- 
geben des gegenſcribenten ſey / in dem er allenthalben in adtis 

Reefohifn a; MM ſtat ber wort / vnnd andere vnſers Burggraff⸗ 
feandererefero, thumbs herrligkeit / Nechtond Guter die vn 
em ſere vordern vnd wir / in diſen vnd andern brie⸗ 
andere vndenann⸗ fen vnd kauffen nicht verkaufft vnd vbergeben 


te Lehen /extra 


provinciam No- hab en 26. diſe gantz vergriff liche wort einflicket und ge⸗ 
rimbergenfium, brauchet / als hettenjbnen die verkauffende Herrn Marggra⸗ 
5 uen die Lands Obrigkeit jhrer Herifchafft lex 

360 prefse d nominarim vnverkaufft reſervirt vnnd vorbehalten / 

Y * aber kein eintziges wort war / noch erwiſen werden 

dte. 


Imn replieis & du- Sonder daß ſolches alles ein pur lauter gedicht vnd 
plicis ſub aum. vngrund ſey / beweiſet des Kayſers Sigiſmundi confirmation 
39 der Marggreuiſchen verFanffung / welche Gegenanwald in 
feinen Triplicis bey dem Dorf Schniglingen auch vntreu» ' 

* „lich vnd verkehrlich angezogen / gantz lauter und klar. Daun 
darinn verleihet vnd diſponirt Sigiſmundus auf Kayferli- 

»» cher macht / als Lehenherr / daß der Marggrauen 3 

grauen verkauffte arme Leut / Doͤrffer und Güter / ineines 

Ratho eigenem gehorſam blebien / daß auch ein Rath dieſelben 

Vbihiceto- mit gepoten vnd verpoten regiren / ſetzen vnnd 
entſetzen ſoll / in aller maſſen ſie vom eich ge; 
viorum, freyet fein ı jre Burger vnd vnterthanen / in 
der Statt zuregiren / vnverhindert mennigle 


chen. 


So nun ein Rath eben die Gerichtbarkeit und Obrig⸗ 
„keit auff den verkaufften Burggreuiſchen Doͤrffern / armen 
Leuten vnd gůtern / gleich wie auff jhren Burgern vnd vnter 
thanen in der Statt / erkaufft vnd haben ſollen / was werden 
jnen dann die Herrn Marggrauen / auff ſolchen verkaufften 
Doͤrffern / Leuthen vnd Gůtern / eine mit beſſerm fug vnnd 
ſchein angemaſte Landtsherrſchafft und Obrigkeit / vnd von 
derſelben wegen etwas zugebieten oder zuverpieten / dann auf 
den burgern vnd vnterthanen der Statt Nuͤrmberg / welche 
»» je niemande dann einem Kath / mit hoher vnd nider Obrig⸗ 
keit verwannt ſein / haben reſervirn vnd außnemen koͤnnen. 


Dieweil 
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Die weil auch / wie obẽ außgefurt den Herr arg⸗ 
grauen an allen jren iuribus, Doͤrffern vnd Guͤtern / darmit ſie / 
als Burggrauen / vom Reich inveſtirt geweſt / überal nichts / 
dann das eintzige Landgericht (daß doch die Statt Nuͤrm⸗ 
>> berg vnd die jrigen nicht angangen ) übergeblieben / was Ban 
Dann das für ein Landsfürftentbumb fein! vnd wo will mans 
fuchen oder finden welches ſie jnen inder verkauffung aller 
Burggreuiſchen Reichs Lehenſtuck / mit wiſſen vnd einwoilli- 
gung des Kayfers vnd der Statt Nuͤrmberg / ale intereſſen⸗ 
ten / noch haben reſerviren Finnen oder follen. 


Wann nun ein Rath ſich dergleichen gefehrlichen ſa⸗ 
chen vnd griff / zu jrer defenſton gebraucht / ſo doͤrfften ſie jnen 
»nicht wehe thun / noch frembd oder wunder ſein laſſen / ob gleich 
» die Herrn ludices ein boͤſe abſcheuliche vermutung vnnd vn⸗ 
»> willen über jrer fach geſchoͤpfft / vnd ein fo beſchwerliche vrteil 
wider ſie gefellt hetten / auß was vrſachen aber diſe ding dem 
Gegentheil / der doch billich ſchamrot hierob werden ſollen / 
dannoch ſo wol vnd gluͤcklich gerathen / das mag Gott wiſſen / 
vnd will man die acten darvon zeugen vnd reden laſſen. | 


Bo ieretaber nicht / ob man villeicht des ots zum ſchein Objedtio, 
ſagen vndfürgeben wolte / es hetten dannoch die verkauffende 
> Herın Marggrauen jnen / als Burggrauen / das Landgericht 
expreſsẽ aufgenommen / Ergö wer auch die hohe Obrigkeit 
‚> Öarugter begriffen und verſtanden / darzu dañ Gegenanwald 

fein Antzige zuflucht haben muß 7 will er anderſt nicht offents 
lich an feinem gedicht erlege vnd überwunden fein. Dann weil 
‚, die Herrn Marggrauẽ / wie oben angeregt/alle iura jrer Burg⸗ 
* lee belehenung / auffer des eintzigen aufgenommenen 
» Landgerichts verkauffe/fo muß Gegentheil das vermeintlich 
reſervirte Landsfürftenthumb/ond deffen hohe Obrigkeit / in 
das Landgericht ziehen / vnd zu behaubtung feines fürgebens/ 
»» mitderfelben aufgenommen baben wollen / wiefolchesanals 
»len orten in adtis,jedych mit lauterm vngrund / beſtritten wird. 


Daßßs aber die ſtrittige hohe Obrigkeit dem allein re⸗ 
ſervirten Landgericht nicht / ſonder der Kayſerlichen Land⸗ 
vogtey auff der Veſten ſey anhengig geweſt / zu dem / daß es 
oben beym titel zur notturfft anfgeniet) ſoll es hernach ferner 

„deducirt werden. Das Landgericht vnd die hohe Obrigkeit 
ſein dißfalls gantz ſeparata, es iſt auch in krafft des Landge⸗ 
richts / nie Bein hohe Obrigkeit ex iure & officio meri imperü 
adminiſtrirt oder exercirt worden / ſo iſt über das wahr — 
vnwider⸗ 


⸗ 


Refervatiodes vnwiderſprechlich / ob wol die Heren Marggrauen jnen das 
Landgerichts ge⸗ Landgericht vorbehalten / daß doch —* wie vor gemeldt) 
et die von Nurm⸗ die Statt Nurmberg / vnd die frigen auff dem Land / in den 
g michts an. eklagten Dörffern/der zeit gar nichs betroffen noch angangen 
( wie Gegentheil wol bey diſem — vom Landgericht 
allweg fallo præ ſupponirt. Dann. ſie fein von folcher beſchehe⸗ 
nen reſervation wegen / dem Landgericht darumb nicht vnter⸗ 
woꝛrffen / ſonder derſelben zeit noch / vermoͤg jhrer Kay: Pri⸗ 
„vilegien / in voriger freyheit / darvon exempt vnd außgezogen 
geweſt / auch viljar hernach in der Wieniſchen vnndPfaͤitzi⸗ 
ſchen vertrags handlungen / Anno 145 ı. vnd 5 3. (wie die al⸗ 
te protocolla, vnd die begriffne vertragsartickel lauter bezeu⸗ 
gen) frey vnd exempt geblieben / inmaſſen dann auch die Burg⸗ 
grefiſche verkauffte Doͤꝛffer / Leut und Guͤter / durch die obfte- 
hende Kaifer Sigmunds Confirmation / als fein Kay: Le⸗ 
hens aigenthumb / von dem Landgericht / vnd was demſelben 
an Ober vnnd Gerichtbarkeit anhengig fein moͤgen / nicht we: 
niger als die Burger zu Nuͤrmberg / ſein eximirt vnd gefreyet 
worden / biß daß man fich zu letzt vmb fridens willen / erſt An⸗ 
no 1496. hernach inn dem Harraſchen vertrag mit gewiſer 
maß vñ condition darunter begeben. Darauß ſchleuſt ſich nun 
> ganz richtig / daß / weil die Herrn Marggrauen / alle jre Burg⸗ 
»> grefliche iura, Damit fie belehnet geweſt ſein / biß auf das eingi= 
⸗ge Landgericht verkaufft / dem Landgericht aber nie keine ho⸗ 
he Obrigkeit anhengig Oder zugehörig geweſt / fo muͤſſen fie 
eintroeder mit der hoben Obrigkeit nie belebenet wordenjoder 
diefelbe muß notwendig fampt der Burg / Burggrauen 
vnd Bericht /wie oben angeregt / verkaufft fein. 


Pber diß alles kan auch den klagenden Herrn Marg⸗ 
rauen die angezogene Reſervation / der vrſach halben nicht 
uͤrtraͤglich ſein das meniglich von rechts wegen bewuſt / daß 

»> dergleichen indefinitæ relervariones , darunter offtmals vil 
»» dings gefebzlich occultirt werden koͤndte / wann fie etwas dis- 
politive wuͤrcken / vnd in fich halten folten/Eeinemnicht geben/ 
noch dem andern etwas nemen/das der refervans vorhin nicht 
vrthettig gehabt / vnd ſolchs anders woher beweiſen und dar- 
thun kondte. Eſt enim notißima T heorica juris, quod re- 
fervationontribuit jus, quodquis antea habuifle proba- 
renon poteſt. Ideog, qui in refervatione juris fe fundat, 
debet anteomnia de refervato jure probare. Aliogui ni- 
hiloperaturrrefervatio: Bart: & Faf:in L. fi quis lega- 

| verit 
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verit de legat.r. Thom: Grammat :decifio:10 —— 
42. & ſeq. Cravet. in conſ. 33. num. 19. &5 20. Etcon/.7o. 
num.6. Decian:conf: 10.num.26. ubi dicunt, quod qui 
conſentit in aliquam re[ervationem , non teneatur per 
hoc aliquid de ſuo jure concedere velremitrere.Elinc rece- 
ptum est, Quoties aliquis concedit alicui immunitatem, 
ne teneatur ad munera €9 collel as ‚refervatis fibi aliis 
juribus €5 [ervitutibus,quod ifta refervationihilopere- 
tur, niſi aliunde de ifkisjuribus & [er virutibus doceatur. 


Demnach vndwanfichdieklagenden Herrn Marg 
rauen der obftebenden Aefervation gebrauchen vnnd behelf⸗ 

* wolten / vnd jnen dieſelbe / in en Rechtſtand / 
erſprießlich fein ſolte / ſo wuͤrden fie nicht allein vor allen Dingen 
probiten vnd darthun muͤſſen / daß die hohe Fraißliche Obrig⸗ 
— ein Regal vnd Herrligkeit jres Burggrafthumbs / 

vnnd fie derſelben / auch vor der verkauffung / inn ruhiger ges - 

web: und poſſeß geweft weren / fonder es muͤſte auch’der 
sus caufz vil anderſt / dann in der angeftellten Clag beſchehen / 
geſetzt werden / dieweil jhnen daſſelbe zu beweiſung einiger 
wurcklichen poſſeß / die fie zur zeit der articulirtenerften vnd 
eltern Nuͤrmbergiſchen poffeflorifhen Fraißfaͤllen gehabt! 
garnicht Dienlich / noch zubeftettigung jhrer Llag intention 
fürträglich feinkondte. Quoniam, ut fupra est annota- 
tum in omni interdicto uti poßidetis ‚quod est turbata 
poffeßionis ‚ actor principaliter debet — ‚fe fuiſſe in 
pofleßione,tempore quo feprimoturbatum effe queritur, 
alas ne antiquior quidem pofleßio ipfi prodeffe poſſet. 
»> Welches fich aber mit dem bloffen fürgewandten fchein/ reſer⸗ 
virten Regalien ond Herrligkeit nicht wurde erſtatten / noch 
» bee angeftellten Clag dardurch je recht vnd benügen thun laſ⸗ 
n. 


Dann wveil ſich die berhuͤmbte reſervation in ſonder⸗ 
heit auch auff bede Nuͤrmberger Waͤld ziehen vnd verſtehen 
muͤſte / So iſt ſolchem zuwider oben bey dem andern Nuͤrm⸗ 
bergiſchen Titel / von den Waͤlden / auch ſonſt hin vnd wider 

ganß lautter vnd mit vnwiderſprechlicher wahrheit bewiſen / 

daß die Herrn Burggrauen an ermelten Waͤlden weder das 
aigenthumb / noch einige ſuperioritet / erecution vnd m | 

Ä ung 


bung der Waldoꝛdnung / ſonder allein das offieium de forefto, 
vnd etzliche iuradarob concedirt vnd zugehörig geweſt feye/ 
die fieaber allefampt / nichts dauon reſer virt noch außgenom⸗ 
men / verkaufft. | 


Wie koͤndten ſie dann durch die reſervation jrer vnuer⸗ 
kaufften Herrligkeit / ſich einicher Landefürftlichen hoben O⸗ 
brigkeit / die doch / wie offt angeregt / ohn eigenthumb vnd alle 
ſuperioritet vber die Waͤld / nicht beſtehen möchte / mit befüg- 
tem ſchein anmaſſen. 


Das num auch fürs ander die ſtrittige hohe Fraißli⸗ 
ss he Obrigkeit / der Burggreuiſchen Burgk / Ampt Gericht / 
vnnd andern darmit verkaufften Guͤtern / nicht anhengig / 

noch die Herrn Marggrauen dieſelben / auch auff ſolchen jhren 

eigenen Guͤtern / zu der zeit in ainigem gebrauch vnd herkom⸗ 

men / von des Burggraffthumbs wegen / geweſt / das iſt oben 
gnugſam bewiſen / Das widerfpielaber mit grund / wahrheit 
vnd beſtand außzufuͤren / allerdings vnmuͤglich. | 


Ä Dann wasdasmitverfäuffte Dorf Wehrdbelanger 

Die Herm Marg iſt ex parte Reorum in jhren actibus fuperadditis bewiſen / daß 
— haben fir fie etzliche jar vor dem verkauf / in ſteter übung der hohen fraiß. 
ne hohe Obꝛigkeit lichen Obrigkeit des orts geweſt / wie es dann auch allweg / von 
auff jren aignen dem inn zeit wehrender Rechtfertigung bedingtem vorgriff 
N aufften ft außgenommen / vnd der Statt Nuͤrmberg / zu famptdem Go⸗ 
Doꝛffern gehabt, ne mhof vnerwegen des Landgerichts / vber baide Dörffer/ ale 

allweg vnſtrittig gelaſſen worden iſt. | 


Sefigleichen iſt auch vnuernainlich / daß die andere 
mitverkauffte Doͤrffer / als ——— vñ Schnepf⸗ 
fenreut / zu der Kaiſerlichen Veſten / mit Lehenſchafft / vnd der 
hohen Landvogteylichen Obrigkeit gehoͤrt / vnd von derſelben 
wegen / der Kaiſerlichen Landvogtey / wie auch in etzlichen ſa⸗ 
chen vnd fellen der Statt Nuͤrmberg / vnd gar nit den Burg⸗ 
rauen / von jrer Burg wegen / vnterworffen geweſt ſein / wie 
die dann auch der verFaufften Doͤrffer / Wehrd / Schnepffen⸗ 
reut vnd des Duͤrrnhofs halben / nicht geklagt haben. 


Mit was ſchein oder grund Rechtens wolten dann 
die Herrn Marggrauen jnen / in krafft jrer pratendirten Re⸗ 
fervation / ein Landsfuͤrſtliche hochfraißliche Obrigkeit im 
ganzen Nuͤrmbergiſchen territorio/ vorbehalten vnnd erlangt 

haben / da fie doch dieſelbe auff folchen jren gar — 
rm 
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NVurmberg gehalten / vnnd hernach ber Statt | 
Doͤrffern / entweder nit gehabt noch herbracht / Oder aber weil 
ſie * einem Rath / ſampt aller hohen vnnd nidern Obsigkei 
zugehoͤren / mit jrer Burgk / Ampt / Gericht / vnd den 
zugleich verkaufft haben / wie ſolches ex partereorum, inn der 
— vnd neugebeuſachen / allda der vermeinte titulus des 
angemaſten Landsfuͤrſtenthumbs vmb Nuͤrmberg / principa⸗ 
liter geſtritten / vnd zu grund widerlegt wird / in articulis con⸗ 
futatoriis & ſuperadditionalibus, ab articul. 42 3, usque ad arti- 
cul: 43 8. ferner iſt außgefuͤrt worden. 


Wer derohalben wol vber die maſſen vngereumt / vnd 
abſcheuhlich zuhoͤren / daß ein ſolche Reſervation ſich ferner 
vnd weitter / dañ reſpectu der verkaufften Stuck vnd Guͤter / 

ob welchen doch auſſerhalb Buch vnd Schniglingen / wie ge⸗ 
meldt / nicht geklagt worden / extendirn / vnd erſtrecken / auch im 
ganızen Nuͤrmbergiſchen territorio, vnd zumaln auff dem ex 
parte eines Raths ſuperaddirten etliche viertzig Doͤrffern / von 
deren wegen die Herrn Marggrauen auch nicht geklagt / noch 
einigen actum poſſeſſorium articulirt vnd bewiſen / mehr / dann 
eben auff dem Burggreuiſchen geweſenen Dorff Wehꝛd / ope⸗ 
rirn vnd gelten ſolte / ſonder iſt vil mehr hierauß mit vnwider⸗ 
fpzechlichem grund zuſchlieſſen / daß / ſo die Herrn Marggra⸗ 
fen auff jrem verkaufften Dorff Wehrd / darmit ſie doch inn 
„jrer Burggreflichen inveſtitur belehenet / kein hoch Fraißliche 
„Obrꝛigkeit / von jhres Burggraffthumbs wegen reſerviren / 
noch haben muͤgen / daß auch die prætendirte reſervation des 
Burggraffthumbs herrligkeit / von keiner hohen Fraißlichen 
Obrꝛigkeit vberal verſtanden / vnd alſo weder titulus noch pof- 
ſelsio dardurch probirt werden koͤnne. | 


Vnd wird diß neben obſtehenden durch die abtrettung Sub Num. XII. 
der Reichspfandſchafft Des ferlichen Zeidelgerichts zu. - 
Seucht klar vnnd augenfcheinlich bevoifen / als darinnen Die | 
Marggrauen als Burggrauen folche jre gehabte pfandfchafft 
mit allen derfelben Ehren / Freyheiten / Privilegien; Rechten/ 
dienſten / vnd gewonheiten der Statt Nuͤrmberg befonderg | 
cedien vnd vbergeben/auch ſich vnd jre nachkommen I ro Fräser ein⸗ 

ewiglich / keiner ley eintraͤg / irrung / einfall / klag fawännoys1z. 

„noch anſprach / mit keinen gerichtẽ noch ſachen / 

„wie das iemands erdenckẽ koͤndte / daran noch ——— 

»darein nimmermehr zuthunrc. gar ſtattlich ver Fin gnenuar 
33 ſchꝛei⸗ tentai. 


ſchꝛeiben / gantz one daß fie jnen in ſolcher beſondernabtrettung 
Die Marggrauen vnd vbergab einiche hohe oder Landsfuͤrſtliche Obrigkeit / die 
haben jhnen auff jnen hinfuͤro an vnnd ob dem abgetrettenen Kaiſerlichen Zei⸗ 
dem Dorf Feucht! delgericht zu Feucht zuſtendig fein vnd bleiben ſoite / reſervirn 
Bam —— vnd außnemen / Welches doch / weil ein guter theil der ſtritti⸗ 
* e gen Sdeſfern inn das bemelt Zeibelgerichtzu Feucht gehorig / 
ternfeinhope · vnd des Reiche gůter / wie des Caroli 4. Privilegium ſub litera 
Landsobꝛgkeit re⸗ J. außweiſt / geweſt nicht wuͤrde vnterlaſſen vnnd verblieben 
froh ſein / wann fich Die Herrn Marggrauen einer andern und meh⸗ 
um, VII. rern Ober vnd gerechtigkeit / dann die ſie vom Reich Pfand⸗ 
ſchafftweiß / an ſtat des auß vnd abgeloͤſten Arnolden von Se⸗ 
| ckendorffs inngehabte vnnd abgerretten / darob hetten anzu⸗ 
Vber des Reichs maſſen gehabt. Dan weil fie nicht vnterlaſſen dem Roͤmiſchen 
güter ond leut Bat Kaiſer vnnd Reich fein gerechtigkeit folcher Pfandfchafft zu 
den PHrggranen reſervirn Wer wolte glauben/daf weil jre ietzt angemafte ho⸗ 
kein Sandsfürften be Landsobrigkeit vber bemelte Reichspfandfchafft und gů- 
ehumb gebüren Fer/ contra regulas & prafumtionem iuris hette fein muͤſſen / fie 
Können diieſelbe / wie ſich notwendig gebuͤren wöllen/ expreffe zu reſer⸗ 
virn wuͤrden in vergeſſen geſtellt haben. | 


Dagß aber die Marggrauen zur felben zeit / vnd noch 
lang vnnd vıl jar hernach / dergleichen gedancken des Reichs⸗ 
InReolicisgg POT Feucht! vnd der mit dem Zeidelgericht dahin gehoͤrigen 
Duplicis tab » Dörfern balben/nicht gehabt /das bezeugen die oben bey dem 
num, 17.& lie,’ Dorff Schwartzenbruck in actis producirte vnd angezogne 
. A.B.C.de an-”’ Marggrauen Albzechten vnd jhr F. G. Pflegers zu Thann/ 
no 1467. & >» zeigen Clacken ſchreiben / darinn fie alle beide einem Rath zu 
64 ·Nuaͤrmberg der hoben Obrigkeit zu Schwartzenbruck welche 
noch oberhalb Feucht ein geoffe viertheil meil wege weitter _ 
hinauf / vnd hart ander Schwargach gelegen / lautter vnd on 
einred geſtendig fein. Daß alſo hierauß wol vnd gar leichtlich 
abzunemen iſt / was die Burggrauen / wie oben angeregt / vber 
Darımbift auch jhre aigene verkauffte Doͤrffer / deßggleichen auch vber Feucht / 
Feucht halb fein vnd dahin in das Zeidelgericht gehörige Reiche gůter / an der 
— ietzt pretendirten Landofuͤrſtlichen Obrigkeit nicht refervirt/ 
— noch reſer virn koͤnnen / das werde auch vil weniger vber den 
Wald vnnd das ganze Nuͤrmbergiſche territorium beſchehen 

‚Kin. 
Welches dann ferner zum dritten ex poſtea ſequutis 
confirmirt / vnd allerdings vnzweifenlich gemacht wird, Dani 
fo die Herrn Marggrauen jnen die ietzt on allen Titel / fug vnd 


recht angemaſte hohe Obꝛigkeit daſſelbe mal reſerviren koͤn⸗ 
nen / vnnd wollen / wer kan oder will ſich dann bereden 1* 
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daß ſie fich nicht auch alfo bald darauf ſolcher refervarioh inn _ 
den zutragenden Fraißfaͤllen würden gebraucht haben / da fich 

doch im widerſpil befindt / daß ſie / nach dem beſchehenen ver⸗ 
kauff / auf die prætendirte Reſervation / in Bein wuͤrckliche poſ⸗ 
ſeß vnnd uͤbung dee hohen Obeigkeit / an den geklagten orten / 
kommen / noch ſich derſeiben wol lenger dann in 70. jaren / her⸗ 
nach angenommen / Da aber hergegen die Statt Nuͤrmberg / 
jre habende poſſeß fuͤr vnd fuͤr continuirt / vnnd ſich derſelben 
ohn alle ein vnd widerrede der Herrn Marggrauen / wie jhre 
felbft aigen Miſſiwen bezeugen / gebraucht haben. Ergo ex hac 
factiobſervantia, quæ venditionem Marchionum inſe- 
cuta fuit, indubitato conſtat, nihil per [upradidarefer- 
vationis verba actum fuiſſe inter contrahentes, ex utri- 
#9, conſenſu, de cedendo vel acquirendo ipfis Marchio- 
nibus jure prafidatus & meri imperii. 


Dann daß es ein Rathzu Nauͤrmberg weder alfo vers 
ſtanden noch verſtehen ſollen oder koͤnnen / erſcheint klaͤrlich 
daher / daß noch im jar i444. hernach Kayſer Friderich / das 
oben offtangezogene Caroli Quarti Zeidler Recht vnd Privi⸗ 
»» legium / in welchem die todſchlaͤge auff dem Land in den Ge⸗ 
»» richten/dem Kayferlichen Landvogt/oder denen / fo es an fein 
ſtat / vondes Reiche wegen / innen haben werden / reſervirt 
»> werden/einem Rath / als zur felben zeit an ſtatt der Landvoͤgt / 
confirmirt ond beſtettiget hat. 


Wie kan es dann nun immer můͤglich vnd glaublich 
fein / daß jnen die Marggrauen ex conſenſu partium, Das Res 
gal der hohen Fraißlichen Obrigkeit / in jrem verkauffbrief 

reſer virt haben ſollen / ſo doch demſelben offentlich zugegen / die 

Roͤmiſche Kayſer / vor vnd nach der Marggreuiſchen ver⸗ 
kauffung / in jren Reſcripten bezeugen vnd erkleren / daß ſolche 

hohe Fraißliche Obrigkeit in den Gerichten / des Reichs Land⸗ 

vogt zu Nuͤrmberg / vnd wer es an deſſen ſtat hernach von des 

⸗ — wegen innen haben wuͤrde / reſervirt vnd zugehoͤrig 
eyı c | 

Diefe Kayſerliche refervation vnd atteſtation / wie 
auch die obangezoggene belehenung Regis Ludovici, überdas 
Halsgericht zu Grůndlach / ſtoͤſſet endlich zu geund vnd zu po; 

„den / alles was von der eg ne Referpation jrer auf: 
. » perfchreibung erdichtet vnd ae kan / derowe⸗ 
ij gen 


Videfupra bey 


gen dann ein Kath in —— poſſeß bonafidebil-. . 
lich mehr auff folche jre approbirte Kayſerliche kKeſcripta, vnd 
die darinn jetzterzelter geſtalt verleibten declaration vnd be⸗ 
zeugung / betrauen / dann ſich die heimliche occultirte / vnd doch 
allerdings vergebenliche vnd vnkrefftige Marggreuiſche re⸗ 

ſervation darvon abhalten vnd verhindern laſſen ſollen. 


Wer wolte jeder Gerechtigkeit fo feind / oder in eini⸗ 
gen ſachen ſo partheylich ſein / der ein ſolche continui der 
poſſeß für ein vnrechtmeſſige turbation der vermeintẽ Marg⸗ 
greuiſchen reſervirten Regalien / halten vnd vrtheilen koͤndte. 


An welchem allem zum vierdtẽ / deſto weniger zu zwei» 
ueln / daß als im jar 145 3. das iſt 26. jar / nach dem beſchehenen 
Marggreuiſchẽ verkauf / vil angeregter vertrag durch Pfaltz⸗ 

graf Ludwigen zu Lauff gemacht worden/die Statt Nuͤrm⸗ 
»» berg fo wol bey der Halsgerichts Obrigkeit über den Goſten⸗ 
>» hof) alsauch bey ihren Kayſerlichen vnd Königlichen Privi⸗ 

legien / über die Lidemberger Wälde vnnd Waldordnung / 

fampt dem vorberdrten Marggreuiſchen kauff / defgleichen 
»» bey allem dem / deffen fie der zeit in vnſtrittiger poſſeß weren / 
ohn alle irrung gelaffen worden fein, 


Nun aber iſt gewiß / vnd bekennet eo Gegenthail in 
actis ſelbſt / daß deren von Nuͤrmberg Kayſerliche conceſsio⸗ 
„nes vnd privilegia, vnd jhre damals ſchon an ſtatt der abgan⸗ 
genen Kayſerlichen Landvoͤgt innhabende vnſtrittige po 
der hoben Fraißlichen Obrigkeit / mit der pratenditten t 


dem 3.4.9186. dation des angemaſten Burtzgreflichen prafidats vnd meri 


argument des 


Nürmbergifchen imperi,nicht beftehen Fönne / ſonder dem einen durch Das an⸗ 
Titels. 


der notwendig derogirt werden muͤſſe. 


Daraus dann vnwiderſprechlich zuſchlieſſen / daß 
»» durch ſolchen hernachgefolgten Pfaͤltziſchen vertrag lauter 
erklert ond verabfchiedet fey worden, daß die im Marggreui⸗ 
>> (chen verkauff inferirte reſervation einen folchen / dann Kai⸗ 
ferlichen vnd Königlichen beſtettigten privilegien / vnd deren 
von Nuͤrmberg derzeit vnftrittiger fchon bergebrachter poſ⸗ 
feß / widerwertigen gefaͤhrlichen ond nachgriffigen verftand/ 
wiſchen den partbeyennicht gehabt / noch haben koͤnnen. 


Gs Ban auch mit recht nicht vernaint werden / daß ein 
Rath zi Nuͤrmberg / fo wol auß vorgehenden / als auch diſem 
vertrags titel / durch jre für vnd für biß faſt in das Be 

vnſtrit⸗ 
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vnſtrittig vnnd ohn einigen eintrag bona fide continuirte poſ⸗ 

ſeß / Das us meriimperii , im Nuͤrmbergiſchen diſtrict / wider 
alle der Herrn Marggrauen vnbefuͤgte anmaflung/ five ex ve- 
ro five ex putativortitule, in omnem eventum prafcribirt / ver⸗ 
järt vnd erfeffen haben. Wie das in astis hin onnd wider zum 
offtermal iftangezogen/ond bey außfuͤrung des titels / ſtattlich 
vnd gründlich erwiſen worden, 


MVnnd kan man alſo diß orts nicht fuͤruber / ſonder muͤſ⸗ 
fen die klagende Herrn Marggrauen notwendig nachgeben 

vnd geſtendig fein/daP entweder die ſtrittige hohe Obrigkeit 

‚„ jter Burgk / vnd dem Burggeaffthumb nie ſey zu vnd angehoͤ⸗ 

tig gewe oder weil fie dieſelben hoben Obrigkeit lenger / dañ 
indie ⸗0. vnd so. jar / nach beſchehenem verkauff / im gebrauch 
vnd quali poſſeß nicht herbracht / daß fie jnen Die auch in der 
verkauffung jrer Burgk vnd Burggrauen Ampt nicht reſer⸗ 
virt vnd vorbehalten haben / ut lupra ex conſil. Baldi, Romani; 
laſonis, Parıfü & Cravettæ, eſt oſtenſum. | 


i . Daß auch diſem lauter vnd vnwiderſprechlich alfe — 
ey/beweifet die Marggreuiſche abtrettung der Lehenſchafft Zupra lub litera 
über Goſtenhof / davon der vil beruͤrte Prise vertrag en Aano 
diſpomrt. Dann wie auß ſoicher abtrettung zubefinden / ſohat "*? 
Mar ggraff Albzeche im ſechs vnd zweintzigſten jar nach det 
„verkanfften Burgk / alle Gerechtigkeit / ſo die Burg: — 


grauen über den genannten —— gehabt / Oder dem Dorf os 
„vermaint zuhaben / der Statt Nuͤrmberg gentzlich / Renboff nichts an 
Hohn einich refervation vnd aufnam/ubergeben / dadoch fonfl — 
wol vermutlich warn die Marggrauen jhnen im jar 1427. 
darvor einiche Landsobrigkeit auff den verkuͤufften ſtuͤcken 
reſerpirt hetten / oder reſeruirn koͤnnen / es wuͤrde daſſelbe auch 
in diſer abtrettung der ee eigentbumblicher 
„ Gerechtigkeit über das Dosff Goſtenhof / alda fich / wie offt 
gemeldt / Die fines Norinbergenfis terricorü anheben / nicht vers 
bliben noch vnterlaffen worden fein. | 


Dandn ſonſt koͤnnen die in der vorberürten abtret- Bartol, L.qui 
tung verleibte wort / vermainten zuhaben / quzomne Romz parag. 


cuiuscunq; iuris pretenfionem in ſe continent & excludunt, mit uo fratres, 
einer vefervirten Landefüefklichen Obrigkeit /& omnimoda Apiigaio vecb. 
iurisdictione, eben ſo wenig / alsdie obangezogene abtrettung Supra num, XII, 
der Reichspfandfchaftüber Be zu —— 

u en / 


en/fonder bezeugen klaͤrlich / daß die Herrn Marggrauen als 
Suede en he alle jre vermeinte vnd angemafte Ge⸗ 


rechtigkeit desüber Goſtenhoffs geweßnen ſtrits vnd irrung 


begeben / vnd gentzlich darvon abgetretten fein. 


Vnd zwar wie koͤndte dißfalls die — 

vation / inmaſſen die ſachen daſſelbe mal beſchaffen / verſtanden 

vnd gemaint geweſt ſein / auff ein Landsfuͤrſtliche hohe Obrig⸗ 

Nota. Acht inter- eit extendirt vnd gezogen werden / ſo doch demſelben offent⸗ 

—— ‚lich zugegen! auf der Herrn Marggrauen —— er 

* = * ceſſionen vor die mißthaͤtige perſonen / als Gi eucht And 
pcrfonen. 1432, Schwargenprud Anno 1467.1den 


und dann bey Kornburg Anno 1490. erfcheint / daß fie ſich in 
Erafft einiger vefervation der hoben Obrigkeit der orten nicht 
angenommen/noch die adminiſtration Derfelben/einem Kath 
biß auff die zeit widerfprochen haben. Ex ufu ıgirur & ob- 
fervantia fadi declaratur;quale jus antea fuerit refers 
vatum.Vt per Cravettaminconfil. zrı.in fin.et adpropo- 
litumnoſtrum Socin. Funtor confil. 33.num.29.volum. 3. 


Erſcheint demnach anf diſem gamz hell vnd klar / 
daß ſich die Marggreuiſche reſervation anders noch weitters 
nicht / dann von der herrligkeit des titels des Burggrafthum̃s / 
darvon fie ſich / vnd jre neue erkauffte vnd von vnterſchiedli⸗ 

chen authoren an ſich gebrachte Guͤter / noch hinfuͤro tituliren 
vnd nennen wollen / wie ſolches Marggraf Friderichs Chur⸗ 
fuͤrſten / im zehenden jar nach beſchehener verk auffung / auffge⸗ 


richter theilungsbrief / lauter außweiſt / deßgleichen was ander 


jre ſpeciales Inveſtituræ weiter vermoͤcht haben / verſtehen vnd 
erſtrecken koͤnnen / daß nun die Herrn Marggrauen ſolchen re⸗ 
ſervirten titel / auff andere fre hernach erlangte Land vnd Bis 
ter in Francken vnd auff dem Gebuͤrge gewannt / vnnd ein 
Burggraf vnd Fuͤrſtenthumb genannt vnd darauß machen 
wollen / das hat ein Rath / ſo ferrn es jnen vnpræjudicirlich iſt / 
nicht zuſtreitten. 


Dann zum fuͤnfften / will man den fall ſetzen / wann 

‚die Herrn Marggrauen / zur zeit angezogener Kayſers Fride⸗ 
rici confirmation / Anno 1444. oder des hernach erfolgten 
Pfaͤltʒiſchẽ vertrags / ſich ſolcher jetzt angegebnen refervation] 
ſrer Burggreflichen Regalien hetten bebelffen/ vnd wider ein 
Rath zu Nuͤrmberg / wie erſt über gantze hundert jar * 
efche: 


ſſtein / Tennelo⸗ 
he / Schweinau / Reichelsdorff vnd Galgenhof / Anno 1487. 
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beſchehen / ſuper turbata poffefsione , ſolcher jrer reſet virten 
Regalien klagen wollen objbnen das auch in krafft der ver⸗ 
»» mainten reſervation / von Rechts wegen gebuͤren koͤnnen / eis 
gentlich wied kein vnpartheyiſcher Rechts verſtendiger nun⸗ 
mehr anders —5 vrtheilen muͤgen / dann weil die Herrn 
Marggrauen keinen einigen actum pofleflorium der hoben 
Fraißlichen Obrigkeit / an den geklagten orten / zu der zeit het⸗ 
ten articuliren vnd beweiffen koͤnnen / das jnen auch derowe⸗ 
gen onmüglich geweſt wer/ einiche zu Recht befügte klag  fu- 
per turbata poſſelsione, jrer vermeintlich vefervirten Regali⸗ 
en / deren ſie in vorhergebrachter poſſeß vel quaſi nicht weren / 
wider eins Raths ſchon zu der zeit hergebrachte actus, anzu⸗ 
ſtellen. 
Dann man will ſetzen / daß ein Rath zu Nuͤrmberg / 
die Marggrauen indie quali poſſeß deren von jnen jetzt fuͤrge⸗ 
bener geſtalt occulıe reſervirten / und doch ſonſt nit zugehoͤri⸗ 
en Regalien/durch continuation jrer alt hergebrachtẽ poſſeß / 
me kommen laffen wollen / ſo wuͤrde doch hierob pro turbata 
poſſeſsione, die ſich allein reſpectu antiquioris poſſeſsionis in 
actore verſtehet / wider ein Rath nicht haben geklagt werden 
mügen. Sedtunc agendum fuiſſet tantum ex praten/o ti- 
tulo reſervationis ad acquirendam & adipiſcendam 
poffeßionem a reis, quod tamen poſt lapſum triginta an- 


nbruma tempore venditionis, obſtante præſcriptione ſi- 


eri non potuiſſet. 


F So dann nun diß wahr / vnd als ein veſter vnbeweg⸗ 
licher grund nicht vmbgeſtoſſen werden kan / wird man auch 
freylich eben fo —5* beſtand widerſprechen koͤnnen / daß 
ob wol die Herrn Marggrauen nach 70. jaren jrer verkauff⸗ 
ten Burgk / Ampt vnd Gericht / erſt angehoben de facto zu zů⸗ 
greiffen / vnd ſich der hohen Fraißlichen Obrigkeit / auß jren 
extra titulum Burggraviatus lang hernach erſt auffgerichten 
Emptern / jetzt an diſem / hernach an einem andern ort / zu vn⸗ 
„terſchiedlicher zeit anzumaſſen / welches jnen doch jedes mals / 
wie oben bewiſen / iſt widerſprochen vnd nicht zugelaſſen wor⸗ 
„den / auf dergleichen neuerlich angemaſten thaͤtligkeit / jnen 
kein beſſer Recht noch action / beſchehener maſſen zuklagen / 
dann vor70. vnd So,jaren gebuͤren hat koͤnnen / noch was zur 


ſelben zeit einem Rath zu Nuͤrmberg fuͤr Fein turbation alien 


poſſelsionis zugemeſſen werden mögen / daß ſolches nach ſo 
lang vnd vilen jaren einer rechmeſioey erſeſſenen præſcripti 


Præſcripta poſ⸗ 
ſeſsio poteſt 


um on / erſt eſſe turbatio, 


on erſt pro turbationc der vermeintlich reſervirten Regalien/ 
30 Recht mit lag angezogen /onddarfür erkannt werden ſol⸗ 
len’ dann diß die gröfte ablurditas wer / dieman immer erden⸗ 
en mag. Et enim certißimum & infallibilehuius caufa 
axioma, quod qua actio jam olim adtori competere nor 
potuit, illa ex temporis lapſu ſine nova caufa,nenunc qui 
dem competere poßit. Quiatempus non eſt modus I 
cenda, [ed magis tollenda actionis, ſicuti & actus pojlefje- 
rii, qui ab initio in Reopro turbatione aliena pofleßiomis 
haberi non potuerunt, multo zninus per continuationeit 
ipforum post multos primum annos,dici poſſunt effe kur: 
batio.Siquidern in omni pofleßione ſpectatur initium ‚a 
quo [equens ipſius continnatio juftificatur.Vbi igitur in- 
itium poffeßionis non poteft argui ‚ut viriofa turbatio, 
ibi impoßibile eſt, continuationem ipfius „post legirima 
poffeßtonistempus, pro turbatione haberi & judicari poſ⸗ 
ſe. 


Re — —— id seitlich geſchen / 
in an te klag / | grund / 
nicht —* * hal / a befteben Eöunenit darumb 
hat er ſich in ſeiner petition vnd concluſion / den 7. Julii Anno 
36. gerichtlich einkommen / auff das einig præiudicium des 
Bundiſchẽ abſchieds gelegt / mit fͤrwenden / Es ſey feinem 
genedigen Herrn genug / daß er ſich nach dem 
Buͤndiſchen ſpruch vnd abſchied der Fraiß ge⸗ 
braucht vnd angemaſt hab / Welches die Herrn Revi⸗ 
ſores, als darinn der gantze grund vnnd alles gehaimnuß der 
angeſtelten Rechtfertigung beſtehet / fleiſſig in acht haben vnd 


erwegen wollen. 


MVnd dann letzlich / es habe gleich vmb diſe Reſervati⸗ 
on ein gelegenheit wie es wolle / ſo iſt doch alles was darvon 


diſputirt wird / oder werdẽ mag / —— ſtatu cau- 
» fr impertinent / vnd kan weder die —— Clag dar⸗ 
„ob fundirt / noch diſe vermainte ergangene vrtel dardurch ju⸗ 
„ſtificirt vnd erhalten werden. 


Dann es haben gleich die Herrn Marggrauen ſhnen 
alle 


alle Regalia / vnd demnach auch das angegebene ins „ol 

tus, der ſtrittigen hoben Obrigkeit / reſervirt oder. nit/ ſo iſt es 

doch vmb ſolche vermeinte reſervation in hoc pofleflorio iu- Status cauſæ. 

dicio gar vberal nicht/fonder allein darumb haubtfachlich zu⸗ 

thun / Ob nemlich die Clagende Herrn Marggrauen vor und 

nach folcher angegebnen Reſervation jrer pratendirten Herr⸗ 

ligkeit / in antiquiore poflefsione vel quaſi, der geklagten hoch⸗ 
fraißlichen Obꝛigkeit / allemaln geweft/continue geblieben / vnd 
„‚anderfelben von den Beklagten wider recht vnd gebuͤr / tur⸗ 

birt vnd betruͤbt worden ſein. 


* Darumb vnd weil esdif puncten halben / alfo wie 
gemeldt/befchaffen/fo Ban oder waiß jnen Syndicus / auß vor⸗ 
angeregten vrſachen / deſto weniger auch die gedancken zu mas 
chen / d3 die Herrn Camerales das fundament jrer irrigen Vr⸗ 


„tbeileben Er folten geſchoͤpft haben / ſeitemal / wañ Das wer/ 
f hetten fie ſo wol in ſtatu, als auch in ipſa iufticia caufz ‚auf 


»» öffentlichen greifflichen jrrthumb verſtoſſen. 


Dann was den Barum caufa angehet / hette man 
expraten[arefervatione aſſerti juris, qua tamen in caſu, 
ubi actus poſſeſſorii non ſunt pares, eſt impertinens ‚fuper 
actuali poſſ Mone & turbatione, qua facti eſt, & ın fa- 

_ &iprobatione conſiſtit, mit offenbarlicher nichrigkeit geur⸗ 
tbeilt. Non enim[equitur, aliquis fibirefervavit & ©o- 
lwit competerejus. Ergo etiam iffins pratenfi Juris quaſ 
poffeßionem habnit &5 continuavit, in eag, turbatus fuit. 
Nihilenim hoc caſu commune habent — juris & 
actualis poſſeſlio fer notatain L. naturaliter in parag. 
nihil commune de acquir : pofjeßio: & L. an eandem de 
rejudicar:Qwiafieripoteft,;ut tempore turbationisachor 
in quaſi poſſeßione iſtius pratenſe reſervati & competen- 
tis juris non fuerit, quo caſu ceſſat poffefforium interdi- 
&umuripoßideris. Etiamſi actor de pojleßione vi cecidif- 
fet. Vt per textum in cap. olim 3.de reftitutio: [poliaro. 
Faber in parag. Retinenda inflit :de interdidt: Bald.in 
d.disputatione füa} Accufatus de vi turbativa. Alexäad, .. 
confil.88. num. 3. lib. 5. Caſtrens: confil. 234. lib. 2. Me- 
nochius in tractat: retinend: poffeß :Remed.3.num. 558. 

Def» 


% 


7 


Defßaleichen vnd iwasipfam caufeiuftician; obdi⸗ 
fer pratendirten Referpation in petitorio dahin fie allein ges 
börig/ondbillich verfchoben werden follen/betrifft / hetten die 
Herrn Camerales in dem nicht weniger auf groſſem jrethumb 
verftoffen/daf fiees darfuͤr gehalten/ond in jhrer vermeinten 

vrtheil praiudicialicer zu recht erkannt / daß jnen die Elagenden 

» ern Marggrauen das ius prafidatus provinci= & meriim- 

„ perü,revera & effectualiter reſer virt / Welches doch unmüglid) - - 
zubeweifen wer/daß fie daffelbe zuuor auf einigem bewerten « - 
titulo, inn vechtmefligem üblichem gebrauch gehabt vnnd her⸗ 
bracht / oder daß es ein Rath zu Nuͤrmberg / in erkauffung der 
Burggeeflichen Burgk / Ampt / Gericht vnd gerechtigkeit/alfo 
verſtanden / vnd darein / wie ſonſt beſchehen muͤſſen / gewilliget 
hette. Dber das wer auch durch dergleichen jrrig prejudicial 

„vrtheil / einem Rath die centenaria prafcriptio atempore ven⸗ 

»; ditionis, wider alle recht vnd billigkeit / aberkannt worden da⸗ 
uon man in petitorio, wann die fach hierauff beſtanden / wei⸗ 
leufftiger würde diſputirt vnd geſtritten haben. — 


Dann wann die vermeinte Marggreuiſche reſer va⸗ 
tion deciſivus punctus cauſæ geweſt wer/dder ſein ſollen / wel⸗ 


ches doch absq; manifefta nullitare proceſſus nicht fein koͤnnen / 


„ ſo hette man ſuper turbatione poſſeſsionis nicht klagen / noch de 
antiquiore poflefsione in facto, wie die Recht dißfalls ordnen / 
vnd wollen / vil diſputirn doͤrffen / ſonder diß alles wer verge⸗ 
bens vnd impertinent geweſt / vnnd hette als dann in puncto 
petitorii an ſtat der poſſeß diſes ſtrittigen Artickels halben / tra⸗ 
ctirt vnnd diſputirt werden ſollen: Ob die Herrn Marggra⸗ 
uen / jr angemaſte gerechtigkeit / zu der ſtrittigen hoben va 
keit / mit jrer Burgk / Ampt vnnd Bericht verkaufft / Oder ob 
fie jhnen dieſelbe auch reſerviren koͤnnen / weil Die Kaiſerliche 
„, Refcripra dargegen (wie offt angeregt) bezeugen / daß den 
Burggrauen zu jrer Öurggeeflichen Burg vnnd Ampt folche 
hohe Obꝛigkeit vmb Nuͤrmberg nie re concedirt worden / ſon⸗ 
der als de reſervatis ſupremo principi, dem Kaiſerlichen Land⸗ 
vogt daſelbſt / vnd wer es an deſſen ſtat von des Reichs wegen 
erſt hernach innhaben vnnd bekommen wuͤrde / zugehoͤrig ge⸗ 
weſt ſey. Item wann die Herrn Marggrauen jhnen ſchon die 
hohe Gbꝛigkeit reſerviren koͤnnen / ob nit die von Nuͤrmberg 
» ein rechtmeſſige pra ſcription ab anno 1427. biß vber das 
214. ſar / da ſich die NNarggreuiſche eingriff erſtlich begeben / 
wider ſolche vermeinte Reſervation / auß oben außgefuͤrten vr⸗ 
ſachen / fuͤtzuwenden hetten. 


So 


2 
— & wenig als ſich nun bat fecundum ———— | 
& proceflusgebürenkönnenjdife oberzelte puncten / durch die 
nichtige vnd irrige vrtheil / extra ſtatum cauſæ, zu præjudicirn / 
alſo wenig hat auch die Marggrefiſche Reſervation pro deci⸗ 
ſivo puhcto der ſtrittigen Rechtſachen geſetzt / vnnd darob pro 

⸗ actore rechtlich erkannt werden ſollen. | 


ſt demnach kein gegruͤndts und rechtmefliges noch 

in gegenwertiger fach decifif argument /fonder ein pur lauter: 

impoltura & fallacia, wann einer alfo ſchlieſſen / vnd darauß des 

» cidiren wolte: Ein Rath zu Nuͤrmberg hette bekannt / daß die 
hohe Fraißliche Obrigkeit / von den Herrn Marggrauen an 

»» fie / durch den verkauff titel / kommen / ſolches weren aber die 

Marggrauen nicht geſtendig / ſonder hetten jnen andere jre vn⸗ 

— Burggrefliche Herrligkeit reſervirt vnnd vorbe⸗ 

| 


Ergo weil fiedann die hohe Obꝛigkeit der Start Nuͤrm⸗ 
berg nicht verkaufft / ſo geböre ihnen diefelbe noch vnuerkaufft 
zu / vnd ſein derowegen von einem Rath daran / vor vnd nach 
dem verkauff / turbirt worden. 


— Dann inn diſem argument mehr vngereumpte falla⸗ 
cien ſtecken / die in actis genugſam abgelaint ſein. 


Dann waad die erſte propoſition vnnd ſchlußrede be⸗ 

langet / iſt man nicht geſtendig / es wird ſich auch nimmermeht 
befinden / daß ſich ein Rath iemals ſimpliciter auff den Kauff⸗ 
titel gelegt / ſonder allein conditionaliter & ex hypotheſi, das 
iſt / wann ie den Herrn Marggrauen die hohe Öbzigkeit/ von 
- jrer Burgk / Ampt vnnd Berichts wegen gebuͤrt / ſo hetten ſie 
ieſelbe darmit / als deſſen vermeinte pertinentz / in krafft gene⸗ 
raliſsimarum clauſularum in omngeventum verkaufft / Es het» 
te es auch ein Rath / weil er in der poſſeß der hohen Obrigkeit / 
fuͤr vnd für fo lange zeit / on einige anmaflung vnd andung der 
Herrn Marggrauen / mit jrem wiſſen / continue geblieben / nit 
anderſt verſtehen noch halten koͤnnen / dann daß fie ſich jhrer 
preætendirten recht vnd gerechtigkeit / zu der hoben Obrigkeit / 
wo ſie deren EIER DA abe vermaint / inn verkauffen 
jrer Burgk vnd Ampts begeben vnd verziehen hetten / in wel- 
chem verſtand / vnd fonft andere nicht / hat man fich auff den 
Marggreuifchen Kaufftitel / wider die neuerlich angemafte 
pextenfion der Herrn Marggrauen gerechtigkeit/danon man 

»> fie/wie auch vonallenandern im ganzen Nuͤrmbergiſchen ter- 


ritos 


„ritorio ab vnd hinweg gekaufft hette / beruffen / wie folches bey 
Dem 24. vnd nachvolgenden Confirmatori / confutatori vnd 


declaratori Artickel / den 2s. May / Anno 1540. einkommen / 


klerlich zubefindeniſt. 


Wann es aber auch ſchon alſo Di ſolte / daß ein Rath 
ſimpliciter fuͤrgeben / er hette die hoch Fraißliche Obrigkeit 
* ri den Herrn Marggrauen — jrer Burgk erkaufft / vnd 
ſolches nicht bewiſen werden koͤndte / die Herrn Marggrauen 

auch deſſen nicht geſtendig ſein wolten / ſo wer doch einem 
Ralh / ais beklagten / von Rechts wegen vnbenommen / ſich 
auff einen andern titel zulegen / vnd denſelben zubeweiſen / vnd 


— 


wuͤrde gleichwol in allem fall darauß gar nicht erfolgen / daß 


die hohe Obrigkeit / auf ſolchem eins Raths vngeſtandenen 
fuͤrgeben / den Herrn Marggrauẽ zuſtendig vnd eingerhaum̃t 
wer. Quia excipiens nunquam fatetur intentionem adverfarii, 
ut ſufficienter deductum eſt in actis. Es koͤndte oder wuͤrde 
auch vil minder darauß pro deciſione cauſæ geſchloſſen wer⸗ 
den / weil ein Rath nicht erwiſen / daß die hohe Obrigkeit von 
den Marggrauen mit jrer Burgk erkaufft / oder ex putativo 
titulo, per centum annorum poflefsionem præſcribitt vnd er⸗ 
»» feffen/ Ergo ſo wer er auch in Feiner eltern poſſeß vel quaſn dann 
„die Herrn Marggrauen / geweſt / ſonder hette ſie an jrer quafi 
poſſeß turbirt. Quoniam contrarium conſtat ex adtis; 
nes valeret hoc caſu illatio a defectu tituli & juris, ad 


defectum poſſePionis, ia concludunt DD.omnes in cap. 


Licet caufam ‚de teſtib. ſicut nec € contrario, qui habet , 


fundatam intentionem in titulo,per hoc fundare poteſt 

intentionem in poſſeſſorio, niſi quatenus cam probet in fa- 
cto, ut per Abbat.in cap.olim 3.num.2.€5 3.cxtra dere- 
— ——— enim, ut ait Baldus,non fundat, 
fedcolorat poffefforium,eig, adminiculatur tantum. 


Reſponſio auff Zuvoꝛ vnd ehe man hun weiter auff das vom Land⸗ 


die verkerung des gericht / vnd darob auffgerichten Harriſchen vertrags / einge⸗ 
— ve fuͤrte argument/protitulo der vermainten — 
ags Anno 45 3 poſſeß / komme / will man zuvorderſt Pfaltzgraf Lubwigs Ans 
no 1453. zu gruͤndlicher ſchlichtung vnd vergleichung aller / 

biß auff die zeit / zwiſchen den partheyen geweſenen vnd fuͤrge⸗ 

loffenen gebrechen vnd irrungen ——— vertrags / wi⸗ 

Iſt in den pro · derumb für die hand nemen / vnd beſehen / wie von des Heren 


bationibusad-, , klegers wegen deſſelben vertrags vil vnd offtmals in adtis gge= 


dacht / 


JO 

», dacht / vnd gleichwol nicht allein nur ſtuckweiß / wie faſi Betten der 
>, andere Documenta producirt / ſonder auch in einem offeneli. Veklagten / ſub 
», chen vngerechten / falfchen vnnd widerfinnigen verftandedes er BonR 
„klaren hellen buchftabens / angezogen / vnd gantz verkehelich j 
toꝛquirt worden / in dem man exadverfa parte, alfo auch dar 

auß fchlieffen woöllen/dieweilder Statt Nurmberg infolchem 

», vertrag lauter abgeſtricket worden daß ſie keine ſtoͤck / eiſen / 

band oder andere Gerichtszweng / zum Goſtenhof auffrich⸗ 

ten ſollen / fo fein demnach alle jre vorgehende vnd nachfoigen. 

de actus poſſeſſorii dardurch caſſirt vnd vernichtet / vnd man 

habe jnen die hohe Obrigkeit gleich an der Vorſtat aberkannt. 


Dar auſ dann ferner erfolgen ſoll / nach dem ſie da⸗ 
ſelbſt —— der Statt keine Fraißliche Obrigkeit haben / 
alſo koͤnne jnen dieſelbe vil weniger noch weiter hinauß / in des 
klagenden Herrn Marggrauen angegebenem Landofurſten⸗ 

J a ee ——— * pri und * 
358 11 117. einem vnd 
fundament feiner vermainten klagartickel ſetzet. * 


Nun zweiffelt man gar nicht / warn die Heren Revi- 
fores diſen Pfaͤltziſchen vertrag feines gantzen inhalts mit fleiß 
verlefen/fie werden ſich nicht gnugſam verwundern / was doch 

klagender Anwald gedacht / vnd vonder hoͤchſten Juſtici des 

Reichs in feinem ſinn gehalten / als er denſelben vertrag inei- 

„nen fo greifflichen gefährlichen mifverfland gezogen / vnd dans 

»» noch hoffnung / daß jme die ſchantze darmit geratben wurde) 
darbey haben Fönne, 


Dann dafder Statt Nuͤrmberg die hohe Fraißli⸗ 
che Obrigkeit / gleich an der Statt mauren / in dem angeregten 
Pfaͤltziſchen vertrag abgeſtricket / vnd jre actus pofleflorii dar 
durch genglich ir vndanffgebebt feinfolten/dne ,_ ... 
iſt ein über die maffen geoffe calumnia, vnd öffentliche / auch Offentliche vers 
ang fräfliche verkehrung beffelben vertzags / Davob doch Krunades Dfäl 
der ganze ſtatus cauſæ, vnd fein extremum refugium befteber. Pontröräna man 
Seitemal wann der vertrag feines wahren inbalte —— 
vnd verſtands das vermügen ſolte / ſo müßte je daſſelbe auß gu⸗ xgenen Run⸗ 
»» tem freyen willẽ eines Karhe zu Klürmberg * die — vertrag de anno 
» eingang Des vertrags verlauten) geſchehen fein / dieweil eg 1457: MV» 
durch Feine vorgehende aberkantnuß oder fonft rechtliche not: 
turfft gefchehen. Was wolteaber ein Rath zu dergleichẽ hoch· 
beſchwerlichen ſachen einer gutwilligen eng — 
ꝛachter 


»> 
„® 
g 


brachter Rayferlichen conceflion vnd Berechtigkeittenin dent‘ - 
Nãrmbergiſchen terricorio,micht allein der Statt/fonder audy 
zuvorderftdem Reich / vnd den erwehlten Kayfern/ zu merck⸗ 
lichem nachtheil / bewogen / verurſacht vnd gemuͤſſiget haben / 
zuvoꝛderſt weil die Herrn —— vnd Burggrauen 
daſſelbe mal / vnd noch in 40. jaren rnach / in Feiner qual poſ⸗ 
ſeß der hoben Obrigkeit / mit beweiß eines eintzigen adtusges 
‚weft /alfo daß wann fie daffelbe mal mit jrer ganzer 73. jar 


hernach angeftellter Elag fuͤtkkommen das aller geringeſte nit 


‚, betten weder in petitorio noch pofleflorio erhalten koͤnnen. 
Darumbesdannnichtzuvermuten/dafrein Rath ſeines Rech _ 
tens fo mild und vnachtſam / auch der pflicht gegen den Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſern / i handhabung des Aayferlichen Reichs terri- 
corii vnd prafidats / ſo vneingedenck geweſt fey daß er feine] 
in krafft habender Kayſerlichen conceſſion / auch zum theilex 
titulo faltem putativo , dee Marggreuiſchen Eauffverfchreis 
bung contra ipforum pratenfione herbrachte vnd continuirte 
qualipoffep/alfo leichtlich / one alle noth vnd rechtliche erfannt- - - 
nuß / auß gutem on willen / ſolte begeben haben / welches jnen 

doch gegen den Roͤmiſchen Kayſern / als die jhe intereß von 

„jrer Rai, Mai, vnd des Reichs Veſtẽ wegen darbey hett gantʒ 
vnverantwortlich / wie auch ſonſt propter ius luperioris, vn⸗ 
krefftig geweſt were. | 


BAT, 
Das widerfpil aber gibt erftlich der angeregte / mit 
beider tbeil wiſſen vnd bewoilligung auffgerichter vertrag! 
feines Elaren vndifpntirlichen inhalts zuvernemen / in deme 
darinn mit hellen außtruͤcklichen worten difponirt wirdt/ 
ng Daß von gedzechen vnnd irrung wegen / den 
diegerechtigteie Boftenhof antreffend/ die von Nurmberg blei⸗ 
————— ben ſollen / bey der Gerechtigkeit / die ſie daruber 
vorhin dep Nürm: von der Statt Halsgericht wegen haben ꝛtc. 
auen 
nn en welchem Artickel / vnd deſſen rechten wabren ons 
efälfchten verſtand / erſtlich zuerwegen vñ in acht zuhaben / dz 
—* von des Goſtenhofs vñ von der gerechtigkeit wegen / ſo die 
Statt Nuͤrmberg / in krafft jres Halsgerichts r hette / 
irrung vnd gebzechen/verhalten / vnd daß dieſelbe irrung vnd 
gebꝛechen in favorem der Statt fein verglichen vnd verab⸗ 
» — * Was nun aber ſolches fuͤr irrung vnd gebre⸗ 
chen geweſt / das wird bey ben hernachfolgenden anhang / ſol ⸗ 
ches artickels / von denen zum Goſtenhof auffgerichten —* 
ur 


„durch Seven dembertgeboghnefi ann ak 
dardurch man ſich / der Start Gerechtigkeit eintrag zuthun/ 
vnterſtehen wollen, mit wahrhafftigem grund vermeldet, 


Fuͤrs ander wird auch bedingt / dz die von Nuͤrmberg 
bleiben ſollen / bey jren Rayſerlichen vnd Koͤniglichen conceſſi⸗ 
onen / Privilegien vnd ordnungen / in welchen Ihnen / wie oben 
„ nach lengſt iſt außgefuͤrt / die ſuperioritaͤt über die Waͤlde / 
ſampt der ſtraf der hohen Obrigkeit faͤllen / auff dem Land / 

„lauter concedirt | vñ darneben ſovil offentlich angezeigt wird; 
daß den Burggrauen Feine Landsfuͤrſtliche hohe Obrigkeit) 
territoriu Oder gebiet/auf den Reichs wälden vnd vmb Nurm 
bergie gebuͤrt / noch daß fie deffen in einiger poffep oder gewehꝛ 
weten, 


Dnd dann eh — — Rath auff ſolchen 
vertrag uͤber gantze 40. jar / ehe ſich die Marggrauen erſt her⸗ 
nach mit thaͤtlichen zugriffen / auß ihren Emptern angehoben 

einzudringen / ohn einiche contradietion vnd einrebe/ jhe vor 

»langſt angefangene poſſeß rechtmeſſig continuirt haben / wel: 

» ches warlich die Herrn Marggrauen nicht werden fo iang 
geſtattet vnd ongeandet geduldet haben / wann jhnen die von 
Nurmberg / die hohe Obrigkeit / zu nechſt an der Statt / gut⸗ 
willig hetten abſtricken / vnd jre wolhergebzachte quafipoffeg 
derſelben / caſſiren vud vernichten laſſen. 


Es wollen die klagende Herrn Marggrauen / auß der 
reſervation clauſel / jrer verkaufften Burgk vnd anders / wi⸗ 
der. den grund vnd warheit der ſachen erzwingen / als hetten 
fie jnen eine Landsfuͤrſtliche hohe Obrigkeit dardurch reſer⸗ 
virt vnd erlangt / welches jnen aber oben gantz ſtattlich wider⸗ 
legt iſt / wie vil mehe aber kan vnd wird ein Rath auf diſem 

Alssifchen vertrag mit beſtendigem grund vnd wahrheit 
„inferiren / ſchlieſſen vnd beweifen / daß der Statt Nurmberg 
Ire — — vnd Königliche conceſsiones vnd privilegien/ 
vwie ſie derſelben darvor / vnd zur zeit ſolches vertrags / im ge⸗ 
bꝛauch vnd herkommen geweſt / vnd ſolches durch jre adius 

poſſelſorios der hohen Obrigkeit / hin vnd wider in dem ſtrit⸗ 
tigen Nůrmbergiſchen territorio bezeugt wird / auch hinfuͤro 
wider alle der Herrn Marggrauen irrung vnd einträg / re⸗ 
ſervirt vnd vorbehalten worden ſey / dann kein anders wird 

nimmermehꝛ darauf geſchloſſen werden muͤgen. 


Dargegen irret weniger dañ nichts / was der ſtoͤck / 
band / eiſen oder andere Gerichtsʒweng — N 
ij au 


* den obſtehenden hauptvertrags artickel / alſo bald mit di . 
8 worten / gleichſam illative & dependenter angehenckt wirds 

nd föllen auch dafeldft zum Goſtenhof nicht 
aufgericht noch fürgenommen werden /weder 


PRSEIBANDIEHER oder andere gerichtszivang ze. 
uß welchen inn einen Sffentlichen miß verſtand verkehrten 
worten / der klagend Furftlich Anwald difen vngegruͤndten 
ſchluß machen wollen / —* Statt Nuͤrmberg dardurch 
alie hohe Obrigkeit zum Goſtenhof / vnd weiter hinauß / gentz ⸗ 
»alich abgeſtricket were. 


So doch demſelben zuwider / der gantze contextus deß 

jetztberuͤrten vertrags artickels klaͤrlich mit ſich bringt / vnd 

zuverſtehen gibt / daß diſe alſo imperſonaliter geſtellte wort / 

» ein ampliatio der vorgehenden hauptdiſpoſition / von der 

Statt Nuͤrmberg Halsgericht über Goſtenhof / vnd gar Fein 

beſondere principal diſpoſition ſein / vnd demnach ex hac illati⸗ 

one & dependentia principalis diſpoſitionis die Marggrauen / 

als denen zu Goſtenhof nicht / ſonder der Statt Nuͤrmberg / 

die hohe Obrigkeit gebůren vnd bleiben ſoll / betreffen / daß 

nemlich / ob wol die Marggrauen Lehenherrn des Goſten⸗ 

hofs / vnnd die Waldſtromer jhre Lehenleut weren / fo ſolten 

doch einem Rath vnd jrer Obrigkeit zuwider / des orts keine 
ſtoͤck / band / eiſen noch andere Berichtsswang (darzu daſſelbe 

mal die Waldſtromer in ſonderheit von jren Lehenherrn / per 

æmulationem, verraitzt vnnd ermant wurden) auffgericht 

werden / welches dann der vrſach halben / wie das uͤber dieſel⸗ 

ben vertragsbandlung gehaltene protocoll außweiſt / daber 

Woher die jr⸗ „, erfolge iſt / daß ein Rath die durch die Schöpffen zum Goſten⸗ 
rung vnd gebre⸗, hof neuerlich auffgerichte band vnd eiſen zerſchlagen / vnd die 
—* .gefangenen fampt jnen den Schoͤpffen / in die Statt führen 
">; laſſen / dahero auch die gebzechen vnd irrungen / darvon der ob 
angezogene artickel / meldung thut / entſtanden / vnd iſt diß die 

materia ſubiecta, nach welchen die obangezogene wort recht 

vnd gruͤndlich zuverſtehen ſein / ſonſt aber / vnd was ein Rath 

belangt / hat man / wie Landkuͤndig iſt / je vnd allweg ſeidhero / 

zu handhabung jrer jurisdiction / einen eigenen Pfleger zum 
Goſtenhof / vnd zwen ſonderbare Knecht oder Puͤtel gehabt. 


Vnd ſolchen richtigen verſtand / vermügen auch die 

Suprafol, 76. li· in vil angeregtem vertrag nachfolgende wort / in welchen bes 
tera Ma. dingt wird / daß die Herrn Marggrauen / zu ver⸗ 
| mei; 
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„meidung kuͤnfftiger irrung / je Lehens gerechtigkeit / 
die ſie am Goſtenhof gehabt / der Statt Nurmberg verkauf⸗ 
fen vnd übergeben ſollen 2c, Welches je keiner andern meinung 
geſchehen / noch einen andern verftand bey verminfftigen leuten 
baben kan / dann daß die Statt Nuͤrmberg des Goftenhofa 
halber / auff die verglichene ierung vnnd gebzechen / ohn alle 
„kuͤnfftige irrung / einiger woider fie angemaften Ober vnd Ge⸗ 
rechtigkeit / bleiben vnd gelaffen werden fölten. 


Was koͤndte nun hierauß / ohn offentliche verkehrung 
vnd faͤlſchung ſolches Fuͤrſtlichen vertrags / geſchloſſen wer⸗ 
den / daß den Herrn Marggrauen jres jetzigen anmaſſens dar⸗ 
durch zuerkannt vnd eingeraumt were. 


Nach dem aber je klagender Fuͤrſtlicher Anwald von 
den zum Goſtenhof abgeſchafften ſtoͤcken / band / eifen vnd an⸗ 
dern Gerichtszweng / allenthalben / zu widertreibung der 
Nuͤrmbergiſchen actus, bey allen geklagten Doͤrffern / ein groß 

Feſt vnd geplaͤrr gemacht / mit welchem er villeicht die Herrn 
ludices, wo fiejme fein grundloß erdichts fürgeben zugefallen 
geglaubt / verfuͤhrt / als ob expreſsè & nominatim der Statt 
Nuͤrmberg in beruͤrtem vertrag verpoten vnd abgeſchnitten 
wer / einige ſtoͤck / band / eiſen / oder andere Gerichtszwang zum 
Goſtenhof auffzurichten / daß fie die Herrn ludices ſich doch 
hergegen billich hiedurch nicht ire machen laſſen / ſonder auff 
den wahren ſtatum cauſæ des intentirten poſſeſſorii, vnd wer 
die hohe Obrigkeit zum Goſtenhof / wie auch an andern orten / 
zum lengſten herbracht / geſehen haben ſolten / ſeitemal die diſ⸗ 
putatio ob die Statt Nuͤrmberg des orts / vermuͤge des Pfaͤl⸗ 
tziſchen vertrags ſtoͤck / band / eiſen vnd beſonder Gerichts⸗ 
zwang zuhaben / macht hette oder nicht / vnd was man darauß 
pro defectu iuris ipſorum ferner vnzeitig folgen vnd ſchlieſſen 
wollen / ad petitorium gehoͤrt / vnd daſelbſten hin / zu ferner anf: 
fuͤrung / verſchoben werden ſollen: 


So will man demnach zu gruͤndlicher anzeig diſes irr⸗ 
thumbs / dardurch ſich / wie zubeſorgen / extra ſtatum cauſæ, die 
Herin ludices auff das petitorium, wider den wahren rechten 
verſtand des Pfaͤltziſchen vertrags / moͤchten haben verlaiten 
laſſen / auß dem alten Raths protocoll / ſo in ſonderheit von di⸗ 
ſer vnd ander gemeiner Rathsſachen wegen ordenlich gehal⸗ 
ten / vnd vor 130. jaren / mit einer ſehr alten ſchrifft / (wie zuer⸗ 
feben) geſchrieben / vnnd ſeydthero vnter andern ſchrifften ex 

Archivo publicorum actorum auffgeſucht vnd befunden wor⸗ 
AA ü den/ 


Sublit:RP, den / diſe biebey ligende Extraͤet / allein zu eineronzweiffenlis - 
»» chen erklerung / des vilbemeldten Pfälgifchen vertrags wider 
die oͤffentliche gefehrliche verkerung des Gegentheils / vberge⸗ 
ben / mit bitt / dieſelben Extracten mit dem edirten / vnd orden⸗ 
lich inn pretter vnd leder gebundenen protocollen zu collatio⸗ 
nirn. 


Vad fuͤrs erſt / auß des — — inn — 

nes jeden Burgermeiſter ampts ener Rathsſachen / be⸗ 

bet fich ä Folio — difer Deenas nefähtiebene Raths vers 

/als Earl Holtzſchuher vnd Peter Mendel Anno 1445. im 
Burgermeiſterampt geweſt. 


en. Zuw en / als ſich Goͤtz Schuſter / Haintz Laitter⸗ 
zum Goſtenhof / bach / Contz oll / Contz Wirt / Peter Horn / Wilhelm Pu⸗ 
von wegen der da; ler l vnd Herman Puhler / alle zum Goſtenhof geſeſſen / vnnd 
ſelbſt auffgerich⸗ Schoͤpffen daſelbſt / der Fraiß zum Goſtenhoff vnterwun⸗ 
ten Stock Band den / leute da gefangen / inn Stoͤck vnnd fengknuß gelegt / vnd 
vnd Eyſen. das einem Burgermeiſter verhalten vnnd nicht zuwiſſen ge⸗ 
than / ſonder als ein Burgermaiſter dieſelben gefangen außge⸗ 
fordert hat / jm die ledig zulaſſen / vnd zuantworten / verſagt ha⸗ 
ben / darumb ſie dann ein Rath von binnen geſtrafft / jhn die 
Statt verſagt hat / ein jar darein nicht zukommen / daß ſie auch 
alle alſo zuthun vnd zuhalten gelobt vnd geſchworen haben / 

Actum feria 4. poſt Erhardi, anno &c, 46. 


Auff diß alſo ergangen Rathodecret / ſein bald hernach 
Hans Groß vnnd Bertholt Waldſtromer vor Rath erſchie⸗ 
nen / vnd hat ein ieder für die jme zugehoͤrige Schoͤpffen / vmb 
erlaſſung der ſtraff / intercedirt vnnd gebetten / darneben der 
Waldſtromer angezeigt / daß auch Marggraff Albzecht einen 
»Rath / durch feinen Cantzler / erſuchen vnd bitten laſſen / ſolche 
ſachen gegen den armen leuten zum Goſtenhof / auff einen auß⸗ 
trag / anſtehen / oder fie der buß zuerlaffen/ allesferner außweiß 
voꝛberuͤrten Raths prothocoll vnd buͤcher / in welchen tanquã 
in publicorum actorum tabulis, diſe ietzterzelter maſſen verlof⸗ 
fene handlung / gantze ſieben jar vor dem Pfaͤltziſchen vertrag! 
ordenlich ſein protocollirt vnnd eingeſchrieben worden / das 
»dann eine vnzweifenliche richtigkeit gibt / woher ſich die jrrung 
»vnd gebzechen ober Goſtenhoff / darvon ſolcher vertrag im 
anfang meldet / erhoben / nemlich gar nicht von der Stoͤck / 
Band vnd Eyſen wi die von Nuͤrmberg / fonder welche 
die Schöpffenzum Goſtenhof onbefügter maffen auffgerich- 
tet hetten. 
Als 


; 96 

Als nım aber diſe durch die Schoͤpffen zum N 
neuerlich dafelbft angemaſte jurisdiction nicht gerathen wol- 
len / iſt gleichwol die Statt Nuͤrmberg inn groffe widerwer⸗ Artic: pofitio: 
tigkeit / Ecieg onnd feindfchafft darob/ wider Marggraf Al⸗ Marchio: 116, 
brechten erwachſen / welche doch bernach durch die Roͤmiſche 1450.18 
Barferliche ateftatzu getlicher vertragehandlung geriche dr Marsarefich 
worden. | IP krieg geweſt. 


Dann wie ſich auß dem andern vnnd beſondern hie⸗ 
von gehaltenem protocoll ä follio 80. vnnd 8 1. befindet / bat 
hochgedachter Marggraff Albrecht / Anno 1449. auff dem 
tag zu Bamberg / Dominica Viti, poſt Corporis Chriiti, ſich 
wider einen Rath/ fuͤr den darzu verordenten Kayſerlichen 
Herrn Comiſſarien / der zum Goſtenhof zerbrochenen Stoͤck / 
Band vñ Eyſen / auch der darauf hinweg in die Stat Nuͤrm⸗ 
»> berg geführten gefangenen halben / zum hoͤchſten / vnter an⸗ | 
»> dern mehr fürgebzachten befehwerungsartickeln beklagt und Nora, Das fein 
beſchwert / mit fuͤrwendung / daß jme fein Bericht / welches er diegebiechen vnd 
feinen Lehenleuten verkaufft vnd geliehen / dadurch mit thaͤt⸗ irrung / dauon der 
lichem eintrag geſchwecht wurde, Dar auff aber ein Rath zur IR vertrag 
antwort gebẽ Was fie dißfalls gethan / des weren 
ſie von des Reichs Halßgericht wegen / daran 
inen krenckung vñ eintrag / durch ſolche Stoͤck / Ihhanrech⸗ 
Band vnnd Eyſen geſchehen wollen / befugt / 
neben langer außfuͤrung / wie ſolches das edirte Protocoll 
außweiſt / zu welcher zeit gleichwol ſich Marggraf Albꝛecht 
„auff kein Landsfuͤrſtliche Obrigkeit zum Goſtenhof / wie ietzt 
„vermaintlich geſchicht / fundirt / vnd die gefuͤhrte Clag darob 
angeſtellt / welches doch / wann man ſolches zu der zeit / da noch 
Feine actus turbatjyi vorhanden waren / hinauß zufuͤren getrau⸗ 
et / nicht wuͤrde vnterlaſſen haben. 


VNach dem aber die ſtrittige ſachen daſſelbe mals nicht 
allerdings vertragen / noch hingelegt werden koͤnnen / ſein die 
partheyen derowegen an den Kayſerlichen Hof im jar 145 1. 
erfoꝛdert vnd beſchrieben worden / allda am Mitwochen nach 
tri vnd Pauli / der Goſtenhofiſchen ſachen halben / inhalt des 

rten protocolls folio 2 98, ein Rath diſe antwort auff die 
Marggreuiſche Flag thun vnd fuͤrbringen laſſen. | 


Bon der Banden wegen zum Goftenbofi 
KK uüij ant⸗ 


Artickel am Kai⸗ 
ſerlichen Hof ge⸗ 
ſtellt. 


antworten ſie / daß die zum Goſtenhofſtoͤck vnd 
pranger vnterſtanden auffzurichten wiewol 
ſie in dem Halsgericht des heiligen Reichs zu 


Nuͤrmberg gelegen ſein / Solches iſt jnen von 


dem Halsgericht zu Nuͤrmberg gewehrt woꝛ⸗ 
den. 


Wiewol nun auff diſe zu hof gepflogene handlung etz⸗ 
lich vertrags mittel vnd artickel / wie auch hernach zu Hertzo⸗ 
gen Aurach / in obbemeltem jar / durch Biſchof Gottfriden zu 
Wuͤrtzburg / außweiß vorbemelten protocolls / ſein fuͤrgeſchla⸗ 
gen / in welchen der artickel von Goſtenhof alſo geſetzt worden: 

tem von des Goſtenhofs wegen / daß die von 

uͤrmberg bey jhrer gewehr des Halsgerichts 
daſelbſt auch bleiben ſollen / alſo daß keinerley 
Gericht / ſtoͤck noch band da auffgericht werden 
ſollen.So iſt doch deßhalben / weil Nuͤrmberg auch vnter 
andern bey jrer exemption von dem Landgericht bleiben / vnd 
ſolches alu verabfchieder haben wöllen/ nichts endliche 
erfolget / ſonder die fach zu ferner commiflion / auff Pfaltzgraf 
Ludwigen verfchoben worden/welcher in ı 45 3. jar bernach/ 
als verordenter Kaiſerlicher commiſſarius / die ftrittigepar- 
theyen gen Lauff / zwo meilen von Nuͤrmberg / beſchriben / al- 
da / wie auß vorbemeltem protocoll äfolio 3 2 1. vnd 33 2. zu⸗ 
erſehen / ein Rath abermaln auff die Marggreuiſche klage / der 
zum Goſtenhof zerbrochen band vnd eiſen / fuͤrbringen laſſen / 
Was mit ſolchen Band oder Eyſen abbrechen 
zum Boftenhof gehandelt / das wer billich ger 
fcheben! Dann niemands gezimmete / in einem 
gepafiten Halsgericht / band oder eiſen auffzu⸗ 
richten / dann allein der den bann von der ober⸗ 
hand in befelhung hette / als dann ein Rath zu 
Nuͤrmberg / an dem ende den pañ von dem hei⸗ 
ligen Reich zu Lehen trüge. F 


Don ob angeregter zu Bamberg / vnd an dem Ray⸗ 


„ſerlichen Hof / diſer ſtrittigen ſachen vnd irrung ve 
en 
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ſchen den partheyen gepflogenen handlung / wird — Nota, 
„deo Pfaͤltziſchen verteage vermeldet / derowegen dann deſto 

meb: vermuthlich zuerachten / daß von ſolcher handlung / vnd 
was darinn an fuͤrſchlaͤgen vnd ſonſt fuͤrgeloffen / ohne zweifel 
haben protocolia vnd verzaichnuß gehalten werden muͤſſen. 


Dara Us nun klar vnd augenſcheinlich zuerſehen vnd 

zuvernemen / mit was über die maſſen gefaͤhrlicher vermeſſe⸗ 

ner verſtuͤmlung vnd verkehrung / der klagende Anwald den 

obſtehenden artickel des — vertrags / dahin hat in 

feinen poſitionaln / vnd ſonſt allenthalben in actis, bey allen ar⸗ 

ticulirten Doͤrffern / deuten vnd torquiren wollen / als ob der 
»» Statt Nurmberg / die hohe Obrigkeit hart an dee Statt / Fundamentum 
durch abſchaffung der ſtoͤck / band vnd eiſen / aber kannt / vnnd Omnis erroris & 
alle jre vorige actũs. mit jrem guten wiſſen vnd willen / caſſirt / ein. 
»> vernichtet und auffgebebt weren/ vnd hergegen den Marg⸗ 
»> geaven die Landsfürftliche hohe Obrigkeit / cum mero & mix- 
»» to imperio, & omnimoda iurisdidtione, über Goſtenhof zuer« 


kannt / daran fich doch nicht ein einziges wort wahr / fonder 


das lauter offentliche widerfpil befinder / vnd Fan man dem 
Gegenanwald diffalls wol trug bieten / daß er andere vnd 
widerwertige glaubhaffte protocolla verloffenen ſa⸗ 
chen / zu ewigen tagen nimmermehr werde für vnd auf bringen 
koͤnnen. Wie hoch nottuͤrfftig aber der Statt Nuͤrmberg ge⸗ 
weſt ſey / von diſen ſachen ein ordenlich protocoll vnnd ver⸗ 
zeichnuß / wider fo vilfaltige gefaͤhrliche verkehrung zum bes 
richt zuverlaſſen / das gibt der jetzig proceß zuerkennen. 


Man will jetʒt diß orts geſchweigen / vnd allein obi- 

ter angeregt / ſich aber zu ferner außfuͤrung dahin gezogen has 
» —— bey dem Dosff Goſtenhof / der Srare Heim. 
»» berg darob babenden Lande Obrigkeit halben; durch dee 
> Kayferlichen Landgerichts vrtelbzief / wider das vnerfindli⸗ 
>> che gedicht des Gegentheils erwiſen vnd dargethan worden. 


! 


ER Deßaleichen was die oben producirte Marggre⸗ SubliteraMA. 
uiſche abtrettung der Lehenſchafft über Goſtenhof außweiſt 
als darinne ſich augenſcheinlich befindet / daß die Herrn Aa. 
grauen alle Gerechtigkeit / die fie ob ſolcher jrer Lehenſchafft 
gehabt / oder vermaint zuhaben / der Statt Nuͤrmberg frey 
ledig übergeben / vnd gar nicht der Intention vnd meinung ges 
weſi ſein / daß ſie je einiche Gerechtigkeit über Goſtenhof ge⸗ 
habt / oder jnen reſervirn woͤllen / von welcher Gerechtigkeit 
» wegender Statt Naͤrmberg verbotten vnd abgeſtrickt ei 
eine 


„ keine ſtoͤck / band / eifen / oder ander Gerichtsʒwang in hohen 
Fraißlichen ſachen daſelbſt ferner zuhaben / vnd zu continuirn / 
welches doch / wann es ſolchen vom Gegenanwald gefehꝛlich 
erdichten verſtand gehabt / die Herrn Marggrauen nicht Vs 
terlafjen haben wurden / in übergebung aller jrer Gerechtig⸗ 
keit außtruͤckenlich zuvermelden vnd zu refervirn. 


Demnach vnd gleich wiedife übergebung vnd ab. 
trettung der A chenfchafft über Goſtenhof zu genmzlicher ver- 
gleichung Der vorigen des orts entſtandenen gebzechen und ir⸗ 

ss rungen verabfähiedet vnd beſchehen / alfo wird auch billich der 
» Dfälsifch vertrags artikel / wegen folcher gebzechen vnd ir⸗ 
rungen / durch die hierauf erfolgte abtrertung der Lehen⸗ 
» fchafft erklert. 


Ob nun wol Syndicus / vnd die in difer fachen vorbin 
gebrauchte Advocaten / wie es vmbabſtellung der ſtoͤck / band 
vnd eiſen zum Goſtenhof / als in einer lenger / dannüber hun⸗ 
dert jar / verloffenen ſachen / im grund eigentlich beſchaffen / 
vnd recht zuverſtehen wer / nicht möchten dutchauß bericht 

eweſt ſein / vnd der notturft nach / in den vorigen acis erklaͤrt / 
onder als in puncto aliäs ad principalem cauſæ ſtatum imperti: 

»» nenti etwas per concelsionem geſchriben haben / ſo Ban doch 
>> daffelbe — hac in re minorum iure & privilegio 
»> gaudet, gar keinen nachtheil / vnd vil minder der offentlichen 
woarheit / in enderung der fürgangen gefchichten / einichenab- 
beuchgeberen. Veritas enim rerum erroribus geſtorum 
non vitiatur. N ec propter noftrum afırmare vel nega- 
re aliquidmutatur inre ‚[edomnia advocatorum dicta 
€) allegata cedunt manifefta veritati. Quia veritati, 
ut at IC. ſemper apud [upremumprafertim judicem lo- 
eus est, ut adver[arius ipfe fatetur ‚qui ubiq; contendit 

. erronea advocatidida & allegata[emper,often[ain con- 
trarium veritate,revocaripoffe.L.2.C.de error.eAdvo- 
cat.Ita Bart. in L. Aurelius parag. Idem quafiit de libe- 
rat.legat. Eſt autemerror probatus,ubi manifefße con- 
fat;rem.aliter fehabere, quo caſu ſtandum es veritati. 
a[on.in L.post divifionem C. de jur. &S fact ignor. Qui- 

us addendum,quodnonomnia Advocatorum didka O2 
allegata habenda [int pro confeßione partis. Confeßio e- 
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nim, quæ prajudicat, intelligitur reſpectu pofitionum €5 
articulatorum, per notata in cap. ult. ex de confeß.€5 in 


cap.fape eod.in 6. 


Darumb poll und muß dißfalls / was die vor vnd 
auff den Pfaͤltziſchen vertrag articulirte actus poſſeſſorios, 
auch derſelben fug vnd recht betrifft / vilmehr bedacht vnd in 
acht genommen werden / wie diſe ſachen zur zeit des auffge⸗ 
richten vertrags / zu beiden theilen in wahrheit fuͤrgangen / vnd 
von denen von Nuͤrmberg gemaint vnd verſtanden * wor⸗ 

den / welches die obangezogene glaubhaffte protocolla vnd 

» libriexarchivo, inhalt derſelben wahrhafften extract / deßglei⸗ 
ei die darauff erfolgte — fadti, — | 
rung jrer im gantzen Nuͤrmbergiſchen terricorio herge 
ter quali poſſeß / — zuvernemen vnd zuerkennen geben. 


Es hat gleichwol Syndicuo in feinen condufiönibus; 
in pundto pofleflorii, Anno 77. einkommen bey dem parag. 
Zn fich au die RN 6. die eigentliche 
dlich warbeitdifer vor fo langer zeit fürgangener gefchich 
ken / in dem erzehlt vnd geſchriben / nemlich / daß die vonYldiem 
berg voꝛ dem Pfaͤltziſchẽ vertrag / die band vnd eiſen zum Go⸗ Nota benẽ. 
een sr efangenen herauf genommen! vnd die 
Schoͤpffen daſelbſt fft hetten / welches aber der feindſeli⸗ 
ge Gegenſcribent nicht allein vernaint / ſonder auch in feiner: 
lersten onzulefligen ſchrifft / wider ehr vnd gewiſſen / einen of⸗ 
„‚ fentlichen vnverſchaͤmten vngrund / der in ewigkeit nicht dar ·⸗ 
thun werden koͤndte / hat leſtern vnd außſchreien duͤrffen / ſo es 
doch der offentlich hierob erfolgter Landskrieg notorie hezeu⸗ 
get. 


SDemnach / vnd ob wol Syndicus / wie obgemeidt / 
—— Pfaͤltziſchen ve von banden vnd eiſen 
zum Goſtenhof verleibten artickels / keinen gnugſamen ſatten 
bericht / ſo bald in eil / wie jme fein concluſiones inner vier Mo⸗ 
naten zuuͤbergeben rlegt worden / bekommen moͤgen / weil 
er ſonderlich neu zu diſer ſachen / auff abſterben des vorigen / 

kommen iſt / fo befindet ſich doch jetzund auß den hernacher vn⸗ 
dter den alten ſchrifften vnd documenten eſuchten glaub⸗ 
jetzt producirten protocolls / offenbar / daß er die 

iche vnvernainliche wahrheit hierinn geſagt vnd fuͤr⸗ 

t / der Gegentheil aber dieſelbe uͤbel vnd gefaͤhrlich ver⸗ 
naint habe. | m 

| ann 


Wann mm aber die Herin Iudiges diſen ſtrittigen 
vnd was Gegentheil Darauf impertinenter extra ſta⸗ 
tum cauſæ gevolgert vnd eingeſtreuet hat / auff ein oꝛt vnd be⸗ 
ſeits geſetzt / hetten fie ſich (wie zubeſorgen daß geſchehen ſey) 
per vanas & fallaces præſumtiones & illationes, von 
ren ſtatu cauſæ ſuper poſſeſſorio nit ab / vnd in den ietzt oͤffent⸗ 
»» lich entdeckten jrrthumb einfuͤren laſſen ſollen. 


Dann nad) dem diſer Pfaͤltziſcher vertrag auff die 
weiß vnd maß wie er vom Gegentheil / zu vernichtigung eines 
Raths poſſeß / wider den Elsren bellen buchftaben / vnd was inñ 

„ipſa facti obfervantia darauff erfolgt iſt / verkehrlich angezo· 
‚gen wird / inn das petitorium gehörig geweſt / ſo hetten ſich die 
* Bes Iudices hieran nicht vnzeitig vergreiffen / ſonder allen 
vnd bloͤßlich ex partium conteftatione tuper folo pofleilorio, 
dahin ſehen vnd bedacht fein ſollen wer onter den Partheyen 
»» 902 vnd nach dem Pfälgifchen vertrag / in quafi poflefsione ges 
>> weft/ionddiefelbe alfo hinfuͤro continuiet / dann derfelbe herte 
»» fich auch billich des vilberrten Pfälgifchen vertrage und ab» 
ſchieds / wider alle ln jerung/ pro coloranda fua poflefsi- 
one zubehelffen / biß fo lang dargegen ein andere / vnd nemlich 
diß in petitorio außgefuͤret wer :Ob eins Raths alfo continue 
bergebsachte quafi poflefs vnnd actus, durch den fchen 
vertrag / wie Gegentheil mit öffentlichen t / 
caſſirt / vnnd daß derſelben poſſeß vnerwegen / den klagenden 


Hoc eſſet judica- Serꝛn Marggrauen / als ordenlichen erkannten Lande vnnd 
re in petitorio & Fraißherrn / die hohe Obrigkeit zugehoͤrig / vnnd zu reſtituiren 


wer / vnd daß ein Rath ſich derſelben alſo fern d hinfuͤro 
zugebrauchen / ab vnd zu ruhe ſtehen ſolte. — 


Darzu es aber nochmaln in petitorio nicht kommen / 
vnd wuͤrde ein Rath als dann nicht vnterlaſſen haben / ſich der 
obangezogenen Protocollen / vnd vil ander meh: ſtatlicher ein⸗ 
wendung / wie inn der Lazareth vnnd nengeben ſachen / allda 
principaliter de titulo diſputirt vnnd gehandelt wird / zubehelf⸗ 
fen / welches jhnen in hoc poſſeſſorio iudicio nicht hat koͤnnen 
noch ſollen præiudicialiter abgeſtrickt werden. 


Darumb ſie dann ʒu gruͤndlicher anzeig vnnd vber⸗ 
weiſung des hierinnen begangenen jrrthumbs / die vnlangſt be⸗ 
fundene Protocolla zu editen / ſein billich verurſacht worden / 
welches doch ſonſt / wann die Herrn ludices bey dem waren 
ftatu caufz in poſſeſſorio geblieben / vnnd ſich mit gegentheils 
verkehꝛlichen vnd vnerweißlichen fuͤrgeben nicht hetten verfiä- 

| ven 
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ren laſſen / nicht von noͤten geweſt were / ſonder in das betitori : 
um / allda man de iure & iuſticia actuum poſſeſſoriorum diſpu⸗ 
tiren ſollen / verſchoben / vnd daſelbſt pro oftendendo & confir- 


mando titulo, edirt en. 


Wiewol nun der rechte wahre vnnd eigentliche ver⸗ 
ſtand des vilberuͤrten Pfaͤltziſchen vertrags / auß ietzt beſchehe⸗ 
ner außfuͤrung / lautter vnd greiflich zuuernemen / ſo will man 
doch den fall auffs euſſerſte dahin beſchweren / daß die obange⸗ 
zogene wort / von Stoͤck / Banden vnd Eyſen / ſo imperſonali⸗ 
ter reden / auch zugleich auff die von Nuͤrmberg zuuerſtehen 

weren / ſo koͤndte dannoch daſſelbe den Herrn Marggrauen zu 

jhrem intent nicht erſprieſſen / ſeitemal nicht deſto weniger die 
Statt in allweg bey jhrer zum Goſtenhof habenden Halßge⸗ 
richtlichen Obrigkeit hat bleiben ſollen / derwegen es dann auch 


indem zu Schwabach Anno ꝛc. 35. vber dem vorgriff in zu⸗ 


tragenden Malefitzfaͤllen / auffgerichten vertrag / daruon iſt 
aufgenommen / vnnd ſampt dem Dorff Wehrd der Statt 
Nuͤrmberg / mit diſen klaren hellen worten / vnſtrittig gelaſſen 
woꝛden. Doch ſoll ſich diſe bewilligung (nemlich v⸗ 
ber dem vorgriff) auff Wehrd vnd Goſtenhof / als 
einem Rath zuſtendig / gar nit erſtrecken / noch 
davon verſtandenwerden. 


Vnd was kan es doch zu letʒt anders / dann ein gewiß 


vndoffenbarlich zeugnuß einer boͤſen vngerechten ſachen ſein/ 


daß Marggreuiſcher Anwald mediante iuramento refpon- 
dendorum ‚den 28. Martii Anno 3 8. bey dem 5. Nuͤrmber⸗ 
gifchen Additionalauff Goſtenhof dahin geſtellet / daß fich die 
»» Plagende en einiger hoben Obrigkeit daſelbſt 
»> nie angemaftinoch ge aucht haben / mit difen worten geant“ 
worter bat: Rlagender Anwald glaube den Arti⸗ 
ckel ſo weit wahr ſein / nach dem fich der ietzigen 
Fuͤrſten Boreltern der Fraißlichen Obrigkeit 
der orten zum Goſtenhof / inn einem vertrag / 
doch mit einer maß / gutwillig begeben haben. 


| Solcher vertrag aber / ber mit der klagenden Fuͤr⸗ 

fien Oozeltern / des Goſtenhofs halber / auffgericht wer Fan 

auff der Welt Fein ander / denn — alngraſf Eu. 
| wigen 


wigen / Anno + 453. auffgerichtet / vnnd ietzt gantz gefehrlich 
vnd widerſinniger weiß verkerte vertraͤg fein. 


Welches dieweil Gegentheil wol geſchen / vnnd nicht 
in abred ſein koͤnnen / hat er in ſeinen Duplicis diſer ſachen keinen 
andern behelff gewuſt / dann Daß er obſtehende BReſpouſion / 


Revocatiocon- erſt nach 3 6. jaren / als ein jrrthumb revocirt / vnd ſich mit ſol⸗ 
felſatæ poſitionis cher Revocation zuzulaſſen gebeten / vnerwegen daß er eben 
poſt 36. annos, mit denſelben Refponfionibus, eodem die & termino, præten- 


ſos Additionales & refpedtive Eliſivos, ſeine ſelbſt aigene dat- 
vor des Goſtenhofs halber eingebrachte Poſitionales, bey dem 
116,998 117. Artickel / dardurch zudeſtruirn vnd zuuernich⸗ 

ten / mediante iuramento dandorum vbergeben / vnd bey dem 


Ergd, kal fune andern Additional ponirt hat / Gantz on fein / Daß Die 
articali poftio- von Nuͤrmberg vor Z2O.jaren / die vbelthatt⸗ 


nales x 16. & 
117. 


gen perſonen / bey vnd vmb Nuͤrmberg / an den 
geklagten articulirten orten vnnd enden (auſ⸗ 
ferhalb was jhnen etwo im Goſtenhof vnnd 
Wehtd / als inn jhren Vorſtetten / geſtattet vnd 
ugelaſſen worden) ordenlich / vnd als Fraiß⸗ 
errn / annemen oder richten laſſen hetten. 


Vnd hernach bey dem 24. Additional / ſagt vnd repe⸗ 
tirt er abermaln / daß die klagende Fuͤrſten fich der Fraipfäll 


31 Boften of / Wehrd onnd Gruͤndlach I ver 


»trags weiß vnd ſonſt begeben. 


Haben nun die Herrn Marggrauen in jren alten ver- 
trägen/fichder hoben Fraiplichen Obrigkeit zum Goſtenhof / 
Wehꝛd vnd Gruͤndlach begeben / vnnd iſt diefelbe der Statt 
Nuͤrmberg vnſtrittig geſtattet / vnd gelaffen worden) (welchs 
dann alles in quantum pro vnd ſo weit acceptirt iſt / das weil 
die Marggrafen des orts nie nichts gehabt / habẽ ſie ſichs auch 
leichtlich begeben koͤnnen) mit was beſtendigkeit vnnd gutem 
anſehen einer auffrechten ſachen / iſt dann hernach in actis be⸗ 
ſtritten / vnd mit was grund Rechtens hat man in hoc lupre⸗ 
mo iudicio mit vrtheil zu recht erkennen koͤnnen / daß die Be⸗ 
klagte Statt Nuͤrmberg die Herrn Claͤger / an jhrer poſſeß vel 
quaſi, der hoben Fraißlichen Obrigkeit / zum Goſtenhof vnd 
Wehrꝛd / odet an andern orten mehr / dann an diſen / vnbefugter 


⸗weiß turbirt habe lſo 


| : 200 
Alſo iſt ie ex propria actorum confelsione vnwider⸗ 
ſprechlich zum beſtendigen Hauptgrund diſer gantzen ſtritti⸗ 

ne bewifen/daf den Herrn Klaͤgern die hohe O⸗ 
bꝛigkeit zum Goſtenhof / auf jrem ſelbſt eigen Lehengut / vnnd 
daß derwegen daſelbſt Fein Stock Band noch Eyſen hinfuͤro 
auffgericht werden ſollen / durch den Pfaͤltziſchen vertrag/ 
gentzlich ab / vnd der Statt Nuͤrmberg ſey zuerkannt worden. 


Daſßz aber Syndici Herrn Principaln das exercitium 

„, der hohen Obꝛigkeit zum Goſtenhof / inn die Statt gezogen / 
vnd zu der Statge lches gibt oder nim̃t der Haupt⸗ 

ſachen weder wenig noch vil / dann ſie eben ſo wol / vnnd nicht 
„minder / an andern vil mehr orten / als zu Fürth / Buch / Pop⸗ 
penreut / Wehꝛd / Tennelohe / Gruͤndlach / Viſchbach / vnd ſonſt 
noch weiters auf dem Land vmb Nuͤrmberg / eben zu der zeit / 

wie die Goſtenhoͤfiſche actus datirt fein / die hohe Obrigkeit 
auß der Statt / vnd zu der Statt / tanquam ad caput territorii 
& provinciæ, darvon ſie der Nuͤrmbergiſche Craiß genannt 

wird / iedoch von des Reichs wegen / an ſtat der —— | 

Landvoͤgt / welche es vor zeiten vonder Reichsveſten auß / vnd 

sy derſelben gethan / exercirt vnd — haben / dieweil man NB, 

ſonſt / in Erafft der Kaiſerlichen — kein ander Hals⸗ 
gericht vmb Nuͤrmberg auffrichten doͤrffen / vnnd alle lem, 
»> bergifche articulirte actus, voꝛ vnuerdencklicher zeit dahin fein 
gezogen vnd geſtrafft worden. 


An welchem oꝛt man auß hochtringender ehrnnotturft 
zuanden vnnd zuerinnern nicht vnterlaſſen kan / Ob nach ge⸗ 
„ſtalt vnnd beſchaffenheit oberzelter ſachen / der feindſelige 
genſcribent befugte billiche vrſach gehabt habe / wider Gott / 
ehr / recht / wahrheit vnd billigkeit / mit diſen boͤßlich von jhme 
ex concinnata calumnia erdichten worten / inn feiner letzten vn⸗ 
zuleſſigen / vnd einem Rath nicht communicirten ſchrifften / zu 
ſchreiben / Wo ſich ein Rath zu Nuͤrmberg / nach dem Calumnia. 
„Pfaͤltziſchen vertrag! in welchem jhme die hohe Fraißliche O⸗ 
»» beigkeit zum Goſtenhoff / tam quo ad dominium, quamquoad 
poſſeſsionem, abgeſchnitten / einzudringen / vnnd derſelben an⸗ 
» zumaflen/ vnterſtanden / fo hette er eben dardurch wider jhre 
»» beieff vnd ſigel / wider jre aidliche betheurte zuſagen / auch wi⸗ 
»> — gewiſſen / vnd wider Gott / recht vnd alle billigkeit ges 


Wie diſe felſchliche erdichte aufflagen eines Ratho hal⸗ 


ben / vnuerſchemter vermeffener weiß gefchrieben / Alſo iſt ber: 

Schrifftdichter in dem / was er einem Bath hierinn 

>> zulegen vnd auffdichten wollen / an jme ſelbſt geweſt / vnd ha⸗ 

»> ben einen Kath wider dergleichen gifftigen vnd — 
chen calumnien / eines ſolchen leichtfertigen leſterers / der Roͤ⸗ 
mifchen Kaiſer / auch Chur vnnd Fuͤrſten Anno 1487. guff 
der Reichsverfamlung zu Nuͤrmberg / durch jhre intercefsio- 
nes vnd außſoͤnung der mißthaͤttigen perfonen / wie oben in 
pofleflorio bey Thennenlobe bewiſen / genugſam vindicirt vnd 
entſchuldiget. 


Es iſt ie oben bey Goſtenhof / auch ſonſt diß orts der · 
maſſen gewaltiglich bewiſen / daß bey allen / fo ehe / wahrheit 
»» vnd recht lieben/für vnmuͤglich zuhalten / daß iemands anders / 

dann der Statt Nuͤrmberg / die hohe fraißliche Obrigkeit zum 
Goſtenhof habe gebüren vnd zuſtehen koͤnnen. 


Dann es auch inn allem fall wol sugleich wahr fein 
vnnd beftehen koͤndte / daß ob ſchon die von Nuͤrmberg zum 
Goſtenhof keine aigene beſondere Bande / Eyſen / oder andere 

dergleichen Gerichtszwenge / von des Goſtenhofs wegen, ha⸗ 
ben vnd auffrichten ſollen (welches dann allein alſo / tanquam 
in re, quo ad advocatum, dubia, per concefsionem e 
aber nicht aflertive bekennt worden) ſo můſte ſhnen doch nicht 
»deſto weniger / die hohe Obrigkeit / von der Statt Halßgericht 
»> wegen / ex inſecuta facti oblervantia, krafft der vorg 
Hauptdiſpoſition / darob gebůren / vnd hiebey hetten die Herrn 
Iudices in der Hauptfach des pofleflorüi nit jrren koͤnnen / ſonſt 


were in uno eodemö verboru contextu ei manifefta dispofi- 
tionis contrarietas X repugnantia, quæ non eftadmittend», 


SIEH wolte doch der wahrheit vnnd Gerechtigkeit fo 
feind vnd abholt fein / daß ex beſtreitten doͤrffte / daß dife wort 
bes vertrags Bon gebrechen End irrung wegen! 
den Boftenhof antreffend / ſollẽ die von Nuͤrm 
berg bleiben bey der gerechtigkeit / die ſie von 
der Statt Halßgericht wegen darüber haben 
ec. durch die bald hierauff volgende wort: Daß auch zu 
Goſtenhof keine Stoͤck / Band / Eyſen / noch an⸗ 
dere Gerichtszwaͤng aufgericht werden ſollen 
86, ¶ ſo imperſonaliter reden / vnd aiſo ein anhang der a ae 

en 
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den Hauptdiſpoſition ſein) diſen gefehrlichen / vngerechten vnd 

widerfinnigen verſtand haben vnnd gewinnen ſolten / nem⸗ 
», lich + Die von Nuͤrmberg ſollen gar kein Halßgerichtsgerech⸗ Alſo wird der 
‚tigkeit ober Goſtenhof haben / vñ deßhalben auch Fein Stoͤck/ Pet vertrag 
» , Zyfen 1 Band noch Berichtsswang dafelbft auffrichten / inn —2 egentheil 

welchem falfchen erdichten verſtand /auff welchen des Gegen: 

feribenten angezogene lefter vnd luͤgenwort gegruͤndt fein/wer 

der vertrag anders nichts / dann ein lautter betrug / deſſen man 

ſich auff alle / ſo erbar geſunden verſtands / vnd redlichen auff⸗ 

richten gemuͤts ſein / vꝛtheil vnd erkanntnuß thut referiren. 


Wann der leſterhaffte ſchriftdichter mit warheit vm̃ · 
gehen / vnd den Richter mit grund berichten wollen / daß die 
von Nuͤrmberg durch die sum Goſtenhof / nach dem Pfaͤltzi⸗ 
ſchen vertrag / veruͤbte Fraiß vnd Malefitzſachen / wider ſol⸗ 
chen vertrag / vnd alſo wider jhr brief vnd ſigel / wider Gott / 
Recht vnd gewiſſen / gehandlet / fo muͤſte er vor allen dingen 
dargethan haben daß zur zeit des auffgerichten vertrags / der⸗ 

» felbe / ſeiner falſchen vngerechten vnd erdichten verkehrung 
» nach/ zu allen theilen alſo wer verſtanden vnd bewilliget wor⸗ 
den / darvon ſich aber das widerfpil auf dem prodncirten pro⸗ 
tocoll / vndder Marggrauen felbft eigen interceflion vor die 
mißthaͤttigen perfonen / befindet / fo geben auch dieab Anno 
1422. bey diſem Doff Goſtenhof articnliete vnd bewoifene 
actus, einem jeden vernuͤnfftigen genugſam zuerkennen / was 
»»es für ein Gerechtigkeit geweſt ſey / ſo die Statt Nurmberg NB. 
>» von jres Halsgerichts wegen über Goſtenhof gehabt / vnd 
»ꝛdarbey ſie hat bleiben ſollen. 


Hat nun diſem allem nach die Statt Nuͤrmberg / in⸗ 
halt des vilberuͤrten Pfaͤltziſchen vertrags artickels / bey der 
„Gerechtigkeit des Malsgerichtsüber den Goſtenhof bleiben! / 
vnd haben / wie der vorangezogene Schwabachifch vertrags⸗ 
„artickel vermag / beide Doͤrffer / Goſtenhof vnd Wehrd / von 

dem bewilligten vorgrif über die ſtrittige Doͤrffer außgenom⸗ 
mren / vnd der Statt allein / als vnſtrittig / zuſtendig fein ſollen / 
„ſo hetten jedie Herrn ludices heraus / vnd was ſonſt Gegen⸗ 
„theil ſelbſt in actis dißfalls obangeregter maſſen bekannt / wol r 
fovil verſtehen vud abnemen Fönnen / daß diß Fein gute confe» 
quentz vnd folge ſey / wann man auf difem pr&fuppofito in hoc 
ſtatu iudicii poſſeſſorii alſo argumentiren ond folgern wolte ; 


Gs hat die Stat Naͤrmberg / in krafft des Pfälgifchen 
vertrags / zum Goſtenhof weder ſtoͤck / band / eiſen ober ander Falſum cauſæ 
LL ij derglei- prefuppofitum 


& fall prefup-, , bergleichen Gerichtssweng /fücnemen und 


poſiti falſa illa-,, Ponatur enim hoc præeſuppoſitum verum efle, cum tamen fit 
on fallum, 


» E ie gar Beine hohe Obrigkeit über Goſtenhof / 
»> noch —— poſſeß derſelben / auff ſolchen vertrag ipſo 
»» facto continuirt / noch einiche eltere continuirte poſſeß / dann 
»> Die Herrn klaͤger / bewiſen. 


Heil nun diſe confequens nicht folgt / ſo haben auch Dre 
Herꝛn ludices die difputation von den ſtock / banden vnd eifen 
zum Goſtenhof / in prefentis caufz ſtatu, billich für imperti- 
nent halten / oder da ſie den obſtehenden argumenten folgen 
vnd nachhengen wollen/geöblich darob / fo wol in antecedente 
als in confequente,irren vnd verſtoſſen muͤſſen. 


Der eſtalt / daß wann die irrige Cammergerichts 
vrtel auf he falfchen mißverſtand des offt erwehnten Pfaͤl⸗ 
», Bifchen vertrags artickels / von den abgeſchafften ſtock / band 

vnd eiſen zum Goſtenhof / wie jn Gegentheil allenthalben in⸗ 
culcirt / ſolte fundirt ſein / ſo were es in effectu anders nicht / dañ 

wann fie ex falſis inftrumentis vel atteſtationibus, vnd was 

man ferner darauß irriger weiſe geſchloſſen ergangen und et⸗ 

folget wer / ſeitemal wann ein producirtes inſtrument anderſt 
in facto, dann wie esin wahrheit darumb beſchaffen I verſtan⸗ 

den] vnd in — — gezo de — 

—— a sieben eben fo vi ift/ als ob der 

inhalt darinnen verkehrt vnd gefelſchet wer! per L. 1.parag. 
quiinrationibus ad L.Cornel.de fals. Omne enim inſtru- 

mentum,a quo removentur verba€5 mens contrahen- 

tium, eſt falſum, ut per Bald. in L.Sicautione 1.quaftio. 
C.denonnum.pecun.£5 Bart.in L.quidfit falfum. AdL. 

Cornel. de falſ. Propterea quod veritascujusg, ſeriptu- 

ra & inftrumenti non ſit, niſi in vero ſenſu & intellectu 
cap.Proptereaex.de verbor fignificat. Ideog, ſententia ex 

ejusmodi falfaprobatoria cau[alataomninoefet refcin- 

denda. Bald. in L.1.num. 5.C.Si ex falſ. inffrument.€5 

eAlexand.in L.Qui Roma parag.Duo fratresnum. 47. 

de verbo.oblig.ubi ait, quod ſententia per obreptionem €5' 

falſas allegationes lata, elidi poßit per exceptionem doli, 


per 
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per LSi Legatarius & L.Cum.äte,de dolo.Felin.cap.li- 
cet caufamnum.39.ex. deprobation. Item talis quæſtio 
luper falfa inftrumentorum atteftatione etiam poſt [en- 
tentiam moveri poteſt. Vt per Glofam & DD. in cap. 
Licet. Verbo opponiextra de probatio. Quia manifefti ju- 
ris eff, [ententiam [üb pratextu falſorum, aut falfoacper- 
peram interpretatorũ inſtrumentorum latam, nunquã 
tranſire in rem judicatam, ſed in perpetuum eſſt retra- 
ctationi obnoxiam, per notata in L. Divms de Rejud.fa- 
cit L. Si Prator parag. Marcellus dejudit. Et Zaſius 
ind.L. Divus afırmat , ſententiam latam ex falſo in- 
Frumento,tanguam infe&am vitio intrinfeco & forma- 
li,reföindendam eſſe, detecta falſitate absq,ullo refituti- 
onis auxilio,quod €5 inlib.fingulor. Refbons.cap.r3.con- 
irmat ,€5 in per[ona minoris ‚wel quijure mivoris uti- 
tur, ut reſpublica, vulgo receptum est ut per Felin. ind. 
cap.licet cauſam. num: 33. 


Demnach dann klagender Fuͤrſtlicher Anwald / als 
er ſich diſes vilerwehnten Pfaͤltziſchen vertrages / bey dem vor 
angeregten 116. vnd ı 17. poſitionaln zum fürnembiten argu⸗ 

„ment on behelf vermaintlich in verkerten verſtand gebraucht / 

»> geftendig iſt vnd bekennt / daß zu der zeit beiderbeil vnter an⸗ 
dern auch der Fraißlichen Obrigkeit ſtrittig geweſt ſein ſollen / 
( welches man in quantum pro, auch für bekannt annimbt) fo 
muß man je auch ferner bekentlich vnd geſtendig fein / daß ſol⸗ 
cher ſtrit / inn dem vil vnd offtangesogenem Pfälsifchen ver⸗ 
trag / vermoͤge der darinnen angezogenen Kayſerlichen com⸗ 
⸗wmiſſion / allerdings verglichen vᷣnd vertragen worden / vnd 
wie die wort bey dem artickel: Item letzlich haben wir 
ber edt etc. außweiſen / daß alle ſpruͤch / irrung vnd gebrechen / 

»> Die biß der zeit zwiſchen den partheyen geweſt vnd fein koͤnnen / 

» fie fein gleich benannt oder vnbenannt / (darunter ſe die hohe 
Fraißliche Obrigkeit die fuͤrnembſte geweſt wer / als die ſchon 
ex cauſa de præſenti ſein muͤgen) gantz ab vnd gruͤndlich ge⸗ 
richt vnd geſchlicht ſein ſollen / ohn alle des einen vnd andern 
theils ferner irrung vnd eintrag. 


Auß welchem allen nun der ſtatus cauſæ, fo vil der gearuscaußz auf 
Herꝛn klegere angemaſte irrung vnd erregte klag betrifft / ein· vom Pfätgifchen 
| LL iiij tzig vertrag, 
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gʒig auff diſem fundament beruhet / ob ſhnen die ſtrittige hohe 
* Obrigkeit‘ in dem Nuͤrmbergiſchen Eraif vnd terricorio fey 
„, durch den Dfälsifchen vertrag eingerbaumbt vnd zuerkannt 
„> oder. aber / ob nicht vil mehr die Statt Nuͤrmberg / in krafft 
»» jrer babenden Kayſerlichen vnd Königlichen conceffionen/ 
,» vnd der zeit ſchon hergebrachte quafi poſſeß gelaffen / vnd daß 
ſie bey derfelben auch binfüro vnſtrittig blei en ſolten / verab⸗ 
»> fchiedet worden fey, Darvon willman nun nicht allein die auf 
folchem vertrag angezogene argumenta vñ grund / die alle für 
Yürmberg / vnd garnicht für die Marggrauen find] reden 
laſſen / ſonder es bezeuget es auch allerdings vnwiderſprechlich / 
die infecuta transadtionis obfervantia, dann man je mit ver“ 
nunfft vnd billigkeit nicht wird vernainen noch widerſprechen 
»> Können / daß onter den partbeyender ſtrittigen hohen Obrig- 
keit / inn dem offtangeregten Pfälsifchen vertrag / wider alle 
kuͤnfftige irrung vnd eintraͤge / die ſenige gelaſſen worden wel⸗ 
che zu derſelben zeit in quafi poſſelsione geweſt / vnd dieſelben 
hernach allwegen continuirt hat. | 


| Quo ftante pro certo X immoto, iſt ferner wahr / vnd be« 
zeugen eadie adta probatoria,daß ein Kath zu Nuͤrmberg / fo 
wol vor vnd zur zeit des — vertrags / als auch in 
die 5o. jar hernach / wie gemeldet / ehe die Marggrauen durch 
jre actus turbativos anheben zu zugreiffen / mit ſrem guten wiſ⸗ 
‚fen (als die auch zu zeiten vor jre eigene gefangenen vntertha⸗ 
nen in malefitzſachen intercedirt / vnd vmb gnedige verſcho⸗ 
nung vnd außſoͤnun gebetten) in continuo exercitio Der ho⸗ 


„> ben Öbrigkeit geweſt / vnd noch allweg vnabgeſtanden gebli- 
ben fein. | 


j —— — * ie — lauter / auch gründliche 
vnd vnwi echliche it iſt / daß gleich wie die Statt 
Nuͤrmberg / durch den Pfaͤltziſchen vertrag / bey voriger her⸗ 
gebꝛachten poſſeß gelaſſen / alſo ſey ſie auch nicht weniger bey 

»» derfelben continuation hernach / per iftum folennem adtum 
» der Chur vnd Fuͤrſten / auf der Keichsverfarilung zu Nuͤrm⸗ 
„berg Anno 1487. für die mißthaͤttige perſonen beſchehene in⸗ 
terceſſion vnd fuͤrpit / dauon oben in dem poſſeſſorio bey Then⸗ 
5; Bo außfuͤhrung gefcheben / confirmirt vnnd beftettiger 

worden. 


Dargegen den Elagenden Herrn Marggrauen vn⸗ 

muͤglich zubeweiſen wer / daß fie / al angegebene Lands vnd 

Fraißherꝛn vmb Nuͤrmberg / an den geklagten ſtrittigen * 
a 
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alfo bald auff den zu beiden theiln bewilligten vnd 
mrenen vertrag / ſich der quafi poflefsangenommen gebraucht / 
oder ſonſt einige andung derwegen gethan hetten / vrſach / daß 
ſolches jnen der vertrag / wider deren von Nuͤrmberg Kaiſer 
>> vd Königliche Concelsiones vnd Privilegia / wie ſie dieſelben 
»» dero zeit in gebrauch vnd poſſeß herbracht / nicht zugeben noch 
zulaſſen wollen / ſonſt wer wol wie auch oben angemeldt / ver⸗ 
en zuerachten / daß die Marggrauen die adminiſtration 
der hohen Obeigkeit ſachen / an den ſtrittigen orten nicht wůr⸗ 
den jrenthalben ͤber die lengſte zeit / alſo haben feyren / vnd al⸗ 
—— vngeandet anſtehen / vnnd einen andern / wie dißfalls 
von Nuͤrmberg geſchehen / adminiſtrirn vnd verrichten laſſen/ 
ſonderlich wann des klagenden Anwalds vngegrundtem fůr⸗ 
geben nach / durch den obaußgefuͤrten Artickel / von den Stoͤ⸗ 
cken / Banden / Eyſen vnd Gerichtszwang zum Boftenhofider 
Statt Nuͤrmberg jre vorige poſſeß gentzlich wer caſſirt vnnd 
aberkannt / vnd es zu der zeit / da man auff ſo lange vnd offt⸗ 
„nmals gepflogene ande nahen dem eigentlichen wah⸗ 
ren verjtand deflelben Artickels nicht bat zweiffeln / noch ſich 
»» einiger gefebrlichen verkerung befogen dürffen/ darfür von 
»» den Partbeyen wer gehalten worden. | 
Dar auß nn auch ohne alle widertede diß ervolgt / 
vnd ein ieder verſtendiger vnpartheyiſcher / rechtliebender be⸗ 
kennen vnnd geſtendig fein muß / daß die ſtrittige hohe Obrig⸗ 
keit / inn dem vilerwehnten Pfaͤltziſchen vertrag / den Seren 
Marggrauen nicht zuerkannt / ſonder wie es die infecura facti 
obſervantia infallibiliter bezeugt vnd erklert/die Statt Nurm⸗ 
berg darbey ohn ferner irrung gelaſſen worden ſey. Criſtae- 
nim Norimbergenſis polleßionis continuatione, velut in- 
fallibili teſtimonid indicio declaratur, quomodo ex in- 
ſecuta hac obſervantia, conventio à partibus fuerit in- 
tellecta, ut eleganter ad propoſitum noſtrum Cravetta 
confil: 293. verfic: octavo & conſil. 294. verſic. vigeſi- 
mo.&x eo enim. quod post fuit obfervarum ‚colligitur, 
quale jas partibus fuerit re[ervatum. Sicut & per info 
cutam obfervantiam confirmatur inftrumentum alias 
invalidum. Idem Cravetta Conf: zır.in fin.277.n0.2, 


Alſo iſt auch nun durch diſen vertrag mit grund bewi⸗ 


ſen / daß alles / was von dem angemaſtẽ Burggreflichen ee 


enthumb / auch was dahero für prafumtiones pro princi- 
Ben quam pro .civitate X Republica, erdicht vnnd einges 
fürt werden wollen. Defgleichen was von der Refervation- 
claufel der verkauften Burgk / ad naufcam us; allenthalben 
in actis inculcirt woꝛden / vnd villeicht die Herrn ludices jrr.ge- 
macht haben möchte / allerdings zu gegenwertigem ſtritt / ſo 
» wol ad ſtatum, als auch ad iuſticiam cauſæ impertinent, vn⸗ 


»> dienfllich vnd vergebenlich ſey. 


Dann es beruhet doch endlich der klagenden Herrn 
Marggrauen halben allwegen principaliter auff dem Pfälgt- 
vertrag / was ſie nemlich / der ſtrittigen hohen Ol 
halben / darinnen erhalten / vnd auf demſelben für ein vnd 
eß / jrer vnſtathafften klag zu pretendiren / ſonſt vnd auſſer 
en / ſein alle jbre andere angezogene nichtige behelff einmal 
gentzlich hindurch / ſie koͤnnen noch moͤgen ſich auch derſelben in 
gegenwertigem ſtritt nicht behelffen noch gebꝛauchen. 


Darumb dann auff ſolchen vertrag vnnd abſchied / 
krafft welches ein ieder in allen ſtrittigen vnd vnſtrittigen ſa⸗ 
»> chen / bey feinem innhaben bleiben vnd gelaſſen werden ſolle / 
»ꝛ durch die Herrn Marggrauen vberal Fein andere quafi poſſeſs 
»> der hohen Obꝛigkeit prætendirt noch juſtificirt oder coloritt 
werden kan / dann allein die jhnen vermůg deſſelben vertrags 
bewilliget vnd eingeraumt / auch darauff als bald per infequu- 
tam facti obſervantiam erfolgt vnd continuirt were / deren ſich 

aber Feine in rerum natura, ſonder Das widerſpil dee Statt 
Nuͤrmberg halben / auß jren poſſeſſorüs adtibus befindet, 


Demnach weilfieden Pfälgifchen vertrag / als der 

» ex mutuo partium confenfu beftanden/billich nicht anders / dañ 
»» wie oben vnd ietzt außgefuͤrt iſt / auch jbre Raths vnd andere 
protocoll beʒeugen / vnd zunorderſt was ſich Anno 487. auff 
dem Reichstag zu Nuͤrmberg / mit den Chur vnd Fuͤrſtlichen 
interceſſionen vnd fuͤrbitten / für Die mißthaͤttige geſtrafften / 
oder ſonſt auß gefahr der ſtraff Landsflůchtigen perſonen zu⸗ 
——— anders verſtehen ſollen: So iſt aber⸗ 

» maln hierauß in facto & iure vnwiderſprechlich / daß ein Rath 
» 33 Nuͤrmberg / nicht allein auß dem Titel/der inn angeregtem 
» vertrag confirmirten Kaiſerlichen Conceſſionen vnd Privi⸗ 
legien / jre dero zeit ſchon herbrachte / vñ ͤber dreiſſig jar zu ruck 
bewiſene poſſeß / ſondern auch dieſelbe inn krafft vilberuͤrten 
vertrags vnd abſchieden / wider der Marggrauen prætenſi⸗ 
on (wann ſie deren ainiche ie gehabt) wol rechtmeſſig 
conti⸗ 


continuiren / vnd per longitemporistahtum, multo verömagis - 
»» per quadraginta annorum continuationem, 34 einem exoigen 


rechten praferibirn/erfigen vnd beftettigen muͤgen. 


Auß welchem allen iſt zum augenfchein / wo nit vber⸗ 

fluͤſſig / idoch gnugſam erwiſen vnd außgefuͤrt / weil iede par⸗ 

they / wie gemeldt / bey ſeinem innhaben vnnd herbringen / zur 

zeit auffgerichten vertrags / wider alle des andern theils kuͤnff⸗ 

tige jrrung bleiben vnd gelaſſen werden ſollen / daß diſe decino 

gegenwertigen ſtritts / hindannen geſetzt alles andern / was die 

klagende Herrn Marggrauen iapertinenter vnd weitleufftig 
eingeſtreuet haben / eintzig vnd allein / oder ie fuͤrnemlich obdE Firmum & infal; 
„ſem puncten haffte / wer nemlich daſſelbe mal vnnd hernach in libile fundamen- 
quaũ poſſeſsione der ſtrittigen hohen Obeigkeit zum lengſten / tum decifionis 

vnd von eltiſter zeit hero geweſt / vnnd allemal geblieben / auch cauſæ. 

von iedermeniglichen deßhalben für einen ordenlichen Fraiß⸗ 

heren erkannt vnnd gehalten worden ſey. Welches / weil es in 

quæſtione facti, vnd auff dem / was ſich derwegen verloffen / 

beſtehet / wird es ſich mit hin vnnd wider auffgeſuchten Argu⸗ 

menten vnd praſumtionen / des angemaſten Landsfuͤrſtlichen 

Titels / ex parte actorum nicht beweiſen laſſen / ſonder darzu 

gehoͤren antiquiores actus pofleflorii,vndderfelben beweiſung. 
Wer nun ſolche antiquiores actus & communẽ opinionem dar⸗ 
⸗⸗zuthun weiß / der Ban fie auch wider alle anmaſſung vñ beſtret⸗ 

tung / auf dem Pfälsifchen vertrag vnd abſchied / tanquam ex 

iuſta poflefsionis cauſa, ſive vera Rve purativa,in hoc iudicio pof- 

feTorio juftificien vnd legitimiren / darwider mit geund nichts 

(man cavillire vnnd ſophiſticire gleich wie man wölle) gefage 

nochauffgebzacht werden Fan, 


Vnd ʒwar bekennet es Gegentheil inn ſeinen ſcheifften 

bey allen articulirten Doͤrffern / wann er auff die Nuͤrmbergi⸗ 

ſchen antiquilsimos actus vor dem Pfaͤltziſchen vertrag / anders 
nichts zu antwortẽ weiß / ſelbſt in dem er allweg (wie oben an⸗ 
»> gezeigt) zu feinem eintzigen behelff fuͤrgibt vnd beſtreittet / daß Pallum funda-· 
—* Nůurmbergiſche actus, durch den Pfaͤltziſchen vertrag / mentum totius 
wegen dee zum Goſtenhof abgeſchafften Banden / Eyſen vnd litis. 
Pr caflier/ vernichtet vnnd auffgehebt 

eitt. Ä 


Dard urch er ie vnzweifenlich zuuerſtehen gibt / daß 
auſſerhalb diſes ſeines erdichten fuͤrgebens vnd behelffs (dar⸗ 
zu er fein euſſerſtes refugium allhie nemen muß) die Nuͤrmber⸗ 

»» Bifche poſſeß fonften durch den Pfälsifchen vertrag zu feinem 


rechten 


1 rechten wahren verſtand juſtificirt vmnnd conflrmirt werde. 


Der geſtalt / daß / wann diß ſein fuͤrgeben fuͤr ein vn⸗ 
grund / wie es iſt / vnd die Anno 1487 zu Nuͤrmberg fürgan- 
gene handlung der Chur vnnd Fuͤrſten Interceſſion fuͤr die 
Miptbäter / öffentlich convincirt vnd bezeuget / ehalten / o⸗ 
der auch fonft die diſputatio über den verſtand Olches arti- 
‚ Kelsinn das peritorium verfchoben wird / vnnd die bewifene 
»» adtus pofleflorii inmittelft/ wie zecht/bey jren wirden bleiben / 

ſo iſt (wann anders gerad gerad / recht recht fein/ond man fich 

deflenim Reich noch zugetröften haben ——— vn⸗ 
muglch daß in polle llorio iudicio wider ein Kath / ahsq; ma .. 
ni & notoria nullitate & iniquitate hab alſo befchebener . 
» maffen judicirt werden Eönnen oder follen. | 


Selten aber alle Nuͤrmbergiſche adtus poſſeſſorii, voꝛ 

„vnd nach dem Pfälsifchen vertrag / fuͤr caſſirt vnd vernichtet) 
» von den Richtern gebalten worden fein / ſo were dar · 
durch nicht allein in das peticoriym ‚in quo difputandum erat 
de iufticia veliniufticia atuam poflefloriorum ‚quo ad titulum 
vnzeitlich iffen / ſonder auch ehocemn Pfälgifihen 
vertrag / ein falſcher vngerechter v d / extra ſtatum cauſæ 
„ praiudicialicer auffgedichtet / quæ elle manileſta & ſemper re· 
tractabilis ſententiæ nullitas. 


Darumb fo bleibet es endlich der beklagten Statt 
Nuͤrmberg halben / bey den erwiſenen actibus poſſeſſoriis, bey 
»» welchen fie auch / inn vnd nach ſolchem vertrag / wie man in der 
zeit ex poſtea ſequutis recht verſtanden / über die viertzig jar 

ruhiglich ohne eintrag geblieben vnd gelaſſen iſt worden. 


Wann dann aber die Herrn ludices je auff diß falſche 

præſuppoſitum, der zum Goſtenhof abgeſchafften banden vnd 

eiſen / ſo faſt gehen vnd gruͤnden wollen/folten ſie doch daneben! 

„was Gegentheil des erichts Gerechtigkeit vnd poſſeß 

halben / in obangeregten Reſponſionen vnd Additionalen / der 

Statt Nuͤrmberg bekannt vnd eſtanden / deßgleichen was 

Notabent, der Schwabachiſche vertrag dißfalls vermoͤchte / bedacht ha⸗ 
— ben / inmaſſen fie dann auch vil mehr vrſach gehabt / auß den 

In fpecificatione Kayſerlichen Referipten vnd ordnungen / darinnen jederme⸗ 
O.&P, niglich/auch den Burggrauen felbft noch im ı378.das if 1 0 5 
jar nach jrer inveſtitur / verpotten wirdieinige Deften/SchloP/ 

Suͤrgklich gepen ond Halßgericht / an vnd auff den Waͤlden 

vmb Ylürmberg auffzurichten! vechtmeflig zu — * 

zufchlief 
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zuſchlieſſen / daß jnen den Burggrauen / dardurch auch je ange⸗ 
mafte Landsfuͤrſtliche fuperiorität onnd Obrigkeit / in dem 
Ylörmbergifchen territorio abrogirt / vnd daß ſie darmit von 
den Roͤmſchen Kayſern nie belehenet worden / bezeuget wuͤr⸗ 
de / aiſo weren die Kayſerliche Kelcripta bey jhren ehren vnd 
werden blieben / da fie ſonſt durch das auf irrthumb hiewider 
pre ſupponittes Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthumb zu lufft 
vnd waſſer werden muſſen. 


efchließlich/ weil klagender Fuͤrſtlicher Anwald 
bey den obberurten bey den ı 15. vnd ı 17, poſitional artickel / 
deßgleichen in ſeiner replic in puncto der Marggreuiſchen pre’ 
iudıcialium & additionalium, den 2 8. Novemb. Anno 67, ein⸗ 
„ kommen / bey dem parag. Vnd kommet Syndicus 
eben recht / auf dem gefehelichen verkehrten verſtand des 
„Pfaͤltziſchen vertrags diß argument / widet die beklagten / ein⸗ 
gefürt vnd geſchloſſen / daß fo ſie zu Goſtenhof su nechſt 
an der Statt zu Nuͤrmberg keine hohe Obrigkeit noch juris⸗ 
diction hetten / (deſſen widerſpil doch ſo wol auf demſelben 
‚» vertrag / als den producirten actibus offentlich am tag iſt) 
müfte beſchließlich Darauf folgen / daß jnen auch weiter hinauf 
die Ftaißliche oder hohe Obrigkeit nit zuſtehen noch gepuͤren 
koͤnne / vnd in ſeiner letzten concluſionſchrifft ſagt er / was im Fol. iuihi 5 2 9. 
Pfaͤltziſchen vertrag vom Goſtenhof diſponirt ſey / das s3tı0t5do. 
erſtrecke ſich propter identitatem rationis, auf dz gantze Nuͤrm · 
bergifche territoriumt Er, — 


Will man diß argument vmbkeren / vnd geſtracko wi⸗ 
der den klagenden Anwald retorquirn vnd einwenden / nem ⸗ 
liich alfo / nach dem die Gerechtigkeit des Halsgerichto über 
den Goſienhof / der Statt Nuͤrmberg / laut des Pfaͤltziſchen 

abſchieds haͤt bleiben ſollen / ſo iſt es ——a. — feaudh 

yorbinallwegender Statt! vnd nicht den Burggrauen (ob 

wol Goſtenhof / wie gemeldt / jr eigen Lehengut war / vnd des 
Nuͤrmbergiſchen territorii auſſerhalb der Statt angehende 
grenitz iſt) zugehoͤrig geweſt ſey. 


Ergo weil den Herrn Marggraffen als Burggrauen des 
orts / vnd gleich ander grenitze des Nurmbergiſchen territorii, 
kein hohe Obrigkeit/noch ſtoͤck / pand / eiſen oder andere Ge⸗ 
richtsʒweng zuhaben gebuͤrt / ſo hat jnen auch vil weniger noch 
weitter hinauß vmb Nuͤrmbetg von jres ———— — 
tels 


tels wegen! die hohe Sraipliche Obrigkeit zugehoͤren koͤnnen. 


Vnd iſt diß die infallibilis ratio conſequentiæ, daß gleich 
wie die Statt Nuͤrmberg / den aufang jrer auff dem Land / 
vnd in den Gerichten habenden hohen Obrigkeit / von der 
Kaiſerlichen Veſten vnd Landvogtey wegen / zum nechſten 
von Goſtenhof vnnd Wehꝛd hinauf habe nemen muͤſſen / alſo 


Nota, hoc con⸗, hat es auch eben dieſelbe vnd Fein andere gelegenheit / mit den 
ſtat exgo.arti-, , Herrn Burggrauen gehabt / Daß fie jres vermaintlich ange⸗ 


culo additio- 
nali Actorum 
in cauſa der 
neugebeu. 


maſten Landofuͤrſtenthumbs / in dem Nuͤrmbergiſchen terri⸗ 
„torio, von jrer verkaufften Burgk vnd Burggrauen Ampts 
wegen / von Goſtenhof vnd Wehrdanf / velut primis ab urbe 
territorii limitibus, den anfang notwendig zu machen / oder 
wann jnen derſelbe fehlen ſolte / (wie er jnen dann vorgehender 
außfuͤhrung halben / vnwiderſprechlich fehlt ) werben fie kei⸗ 
nenandernanfang / vnd alſo auch conlequenter Fein Bands» 
fürftenthumb weiter. hinauf / weder ſuchen / finden noch ma» 
chen koͤnnen / darvon oben / vnd fonft in den conclufionibus in 
puncto pofleflorii ferneregegründte anregung gefcheben iſt. 


Iſt alſo klagender Gegenanwald / mit ſeinem ſelbſt 


eignen vmbgewendten ſchwert / nicht allein geſchlagen / ſonder 
ie in diſem flritt / Durch den einzigen obaufgefürten 


»» Pfälgifchen vertrag vnd abfchied / wann fonftnichtsanders 


wer / endlich zu geund erlegt. 


Dann vnmäglid) wers / wann ein Rath zu Nuͤrm⸗ 
berg bey ſolchem abſchied / vnnd was darinnen erſtlich von 
»Gerechtigkeit des Halsgerichts sum Goſtenhof / fürsander 
>» free Kayſerlichen conceſſionen vnd privilegien halben / vnd 
wie fie es darmit der zeit ſchon herbracht / vnd dann fürs dritt / 
daß alle ſpruͤch / irrung vnd gebrechen / ſo daſſelbe mal geweſt / 
vnd ſein koͤnnen / obſtehender außfuͤrung gemeß / fein vergliche/ 


2geſchlicht vnd gericht worden / gelaſſen vnd darwider nichts 


fuͤrgenommen / gehandelt oder geſprochen wird / daß die ver⸗ 
mainte Marggreuiſche poſſeſſionklag ſtat haben / vnd die dar⸗ 
ob nichtiglich ergangene vrtel beſtehen / oder mit einichem ge⸗ 
gruͤndten ſchein rechtens juſtificirt werden koͤndte. 


Derhalben es dann wol hoͤchlich mit ſchmertzen zu⸗ 
verwundern vnd zubeklagen / daß die Herrn ludices diſe ding / 
Die jnen doch in den vorangezogenen legten concluſionibus ſo 
ſtattlich vnd außfuͤhrlich fuͤrgelegt worden / überal nicht / ent⸗ 
weder auf groſſem irrthumb vnd uͤberſehen / oder ſonſt * 

ni eicht 
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leicht auß der einbildung / als ob ein Fuͤrſt mehr recht / dann 
„ein Reichs Statt haben müfte / erwogen vnd in achtung ge= 
habt / fonder fo geſtracks contra notorium iuris & facti daß 
nemlich beflagter Rath zu Nuͤrmberg / durch jre ſo wol vor / 
„ als nach dem ob vnd jetzt erklärten Pfälgifchen abfchied her⸗ 
gebzachte/ond darinnen beftettigte/ auch hernach bif in die 73, 
ſar ER er litem cœptam continuirte quali poſſeß der hoben 
„> Obrigkeit an den ſtrittigen orten / die Elagende Herrn Marg ⸗ 
» geauen an jren über die 40. jar erſt hernacher angefangenen 
thaͤtlichen zu vnd eingriffen/wider recht follen turbirt haben / 
( welches man doch zurzeit des offtermelten Pfaͤltziſchen ver⸗ 
trags vnnd abſchieds weder fagen noch klagen koͤnnen) ges 
ſproͤchen vnd geurthailt haben / daß alſo / wann diß beſtehen 
vnd recht ſein ſolte / ſich hinfuͤrter niemands / beſonderlich der 
geringes ſtands / einiges gleichmeſſigen rechtens getroͤſtlich zu⸗ 
—53 hette. r 


Was aber zu letzt vnd endlich / wann die allgemeine 
leichmeſſige vnd vnpartheyiſche Juſtici vnter den Reichs⸗ 
Barden / inbefoglichen mißtrauen geftellt / vnd fich derfelben 
Eeiner leichtlich mebz zugetroͤſten vnd zuerfreuen haben folte/ 
erfolgen! das werden die Herın Revifores in hoc velutexem- 
plari cafü pro fua prudentia,iuftitia& æquitate, wol vnd fleiſſig 
beyficherwegen / vnd ohne allen zweiffel das löbliche dietum 
Baldi in ſuo cons. 32 8. col,.1.3ugemöt führen / Quod nonfine 
magno myfterioin figillo Imperatorisimprefla eflent hec verba: 
Jußte judscate ſilii hominum: ne quod hoc figillo fignaretur, 
contrarium inveniretur efle figillo, 


Kandgericht und Diet» 


rich von Harras bertrag. 


Ben iſt erwiſen vnd außgefuͤrt / daß 
NEN dieflrittigehobe Fraißliche Obrigkeit /ſo dieſelbe 
SP den Herrn Burggrauen je ſolte zuſtendig geweſt 


vnd Gerichts / oder des Bayſerlichen erichts hette not· 
wendig / als ein pertinentz / zu vnd angehoͤrung ſein muͤſſen / 
welchesdann auch Gegentheil in actis an vilen orten ſelbſt be⸗ 
kennt vnd fuͤrgibt. Dañ alſo ſagt er / —— * greifflichem 

mM ij erdich⸗ 





erdichten vngrund) in feinen replicis poficionalium,bey dem 

eitel: Auff dem wege zwifchen Nuͤrmberg vnnd 
Schwabachꝛc Anwald iſt nicht geſtendig / daß 

zu der Kaiſerlichen Burgk vnd Veſten einiche 

Obrigkeit gehoͤrt hette / ſonder dieſelbe iurisdi- 

&ionalıa fein sugehörig der Burggräflichen 

Burgk vnnd defjelden Kayferlichen Kandges 

richts geweſen /ond den Burggrauen vonden 

Kanfern a das fie in Burgerlichen ond 
peinlichenfachen haben zurichten gehabt! dar; 

eg, inne Die Statt Rürmberg daffelde mal auch 
m Hehörk/ aber Anno 1496. durch des von 
safchen verwage: Harras vertrag gehandelt / daß die Statt wei. 
ri er nicht darein gehoͤren ſoll / ſo weit fich der 
. Sltatt graͤben erſtrecken I aber auſſerhalb der 
Friesen. Otattgräben/ ſoll es dem Burggrafthumb vñ 
en Landgericht vnterworffen fein / da mag num 
» Syndicus feben / wo des Reichs grund ligt 

»dacr fo hoch auff pochet. Hæc ſunt verba adverſarii 


ſcriptoris omni fronte & pudore carentis. 


Wider diß vnerfindliche fuͤrgeben iſt oben offt ange, 
regt vnd erwiſen / daß noch vber menſchen gedencken / nach der 
Burggrauen inveſtitur / ein Kaiſerliche Landvogtey vnnd 
Reichspfleg zu vnd vmb Nurmberg auff den ſtrittigen Dörf- 
* geweſt 7 So iſt gleichsfalls 1 pr auß Raiſerlichen 
eſcripten / als des Landrichters zu Nurmbert / ſo an flat der 
hub litera .HH. Burggrauen das Landgericht befeffen / auch andern vrkun- 
&G, then bewilen/ daß der Kaiferlicy Landvogt ein oberberzliche 
jurisdiction vnd Obrigkeit in civilibus & criminalibus in vnd 
vber des Reichspflege und Landvogtey gehabt hab, Non e- 
nim poteft Curia Regalis Caftri effe fine iurisdictione, ut per dd. 
in tit: de Capitan: qui curiam vendidit. 


Daſß num ſolche Reichspflege vnnd Landvogtey zur 
der Baiſerlichen Burgk vnd Veſten zu Nuͤrmberg / alida wie 
» der Landrichter inn feiner angeregten OrEuntb .. 
es 
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>» DER Reichs Hof geweſt / gehoͤrt habe /iſt leichtlich da⸗ 
ber zuuernemen / daß ein ſolche Reichspfleg vnd Landvogtey / 
zu einer Kaiſerlichen Reſidentz der Burgk vnd Veſten / tan 
ad caput provinciæ gezogen vnd gebraucht worden ſey / derha 
ben dann auch der Landvogt inn den producirten Documen⸗ 
ten Caſtellanus genannt wird / daß es alſo hierauß keines zwei⸗ 
fels walten kan / es ſey die Reichs pfleg vnd das Landvogtey⸗ 
ampt / der Kaiſerlichen Reichs veſten anhengig vnd zugehoͤrig 
geweſt / Sicut enim Caſtellanus a Caſtro dicitur: Ita officium & 
adminiſtratio ipſius caſtri officium & adminiſtratio eſt. 


Mann nun diſem zuwider / des Gegentbeils obſtehen⸗ 
dem gedicht nach / die hohe Obrigkeit der Burggrauen Butg / 
deren ampt vnd gericht anhengig geweſt / ſo wer ſie auch mit 
denſelben / wie oben außgefuͤrt iſt / ohne alle mittel verkaufft. 
Demnach reſtirt den Herrn Clegern nur diſer eintziger behelff 
des Landgerichts / auf welches dann zu letzt / nach lang vnd vi⸗ 
lem diſputiren / jr pratendirter Titel beſtehen / oder aber gentz⸗ 
lich fallen / vnd zu grund wird gehen muͤſſen. 


Das aber diſer behelff nicht allein ohn grund vnd be- 
ſtand / ſonder auch die in den poſitionalibus zu begruͤndung der 
angeſtellten poſſeſſionklag articulirte actus zucoloriren / no⸗ 
torie impertinent / vnd gantz vnerheblich ſey / das iſt gar leicht⸗ 
„lich zubeweiſen. Dann dieſelben articulirten actus / fein alle 
ſamptlich durch kein Landgericht / noch in krafft * Land⸗ 
„gerichtlichen Obrigkeit / ſonder nur von der vmbligenden 
Empter wegen / wie oben bey dem Ampt Schwabach vnnd 
Cadoltzburg angezeigt iſt / exexcirt vnnd fuͤrgenommen wor⸗ 
den. Wie kan dan ein ſolche one das vermeinte poſſeß / darob ges 
„klagt worden / durch die Landsgerichtliche Obrigkeit colorirt 
vnd juſtificirt werden. Nor enim potest allegari pro titulo 
ad colorandam pofleßionem, ex quo actus poſſeſſorii non 
fuerunt exerciti, & fine quo ex aliacanfa exerceri potu- 
iffent.L. Quidam ubi Gloß: de Rei vendi: L.6.ubi Bart: 
Mandati. 


So koͤndte auch nimmermehꝛ mit beſtandt vnd war⸗ 

„heit bewiſen / vnd dargethan werden / daß dem Kaiſerlichen 
Landgericht zu Nuͤrmberg ein Burggreuiſch Landsfuͤrſten⸗ 
thumb daſelbſten / mit aller hohen Obrigkeit wer concedirt vñ 
eingeraumt worden / dann es haben die Roͤmiſche Kaiſer nicht 
| NN u - allein 


allein jre Landrichter/fonder auch / wie gemeldt / jre Landvoͤgt 
zu vnd vmb Nuͤrmberg gehabt. Gleich wie nun die Burggra⸗ 
uen / als officiales X perpetui præſides des Kaiſerlichen 
gerichts / vice X nomine Imperatoris (tanquam veri dominiifti- 
us iudici ) præſidirt / Alſo haben auch die Keiſerliche Land⸗ 
voͤgt / wie Reichs officiales vnd Amptleut / vice X nominelm- _ 
peratoris, die provintz vmb Nurmberg / wie oben beim Titel 
außgefürt worden/regirt vnd adminiſtrirt / darumb auch 202 
Sandgericht zu zeiten diß Kaiſerlich Landgericht zu Nurmberg iſt genannt 
Nürmber worden / darvon in den Flürmbergifchen Replicis & Duplicis 
fuper titulo, gründliche vnnd weitleufftige aupfürung geſche⸗ 
ei 


Dann wann man der fachen recht vnnd fleiſſig nach⸗ 
dencket / befindet ſich / daß es incompatibilia vnd widerwertige 
ding ſein / die miteinander nicht beſtehen koͤnnen / daß das Hand. 
gericht zu Nuͤrmberg / ein Kai: Landgericht / in welchem / wie 
oben angeregt / die Herrn Burggrauẽ allein officiales X perpe⸗ 
tui Præſides geweſt / ſo vice & nomine lmperatoris prafiditen 
"pad vñ gleichwol nichts deſto weniger eines Burggreuiſchẽ 

dofuͤrſtenthumbs vmb Nuͤrmberg Landgericht fein ſoil. 


Seite mal / wañ es eins Landsfuͤrſtenthumbs Land⸗ 

ee geweſt / oder noch wer / ſo koͤndte es kein Kaiſerlich 

Landgericht fein / ſonder wuͤrde als dann ein Fuͤrſtlich Land 

„vnd Hofgericht heiſſen vnnd fein muͤſſen / welches der Land⸗ 

fuͤrſt mit feinen Landſeſſen beſetzen koͤndte. Es wiirde auch als 

dann der Landrichter oder Præſident / nicht immediate vice 

& nomine lmperatoris, tanquam iſtius officialis, ſonder anflat 

vnd von wegen des Landsfuͤrſten / als dominiprovinciz, pra⸗ 

fidicen vnd richten. Derhalben es dann im ganzen Roͤmiſchen 

Reich ein gar neues vnnd vngehoͤrtes Exempel wer / daß ein 

Kaiſerlich Landgericht/deffen prafident/ wie gemeldt/ein of- 

ficialis iſt / vnd vicem Imperacoris teprafentiet / ein argument 

vnnd beweiß fein ſolte / ein ordenlich Landefürftenthumb mit 

hoher vnd nider Obrigkeit darauf einzufücen vñ zuerpreffen/ 

Iudich povinca li , , fonder iſt im widetfpil hierauß / nachdem / wie es im Römi- 
minißtratiomeri im-, , [chen Reich vmb dergleichen Landgericht befchaffen und ber- 
—— kom̃en / ʒuſchlieſſen / daß gleich wie das Landgericht zu Nuem⸗ 
Norimberg: cum ,, berg/ein Kaiſetlich provinciale iudicium iſt / daran alleinfreye 
hu esenpta, Scend Odet glieder des Reichs Alleflores fein Können / onnd 
Er aa deſſen fich ſonſt ferner niemands anders / dann als ein official 
Boflunt collorari per ONd Prfident anzunemen/alfo muß auch die proving vnnd 
nam ütosciegi. ORB Land / dauon es ein Kaiſerlich Landgericht zu Nurmberg 


tımo titulo, genannt 
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genannt wird / des Kaiſers vngemittelte provintz vnd Land 
geweſt fein. Kan demnach eben fo wenig / als das Landgericht 
‚‚felbft / ein Burggrefiſch Fuͤrſtlich Landgericht iſt / alſo auch 
das Land ein Burggrefiſch Landsfuͤrſtenthumb fein / dann es 
im Reich / wie oben geruͤrt / vnerhoͤrt / daß ein provintz vnd 
Land ein ordenlich Landsfuͤrſtenthumb fein, onnd das Land» 
ericht dariñen ein Kaiferlich Landgericht) deffen der Lands⸗ 
Fe allein ein perpetuus offıeialis & prafes wer / fein koͤndte o⸗ 
der moͤchte. 


Daher erſcheint nun / daß / ob wol diß Landgericht zu 
Nuaͤrmberg hernach per abuſum des Burggrafthum̃s Nuͤrm⸗ 
„ berg / Landgeticht genannt worden / ſo koͤnne doch daſſelbe ori⸗ 
ginalem & primitivam denominationẽ nit mutirn / noch einich 

præiudicium geberen / ſonder es iſt nichts deſto weniger das 
Land vnd die provintz / dauon es ſeinen namen hat / wie das 
Landgericht vñ die Landvogtey / der Roͤmiſchen Kaiſer / vnd 
—— ee Landsfürftenthumbe Land vnnd Ge» 
richt geweſt. 


Auſz welchem dann auch diß noch weitter erſcheint / 
daß es ein grobe greiffliche fallaciades Gegenthails ſey / damit 
er doch faſt alle pletter in actis erfüller/als folten die Burggras 
„uen in jrer inveſtitur / durch das Kaiſerlich Landgericht zum 
perpetuo vicario Imperatoris in Norimbergenſi provincia ge- 
„macht vnd conſtituirt worden fein. Dann die verba inveſtituræ 
Rodolphifagen allein/daß die Öurggranen mit dem provinci- 
ali iudicio in — der geſtalt / daß fie demſelben vice Im- 
peratoris præſidiren ſollen / belehnet ſein / daß ſie aber auch mit 
der provintz / vnd dem Land ſelbſt / als perpetui Vicarii belehnt / 
vnd zu Fuͤrſten der provintz vnd des Lands gemacht ſein ſol⸗ 
ten / darvon reden die verba inveſtituræ gar nichts. Aliud eſt 
autem perpetuum officialem & præſidem provincialis iudicii 
aliud ipſius provinciæ perpetuum Præſidem, Vicarium & gu- 
bernatorem eſſe. Iſt derwegen ein oͤffentlicher erdichter vn⸗ 
grund / daß die Burggrauen in prima inveſtitura, nicht allein 
mit dem offıcio præſidendi in provinciali iudicio, ſonder auch 
vber das mit einem perpetuo Vicariatu ipſius provinciæ, amp 
einer Landsfürftlichen Fraißlichen Obrigkeit belehnet / vnd al? Tin vermaintes 
über drey hundert jar / allein perpetu Vicarii der gantzen nd u erweiſen 
Nuͤrmbergiſchen provintz cum mero & mixto imperio & o- ER 
innimoda iurisdidtione fuper onınia geweft fein folten. Dann 
esnicht allein woider die diſpoſition / ordnung vnd vermurung 
„„gemeiner zecht/fonder auch ein vnerhoͤrtes exempel im ganzen 
| NM ii Roͤmi⸗ 


Romiſchen Reich were / daß einem Raiſet lichen Landgericht / 
, , von deflelben preſidirung vice lmperatoris, ein beſonder Lands 
fuͤrſtenthumb anhengig ſein ſolte. 


Daſßß es aber den verſtand / wie Gegentheil fuͤrgibt / 
mit dem pre ſidenten Ampt des Kaiſerlichen Landgerichts zu 
Hurmberg nie gehabt / noch daß daher einiche Landofuͤrſtliche 
hohe Obrigkeit auff den ſtrittigen Doͤrffern vnd Flecken / mit 
einichem fhein der wahrheit eingeführt werden koͤnne / das be⸗ 
weiſet ſich auß nachfolgenden vrſachen gantʒ lauter vnd vnwi⸗ 
derſprechlich. | — | 


Vnd erſtlich kan man nit inn abred ſein / daß gleich wie 
die Burggrauen allein perpetui prafides & vicem Imperatoris 
in hoc otticio repræſentantes des Kaiferlichen Landgerichts 

»» 30 Nuͤrmberg geweſt / und demnach gar Fein propriam & or 
», dinariaäm iurisdıctionem fui & ſibi conceſſæ provincix empfan- 
gen noch zuerercien — welches willen es dann auch / 
»» wievorangeregt/ein Keiſerlich / vñ Fein Lan rſtlich Land» 
gericht genannt wird /alfo haben auch die Römifche Kaiſer / 
Ynd nicht die Burggrauen / [uo proprio iure & tanquam domi- 
ni provinciee von ſoichem Landgericht / wie esdarmit gehal⸗ 
s» ten werden follen/iederzeit difponiren vnd veroꝛdnen koͤnnen / 
»» zur öffentlichen anʒaig vñ beweiß/daf die Burggrauen nichts / 
> Dan perpetui officiales & Præſides des B.andgerichts / aber: 
den Römifchen Kaifern jres freyen willens darvon zu Difpo- 
niren immediate zuftendig were. 


HocabEledtori- Dann Anno 1313.da8 iſt / viertzig jar nach ber er» 
er — fuit ſten Burggreuiſchen inveſtitur / hat Keiſer Hainrich / vndher· 
pprobatum. Jachannd ı3 5 5.Carolus 4.infeiner gůlden Bullen geordnei / vñ 
die fuͤrſehung von jrem Bai:Landgericht gethan / daß bemeldt 
Landgericht mit niemands andern / dann Rittern vnd erbarn 
geſchwornen Nůrmbergiſchen Burgern / beſetzt werden ſolle. 
>> tem daß auch ein Landgerichts fchreiber nirgends anders 
Vvo / dann zu Nuͤrmberg figen vnd wohnen / vnd des Reiche 
Schultheiſſen gehorſam vnd fein aufffeben auff ine haben fol, 
Als ſich auch bernacher Die Burggrauen vnterflanden / das 
Landgericht an andere orter / vnd auff etliche meil wege von 
» der Statt Nuͤrmberg zuverlegen/ bat Kayſer Sigifmundus 
»> Anno 143 1. geordnet / daß folches Landgericht nirgend an⸗ 
derßwo dann an vier orten / wie von alters herkommen / auff 
ewig vnd vnwiderrufflich / bey Eraffeloffigkeit aller proceß / 

gehalten werden ſoll. — 
N) 


— ⸗ —— ”s nz 
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So haben auch die Roͤmiſche Kayſer / die Star Kir 

berg’ jre leuth vnd ter auff dem Land von dem Landge⸗ 

>» Eiche eximirt vnd befreyet / vnd den Landrichtern bey harter 

»» peen vnd ſtraff gepotten vnd verpotten / daß fie wider die bur« 

ger von Nurmberg / auch jre vnterſeſſen / leut vnd gůter / bes 

ſonder oder miteinander fuͤr das Landgericht nicht haiſchen / 

»laden oder fürbieten / ſonder ſie bey jren Rechten / Freyheiten 

vnd gnaden / nach laut jrer bziefjdie fie daruͤber hetten / gerhui⸗ 

glich vnd vngehindert bleiben laſſen ſollen / wie diß des Caroli 
uarti Wenceßlai vnd Sigiſmundi Refcriprabezeugen, 


Bleicher geſtalt iſt der ſtifft Eyſtet / wie dann auch 

die Schwebiſche / Bayriſche vnnd Frenckiſche Reichsſtaͤtt / 
„durch Kayſer Friderichen von ſolchem Landgericht eximirt 
vnd befreyet worden / darzu ſich dann Marggraf — 
»> auff der Kayſerlichen verordenten Herrn commiſſarien vn⸗ 
terhandlung / obligirt vnnd verſchriben hat. Alſo hat auch 
Carolus Quartus Anno 1364, die Waldſtromer fampt jb« 
ven binterfäffen und gütern / vermüg jhrer vorigen freyheit/ 
noch ferner von allen Landgerichten eximirt / woie fie dann die 
Kayſerliche Landeichter felbft davon Anno 1334. ledig er- 
kannt haben. Dann in folcher Kandgerichtlichen vrtel wird 
noch im s n jar nach der Burggreuiſchen Inveſtitur erkannt / 
daß des Waldſtromers vnnd fonft auch alle andere Reiche 
Forfter (darob/ wiebeym Nurmbergiſchen titel oben aufges 
fuͤhet die Burggrauen ond Waldſtromer / ein jeder auf feiner 
» feitendes Walds / Kayſerliche officiales de Forefto geweſt ſein) 
an keiner Statt zu recht ſtehen ſollen / dann in des Reichs 
Hof / oder vordem Landvogt / oder vordem Waldſtro⸗ 


mer. Iſt demnach dee Reichshof vnnd Landvogt xeichehof vnd 
zu Nuͤrmberg / nicht / wie Gegentheil fürgibt/ ohn jurisdiction Landvogt zu - 
vnd Obrigkeit / ſonder mit ſolchen über die Burggrauen vnd Nuͤrmbers. 
Waldſtromer / als ofliciales de Forefto,geweft, Dann ob wol 

der Waldſtromer vnd ſeine vnterhabende Forſter von dem 
Landgericht eximirt / fo fein fie Doch vnter dem Kayſerlichen 

Landvogt geweſt / Ergo muß der Landvogt zu Nurmberg 

mehr dann der Landrichter / vnd befchlieplich dem Kandges 

richt / Eein hohe vnd nider Obrigkeit/oder omnimoda iurisdi- 

io anhengig geweſt ſein. * 


Daher nun ſchließlich erfolgt vnd abzunemen iſt / daß 

», die Proving! vnd das Land / von deſſen Landgericht / vnd ala 

ler adminiſtration der Juſticien / die Roͤmiſche Kayſer * 
| zei 


it freve macht vnd gewalt gehabt baben/die infeffen vnd an⸗ 
» —— vnd zubefreyen / Bein Burggreuiſche Lands⸗ 
frſtliche Provintz vnd Land /mit welchem ſampt aller hohen 
vnnd nidern Obrigkeit / die Burggrauen a prima fundatio- 
ne von den Asmifchen Kayſern privarive belehnt / je geweſt 
oder fein Bönnen/fonder das ift eben des Reichs poden / 
wieesdie Kayferliche Refcripra nennen / Daran dicus 
billich von des Reiche wegen / ſo lang das durch dergleichen 
proceß onzerrütt beftehen vnd in efle bleiben wird] pochen/ 
vnd fich betrauen follen. 


Der owegen dann auch ein vngrund iſt / daß Ge⸗ 
heil ex confiliis Thomæ Grammatici beſtreiten will / daß 
„die Burggrauen / wie ein jeder ander Landsfuͤrſt / fug vnd 
recht haben / modum & formam iudiciorum, ſive modum & or- 
»» dinem procedendi,tam in civilibus quam in criminalibus ʒu mu⸗ 
tiren vnd zuverendern / ſo Doch diß —— zu Vuůrm⸗ 
berg / nicht ein Landsfürftlich/ ſonder ein Kayſerlich Land⸗ 
gericht iſt / an welchem / wie oben angezogen / keine Burggre⸗ 
ssifche Landſeſſen / ſonder freye Reichsſtend oder Glieder die 
Afleflores ſein ſollen / vnd der perpetuus officialis & Præſes in 
forma iurisdictionis etwas zuverendern / kein mge noch mache 
hat tc. Qui enim vicem alterius & fuperioris,ut officialis ipfius, 
reprzfentat,nihil de hacre proprioiureftatuerepoteft,L, 1, pa- 
rag.fin,de offic,eius,cuimandata eſt iurisdictio. 


Fuͤrs ander fein bie Burtggrauen mit dem provinci- 
ali iudicio als perpetui ofliciales & Præſides, wie auch mit an- 
Danz Gerechtigkeiten! feparatim & per fe belehnet wor⸗ 
den / alfa daß folches je olficium Fein notwendige pertineng 
ii Burgk vnd Burggrauen Ampts / wie auch Des officii de 
orefto nicht geweſt iſt darumb vnd ſo wenig das Kayſerlich 
Eandgericht ein pertinenn eines Burggreuiſchen Landofuͤr⸗ 
fientbumbsift / alfo wenig Fan auch die hohe Obrigkeit eines 
folchen angegebnen Fuͤrſtenthum̃s dem Landgericht anheng⸗ 
ig ſein / vnd darauß inferirt vnd geſchloſſen werden. Quoties 
enim plura æquè principaliter in inveſtitura cõnceduntur, neu- 
trum eſt acceſsio & pertinentia alterius. 


Fuͤrs diitt iſt oben bey dem titulo ſtattlich erwiſen / 
daß nach dem die Burggrauen ſchon mit dem lichen 
Landgericht / als perpetu officiales vnd Præſides deſſelben be⸗ 
lehnet / nit deſto weniger noch lang vnd vil / als in die hundert · 
jar hernach / die Reichs Landvoͤgt zu Nuͤrmberg u. m 

eften 
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»» Deften in eſſe geweſt / welchen an ſtatt der Römifchen Kaſer / 
die adminiſtratio rerum criminalium auff dem Land vnd in 
» den Gerichten gepuͤrt. Ergd iſt die hohe Obrigkeit kein perti⸗ 

nentz des Landgerichts / ohn welche ſonſt die Burggrauen 

nicht hetten perpetui Præſides & vicarii deſſelben Landgerichto 

fein koͤnnen / ſonder wann fie einichen wahren gegruindten titel Nota bene. 
» der hoben Obrigkeit anʒiehen / vnd fuͤrbringen voslien/müffen | 
ſie denfelben über lange zeit hernach erſt / an flatt der abganges pr 
»> nen Kayferlichen Landvoͤgt / vondes Reichs wegen/ ex nova 
»  concelsione,befommen vnd erlangt haben. 


Zum vierdten / gibt ds Bayſerliche Landgericht Ha⸗ 
genau / wie auch an andern mehr oͤrten im Reich lauter zuerken. 
nen / daß ſolchen Landgerichten kein hohe Obrigkeit anhengig / 
„noch derſelben jurisdiction ſich auff Die adminiftrationem re- 

rum criminalium erſtrecke. So koͤndte auch ei Fein ratio 

fpecialicatis des Landgerichts zu Nuͤrmberg rbracht wer⸗ 
den! weil wiſſentlich / daß auch die Kai: Hof vnnd das Eam⸗. 
mergericht Fein cognitionem & iudicationem criminalium ha⸗ 
„, ben. Dann das die Burggrauen perpetui vicarii & Prefides def 
» felben fein / gibt kein extenfionem iurisdidtionis à civilibus ad 
criminalia, feitemal auch in dem Landgericht zu Hagenau ein 
perpetuus Præſes iſt / alda aberdie ho Obrigkeit / nicht von 
einem perpetuo Præſide des Landgerichts / fonder von einer 
Bayſerlichen Landvogtey wegen / adminiſtrirt vnd erercirt 
wird. Diſe gelegenheit hat es auch mit dem Keiſerlichen Band; 
gericht / vnd der Kayſerlichen Landvogtey zu vñ vmb Nurm. 
berg gehabt / davon in der Lazareth vnd neu gepeun ſachen / ai 
da / wie —— principaliter uͤber dem angemaſten Burg⸗ 
greuiſchen Landsfuͤrſtlichen titel / vnd deſſelben vermainten 
umenten diſputirt vnd geſtritten wird / ferner außfuͤrung 


Zurm fuͤnfften / berhumet ſich Gegentheil hin vnd wi. 

der in actis, daß das Kayſerliche Landgericht des Bu apa 
thumbs Nuͤrmberg / auch über andere genachbarte Sürften 
vnd Herrn / Land und Leut / an ſtatt der Römifchen Kaiſer / 
„anrichten gehabt, Dieweil fich aber die ae Burggre 
»» nifche Landsfuͤrſtliche hohe Fraißliche Obrigkeit / von des 
»» Landgerichts wegen/auf andere genachbarte Sürften/ Sand 
vnd Leut / wie auch auf deren / fo befondere Kayſerliche Hais⸗ 
gericht haben / nicht hat erſtrecken koͤnnen / welches doch Ge. 
gentheil vermeſſenlich / one beweiß vnd grund / contra omnem 
rationem &.iuris præſumptionem fürgeben darff / — 
ierauß 


— zerauß klerlich / daß demnach das Landgericht zu Nuͤrmberg 
— & —— caufa ſey / darvon die hohe Obrigkeit/ale 


ein pertinentz dependirt / vnd neceflario, darauf erfolgen vnd 
gefchloffen werden foll und muͤſſe. 


Vnd diß wird ferner zum ſechſten dardurch befletti- 
get / daß die adminiftratiorerum criminalium,der hohen Fraiß⸗ 
lichen Obeigkeit / zum theil in publica accuſatione reorum,, zum 
theil auch in inquiſitione ex —* iudicis contra malefactores 


Vide in Replieis beſtehet. Nun aber iſt gewiß / daß ſich in den Landgerichts pro⸗ 
& Duplicis den ceffen vnd protocollen / darinnen bie Landrichter vom 1296. 


titulum betref⸗ 
fend. 


biß auff Das 1452. jar / anders nicht / dann Landrichter zu 
vnd gar nicht des Burggraffthumbs 

Landrichter genannt werden / nimmermehr noch zu ewigen 
tagen befinden wird / daß die Kaiſerliche Landrichter vice & 
nomine imperatoris, (dann dahin ift je ſubdelegatum oflicium 
gericht) ie über einichen proceß / Der entweder per publicam 
accufationem,oder ex officio per inquifitionem, wider Die miß⸗ 
tbätter angeſtellt worden were / ordenlich gericht gehalten! 
judicirt vnd erkannt hetten / Atq; fic verbailla, omne iudicium 
iudicans ‚ declarantur ex uſu & obſervantia facti. 


Dann was auf den Emptern / vnnd von berfelbens 


wegen beſchehen / wei die erſt lang hernach / vnd gleichwol nit 
ſre & titulo Burggraviatus an die Herrn Klaͤger kommen / kan 


daſſelbe darfuͤr nicht gehalten / noch dahin gezogen oder geden- ⸗ 


tet werden / daß es von des Kaiſerlichen Landgerichts wegen / 
vnd vice lmperatoris geſchehen wer. | 


Gs iſt gleichwol nicht on / daß man fich vor jaren an vil 
bemeldtem Landgericht vermeintlich vnterſtanden / auff ein⸗ 
kommene klag vnd accufation Hanſen Sauren vnd Barbara 
ſeiner Haußfrauen / wider Fritzen Coler / Conrad Humſer 
vnnd Hanſen Pauern zu Eltersdorff (ſo ietzt der ſtrittigen 
doͤeffer eins iſt von wegen eines daſelbſt an Adam Stauden» 
reich beſchehenen todſchlags / mit welchen die ietztbenante dr 
perſonen bezůchtiget worden / als fieam Landgericht auff fl. 
che accufation nicht erſcheinen / noch fich einlaffen wollen /fie in 
die mordacht mit vetheilzuerkennen. Lach dem aber von fol- 
cher nichtigen vrthel an das Kaiſerlich Cammergericht ap» 
pellirt / vnd daſelbſt in dedudtione caulx incompetentia iudicii, 
Daß nemlich der Kandrichter des Burggraffthum̃s zu Nurm⸗ 


», berg in obangegebener'peinlichen fachen Eein o2benlicher Rich» 
ter were/der einich jurisdiction vnd gerichtsswoang darüber / 


wie 


gericht noch 
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„wie ach die — Marggtzrrauen zu Eltersdorffkein Halps 

brigkeit hetten / allegirt vnnd fuͤrbracht / iſt in 

1518. jar erkannt worden / daß am Kaiſerlichen Landgericht 

des Burggraffthumbs Nuͤrmberg nichtiglich proceditt / ge⸗ 

urtheilt vnd erkennt wer / wie ſolches mit dem proceß vnd vᷣr⸗ 

theilbrief vnter dem Kayſerlichen Inſigel allzeit / wann es not 
thut / zubeweiſen iſt etc. 


Weitter vnd fuͤrs ſiebende / Ob wol das dorff Goſten⸗ 
hof vor zeiten ein Burggreuiſch Dorff / vnnd nach dem es den 
Waldſtromern verkaufft worden! je Lebens aigenthumb / biß 
auff den Pfaͤltziſchen vertrag geblieben / inn das Landgericht 

gehoͤrig geweſt / So iſt doch darneben bey diſem Dorff / oben 
mit vrkunthen des Landgerichts ſelbſt bewiſen / daß es der 
Lands Obꝛigkeit halben / nicht den Burggrauen / ſonder der 
»» Statt Nuͤrmberg zuſtendig / vnd vnterworffen geweſt ſey. 
Ein gleiche mainung bat es auch mit jhren beden Doͤrffern 
Wehꝛd vnd Buch. Ergo haben die Burggrauen auch auff jren 
eignen Doͤrffern / in krafft des Landgerichts / keine hohe Lande: 
rſtliche Obrigkeit zu prtendiren gehabt. 


RFuͤrs achte / iſt gegentheil in adtisgeflendig/ daß das 
Landgericht zu Nuͤrmberg / lenger dañ uͤber dreiſſig jar / gantz 
„vnd gar ſtill / vnd hernider gelegen / vnd wie Kaiſer Frideri⸗ 
cus außtruckenlich vermeldet / hab er Marggraff Albrechten 
‚nach feinem verfůhrten krieg vnnd gewaltſam im Reich / auff 


‚fein vngeſtuͤm̃ anhalten / das Landgericht wider auffrichten 


müffen. Ergö hat man auch daſſelbe mal diß Kaiſerlich Land⸗ 
ericht fuͤr kein ie eines —*— Landsfuͤr⸗ 
enthumbs vmb Nuͤrmberg gehalten. Wañ auch die hohe O⸗ 
brigkeit des orts dem Landgericht anhengig geweſt / wo wol⸗ 
te das exercitium deſſelben die zeit vber / da es hernider gelegen! 
geblieben fein. Daß aber die Stat Nuͤrmberg zu der zeit ſchon 
in vSlligem exercitio der hohen Obrigkeit geweſt / bezeugen jre 
ordenliche Acht und Straf buͤcher /onddie darauß ertrabirte 
vnd articulirte actus. 


Hierauff weil Gegenanwal * nichts * 
worten gewiſſt / gibt ee mit meris impoſturis fuͤr / das die hoh 
Senipliche Obsigkeit/inn dem Burggraffthumb vmb Nuͤrm⸗ 
berg / den Burggrauen nicht allein von wegen des Landge⸗ 
richts / ſandernauch von wegen des Burggrafthumbs & vica⸗ 
riatus perpetui in provincia Nurenbergenſi, tam quo ad domi- 
nium quàm quo ad poſſeſsionem, — "1 zuſtendig fey/ 

nu 


In poftremis 1, dann ſagt er: ES iſt kunth offenbar vnd notorium,. 
Condulioni daß das gange Burggraffthumb Nurmberg / 


d sh .. 
—— * Item der Vicariatus perpetuus. SEM das judici- 


aaa 4 um provinciale. Item die Landsfürftliche vnnd 


bipadannum 5; Hohe Fraißliche Obrigkeit Item dag merum ce 
— mixtum imperium & omnimoda jurisdictio den 
Burggrauen in feudum ex pacto & providentia 


concedirt worden ſey. 


Diſe Chimæram möcht Syndicus wol gern wiſſen / 
wie man fie doch auß der Burggrefiſchen inveſtitur erſpintiſi⸗ 
ren vnd beweiſen wolt / daß ſie ſederman kunth / offenbar vnd 

»> norori geweſt ſey. Es haben ie weder Carolus 4, noch alle 
»> Churfücftendes Reiche Anno 1350, alsfiedie Statt Weiſ⸗ 
ſenburg vnd Windsheim / an die Reichspflege vnd Landvog⸗ 
tey zu Nuͤrmberg vnd Rotenburg gewiſen / deßgleichen auch 
·weder Kaifer Friderich inn feinem herrlichen Reſcripto in vim 
»perpetui & inviolabilis edicti de anno 1476. noch die Chur vñ 
»> Sücften auff des Reichs verfamlung zu Nuͤrmberg / Anno 
»> 1487. Wie dann auch vor vnd nach derfelben zeit/die Thum⸗ 
> pröbfl zu Bamberg’ ihres Dorffo Schweinau halben / als fie 
die mißthaͤttige perfonen/fo auff dem Land vmb Nuͤrmberg / 
an den ietztſtrittigen orten delinquiet / nicht bey den Heren 
—— I wie doch beſchehen fein wuͤrde / vnd ſollen wañ 
ſie zur ſelben zeit Landkuͤndige Fraißherrn geweſen / ſonder ge⸗ 
‚gender Statt Naͤrmberg / mit jren interceſſionen vnd fuͤrbit⸗ 
ten / von der verwuͤrckten ſtraf erbetten / vnd zur Landehuldi⸗ 
ung außgeſoͤnt / von diſem vnerfindlichen gedicht vnd fuͤrge 
n etwas gewuſt / vil weniger daſſelbe für notorium vnnd 
landkuͤndig gehalten / aber wol das offenbarlich widerſpiel fuͤt 
wahꝛ erkannt / atteſtirt vnd bezeuget. | : 


Es befindet fich auch von den obſtehenden dingen allen 

Bein einziges wort / in der Burggreuiſchen inveſtitur nit / fon- 
der fie werden hierdurch offentlich inn einen frembden vnge⸗ 
‚rechten verſtand / woider der Roͤmiſchen Kaiſer wiſſen vnd 
willen / verkert. Die inveſtitur redet von keinem Burggraff⸗ 
thumb auſſer der Statt auff Dem Land / ſonder von einer Co- 
wmitia Burggraviæ in Norimberg das iſt / vom Ampt zu vnd 
»» auff der Burg / dieſelbe ſampt Dem Burggrauenampt vnnd 
Gericht / auch aller derſelben ehren / rechten vnnd zugebörun- 
gen/ 
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gen / haben bie Herrn Marggrauen / wie oben offt angeregt, 
verkaufft. Ferner redet die Inveſtitur vom iudicio provincrali 
» in Nuͤrmberg / vnd dz bie Burggrauen deſſelben perpetui offi⸗ 
ciales & praelides vice Imperatorıs fein ſollen / von einem andern 


»> vicariatu perpetuo, auſſer was diß Pra ſidentẽampt des Land» - 
„gerichts betrift / redet Oder meldet die inveftitur garnichts/vn 


vil weniger befindt fich gin eintzigs wort / von der Landefürft- 

lichen hohen fraipliche Obrigkeit / Ite m von dem mero cr mixto 
imperio & omnimoda iurisdidtione, ſonder ift diß allesnichte 
dann ein falfa additio ad fpeculatorem, Dann was den V icaria- 
tum provinciæ vnd derfelben Landooberkeit betrifft /fein die 
Raiferliche Landvoͤgt / wie obẽ außgefuͤrt / dißfalls des Reichs 
Pfleger vnd Amptleut geweſt. 


Nach dem auch oben auß vilen Kaiſerlichen Reſcri⸗ 

| er augenfcheinlich bewifen / daß das Landgericht vber die 
emberger Waͤlde / vnnd fachen die Waͤld betreffend / wie 
auch ober: Das Zeidelgericht zu Feucht / weder in civilibus noch 
criminalibus zyeichten gehabt / an welchem doch der mebrer 
theil des ganzen ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen terricorii beftehet/ 
Was Fan oder mag es dann für ein geund vnnd anfehen dee 
wahrheit habenidap dem Landgericht vber das ganze Nuͤrm⸗ 
bergifdye territorium ein Landefürftliche Obrigkeit / cum mero 
& mixto imperio,& omnimoda iurisdictione,gebört haben fol: 


+ . . 


Demnach p bleibt es beſchließlich bey dem bloſſen 
‚ vicariatu des Prafidentenampts in Landgerichtlichen fachen/ - - 
vber die / ſo davon / durch die Roͤmiſche Kaiſer / deren Bericht - 


»es iſt / nicht eximirt noch befreyet ſein. 


Sum neundten / wie oben gemeldet / ſ die Stat Nuͤrm 


berg / ſchon zur zeiten Caroli 4. ſo wol fuͤr jre Burger inn der 
Siait / als auch jre vnterthanen vnd Büter auff dem Lande / 
per ſpecialia privilegia, von dem Kaiſer lichen Landgericht zu 
— äemberglondalfo confequenter von dem vicariaru vnd pra« 
ſidentenampt der Burggrauen exempt vnnd befreyet geweſt. 
Deßgleichen als die Herrn Marggrauen jhre Burgk / Ampt / 
Gericht / vñ alles was ſie an Doͤrffern vnd Guͤtern im 


In Replicis & 
Nuůrm⸗Duplicis poffef- 


bergifchen territorio gehabt /der Statt Nurmberg verkaufft / [orüfubnu,3 9 


», fein folche jre Doͤrffer / durch Kaiſer Sigismund Eonfiemas -· 


tion vom Landgericht eximirt / vnnd der Statt jurisdiction 
gentzlich in allem / wie jhre aigen Buͤrger vntergeben worden / 
inmaſſen ſich dann auß dem —* vertrag genugſam be⸗ 
un j findet / 


— 


findet / baß Goſtenhof / wie andere Dözffer / daſſelbe mal erſt 
wider in das Landgericht per pactum kommen fein. Alſo daß 
„die ſo hoch jactirte vnd berhuͤmte clauſel der Burggreuiſchen 
Inveſtitur / cui etiam vice lmperatoris omne iudicium iudicans 
præſidebit, die Statt Nuͤrmberg vnnd die jrigen auff Dem 
Tand nichts angangen. | | 


Gb nun wol die Marggrauen fich oftmals auch mit 
gwaltiger Kriegsempoͤrung onterflanden/die Statt Nuůrm⸗ 
derg / jrer vnterthanen halben / auff dem Lande / wie auch ande⸗ 
re —* des Reichs / inn das Landgericht zuziehen / ſo hat es 
jnen doch nicht gelingen moͤgen. 


Dann ale Anno 1451. an dem Kaiſerlichen Hof zu 
Wien/nach verrichten krieg / ein vertragshandlung / zwiſchen 
Marggraf Albꝛechten vnd denen — * gepflogen! 
Darauf wie oben angeregtider Pfälzifch vertrag hernach er⸗ 
folget / ſein etliche vertragsmitel vnd Artikel verfaſt / vnd den 
Partheyẽ zugeſtellt worden / vnter welchen der vom Landge⸗ 
EN des alten und ordenlichen Protscollsal ver⸗ 
Von des Landgerichts wegen / ſollen die 

von Nuͤrmberg / bey jren Kai: vnd Kon: Gna⸗ 
„den vnd Freyheiten bleiben / vnd ſie daran die 
WMarggrauen / jre Landrichter / Vrtheilſprecher 
vnd Richter / nicht irren noch hindern / ſondern 
»die von Nuͤrmberg / jhre leut haab vnd güfer/ 
weiſen nach jrer freyheit. 


Keil fich aber die vertragshandlung! ob diſem vnnd 
andern Artickelninoch etwas fliefle/ift die fach zu ferner hand» 
lung Pfalsgraff Ludwigen committirt worden / durch wel⸗ 
chen dann die Partheyen im 145 3. jar hernach / aller jeer ſtritt 
vnd jrrung gefchlicht vnd vertragen/iedoch iſt der obflehende 
Artickel / wie er begriffen war / außgeſetzt / vnd ein ander Dage- 
gen dem vertrag einverleibt worden / mit diſen worten: 


hahebeuonn. Item wir haben auch bedingt / daß alle ge— 
busder fuperas brechen / Die ſich von des Landgerichts wegen 


„des Burggraffthumbs zu Nuͤrmberg / biß uff 
. Ä en 


— — —— — 
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„den heutigen tag / zwiſchen den partheyen ver⸗ 
„loffen / ſollen gang gericht vnd ab / vnnd nie⸗ 
a dem andern darumb nicheig pflichtig 


Dar auß nun leichtlich abzunemen / daß die von. 
Nuͤrmberg / ſampt jren vnterthanen auff dem Land / zur ſel⸗ 
ben zeit noch bey jren Kayſerlichen privilegien von dem Land⸗ 
gericht gentzlich vnd aller dings eximirt vnd befreyet blieben 
ſein / biß auff den hernach Anno 249sserfolgten bartifhen 
vertrag, ' R | 


So dann uͤber die von des Landgerichts wegen er⸗ 
regte gebrechen / haben tod vnd ab / vnd die von Nuͤrmberg den 
= Marggrauẽ darumb nichtspflichtig fein ſollen fo muͤſ⸗ 
ſen ſie je auch jnen eben fo wenig von der hohen Obrigkeit wes 

en / die man.in das Landgericht ziehen / vnd demſelben an- 
bengig machen will / etwas pflichtig vnd zuthun geweftfein] 
wie dann ſolches deren von Nuͤrmberg auffdifen Dfälei chen 
vertrag continuirte adtus vnd poffeß / der ſtrittigen hoben 
Obrigkeit / gnugſam erkleren / vnd quali per infecuram facti ob- 
fervantiäm,, wie diß auch zur ſelben zeit gemaint vnd verſtan⸗ 
den ſey worden; vnzweiffenlich bezeugen. | 


| Alſe o muß demnach Gegentheil auß obſtehendem allen 
diſer zweyer eins nachgeben vnd bekennen / daß / weil daſſelbe 
mal von des Landgerichts / vnd deſſen Obrigkeit wegen / ſich 
ſtritt vnd gebrechen zwiſchen den partheyen verhalten / von 
welchen gleichwol die von Nuͤrmberg als nicht pflichtig ab⸗ 
ſolvirt worden / entweder die ſtrittige hohe Obrigkeit dem 
Kayſerlichen Landgericht nicht anhengig / noch daß ſich deſ⸗ 
ſelben jurisdiction darauff erſtrecke / vnd als dann wird ſich 
auß allen jren iuribus vnd ſtucken / darmit die Burggrauen a 
prima fundatione belehnet worden/gar nichts uͤberal befinden / 
welchem ſie die hohe Obrigkeit vnd Gericht uͤber hals vnd 
„blut ex neceſſaria concefsione , werden attribuiren vnnd an⸗ 
hengig machen koͤnnen / oder aber daß alle die jenigen / ſo im 
Nuͤrmbergiſchẽ territorio vom LTandgericht gentzlich exempt / 
vnd demſelben nicht vnterworffen geweſt / auch indie Burg: 
greuiſche hohen Obrigkeit nicht gehoͤrig fein / dann kein con- 
trarium exemplum koͤndte man dißfalls anzeigen. | 


an ij Wann 


Mann nun die von Nuͤrmberg bey folchen jeen privi⸗ 
legien vnd eremption vom Landgericht geblieben / vnd ſich 
mit gutem freyen willen / vmb mehrers fridens vnd ruhe / auch 
beſſer nachbarſchafft willen / nicht herren hernachet vertrags⸗ 
weiß / ein anders bereden laſſen / (wie ſich dann laider jetzt bes 

findt / zu was mercklicher groſſer gefahr / jnen ſolche jre nach⸗ 

„barliche gutwilligkeit verkehrt wird) was wolten dann jetzt 

die Herr kleger wol fuͤr ein grund vnd tittel der ſtrittig ge⸗ 
machten hohen Obrigkeit fuͤrzuwenden haben / dann one das 
eintzig vnd allein reſer virte Landgericht / muͤſſen ſie ſelbſt be⸗ 
kennen vnd geſtendig ſein / daß alle jre andere belehente iura ders 
maſſen nicht qualificirt noch beſchaffen / daß denſelben ex ne⸗ 
ceflaria concelsione , wie gemeldt / einiche hohe Obrigkeit an⸗ 
hengig wer oder ſein muͤſſe. | | 


| Daß aber zum zehenden vnd lersten/ die von Nuͤrm⸗ 
berg in dem Harriſchen vertrag / zu wider —— ſol⸗ 
ches Landgerichts / welches ſonſt biß auff dieſelbe zeit / lang 
vnd vil jar hernider gelegen / auß gutem willen / wie der ver⸗ 
trag im anfang bezeugt / vnd von fridens wegen etlicher maſ⸗ 
fen von jret exemption gewichen / vnd on alle recht vnd noth / 
allein ex pacto vnd vertragsweiß bewilliget / daß was auſſer 
der Stat mauer vnd graben gelegen / es ſey Goſtenhof / Wehrd 
vnd anders / im Landgericht ligend ſey / vñ zu denſelben guͤtern / 
Verba des Hat, erben / eigen / grund / poden / trieb vnd trab / rainen marckungen / 
raſchẽ vertrags. dienſibarkeitten / iervitutes reales genannt / vnd andere der⸗ 
»> gleichen / ſo hebliche ſpruch betrifft geflagt würde / die 
Landrichter darob richten mögen. Alle perſoͤnliche ſpruͤch 
aber / in welchen zu der perſonen geklagt wird / darvon außge⸗ 
ſchloſſen / vnd bey deren von Nuͤrmberg —— exemption / 
jrer Kayſetlichen freyheit gelaſſen werden / daß Ean ſich weiter / 
dann ſolcher Deren von Nuͤrmberg guter will vnd wiſſen ges 
weſt iſt / nicht erſtrecken / noch ſie in andern vnbewilligten ſa⸗ 
„chen vnd faͤllen / wider jre vralte freyheit vnd exemption / einer 
Landsfuͤrſtlichen hohen vnd nidern Obrigkeit / wie gegen⸗ 
„theil dichtet / ſubject vnd vnterwuͤtffig machen / ſonder was 
mit gutem freyen willen / von der Statt Nuͤrmberg dißfals 
außtruͤckenlich / vnd in ſpecie, von wegen der Landgerichtli⸗ 
chen jurisdiction / nicht begeben vnd bewilliget / das iſt in kraft 
jrer vorigen exemption vnd freyheit / (wie der beſchluß vor⸗ 
beruͤrten vertrags außweiſt) daruon excipirt vnd außgenom⸗ 
men / alſo daß auß diſem Harriſchen vertrag / weil derſelbe ex 
ſolo conſenſu & voluntate partium beſtehet / ein anders vnd 
mehrers 
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mehrers nicht / abeq; manifeſta calumnia &- ER. 4 
ſchloſſen ond bewiſen werden kan / dann daß die Statt Nuͤrm⸗ 
berg darinnen jres theils / wie gemeldet / etlicher maſſen von 
jrer Bayſerlichen freyheit vnderemption/darbey ſie doch ſonſi 
ip zu derſelben zeit geblieben / gewichen / vnd mit go: con⸗ 
dition / jrer Land / leut vnd gůter halben / in das Kay: Land⸗ 
gericht gewilliget / dargegen auff der Herrn Marggrauen 
theil / ſolchs Landgericht allein auf Die reales & mixtas actiones 
—Meyey jnen ein anders vnd mehrers nicht einraumen 

len 


) veftringiet fey/darauf aber Eanfein ordinaria & uni- ° 


0 


» derfalis surisdietiö;in civil vnd criminalfachen/über die Yldrm: 


„bergiſche leut vnd guter inferirt werden. Dann wañ diefelben: 
. eines angemaften Öurggrenifchen Landsfuͤrſtenthumbs pro⸗ 


vinciales & incole cum mero & mixtoimperio, X omnimoda ' 
iurisdidione weren / wie vermeffenlich fürgeben wird, ſo iſt 


wol zuerachten / daß fie gleich / wie mit der pratendirtenhoben 
Fraißlichen Obrigkeit / in criminalibus iure provincialis territo- 
rii in Die Marggreuiſche Empter / alſo auch in civilibus durch⸗ 
auß an das Landgericht / one alle vnterſchied / gehoͤren muͤſten. 


Dargegen ſichaber vnwiderßdiechlch befinbet/daß. 


das Landgericht allein ex pacto & certo limitatot; modo con-· 
ceſſam iurisdictionem auff den Nuͤrmbergiſchen Landleuten / 


durch den Harraſchen vertrag erſt erlangt vnd bekommen / 


ſonſt were es des vertrags halben nicht von noͤten geweſt / dar ⸗ 
umb ſich auch dieſelbe jurisdiction (wie vor gemeldt / ) weit⸗ 
ser dann der vertrag vnd die bewilligung expreise & in ſpecie 
vermag / nicht kan / ſol oder mag / mit anmaflung einer mehrern 
ober vnd Gerichtbarkeit extendiren noch erſtrecken. E57 e- 
nim certijuris, quod omnis jurisdictio, qua ex pacto € 
conventione competit, ex pacto legem accipit, & ſecun- 


dum conditiones pacti reſtringitur, nec poteft ad alia, 


qua pactis expreſſa non ſunt, extendi. Ita concludunt An- 
chor.incon[.337.Romanus conf.444.num. 4.per L. 2.de 
Jure immu.eAlbert.Brun.Con[.63. Roland.a Valle conſ. 

. 1.9um.45.Volum.2:Cachera. decifione pedemontana 139. 
Er pulchre Dec.conf. 300. nu. 7.in caſu civitatis Savons, 
contra Genuenfes , ubi dicit, diferimen eſſe, quando quis 
Nubeſt jurisdict ioni ordinariè & abfolute,tand ſubditus, 
Es quandoquis ex ſpeciali pacto & certis conditionibus 
: NN fe 


fk alicuius jurisdidioni [übjecit.T uncenimhana juridi- 
ionẽ, quæ fundatur [uper certis conditionib non poſſe nec 
debere adalia, quàm qua in pactis ſunt expreſſa, extendi 


Gein alſo die criminalia vnd malefiz ſachen in dem 
rraſchen vertrag zum drittenmal / von der bewilligung ins 
dgericht außgeſchloſſen. = 


3» Brftlich was der realium X mixtarum adtionum hal- 


»> ben/fpecialiter bewilliget / dardurch iſt alles anders / was dar · 


unter nicht gezogen noch verſtanden werden Fan / darvon exka 

cipiet vnd aufgenommen / Ipecialis enim unius incluſio ex pa- 
» dto,eft aliorum omnium exclufio, wie folchs der letzte beſchluß⸗ 
»» artickeldeffelben vertrags außweiſet. 


Fuͤrs ander / daß lauter bedingt / wann zu dem alſo 
bewilligter maſſen / ins Landgericht gehoͤrigen guͤtern reali 
vel mixta actione geklagt wirdt / als dann der Landrich, 
ter daruͤber richten muͤge. Qu⸗ verba non tribuunt juris- 
dictionem, niſi ex hypotheſi, & [ab conditione judicialiter 

mota &5 inſtituta actionis, dardurch iſt das officium proce- . 

»» dendi per inquiſitionem, welches one das dem Landgericht 

nie gepuͤrt hat / ercludirt vnd außgeſchloſſen dann des Land» 
richters ampts gewalt vnd dignität / ſtehet allein in cognitio- 
ne cauſæ & expeditione eorum, quæ contentioſa iurisdictione 
liunt. Sonſt hat er auſſer Rechtens vnd rechtlichen proceß / 
nichts zu decerniren / zuerkennen / zuhandlen oder zugepieten 
noch zuverpieten. 


Fuͤrs drit / dieweil alle perſonales actiones außgenom⸗ 
men / dieſelben aber jre vrſachen ex contractu vel maleficio ha» 
„ben / ſo kan man nicht vernainen / daß nicht auch alle accuſatio⸗ 

nes in criminalibus, durch ſolche limitirte bewilligung in vori⸗ 
ger befreyung vom Landgericht / wann ſchon ſonſt die crimi⸗ 
nalia dahin gehoͤrig geweſt ſein ſolten / geblieben vnd außgeſetzt 
fein. Semper enim præſumitur pro priore ſtatu, in quan- 
tum is mutatus non eſſe probatur, prajertim ubi agitur 
de introducenda [ubjectione & jurisdidtione per notata 
Alciati in reg.2. de prafumptio. 


Es iſt auch oben ohne das erwiſen / daß wenn gleich die 
Nuůrm⸗ 


2] 
Nuͤrmbergiſche Kandleut Ontertbanen / in dem —* 
Landgericht allwegen gelegen vnd darein gehörig geweſt / fo 
weren ſie doch darumb von ſolches Landgerichts wegen / in 
keinem Burggreflichen Landofuͤrſtenthumb / ſonder inn einer 
RKaiſerlichen Reiche provintz vnnd territorio, welchem das 
Landgericht tanquam domino zuſtendig / gelegen. Eins enim 
est territorium & provincia, cuius est provintiale judi- 
cium, ab ipfo territorio denominatum , & qui de utrog, 
pro libera & [uprema [ua voluntate Ba ger potust. 
»» Dolget derwegen gar nicht /die güter fein im Landgericht ge⸗ 
legen / vnd gehören mit den realibus actionibus ex pacto an Das 
Landgericht. Ergö, gehören ſie auch mit aller hohen vnnd ni⸗ 
dern Obrꝛigkeit / inn ein Burggreuiſch Landsfuͤrſtenthumb. 
Non enim valet argumentum €5 illatio ab ofhciö pro- 
vincialis judicii, quod proprie est Imperatoris, ad ipfam 
rovinciam,qua pratense afferitur eſſe Ducalis. Wann a, 
* das Landgericht ein Fuͤrſtlich Landgericht wer fo moͤchte 
man in dubio 4 coniugatis probabiliter fchlieffen / daß auch das 
Band / wie das Gericht/ eines Landsfürften Land were/dies 
weil esaber ein Kaiferlich Landgericht iſt / fo volget auch per 
contrarium ‚daß das Land / deflen Gericht es iſt des Roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſers Land ſey. Quiliber enim, & pratertim Impera- 
tor, præſumitur habere iudicium ſuum in propria potius, quàam 
in aliena provincia. 


Dieweil das obſtehende Argument dem Gegenan⸗ 
wald zu ſtarck geweſt / hat er anderſt darauf nichts zuſagen ge⸗ 
wuſt / dann daß er calumniofe vernaint / vnd es ein öffentlichen 
vnuerſchemten erdichten vngrund nennet / daß die von Nuͤrm⸗ 
berg vnd jre vnterthanen von dem Kaiſerlichen Landgericht 
ie eximirt vnnd —— geweſt ſein ſolten / dargegen darff er 
ſelbſt wider die Landkuͤndige warheit vngeſcheucht fuͤrgeben / 
»» vnd zum grund feines intents dichten / dz die Stat Nuͤrmberg Gedicht vber alle 
»» auch alle derſelben vnterthanen vnnd guͤter / biß an die Statt- gedicht, 
* Bar vnd allweg inn das Kaiferlich Landgericht gehoͤrt / 
»> Aber in dem Harraſchen vertrag / feinfie per actum donandi 
in den perfonalibus adtionibus allein darvon befreyet worden, 
Vnd ſonſt inallem andern/quo admerum & mixtum imperium Alſo ſoll man vers 
& omnimodam iurisdictionem, noch im Bandgericht geblie- treulich aufgerichs 
ben. Et quod expreisio realium actionum tantum fit fadta ex ab- te verträg deuten 
undanti adactum declarandi, & exempligratia, non autem re- vnd auflegen, 
ftrietive &c. Vnd in ſumma / esfoll die Landefürftliche eo. 
Ä eig 


Beit durch das Landgericht / vnd hinwider durch die preſup⸗ 
ponirte Landsfuͤrſtliche Obrigkeit des B.andgerichts jurisdi- 


ction cum mero & mixto imperio, & omnimodaiurisdidtione, - 
quafi per circularem probationem beſtettiget vnnd erwiefen 


werden. 


Wer wolt nicht glauben / daß wann die von Nuͤrmberg 
gedencken / vnd ſich beſorgen ſollen / daß ſolche auffgerichte vnd 
„ „ eingewilligte vertraͤg / in kuͤnfftig ſo gefehrlich vnd verkerlich 
ſoiten gedeutet vnd torquirt werden / fie wuͤrden ſich mit gu⸗ 

tern wiſſen vnd willen darein nicht begeben haben ſonder bey 


ihrer freyheit / vnd dem vorigen oben angeregten Pfaͤltziſchen 


vertrag / inn welchem fie den Herrn Marggrafen von des 
Landgerichts wegen nichts pflichtig erkannt / beharret vnnd 
geblieben fein. | 


Es haben Syndici Herrn Principaln gewißlich dat- 
fuͤr gehalten / daß indifem Kaiſerlichen Commergericht keiner 
were / der nicht wiſſte / daß an allen orten im Reich 
che Landgericht / ohne beſondere darzu gehoͤrige hohe Obrig 
keit vnd Landsfuͤrſtenthumb / wie 3 vnzelig vil 
Sürftenehumb/onealle Landgericht weren / vnnd daß derwe⸗ 
gen Fein rechtmeſſiger titulus der ſtrittigen hohen Obrigkeit 
dom Landgericht hero genommen werden koͤndte. 
chen haben ſie es fir onzweiffenlich gehalten / daß man auß dem 
Pfaͤltziſchen / wie auch oben auß diſem Harraſchen vertrag 
grug am verftehen vnd abnemen wird / daß die Statt Nuͤrm⸗ 
erg vnd jhre Onterthanen/ vor vnnd auffer ſolchem vertrag 
genslich vom Landgericht eximirt vnnd et geweſt fein/ 
inmaffen dann folches in den Exceptionibus & refpeetiverepli- 
cis & duplicis den titulum befreffend/ Anno &s.Gerichtlich eins 
kom̃en / bey dem titul des Landgerichts / auß der Roͤm: Kaiſer 
>» ond König Henrici, Ludovici,Caroli Quarti, VVenceslai, Si- 


gismundl & Friderici Reſcripten vnd —— — 


die obangezogene Wieniſche vertrags mittel referiren / nach 


lengs iſt allegirt vnd vermeldet worden / mit erbietung / wo es 


not thette / dieſelben Reſcripta auf einer andern ſachen / darin⸗ 


nen ſie an diſem Kaiſerlichen Cammergericht einkommen we⸗ 


ren / diß ots hero transportirẽ zulaſſen. Daher Syndicus der 


vngezweiffelten hoffnung geweſt / wann an diſem puncten ei⸗ 
nicher zweifel fuͤrgefallen / vnnd die ſach daran gehafftet / man 
wuͤrde billich mit mehrerm fug die edition ſolcher angezoge⸗ 
nen Keiſerlichen Reſcripten / an die Beklagten begert / dann 
der Herrn Kläger vberfläflige fcheiffe wider die ordnung / 

vnd 
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ar je der Beklagten vnzugeſtellte Copey ang 
— Darauf hen rue opey angenom⸗ 


Damit aber auf ſolchen Raiſerlichen vnd Koͤnigli⸗ 
chen Reſcripten / vermoͤg deren die Statt Nuͤrmberg / vnd die 
ijrigen auff dem Land / allweg von dem Kaiſerlichen Landge⸗ 
Ficht / biß zu des Hartaſchen vertrags zeit / tam iure quam facto 
exempt vnd frey geweſt ſein / der rechte verſtand deſſelben ver⸗ 
trags / wider des Gegentheils gefehrlichet verkerung / vñ nem⸗ 
lich daß Nuͤrmberg darinnen von jrer general exemption / ſouil 
die reales actiones allein betrift / gutwillig gewichen / die 
ren Marggrauen aber per actum donandi (wie per ludibrium 
fuͤrgebẽ wird) von der Landgerichts Obrigkeit gegen Nuͤrm⸗ 
berg nichts nachgeben / ſonder vil mehr vertrags weiß auf lau⸗ 
ter friedliebender gutwilligkeit von der Statt / das fie vorhin 
nicht gehabt / bekommen / vnd alſo mala fides adverſæ partis in 
falſis allegationibus bey diſem jhrem en Hauptgrund of 
fenbarlich erſcheine: So will demnach Syndicus glaubhaff⸗ Num.XXIIII. 
te Copeyen derſelben in actis angezogenen Keiſerlichen Reſcri⸗ | 
pten biemit erlegen darauf der Statt Nuͤrmberg allegirte 
exemption / onnd daß die Herrn Burggrauen auff fie vnd den | 
"eigen Bein Landgerichts jurisdiction vberal gehabt / vndal® NB: 
das offıcium prafidendi vice Imperatoris in provinciali iudicio 
vber fich nicht erftrecker habe/ gantz lautter bewifen vnnd be⸗ 
"Scheint wird, | 


2 ſt derhalben ein ober die maffen vnuerſchempts ge, In poftre: Con- 
fehꝛrlichs gedicht/ond fuͤrgeben / daß der Gegenſcribent allent- * Pa 
» „halben bey difem Argument fo duͤrſtiglich beſtreittet / daß der cz 
»» Start Nuͤrmberg durch den Harrafchen vertragallejre Rei Nota. Was man 
» > ferliche Refcripta vnd Documenta, pn daß diefelbe für verträgt vertrau⸗ 
vnd file von einem Kaiſer zum Sabo vnnd ver- ne — 
⸗neurt fein worden / gentzlich perimirt / elidirt / irritirt / vnd Alte pur: 
⸗nullirt / deßgleichẽ jre vorige actus poſſelſorü allefampt caſſirt / 
vnd jhnen die hohe Obꝛigkeit biß an die Stattgraͤben / ſo weit 
Das Landgericht gehet / allerdings ſey abgeſtrickt / vnd herge⸗ 
gen den Herrn Marggrauen von Landgerichts wegen attri⸗ 
buirt vnd zugeeignet worden. 


Dann dadas wahr wete / muͤſte es / wie der vertrag 

„im eingang außweiſt / allein auf gutem willen der Start 
Nuͤrmberg gefcheben fein / woelches aber woider alle natuͤrliche 

»vernunft und vermutung iſt. Dann weilfie vorhin im Pfälgi 

ſchen vertrag vom Landgericht ledig erkannt / auch biß zur 

zeit 


werden, 


Seit des im 43: jar hernach ervolgten Harraſchen vertrags / 
gentzlich eximirt geblieben / hette man fieie mit recht darzu nit 
» teingen Eönnen. Es möften auch die Herrn Marggrauen die 
» angentafte Landsfürftliche hohe Obrigkeit / durch folchen ver⸗ 
trag erſt auf der conditionirten bewilligung inn das Landge⸗ 
dricht / auff den vorhin eximirten Nuͤrmbergiſchen vnterthanen 
bekommen haben. Quod est manifefte falſum, & nec ab 
ipſomet adverſario concedi poſſet. Et tamen in hoc conce- 
datur, ſupervacua eſt omnis in propoſito pro aflerendo . 
colore tituli,[uper provinciali judicio inſtituta diſhuta- 
810. | 


Dar gauß iſt nun gut abzunemen / wie ein ganz vn. 
ereumte vnnd vnerhebliche erception es fey / damit mandie 
embergifche actus 3 elidien vermeint / daß ex adverſo inn 
den exceptionibus —— erh vnd Schweinau / wie 
aaucch ſonſt faſt bey allen andern Doͤꝛffern fuͤrgeben vnd beſtrit⸗ 
bertz ð ca- 5, gen wird / daß alle Naͤrmbergiſche vor dem Harraſchen 
vertrag / zugetragene vnd articulirte Fraißfaͤll / durch den 
Er lummani, »» ben verttag caffirt ondauffgebebt/ die andern ——— 
keũẽ apparer ?> vrſach aber zu der Marggreuiſchen klag geben. 
ea Welches um G | 
elches dann Gegenanwald auch bey dem Dorf 
—— Thennenlohe in voꝛberuͤrten exceptionibus als einen eintzigen 
fuͤrnemſten Hauptgrund / diſe Sffentliche vngerechte fach Das 
mit zubeſcheinen / widerumb fuͤrgibt vnd dichtet / wie alle Des 
Nota,hance- ¶ oꝛts articulirte alte Nurmmbergi actus durch des von Yar« 
videnterfal- rao vertrag aufgehoben fein/darumb/daß in folchemn 
‚ Sam allegatio- ; fa vertrag) 
nem,procerci(>> Mit willendes Ratho / dem Marggrauẽ das Landgericht / 


(momalz& darein die Fraißliche Obrigkeit gehoͤre ſbiß an die 
deploratæ cau- 

imonio, »* Stattgräbenzu Nuͤrmberg zugetheilt fey. Die andern faͤlle 
—— ſoilen nn er — * 
* — der ſein / derhalben auch vrſach zur klag geben haben. 
ee Dann was wer diß im grund / wann es recht erwo⸗ 
dermußalleinre- gen wird / anderſt / als ob die Marggreuiſche klag nicht ſuper 
ſpectu antiquio- articulata & prætenſa poſſeſsione, eiusgturbatione, ſonder al⸗ 
— —— —— vertrag / vñ daß — — 

ſo vertrag durch die Beklagte in dem turbirt weren / daß 

—— „ſie jte vorige poſſeß hinfuͤro / in ER Speed ’ 
pratenfa por. reſervation Artickeis / continuirt betten/angeftellt —— — 


2] 
doch auß angeregtem vertrag weber die angemafte az fefsione, fonder 
geeuifche poſſeß der hohen Obꝛigkeit / noch derfelben turbati- auf den Harra⸗ 
on bewiſen onnd begruͤndet werden Föndte/ fonder gehoͤrt diß —— — 
vngegruͤndtes vnd vnſtathafftes fuͤrgeben in caufam peritorii, Dep * oſſeß 

wads nemlich für recht vnd gerechtigkeit die Herrn Claͤger auf vnd — 
dem ⸗Harraſchen vertrag zu der ſtrittigen hohen Obꝛigkeit be⸗ die State Nürm- 
kommen. * — Erd⸗ 
urd hernacher 
Den Sffentlichen vngrund aber des obſtehenden er⸗ Anno)5o2. auf: 
dichten fuͤrgebens / wil man auß dem Harraſchẽ vertrag ſelbſt / —— 
(den gleichwol Gegenthail feinem gebzauch nach allein ſtuck⸗ geiaffen worden. 
weiß produeirt hat ) augenfcheinlich darthun vnd beweifen/ 
vnd erſtlich iſt mit fleiß in acht zu haben /das/ob woldie Stat 
»» Klürmberg/auff denimjar 145 3.darvoranffgerichten Pfäl- 
„‚Bifchen vertrag (darvon oben außfuͤrung geſchehen) jre vori⸗ 
ge poſſeß der hohen Obrigkeit / biß zur zeit diſes Harraſchen 
vertrags Anno 149. ie vndallwegen ruhiglich / vnd one eini⸗ 
chen eintrag der Herrn Marggrauen / ja wol mit jhrem guten 
wiſſen / als die zu mehrmals für die mißthettigen perſonen / 
wie oben in poflellorio bewoifen/intercedirt/ vn vmb erlaffung NB, 
der a hetten / ſo hat man doch von der 
Hrn Marggrauẽ wegen / bey auffrichtung diſes Harraſchen 
vertrags / der hahen Obzigkeit Fein einiche meldung oder an⸗ 
dung thun / noch daß ſich die von Nuͤrmberg derſelben de facto 
anmaſten / ſo ſie doch zu der Burggrauen Landgericht gehoͤren 
ſolle / einichen ſtritt darvon erregen wollen noch duͤrffen / Wie 
kan oder mag dann vor redlichen auffrechten leuten / was des 
Landgerichts halben auff die reales actiones gutes willens 
nachgeben vnd bewilliget / fuͤr ein caſſation aller Nuͤrmbergi ⸗ 
ſchen Documenten / recht / vnd poſſeſſionen verſtanden vnd ges 
deutet werden? 


A wann diſe ſtrittige Fraißſach ob dem fo übel ver⸗ 
kehrten Harraſchen vertrag beruhet vnnd beſtanden wer / 
wolten Syndici Herrn principales nicht vnterlaſſen haben / 
zu rechtem gruͤndlichen verſtand deſſelben / vnd zu beſtendi⸗ 
ger widerlegung der obſtehenden gefehrlichen verkehrung / da⸗ 
gegen vnter anderm auch herfuͤr zubzingen vnd zubeſcheinen / 
was im jar 1495.den drittẽ poſt Lætare durch weiland Herrn 
Bertholden Ertzbiſchoffen zu Meintz / Churfuͤrſten ec. vnd 
Herın Eberharden den eltern Graven zu Wirttenberg / als 
zwifchen Brandeburg vnd Nuͤrmberg verordneten Kayſer⸗ 
lichen Commiſſarien /ʒu Aſchaffenburg für guͤtliche vertrags Aſchaffenburgi⸗ 
mittel des ſtrittigen Landgerichts / vnd anders halben ver⸗ ſche vertragshand 
O O faſt / lung / darauß der 


Harraſche ver⸗ faſt vnd beyder partheyen abgeſandten / daß ſich jre Herrn 

trag erfolget. — nee benannten zeit fcheifftlich oder muͤndlich dar⸗ 
auff erkleren ſolten / fuͤrgehalten vnd zugeſtellt worden / dar⸗ 
von der artickel vom Landgericht alſo verlautet. 


Diſem Artickelge⸗ Item des erſten / dz vnſer gnedige Herrn die 
a emag Warggrauen / jrer G. erben vnd nachk ommen / 
der Harrafche vnd jrer G. Landrichter des Landgerichts des 
u Burggraffthumbs zu Nurmberg / der je zu zei 
ten iſt vnd ſein wird / mit derſelben jrer gnaden 
Landgericht / von einicher ſachen wegen / uͤber 
— leut oder gut nit richten ſollen in die Statt 
hn Nurmberg vnd Boftenhof/ auch in den kraiß 
wiligbegesenon der Durch DIE theidungs Fuͤrſten fürgenoms 
gg hoelaſſen wer men wurdet. 


Was aber die Statt Nuͤrmberg vnd Go; 
ftenbofejrerburger ond innwohner aufferbal; 
ben gemelter Statt vnd Goftenbofs/auch vor; 
gemelts Fraiß im Landgericht meiner Herin 
der Marggrauen ligende haben oder gewin—⸗ 
nen / ſozu denſelben gütern / erben / eigen grun⸗ 
den / podemẽ / ſtaͤgen / wegen / triben vnd traͤtten / 
rain / marckſtein / holtzmarck / waſſerfluͤſſen vnd 
dienſtbarkeiten / denſelben anhengig / fervitutes 
reales genannt / auch vmb ſolcher guͤter entwe⸗ 
rung / oder eintraͤg des beſeß / vnd ſo in krafft 
erblicher gerechtigkeit / vmb erblich anfellege 
klagt würde / mögen mein Herrn die Mara, 
graven mit jrem Landgericht richten ond vol. 
führen / doch alfo ı ob einich gut vor zweyen 
Sandrichtern fürgenommen wuͤrde / dasdann 
dem armen oder inhaber deffelben guts die 
hilff des Rechtens vorbehalten ſein follen. 


Aber 
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Aber fonft vmb perfönliche ſpruch 30 
jre gnaden über die hinterſeſſen vnd arme leut 
hinter gemeiner Statt Nuͤrmberg / jren bur⸗ 
gern vnd inwohnern/geiftlichen vnnd weltl 
chen vnd den Pflegernder ſtifftungen vnd all; 
mufen/auch Bun dẽ zweyen Cloͤſtern Gründs 
lach vnd Pillenreut / deßgleichen hinter den 
Prieſtern / nemlich zu S Johanns / zum heilt 
gen ereutz / vnd zu S Linhardt / auſſerhalb der 
Statt Nuͤrmberg wohnende / darein gehoͤrig / 
in gemeltem Landgericht geſeſſen / nit richten / 
vnd ob zu ſolchen fellen der gemelten einer oder 
mehr fuͤrgefordert / vnd ſich abzuweiſen begeren 
wuͤrde / den ſoll der Landrichter nach Gerichts 
forme abweiſen / vnd ferner nit procedirn oder 
fortfahren ꝛc. 


Auß welchem artickel ganz klerlich zuſehen vnd abzu⸗ 

nemen / daß es zurſelben zeit weder die Herrn commiſſarien / 

vnd theidigungsfuͤrſten / noch die partheyen darfuͤr gehalten 

vnd verſtanden / daß von des Landgerichts zu Nurmberg 

wegen das gantze Nuͤrmbergiſche territorium biß an die Stat» 

graͤben in einem Burggreuiſchen Landsfuͤrſtenthumb gele⸗ | 

gen / vnd den Herrn Marggrauen / darob die hohe Obrigkeit Hoc falſo præ- 

zu / vnd der. Statt Nurmberg je von alters bergebzachte füppofico non 

poſſeß aberkañt fein folte/ / dieweil die Herrn Anyferliche Com; ſtante omnisad- 
miſſarien vnd theidigungsfuͤrſten / von dem ac nicht = — 
alleine Goſtenhof / ſondern auch einen kraiß vmb Nuͤrmberg / it p 
>» welcher durch fie fürgenommen vnd gemacht wöerdenfölte/in  - 
»> jren vertrags mitteln excipirn vnd außgeſetzt haben woͤllen. 


Daß nun aber ſolcher fürgefchlagener vertrags arti⸗ 

ckel daſſelbe mal allerſeits nit angenommen / ſonder die Statt 
Nuͤrmberg ſich in dem im nechſten jar hernach gefolgten Har⸗ 
raſchẽ vertrag (welcher ſonſt faſt durchauß auf die zu Aſchen⸗ 
„burg geſtellte vertragsmittel gericht / auf gutem freyen wil⸗ 
len dahin begeben / daß fie weder Goſtenhof noch einichen kraiß 
vom Landgericht in realibus hat excipirn 5* das wird ſe 
ij mit 


mit einichemfug vnd ſchein eben fo wenig / als in dem vorange⸗ 
zogenen Afchenburgifchen vertrage artickel / dahin gedeutet 
vnnd verſtanden werden mögen! als ob man hiedurch den 
Marggrauen ein Landefürftliche Obrigkeit) deren fie vorhin 
des ots vmb Nuůrmberg ( wie auch des Landgerichts über 
die Nuͤrmbergiſchen er vnd güter ) in poſſeß vnd ge⸗ 

bꝛauch nicht geweſt weren/eingerammer vndbewilligerbette. 


Dann wann es die Herrn vertrago vnd theidigungs 
Sörften / wie auchdie partheyen darfuͤr gehalten / Daß entwe⸗ 
der die "MHeren Marggrauen vorhin der jetzt angemaſten 
Landsfuͤrſtlichen hohen Obrigkeit vmb Nuůrmbertg biß an 
die Stattgraͤben in poſſeß vnd herkommen weren / oder daß 
man jnen dieſelbe erſt durch die gepflogene vertragshandlung 
gute willens einraumen ſolte vnd wolte / wuͤrde es der groſſen 
difficultaͤt in verfofleng der vertrags mittel/ wie ferz vnd 
en in das Landgericht bewilligen folte/ nicht beduͤrfft 

n. 


Mit was hoch verweißlichem vngrund vnd gefehe⸗ 
lichem gedicht man nun diſem zuwider in actis exadverfo fuͤr⸗ 
geben / daß die Start Nurmberg vnd jre vnterthanen / auff 
dem Land / durch den Harraſchen vertrag in den perfonalibus 


per actum donandi eximirt ſein ſollen / das bieraup fd 
lauter vnd klar / daß man woolbillich coram facrofandta lufticia 
einfham ondabfäyenendarobhabenfolte 


Mie dann auch nit voeniger / fonder eben ſo lauter vnd 
klat / auß dem in vorbemelten Afchenburgifchen vertragsmit: 
teln volgenden artikel erfcheint / daß nicht alleine bie Herrn 
Marggrauen in ſolcher re In: Feiner Lands⸗ 
fürftlichen hohen Obrigkeit zu und vmb Nuͤrmberg / in krafft 
des damals frittigen Landgerichts haben annernen oder an- 
maſſen duͤrffen / ſonder daß auch diefelbe vertrags bandlungen 
weder von der Statt Nuͤrmberg / noch den vertrags vvᷣnd 
theidungs Fuͤrſten zu einem folchen intent fey gemeint vnd 
verflanden worden, | 


Dann ala fich die Herrn Marggrauen auch vnter 
andern beklagt / daß Nuͤrmberg in jrem Fuͤrſtenthumb / Hals⸗ 
gerichten vnd Flecken eingefallen / vñ die gefangene gen Nũrm⸗ 
berg gefůhet vnd allda geſtrafft ( welches dann in etlichen vn⸗ 
ſtrittigen one Flecken vnd Halsgerichten / als zu 
Willmansdoꝛff / vnd in dem Ampt Pegnz / in krafft fe 

2% becia 
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—* privilegien wider jre ſeind vnd Landſchedliche > 
chehen / wie folchesauf der in tertia parte Rotuli adtorum ſub 
num, 62, inſerirte Nuͤrmbergiſche antwort an bede Herrn 
Marggraff Friderichen vnd Sigmunden / de dato donners⸗ 
tag nach Agneten Anno ꝛc. 1494, jres inhalts außweiſet) iſt 
derſelb klagpunct zu Afchenburg auff diß vertragsmittel ge⸗ 
ſtellt woꝛden / wie folget. 

Item als von wegen meiner gnedigen Dir Caggehoͤt 
Herin der Marggrauen angezogen iſt 1 daß 
die von Nürmberg in jrem Fuͤrſtenthumb / aſche territoriã. 
Halsgericht und Flecken greiffen / annemen / 
vnd die alſo angenommenen in die Stat fuͤren / 
in jr erkanntnuß vnd ſtraffe 2c. were ein mei⸗ 
nung/daßdievon Nuͤrmberg in meiner Herin 
der Rarggrauen vmbgemauerte vnd vergra⸗ Ergo gehe das 
ben Stätt!Schlöffer nd Maͤrckt / injrer ga kerkarnemınarı 
den Halfgericht gelegen noch auch jemand inmdi nam 
in fein haus nit greiffen ſollen jhne darauf zu Se 
nemen / vnd von dann in jr Statt zufüren. DD nen m 
aber einiche befchediger wifjentlich uͤbelthät⸗ ır Satisericheni 
ter / oder verdachte perfonen in folchen Stet/ Sc 
ten / Schloͤſſern oder Maͤrckten weren / die 
möchten die von Nuͤrmberg zu recht verheff⸗ 
ten ond gefengklich annemen laffen / die als 
dann auff ir begern follen angenommen / ond 
in gegenwart jrer pottſchafft ernſtlich vnd not; 
tuͤrfftiglich gefragt / vnnd Rechts verholffen 
werden / auff klag oder von Ampts wegen / wie 
ſich dann nach geſtalt der ſachen gebuͤrt Wo a; 
ber die von Nuͤrmberg ſolche beſchediger / wiß 
ſentliche Vbelthaͤter oder verdachte perſonen / 
auſſerhalben vorgemelter vmbemaurter vnnd Atßz was vrſachen 
vergrabner Stette / Schloͤſſern oder Maͤrcken 
vnd auſſerhalb anccucen Aa Va betret⸗ bergindem ſtritn 


gem territorio 


ij FEN verborten fein? 


ten vnd ankommen würden! gegen denen moͤ⸗ 

Vide prab gen ſie ſich jres alten herkommens / gebrauchs 

| vnnd freybeiten onuerbindert von meniglich 
gebrauchen. Su 


ED num wol diſer Artickel vnuerglichen — ſo 
habendoch Die vertrags vnd thaidungs Herrn en jhres 
cheils der Statt Nuͤrmberg freyheit vnd altes herkommen in 
dergleichen fällen nicht gar onbillich halten vnd erkennen koͤn⸗ 
nen/ Wie dann auch in dern — —— Harraſchen ver⸗ 
trag zu end deſſelben die Start Nurmberg bey ſolcher jhrer 
bergebzachten freyheit gelaſſen. 


Kann man nun ſolcher vertragshandlung zu allen 
theilen des willens vnnd vorbabens geweſt wer / den Herrn 
Burggrauen Durch Das flrittige Landgericht ein Burggre- 
fiſch — — in civılıbus & criminalibus isn dem 
Yldembergifchen terricorio einzuraumen vnnd zubeftettigen! 
Das wolteesdann difes befondern vnnd fpecialartickels der 
Nuͤrmbergiſchẽ einfaͤll Farin indie Flecken / ſo in dem Marg⸗ 
grefiſchen vnſtrittigen Halßgericht gelegen / haben? 


Fe ift aber im woiderfpil hierauß onzweiffenlich zuuer⸗ 
nemen / daß die herrn Marggrauen fich inn folcher vertt 
handlung —— — noch Halßgerichts fer⸗ 
ner / dann alleine vnnd in ſpecie inn jhren Flecken / darinnen die 

‚Specialisindu- Statt Nuͤrmberg nach feen feinden vnd Landſchedlichen leu⸗ 
ſio — ten gegriffen / vnd die geklagte einfaͤll gethan / haben anmaſſen / 
— EX Aber was ſonſt durch Nuͤrmberg mit täglicher Fraißͤbung 
linn dem Nuͤrmbergiſchen terricorio, da die Herrn Marggra⸗ 

uen einichen Flecken / Schloß / Burggebeu vnnd icht 

nicht haben / noch von wegen verhinderung vnd abhaltung der 
Nuͤrmbergiſchen Privilegien haben doͤrffen / articulirtet maſ⸗ 

ſen mim fe ar nicht anden oder Flagen duͤrffen / wel⸗ 


ches (wie inn fonderheit wol zumercken) doch fonft ohn allen 
>» ar el wuͤrde geſchehen ſein / wann dife dee Statt Nuͤrmberg 
2RLandkuͤndige —— zu derzeit / auch für ein vngebuͤrli⸗ 
che turbation vnd einfall in der Herrn Marggrauen Halsge⸗ 
»> richtlichen —— (wie in jre Flecken) wer gehalten / vnnd 
mit fug hette geklagt vnnd angezogen werden mögen. Dann 
wann man ſich ſchon deſſen vnterſtehen woͤllen / ſo wer doch 
daſſelbe mal vnmuůglich geweſt / dergleichen klagen vnd anden 
mit 


\ 220 
mit einicher poffeß zubeſcheinen / iquidem nulkus ab ifto tempo- 


rearticulari & probari potuerit adtus, 


Dieweil es dañ — vertragshand⸗ 
lung / die / wie gemeldt / auß den Aſchenburgiſchen vertragsmit⸗ 
teln erfolgt / der en beſchaffen / wie koͤndte oder möchtedan 
das ſtrittige poſſeſſorium darauß mit grund judicirt / vnd das 
fie ein turbation gehalten werden + Darob man ſich doch inn 
beruͤrten vertragshandlungen keiner turbation zubeklagen 
oder zubeſchweren duͤrffen / ſonder allein ſpecialiter, wie ge⸗ 
meldt / vber die in die Marggreuiſche Flecken / ſo in dero Hals⸗ Vide Refpon- 
pericht elegen / zu etlich wenig malen] vnnd in fpecialibus cafi- ſum Norimb: in 
us, befchebene einfäll befchwert bat. 3. parte Rotuli 
Ä | Adtorumfub 
Was aber ietztberuͤrter maſſen auf der Achenburgi- "U 62° 
ſchen dertragsbandlung angesogen / das kan man alle ſtund / 


„Es ſolle auch diſer vertrag ꝛc. in dem / das hierinnen Diſe Clauſelteder 


von 
nit begriffen / verfaſt oder gemeffigetimeinen gnebigen Seren SEN Rehm uff 


Fuͤrs ander) wird and) inn mehrberuͤrtem Harra ⸗ 
ſchen vertrag / bey dem Titel des Forſtgerichts / mit diſen wor⸗ 
ten bedinge: Ob ſich auch kuͤnfftiglich einiche faͤll // | 
die inn des bemelten dD. Knorn ſpruch vnnd di: * Den 
ſem vertragnif verſehen weren I begeben wer⸗ Fein Buragtefifch 
den/die mügendie von Rürmberg / nach laute ameannnoa. 
jrer freiheit/die fievon Kaifer Audiwigen onnd tiveomniaeftene 
Kaifer Earlen dem vierdten ſeligen onnd deg rel beſtehn. 

Kauffbrieffs / den fie von Marggraff Frideri⸗ 
chen ſeligen haben / die Waͤld belangend / ge⸗ 
brauchen. Eben dergleichen clauſul vnnd Artickel — 

Zu iiy ich 


ſich auch inn dem vorangerentem Pfälgsfchen vertrag. 


Was nun Diefelben —— —— — 
vnd vermůgen / das iſt oben bey dem Ti zeigt / vnd 
„voꝛhin inn Den en. Aa bey dem 
Ba n vertrag außfuͤhrlich vermeldet / onter welchem 

auch des Caroli 4. Zeidler Gerichtosdnung vnd Privilegium, 
Subliteral, davon oben oft der darinnen aſſerirten Kaiſerlichẽ Landvog · 
tey halben anregung geſchehen mit begriffen iſt. Mit was 
—* vermeſſenheit darf man dann ſo trutzig fuͤrgeben / 
daß eines Raths zu Nuͤrmberg angezogene iura onnd docu- 
menta, allein darumb / daß ex pacto bewilliget vnd nachgeben 
», worden! daß das Landgericht in realibus bif an den Goſten⸗ 
hof richten mägelcaflirt/vernicht vñ annullirt fein ſollen. Wer 
wolte ſich doch inn auffrichtung vilbemeldten vertrags / einer 
>> folchen vnloͤblichen gefahr vnd verkerung beſorgt haben, 


Dann bergegen vndfürsdeitt/daß diſer vertrag auf⸗ 
fer dem / was darinnen exprelsẽ bedingt vnnd bewilligt / ſonſt 
ferner in allen andern vngemeldten vnd vngemeſſigten ſachen / 
weder der einen noch der andern partheyen ainichen fernern 
nachtheil geberen ſolte / iſt daſſelbe zu ende außtruckenlich / wi⸗ 
der diſe des gegentheils gefehrliche verkerungẽ / mit diſen wor⸗ 

ten / welche er in feinem verſtuͤmmelten vertrags extract ( wie 
inn allen andern producirten Vrkunthen geſchehen) nicht hat 
» adfucum iudici faciendum produciren doͤrffen / præcavirt vñ 

» fürkommen worden, 


Num, XXV, Es follauch difer vertrag in dem / ſo hierin⸗ 
nen nicht begriffen / verfaſſt oder gemeſſiget iſt / 
meinem gnedigen Herrn dem Marggrauen ſei⸗ 
nen Erben vnd nachkommen / an jhrer Fuͤrſtli⸗ 

Waedihfir ein chen Obrigkeit Herrligkeit / Wildpan / Zoͤllen / 

vergkenvnd. Glaitten / Freyheiten / vertraͤgen vnnd gerech⸗ 

ee, tigkeiten / Wie auch der Statt Nurmberg / vnd 
fers Srderic Eon den jren / an ihren Herrligkeiten / Obrigkeiten / 
en . Freiheiten / vertraͤgen vnd rechten / vnvergriff⸗ 
durch fampeder lich vnd vnſchedlich fein ze. £ 


continuirten vnd 
—— hard Solten dife wort nicht billich den Gegenanwald von 
feinen gefebzlichen calumniis vnd verkehrung abgehalten ha⸗ 
en; 
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»» ben. Es wirdt je darinnen lauter bedingt / —— 
» auffer der im vertrag außtruͤckenlich verglichen undgemeflige 
ten ſachen fein möchten / darzu ſoll jedem theil ein prætendirte 
Obrigkeit / herrlichkeit / freyheit / Conter welchen 
eigentlich die Statt Nuͤrmberg jre habende Kayſerliche Re⸗ 
ſcripta vnd privilegia, wie fie jnen Die allwegen confirmiren 
laſſen / verſtanden) die vertraͤg vnnd recht vᷣnver⸗ 
grifflich vnnd vnnachthailig reſervirt blei⸗ 
ben und vorbehalten fein ꝛc. Ergo weil von der ietzt 
ſtrittigen hoben Obrigkeit in dern Harraſchen vertrag Bein 
eintʒig woꝛt gemelder/ noch etwas exprefse denen von Nuͤrm⸗ 
berg zuwider hierob diſponirt wird / ſo kan es keines zweifels 
walten / es ſey einem jeden ſein Recht in petitorio & poſſeſſorio 
darzu / fo gut als ers der zeit auf angemaſter Obrigkeit / herr⸗ 
ligkeit / freyheit vnd vertraͤgen haben mochte oder zuhaben 
vermainte / per expreſſum in dem obſtehenden beſchluß arti⸗ 
ckel / welcher ein erklaͤrung des gantzen vertrags iſt / wie weit 
„ſich derſelbe erſtrecken folte/refervirt vnd vorbehalten. Das iſt 
nun bey allen Rechtsverſtendigen anders nicht dann ſovil ge⸗ 
fagt: Vti quisq; poßside, ita in poſterum poſsideat. — 


Darbey nun gleichwol die Statt Nuͤrmberg diſen 
ſtattlichen vortheil er daß inen nicht allein je angemaſte ß 
Obrigkeit / vnd babende Kayferliche freybeit / objrenleuten 
vnd gütern/ derentbalben fie ettlicher maflen in das Landge⸗ 
richt bewilliger / vncaſſirt / vnnd vnannullirt / widet des Ge⸗ 

entheils —— gedicht bliben / ſonder daß ſie auch bey 
et verträgen / das iſt / bey dem darvor — 
ten Pfaͤltziſchen vertrag / vnd wie ſie es der hohen Obrigkeit 
halben / in poſſeß per inſecutam facti obſervantiam, biß auff di⸗ 
ſen Harraſchen vertrag / one offentliche andung vnd wider⸗ 
»» fpzechen/fonder wie gemeldt / mit wol wiſſen der Sem Marg⸗ 
grauen / als die noch im ſar 1400. darvor der Statt Nuͤrm⸗ 
bercrg die ſtraff der todſchleg zu Kornburg inn jrem ſchreiben 
geſtanden / gebreuchlich he t / ſaltem quo ad poſſeſſorium 
darumb es dann jetzund fuͤrnemblich zuthun / confirmirt vnd 
beſtettiget wird, Dann ſoll denen von Nuͤrmberg der Harra · 
ſche vertrag / an jrer pratendirten Obrigkeit / herrligkeit / frey⸗ 
„heit vnd rechten / vermoͤg des Pfaͤltziſchen vertrags / vnd wie 
ſie in ſolchem allem durch —* Friderich de Anno 1452, Sopra nım, IX, 
vnd 1476, fein confirmirt vnd beftetrigt worden / vnwergriff⸗ 
lich vnd vnnachtheilig fein / fo muͤſſen ſie auch a. 
Olcher 


» r Obrigkeit / it vnd rechten / wie ſie dieſelbe vor vnud 

* —* en infacto herbracht / vnd jre Rays 
ſerliche confirmirte documenta vnd actus poſſeſſorii bezeugen / 
¶ſeitemal hierdurch ſolcher vertrag erklert wird) vnvernach⸗ 
tailiget gelaſſen werden. 


Wie dann zum vierdten auch alſo geſchehen. Dann weil 
die von Nuͤrmberg jre limitirte bewilligung in das Landge⸗ 
richt dahin nicht verſtanden / daß jre iura, documenta, vnd 
actus poileſſorii der zur ſelben zeit vnſtrittigen ar Obrig- 
keit / caſſirt vnd vernichtiger fein follen/ vnd ſich gleichwol jre 
bewilligung ferner / dann jr freyer guter will geweſt ( wie der 
vertrag im anfang bezeugt) nicht erweittern / noch extendi⸗ 
„ret werden koͤnnen —— ſo haben ſie auch dieſelbe jre 
poſſeß / vermoͤg des obberurten artickels / ohne alle caſſation 
binfüro continuict. Er qua continuatione conſtat & pro- 
batur, qualis fuerit ipforum animus €5 conſenſus, & 
quo usq; [eis extenderit in provinciale judicium. Quoni- 
am, ut ait Bald.per post factum declaratur prius actum, 
»» con[.24.5.volum.2.L. fulianus parag. proinde ad Mace- 
»» don.Er ſemper accipiendus est iſte intellectus, quem re- 
rum exitus E eventus in obſervatione facti declarat. 
Cravet.cons.293.vers.ß. 


Hier auß ſchleuſt ſich nun fͤrs letzte / zum waren vn⸗ 
betruͤglichen grund der ſachen / diß vnwiderſprechlich argu⸗ 
ment / nemlich alſo / wie es zur zeit des auffgerichten Harra⸗ 
ſchen vertrags / vmb die jetzt ſtrittige hohe Obrigkeit / zwi⸗ 
ſchen den partheyen refpedtive gegeneinander / eins jeden ha⸗ 
3» benden oder angemaſten gerechtigkeit halben geſtanden / alſo 
babe es auch hinfuͤro darbey / biß daß es zu klagen kommen / 
ohne einichen nachtheil des einen oder des andern theils præ⸗ 
tendirten herrligkeit / Obrigkeit vnd freyheit / lalvo tamen con⸗ 
tinuatæ præſcriptionis iure, verbleiben ſollen. 


Nun aber bezeugen der Herrn kleger articulirte vnd 
„andere producirte vermainte actus, daß / wann fie alſo bald 
auff jetzt angezogenen beſchluß artickel des Harraſchen ver- 
trags / jre poſſeſſoriſche klag / luper turbata poflefsione, wie her⸗ 


Der erſte arti· nach Anno 15 26, das iſt nach dreiſſig jaren geſchehen / betten 
eulirte actusift „, intenticen wöllen/würden fieeintweder gar Eeinen —— 


abanno 1499. 


„ſeſlorium / oder je über zwen ober drey nicht / vnd ee 
dieſe 
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dieſelben allein pro materia litis, absq; antiquioris poflefßsionis 
continuatione & fine omni colore tituũ, haben articuliren / vnd 
dardurch mit keinem grund Rechtens fuͤrgeben vnd beweiſen 

koͤnnen / daß fie an ſolchen zwey oder drey vᷣnlangſi Darvo ges 
thanen zugriffen / als an einer Recbtrneffigen vniverfalpoffep/ 
„der hohen Obrigkeit / im gantzen Nuͤrmbergiſchen territorio, 
zur vngepuͤr von der Statt Nuͤrmberg turbiet und mole. 
irt weren. 
Ergo was ſie daſſelbe mal alſo bald auff den Harraſchen 
vertrag nicht klagen / noch von wegen einem Rath zu Nuůrm⸗ 
„berg darinnen —— maſſen reſervirten Obrigkeit / 
Herrligkeit / Freyheit / Rechten vnd vertraͤgen / hetten erhalten 
muůůgen das haben fie auch hernacher Anno ĩ526. eben ſo wenig 
vnd vil minder / nach verjaͤrter zeit / mit einichem grund rech« 

tens thun koͤnnen oder ſollen. 


I ſt demnach alſo auß obſtehendem allem beſchließlich 
„erwiſen / daß die von den heran Claͤgern in jren Poſitionalen / 
» articulicte vnd geklagte vermeinte poſſeß / durch das Kaiſerli⸗ 
che Landgericht / vnnd den darob auffgerichten Harraſchen 
„vertrag / nicht colorirt / noch juſtificirt werden koͤnnen / daß 
auch dem Landgericht nie Fein hohe Obrigkeit anhengig ge⸗ 
weſt / vnnd dann letzlich / daß die Statt Nuͤrmberg durch die 
„conditionirte vnd limitirte bewilligung in das Landgericht / 
auſſer derſelben / ſonſt an aller jhrer vorigen Obrigkeit / Frey⸗ 
heit / Herrligkeit / Recht vnd vertraͤgen / wie ſolches jre für vnd 
fuͤr confirmirte Kaiſerliche Reſcripta vñ Concefsiones, ſampt 
dem gebrauch vnnd herbringen in facto bezeugen / absq; omni 
præiudicio geblieben / vnd daß es demnach ein offentlicher ver⸗ 
weißlicher vngrund des —— ſey / das durch den Har⸗ 
raſchen vertrag / der Statt Nuͤrmberg iura, Documenta vnd 
vorige poſſeß / caſſirt / vnd die hernachfolgende actus ein atten⸗ 
tat wider ſolchen Harraſchen vertrag ſein ſollen / Welches al⸗ 
les allein darumb / vnd zu dem ende alſo hat erdacht vnd fuͤrge⸗ 
ben werden muͤſſen / daß man vor ſolchem vertrag kein eltere 
poſſeß zu articuliren vnd zubeweiſen gewuſt hat. 


Bouͤndiſcher Hpꝛuch 
wbwbnd Abſchied. | 
. Test 


3 Etzt will man auch auff den Buͤndi⸗ 

&) difehen ſpruch vnd abſchied kommen / welcher Anno 
1507,30 Augſpurg / wegen der neuen / vnd an vn⸗ 

gewoͤhnlichen orten Anno 1504. dar vor aufgerich⸗ 
ten Fraißſtoͤck / deßgleichen der inn einer zimlichen weiten vor 
der Statt hinauß gemachten Blockheußlein / vnd daſelbſt auf⸗ 
geworffener vnd verſcheenckter Graͤben / dann auch des ſtrit⸗ 
tigen Glaits halben vor den Bundsſtenden / in fummaria cog- 
nitione ergangen/onnd wie ganz gefehrlich derfelbe auch vom 
Gegentheil torquirt / verkert / vnd zu feinem onzimlichen vor⸗ 
—* gedeutet werde / mit beſtendigem grund anzeigen vnd er⸗ 

eren. 


inpettione & in ben if offtmals gemeldet worden / daß auß dem 
condufione 7 · wohn / welchen jnen die Herrn Marggrauen auf dem Buͤndi · 
lulii anno 36. ſchen ſpruch vermaintlich geſchoͤpfft / die zugriff vnnd einfällt 
in der ſtrittigen hohen Obrigkeit ſachen / erfolgt fein. Dann in 
acis bekennt Gegenthail lauter daß feinen gnedigen 
„Herꝛn den Claͤgern gnug ſey / daß ſie nachdem 
» Bündifchen Spruch haben anheben zuzugreiſ⸗ 
fen / vnd deſſen legt er in ſeinen replicis politionalium bey dem 
Titel / Auff dem weg zwiſchen Nuͤrmberg vnnd 
„Schwabach / diſen grund: Dz durch ſolchen ſpꝛu 
„oder Abſchied der Statt Nuͤrmberg jre pofje 
„gentzlich caffirt / vnnd biß an die Ötattgräben 
„aberkañt / den Hern Marggranen aber herge⸗ 
„gen die Sandsfürftliche Obrigkeit zuerkannt 
‚Dffentlich verke⸗ 1 foll. Dif/fagt er / ſey fein vefter grund / vnd zu ſterckung 
rung — iſes / doch an jme ſelbſt oͤffentlichen vngrunds / darff er auß 
ſchen Spꝛuche. ſauter fürfeglicher vermeſſenheit / wider die landkundige war- 
Stattgraͤben vnd beit ſchreiben vnd fuͤrgeben / daß die von Nuͤrmberg inn krafft 
Blockhaußgra⸗ beruͤrts Buͤndiſchen Spruchs / auch die Statigraͤben / auff 


ben iſt nit ein ding. · widerfechten der Burggrauen ais / Landsfuͤrſten / haben ein⸗ 
reiſſen muͤſſen. 


er Difen vngrund hat Gegentheil auch inder Laʒareth 
BG (üb, , vnnd neugeben fachen / zu begründung des Landsfürftlichen 
* Titels / auff folchen Gebenen im Nuͤrmbergiſchen terricorio 
»» gelegt! allda dann] wie oben offt gemeldt/ principaliter darob 

geſtritten wird. m 
* 





⸗proceß vnd beweißlicher außfuͤrung von noͤten wer/babendie 
drey verordnete Bundsrichter / vermittelſt Rechtlichen auß 


Darauß nun gut abzunemen / wohin vnd wie weit 
ſich der Bundſtend macht vnd erkauntnuß / in jrem ſummari⸗ 
ſchen Spauch erſtrecket und erſtrecken koͤnnen / nemlich auff ein 
ſummarium & momentaneum interdi&um, quod ordinatum 
fuit inter partes, tuendæ publicæ pacis caufa, & ne veniretur ad 
ara, wie fOlches der inhalt angeregten ſpruchs klerlich gnug⸗ 
ſam bezeuget. Dann wann man denſelben recht anfiber/ond er⸗ 
wigt / iſt diß fein eigentliche gewiſe mainung / daß nemlichen ein Verusfenfus 

„Rath zu Nauͤrmberg / die neuerlich auffgerichte Scock / jrer ge⸗ des Buͤndiſchen 
rechtfertigten perſonen / von wegen daß fich Marggraff Ki ſpruchs. 
„derich ſeines der zeit dargegen angemaſten Rechtens balbeny 
darbey intereſſirt vnnd prejudicirt zu ſein / beſchwerte / an de⸗ 

‚nen orten / da ſie auffgerichtet / auch zu der zeit / ob gemeinen 
„fridens vnd ruhe willen / widerumb abthun laffen/jedoch ſol⸗ 
lejnen daſſelbe an allen jren Rechten ond gerech⸗ 
tigkeiten vnuergrifflich fein / der geſtalt / daß ſie auh 

„die Adminiſtration der Juſtici vnd hohen Obꝛigkeit / in allen 
dergleichen fällen / wie vor / wol an den bißhero gebreuchigen 

»Oten / vnuerhindert der Marggrauen / ſollen vnd muͤgen con⸗ 
tinuiren / Aber der abgethanen Stöc vnd Bloct heuß ein hal⸗ 

» ben / jr recht / wie fich gebuůrt / ſuchen vnd fürnenhen. 


DU vnd kein andero noch mehrere / vermag der ina⸗ 
Eʒſooft vnd xilmals angeʒogen vnnd inculcirte Sndiſche 
Spꝛuch vnd abſchied / wie folches inn den letzten Conclufionis : 


bus,in puncto pofleflorii,bey dem parag. Hie rauff folger 
nun 


nun weitter / biß durch gantze fieben bletter / ſtattlich vnd 
außfuͤhrlich iſt deducirt vnd erklert worden. 


Mas kan oder will nun Gegentbeil hierauf erpreſſen / 

daß denen von Nuͤrmberg hierdurch in petitorio vel poſſeſſo⸗ 
i ſoite aberkannt ſein / anders / dann daß der neuerliche modus 
executionis, an den zuuor vngebreuchigen orten / propter præ⸗ 
im interefle X præiudicium der Marggrauen / ſummaria 
cognitione & momentaneo iudicio, biß daß es ein ander geſtalt 
vnd gelegenheit vmb ſolchs haben wuͤrde / der zeit iſt abgethan 
worden/darmit ſo woldemeinen theil als dem andern / weder 
durch diſe neuerung / noch derſelben abſchaffung / einig præiudi⸗ 
crium an ſeiner habenden oder pratendirten gerechtigkeit / inn 
kunfftig zugefogt / vnd gleichwol zu der zeit gemeiner frid vnd 
ruhe / wider die beſorgende empoͤrung / erhalten werde moͤchte. 


Dann gleich wie die Bundsſtende ein bedencken ge⸗ 
tragen / daß die neuerliche an vngewoͤhnlichen orten aufgerich⸗ 
„te Fraißſtock Marggrauen Friderichen / au ſeinen angemaſten 
vnd pretendirten Rechten /prajudiciechich vnnd nachtheilig 
fein / vnd jme derowegen vrſach vnd anlaitung / etwas de facto 
Wie dann vor der band war) mit betruͤbung gemeinen frie⸗ 
dens/fürzunemen/gegeben werden folte/ wann die Stöc und 
Plock heußlein nicht hinweg gethan / vnd dife nenerung in vo⸗ 
rigen alten Stand wider gericht werde: Alſo haben fie auch 
„‚ injeem Spꝛuch vnd Abfchied billich caviren vnd fürkommen 
» wollen / daß Das hinweg thun der Fraißſtoͤck vnnd andero / 
gleichsfalls denen von Nuͤrmberg / an allen jren rechten / vnd in 
continsirung der hohen Obrigkeit faͤll vnd gebrauch / darauff 
fie ſich in der. angeſteliten verhoͤr vor den Bundſtenden / ſtatlich 
beruffen vnd gezogen / vnſchedlich vnd onvergeifflich fein ſol⸗ 
le. Welches dann fein vrſach auf der im jar 1502. dauor zu 
Erdfurd zwiſchen den partheyen auffgerichten verfaſſung / 
inhalts beygelegten Artickels auß dem getruckten Exemplar 
der Bundiſchen handlung / lub litera EA, gehabt/und mit dem⸗ 
ſelben / damit niemands wider ſolche verfaſſung prajudicirt 
wuͤrde / vbereinſtimmig ſein ſollen. 


Darauf$ je mit grund anders nichts zuſchlieſſen / 
dann daß die abſtellung der neuerlich auffgerichten Stoͤck / al⸗ 
lein auff das bloſſe fatum novitatis gericht / vnnd ſonſt datne⸗ 
ben alles præiudicium in effectu iuris, dauon ſey exlcudirt vnd 

außgeſetʒt worden 


Vnd 


224 
. DMD daR ſolchemalſo / wie ietzt erzelet / inxbarbeit fep/ 
daß ſich auch vilberuͤrter Buͤndiſche Spruch weitter yon 
Rechts wegen nicht erſtrecken koͤnne noch folleimup daher vn⸗ 
widerſpꝛechlich na a geſtanden vnnd nachgeben werden/ 
daß / weil die Statt Nurmberg von folchem Spauch / wegen 
»» des Eiinfftigen befchwerlichen mißverftands/alfo bald an Rei. 
» fer Maximilianum appellirt / ſo fey demnach / vermoͤg der recht / 
die fach durch die interponirte appellation in pendenti ge⸗ 
weſt / vnd habe ein Rath durch den ergangen Spruch ferner 
vnd weiter nicht prejudicirt werden koͤnnen / dann wie es die 
Bay.Mai. als ſuperior iudex, dißfalls mit dem ſpruch halten / 
verſtehen vnd erkleren wiirde: Poſt enim interpofitam appel- 
lationem, præiudicium ſententiæ eſt extinctum, niſi in quantum 
in appellatione confirmetürL, i. parag. Reus ad Turpilia: 


Nun iſt aber auß Kaiſer Maximiliani / als oberſten 
Richters vnnd Haupts des Schwebiſchen Bunds / von we⸗ 
en Syndici Herrn Principaln interponirter appellation / ein 
ſolche declaration vnd erklerung des Bundsſpruchs erfolget / 
Daß die von Nuͤrmberg bey ſolchem Spruch vnnd Abſchied 
kein ander intereß noch beſchwernuß hetten / dann allein / daß 
ſie die neuerung ab / vnd die ſachen inn vorigen Stand ſtellen / 
darneben ſolle ſnen ſolches / weder an exe poſſeß / gewehr und 
gebꝛauch (wie ſie das nemlich mit der hohen Obꝛigkeit im ge⸗ 
bꝛauch herbracht) noch an allen Recht vnnd gerechtigkeiten 
wo ſie ie der neuerlichen auffgerichten Fraißſtoͤck befugt zu 
fein vermainten) vnuergrifflich vnd vnſchedlich fein / vnd ſol⸗ 
ches allein vmb gemeinen friedens willen / vnd die N 
empoͤrung im Reich dardurch zuuermeiden onnd abzuwen- 
den. Dann alfo verlauten die wort des Kaiferlichen Motifs / 
darumb er die interponiete appellation nicht angenommen, 


Go haben wir doch erwogen / wo folcher ab⸗ gncnor, 
fchied nicht volzogen / daß weitter aufrbur / vn⸗ 
willen vnnd empoͤrung im heiligen Reich er⸗ 
wachſen wuͤrde. 


Auſ welchem erſcheint / daß diß falls ſo wol in dem 
Buͤndiſchen abſchied / als deſſelben execution / nicht fuͤrnemlich 
ad iura partium,fonder ad publicæ pacis conſervationem, ( weil 
die partheyen vngleichs ſtands geweſt) ſey geſehen vnd ein re· 

ſpect gehabt worden. [fa autem Maximiliani declaratio 
ſuper interpoſtta appellatione facta, ipſo jure ineSt decre- 
| PP o 


to confederatorum ‚eig, formam dat ‚ac finem & mo- 
dum ipfins declarat. Acproinde hinc manifefte confat, 
freut & ipfa decreti verba oftendunt , quod tantum in- 
terlocutoriæ vim in poſſeſſorio ſummario habeat, cujus 
præjudicium in alio ordinario pofleßorio judicio ſemper 
reparari poteſt, quia non conſtituit verum poſſeſſorem, 
niſi quamdiu ſuper ordinario poſſeſſorio fuerit cognitum 
&' judicatum.Caftrens. Conſil. 3.volum.2. Capitus deci- 
ſio 13.€9 55. Plotus in L, Si quando parag. 3. G vnde vi 
Cagnolus in Lin Pari.dereg.juris Auguſti, Berous con- 
ſil. n. num. wolum. i. Eag, cauſa eſt, ut quoniam interlo- 
quucoria tantum eſt hacfententia,gua[ummaria cogni- 
tione cavetur, ne ſuper re litigioſa partes veniant ad 
manus €5 arma, appellari abeanonpoßit , [ed executio- 
niomnino mandanda fit ‚adevitandum [candalum & 
periculum turbata pacis & armorum. Curtins fenior 
confil.6 0. eleganter in propofito noftro declarant Nat- 
ta in Confil.1zı.num.2.€5 Rolandus a Valle Cons Snum. 
17.cum [equen. volum. 4. vbi tradunt diferimen inter 
poſſehorium fummarium,quod expeditur ofhcio judicis, 
& ordinarium,quodplenttradtaturjure adtionis. Idem 
notat: AndreasGail in praßicis obſervatio. . parte cap. 
7. Hoc [ummarium [eu momentaneum poffefforum Hi- 
ans Interim vocant. Didacus in practicis quaſtio. cap. 
17. Galli vero Recredentiam. Manſuer. in ſua praf.tit. 
de poffefforio. 


eil es dañ vmb den offternannten Bundiſchen ſpruch 

oder abſchied / wie jetzt gemeldt / beſchaffen / daß die von Nuͤrm⸗ 

» berg / nach laut obberurter Kayferlichet interpretation vnd 
»erklerung / Fein intereß noch Gravamen, weder in petitorio 
»» noch pofleflorio, an jter im gebrauch bergebzachter oben O⸗ 
» brigkeit darbey gehabt / vnd esallein vınb das bloffe fadtum, 
» in abftellung der neuerlich auffgerichten Fraißſtoͤck / darmit 
»> fonft kein vnfried oder empoͤrung im Reich entſtuͤnde / zuthun 
geweſt / iſt diſer vrſach halben die appellation nicht angenom⸗ 
men | ſonder der Statt Nuͤrmberg jhe beſorgtes Gravamen 


ſonſt 
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ſonſt in ander: weg / durch des oberſten Herrn Richters und 
Haubts aller Bundſtaͤnde / obberuͤrte richtige declaration be⸗ 
nommen / vnd ein jeder bey feinem vorigen Rechten vnpræju⸗ 
diceirt gelaſſen worden / allermaſſenals Sb die neuerliche auff⸗ 
richtung der ſtoͤck an Denen orten / da fie auffgericht geweſt / nit 
geſchehen noch fuͤrgangen wer. — 


Darauff dann Syndici %yeren Principalen fid bil 


lich betrauen vnd verlaſſen / vnd gar nichtbe ſollen / daß 
* Buͤndiſche abſchied luper folo calu — in an Alſo müffen auch 
tig zu einicher Caflirung jeer vorigen wolbergebzachten oban⸗ die Bundftend 


esögenen poſſeß / oder. an continuirung derfelben / woider ob⸗ 
ftehende diſpoſition der Recht! vnd den klaren hellen buchſta⸗ 
ben der Kay. declaration / verhinderlich und nachtheillig fein 
wuͤrde oder koͤndte. 


Darumb ſich dann wol deſto mehr über das ver; 
meflene vnſtathaffte fürgeben des Gegentbeils zuverwun⸗ 
„dern / daß er Die obangezogene Kaiſers Maximiliani declaras 
tion / in dem / daß deren von Nuͤrmberg appellation darinn pro 
illo tempore nicht angenommen iſt worden / approbirt / vnd 
für ſich anzeucht / die vrſach aber / warumb eben zu derzeit ſoi⸗ 
ches geſchehen / nemlich zum erſten / weitter auffrhur / vnwillen 
„vnd empoͤrung im heiligen Reich / Deren man ſich von dem 
Marggrauen zubefahren gehabt / wann man jme feines wil⸗ 
lens hierinne nicht pflegen wuͤrde / zuworkommen / vnd dann 
„fuͤrs ander / daß die von Nuͤrmberg fidy Feines intereß noch 
gravamen an jter poſſeß und rechten ůbetal / darbey zubeſchwe⸗ 
ren vnd zubeklagen hetten / offenbarlich woiderfprechen / vnd 
„ohne ſcheu fuͤrgeben darff / ſolche erklerung ſey non citata par⸗ 
te geſchehen / vnd der Kayſer babe daſſelb alſo zuthun nicht 
»macht gehabt / gleich als ob nicht ſolche vnd andere ſummari. 
ſche Buͤndiſche abſchied / fo conſervationem pacis publicæ bes 
troffen / zu des hoͤchſten Richters vnd Bunds haupt gefallen / 
ver vnd declaration / derſelben zeit alle maln —2 ge⸗ 
weft weren / vnd Syndici Herrn principaln durch ſolche de⸗ 
„claration / dem Gegentheil zu feinem geſuchten vortheii vnd 
gefallengravirt / / vnd auff gut betrauen / verfuͤhrt vnd betro⸗ 
gen ſein muͤſten. 


Da doch hergegen der in ben gedruckten adtis voꝛbe⸗ 
ruͤrter Buͤndiſchen handlung zu end einverleibter Koͤniglicher 
May. receß / auff welchen ſich dee Buoͤndiſche ſpꝛuch bey dem 
andern artickel referirt / klerlich we gibt / wie ie 
| ij i 


wider jren willen 
der vngerechtig⸗ 
keit ein vorſchub 


geben. 


difche abſchied auß je May. willen vnd meinung volzogen 
werden fol nemlich mit difen worten. Item daß folche 
auffbebung vnd niderlegung der Thürnlein 
auch einziehung der Graͤben / Warggraff Fri⸗ 
derichen zu Brandeburg / vnd den von Ruͤrm⸗ 
berg / vnd jr jedem beſonder / an allen jren Ge⸗ 
rechtigkeitten / Obrigkeiten / auch kuͤnfftiger 
Rechtfertigung vnſchedlich vnd vnvergriff⸗ 
Idem iſt inn dem lich fein ſoll / Welche wort vnwiderſpꝛechlich dahin ſehen 
Harraſchen ver⸗ vnd gerichtet ſein / daß die partheyen hincinde an obangereg⸗ 


trag auch bedingt. zer zu Erfurt auffgerichten verfaſſung vnvernachtheiligt 
fein vnd bleiben ſollen. 


Dar auß dann ferrner vnſchwer zuſchlieſſen vnnd 
abzunemen iſt / ob ſchon die Statt Nuͤrmberg in abthuung 
der neuerung / dem Buͤndiſchen ſpruch pariren muͤſſen / daß 
doch die Herrn Marggrauen dadurch in einiche poſſeß der 
ſtrittigen hohen Obrigkeit / daran ſie hernach turbitt weren/ / 
nicht kommen noch eingeſetzt worden fein / ſonder es wirdt 
nichts deſto weniger der Statt Nuͤrmberg die continuation 
jrer vorigen poſſeß / Gerechtigkeit vnd Obrigkeit / wie ſie das 
gebzaucht vnd herbracht / vnvernachtheiliget gelaſſen / alſo daß 
je auch ſolche parition in kuͤnfftiger rechtfertigung allerdingo 
vnvergrifflich / das iſt / das weder jre vorige hergebrachte poſ⸗ 
ſeß dadurch caſſirt / noch derſelben continuation in Be 

zu recht pro turbativa ( wie es gegentbeil gerne Deuten wolte 
gehalten werdenfolle. 


Fe fey num aber bierumb befchaffen wie es woͤlle / weil 
fich die von Nuͤrmberg mit folcher Kayferlichen declaration/ 
alfo de plano & fine cognitione cauſæ, jrer interpönirten appel⸗ 
lation halben / vnd daß dieſelbe zu der zeit allein / das iſt / prora- 
tione illius temporis (wie die wort vermü ih vorberürten 
vrfachen nicht angenommen! befridigen laſſen muͤſſen / da jnen 

„doch ſonſt / wann ſie an ſrem Rechten im minſten geavirt ges 
„weſt weren / die appellation nicht het abgeſchlagen / ſonder not⸗ 
wendig erſtattet werden ſollen: So muß eintweder durch 
„die Kayſerliche Marximiliani declaration / der Buͤndiſche ab⸗ 
ſchied der Statt Nuͤrmberg / an jrer poſſeß vnd gewehr / auch 
„recht vnd Gerechtigkeit / zu der ſtrittigen hohen Obrigkeit / 

allerdings vnnachtheilig geweſt / vnd noch ſein / oder die mie 
möfte 
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muſte propter beneficium reſtitutionis in integrum , quo gau- 
det ‚ur. minor, noch allweg in vorigen land der appellation 


absq; omni praiudicio wider reſtituitt vnd geſtellet werden, - 


in welchem fland esdann zu Recht vnmuͤglich were / daß von 
der neuerlich in loco infolito auffgerichten Fraißſtoͤck wegen; 
», Ohne gründliche aufführung der fachen / dee State cms 
betg jre abanno 142 0.auff der Herrn Burggrauen eignen 
Dörffeen gebzreuchig bergebzachte vnd continuirte/ auch in 
„dem Pfälsifchen vertrag Anno 1453, confirmirte / deßgiei⸗ 
» chen heenach Anno 1437. auff dee Reiche verfamlung zu 
Naͤrmberg / durch der Chur und Fürften interceffion An die 
mißthaͤttige perfonen approbirte poſſeß bettemit Recht alfo 
- 3, fummario ıudicio von den Bundſtenden / ſo doch allein / wie 
»» Oben gemeldetinach der Bundsformel / in fachen den gemeinen 
„frieden vnd ruhe im Reich betreffend / zurichten / vnd zuver⸗ 


abfchieden gehabt / abetkannt / vnd der jetztberuͤrte Pfälge 


fehe vertrag / wie der. oben aufgefürt iſt vetractirt werden - 
Eönnen oder mögen, | | 


. Kann man aber den geund difes ſtrittigen proceß | 


vnd den ftacum caufa mit fleif erwigt / fo befindet fich lauter / 

„daß difer ſo hefftig in adtis an allen orten getribener Buͤndi⸗ 

„ſcher abfchied / offenbarlich zur fachen impertinent vnd vn _ 
dienſtlich ſey. nn 


WAR: Dann weilder ſtatus caufz fuper antiquiore poffefsi- 
one beruhet / ſo folget zu beweiß vnd behauptung deffelben/ 


weniger dann gar ni 
mentiren wolte: 


es Denen von Hldemberg‘ iſt durch den Buͤndiſchen 
abſchied aufferlegt worden / jre neuerlich erichte Fraiß⸗ 


ſtoͤck / an denen orten da fie auffgericht geweſt / zu der zeit ab Fal 


chts / wann man alſo ſchlieſſen vnd argu· 


ſum 


vnd hinweg zuthun / doch ſolle jnen ſolches am gebrauch der mentumadveri 
hohen Obrigkeit / auch ſonſt anallen jren rechten vnnachthei⸗ Partis, 


lig fein: 


Ergo iſt der von Nuͤrmberg ab anno 1420,30.40,50,60, ° 


70,80, vnd 90. ehe dann die Elagenden Herrn Marggrauen 
an den geklagten flrittigen osten einichen actum zyartichliren 
gewuſt / hergebrachte / vnd über hundert jaren biß zu angefan⸗ 
gener Rechtfertigung continuirte vnd præſcribirte qualipoß 
ſeß der ſtrittigen hohen Obrigkeit turbativa erfannt / caſſirt 
vnd vernichtet worden. 


pp ig Dann 


Datitt es wol beides bey und wre 46 befler 
hen kan / daß die von Nuͤrmberg / bey jrer quali poſſeß vnd ge⸗ 
wehr der hohen Obrigkeit / wie fie dieſelbe im gebrauch her⸗ 

beacht/lautder reſer vation clauſul vorberuͤrten ſpruchs / auch 
der Maximilianiſchen declaration / vnvernachtheiliget blei⸗ 
ben / vnd aber dannoch dieſelbe auch ander geſtalt vnd weitter 
nicht / in modo executionis, dann fie von alters herbracht / zut 
vnzeit extendiren / vnd de en die nenerliche / an vngebreu⸗ 
chichen orten auffgerichte ſtoͤck / pro illo tempore hinweg thun / 
vnd die ſachen aiſo dißfalls in vorigen ſtand / wie gemeldt I wis. 
derſtellen vnd richten ſollen. Suntenim eiusmodi decreta ſtri⸗ 
&iiuris ex quibus inferri nihil poteſt, niſi quod neceſſario inde 
conſequitur. 


Vnd eben darumb / auff daß dergleichen gefeheliche 
vnd beſchwerliche conſequentia vnd folgen / in kuͤnfftig verhů⸗ 
tet vnd fuͤrkommen werden moͤchten / iſt der abſchied vnd die 
erlich declaration deſſelben / allein auff das bloſſe factum 
der ſtoͤck abthuung / vnd die reſtitution der ſachen in vorigen 
ſtand / aber ſonſt ferner auff kein einich noch ewig præiudicium 
‚ ‚juris gerichtet / wie ſolches die wort / an denen orten da 
„ſie jetzt ſein / item zu diſer zeit / quæ ad locum & tem- 
» pus fadtireftringuntur, klerlich zuverftehengeben. 


Mann auch die obſtehende vngereumte confequents 

3 plane feparatis ſtat haben folte / fo muͤſte die abſtellung der 
neuerlich auffgerichten ſtoͤck / den effectum iuris in fich we 
daß der Statt Nuͤrmberg das gange territorium dardurch 
»» werein petitorio aberkannt worden / welchesaber auf denen 
inden condußonibus angezogene vrſachen vnmuͤglich iſt / vnd 
Gegentheil ſelbſt in den erſten actis bekennt / daß der Statt 
Noaͤrmberg / in den obangezogenen worten des Bůndiſchen ab⸗ 
ſchieds das petitorium fey reſervirt worden / oder es muͤſte 
Bang, asien der neuerlich auffgerichten ſtoͤck / ein 

»> Frefftiger beweiß vñ wahre beftendige vrfach fein/d3 die Star 
Nuaͤrmberg in keiner wuͤrcklichen poſſeß einiger hohen Obrig- 
⸗⸗keit an den geklagten orten / ab anno 142 0,3 0,40,50,60,70, 36, 
nie geweſt / ſonder die Herrn Marggrauen hetten dißfalls anti⸗ 
quiorem poflelsionem 34 prætendiren / ſolches aber iſt eben fo 
wol von Rechts vnd vernunfft wegen vnmuͤglich. Dann die⸗ 
weil ein jede poſſeß velquafi, facti iſt / vnd zuvorderſt in iurisdi⸗ 
ctionalibus in uſu & exercitio facti beſtehet / die Herrn Marg⸗ 
grauen aber daſſelbe mal Feine poſſeß per actus facti hewiſen / 
dann 


— —— 
dann Hlches hat hicht für die Bundſtend / ſonder für & 
Bunds Richter gehoͤrt /) ſo iſt je vnmuͤglich / daß der /foinipfa 

veritate facti in pollefsione vel quafi geweſt iſt / ( wie ſolches 
»die articulirte und bewiſene actus bezeugen ) nicht ſolte reve- 
tra poſſedirt haben / und hinwider / daß der / ſo Feine actus pof- 
ſeſſorios in ulu & exercitio fadti von alters hero bewifen / noch. 
beweifen koͤnnen / allein von deßwegen / daß man die neuerlich 
an ongewönlichen ortenauffgerichte Fraipftsck , auf obange⸗ 
zogenen vrſachen hinweg thun müffen/ inantiquiore poflefsio- . 
ne geweſt fein! vnd darfür gehalten werden follen / welches fie 
doch in hoc ordinario iudicio nicht erweifen Eönnen. Quiae- 
‚nimpoffeßio facti est, facta autem ſunt immutabıla, € 
infecka fieri non poffunt,impoßibilt est, ut is qui revera 
poledit,quamvis fortè non juſtè & fine titulo,non tamen 
poſſediſſe videatur,Er econtra quinon poſſedit, pro boſſeſſo 
re poßit haberi.L. Deniq; ex quibus caufismajores. L. In 
bello parag.fadti caufa ‚de capt. & poß lim. Cum autem 
in poſſeſſorio folum factum, in petitorio autem jus, hoc eſt, 
an quis juſtè poßideat, verſetur, non poteſt, quem verè 


poſſediſſe conſtat, commodo atq; fructu ſuæ poſſeſcionis, 
contra non poßidentem privari,donec in petitorio de Jure 
&9 jufticia pofeßionis cognofcatur ‚per textumin L.2.uti 
poßideris. & L.utifrui in fin. Si uſus fr: petat.L.fin.C.de. 
Res vend.Bart.in Confil.18 9. in fine, 


Vnd zwar diß bekennet Marggreuiſcher Anwald 

ſelbſt / inn der edictſach contra Marggraff Albrechts Glaubi. | 

ger / in ſpecie Ruprechts von Haubitz Erben belangend. Dann Articulo 184 
„ in ſeinen articulitten vrſachen nullitatis & reftiturionisin inte- 15 5. & conciu- 
» grum, jungſt den 2 1. Januarii / Anno 84. gerichtlich in Came- fio, 
ra einkommen / ſetzet er/ daß zu Recht verfeben ſey / daß keinem Nota ben}, 
„die poflelsio velquafi , welche er nie gehabt / vnnd auff rechtli⸗ 
che widerfpzechung nicht bewiſen / noch dargethan / mit keinem 
‚> vetel krefftiglich zuerkannt werden koͤnne oder folle / vnd do ca 
geſchehen / (wie dann fuͤr Ruprechts von Haubitʒ Erben / con⸗ 
tra Marchionem erkannt) ſo ſey die vrtel Doch iplo iure nichtig 
vnd vnbuͤndig / in welchen Marggreuiſchen articulirten vrſa⸗ 

chen ſich die Herrn Camerales diſer jhrer jrrigen vrtel halben 

wol zuſpiegeln. Wievil mehr vrſach aber hettẽ —— Heren 
Principales ſich diſer allegation / wann jnen dergleichen Recht 
» gebeyen mag wider den Buͤndiſchen Abſchied / wie auch wider 

emeldte vrtel / zubehelffen! Daß 


Dafg es aber der geſtalt mit dem Bundiſchen Spꝛuch 
————————— TO vo * 
inen Rechts wegen / cui tamen conformis elle prælu 
—— conformari debet omnis ſententia, alſo habe emeint 
vnd verſtanden werden koͤnnen / wird daher a lich 
bezeugt vnd erwiſen / dz in ſolchem Spꝛuch der Stat Nůurm⸗ 
„berg / ad excludendum omne iuris Gravamen & præiudicium. 


zwey ding außtruckenlich reſervirt vnd 


Erſtlich / ſovl die hohe Obꝛigkeit des andem gerecht⸗ 
fertigten Mißthaͤter exercirten falls / an ſhr ſelbſt betrifft /0b 
wol die neuerung in modo executionis, an vngewoͤhnlichen or · 
‚» ten abgethan fo wird doch geſtracks darauff einem Rath das 
„, ius vnd exercitium der Hohen Obrigkeit mit difen Iautern wor⸗ 
ten refervier : Doch fo offt / daß fich dergleichen 
ſtraff vnd fäll begibt fomügen die von Nürm⸗ 
bergandere Stöck zu alıffrichtung jrer Vbel⸗ 
ehäter ſtuck / voꝛr jren Thoren / vngefehrlich inn 
der weitte / als jhr Halßgericht des Galgens 
ietzt vor jrer Statt ſtehet / wol widerumb auff⸗ 
richten vnd ſetzen laſſen / on Herrn Marggraff 
Friderichs irrung vnd verhinderung /in allwe⸗ 
PR gen ꝛc. Darauf ie eim ne der recht und wahrheit ſucht / 
oadmi- wol zuuerſtehen ond zuſchlieſſen / daß die Adminiſtration der 
—5* — ehe en Obꝛigkeit fachen/von dem nenerlichenmo- 
— do executionis in auffrichtung der Fraißſtoͤck / an vng 
er chenosten / mit kiarem vnterſchied diſternirt worden Vnd 
daß demnach die im Buͤndiſchen Spruch verordnete abthu⸗ 
| ung der neu auffgerichten Stoͤckt / nicht auff das ius vel quafi 
4 polſſelſsionem meri imperii, welches principaliter nit in ſtritt ge⸗ 
zogen / vñ derenthalben ein ieder bey feinem herbrachten Rech⸗ 
ten gelaſſen / ſonder allein bloͤßlich auff das ſactum novitatis, im 
modo executionis gericht ——— der Statt 
inn gemein die Malefitzfaͤll jhrer Vbelthaͤtter / ohn alle vnter⸗ 
ſchied / ob dieſelbe in der Statt / oder auf dem Land delinquirt / 
ſonder wie von alters gebreuchlich geweſt / zuſtraffen / vorge⸗ 
„ſetzt wird / Vnd der fall / der ſich an dem gerechtfertigten For 
» man KReichenauer von Wendelſtein begeben / deffen ſtuck an 
vngewoͤhnlichen orten / wie gemelödt/auffgebengt worden / alſo 
beſchaffen geweſt / daß derſelbe Reichenauer / wie die Fraißbů⸗ 
cher vnd Vrgichten bezeugen / nicht von wegen der zu Nurm⸗ 


berg 
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Pa gan er bang ae daß er zu Wendelſtein / auch 
fonft hin vnd wider auff dem Land vilfaltige gefehrliche ver» 
raͤtherey getrieben / vnd alſo rarione territori & provinciz,tan- 


quam proditor & violator ipſius, geſtrafft vnnd gerechtfertigt 


worden ſey / welches auch die vrſach geweſt / daß die ſtuck nicht 

„an die ordenliche ort der Richtſtat / ſonder an die Hauptſtraſ⸗ 

ſen des Lande / zum exempel fein auffgehencket worden, EI? 
igitur in hoc conformata intentio Norimbergenſium, qui 
propter praten[um in territorio, ubi delictum commiſ- 
fum fuit , jus , hunc jurisdidionis actum exercuerunt. 
Ferrar: informalibell:in Adio: confejfor: verbo plenam. 
‚Anchoran : in cap :diledfus,nu.19.decapel. Monachor: 


i. 


fein generaliter præcavirt / daß die abthuung der Stoͤck / auch 
niderlegung der Plockheußlein / vnd einziehung der Dafelbften 
vmb die Piockheußlein auffgeworffenen Gräben / ( welches 
„der feindfelige Gegenſcribent / manifeſta calumnia, hat auff die 
Narmbergiſche Stattgräben / an allen orten gezogen) der 
» Statt Naͤrmberg an aller jrer Recht vnd gere ————— 
vnuergrifflich vnnd vnſchedlich fein ſoll / fonder vnd was den 
modum executionis int auffrichtung der neuen Fraißſtoͤck be⸗ 
trifft / da ſie auch ie vermainen wolten / daß fie ſolcher neuer⸗ 
lich vnd vorhin vngewoͤhnlich fuͤrgenommener ſachen / de fa- 
»» to befugt / wird jnen vnerwegen der aufgelegten ab g 
frey gelaſſen / daß ſie deßhalben jr Recht vnd gerechtig⸗ 
keit ſuchen vnd fuͤrnemen muͤgen ꝛc. Daß alſo auß 
ſolchem lauter zuuernemen daß die Statt Nuͤrmberg / durch 
den vil angezogenen Buͤndiſchen ſpꝛuch / ſo wol an dem exerci- 

„‚ tio der hohen Obꝛigkeit ſachen Jin petitorio & poſſeſſorio, als 
» auchinn dem neuerlichen fürgenommenen modo executionis, 
wann fieden zurecht beharren wolten / in petitorio & plenario 
poffeflorio, allerdings vnuernachtheiliget geblieben vnnd ge 
laffen / vnd durch diß ſummarium decretum allein fürnemlicy 

„> die publica Imperii tranquillitas,pro eo temporis ſtatu, qui pro- 
»» pter Bavaricum bellum,nondum plane fopitum, & aliosmotus,; 
»» fuit turbuleritus & periculofus, fey angefehen vnd bedacht wor⸗ 
den / Wie ſolches die Maximilianiſche declaration / jhres obbes 
růrten klaren inhalts ferner außweiſt. Ed autem plus quam 
certißimum de jure, quod quoties in ſententia vel decre- 
so publica pacis tranquillitas, ad evitandum ſcandalum 


& peri⸗ 


Erſcheint auß 
dem Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen Achtbuch 
vom 148 3. jar / 
biß auf das jy04. 


fol 233. 


Fuͤrs ander / wird im ſelben Spruch hernach nicht al⸗ 


€) periculum armorum ſpectatur, nullum tunc præju- 
dicium juris per hoc inferatur parti: per ea, quæ ſupra 
Vſunt allegata. | 


Dann weilmander Statt Nurmberg all ihe Recht | 

ynd Gerechtigkeit / auch was fieber neuerlich auffgerichten 

ſtoͤck halben befügt zu fein vermainten / exprefse vorbehalten] 
ſo Fan mit geund vnd beftand nimmermeb: gefagt vnd fuͤrge⸗ 
wandt werden / daß die Bundſtend in jrem fpauch das ſolten 
zum grund geſetzt / vnd incidentaliter pre judicirt haben / dar⸗ 

wider ſie doch der Statt jhr Recht vnd Gerechtigkeit / als ei⸗ 

ner noch mit Recht vnerkannten ſachen reſerviren vnd vo 

>» halten, Non enim poteſt per ſententiam præiucdicatum videri, 
contra quod in ipfa fententia facta eft referyatio, per notata 
Bart,inL, 1,C,de ord.iudicio, | 


Dun» irret nicht / ob man fürgeben / vnd die fachen da⸗ 
hin vermeintlich deuten oder verſtehen wolte / daß durch diſe 
wort des Buͤndiſchen ſpruchs / alſo daß ſie derhalben 
ir Recht vnd Gerechtigkeit ſuchen vnd fürne _ 
men mögen / wie jhnen das zuthun gepuͤrtec. 


dee Statt Nuͤrmberg in poſſeſlorio oder petitorio zuklagen 
aufferlegt worden wer. 


Dann fürs erſte reden diſe wort am ſetztberůrtem 
ort bloͤßlich vnd allein von dem abthun der ſtoͤck / auch niderle⸗ 
gung der plockheußle / daß nemlich / wo ferrn die von Riem 
berg auch diſer in fadto fuͤrgenommenen vnd —— 
ten neuerung befügt zu fein vermeinen wolten / fie ig 
gepürlich ſuchen moͤchten. Was aber die continuation ſrer do. 
rigen in actis angemaſten poſſeß betrifft / iſt jihnen auff die biß 
zur ſelben zeit gebzeuchlichen form vnd maß / ohn alle verhin⸗ 
derungder Herrn Marggrauen / dabey zubleiben / indem er⸗ 
fienartickel exprefse reſervirt vnd vorbehalten worden / der 
geſtalt / daß fie auch andere RScE zu auffrichtung jrer gerecht _ 
fertigten uͤbeltheter ſtuͤck / nicht alleinam ort der ſonſt gewoͤhn 
lichen Richtſtatt / ſonder auch anderswo vor jhren Tho⸗ 

Ergöibidefcit ren / vngefehrlich in der weitte / als jhr Halsge⸗ 
inidumdes Burg 
grefifchen Zün, richt DES galgens jetzt voꝛ jrer Stat ſtehet / wol 
ſienthumbe. widerumb aufrichten vnd ſetzen laſſen mügen 
ic, Welches alſo nit wuͤrde verabſchidet worden ſein / wañ man 
durch 
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durch das abthun der neuerlich auffgerichten ſtoͤck / ein 32 
greuiſch Landsfuͤrſtenthum̃ biß an die Nuͤrmbergiſchen Star- 
graͤben / wie Gegentheil cavillando fuͤrgibt / einfuhren woͤllen / 
ſeitemal ſolche weite / wie vor allen Thoren der galgen vor der 
Statt ſtehet / Goſtenhof vnd Wehrd mit —— vnd 
des angebnen Burggreuiſchen Fuͤrſtenthumbs fines vnd ter⸗ 
minum à quo gentzlich hinweg nehmen wuͤrde. 


Derwegen ſo konnen vnd muͤſſen diſe wort / wie 


jhnen das zuthun gepuͤrt / nit von der im vorigen vnd 
erſten artickel reſervirten poſſeß vnd uͤbung der hohen Obrig⸗ 
keit / ſonder allein / wie gemelt / von dem / daß an neuerlicher auf⸗ 
richtung der Fraißſtoͤck der. Start Nuͤrmberg de facto zu 
continuien verboten worden! ohn allen zweifel verfianden 
werden / wie ſolches die wort AN denen orten / da fie 
jetzt fein / diſer zeit 2C.genugfamanseigen vnd aufwei- 
fen / vnd der am felben ort des Buͤndiſchen ſpꝛuchs angezoge⸗ 
ner Karferlicher befelch / darauf die obſtehende wort / wie 
ine das zuthun gebürf) genommen fein/ in gantz vn⸗ 
zweiffenlichen verfland erkleren vnd mit fich bringen. Sonſt / 
weil ihnen in der Kayſerlichen declaration Ihre gewehr / 
beſitz vnd gebrauch aller recht vñ gerechtigkeit / 
vnd demnach auch die Continuation der poſſeß der ſtrittigen 
hohen Obꝛigkeit vnuergrifflich vorbehalten wird / ſo iſt von 
rechts wegen vnmuͤglich / daß inn den vor angezognen worten 
der Statt Nuͤrmberg / jr recht vnd gerechtigkeit zu der ſtrit⸗ 
tigen hohen Obrigkeit hinfuͤro mir ordenlicher klag zuſuchen / 
vñd inmittelft jrer herbrachten poſſeß ab vnd in ruhe zuſtehen / 


( wie Gegentheil dichtet) aufferlegt fein koͤndte oder ſolte. 


Ißeenimintelledius eſſet falfus, ablſurdus, & iuri mani- 
feſtè contrarius, cum certi juris fit, Eum qui poßidet, vel 
cui pratenfa [wa poſſeſio refervataest,non teneri ad a- 
gendum, & partes actoris [uflinere ‚fed poſſe continuan- 
do poffeßionem, commodb ipfins frui. L. Vti frui, ſi uſus- 
fr :petatur.parag.commodum,ubi DD. Inflit.de inter- 
di: € L. ordinarüi C. de judiciis , Alioqui decretum 
non reflitutionem rei in priſtinum [tatum ‚fed grava- 
menpartium in ſuo jurecontineret,ut per Bart. inL.2. 
C.de apell. recip. & Salicet.in L. wr ra de momento, 

€5 De- 


NB 


€) Decium incap.caufam qua,extrade judiciis, 


DU dem / ſo müffen die obſtehende wort des Buͤndiſchen 

uche notwendig nach der zu Erdfurd auffgerichter ver- 
faflung / vnd ohn derfelben praiudicio oder derogation / def- 
ichen auch fürnemlich nach willen vnd meinung des Roͤmi⸗ 
chen Königs Maximiliani kurtz darvor eröffneten vnd in be⸗ 


Ergöiftder Bun⸗ meltem Spꝛuch angezognen receß oder befelchs / daß nemlich 


bifche ſpꝛuch ein 
bloß interim ge⸗ 
weſt. 


ſolches einer ieden parthey an jhren gerechtigkeiten / O⸗ 
brigkeiten / auch Fünfftiger Rechtfertigung vn⸗ 
ſchedlich vnd vnvergrifflich fein ſolle / interpretitt 
vnd verſtanden werden. Ob es nun wol Nuͤrmberg für vn? 
nottuͤrfftig —— der gethanen neuerung der auffge⸗ 
richten Stoͤck einen beſondern pproceß anzufangen/ vnd fich sts 
Claͤgern zumachen / welches jr dann inn krafft der Erdfurdi⸗ 
ſchen verfaſſung frey geſtanden: So iſt jnen doch dadurch vnd 
zuuorderſt wider den lautern Reſervationartickel / auch die 
Kaiſerlichen Declaration / jre hergebrachte vnd ſchon pra ſcri⸗ 
birte poſſeß / ferner / wie von alters / zu continuirn / im wenig- 
ſten nit abgeſtrickt worden / wie fie auch diefelben einen weg ala 
den andern für vnnd für continuirt haben / welches die Herrn 
Marggrauen Feines werogeflattet/jondet per adtionem iudi- 
cati aut implorationem officiiiudicis verhindert haben wuͤrden / 
wann der Buͤndiſch ſpruch den verſtand gehabt / oder zum we> 
nigſten fie denſelben jres theils vnd zu jrem vortheil / vor oder 
zu der zeit / da ſie die Clag ex interdicto uti poſsidetis angeſtellt / 
alſo verſtanden haben folten/ daß denen von Nuͤrmberg in illo; 
momentaneo poſſeſſorio, nicht allein die auffgerichten Stoͤck 
vnd Plockheußlein abzuthun / ſonder auch ſich der poſſeß der 
ae.» Obꝛigkeit auff dem Land / biß zu ordenlichet auf= 
rung zuenthalten / wer aufferlegt worden. 


Wann es aber ie mit den vorangezognen worten / dar⸗ 
obder Gegentheil in ſeiner letzten vnzuleßlichen Concluſion⸗ 
ſchrifft ein ſo groß feſt machet / ſchon den vngerechten verſtand 
ſeines gedichts haben ſolte: 


¶SDoo iſt es doch abermaln vmb die art und eigenſchafft 
diſer poſſeſſoriſchen Clag vber der ſtrittigen hoben Obꝛigkeit 
alſo beſchaffen / daß die Statt Nuͤrmberg * klag gleich zu 
rechter zeit / als ſie durch die klagende vndad iudicium provo ⸗ 
cirende deren Marggrauen darzu verurſacht worden / in iu⸗ 
ſta & legitima forma einer Gegenklag / wie ſolches jre Defenſi⸗ 


onales 
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onales Elerlich bezeugen! intentirt vnnd angeſtellt bat. ai 
wann man die naturam iudicii pofleflorii uri pofsideris , vnnd Quodagendo,idmulto 
darneben der Statt Nůrmberg defenfionales recht onnd on gi sxcipiendo erde- 
partheyifch erwigt vnd beſicht / noch wird man nimmer» wuan ab adverfarioa- 
mehr in abredfein/daß ſolche Nuͤrmbergiſche defenfonalgs Mit Imeraietum ini pro 
ein rechte ordenliche / formliche Gegenklag fuper antiquiore fa rerinenda & wuenda 


ofleflione non tantum 


turbara poflelsione fey / welche jnen in den obangezognen m02= per modum adtionis, 
sen: An aller jprer recht vnd gerechtigfeit gang sur nun 
ondergreifflich vnd Onfchedlich 26. zu jhrer guten SEHE ei 
gelegenheit und feeyen willen / zu fampt gebürender coninua⸗ !kemehnes In 


| ee pratendirten poſſeß reſervirt vnnd fuͤrgeſetzt wor⸗ —— 


Alſo dienet demnach diſer behelff / die vermeinte ange· 
ſtellte Clag dardurch in jren ſubſtantialibus zu juſtificirn / vnd 
der Statt Nurmberg poſſeß hergegen zu elidiren / gar nicht / 
ſintemal / wann es darzu kommen / vnd diſe ſtrittige Fraißſach 
die wege erreicht bett / dz entweder Nuͤrmb: oder die Marg⸗ 
grauen alſo bald auff den Buͤndiſchen Spꝛuch in poſſeſſorio 
zuklagen angefangen / ſo wer es iedoch vmb ſolche klage inn ein 
oder ander. weg der poſſeß halben dermaſſen in facto beſchaf⸗ 
fen geweft/ daß Nuͤrmberg allenthalben im gantsenterritorio 
jhre antiquiorem poflefsionem articuliren ond beweifen / die 
Herrn Narggrafen aber zur felben/ vor der Buͤndiſchen hand⸗ 

lung oberal nicht vil uͤber zehen recentes actus / vnnd diefelben 
nicht weitter / dann an fuͤnff oder ſechs orten (wie die depoſiti⸗ 
onales außweiſen) hetten ſo wol agendo ala defendendo auff 
vnd zu wegen beingen koͤnnen. 


Wie nun dieſelbig weniger vnd recentes actus alo thaͤt⸗ 
liche zu vnd eingrif an etlichen orten / wañ die ſach daſſelbe mal 
geſtracks auf den Buͤndiſchen ſpruch zu rechtlichem proceß ge⸗ 
rathen wer / den Herrn Marggrauen einiche klag ſuper interdi⸗ 
cto turbatæ poſſelsionis darauff anzuſtellen / oder wo Nuͤrm⸗ 
berg der geſtalt wider ſolche actus turbativos hett klagen woͤl⸗ 
len / zu keiner rechtmeſſigen exception hetten erſprieſſen vnd fuͤr⸗ 

derlich fein koͤnnen: Alſo iſt auch eben fo wenig von rechts we⸗ 
» gen můglich / daß die erſt nach dem Bůndiſchen ſpruch erfolgte 
»> thetliche rurbationes vnd eingriff / die man doch iederzeit mit 
gegenhandlung elidirt / zu rechtmefliger begruͤndung einicher 
hernach angeftellten poflefforifchen Clag baben articulirt und 
angezogen werden ſollen oder Können. 6) walis enimtempore 
decreti confederatorum futura fuillet in agendo €5 de- 
ij fenden- 


fendendo Marggraviorum pratenfa pojleßio talis eti- 


am €5 nonalia fuit poſtea tempore inſtitutæ actionis. 


$E6 wird ie verboffenlich der warheit vnnd iuftici nie⸗ 

mands fo widerig vnnd abbold fein / daß er duͤrffte für einen 

grund diſer ſtrittigen Fraißſach fürgeben vnd beftreitten woͤl⸗ 

len (wie doch des Gegentheils intent nach / notwendig geſche⸗ 

Falfum prini-, , hen muͤſte) das den Herrn Marggrauen inn Dem Buͤndiſchen 
—— * non, , Spꝛuch mehr recht / fug vnnd macht Be vnnd zuerkannt 
aaa, »> Wer/andengeklagten orten nach Fraißfellen zugeiffen vnd ein⸗ 
— zufallen / dann fie vor dem Buͤndiſchen ſpruch von alters vnnd 
„rechtmeſſig herbracht / gethan hetten vnnd beweiſen koͤndten. 

Iſto autem fundamento non ſtante €5 conceſſo, ſicut pro- 

pter ipſius ab[urditatem & iniquitatem ſtare & conce- 

di nullo modo poteſt, omnis ex parte actorum cadit ſuper 


confæderatorum decreto inſtituta difputatio. 


Dber das alles / vnd dz die Bundſtend in jrem Spꝛuch 
weitter nicht / dann auff die bloſſe abſchaffung der neuerung 
geſehen / vnnd ſonſt niemands hier inne an feinem rechten vnnd 
„herbringen ferner præjudiciren / vnnd vil minder den Herrn 
WMarxggrauen / an einiger angemaften Ober vnd gerechtigkeit 
des Nauͤrmbergiſchen territorii, etwas zu recht zuerkennen wol⸗ 

len / das bezeuget gantz lauter vnd klar / Was ſie des ſtrittigen 
Glaits halber vmb Nuͤrmberg / auß den zweyen Thoren / auff 
Lauff vnd Altorff zu / inn vileemeltenibrem Spꝛuch / bey dem 
deitten Marggreuiſchen Elagpuncten/fpzechen vnd erkennen / 
„daß nemlich Die von Nuͤrmberg bey ſolchem Glait / an flat der. 
„Fuͤrſten von Bayrn / vnuerhindert der Herrn Marggrauen / 
bleiben ſollen. 


Wann nun die Bundſtend / bey dem erſten vnnd an⸗ 

„dern Clagpuncten / inn abſtellung der neuerung / den Herrn 
WMarggrauẽ ein Landsfuͤrſtliche Obrigkeit / biß andie Nurm⸗ 
„bergiſche Stattgraͤben / zuerkennen wollen / ( welches doch 
jnen ex formula faederis, als iudicibus incompetentibus,in præ- 
iudicium Imperii ‚nicht gebiren mugen) Wie wolte fich dann 
reimen / daß fieder Statt Nuͤrmberg / infolchem angegebnen 
Landsfuͤrſtenthumb / das Glait von zweyen thoren auf / auff 
Lauf und Alsdorf zu / alſo beſchehener maſſen zuerkannt baben, 


Dil meh: iſt hierauß die Flare nachrichtung zunemen / 
daß 
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daß fieein ieden bey feiner poſſeß vnd gewehr / wie er das her⸗ 
brꝛacht / vnnd demnach die von Nuͤrmberg / gleich wie bey dem 
Glait / alſo auch bey dem gebrauch der hohen Obrigkeit ſtraff / 
doch one vngewoͤhnliche neuerung / haben handhaben vnd be⸗ 
ſtettigen woͤllen. 


Beſchließlich vnnd zu noch mehrern gruͤndlichen 
„beweiß vnd anzeig / wie uͤber die maſſen gefehrlich der Gegen⸗ 
ſcribent / in verkerung diſes Buͤndiſchen Spruchs / ad circum⸗ 
veniendam iudicantis religionem vmbgangen / So will man 
die Herrn Kevilotes diſes orts mit kuͤrtz eriñern / wie rechtmeſ⸗ 
ſig / billich / glaublich vnd vermutlich es doch bey allen Rechts⸗ 
verſtendigen vnd vnpartheyiſchen fein koͤnne / daß der Statt 
Nuͤrmberg alle je recht vnd gerechtigkeit / auch der ho⸗ 
hen Obꝛigkeit /durch mehrberuͤrten Buͤndiſchen Spruch / gentz⸗ 
lich biß an die Stattgraͤben / ſoll benommen vnnd aberkannt 
ſein / So doch hergegen der Beſchlußartickel des obaußgefuͤhr⸗ Harraſcher ver⸗ 
ten Harraſchen vertrags / im aifften far darvor auffgericht / red 
lauter vermag/daf dee Statt Normberg vnd den jeen / was 145. — 
fie des Landgerichts halben / auff jten Doͤrffern vndgütern/in , En 
realib, actionıbus bewilliget / ſonſt an allen jren darob praten- 
dirten Herrligkeiten / Obrigkeiten / Freyheiten / 
„Vertraͤgen vnd Rechten / vnvergrifflich vnnd vnver⸗ 
nachtheiligt fein ſoll. 


Die welil mn in ſolchen hernachfolgenden ailf jaren / 

„die klagende Herrn Marggrauen Fein mehrers noch beſſers 
Recht / zu vnd an dem ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen territorio, 
bekommen /dann fie vorhin gehabt die Stat Nuͤrmberg auch 
ſolche jre ietzterʒelter maſſen reſer virte iura, vnd wie fie es dar⸗ 
mit beſitzlich herbracht / inner derſelben eilff jaren nicht verlo⸗ 
— —— muß ſie auch on allen zweifel 
der Buͤndiſche Spruch / gleich wie bey dem Harraſchen ver⸗ 
trag / alſo auch bey diſer Reſervationclauſel / biß zu ordenlicher 
außfuͤrung / was ieder theil dißfalls berechtiget vnd herbracht / 

»vnvernachtheiliget haben wollen laſſen verbleiben. 


Dann fonft vnnd wo einem Rath durch dergleichen 
fummarifchen Spruch / absque legitimis probationibus (wie 
Dann Die adta bezeugen’ daß von Feinem Therleiniche probati- Inperialia Privi- 
ones fuper facto gefühze) folche jre vnlangſt darvor reſer virte legia hoc modo 
Herꝛrligkeit / Obrigkeit / — — J—— 
QD ij ber: etiam propter 


prejudicumim- herbrachte Rechten ſolten aberkannt vnnd benommen 

BR ein/fo wer esboch einöffentlichenullitet / ram ex defedtuiuris- - 

„ didtionis, quam ex forma & — me: hie schreien 

“ mn. * Be nicht angeftellt /noch zu recht 

„hetten anftellen Einen! fonder principaliter X ordinarie (uper 

» ititerdidto turbatæ poflefsionis geklagt / vnnd den Buͤndiſchen 

Sprꝛuch allein pro colore jbrer neuerlichen erſt auff folchen - 

Spꝛuch fürgenommene ond erfolgte einfäll und zugeiffiange» 

zogen / da doch derſelbe Spruch jhnen weder in peritorio noch 

polſe ſſorio der hohen Fraißlichen Obrigkeit halben / etwas zu⸗ 

ſpricht oder gibt / iſt klar vnd verſehens rechtens / daß vilbemel⸗ 

ter Spꝛruch in gegenwertigem poſſeſſionſtritt mehr nit / dann 

als ein vermainte vnerhebliche probation / vnd gar nicht tan ⸗ 
quam res iudicata gelten Ban vnnd ſoll. At in hoc interdicto 
attenditur antiquior pojeßio in facto, mon pratenſum jus 
ſententiæ, cuius manifeſta eſſet nullitas, quam fudex ſu- 
perior, coram quo cauſa denuò & principaliter ft litigio- 

fa: non tenetur, nec debet ſequi: Sed potius iſſud, quod 
ipſum ſequi convenit, ex veritate & ſide ceorum, quæ pro- 
bantur. Vt in L.illicitas. parag. Veritas de ofhe:prafid: 

cap: veritati. diſtinc: 8.€9 c.cum Bertholdus. Vbi Jo- 

an: de Imol.circa 4. intellectum, extra de ſentent: & Re 
Judic: Abbas confil: 89.69 DD. in cap. cum dilecta, de 

Reſcript: per textum in d. parag. Veritas. Præſertim, 
ubiconftat ſententiã non ex veris ſed prafumtirvis proba- 

tionibus fuiſſe latam, quia tunc ſupervenientib. aliis ve- 

ris probationibus, talis ſententia venit retractanda. Ja- 

fon: poft DD. in L.admonendi num. 38.dejurejurando. 


Inmaſſen dann Die Herrn ludices auß der den 21, _ 

Novembris Anno 3 5, ſuper exceptionibus actoris contra arti- 

culos Reorum ergangenen interlocutori vrtheil ſo vil wol has 

ben abzunemen / vnd ſich zuberichten gehabti / daß durch folche 

interlocurori die Marggreuiſche exceptio, ex decreto confee- 

deratorum, in hoc »oſſeſſorio iudicio, einmal ſchon wer / als ad 
ſtatum cauſæ vnerheblich / aberkannt / vnd die fach dadurch auf 
325 das bloſſe interdictum uti pofsidetis, vnd was in demſelben ab 
0 una velaltera parte in facto der elternpoffeß balben bewifen vñ 
aufgefürt werden koͤndte / dirigirt vnd gerichtet / auch — 

elben 
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felben alleine im end vnnd beſchluß su judicirn wer. ı 


| — ſchleuſt ſich nun vnwiderſprechlich / daß auß 
dem Buͤndiſchen Spꝛuch vnd abſchied / one offentliche gefehr⸗ 
liche verkerung deſſelben / Fein caſſation der Nuͤrmbergiſchen 
vralten præſcribirten poſſeß (Hocenim eſſet factum antiqui⸗ 
oris poflefsionis infectum facere, & ius quæſitum auferre) ins 
ferirt vnd erzwungen / noch diß interdictů uti poſsidetis, durch 
ſolchen abſchied / weil er den klagenden Herrn Marggrauen ei⸗ 
nige poſſeß nicht geben / noch den Beklagten nemen / vnd fie 
» ihrer Eltern poſſeß zu turbatoren machen kan / habe rechtmeſ· 
ſig wider die beklagte judicirt vnd eroͤrtert werden koͤnnen / o⸗ 
der ſollen / ſonder wo ſolches geſchehen / wer hierinne offenbar⸗ 
lich / in iure & facto, wider den klaren inhalt beruͤrtẽ abſchieds / 
vnd des Kaiſers Maximiliani declaration gejrret vnnd ver⸗ 
ſtoſſen. | u 
go baben fich die Beklagte offt und vilmals in adtis Buy An aliquid ob- 
jre vralte vnd zu recht præſcribirte vnd erfeffene poſſeß / die fie ſtet prafcriptio- 
zum geringften ab anno 142 0, bif auff das 1495, jar / in aller " Norimber- 
band der hohen Obrigkeit angehörigenfällenbewifen/ ehefich 8" 
die Herrn Kläger an wenig ötten babenangefange durch blofr 
Kurt thetliche abholung der Fraißpfand einzudeingen/bernf- | 
»» fen! Welches ie billich von den Herrn Richtern inn acht folt — legi 
genommen / vnd derowegen ein ſolche pra ſcribirte poſſeß / für tima habet vim 


Bein vnbefugte turbation erkannt worden fein. N aa quo-ituli. Mænochi 
us de retin: poſſ: 


ties a itur depraferibendo mero imperio, contra inferio- Pe er 
rem 4 [upremo principe, tunc [ufhcit decennti prefcriptio: 52. ficut & lon- 


Bald : Fafon: Ei DD. in L. Impertum de jurid: omn: — u 
jud. Decius Confil.197. Nattaconfil. 437. nie, ER ne 
101. 


Dann was Hagender Anwald hiewider fürbzacht/ 

„ bat weder grund noch beſtand. Erſtlich gibt er wol fürjes ha⸗ 

ben die Beklagte Eeinen bonam fidem/daranff iſt die antwort / 

‚daß fie fich allenthalben in adtis auff jren tirulum ex Refcriptis 
& concefsiönibus Imperatorum ‚ auch auff habende contraͤct 
vnnd vertraͤg beruffen / auf welchem bona fides notwendig 
colligirt / vnnd zuuorderſt inn folchem fall preſumirt wird/ 
wann der Adverſarius nicht darthun kan / daß er vor zeiten auß⸗ 
rechtmeſſigem gnugſamen titel dominus & pofleflor meri im- 
„‚ perü geweft wer / welches dann den Flagenden Herrn Marg ⸗ 
grauen noch biß Daher zubeweifen — geweſt vnd vr 

ug I 7 


if, Ex allegatione igitur Tituli, a: füperiore habiti ſtũ 
pratenfi, bona fides praſumitur, donec contrarium ma- 
nifefkißime probetur. Quin etiam ex titulo putativo, cui 


juftus €9 probabili error caufam dedit bona „fies [let 


prafumi, ut per Bart: & DD. mL. celfus de uſucapio. 


Demnach vnnd fo lang bie Herrn Eläger nicht be⸗ 
weiſen / daß jre vorfarn ab anno 1420. in actuali poſſeſsione ei· 


ner ordenlichen hohen —— vnd daß die beklagte 


daſſelbe gewuſt oder wiſſen ſol man jhnen von rechts 

wegen keinen malam fidem — Eſt enim mala fides hoe 
caſu nihil aliud, quam rei alienæ ſcientia, quorum nihil præſumi- 
tur, nifiprobetur, 


Daß aber ſolches die Beklagte nicht allein nicht ge⸗ 


*2 


ET 


wuſt / ſonder auch Bein vrſach daffelbe zuwiſſen gehabt baben/ / 


bezeugen jr vilfeltige caſſatoria Reſcripta, die ſie vom Carolo 
4. Wenceßlao / Ruperto vnd Sigismundo / im fall der not / 
» originaliter fuͤrzulegen / vnd vnter andern der Pfaͤltziſche ver⸗ 


trag / in feinem wahren obaußgefuůhrten verſtand / wie jnen die 
von Nuͤrmberg / laut der erlegten Protocollen he? wre 


vnd fich in obſervantia facti demfelben gemeß verbalten/darin- 


nen fie auch noch lange zeit hernach / durch den folennem adtı, " 
der auff der Reichsverfamlung zu Nuͤrmberg befchebenen in» 


terceflionen vor allerhand mißthaͤttige perfonen / fein confir- 
mirt und beftettiget worden. A am & ex decennii pofleßi- 
one tantum bona fides prafumitur, etiam in eo, qui con- 
tra jus poßidet , ut per Cephalum confil. 316. num. 46. 
ubi hanccommunem eſſe dicit. es 


Der geftalt / daß wann ſchon der Statt Nurmberg 


erſt von zeit an des Kaiſer Friderichs Conceſſion vnnd Con⸗ 
firmation ab anno 1476. (allda die klagende Herrn Marg⸗ 


— noch kein actus poſſeſſorios articulirn vnnd en 


nnen) einicheprxfcription wider der Herrn Ma en 

vermeinte prætenſion habender vnnd reſervirter hohen O⸗ 

brigkeit / von noͤten geweſt fein ſolte / ſo muͤſte man doch her⸗ 
* L& Fr >> Segen nichts deſto weniger bekennen) Weil den abgangenen 
uch 0, , Kaiferlichen Landvoͤgten inn jhret adminiſtration der hoben 
arte przten. > Obzigkeit fachen vınb Nũrmberg / inhalt des Caroli 4.durch 
ustiulas, >> Zaifer Sriderichen Anno 1444. confirmirten Zeidlerprivile- 


giums 
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giums niemands hat koͤnnen ober ſollen ſuccedirn / — 
dann von dem Roͤmiſchen Kaiſer vnnd des Reichs wegen in⸗ 
nen / Daß derhalben die übrigen Nuͤrmbergiſchen actus durch 
die vorberuͤrte Conceſſion confirmirt / vnd die præſcriptio hin⸗ 
fuͤro durch continuation zehen järiger poſſeß / in ſonderheit a⸗ 
ber durch die im eilfften jar hernach Anno 1487. zu Nuͤrm⸗ 
berg auffm Reichstag beſchehene approbation ſolcher conti⸗ 
nuirten poſſeß allerdings rechtmeſſig vollendet / vnd zu allem 
vberfluß noch weitter im ı 496, das iſt / im 20. jar hernach / in 
dem Harraſchen vertrag / durch die einbedingte Reſervation 
jrer Obrigkeit / Freyheit vnd Rechten / wie ſie das 
nemlich in krafft vorangezogener Conceſſton und Confirma⸗ 
tion des Kaiſer Friderichs herbracht / wider alle jrrung vnnd 
Zeinrraͤg / bekrefftigt und beſtettiget geweſt wer. 


Fuͤrs ander / wirfft Gegenanwald fuͤr / Es haben die 
klagende Herrn Marggrauen / mit jren actibus poſſeſſoriis alle 
„weg jre dispatientiam erzeigt / vnd die Beklagte inn eine ruhige 
poſſeß vnd præſcription nicht kommen laffen woͤllen. Darauff 
wird geantwort / daß ſich auf den actis nicht befinde / daß die 
Heren Marggrauen in 10. 20. 30. 40. 50. vnd so, jaren / auch 
vonzeitjbrer verkaufften Burgk vnd Ampt an zurechnen / der 
Beklagten Statt Nuͤrmberg / an jrer articulirten poſſeß / eini⸗ 

e verhinderung / eintrag oder widerſprechung gethan / dero⸗ 
ben dann die prfeription von jhnen allenthalben an recht⸗ 

. mefliger zeit ſchon vollendet / ehe Dann die Herrn Eläger fich 
jrer thetlichen möleftation hernacher zur onzeit onterflanden. 
Mon potest autem allegari ulla praferiptionis interru- 
ptio, niſi intra nondum complet« prafcriptionis tempus. 
cap: Auditis, ubi Canon : de prafcriprio. 


Man will aber ſetzen / (ieboch ohn abbꝛuch ber war. 
beit) daß deren von Nuͤrmberg preſcription noch nicht folte 
ante adtus turbativosadtorum complirt gewoeft fein / ſo hetten 
fie doch mit ſtettiger vnwidertriebener continuation jrer poſ⸗ 
ſeß die vor lengſt angehebte præſcription / (fo fern jnen die auß 
u von noͤten geweſt wer) biß zur zeit der ervolg · 
ten Rechtfertigung / on alle verhinderung der thaͤtlichen mo⸗ 
leſtation / nicht deſto weniger compliren vnd volenden koͤnnen. 
Non enim per moleſtationem & turbationem poſſeſio- 
nem [uam continuanti interrumpitur praſeriptio. ut ſu- 
praest oſtenſum per gl: & DD. inl. Qui poffeßionem de 


vs 


vi armat. Nam in jwrisdictronalibusnon interrumpi- : 
turpraferiptio,nifi quatenns uſus ipforum per prohibiti- 
onem impeditur Bart. inl.naturaliter num. 27. de uſu- 
capio. Abb: inc.auditis num. 14. ubi ait, prafcriptionem 
in jurisdidtionalibus non interrumpi per hoc, quoderiam 
alius eo jure per actus facti fit uſus, ſed oportere altum 

‚ prohibere €5 impedire, quo minus iflo jure utatur. Altas 
currit & completur prafcriptio. 


Da man will auch den fall gleicher geſtalt fine preiu- 
dicio veritaris ſetzen / das beweißlich fein möchte / daß die ern 
Marggrauen in poflefsione der hohen Öbsigkeit zur zeit der 
verkauffung jrer Burg / Ampt / Gericht vnnd Doͤrffer geweſt / 
vnd o allweg geblieben / vnd aber gleichwol darneben 

» von Syndici — rincipaln bewiſen / daß ſie nicht weniger 
jte poſſeß von ſolcher zeit hero/onuerbindert vnd vnabgeſtan⸗ 
den continuirt / ſo koͤndte doch ſolche jhre continuation fůr kei⸗ 
ne turbation gehalten / noch zu recht erkannt werden/fonder fie 
dardurch von Rechts wegen per longilsimi temporis 
poflefsionem, zum allerwenigften inn folchemfall/ ein concur- 
rentem iurisdictionem, mit dem Herrn Marggrauen prxfcri- 
biet. Quories enim aliquis idem jus quod alius exercet 
etiam in ipfins territorio, & non prohibetur, nec impedi- 
tur ipfo facto hoc exercere,neclis contra ipfum contefla- 
tur, tunc idem jus accumulative cum alio prafcrıbir. 
Neq, enim [ufhcit adinterrumpendam hanc praferiptio- 
nem ‚quod quisidem jus exercet ‚quod alius. Ita notat 


Abb: in d.c.auditisnum. 14. deprafeript: 


Iſt alſo Gegentheil hierinnen gar vnrecht daran / inn 

dem er jrriger weiß vermaint vnnd fuͤrgibt / daß die Heren 
WMarggrafen / durch die articulirte abholung der Fraißpfand 
vnd abnoͤtigung der vertraͤg von den mißthaͤttigen perſonen 
tach dem die von Nuͤrmberg ſich ſchon der hohen Obeigkeit in 
„ſolchen fällen angenommen vnd gebraucht / eine dergleichen im» 
»> patientiam hetten erzeigẽ koͤnnen / durch welche die von Nuͤrm⸗ 
berg an ſhrer veruͤbten poſſeß / vnd deren preſcription weren 
verhindert vñ interrumpirt worden, Quoniam, ut didum 
eſt, in einsmodi actibus poſſeſſoriis, hactenus quis pati in- 
telli- 
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telligitur, quatenus aliumneq,de fatto;qno minus iftos 
adus exerczat ‚neg,de jure per litis conteflationem im- 
pedit.c.cum eccleſia, ubi Canon: de caufapofeß: & pro= 
prietat : Itaq articulati actus Adverf[ariinon funt pro- 
prie talisimpatientia, per quam alterius pojeßio impe- 
diri poßit ‚fed potius [unt turbatio actuum poſſeſſorio- 
rum. Sicut enim [cientia opponitur ei, quodclam factum 
eſt, ita quog, patientiaopponitur ei, quod vi factum eſt, 
contra prohibentem E impedient£.Isigitur quilegitime, 
quo minus quid faceret ‚nonest prohibitus, vi feciſſe vi- 
derinon poteſt, prafertim ſi jus ſuum tueri fe dicit, & hoc 

judicio defendere ſit paratus.L.vim facit de vi & viar- 
mata. L. 3. parag. Item videamus, verfie: Nam fi tibi 
vim uti poßidet.L. 3.parag. Si quis paratus ;quod vi &5 
» clam. Sonſt vnd wann ſolche zurbationes , durch welche fich 
iemands / neben einem andern in die poſſeß per fimiles actus pof- 
»» fefforios eintringen will / die krafft einer rechtmeſſigen interru⸗ 
dption haben ſolten / koͤndte offtmal niemands feine habende poſ⸗ 
ſeß dargegen continuiren vnd defendiren. Ideo dicunt DD. 
quod per eiusmodi actus non interrumpatur praferiptio 
pojfeßionem [uam nihilominus continuanti. Vt per Abb: 
in d.c.anditis,ubi Auguft. Beroms. 


Das aber wird gleichwol diß orts fiir bekannt ange⸗ 
nommen / daß klagender Anwald in ſeinen letzten feheifftenzu _ 
ehrmaln bekannt / vnd conſtanter aſſerirt / daß feine gnedige NE. 
Herꝛn die Marggrauen jre actus principalirer darumb articu⸗ 
lirt vnnd fuͤrbracht haben / jhre dispatientiam damit wider die 
Beklagten vnd jre poſſeß zubezeugen. 


Dann ſo die one das vntuͤchtige articulirte adtus al» 

lein ad effectum diſpatientiæ & interrumpendæ præſcriptionis 
dienen / vnd fuͤrbracht worden fein ſollen / wird ** Ans Adverſarius ſua 
wald dardurch on alles mittel / ab intentione poſſeſſorii exclu⸗ propria confeſsi- 
dirt vnd außgeſchloſſen / ſeitemal darauf nit volgen noch pro⸗ One le ab intenti- 
birt wuͤrde / daß die Beklagte die klagende Herrn Marggra⸗ — 
fen an ſoichen jren articulirten poffeflion faͤllen / geklagter maſ⸗ Rcuuat. 
fen turbirt hetten / ſonder were der ſtatus caule vil mehr an 
dem / daß man per iſtos actus der Beklagten — præ⸗ 

cripti⸗ 


* 
2 


NB, 


* 


ipti ß dardu interrumpiten woͤl 
ee en © 
bekanntnuß auff jme tregt / daß Die Beklagten dergleichen pof- 
»» fefloresfein / deren poffef man zuuerhuͤtung einer rechtmeſſt ⸗ 
» gen pexferiptioninterenmpien möfle, Alioqui fine pojleßio- 
ne ſicut nonprocedit praferiptio, ira quoq,non est neceſſa- 
ria interruptio. c. [ine pojleßione de reg: jur : At contra 
einsmodi pofleffores non competit remedium poſſeſſprium 
utipoßidetis ‚[ed folum petitorium I.nullo & 1.fin: C: de 
Rei vendicat. Et talispratenfainterruptioest veraalie- 
na pojleßionis turbatio.d.l.naturaliter, £5_Abb.d.c.au- 
diti. | Bi a 


Dieweil nun diß fürgeben vom Gegentheil / wie oben 
„angeregt / zum oͤfftermals in actis widerholt vnd inculcirt 
worꝛden / Solten die Herrn ludices wol darauß abgenommen 
vnd geſchloſſen haben / daß die beklagte in hoc ftaru queftionis, 

quem poneret Adverfarius, fir Peine turbatores alienæ & anti- 

uioris poflefsionis gehalten / vnd alſo contra nororium iuris & 
Adi befehebener maſſen obne Sffentlichenulliterniche koͤndten 
condemnirt werden. 


Auff dao dritte obiectum, daß die praferiptio den Yer- 
ren Marggrauen / als ſucceſſoribus ex pacto & providentia, in 
uorum ſingulorum perſona ſuum proprium ius eſſet, nicht 
haben noch præjudiciren koͤnnen / wird geantwort / das noch 
nie bewiſen / auch zu ewigen tagen zubeweiſen ein vnmuglich 
ding fein vnd bleiben werde / daß es in gegenwertigem ſtrit / der 
hoben Fraißlichen Obrigkeit halben / auch in petitorio vber eis 
nem Kaiſerlichen Reichs Lehen / darmit die klagende Yerm - 
Marggrauen ale Burggrauen ex pacto & providentia bele- 
Dome fucceflores weren/zuthun fey/ dann woiedie Kaiferlichen - 
efcripta, vnd der Herrn Cläger vermeinte adtus turbativi zu⸗ 
erkennen geben/fein fie ober Die 200. jar nach jrer erften Burg. 
— Inveſtitur / des meri imperii in des Reichs Nuͤrm⸗ 
rgiſchen territorio, Peine fucceflores ex padto & providentia 
geweſt / auch ſeithero nicht worden. 


Zu dem / iſt es auch hierumb alſo in wahrheit beſchaffen / 

„daß gleich wie die Marggreuiſche kauffverſchreibung / item 
„der Pfaͤltziſche vertrag / deßgleichen alle verpfandung vnd 
„verſatzungen (allein die vrthat außgenom̃en) laut der Marg- 
greuiſch en 
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greuiſchen theil vertraͤge / alle jre ſuccelſores vnd erben binden? / 
alſo kan auch die præſcriptio wider fie flat haben. Quicquid 
enim eft alienabile per contradtum & concefsionem, eftetiam 
alıenabile per prfcriptionem L; alienare de verb, ſignif. Aber 
wie dem / ſo gehoͤrt diſe difputatio in caufam peritorii , darinmen 
wuͤrde der ſtatus caufz fein; Ob nemlich die durch einen Rath 
zu Nurmberg / wider die vorigen Herrn Marggrauen (ges 
ſetzt jedoch lemel pro femper vngeſtanden / daß jhnen die Fraiß⸗ 
lich Obrigkeit jemals zugehoͤrig / oder ſie deren inpoflelsione 
geweſt weren) complirte præſcription / auch wider andere 
jre nachkommen / welche die jetzt —5 præſcribitte hohe 
Obrigkeit von einem Rath ais poſſeſſorn / mit Recht vendi- 
cirn vnd abfordern wolten / krafft vnd beſtand haben koͤndte / 
in quo ſtatu quæſtionis de iure, hic autem de folopoflelsionis : 
facto, uter videlicet ex litigatoribus antiquiorem poſſeſsionem 
probarit, agitur. 


Eo wird auch allenthalben vom Gegentheil inadisdie :  _ 
clauſula irritantis decreti, als ein caput Görgonis,die von Contra clauſu- 
„dici Heren principaln producirte Kayſerliche brief vnd figel 1am irritantisde- 
»dardurch zu elidiren vnd zuvernichten eingefuͤrt / fo ſich Doch creti. 
dergleichen clauſul / dardurch / was die Roͤmiſche Kaiſer de 
ꝰ ſuo iure, pro quo præſumitur, donec contrariũ manifeſtẽ probe- 
tur, jemands concedirt hetten / widerumb expreſsẽ & Ipecifice, 
wie ſonſt in dergleichen ſachen von noͤten fein wolte caſſirt 
vnd vernichtet were / gar nicht befindet / ſonder ſolches wird 
allein auß etlichen worten Caroline Bullz de anno i 363. ſo Refcripta Caſſa- 
von den donationibus X concefsionibus, per quæ Burggravio- — orimber- 
rum dominia & provincialiaiudicia in Norimberg læderentur, re — de 
geben wiber den ganzen contert vnd inbalt / auch des Roͤm 7, -,.& 13,4, 
ſchen Kayſers willen! verfiand vnd mainung/ miteinemauffa ° 
gefüchten gedicht / gefehelich gensttiget vnd erʒwungen. Dann _ 
es Carolus Quartus dahin nie verſtanden / was er in ſeinem Nota. Clauſula 
refcripto de anno 13 50, den Zeidlern gegeben atteſtitt / daß irritancis decreri, 
„die hohe Fraißliche Obrigkeit / überdie todſchlege in den Ge⸗ non continerre- 
„richten / des Reichs pfleger vnd Landvogt zugebörenitem ond site 
was er noch anno 1360,hernach von des Reichs Landvogte — Impe- 
zu Nuͤrmberg / ſampt allen Chutfůrſten bezeuget / daß er fol earoriz. 

ches per prætenſam iſtam clauſulam irritantis decreti, gleich 
im dritten jar hernach / wider caſſiren / vnd als vnwahr revo⸗ 
2: Sann was fuͤr ein — abſurditas & —— In] Rotulo Nort- 

r diſer mere calumniofa interpretatione rter bergder Brieff⸗ 

EEE RX claufel lichen Vrkun⸗ 


| | ige / was Carolus Quartus, vnd 
chen / An ** claufel en a ren ——— vnd —— 
ee —* och im s7.jar] nach der — 
———— pten vnd briefen bezeugen / vnd die 
eiralum & pol in jvenproducieten Reſeripten vnd darinnen ( wie oben an⸗ 
eslogem iter rare Deifienbueg vnd Windoheim eifen 1'398 
rum Caroli + & —* an folcye Reichsp e vnd ra —— fie 
en . ewoiger verficherung! daß e | rter vom , om) ; fie 
—— ſich felbft von der adminiſtration vnd jurisdicti ——— | 
———— des Reichs wegen dem Pfandherꝛrn v = 31 
Burg&& V Vin me Reich / vnd zu deffen pflege vnd Lanbvogteyzu 
kin 7 Ylmbeggil dgtben urnprann nad enabnann 
ders verſegt werben ſolten ( Darauf ſich eich ſeibſt be⸗ 
>» ‚che onbillich verlaffen / vnd darmit zugl | 
Stätte nicht onbil belffen / daß es zu Nurmberg noch ein 
kennen vnd ine dvogtey hette / dahin ſie auß jetzt 
—— werdẽ wolten) durch die ger 
angeregter vı dangezogene claufel 
im pꝛoceß eingefürte vn 
tain- Eaffirt auffgehebe pernich et yondau wife —— 
——— fie aa —— ERBEN 
ulæ irritantis ,, olte / eintweder die WR 
Selen? u eben er Be ab Cbufbeflie Br mbar 
Ela gum re reſiation gangzer 87. jar darvor nichts / ab f vnd auffge- 
"1s&cHlectors >» bene dueg —— —— aa ns 
ris € der in Fra anfel! ß 
er J — —— [ERBEN 
wie den andern / mehr auff ein offentliche an die durch fie von 
benannter Stätt / welche ſich eigentlich auff © fung zum 
An Nee Sa no Be 
d RReich / ni 
— ———— — — pe 
res. che begnadung vnd ver —X era Revi⸗ 
—* anregung rag /ond —— ehr / au⸗ 
ſorn / neben der Roͤmiſchen Kayſer vnd Ile der 
»» tborität vnd reputation / die fonfl —* —* 
»» Reichopflegeond Landvogtey zu Ye * —— 
idodie ſonder mit ————— 

a dei it atteſtirt / ge | 
Cape Im. oorben nit wobei ber Bft oer/öuch Grobe 
—— fürgeben / welcher folches alles elende verſchreibung 
eturam titulum nennet / periclitiren muͤſte / mit fleiß zu en / abermaln 
— — diß orte haimgeſtelit vnd befolhen / die ohn ee 
ſtrui oportebit, hierauß befinden / vnnd Bein anders bey fich — te 

dann das unmöglich wer / daß diſer der men ger! zu Def- 
befügtes recht angeftellter proceß / vnnd wasdarinnen 
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fen behaubtung wider die ex partercorum producirte = 
- menta überder Kayferlichen Reichs pflege vnd Landvogt 
zu vnd vmb Nuͤrmberg / vermittelft vilbemelten claufel / au 
vnterſchidliche widerwertige weiß / diſputirt vnd beſtritten 
iſt worden/mitdes Roͤmiſchen Reichs / vnd der Raifer ſuperi⸗ 
„oritaͤt / regalien / jurisdiction / Rechten / gwalt / wahren wort« 
ten / zuſagen vnd globen / wie auch mit der Churfuͤrſten einhel⸗ 
ligung vnd confirmation / einen beſtand haben koͤndte / ſonder 
Daß ſolches alles durch die angemaſte intention dee Herrn kle⸗ 
ger non ſine periculoſæ & ad omnem poſteritatem ignominio- 
fa rei exemplo, was man nemlich hinfuͤro in gleichen ſachen / NB. 
auf Keiſerlich und Churfuͤrſtlich brief vnd figel halten vñ ver⸗ | 
trauen ſolle oder koͤnne / einen ſtoß vnd abbruch leiden muͤſſe. 


Welches alſo weitleufftig diß orts zuvermelden vnd 
er innerlich anzuregen / hat Syndicum die groſſe indignitas 
rei bewogen / in dem / daß gegen der pur lauttern cavillation 
vnd ſophiſterey de clauſula irritantis decreti, & quomodo infi- 
ciat titulum & poflefsionem ad evertendam per hoc Imperialis 

»prafedtur® dignitatem, die Kayſerliche Reſcripta, die regalia 

„iura Imperii,die Churfürftliche confirmationes, vnd in ſonder⸗ 

»> heit das jenig / Darmit man beyde Stätt Veiffenburg vnd 
Windsheim ſo wolbillich des gefehrlichen mifbzauche mehꝛr⸗ 
beruͤrter claufel übrig ſein ond darmir verfchont werden fol 
len ) zu gnediger woidergeltung jhrer eigen guthertzigen wis 

„‚ derlöfung zum Reich / begnaden / vnd mit Kayſerlichem glo⸗ 

>; ben und Churfürftlichen confens / verfichern woͤllen / dermaſ⸗ 

»» fen verächtlicy/ lech onwerth vnd nichtig gehalten / vnd allent 
balbenim proceß aufgefchrien werden follen. 


ber dip alles koͤndte auch ſonſt die vermainte übelge: 
nötigte claufel / deren von Llürmberg Kayferliche refcripta 
vnd concefsiones dardurch zuvernichten / infonderbeit dar« 
umb weder wenig noch viloperien oder gelten / weil diefelben 
»> refcripra faſt alle fampt elter / vnd der Statt Nůrmberg in 
>» forma perpetui edidti zu einem ewigen Rechten gegeben / auch 
» claufulam derogatoriam wider alle widerwertige concelsio- 
»» nesinfich halten / welche jnen — die Statt in allen | 
mitden Herrn Marggrauen auffgerichten verträgen / als im Non poteſt vide- 
Pfaltzgraf Philipfen vertrag Anno 138.6. in Pfalgeaf Lud- " @farumquod 
»» wigs vertrag Anno 145 3. und dann in dem Harriſchen ver- PP 27m 
trag Anno 1496. außtruͤckenlich / fampt aller herrligkeit / ⸗ 
brigkeit / freyheit vnd Rechten / die fie biß daher gehabt haben 
moͤchten / reſervirt vnd bedingt haben. x Re — 
y 


) 


Mnd welches in fonderheit diſe impofturam iuris, fo 
auß voꝛberuͤrter claufel gefpunnen werben wil / augenſchein⸗ 
lich widerlegt / iſt in acht zubaben/ daß ſolche claulula wie ge⸗ 

„melt / de dominiis dere — rovinciali iudicio in 
—*8 Nuͤrmbe redet. u | / esobanges . 

—— —* die Statt vnd die jrigen 

dem Land / durch Heinricũ, Ludovicum,Carolum 4. Wen- 
ceslaum vnd Sigifmundum, von dem Kayſerlichen Landge⸗ 
richt zu Yllmberg je vnd allwegen / wie auch ſonſt andere 
„„ mebe /fein erimirt ond befreyet geweſt / auch biß zur zeit des 
auffgerichten Harriſchen vertrags (vnerwegen der clauſulen 
„‚irritantis decreti Jgänslich exempt vnd befreyet geblieben/was 
folte dann diſe claufelinandern fachen vnd fällen operiren / ſo 
doch die Herrn a an allemdem/damitfie ale Burg⸗ 
grauen belebenetggeweft ſein / auſſer des einigen bloffen Burg⸗ 
graͤuiſchen titels vnd des Landgerichts / gar nichts mehe vn. 
verkaufft vnd vnbegeben / uͤbrigs behalten. | 


Vnd wann Dip ſchon alles nicht / ſo wer doch dife dit 
putatio fuper vero fenfu & viribus iftius claufule irritantis de- 
creti, zu dem effect / ein eltere poſſeß vnd derfelben turbation in 
hoc poſſeſſorio iudicio, darauß zubeweiſen / gantz vndgar im⸗ 
„ pertinent/ondienftlich vnd vnerheblich. Pofeßioenim, quia 
facti eſt & in exercitio actus facti conſiſtit, per ejus modi 
clauſulam, neq; inducitur, neq; caſſatur. Quia facti res 
ure civili inſirmari, hoc eſt, infecta feri non potect, ut per 
L.I. parag. Si vir uxori, de acquir.pofeß. ubi DD. Er 
uamvisjuris effectus a facti cauſis auferri poßit,per L. 
—3 divort.L.2.parag.Separatapro Emptor. E L. Non 
dubium in ſin. C.de legib. Tamen hac de fuſticia vel inju- 
ſticia poffeßionis,ejusg,juris effectu diſputatio, non ad poſ- 
Jeſſorium, ſed ad petitorium judicium pertinet. ut interim 
poſſeſſor in [ua pojleßione conſervetur L.æ. Vti poſ. Bart. 
confil.18 9: in ſin. 


Wann es aber in petitorio zuthun geweſt / ober ſich 
Syndici Herrn principaln deſſen beſorgen ſollen / daß der von 
ini gi pro colorando pofleflorio allegarus titulus, quem 
tamen ab antiquiore pofleflore allegare tanrum fufficit,etfi ple- 
nenon probetur, voꝛ difputirlich vnd zweiffelich hette mögen 
gehalten werden / ſo wolten fie wol mit fürzaigung — 

mit⸗ 
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»» Kömifchen Kayfer referiptem auch Churfuͤrſtlichen confie- Nora Alte fürs 
mation vnd ———— man ſich dann noch im "Mc un 
fall der notturfft erpeut ) dargethan vnd bewiſen haben / daß een — 
die fuͤrnembſte priuilegia / vnd inſonderheit die Lateiniſche au- ichs Chusfürs 
rea Bulla Caroli Quarti über die Waͤld vnd Walds ordnung / ſten confirmitt. 
zu Rom im jar 13 55,datiet/ hernacher durch die Churfuͤrſten dub litera A A, 
» des Reichs Anno 1366. in beſter form ratificirt / confirmirt / &CGC. 
vnd auff ewig beſtettigt worden fein / vnd derhalben nicht 
absq; notoria Imperatorum X Electorum liperii ignominia 
elende / vntuͤchtige brief vom Gegentheil genannt wer⸗ 
den. 


Aa fie wolten auch mit einem andern Caroli Quatites Sub litera CR. 

feript darvon biemit gleichlautende copey erlegt wird / deſſen 

datum auch de anno 1366. vnd alſo drey jar elter / dann die 

Burggreuiſche Bulla Carolina vnd jr darauß angezogen irri- 

tansdecretum iſt / dargethan vnd bewiſen haben / daß Darinnen 

der Statt Nuͤrmberg / alle jre vorige privilegia, vnd inſonder· Confirmatio pri- 
heit die ſie vom Carolo Quarto empfangen] von neuem confit⸗ vilegiorum No- 
mirt vnd beſtetiget worden / mit einverleibter derogation/cap timbergenfium 
ſation vnd gengůcher abthuung vnd vernichtigung aller vnd “U Aaulula 
jeder beief / die ſoichen privilegien vnd freyheiten zuwider / an⸗ latoria 
dern gegeben worden fein möchten, Dergleichen confirmation 

vnd caſſation / haben fie auch darvor Anno 1350. vnd Anno 

355. eodem tenore erlangt / vnd in originali fuͤrzulegen / wie 

ſie dann auch nicht weniger diß Caroli Quarti confirmatorium 

& caſſatorium refcriptum, hernach durch VVenceslaum anno 

1379, durch Rupertum anno 140 1. vnd durch Sigiſwundum 

(auß weiß vorerlegter copey)ab anno 1414. habe confirmiren 

vnd verneuen laſſen. Was woltenun hiegegen / vnd zuvorderſt 

wider das offtangezogene perpetuum edictum Friderici,de an- 

no 1476,die ex adverſo fd calumniofe angezogene claufula irri- 

tantis decreti gelten / wann bierob in pundto petitorii & tituli 

principaliter diſputirt vnd geftritten werden ſolter 


Mas dann fonft ferner die in adtis fo offt und ad nau- 
feam usgg repetirte vñ inculcirte confeflionder Statt Nuͤrm⸗ Wider die vs 
Dep eb Dee auff dem zu AugfpurgE gehaltenen Bunds⸗ meinte Nürmbers 
tag betrifft / iſt diefelbe/woie fie mala lide vom Gegentheil ange⸗ giſche Confeſſion. 
zogen / je vnd allwegen per expreſſum vernaint worden / vnd He 
weil fie jres inbalts dahin verlauttet / ob das Burggraffthum̃ 
ein Sürftenebumb vmb Nuͤrmberg ſey / vnd ob Nuͤrmberg im 
Burggraffthumb gelegen / darumb weren ſie die geſandten 
RR ijij nicht 


nicht da / lieſſen es auff jm ſelbſt beruhen / das fagten fie aber / 
wie offenbar vnd kuͤndig / daß Nuͤrmberg ein Statt des Reichs 
vnd im heiligen Reich gelegen were / es möchte auch fein / daß 
der Hern Marggraven voreltern der enden die hoben Ge⸗ 
richt gebabt / ob fie gleich aber diefelbe gehabt / fo were es doch 
davon Eommen/dann fie berten alle jre Recht vnd wer: 
keit dee Stat Nuͤrmberg verkaufft / 2c. als hat demnach ſo 
angegebne confelsio anders nicht dann integreẽ & in totum 
eechtmeflig acceptiet / vnd garnicht contra intentionem con- 
fitentis captiof® geteilt werden Eönnen noch follen/ Viper 
Bart :inL. Aurelius.parag. Idem quafiit deliberat: Le- 
gat: Senfus enim orationis hypothetica conditionalisnihil 
ponit in eſſe, & quia[umitur ex univerſo, eſt indıviduns 
L.fi quis ſub conditione ſi quis omis: cauſa, Teſt: & L.fi 
quis ducenta. parag. utrum de reb: dubiis. Inmaſſen dann 
die Nuͤrmbergiſchen Geſandten / inn jbrem dritten vnd letzten 
fuͤrtrag / ſolche vom Gegentheil captiose acceptirte confeſſion 
erklert / wie fie von jnen gemeint / vnd wann es anders verſtan⸗ 
den werde ſolte / wolten fie diefelbe als ein jrrthumb widerruf⸗ 
fen haben. Dann alſo verlauten die wort im dritten Nurmber⸗ 
giſchen fuͤrtrag des getruckten Exemplars / der beruͤtten Bun· 
diſchen handlung: Daß wir aber ſolten bekannt ha⸗ 
ben / nemlich / daß vnſers gnedigen Herrn des 
Marggrand Voꝛeltern der orten! da die Stoͤck 
geſtanden / die hohen Gericht zugeſtanden ſein / 
das ſein wir nicht geſtendig / iſt auch im reden 
vnſer meinung nicht geweſt / ſonder geredt / wo 
dem gleich alſo / fo were es durch den contract 
des kauffs dauon fommen, 


Wer das hat es auch Die gelegenheit / vmb diſe ver⸗ 

meinte confeſſion / daß ſie nit coram ordinario & competenteiu- 
dicio, ſonder vor den Bundſtaͤnden / die allein vber ſachen das 
» gemeine friedweſen betreffend / zuerkennen gehabt / vnd gleich⸗ 
wol von den Abgeſandten allein auß frem felbft aignen wohn 
vnd gutduncken aber nicht auf geheiß vñ befelch eines Raths / 
per errorem geſchehen were, Derwegen vnd wann ſchon ſolche 
confeſſion cate goricẽ geſchehen fein ſolte / wie ſich doch nim⸗ 
termehꝛ befinden wird / koͤndte fie doch auf beſſerm bericht 
» folcher alten geſchicht vnd ſachen / in alio iudicio & in alia inftan- 


ta, 


2 
tia, von einem Rath / ala woelchem zu nachtbeil von > 3 
ſandten nichts bat bekannt noch eingeraumt werden follen/ o⸗ 
der koͤnnen / revocirt / vnnd das contrarium probirt werden, 
Pr per Bart.ind.parag. Idem quafiit,confeßio enim non 
sribuit tıtulum wel polfeßionem jurisdidtionis niſi fiat 
abillo qui talem confeßionem faciendi mandatum habet 
& potefkatem, [ednec ullaconfeßio Reipublica tanquam 
minori,contrarei veritatem nocere poteſt, quod ipfe ad- 
ver[arius ‚paßim omnes confeßtones revocans ‚fatetur. 
Denig, nulla omnino confeßio, neg, in judicio neq; extra 
judicium,tam efficax est, quanon poßit veritate in con- 
trarium probata, per errantem revocari, Jafon: in L. 
Error C.de juris & facti igno: Gabriel: concluf: 1.lib. 6. 
num.ıd. 


Darbey will man weitleufftig auß ʒufͤren vnterlaſ⸗ 
ſen / ſonder allein erinnert haben / daß auch ſonſt durch einige 
dergleichen Confeſſion des rgiſchen territorii recht vñ 

gerechtigkeit / in præiudicium Imperii & Imperialis Caſtri, ala 

» > deflen ——— zugehoͤrung / die ſtrittige hohe Obrigkeit 

an die Statt Nuͤrmberg kommen / nicht alterirt vnnd veren⸗ 

»» dert werden koͤnnen. dicut enim exprefse in præiudicium Impe- 
rii & Imperialis Caftri transferri merum imperium à civitate in 
alium non potuiſſet, ita quoq; ad hunc effectum valere non poſ- 
ſet confeſsio. Bart, in cons,ı89,num. 11. 


Dann letzlich koͤndte auch die angezogene Confeflion 
ſich in o&m eventum ferner nit/ dann ad aſſertum & prætenſum 
titulũ erſtrecken / die poffeß aber /weildiefelbe vonden Nuͤrmbr 
Geſandten vor den Bundſtenden iſt widerſprochen / vnd dz fie 

der Statt Nuͤrmb:der zeit zuſtendig were/conftanter aſſerirt 
wordẽ (derwegenman fie auch im auffpeuch darb gelafen) 
Eondtein favorem der Herrn Kläger darauf nit inferirt 
gefchloffen werden. Dnd wer demnach difegange diſputation 
fupra preetenfa illa confelsione,, wie auch faſt aller dergleichen 
argumenten halben inhac facti & poffefsionis controverfia ‚Als 
lerdings impertinent / vndienſtlich und vnerheblich. 


Dann letzlich die confelsionem belangend / ſo etliche Offentliche werke, 
Ratbeperfonen Anno 1495. zu Culmbach gethan / vnnd dar⸗ tung der Nurm⸗ 


* Sergifchen & 
innen bekannt haben follen / daß die — — ——— ee 


Folio 1. 


»» gifche territorium en / fo fich doch auß derfelben in 3. par⸗ 
„ terotuliadtorum en verzeichnus befunden / daß 
dieſelbe handlung vnd andung von der frefeliderenfich 
» ann pe air an vnter⸗ 
mwanen / fo in dee vnſtrittigen Marggzreuiſchen hohen Obrig 
„keit ober die waſſer ſeßhafft weren / vn * tten / geſche⸗ 
hen ſey. Dann ie fonft im gantzen Nuͤrmber 
n ggrefiſch ampt iſt / fonder wieoben außgefuͤrt / ſein 
dieſelbe Empter an die Marggrafen ex aliis ſpecialbus titulis 
Kragen che Amptleut in dem 

an⸗ 


Nuͤrmbergiſchen territorio die fre affen nie vnterfe 


alle frefelſtraff inner der Gerichten des Nuͤrmbergi 
eh tatt zuftraffen gepuͤren / Daher ſich dann ein 
Rath der freuel zu Kornburg / auff den Marggrefiſchen on» 
Anno 1490. angemaft / wie Dann 


ar kershanenn 
ur — Friderich zur ſelben zeit / fo wol die frefel auff den Nuͤrmber⸗ 
pective Dur, diſchen gůtern / wann der Freueler auf friſcher that betretten 


plicis nu.24. 


lo auch die todſchleg der ordenlichen hohen Obꝛigkeit 
rig / einem Rath nicht wider ſprochen / ſonder in je F. G. ſchrei⸗ 
ben des obberuͤrten jars / bedes geſtendig geweſt. Zu dem vnd 
weil ſich vor dem 1496. jar / Fein eintziger adtus vberal befin⸗ 
det / welchen die Marggreuiſchen Amptleut vmb hals vnnd 
hand im Nuͤrmbergiſchen territorio geſtrafft / vnd ſolches her⸗ 
nacher ie vnd alwegen continenter jnen iſt widerſprochen wor⸗ 
den / Wie koͤndte dann der Nuͤrmbergiſchen Abgefandten wer» 
bung / hieuon one oͤffentliche gefebeliche verkerung verflanden 


werden/ubimanifeita & evidens veritas teftatur contrarium® 


Wann aber ie einiche Confeſſion der Partheyen / di 
{ | fchlag geben koͤndte 
a le el 
was den Titel / als auch was die poſſeß anlangt / am erſten vnd 
billichſten thun. 


DANN den titulum betreffend / iſt gegentheil lauter ge⸗ 


Sr —* die Kaiſerliche Reichspflege vnd Land zu 


verſari 


rg / an welche / wie oben angezogen. / die Statt Weiſ⸗ 
ſenburg 


mt der Elagenden Herrn angemaften intention des Burggre⸗ 
thumbs zu ond vmb Nuͤrmberg ni FbRr Videl ra bey 
| | der ichen 


| | 23 
King meter hä 


fifchen 
ſtehen Fönne, h 
rum ift aber oben vnvoiderfprechlich aufgefürt vnnd 

erwiſen / daß ſolche Kaiſerliche Reichspfleg und Landvogtey 
noch anno i3 60. das iſt / s7. jar nach der Burggrauen inveſti⸗ 
„‚ tur) vnd jrem darauß erlangten ſtand / in eſſe g ſey. Vnd 
„, weil ſolches die Roͤmiſchen Baiſer / ſampt allen —55 
des Reiche atteſtirt / kan es fine crimine læſæe Maieſtatis von 
niemando widerſprochen werden / wie dann in gleichnus / was 
Carolus 4. inn feinem Zeidlerprivilegio im jar 1350. darvor 
bezeuget vnd diſponirt / daß dem Landvogt die een Lime 
den Gerichten / vnd nicht dem Burggrauen zuſtraffen gehoͤre / 
eben ſo wenig absq; eiusdem criminis reatu, verneint werden 

Fan. 


v 


So wird auch nicht weniger * — 
als Oberſten Forftmaifters & officialis de forefto ab una parte Sublitera G. 
pontis, in adtis producirter Kaiſerlicher Waldordnung vnd 
rechten / zu mehrer beſtettigung obſtehends erwiſen / daß noch 
»» Anno dao iſt/ hundert jarnach der Burggrauen inveſti ⸗ 
» tue/der Reiche Landvogt zu Nuͤrmberg ein Oberherrliche ju · 
»> gigdictionin civilibus & criminalibus, vber die zum Wald ge⸗ 
>> börige Landſchafft / gehabt habe, Ä 


Ergöervolget / daß der Herrn Klaͤger angemaſter vnd 
„zum grund jret RB Titel / notwendig anf jrer eig. 
» nen bekanntnuß/der Keiſerlichen Reichspflege vnd Landvog · 
Rarmberg / weichen / vnnd durch dieſelbe u grund wi⸗ 
deriegt werden müfte / Dann ſonſt vnnd wann ſolche Reiche» 
pfleg vnd Landvogtey / zu obberuͤrter zeit ſchon nichts / ſonder 
ein utpgeetch Sandefürftentbumb darfuͤr geweſt fein 
ſoite / wauͤrde man concediren muͤſſen / daß den beden Stetten NB, 
Weiffenburg vnd Windsheim / durch des Caroli Quarti Re- 
feriptum, vnd der Churfürften Confirmation illudirt / vnnd 
wie man in proverbio ſagt: Carbones pro auro gegeben wor⸗ 
den weren. 


Die poffeß betreffend / bekennt Gegentheilgleichofallo / 


wie kurtz hiebenorweitleufftiger angeregt / daß er durch feine 
| | alten 


alten gedencket / dann daß die lagende Herm — 
he en vnd ee wider die Statt berg 
dardurch haben bezeugen vnd erkleren / vnd ſie in Feine ruhi 
poſſeß vnd prxfeription der hoben Obrigkeit Iaflen 

oma 1 WaRSPRB 

»⸗ denactibus nichts zuerhalten. s nun e 
Adverlario ob er bekennte daß feine articulirte adtus vnd einfAll fürnem- 
ion der Nuͤrmbergiſchen con⸗ 


turbatio · ſch zut urbet ion vnd interruption der 
tinuirten poſſeß geſchehen vnd dienen ſollen. 


Dargegen iſt aber zu *— ——— der- 
gleichen turbation (ob fie gleich vnangefeben per 
» — geſchicht / zů interrumpirung der noch vnerfuͤllten 
præſcription dienlich/daber fie dann inn das petitorium gehoͤ⸗ 

rig) Bein poſſeſſorium uti poſsidetis angeſtellt noch erhalten 
werden koͤnne. Ergò erſcheint auf folcher Des Gegentheils aig⸗ 
nee confeſſion / daß er zuuor Fein eltere poſſeß gehabt / ſonder die 
articulirten zu vnd eingriff / allein inn der intention vnd mei⸗ 
nung / vnd zu dem einigen end vnnd effect fuͤrgenommen / vnd 
exercirt habe / daß er durch die zum oͤfftermal angegebene vnd 
allegirte diſpatientiam vnnd interruption / die Nůurm⸗ 
berg ander continuation jhrer poſſeß turbirn / vnd die vollen⸗ 
dung der præſcription darmit verhindern wollen / Gantz ohn 
aber / daß jne an ſolcher feiner intention die Statt Nuͤrmberg / 
durch die continuation jhrer poſſeß / zur vngebuͤr / vnd wider 
—* BENDER maffen turbirt hette / oder nach recht turbirn 
nnen. 


| Keil dann auch Gegentheil nun ietzt nach ergangener 

vrtheil in ſeinem einbringen vor den Herrn Viſitatorn / in pun- 

&to decretæ inhibitionis, wider all ſein voriges in actis beſche⸗ 

— ben beſtreitten / lautter bekennen / vnnd geſtendig ſein muͤſſen / 
daß alleine in poſſeſſorio agirt vnd judicirt woꝛ⸗ 


centies in actis 


eſt allegatum.⸗den / vnd daß demnach Nuͤrmberg dag petitori⸗ 
um reſer virt fen / So leſt man jedermeniglich / der geſund⸗ 
tes vnd vnpartheyiſchen verſtands vnnd gemuͤts iſt / hierauß 
vrtheilen / wann der ex errore X impertinenter præſupponirx⸗ 
ter Marggreuiſche Titel / von den inn den pofitionalibus arti⸗ 
culirten vermeinten actibus poſſeſſoriis hinweg gethan / vnd in 
das petitorium reſervirt vnd verſchoben wird / wie als dann 
gegentheil mit denſelben actihus, ſo allein ad oftendendam dis- 
patientiam, & interrumpendam præſeriptionem (iedoch vn⸗ 
zeitig vnd vil zu ſpat) geſchehen vnnd fuͤrgangen fein Polen in 

oc 
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hoeinterdiäto uti,pofsidetisbeftehen / vnnd wie man 200 

» mer probiren woͤlle oder koͤnne / daß die Herrn Claͤger inn fol 

» cher jrer vermeinten articulirten poffeß Durch Nuͤrmberg wi⸗ 

»» derrechtlicher maſſen turbirt worden fein. Dann wann dee ti- 

oscum petitorio nicht præjudicirt / ſonder / wie gemeldt / res 

fervirt vnd außgeſetzt wird / So müffendie ex utraq; parte ar⸗ 
ticulirten vnd bewiſnen actus poſſeſſoru an einem ieden geklag· 

ten ort / der zeit halben gegen einander conferirt / vnnd in hoc 

ſtatu cauſæ allein / welcher des andern turbativus ſey / iuxta na- 

turam poſſeſſori interdicti, conſiderirt vnd erwogen werden. 


Alſo iſt nun biß daher mit gegruͤndter vnd beſtendiger 
außfuͤrung erwiſen vnd dargethan / daß alles / was Gegentheil 
zu ſeinem vermeinten vnſtathafften behelff / auß Pfaltzgraff 
Ludwigen / vnd Dietrichen von Harras vertraͤgen / wie auch 
auß dem Buͤndiſchen Spruch vnnd der Nuͤrmbergiſchen be⸗ 
kanntnuß / allenthalben mit hefftigem beſtreitten fuͤrbracht / auf 

„ſolchen Vertraͤgen / Abſchieden vnnd bekantnuſſen gar nicht / 
ſonder im grund allein auff derſelben gefehrlicher verkerung 
vñ falſcher vngerechten mißdeutung / welche doch on das auch 

ad ſtatum cauſæ in poſſeſſorio impertinent iſt / beſtehe / darob 
kein vrtel ergehen můgen / daß nicht allweg oſtenla veritate fa⸗ 
cti in contrafium tetractirt werden koͤndte vnd muͤſte. Vbi e- 
nim acta probatoria ſententiæ ſunt falſa, aut ſententia 
lata est per praſumtiones ex falſo praſuppoſito, nunquam 
transit in rem judicatam, ſed quandocunq; ſuper veni- 
entibus veris probationibus, eſt retractanda. Faf: post 


DD.in L.admonendinum. 38. de jurejurand: 


— Sum beſchluß / Wann man auß obſtehender dedu⸗ pyerundame- 
ction diſer laidigen ſachen / mit allem fleiß / hindan geſetzt aller mento eroneæ 
partheylichen affection / zum rechten wahren grund / vnd war⸗ fententix. 
—— die irrige vrtheil — fundirt ſein muͤge / 

et / ſo kan man derſelben kein anders fundament dann 
diß finden / daß man nemlich pro dignitate perſonæ actorum, 
„diß fuͤr ein præſuppoſitum dichte vnd fee: Es ſein die Herrn 
Burggrauen mit einem Fuͤrſtlichen territorio vñ hoher Obzig- 
keit vmb Nuͤrmberg / von Roͤmiſchen Kaiſern belehenet / fein 
auch deſſen von alters in quali polſeſs vnd uͤbung geweſt / dar⸗ 
umb alles / was ein Rath zu Nuͤrmberg / jhrer quali poflefs 
halben / von Anno 142 0. hero / darwider articulirt vnd erwiz Falſum & im- 
ſen | das wolte den Burggrauen zuthun gebuͤrt haben / Vnd pertinens præ- 

— ſey ſuppoſitum. 


Fa 


Cuius contrari- fey alfo fürs ander nichts / dann ein pur lauter turbation zu⸗ 
um teſtatur Re- halten / vnd koͤnne fie zu elidirung der angeſtellten Marggreui« 


ſcriptum Fride- 
ni —5 num.IX, ſchen Elagnichts fürtragen. 


Wann fich aber hergegen im — ob⸗ 
den befindet / iß præſuppoſitum offentlich in facto 
a ie ae Ah ha eheil Fer ad ftarum caufz in hoc 
», pofleflorio uti pofsideris, nicht gehoͤrig / ſo wird ie die vermein⸗ 


te vrtheil / mit fampt jrem præluppoſito, als nichtig / irrig vnd 


Bere fallen / vnd notwendig retractirt werden mmife: 
en. 


Dann was die abgegebene vnnd præſupponirte Be⸗ 
lehenung des Landefürftlichen territori vmb Nuͤrmberg be 
langt / kan dieſelbe mit keinem eintzigen buchſtaben / wie oben 
nach lengs vnnd mit grund aufgefürt / erwiſen werden. Es, 
bꝛingt es auch das officium Comitatus Burgi,vel comitia Burg⸗ 
graviæ in Nurmberg, daher / vnd ſonſt von keiner Sanbefück- 
lichen Provi 1bie 


— 


urggrauen jren Titel vnd namen haben / 
nicht mit ſich / Aber wol bezeugen die Kaiſerliche und Könige . 


liche Reſcripta das oͤffentliche widerſpil / das den Butggrafen 


einich ius fuperioritatis auſſer des officii de Forefto vber dee: 
> Reichs Walde gar nicht concedirt / fonder der Statt Nurm⸗ 
>> berg die adminiſtration vnd Handhabung derfelben / von des 
>» Reiche wegen/fampt dem Forſt / Waͤlden vnd Fuͤrreuten / ſey 
committirt worden. So bezeugen auch ſolche Keſcripta, wie 
oben offt angezogen / vnnd wann es not gethan / noch mit vil 
meh: brieflichen vrkunthen zubelegen geweſt were / vnwider⸗ 
ſpꝛechlich daß die beſtraffung der todſchleg vmb Nuͤrmberg / 
»inn den Gerichten / noch Anno 13 50. Item 1373. vnd ſo lang 
die Kaiſerliche orig ja Hürmberg refidirt / niemands 
anders dann jhnen / den Landvoͤgten / vnd den / ſo es hernach / 
‚ > vondes Reichs wegen erſt innen haben vnd bekommen wor» 
» den / gebuͤrt / vnd alſo derefervatis ſupremo Principi, vnd den 
·Burggrauen der zeit gar nicht concedirt geweſt ſey / wie dann 
nicht weniger an mehr orten / mit klarer auf oben bewi⸗ 


fen iſt / das noch vber s7. jar / nach der Burggreuiſchen Belehe⸗ 
nung / weder Carolus 4. noch alle urfuͤrſten des Reichs / in 


jren Conſensbriefen / der Stat Weiſſenburg vnd Windsheim 


gegebenen Bueggrenifch Landefücftenthumb im dem: .. 


Craiß vnnd terricorio erkannt / fonder daſelbſt ein 
Reichspflege vnd Kaiſerliche Landvogtey wer / atteſtirt vnd 
bezeugt haben. Vnnd acht man diß orts weitleufftig zu repeti 
ren ein vnnotturfft / daß in den —— Re⸗ 

cripten / 
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ſcripten / alle fuͤrnemſte ſuperioritet / recht vnd gerechtigkeit/ : 
‚eines Landsfuͤrſtlichen territorii den Burggrafen lautter fey 
benommen vnd abgeftrickt / vnnd der Statt Nuͤrmberg die 
execution aller Raiferlichen Edict ond ordnung / wann etwas 
„darwider attentirt vnnd gehandelt werden ſolte / von des 
„KReichs wegen committirt vnd befolhen ſey. 


Ergö kan diſem allem zuwider ex conceſsione & inveſti⸗ 
tura Burggraviorum weder titulus noch poflefsio einer oꝛdenli⸗ 
—— rſal hohen Obrigkeit præſumirt vnd fundirt wer⸗ 

ID | 


Quo ceflante wer zu Recht vnmuͤglich / das man erſt nach 
folanger zeit / da das Burggrafthumb in ſuo ftatu, wiees fein 
follenigewoeft vnd beſtanden / einichen Titel oder poſſeß einer 
Landsfuͤrſtlichen Hohen Obrigkeit pro —— ſolte ex 
præſumtione iuris præſupponiren / vnd in iudicando darauff 


fuſſen koͤnnen. 
Dann man will den fall ſetzen / daß die Herrn Burg⸗ 

grauen herauſſen zu Nuͤrmberg fuͤr vnd fuͤr / auch biß zur zeit Nota benẽ pro 
ſrer angeſtelten Clagen / in primgvo ſtatu der beleheneten Burg ſtatu caufz ſuper 
vnd Ampt / auch ander geringſchetzigen / hernach verkaufften litulo. 
guͤter / ohne acquiſition vnd eroberung anderer vnd mehrer 

Land vnd Empter auſſer dem Nuͤrmbergiſchen terricorio ges 

blieben / (wie dann ſolches alſo / was diſe ſtrittige Rechtſach 

belanget / geſetzt vnd darfuͤr gehalten werden muß / diquidem 

aliorum bonorum Accelsıo primævum Burggraviatus ſtatum 

reſpectu Norimbergenſium mutare non potuit, poſito autem 
„polsibili in eſſe, nihil fequitur abſurdi) was für ein gwaltigen 
Titel eines Landsfuͤrſtenthumbs vnd Landsfuͤrſtlicher bober 
Obrꝛigkeit woltemandann wol darauf præſtmirn / vnd zu eis Vide ſupra bey 

nem — diſer ſtrittigen rechtſachen in iudicando ſe⸗ Schwabach. 
tzen koͤnnen! 


Man widiß oꝛts geſchweigen / daß bey diſem vnſtat⸗ 
afften præſuppoſito, nicht allein Syndici Herrn principaln / 
a) zuvorderſt der Römifchen Kayfer vondes Reichs we⸗ 
gen fonder auch andere genachbarte berzfchafft / alsder Teut⸗ 
ſche Orden / der Biſchof und Thumbprobſt zu Bamberg’ vnd 
jr vil vom Adel / ſo jre guͤter vnd vnterthanen in dem ſtritti⸗ 
gen territorio ſeßhafft vnd ligen haben / mercklich intereſſirt / 
dann ſich dieſelbe auß jren vralten Salbuͤchern / vnd ſonſt wol 
„zuberichten wiſſen / ob dieſelbe jre are vndgüfer / in 
einem 


„einem Burggreuiſchen Landsfuͤrſtenthumb / oder aber indes 

» Reichsterritorio vnd Kürmbergifchen Eraif gelegen vnd ſeß⸗ 
hafft fein. Dann in einem Landsfürftenehumb / wuͤrde jnen 
(auffer der hohen Obrigkeit /) alleandere nider/ ober vnd Ge⸗ 
richtbarkeit / gepot vnd verpot / ſteuer / raiß volg / frevel und 
anders/ auff jren gätern vnd Manſchafften nicht/ / als wann 
fie im freyen Reichs kraiß vnd terricorio gelegen / gehören vnd 
zuſtendig fein koͤnnen / inmaſſen doch einjede 
ben im herkommen vnd gebꝛauch auff feiner man vnd 
guͤtern iſt / darvon man in petitorio zu diſputiren / vnd ſich deſ⸗ 
ſen zubehelffen / nicht wuͤrde vnterlaſſen haben. 


Wann man nun aber auch ſchon das fallum præſup⸗ 
pofitum eines concedirten Landsfuͤrſtenthumbs ſetzte / dar⸗ 
ein das Nuͤrmbergiſche territorium gehoͤrig ſein ſolle / fo koͤndre 

»» Doch ſolches præſuppoſitum ex prelumptione ferner vnd weit⸗ 
» ser zu Recht nit flat haben / dann allein quo ad prætenſum ius 
„tituli & in pundto petitorii,die ſtrittige aber Eöndte dar⸗ 
auß zum grund einicher poffefforifcher Elag / die articulirte 
vnd geklagte tuebation darauf zubeweifen / garnicht fundiert 
werden. Nam etfi Epifcopus reſpectuſuæ diecefis & o- 
mnium qua ineacontinentur ,habeat fundatam inten- 
tionem de jure communi, cap.Cum Epifcopus extra de 
ofc.ordinar.in6.Tamenhocverumest, quo adjus tituli 
tantum,non autem quo ad factum pofleßionis, qua non 
»» prafumitur , fed per actus pojlejforios probari debet ‚per 
»» text.incap.olim 3.extra de reſtit ſpoliat. Vbi aAbbas air, 
»» quod habens fundatam intentionem, quo ad titulum - 
»» 9 proprietatem, nifi probet pofleßionem , [uccumbit in 
poffeorio. Antonius de Butrio incap.cum ad fedemnum. 

»» 28.69 d.cap.olimnum.4.Vbi ait, quodex viribus domi- 
nii nunquam probetur pojleßio, Et ideo quamvis Epifco- 
»> pus [uper proprietate [ubjedfionis fundet intentum de  jW- 
re communi, nontamen fundat intentum ſuper poffeßio- 
ne, quæ in facto conſiſtit, itag, fieri poteſt, ut contraeum, 
qui ſe fundat in pratenfojure & tituloterritorüi ‚objici- 
atur, quod alius vicinus in iſto territorio habeat juris- 
dictionem ex confwetudine privilegio, vel praferiptione 
acquifitam ‚ut per textum & glo]lam in cap. Cum con- 
tingat 


z ——— 
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 Tingakexct:deforocompet.V'bi Marianus Socinus — * 
Es Doctores in capite. Cum non liceat , & capite. Cum _ 
offcii, & capite auditis extra de præſcriptionibus & ca- 
pite. Cum dilectus de Capell. Monachorum & cap. Cum 
perfona parag. quod ſi talis de privileg. in ô. Et dehocest 
in terminis noſtris deciſio Capicii 18 9.0um.7.Vbidech- 
dit,quodetiam contra eum, qui ſe fundat in jure commu- 
ni, allegari titulus putativus, & longißims tempors 


præſcriptio poßit. Non igitur valet illatio a praſumpti- | 


one tituli, ad praſumptionem pojleßionis,nifi probetur, 
»» Bart.in L.Celfus num.16. de uſucapio. Prafertim cum in 
caſu noſtro huic praſumptioni de poffeßione manifefte re- 
»» pugnet refervatio & atteſtatio Imperatorii reſcripti, & 
>» Eledorum confenfus ‚deprafeitura Caftri & territorss 
»» Norimbergenfis, contra quam nulla admitti velpra- 
ſumptio wel probatio poteſt, ut per allegatam(lementi- 
nam primam, verbo reſer vaſſe de probatio: 


Deerhalben wann die Seren Iudicesden grund ſrer 
vermainten — auf dem præſupponirten Landsfuͤrſten⸗ 
tbumb vmb Nuͤrmberg genommen / vnd daraus ſchlieſſen 
vnd judicien wollen / daß ein Rath zu Nuͤrmberg /als beklagte / 
» in continuation der von jhnen articulirten raißfellen / die 


„klagende Heren an a an jrer zfurſtlichen hohen 
Gbrigkeit darumb turbirt hetten / daß jme dieſelbe an den ges 
‚, Hagten orten der. poſſeß halben / auß jrem angemaſten titel bil⸗ 
lich gebuͤrt / fo were je an allen zweifel ob diſem prefuppolito, 
mit groſſem irrthum̃ wider die Recht offenbarlich verſtoſſen. 


Seitemal es zur vnrechtmeſſigen turbation in in⸗ 
terdicto uti poflidetis gar nicht gung iſt / daß ſich der kleger in 
allegatione tituli, qui per ſe eſt impertinens, fundire / wann er 

nicht auch zu gleich antiquiorem poflefsionem in facto erwis 
fen vnd daß er diefelbe ex allegato titulo allweg gehabt vnd 
— — / — die —— interdicti — 
rü, ich nicht reſpectu tiruli & iuris , quo quis pollet 
vel —— x * alius, ſonder allein reſpectu pof- 
ſeſionis, qua quis ipſo facto vere prius poſsidet, quam turba- 
sur, Hac autem non probata, non prafumitur, Abbas 

SSH in 


in d.cap. olim de reftit./bolia. Leg. 2. parag.fin. ſiſerwit 
„» wendic. Bart.in L.Side eoparag.fin. de acquir. pojleßio. 
„, ubiait , quod reſpectu tituli & proprietatis , quampra- 
„„tendit Actor, nemo pofsidet vi velclam, ut pro turbato- 
re poſiit haberi, ſed tantum reſpectu antiquiorss poffefsio- 
/ „, nis,ideo dicit cautelam eſſe, ut advocatus rei in interdi- 
Hoc factum eſt Four pofsidetis alleget poſſeſsionem antiquiorem, & ſi- 
Br mul dicat actorem refbeitn ſus antiquioris polle[sionis 
detdecilioprzs- pofsidere vi velclam. Quo facto &5 probata antiquiore 
entiscontoven“ poffefsione rei, actor. etſi titulum alleget & probet ‚tamen 
quiaifteprocoloranda € "juftificanda recentiori poffeßto- 
neeft impertinens , neceſſario fuccumbit ‚qua est dodri- 
naeſt decifio communis in terminis noſtris. DD.incap. - 
Licet caufam, ubi Felin:num. ꝙ. extra de probatio: Et 
— —— Bald. in L.fdeproprietate C. ſià non compet: fudice: ubi 
proprietate ju⸗⸗ait: Quod ſi quis turbatur in titulo &5 proprietatejuris, 
ris. non autem in ipfapofleßione, quam antea ſe ſemper habu- 
iffe non probat, nullum ſuper hac turbatione poſſeſſrium 
remedium proditum eje in jure. mia proprietas non 
poßiderur,alioqui perderetur tempore,ficut pofeßio.Star 
NB. sgitur pro firmo €9 immoto juris principio, quod contra 
Reum,excipientem & probantem de antiquiore poſſeßio- 
ne ‚non poßit per actorem replicari detitulo, ur per hoc 
poffeßio res effciatur turbariva, quia ‚ut dictum eſt, re- 
Peciu titulinemopoßidet ab alio vi vel clam. Bart: ind. 
L.fideeo.parag.fin: L. 1. parag. Huins uti poßider: 


Man willaber auch zu allem uͤberfluß den fall / iedoch 
ſine præiudicio veritatis ſetzen / daß die Herrn Burggrauen vor 
zʒeiten in quali poſſeſsione & exercitioder haben Obrigkeit an 

„den ſirittigen dꝛten geweſt. So were doch daffelbe auch ad 

»» bbtinendum in hoc ınterdidto uri pofsideris nicht gnug. Dann 
a re ſe wie die pofitionales außweiſen / haben ſich Die Elagende Herrn 
aan efforios Marggrauen auff die articulirte poſſeß / vnd derfelben adtus, 

po eilorios / . . . 

articularos &aj- m welchen der eltifte von Anno 1499. vnd gleichwol im deit= 
legatamcontra ten jat darvor durch die von Nuͤrmberg fchon geſtrafft ge⸗ 
ipfos turbatione, weſt iſt / reſtringirt / vnd ſich wider ein Rath ſuper turbatione 
Hinc exiſtit ve- ſolcher jrer articulirten poſſeß beklagt / daß a fo vigore libelli & 


rus ſtatus cauſæ. articu⸗ 
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articulorum poſitionalium, defuper&; facta, litis ee, 


der ſtatus caufz einig vnd fürnemlich / wie auch oben mebe . 


» angeregt worden ift / darob beruhet / ob die Elagende Herın. . 


„, Marggreauen anfolcher jhrer articulirten poſſeß / durch einen 
Kath in continuation jrer artichlirten atuum pofletloriorum 
turbirt fein worden / oder nicht. Eft itaq; unicus ifte in hoc tur- 

batæ poſſeſsionis interdicto ſtatus, an Rei, reſpectu poflefsionis 


ab Actore articulatæ pofsideant vi, clam, vel precario per L, ı, 


ubi Bart. uti pofsider, 
on Mann nun gleich vor zeiten die Herrn Burggranen 
io quali poflefsione der geklagten hohen Obrigkeit ge in 
ſolten / vnd aber fich auf den ——— actis di kai 
lauter befindet / daß fie derfelben hernach über menfchen geden« 
cken / biß auff das 1500. jar inn Eeinem ſtettigen continuirten 
», exercitio mehrgeweft/fonder ein Rath diefelbe ab anno ı 420, 
»» hero/auch über der Burggrauen Daffelbe mal aigne Doͤrffer / 
per articulatos adtus erwiſen / ſo muͤſte man doch hieran befen- 
nen / daß die Burggrauen jhre vorige poffeß/enttweder per ne- 
gligentiam, oder fonft (den fall absg veritatis preiudicio dahin 
zubefchweren) per fpolium verloren / onnd berfelben fo lange 
zeit nicht mehr im gebrauch vnd übung geweſt weren. 


J Dann was die negligentiam belanget / welche die kla⸗ 
gende Herrn Marggrauen ſonſt allenthalben ſelbſten in actis 


zu jhrem behelff anziehen / iſt es vnter allen Rechtegelebrten : - 


communis opinio, Quod per negligentiam decem anno- : 


[2] 


rum,multo vero magis per 20.30.40.50. vel oo. annorum 
(fi quis tamen alium in poffeßione eſſe neſcit) omnis perda= « : 
tur poffefsio, quod fi vero quis [cit & negligit, tunc ſtatim 


poffeßionem amittat, ita Bart. in L.fi de eo parag. 1. de 
acqui: pojeß : Felin.d. c. licet num.9. Cravett. confil. 5: 
NUM.Y9. 


— Welches dann in vnſerm fall deſto mehr wahr vnd vn⸗ 
ſtrittig iſt / weil die Burggrauen auff Die Anno 1427. befches 
Br fine verkauffung jeer Burgk / Ampt / Gericht / vnd andere der: 
»» felben rechten vnd zugehoͤrung / wie auch auff den hernach er · 
volgten Pfaͤltziſchen vertrag / ſich der hohen Obrigkeit / nit al⸗ 
lein nit angenommen / ſonder vil mehr / wie oben außgefuͤrt / der 
Statt —— zu vnterſchiedlichen malen der poſſeß vnd 
Fraißuͤbung / in gemeinen vnd en re . pp 
iij er 


der ordinari hohen Obrigkeit des meri imperii zugehörig / auch 

der intention von einem: exercirt worden / in jrem ſchrei⸗ 

‚> ben vndinterceflion geſtendig geweſt ſein / dardurch ſie dann 
one alle mittel propria negligentia & ——— 
poſſeß / wann fie die gehabt haben ſolten / n vnd gefallen 
weren. Qui enim ab alio fieri rogat quod ipfe facere pofsit & 
deberet, hocipfo alium iftius iuris poflefforem fatetur , perno- 
cara in L, quodmeo de acqui;poflels + 


- Ebner gen wann fie —* nicht per ne⸗ 
Zigentiam, ſonder per fpolium voꝛ zei e verloren 
vnd ſolche — * * — nr nn eu 

ben aͤe kacto zuʒugreiffen / geſtattet hetten / ſo were es doch aber · 
mals von rechts rn an dem / daß den klagenden erin.. 
Marggrauen auff folchen fall Bein Elag fuper interdieto pof--- 
fefforio uti pofsideris gebůrn / nody darob ainiche vechtmeflige - 
condemnatori vebeil/ wie befchehen/ erfolgen Fönnen, EFF e- : 
nim certi juris, quodei, qui velnegligentia, vel per [poli- 
um poffeßionem [uam amiſit, fi poftea per moleflationem 

faicam recuperare velit poſſeſorium interdictum re- 
tinendæ non detur. Nemini enimlicer amiſſam pofjeßio- 
nem post tot annorum curricula de facto recuperare, 
Gloß: & Bart :in L.1.parag. Hoc interdidtonum. 7.de 

„itin: actuq; privat: Bald.in d.cap. Licet caufam ‚num, 

»» 30.ubipost Jacob: Butrigar:ait, Si quis probavit de an- 

»» tiquiore pofleßione, quod ſolus aliquo tempore pofledit pa- 

> cifice nemine inquietantesnon licet adwer[ario ‚incipere 
eum turbare €5 inguietarepropria autoritate,Cumini- 
quitarefit delinquere,fed tunc agendum eſſet, wel fuper 
reftitutione pofleßionis amiſſæ, vel petitoriojudicio,finon 
objtaret prafcriptio, five ex vero,five ex putativo titulo, 
ut [upraest dedudtum. Faber inparag. Retinenda inftit: 
de interdict: Menochins tractat: de Retinen:pojleß: Re- 
med. 3.num. 556. Nam & is cui juris prafumptioad- 
wverfatur ‚five adtor fivereus fit ‚contra moleftationem 
facti, interdicto retinenda in [ua pofleßione tuendus es, 
Menochius in di: Tradat: Remed. ultimo quaft. 2. 
num.21. Bart: in conſ. 189. in fin: * 


Erſcheint 
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Fr fcheine demnach auf diſem allem vnwiderſprech⸗ 
lich / daß nach geftalt und gelegenheitder vermeinten angeftell- 
»» ten vnd ad articulatos actũs pofleflorios refteingirten Elag / fü- 
», per turbatione Fein aintziger beftendiger grund/weder in tadto 
noch iure gelegt werden Eondte / darob Die irrige vnnd vnbe⸗ 
dechtige vrtheil beſtehen / vñ als rechtmeſſig juſtiſicirt werben 
möchte / ſonder fein vnter andern zwen groſſe vnd greiffliche 
fürneme jrrthumb / wider die offenbarliche diſpoſition der 
Recht / darinnen begangen. 


Erſtlich inn dem / daß die Seren iudices extra ſtatum 
„cauſæ ſuper poſieſſorio, von — des ohn allen grund præ⸗ 
ſumirten vnd præſupponirten Landsfürftenthumbe Tuels / 
»» 11 das petitorium vnzeitlich griffen / vnd daffelbe gentzlich præ⸗ 

judicirt / welches doch in praiudicium lmperii, wider Kaiſer 
Friderici Confirmation de anno 1476. propter annexam in- 
hibitionem, caſſationem & annullationem,nicht hat krefftig ge⸗ 
ſchehen koͤnnen noch ſollen. Hergegen die ex parte reorum er» 
woifene eltere pofleß / deren cirulum fie auch zu allem vberfluß 
auf den Kaiferlichen Conceſſionen / Marggreuiſchen Paufver- . 
ſchreibungen / vnd Pfälgifchen vertragimit vilmebrern ſchein 
vnd color / dann vom Gegentheil beſchehen / angezogen/ gleich⸗ 
ſam für impertinent vnd vndienſtlich gehalten vnd erkannt has 


ben. Hoc enim in omni ſententia præiudicatum effe videtur, ſine 
quo alias valere X conſiſtere non poſſet fentensia,Bart:inL, ı, 
C, deord, iudicio, 


Welches aber wider aller Rechtsgelehrten einhellige 
lehꝛ vnd meinung iſt. Nallus enim tam claram proprieta- 


tem habere poteſt, ut vincat in poſſeſſorio contra antiqui- 
„ orem pojleßionem ‚fed tunc ommis allegatus Titulus ha- 
betur pro impertinenti. Bald. in fape allegata disputat. 
Accufatus de viturbat: Maxime ſi etiã Reus cum anti- 
quiore pofleßione allegat titulum ‚quamvisnon plene €5 
perfedte probet , Menochius d. Trad#. Retin. poſſoſſ Re- 
med.3.ca[w 7.€9 8. Iftaenim diSputatio, ficut & objedkio 
de invaliditate tituli,concernit & pertinet ad materi- 
am petitorii, ut per Bertrandum conſ. 125. volum. 5. Et 
est ratio, quiacum in poſſeſſorio non jus ‚fedtantum fa- 
dtum pojleßionis verfetur, non poteSt nec debet prajudica- 

rı pe- 


NB, 


ri petitorio. Ergö nec principaliter nec incidenter judi- 
cari & [ententia fundari [uper titulo,qui [emper est im- 
pertinens,ubialterius pofleßio est antiquior ‚ut ſupra in 
prafappofitionibus juris eſt oftenfum. Augufts: Beroms in 
eleganti [wo confil.ır. volum. 1.num. 16.ubi ait in inter⸗ 
dicto uti poßidetis, mon eſſe in confideratione ‚ quis melio- 
rem titulum habeat, cum fufhciat habere coloratum ‚ il- 
»»lumautemobtinere, quimelius de [ua antiquiore poſſeſ- 
s» flone probavit,quamvis alins melius probawerit de titu- 
lo. Quia titulus [uffragatur tantum, quoties probatio- 
nes circa polleßionem ejlent pares. | 


Dann ſonſt / vnd wann pratenfustitulus / des ange, 
maſten Landsfuͤrſtenthumbs vmb Nuͤrmberg / in Caſtri Im 
perialis provincia pro deciſorio puncto diſer ſtrittigen Rechtfa» 
„„ hen zuhalten / vnnd nicht vil mehr auff der Herrn klagenden 
WMarxggrauen poſſeß / ob dieſelbe antiquior, quieta, & noncon- 
„, tradicta wer / in jiudicando geſehen werden /Warzu wer 
en dann von noͤten su er begeöndung jhret angeftelten 

ag /ainiche poſſeß / vnd derfelben vermeinte tuebation/befche- 
bener maffen zu articuliren? Rede igitur Bald, Titulus tantum 
‚‚adminiculatur pofleflorio , non autem fundat illud, Non enim . 
» poteftadminicalari, ubipoflefsio Rei eft antiquior, 


Ob nun aber wol die vrthail / der vermeinten klagen ge⸗ 
„meß / auff das bloſſe pofleflorium gerichtet / fo erſcheint doch 
„durch die außnam — Doͤrffer / als Bettenhofen vund 
Schwartzenbach / darumb daß dieſelbẽ gen Altorf in die Pfaͤl⸗ 
nie Reichshofmarck gehoͤrig / deßgleichen daß Die Herrn lu⸗ 
dices an etlichen orten / da entweder Peine poſſeß articulirt noch 
probirt / oder aber erſt poſt litem conteftatam vſurpirt woꝛ⸗ 
den / dannoch die antiquiorem poſſeſsionem reorum pro tur- 
batione erkannt / gantz lauter / daß das fundament — vr⸗ 
theil nicht in poſſeſſorio, ſonder inn dem vermeintlich auf jrr⸗ 
thumb præſupponirten vnnd præjudicirten petitorio beſtehe. 
Contra textum expreſſum in cap. olim: 3. Vbi Abbas €$ 
DD. extra de Refit: ſpoliato: ubi Epiſcopus habebat 
undatam intentionem tituli ſuper parochialem Eccleſi- 
am in ſua diecefi,contra quendam vicinum Abbatem.Et 
tamen quia probare non potuit Epiſcopus, ſe in [na poſſeſ- 


ſione 


2 | 
None turbatum vel ſpoliatum eſſe, non obftante tl 
intentione tituli,necejlario ſuccumbit inpofejforio.Ex quo 
„, certo Juris principio conſtat, in hoc pojlejorso judicio alle- 
„, gatum ab adore titulum, nifi & antiquior fimul €5 con- 
tinuata polleßio probetur,nihilproffus prodeffe.Neg, enim 
vel junior pojleßio.propter titulum ‚etiam antiquißimin 
„ & juftfimum  antiquior feri, vel reſpectu ipfins tituli 
aliqua turbatio ſacta intelligi poteſt, atq; ſic praten[a iſta 
ſententia, ex manifeſto errore juris lata, eſt ipſo jure nul- 
la. Vanius tractat: de nullitat :Titulo, de nullitat: ex 
defec :proce[:num.128. 


Fuͤrs anber ft and nn Dem vesfloffen vnd gejeet 
daß die Herrn Iudices præſupponitt / vnd vermeintlich præju⸗ 
»» diciet haben / weil den klagenden Herrn Marggrauen ein 
»> Landefürfkliche hohe Obrigkeit vmb Nuͤrmberg / von der inn 
» » Der Blag fpecificieter Empter wegen / dahin man die articulir⸗ 
te actus gezogen / gebuͤrn —* doch eins Raths producirte 
Documenten vil anderſt ſagen / vnd wann die Hauptſach dar⸗ 
auff beruhet vnnd judicirt werden ſollen / noch vil andere ge⸗ 
waltige fundament darwider fuͤrgebracht werden koͤndten ) ſo 
ſein ſie derwegen von anfangs der Nuͤrmbergiſchen articulir⸗ 
ten quaſi poſſeſs daran turbitt —æez aber / weil die 
klagenden Herrn Marggrauen / zur zeit der erſten articulir⸗ 
ten Nuͤrmbergiſchen actuum, in quafi poflefsione(toie oben er⸗ 
wifen) nicht geweſt / zu recht nicht flat haben / noch mit einiger 
vrtheil contrã ipfius facti veritatem beſtettigt vnnd wahꝛr ge⸗ 
macht werben kan: Vt videlicet antiquior poſſeſſor, qui a- 
ctorem vere non turbavit, habendus fit proturbatorere- 
centioris pofleßionis. Nemo enim, ut ſupra deductum eſt, 
turbatur in pratenſo titulo, ſed bene in antiquiore poffef- 
> fione titulata, quam oportet tempore primi actus, ut pro 
turbativo habeatur, probare, Alioqui ſi prior actus non 
»s effet turbativus reſpectu alicuius pojleßionis antiquioris, 
nec ſequentes turbativi eſſe potuerunt. 


Der wegen es dann de iure & fadto vnmůglich wer/ 
daß die Herrn Claͤger die geklagte turbation ſhrer vermeinten 


poſſeß beweiſen / vnd inn ſolcher jhrer klag obtinirn koͤnnen / ſie 
TT wiſſten 


Nota. Articu- 
lo 134. 155, 
15 s. & in con- 


cluſione. 


wiſſten dann mit articulirten actibũs poflefloriis zubeweiſen / 
daß der Beklagten State Nuͤrmberg ab anno 142 0,articu- 
»» lirte vnd bewiſene poſſeß / zu derfelben zeit ſchon <landeftina & 
»» violenta geweſt / vnd der geftalt für vnd für continuirt fein. 


Dann fonft und ohne das wurde auf obſtehendem 
£alfo præſuppoſito erfolgen / daß Die Marggrauen ex 
prætenſo fuo titulo,auch zur Zeit der erſten articulirten Nuͤrm⸗ 
x ifchenpoffeß / ab anno 1420, hetten dag interdictum uti 
» polsideris intentiren Fönnen/ob fie ſchon daffelbe mal keinen ein⸗ 
»» Bigen adtum pofleflorium zuarticuliren vnd fuͤrzubringen ge⸗ 
babr oder gewuſt. Quod est abfurdıßimum, & directo 
contra .d.cap.olim.dereftit :fpoliatorum, Atque ita [en- 
tentia, hoc caſu lata, contra notoriam fadti veritatẽ, ut 
pro turbatore habeatur, qui actorem ab anno 14.20.4n an- 
tiquiore pojfeßione non turbavit, [ed magis poftea ab co 
surbatus fuit, iterum ipfo jure nulla eſt. Vannius in dict: 
tradtat: de nullitat : [entent:titul: pradicho num. 126. 
Vnd alſo ſchleuſt der Herr Eläger felbft in feinen articulitten 
» » Orfachen/cum dedudtione nullitatis Xc,in caufa citationis per 
»> edictum Marggraff Albꝛechts glaubigern / in fpecie Ruprecht 
von Haubitz erben betreffend / den 2 1. Januarii deo s 4. jars / 
in Camera einkommen. 


Concluſio. 


RER Jeweil dann auf obftchender ge⸗ 
| a gruͤndter deduction vnd außfuͤrung erfcheint/ daß 
x in dem angeftelten vnd geklagten Marggreuiſchen 
FT interdidto turbatz poflefsionis ‚die Heren Cläger 

ar Eein poffeffion angemafter hoher Obrigkeit zu recht erwi⸗ 
Eli anfebung was für fäll de fadto erercirter Fraißobrigkeit 
articulirt / daß diefelben alle und iede / mit widerfpzechung vnd 
der that / durch die Statt Nuͤrmberg elidirt vnd contradicirt 


worden find: 










Die Beklagten aber ein gar alte/ vnd inn die 100. jar 
raichende / auch darüber hinauf ſtreichende lengſt verjärte vñ 
prxferibirte poſſeſſion vel quali / derſelben hoben Obrigkeit / 
ſtatlich docirt / welche dermaſſen geſchaffen vnnd qualificirr/ 
daß nimmermeb: in iure & facio hewiſen werden E vor /daß 

ie der 


fe 
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fie der Herrn Claͤger vermeinten articulirten poſſeß / turbati⸗ 
on vnd betruͤbung wer oder ſein koͤndte: 


Vnd darzu nicht allein der klagenden parthey allegir⸗ 
ten gantz vnrichtigen / vnd jhr articulirte poſſeß dardurch zu 
colsbriren berhůmten / aber allerdings vnſtathafften Titel wi⸗ 
derlegt vnd abgelaint / ſonder hingegen auß den Kaiſerlichen 
Conceſſionen / auch der Herrn Burggrauen eignen kauffver⸗ 
ſchreibung / jrer der Statt Anno 1427, verkaufften Burg vnd 
Burggrauenampts vnd Gerichts / vnd auf dem Anno 1453. 
a ea Alsifchen vertrag / vil ein richtigern / beſſern / 

een vnd vnwidertreiblichern Titel vnd ankunfft/in vnd 
vber die 100, jat / continenter exercirter hoher Obrigkeit / inn 
des Reichs Nuͤrmbergiſchen territorio vnnd kraiß außgefuͤrt 
vnd dargethan haben: 


So iſt Syndici eins Erbarn Raths gerichtlich vnñ⸗ 
terthenig vnnd dienſtlich anruffen vnnd bitt / E. G. H. vnd 
Gunſten wollen in krafft angeſtellter Reviſion / vñ jres dabey 
befolhenen Richterlichen gwalts vnd Ampts/vilermeldte den 
18, Septembris nechſt verfloſſen s 3. jars / am Baiſerlichen 
Cammergericht ergangene irrige / nichtige oder doch zum we⸗ 
nigſten gantz vnbilliche vnd vnrechtmeſſige vrtheil caſſiren / 
vnd mit vrtheil zu recht erkennen / daß vbel geurtheilt / diſe Re⸗ 
viſion wol angeſtellt vnd fuͤrgenommen worden / vnd ein Er⸗ 
bar Rath von der Herrn Marggrauen angeſtelter klag zuab⸗ 
ſolviren vnd zuerledigen ſey / auch ermelten Rath mit vrtheil 
wuͤrcklich abſolviren vnd ledigen. Vnd weil diß iudicium poſ⸗ 
ſeſſorium duplex iſt / ferner wie zu ende der Defenſionalen vnd 
Additionalen gebetten worden / vrtheilen vnnd außſprechen / 
ſampt abtrag nit allein diſer Reviſion halber auffgewandter / 
fonder auch in cauſa ipfa am Kai: Cammergericht in die fieben 
vnd fuͤnfftzig jar / on allen der Herrn Eläger — rechtmeſ⸗ 
ſigen grund vnd ſchein / mit fuͤrſetzlicher protelation der ſachen 
anhengig geweſener inſtantz / auffgeloffener Gerichtscoſten / 
welche refuſio expenfarum dann dee widerparthey / in betrach⸗ 
tung jrer vnbefuͤgten vnerwiſenen klag / vnd durch Gegenan⸗ 
wald viler hand eingebrachter vnnd gebrauchter widerwerti⸗ 
ger / auch anderer de fadto & iure vnbeſtendiger / vngereumter 
vnnd perpetuo quodam cavillandi ſtudio & ſtylo, wider klare / 


vnd durch jhne ad circumveniendum iudicem mutilate edirte / 


auch ſonſt verkerlich angezogene Vertraͤg / vñ der Herrn Claͤ⸗ 

ger aignen Voreltern interceſſionen / miſſiven / bekanntnuſſen 

vnd ſchrifften / eingebrachtet a a. 
on 


Videfupra fub 
a 


vnd zunoꝛderſt von wegen fo fehimpflich vernichter Kai 

vnd Königlichen Referipten / auch des Reichs —*556 

Brieff vnd Sigel / vber die Reichspflege vnd Landvogtey zu 
emberg/welche den Beklagten jrer pflicht vnd ehr 

zu defendiren vnd zuerhalten gebuͤrt / ſampt abtrag alles inter⸗ 

efle factæ turbationis, mit billichem fug vnd t auffer! 


ender Obrigkeit wegen / revidendo nochmals ietʒt hiemit 
betten wird. Hieruͤber das ich / milt Richterli 
pt / nit allein gebettner ſonder inn der beſten form / 
weiß vnd maß / wie ea de ftylo, aut iure, aut ex officio immer 
am nuůtzlichſten onnd fürftendigften angerufft vnnd gebetten 
werden ſo ——— vnd beſtes fleiß anruffend / vnd 
—— icher vnd rechtmeſſiger guten Juſtici⸗ 
e 
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Funden vnd Beylagen / auf welchefichin 
den uͤbergebnen Grauaminibus inn ange⸗ 
ſtelter Reuiſion ſachen / | 


Burgermeiſter und Aaths 


der Star Nuͤrmberg als gewe⸗ 
ſene Beklagte / 


Contra 


Den Durchleuchtigen 


Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn 
Georg Friderichen Marggrauen zu Branden⸗ 
burg ꝛtc. als geweſenen Cleger / referirt 
vnd gezogen wird. 
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Produ. Spiræ 8. Iunij, Anno 1585. 
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ten/auff nachfolgende klag gnugſam antwort zugeben/ondden 
Krieg des Rechtens zubeneftige / fürter u ae 


iſt / vd wo folch Flag vernaintiwverben / ſo erbeist fich Anwald 
dieſelben / doch den uͤberfluß hindan geſetzt / zubeweiſen / bitt ſich 
damit zuzulaſſen / vnd zaigt wie obgemelt klagweiß an. | 


Wiewol die Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten 
vnd Herrn / die Marggrauen obgemelt / vnd jhr F. G. Vorel⸗ 
tern / als Burggrauen zu Nuͤrmberg / von Bay. vn Koͤn. Mai. 
Hochloͤblicher gedechtnuß / einen Rechtlichen fpeuch oder decret 
für ſich haben / daß in jrer F. G. Lande / Territorio, vnd hoher 
Fuͤrſtlicher Obrigkeit / kein neue Burgk oder beueſtigung auff⸗ 

ericht oder gebauet werden ſoll wie dann hieuor auch von 
Roy. Maie. ondden flenden des Bunds zu Schwaben erhal« 
ten / daß etlich neugebaute Thuͤrn / Blockhaͤuſer / ſchaancken vnd 
graͤben / durch die von Nuͤrmberg auffgericht / vnnd doch der- 
maſſen / wie die hernach benannten / nicht beueſtigt / vnnd auch 
der Stat neher gelegen geweſt / abgethan vund hinweg gebro⸗ 
chen ſeindt / darzu auch inn ſonderheit die gemeinen Recht ſetzen 
vnd woͤllen / daß ſolch geben vnd beueſtigung / den Fuͤrſten dep 
Reicho zu nachtheil nicht ſollen auffgericht noch gebauet wer« 


den. 


So haben doch Burgermaiſter vnd Rath gemeldter 
Stat Nurmberg / auch jre Spitalpfleger vnd etliche jre Bur⸗ 
ger vnd Dorffgemeindauff dem Lande / auß aignem fuͤrnemen / 
vnd on wiſſen vnd willen Hochgenandter Marggrauen / gute 
Burgk / Schloͤſſer / Kirchhof vnd Bebaufung/mitgräben vnd 
Thuͤrnen beueſtigt / in Hochgenandter Marggrauen Fuͤrſten⸗ 

Land / Territorio, vnd intra limites jrer F. G. hoher O⸗ 
brigkait / wie hernach gemelt wird / gebauet vnd auffgericht/zc. 


* Item alle —— Heuſer vnd gebeu / 
igen im Burggrafthumb zu Nuͤrmberg / vnd in Hochgenand⸗ 
ter Marggrauen / als Burggrauen daſelbſt / hoher Obi it / 
lurisdiction. Territorio, Land vnd Glait / als auch je F. G. jrer 
©. Glaitsmaͤnner zu Nuͤrmberg in der Stat haben. 


Vnd dieweil dann dem alſo vnd die warheit iſt / ſo bitt 
Anwald hochgedachter Marggrauen / in recht zuſprechen / vnd 
zu erkennen / daß Burgermaiſter vnd Rathe der Stat Nuͤrm⸗ 
berg / auch jrer Stat ðpitalpfleger / Burger vnd Dorffgemein⸗ 
de auff dem Land / wie die all hieoben ſonderlich benandt gr 

olch 


— 


folch neugeben im Burggrafthumb 3u Nuͤrmberg vnddeflel- 


- bett Territorium, meinem Önedigen Herrn den Marggrauen 
su Brandenburg /2c. als Burggrauen zu Nuͤrmberg zugebö- 
rig auch in jrer F. G. u auffzurichten / vnd die altenge- 


beu dermaſſen zu der beue 


gung / in ander form vnd weſenheit 


zumerendern vnd zubauen / wider jhr F. ©» habend Kay. vnd 

Kon. Freyheit / decret / andy erlangte vrtheil Kay. Maie. vnd 

des bunds zn Schwaben / vnd wider die gemeinen Recht / nicht 
* gezimt noch gebuͤrt hab, vnd daß fie ſchuldig ſein dieſelben neu⸗ 

urgtgeben Schlöffer / Heuſer / Kirchhoͤf / Thuͤrn / Meuer / 
Wehꝛ / Gräben vnd dergleichen beueſtigung abzubzechen / ni⸗ 
derzulegen / vnd einzuziehen / vnd die alten eben / fo vil derer / 
wider je alte/rechte form vnd weſenheit verkert vnd zu weiter 
beuefligung renovirt vnd vernenet fein/injren alten ftand/form 
vnd geftalt/wie vor alter herkommen iſt / zu ſtellen / vnd das neu 
verendert vnd verkerte geben hinweg zuthun / vnnd hinfüro 
dergleichen gebeu nicht mehꝛ fuͤrzunemen noch auffzurichten / 
allesaufgemelter Partheien koſten vnd ſchaden auch dieſelben 
pas den hochgenandten Marggrauen / inn die gerichts 
often vnd ſcheden bifbero erlitten / von den kuͤnfftigen bezeu⸗ 


— 


gent / zu condemniren / vñ fellig zu verbeiln/ euer ©. Bichterlich 
ampt/über diß alles vnd jedes famptlich vnd fonderlich vnter⸗ 
tbeniglich anruffende / Voꝛbeheltlich mehrung vnd minderung 
diſer klagen / wie gewohnheit vnd recht iſt. 


a iij Extract 


it. 377. F — 


38. 


39. 


4. 






Ereractanß den Moditio: 


nal bnd refpettive Exceptio- 
nal vnd Elifif Artickeln. 


Brandenburg! 


Contra 
Nuͤrmberg. 


In der neugebeu fachenden 17. Decemb. 
Anno 1537. 50 Speyer einfommen. 


> Est vnnd ſagt er 
N vahr fein / daß feine Gnedige 
= YA er Sürftenvnd Burggea- 


Item daß jren F. G. neben andern Fuͤrſtenthumben 
al res ©. ie id ne rei ua gehabt oder 
überko humb zu Nuͤrmberg / von Kay. 
Maie. ge von alters * biß icherhmit al 
— — vnd Aare ein Fuͤrſtenthumb 
ee ſey / vnd noch werde / vnd das iſt öffentlich 

dkuͤndig. 


Item wahr / daß weiland Kaiſer Carl loͤblichiſter ge⸗ 
dechtnuß / das Burggrafthumb ein Edel / Wirdig Glied des 
Reiche vnd ——— wirdig / in Aurea Bulk lenger dañ 
vo anderthalbbundert jaren declarirt haben. 


Item daſſelbig Fuͤrſten vnd Burggrafthumb / iſt zu 


beyond umb Normberghelenen hat dofelbfi fin vefpenng und 


anfang. 


Item ob wol Narmberg für fich ſelbſt zum thail ein 


42 


Stat vnd — doch 
— hen * Nee Da 


nbg 
Fe r vnd peinlicher g 
mit der. teſidentz wo —— a u 
auch Landgerichten/ vor alterswilfeltig zugethan g ge 
fie dann zum thail noch iſt. 


Item daher vnd von ſolchem Burggrafthumb / fein 
meine —— Herrn die Marggrauen daſelbſt be on 
erg/anden enden — 
ri feind / — provinciæ oder Lan m 


2 * 


Ertraetaußden Mur 


bersifchen Additionalen vnd Su- 
pereliſiven &c. inder Lazareth und 
neuen gebeu ſachen. 


Nuͤrmberg / 
Contra 


Brandenburg. 


Productum 4, Decemb. Anno &c. 38, 


alßgericht vnd Fraißliche Obrigkeit au 
H hger re — * f 
— Dörffern. 


un ESS 
— And su einem 
NER: mehrern vnd weitern bes 
NN t / ableinung vnd Elifion, das 
Na Rn 
re 
5): haben / vnnd noch nicht 
— So fest vnd —* ** vnd Anwald wabe 


ein, 






m. Das Baifer SubwigeimsE. Bath dio 133 . befol⸗ 
hen / gewalt vnd macht geben hat / die Amptleut —— 
ler / vnd alle Walds verwandten (das iſt die Marggraͤuiſchen 

vnd anderer Herrſchafft Vnterthanen / fo wol als die Nůrm⸗ 

—— — ſo off fie eins Raths Waldordnung / ſtatut vnd 

geſetʒ von des Reiche wegen / jhrer verwirckung 

aan leib vnd a gut zu ſtraffen. 


157. Das bat König Karl zu Nuͤrmberg / Freytag nach 
Allerheiligen tag Anno 1347, innouirt / erneuert vnd 





154 


I55. 


156. 


57. 


158. 


Item / als Hochgenandter Kaiſer Ludwig / Anno 
1340. das Kolen auf den Nuͤrmberger Waͤlden abgeſtellt / vnd 
den Amptleuten zu ergetzligkeit 200. —* Fuͤrreut darfuͤr 
elihen / bat er abermaln ſtatuirt / vnd des Reichs Schulthaiſ⸗ 
en vnd Rath zu Nuͤrmberg befolhen / alle des Walds verbꝛe⸗ 
cher an leib vnd an gut zuſtraffen. 


Herner narrirt vnd bekendt bemelter Koͤnig Karl 
inn ſeiner Koͤniglichen beſtettigung der Zeidler Rechten vnd 
Freyhaiten / Anno 1350. mit außtruͤcklichen worten / daß alle 
vnd jede Todtſchlaͤg die ſich im Gericht zu Feucht / (dahin alle 
vnd jede Zeidler auff den Waͤlden / wie oblaut / gehoͤrig vnd ge⸗ 
richtbar ſein) zutragen / einem Kay. Landuogt / oder andern 
Innhabern der Kay. Burg vnd Landuogtey / von des Reichs 
wegen zuſtraffen vnd rechtfertigen gebuͤrn. 


tem das alles haben auch die nachfolgenden Kaiſet 
vnd König befrefftigt/ond von neuen flatuirt/fonderlich aber 
bat Kaifer Sriderich zu der Neuenſtatt / Sonabend nach Ja⸗ 
cobi / Anno 147 5.fancirt / vnd einem Erbarn Rath auß rech- 
ter wiſſen / aigner bewegnuß / volkommenheit Kaiſerlichs ge⸗ 
walts vnd Obꝛigkeit / ein ewig Statut / Recht / feinen vnd des 
Reichs volkommen gewalt / macht vnd befelch geben / mit diſen 
nemblichen worten. 


Daß Bein Waldoverwandter / in was ſtands vnd we⸗ 
ſens der wer / niemand aufgenommen / eines Raths Statuta / 
Ordnung vnd Geſetʒ widerſpꝛechen noch verwidern ſoll / wo 
ſich Vene Ah nich vnterſtuͤnd / wider fein Kaiferlich 

reyhaiten zuthun / es wer daß er fich pfandts weret / hand an« 
egen / oder ſunſt auff den Waͤlden / in den Marck oder Marck ⸗ 
ſteinen darumb / in den Vorſthuben / Zeidelguͤtern / Fuͤrreutten / 
oder auch in den Doͤrffern / in vnd auff denſelben Waͤlden gele⸗ 
gen / oder an andern enden zu den Waͤlden gehoͤrendt / in wao fa" 
chen das were / mit todtſchlagen / verwunden / hand vnd hals 
beruͤrent / oder mit anderer that freuentlich hielt oder über/ wie 
vnd in was weiß das beſchehe. 


Solche Todtſchlaͤger / Verhendler / jhre — 
Is 


59. 


160. 


16). 


| 6 

Fuͤrſchieber / ſoll und mag ein Rath / wo fie die zu frifcher that 

oder bernacher an bemelten enden ankommen / von des Reiche 

wegen annemen/ inn die Stat füren/vnd als Lands Zwinger/ 

oder ſonſt nach geftalt jrer verwirckung / vote fie gut bedunckt / 

Beten rechtfertigen vnd böffen laſſen / vnuerhindert menig⸗ 
ichs. 


tem das ein Rathe / vor mehr denn eines menſchen 

edencken in quafi poſſeſs, vnd nemlich angezaigter Kay. Frey⸗ 

— vnd Halßgerichts Obrigkaiten / auff jhren Waͤlden vnd 

zugehoͤrig Doͤꝛrffern / der ein groſſe menge iſt / geweſen / fo wol 

als —— tages fein / welches auch ein gewaltige anzaigung 
gibt. | 


Item daß die Waldſtromer (zuuoꝛ vnd ehe die Bra. 

S von Zolleen Burggrauen creirt fein / vnd hernacher) des 

eichs Voꝛſtampt / vnd deflelben bSchfle verwaltung innen 

gehabt / vnd auff den Waͤlden richten und entrichten / ſetzen vnd 

cniſetzen / vnd daß jre Erbvorſter / in allen vnd jeden ſachen / auſ⸗ 
ſe Halßgerichtlicher fell / Recht fpzechenhaben mögen. 


Item / wahr daß der ernennte Waldſtromer / vnd jhre 
FErbvorfter/fo ſich je zu zeiten ein Malefitz und Halßgerichtli⸗ 
cher fall zutragen / vnd ſie einen verbrecher vñ uͤbelthaͤter gefan⸗ 
gen / dz fie jne mt an ein Burggrauen gewiſen / ſondern on mittel 
des Reiche Landuogt / dem ðchulthaiſſen oder einem Rath zu 
— vnd Rechtfertigen / remittirn vnd antworten möß 

remittirt vnd geantwort haben. | 


tem gantz on / daß fich die Burggrauen je ainiger ge» 
rechtigkeit/quafi poffefs turbation oder eintrags angemaſt noch 
onterftanden/ gegen vnd wider die Stromer /ſo hernacher all 
ihre Waldrecht vnd gerechtigkaiten/ an einen Rath / wie gehoͤrt 
ui ne demſelben Eenfflich zugeftellt vnd uͤberge⸗ 
n. 


Copy 


Digitized by Google 


I: I . 7 
Cops eines alten Perga⸗ 


mennen Salbüchleins / darinnen Her= 
zaichnet / was zu des Reichs Veſten zu 
Nuͤrmberg voꝛ jaren gehoͤ⸗ 
rig geweſt. 


Darauß erſcheint daß vmb Nuͤrmberg ein 
Reichs Landvogtey / vnd kein Landsfuͤrſtenthumb geweſt / 
daß auch die alte vnd neue — nur etliche 
ſtaͤck vnd guͤter / vnd Fein Landsfuͤrſten⸗ 


thumb darumb gehabt 
haben. 
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Das feind die guͤter / die zu 


dem Beichgebörend/auf die Burg 
zu Nuͤrmberg. 


Mol, 
SER por fdas Ampt 


Ne RE 2 gehoͤrt zu Ruͤrmberg / das gültet 
— 5 alle jar auf den Kaſten zu Nůrm⸗ 
I Bali U) berg anderthalb hundert Suͤm⸗ 

s: — —5 Smer RKorns / von dem Gerichte 

N) 'R FB viersig pfund/ vnd achtʒig pfund 

KIEL) 3U Sweyen Steuern / achtzehen 

155 — 






Schwein der jedlichs guͤltet ein 
halbes pfund zu Fronkoſt / vier 
eu vnd Stro vnd Holtz / wanne des 
das Reich bedarff / vnd Huͤner vnd Keß. 


Schwabach, 


TEN Chwabach das Ampt guͤltet fün 
SEN vnd scheig Summer oa / fünffzeben Kal 
N? (3) een / Steuer hundert pfund/das Rechte 





5 mer Aha 
£ geld/desift dꝛey vnd dreyſſig pfund / vnd je von dem 
gebraue zwen ſchillinge / das iſt geraitte auf fünffzeben pfund / 
von dem Gerichte zwaintzig pfund / der Summa wird zwey 
hundert pfund vnd fünffzehen pfund / das bett inne der von ——— 
Grundiach. von Brändla 


bat vor zeiten / 


Geroltsberg. EEE 


Froltsberg das Ampt guͤltet Hierd- 
balb vnd ſiebentzig Summer Korns vnd Habern / 
vnd zwoͤlf pfund pfenninge rechtes gelts / zu ſteuer 
vier vnd dreyſſig pfund / von Den DEREN wei 
4 pIun 








an 00) 
UI 
I) 





pfund und zweintzig pfund / vnd Stro und ⸗Heu / vnd holtz vnd 

dienſt / wenn ſein das Reich bedarff / vnd das Ampt ſoll ſetzen 
Retae Pinganı dem Reich einen — — hintz dem Eyech / da zwen vnd ſie 
Walde ac bentzig Immen inne ſein / die vmoͤdlich fein / vnd die ſoll ſchai⸗ 
in — den hintz der Pillenreut / der Hof iſt darzu belehnet / etc. 


Berngaw. 


litera J. 

Erngaw das Ampe guͤltet ains vnd 
J fuͤnftzig Suͤmmer Boꝛns / vnd dritthalb vñ zwein⸗ 
RP Big Summer Habern / vnnd die Braite bauer ein 
* mman / hundert pfund vnd zwoͤlff pfund von der 
Rechten guͤlte zu Berngawe / vnd zu dem Neuenmarckt / vnd 
von alles dem / das da — fo man brewet / ſo ſol jeder Brewe 
geben / alle jar ſechtzig Ping fieuer von dem Neuenmarck 
alle jar 300. pfund / halb zu S. Michels Meſſe / vnd halb zu 
S.Walpurg Meſſe / von Berngaue ʒu ſteuer alle jar anderhalb 
hundert pfund etc. 75. pfund zu S. Michels Meſſe / 75. pfund 

zu Walburg Meſſe / vnd ein Wiſe vnd ein heuezehend. 


Herßpꝛuck. 








ſich ergaben an das Reich. Die Apteſſine von Bergen rt alle 
abern / 







5 Er Marckt zu Velden gibt alle jar zu 


RR 









AIGSE (feuer vier vnd zweintzig pfund / zwir inn demjar/ 
22 je zu der zeit zwoͤlff pfund / da gehoͤrend eh 
we öffer 


er/der haben ern ea — 
= si ne von Reicheneck / vnnd der Praittenftainer zwey 
erinne. 

Darnach —— fuͤnffe / vnd zweintzig Hoͤfe / vnd 
Hube vnd Mouͤhle / die hat alle der Hertzog vnd die feine innen! 
dann es der alte Hertzog verſetzt hat / das alles hintze Velden 

ehoͤrt. Es hett auch der Hertzog inne den Burgk zu dem Ho⸗ 
—— — gehoͤrt das des Reichs recht vnd ey⸗ 


gen iſt. 
Walde. 


Auff S.Raurenszenfeicengelegen. 


u Br Stromerfolgeben alle ſar Honfei- Zartome, 
(ZA) nem Ampt fünffthalbpfund / vnd zweingig pfund ats 
vron dem Walde /deß erpflegt, —— 





So iſt das das Hoͤnig von demſelben Walde / do gehoͤrt 
von hundert geſchock vnnd vier vnd zweintzig geſchock /der Pen Lan sapcı 
iſt nit mehrledig / dann on zway viertzig geſchock / die auff Die gärern sen 


Durgk dienet. —— 
Walde. 
Auff S. Sebalds ſeiten gelegen. 
we Baden Walde der zu dem Heroltzo⸗ 
berg gehoͤrt / dienet auff die Burgk zu Nuͤrmberg / 


2 fechs vnd viertzig geſchock / der iſt nicht mehr ledig / 
dann vierzehen geſchock. 


Pruck. 


GS gehoͤrt auch inn das Ampt su dem 





eu Yife heiffet der Pruel / da Erieget vmb der: alte weratte urge 





fee 1 vnd Fullenſackes muͤhl / die hat der Tentzel vnd vier Les 
hen zu den * Schellenbach / die ſind Burghut / die hat in⸗ 
ne Virich der Amman vnd ſein Toͤchter. Vnd zu dem Brandt 
wo HMub /der hat eine der Hetzels doͤrffer / die ander der Eber⸗ 
lein. Der Hofman von Schellenbach die find auch Burgkhut / 
vnd dazu dem Clainen Geſchaid ein halbes Lehen das bar dee 
Detʒelsdoͤꝛffer. Kalckreut / das Doꝛff iſt Burghut / das hat der 
jung Burggrafe. Perpach das Doꝛff habend inne die Teut- 
fhen Herrn / onnd der Buckke / das iſt auch Burgkhut / Vnd 
Schweinfurt gehoͤꝛt auch zu Nuͤrmberg. 


Rose 


wozu. ZNS“ S gehoͤret auch in die Herꝛrſchafft zu 
nNarmberg Vloʒʒe vnd Parckſtein vnd die Weyde 
ug) and Luge / vnd Mandtel und Yohendrozze / vnd 
Bernawe / vnd Grießbach vnd Hohentanne / vnd 
alles das Das darzu gehoͤrt. Die Weyden vñ Parckſtein guͤltet 
anderthalb hundert Mutte / vnd zwo Mutte Koens / vnd ein 
halbe Mutte / vnd ſechtzig Mutte Habern / vnd 30. Schwein/ 
vnd zweintzig pfund Regenſpurger zu rechter gülte / vnd ſech⸗ 
ig pfund Regenſpurger zu ſteuer / in der Statt vnd auf dem 
d / vnd drey Zolle ohne zwey dreitzig pfund Regenſpurger / 
vnd fieben aymer Hoͤnigs. So bar der Paulftorffer einen 
Zehenden / deriftzu recht ledig da zu Eſchenbach / der guͤltet 
fechs vnd dreiſſig Mutte Korns / vnd ſechs vnddreiſſig Habern / 
vnd vier Mutte Waitzes / vñ iſt zu der Weiden noch zü Parck⸗ 
ſtein Bein Burgkhut geraitet. So gultet Vlozʒe / vnd das dat⸗ 
au gehoͤret / mehr dann darvor gefchzieben ſtat. Dannoch iſt vn⸗ 
eraitet die Burgkhut zu Vlozze und zu Parckſtein / die auff 
Fig pfund Regenfpurger geachtet iſt. 









Weiſſenburg in 
Die Landvog⸗ 






Eserland, 
REN S schörecauchzu Nuͤrmberg das 
NIE Egerland/dasbatder König von Beheim Ea 
N, 18 geböret auch zu Nuͤrmberg die Stat zu Weif. 

D Ur fenburg / das der Ampt einesift/ / vnd der Wald/ 

— vnd Noͤrdlingen / vnd Dinckelspuͤhel / vñ Popfin- 

Dinckelspuͤhel rc. iſt vor zetten den Grauen von Oeting vom Reich verſetzt geweſt / wie hernach 
Weiſſenhurg den Burggrauen. gen 


O 
rn DIE ee 
dervon Öttingen " 


Amberg. 





PIR_ jardeey hundert pfund Regenfpurger vñ 
da”) 

NEL 

Hertzog ein / vnd zu ſteuer geben fie jm alle jar mehr dann hun 
bdert pfund Regenſpurger. 


Kronberg. 
S gehoͤret auch zu Nuͤrmberg der 
Sronberg vnd Hannbach vnd zwey Valtze vnd 
Helmrichsberge / vnd was darzu gehoͤrt das ge⸗ 
neuſſet der Hertzog alle jar mehr dann fuͤnfftzig 
pfund Regenſpurger. Er hat auch Aurbach / vnd 
was darzu gehoͤrt / das geneuſſet er alle jar anderthalbhundert 
pfund haller. Er hat auch inne die guten Stat zu Schwebi⸗ Samebrigen 
ſchen Werde / vnd was darzu gehört, zen 


F an 
Gredingen. 
I Sgehoͤre auch zu Nuͤrmberg Gre⸗ 



















EAN: NT, dingen / Das der Ampteinesift / ond was darzu 
ES M gehoͤrt / vnd der Wald zu Buchach / das hat inne 


DrWal gebeſfert / daß man def achtet wol vmb kuits zanages 
1000, pfund. Er hat auch die Vogtey inne zu Laftell/die des ziert geben, 
Keichsift/der er auch ſchone gut geneuſſet. So bat der Truchever wen 
fes von Sulzbach inne die Burgk zu Liechteneckke / die ligt auf". 

des Reichs aigen / vnd Leihets jm der Hertzog von Bayrn. 


b ij Adeln⸗ 


—— ) der Graf von Hirßberg / der bat auch denſelben Sraf von Sir⸗ 


hen haben 3u 


Adelnburg. 


E Sgehoͤrec auch zu Nuͤrmberge die 
Adelnburg / was darzu gehoͤrt / die hat inne der 
Burggraue. Er bat auch inne zu 
Eroberung 
* nepffenteut urgklehen iſt 
———— Burgk zu Nuͤrmberg. Es gehoͤrt auch darʒu Lenckershaim 
DE die Hofmarck vnd Etelbach / die Stat vnd was dar zu 
ge Lands Das hat auch der Burggraue inne, Es gehört auch darzu Ba 
—— ‚ Dauon rindorff der Marckt / vnd was darzu gehört! das hat auch der 
mas Burggraf ihnen | 


Wendelſtain. 


a. & chört auch zu Nuͤrmberg Mens 


delftain / das guͤltet alle jar vier vnd zweintzi 





Dife Burgkle ⸗ 


Durch was Tit⸗ 
tel Ben en \ 
beben Obrge | yr —— — —— viersiß! 9 
a fundpfenninge / at der * Burggraf Con⸗ 
er ee N rad. eher auch inne Wotzelndorff und 
roh tane persbörff/ die gelten vierzig Summer Habern I vnð 
inndie Reihe Schwein/ond das Schwein iſt eines halben pfunde werth / zu 
emberg gen ronkoſt / vnd drey ſchillinge pfenninge der Langen. 
sig geweſt. *Burggraf Conrad / von dem es hernach aufdie Groſſen Pfandſchafftweiß komn⸗ 
men / daruon in Actis bey Wendelſtain. 


Heroltsperge. 
S ſteht auß dem Ampt auch zu 


dem Heroltsberge / dem von 

A I» _ fünff Dösffer vnd Te ae 

—— ERS acht Summer Korns vnd acht Summer 
Obern / vnd dreyzehen pfund beller/su rechter gl. 

te / vnd zu ſteuer 20. pfund. Es ſteht auch auf dem Ampte/su 

dem Heroltsberge der Brandt / das Dosffe zu Eckkenhaide 

das guͤlt alle jar achtzeben pfund. 









je sur SC 
N 
es 


NN » a 
DR 





Vogtey 


Vogtey Berfpiuet, " 


—“ \V \ 


RR Lierungshofen / Suchsreut / das Dorff Seibolts- 
— hofen / der Hof zu Botzmanßreut / Gotzenberg / Se / 
Stalbern / Wotzenvelt / Aichach / den Mairhof / Fuͤr henbach / 
zu Happurg ſiben —— zu Schopfe zway gut / zu Moſenhof 
zway gut / der Hub vnd der Hoͤfe find ſechsvndſechtzig. 


Guntersreut. 
5 Fr Schencke von Veicheneck / hat auch 


chenbach. | 








Honungs. 
Er von Braittenſtain hat dꝛeyzehen hub 


ʒudem Honunges zudem Lohe / vñ zu dem Burgethor. 


Gchuppfe. 


Er Hertenſtainer hat da zu Schup⸗ 

pfe vier Leben) zudem Hoͤfleins ein Hub / vnnd ein 

ae Lehen / zu dem Kolbenhof ein Hub / das gehört andy 
zuder Vogtey zu Herſpꝛuck. 


Rupsechtftegen. 








Es 


oͤrt auch inndiefelben Vogte 
GERD» ein Sa “9 fen Pose 
RR D olts ——— Ernte zu Au» 
4 — ide ud —*2* —— 

en / von en 
aber anders ts Dacuorgenanitift/ons hatalles inne der Hile 
—— De OL 





Heutenbach. 


ZEN) © hat der Voꝛchaimer einen Hof zu 
en er gun a vnd pre 
Fr ein qhub / vnd zu Ofenhaufen ein vnd ein 
Snhen / das gehoet alles ʒů Herſprucke. 






| Kiedie 


IL II. 12 
Wie die Waldſtromer vor 
langſt / vnd zur zeit der alten Burggrauen / 
von Friderico ſecundo mit dem Oberſten Boꝛſtmai⸗ 
ſter ampt / uͤber den Nuͤrmberger Wald / be⸗ 
lehnet geweſt ſeyen / Anno 
122 3. 


SO’ Ar Friderich 


der ander bon Gottes ge⸗ 
naden Roͤmiſcher Kaifer/mebrer 
des Reiche) vnd König zu Jeru⸗ 
IS falem vnnd Sicilia / Hertzog zu 
2) Schwaben! thun Eunth allen ge- 
treuen des Reichs / nach dem vnd 
D. vonne der Veſt Hainrich Wald⸗ 
kin — — Ritter) —— Er 
Bruder n d eer haben / vnnd vns jetzun 

vnd anderſtwo getreulich gedient / vnd vorher jhr Eltern vn⸗ 
—— am Reich auch gethan haben / das bewegt vnſer 
aiſerlich tugend vnd gemuͤte / vnſern getreuen zuhelffen / vnd 
begaben / vnd darumb daß ſie vns vnd dem Reich / vnd vnſern 
Nachkommen moͤgen dienen / ſo verleihen wir denſelben obge⸗ 
nandten —— vnd Gramliben / vnd allen jhren Nach⸗ 
kommen Waldſtromern / zu rechtem Lehen / das oberſt Vorſt⸗ 
maiſter ampt des Waldes bey Nuͤrmberg / denſelben Wald zu⸗ 
vnd genieſſen / als ihr Vordern den auch zu Lehen vom 

eich genoſſen haben / vnd wit befelhen jn vnd jren Erben vnd 
Nachkommen / vnſer vnnd des Reichs Wilde auff 
demſelben Wald und Borft / daß ſie das beſtel⸗ 
len / mit der Jaͤrlichen Sultz / dem Wilde zu; 
nieſſen vnd machen als ſich gebuͤrt / ſo moͤgen fie/ fo 
wir oder vnſer Nachkommen nicht gegenwertig ſein / an vn⸗ 
fer ſtatt das Wild jagen vnd nieſſen / Dasgeben 
wir jne volle macht / mit vrkundt geben wir jn diſen vnſern brie⸗ 
fe / zu Meliſier in dem Reich Sicilia / nach Gottes geburt / tau⸗ 


ſent zweyhundert vnd im dreyvndzwainzigiſten Jare / Menſe 
Octobris tertia die, 
Der 








— — — — ⸗ 





— 13 
” Der Waldſtromer ver⸗ 


ſchꝛeibung gegen einem Bachzu 
Nuͤrmberg wegen der Walds oꝛd⸗ 
nungen / Anno 39). 


De | 
& Eh Hans / ich 
Dacobh / vnd ich Conrad 
Veit die Waldſtromer / bekennen fuͤt 
vns / alle onfer Erben vnd Nach⸗ 
kom̃en / oͤffentlich mit diſem brief / 
daß wir mit den Erbarn vnnd 


er deß Waldes getreulichen pflegen —*— aller ſlacht gefehrde / 
vñ wer gepfendet wirdet / von demſe 


oder einem Burgermaiſter benennet witdet / vñ würde jemand 


verwuͤrckt hat / dep 

echt ſoll man darumb nemen / vnd daſſelb Recht ſoll geſche⸗ 
hen vor dem / der denn vnſers ampts Verweſer iſt / dabey der 
chegenandt Burger Voꝛſtmaiſter fein ſoll. Auch ſollen wir / al⸗ 
le vnſere Erben vnd Nachkommen / vnd vnſer Knecht die den 
Wald beraitten / noch niemand von vnſern wegen / kein Zim⸗ 
merholtz noch Brennholtz / noch keinerley ander hol nicht ver⸗ 
kauffen noch hingeben / in keinerley weiſe on gefehrde. Wer abet / 
Daß wir / oder vnſer Knecht beſchuldiget wuͤrden / daß — 
c 0 


überfarenbetten/ darumb foll ons der Rathesu 5— 
rede ſetzen / vnd zuſprechen / möchten wir dann inn den nechſten 
acht tagen / nach dem man vns zugeſprochen bet / darfuͤr kom⸗ 
men / daß wir des vnſchuldig weren / mit vnſerm Rechten vor 
dem Rathe zu Nuͤrmberg / deß ſollen wir genieſſen / wuͤrden 
aber vnſer Knecht befehuldige/ möchten fie dafür kommen mit 
jrem Rechten/daf fie def vnſchuldig werenlinden nechften acht 
tagen/nach dem und man jn zugefpzochen hett / das ſolten fie ge⸗ 
nieſſen / vnd follen daffelb Recht vor dem Rathe —— 
der / der vnſer ampt deſſelben jars inn hat / dabey ſein / ob er will / 
vnd wird vns ſemand / der Recht inn dem Wald hat / ſchuldig 
zu vnſerm thail von des erlaubens wegen / das moͤgen wir jhn 
laffen oder von jhm nemen als das von alter herkom̃en iſt / doch 
vnſchedlichen dem Vorſtmaiſterampt an feinen Rechten/über- 
griffen wir aber jemand darinne / dee möcht uns woldarumb 
Zuſprechen. Auch follen wir getreulich bewaren / daß Eeinerley 
holtz vondem Walde jemand auf der gewalt geben (erlaubt o⸗ 
Der gefüret werde/als ferre wir mögen] wann von alter Recht 
iſt / daß niemand des Walds hoͤltzer auf der gewalt geben / er» 
Iauben noch füren ſoll. Doch feen wir dem Reiche vnd allen 
den/die Recht indem Wald haben / jre Recht zuuorauß hindan / 
alſo daß jn diſer brief daran keinen ſchaden bringen ſoll / vnd ſoll 
auch der Statt zu Nuͤrmberg keinen ſchaden bringen / an allen 
jren Briefen vnd Freyhaiten die ſie vor haben / von des Walds 
vñ des Vorſtmaiſterampts wegen / vnd ſol auch ons ehegenan · 
ten Waldſtromern / an vnſern Beiefen vnd Sreybaiten/diewoie 
ber den Wald haben / kainen ſchaden bringen / doch alſo / daß alle 
vorgeſchrieben ſtuͤck vnd Artickel / von vns / allen vnſern Erben 
vnd Nachkommen veſtiglich vnd ſtett gehalten ſollen werden/ 
vnd geloben auch wir obgenandten / Hans / Jacob vnd Con⸗ 
rad die Waldſtromer / bey vnſern treuen an Ayds ſtat / die ob⸗ 
geſchrieben teyding ſtet zuhalten / getreulichen on aller ſlacht ge⸗ 
fehrde / vnd ſprechen auch des ich ehegenandter Jans Waldſtro⸗ 
mer / für mich vnd alle meine / "ch ehegenandter Jacob Wald⸗ 
ſtromer fuͤr mich vnd meine Erben / vñ ich ehegenandter Con⸗ 
rad Waldſtromer fuͤr mich / alle meine Erben vnd meine ge⸗ 
ſchwiſtreit / die noch nicht zu jhren tagen kommen ſein / daß ſie 
vnd jhre Erben / die ehegeſchrieben teyding auch alſo halten ſol⸗ 
len / gentzlichen on gefehrde. Vnd des zu vrkundt geben wir den 
Burgern des RBaths / vnnd den Burgern gemeinglichen der 
Stat zu Nuͤrmberg / diſen brief verfigelt mit vnſern der ehege⸗ 
nandten Hanſen / Jacobs vnd Conrads der Waldſtromer / vñ 
mit Dietrichen Parſpergers / vnd Bertholden Pfintzings / vn⸗ 
ſerer Freunde anhangenden Inſigeln / die ſie durch vnſer fleiſſi⸗ 

gen 


| , ] 

en bett willen zu unfern Inſigeln an diſen beief zu einer 3% 
haft gehangen haben / jn on ſchaden vnd onentgelt / deß wir 
diefelben Dieterich Parſperger vnd Berthold Pfintzing / auch 
alſo bekennen / Geben am Pfintztag nach S. Lucien tag / der 
heiligen Jungfrauen / nach Cheiſtus geburt dreytze henhundert 
Jar vnd in dem ainvndneuntzigiſten Jare. 





ME | 15 
Koͤnig Carls ſtatutum / 


wie es mic hegung vnd heuung der Walde 
bey Nürmberg vnd anderm / gehalten wer⸗ 
den ſolle Anno 134 7. 


Ir Carl von 


Gottes Gnaden Voͤmi⸗ 
Nr 5 fcher Koͤnig / zu allen zeiten mehrer 
AN RE des Reiche / vnnd König zu Boͤ⸗ 

14 baimıthun kunth allen den die di⸗ 
> fen brief ſehen oder hoͤren leſen / daß 
wir angeſehen haben den gebre⸗ 
chen vnd ſchaden / der vns vñ dem 
Reich geſchicht / an vnſern vnd des 
Reichs Waͤlden bey Nuͤrmberg gelegen / vnd wann wir denſel⸗ 
ben ſchaden erkennen / von kuͤndtlicher vnterweiſung / ſo geben 
wir von vnſerm Königlichen gewalt / den Burgern vom Ra⸗ 
theder Stat Nuͤrmberg / vnſern lieben getreuen durch heuung 
vnd hegung derſelben Waͤlde / die hernach geſchrieben Rechte 
vnd Geſetze / zu einem ewigen Rechten. Des erſten daß 
alle Amptieut / Vorſter vnd Zeidler/auffbeden Waͤlden / iedwe⸗ 
der halb der: Pegnitz / wann man die fordert von des Raths 
wegen zu Nuͤrmberg / alle Jar zu einem mal follen kommen auf 
den Ratbeiviizuden Heiligenfchweren flet zu halten / was die⸗ 
ſelben vnſer Burger zu rath werden | das dem Reich vnd der 
Stat nutz vnd gůt ſey an den Walden / vnd ſollen auch ruͤgen 
bey demſelben ayde / was den ehegenanten Waͤlden ſchedlich ſey· 
Es ſoil auch je ein Voꝛſter auff feiner Voꝛſthub ſitʒen vnd nicht 
mehe / vnd er ſoll nicht gethailt werden / vnd derfelb Voꝛrſter ſoll 
auch pfenden in derſelben Voꝛſthub / vnd anderſt nindert / vnd 
wer anderſi pfendet / dann der auff der Voꝛſthub ſitzet / das ſoll 
man für ein raub halten. Es ſollen auch die Amptileut / Vorſter 
vnd andere jhr Diener / niemand weder verkauffen noch erlau⸗ 
ben / kein hoitz von beden Waͤlden zufuͤren dann den / die das 
von alter genoſſen haben / vnd die Recht darein haben. Auch 
ſollen die Oberſten Dorftmaifter ſitzen mit jhr ſelbſt leiben zu 
Nãemberg in der Stat / wolten fie aber auflerbalb der Stat 
ſitzen ſo follen fie Fein Recht haben an den Wälden / vnd über 


die Vorfier / vmz daß fie edelhaffe werden inder Stat. * 
ciij v 





ſoll kein Amptmannoch Dosfter über bie Waͤld / Bein fein Hub 
noch Recht / die fie in den Waͤlden haben / mit nichte verkauffen / 
wedet Edeln Mannen noch Rittern / wann es dem Reiche vñ 
der Stat ſchedlich an den Waͤlden iſt. Vnd wollen auch / wie 
die Waͤlde des Jars von den Burgern beſetzt werden / daß die⸗ 
ſelben geſetze die Amptleut / Vorſter / vnd Zeidler der Waͤlde / o⸗ 
der wer zu den Waͤlden gehoͤrt / ſtet halten ſollen / vnd ͤberfů⸗ 
ren ſie das / vnd wolten ſein nicht gehorſam ſein / an welchen Ar⸗ 
tickuln das were / die vorgeſchrieben ſtunden / oder die man noch 
durch nutz darauff fee / ſo ſoll vnd mag ein Richter vnnd die 
Burger der Stat Nuͤrmberg / von vnſern vnnd des Reichs 
wegen / ſtraffen dieſelben die das uͤberfuͤren / an leib und an gut / 
‚nach dem als ſie duncket / daß fie verwuͤrckt haben Auch em⸗ 
pfelen wir die Burg in dem Wald gelegen / die 
Brunn genandt iſt / die vns vnd das Reich an⸗ 
gehoͤrt / den vorgenandten vnſern Burgern zu Nuͤrmberg / 
inn aller der weiſe vnd mainung / vnd mit allen den Rechten / 
als wir jhn vnſer Burg vnd Thurn ob Nuͤrm⸗ 
berg gelegen empfolhen haben /ibn damit zugewar⸗ 
ten / als die brief ſagen vnd lauten / die wir jhnen darůber geben 
haben. Vnd des zueinem ewigen vrkundt vnd ſtetigkeit / geben 
wir jhn diſen brief verfigelt mit vnſerm Königlichen Inigel / 
das daran hangt / der geben iſt zu Nuͤrmberg / vonder hende 
des Erbarn Walißlabs / Chumbheren der Kirchen zu Prag 
vñ zu Wiſcheradt / vnſers Königlichen Hofs Oberſten Scheis 
bers / von wegen des Hochwuͤrdigen / Gerlachs Ertzbiſchoffo 
zu Maintzʒ / vnſer vnd des Reichs inn Teutſchen Landen 
cantʒlers /Nach Chꝛiſti geburt dreytzehenhundert Jar / vnd inn 
dem fibenondviersigiften Jarıandem nechſten Freytag nach 
Allerheiligen tag / vnſer Reich indem andern Jar. 


AVREA 


on 6 
AVREA BVLLA 
ET PERPETVA IMPE. 


RIICONSTITVTIO 
Caroıı IIII. 


SCHERLACVS Der gravia, fans 
P da Moguntinenfis Eccleſia Archiepi- 
ſcopus, ſacri Imperüiper Germaniam 
@ Archicancellarius. Notum facimus 
85 fenore prafentinm univerfis. Quia 
Sereniſſimus ac Inudıßımas Prin- 
ceps & Dominus,Dominus Carolus quartus,divina fa- 
vente clementia Romanorum Imperator femper augu- 
ſtus, & Bocmia Rex Iluftris, Dominus nofter gratiofus, 
animo deliberato,noftro & aliorum Eledtorum noſtrorũ 
accedente conſenſu € confilio,honorabilibus & prudenti- 
bus viris Confulibus & univerfitati civium Norimber- 
genfium, haredibus & fucceforibus eorum, & ipfi civita- 
si Nurmberg , in perpetuum infra [eriptas gratias pro 
bono &5 fertili ſtatu civitatis einsdem, rite feciſſe dinofei- 
tur, €5 ſuper his [was patentes literas erogaſſe, quarum te- 
nor per omnia ſequitur in hac verba: 


IX zomine ſancta et individua T rinitatis feliciter A- 
men. (ARoLYS quartus divina faventeclementia Ro- 
manorum Imperator,femper auguftus,€5 Bocmia Rex. 
Ad perpetuam rei memoriam. Accedentes Maie.noftra 
prafentia dilecti fdeles noſtri cives civitatis noſtræ Nu- 
rembergen. ſua nobis conqueſtione monſtrarunt, qualiter 
Litera & Privilegia ipſorum, quas & qua à noſtra Cel- 
ſitudine, nec non a recolendæ memoriæ divis Imperatori- 
bus €5 Regibus Romanorum pradeceſſoribus noſtris, ſu- 
per [pl vis & nemoribus ad civitatem Nurembergen[em 
ſpectantibus, pro ipfarum reformatione obtinent, et obti- 

= ciiij nuiſſe 





nuiſſe noſcuntur, ‚per foreftarios ‚cuftodes et alios officiales 
diäorunemorum,et pernonnullas alias perfonas in certis 
claufuliset articulis carundem literarũ temere violan- 
tur, nec ipfis obfervantur et attenduntur co modo, pro ut 
merito.et de jureforent obfervands,in eorundem cıvium 
et civitatis ac noftrumet Imperüprajudicium et dispen- 
diumnon modicum et jalturam,Eidem Maieſtati noſtræ 
humiliter et devotè [upplicantes, quatenus [uper pramif- 
ſis gratiose ipfis conſulere, ac de [alubri & opportunore- 
medioprovidere ‚literisg, ipforum [uper eisdem ſy lvis in 
urbe Romana,tempore Coronationis noftra in Imperato- 
rem, ber eos à nobis impetratis, € [ub figillo Cereo noftra 
Maieftatis obtentis, ſub Imperiali typario & Bulla au- 
rea confirmare, innovare & approbare dignaremur: 
Quarumtenor per omnia [equitur in hac verba: 


No s (aroırs Quartus divina favente clementia 
Roman. Imperator , femper auguftus, & Boemia Rex. 
Notum facimus univerfis prafentes literas inſpecturis: 
Quod refpicientes & confiderantes defectus & dampna, 
qui & qua nobis & Imperio quottidie proveniunt in no- 
firis & Imperii [ylvis & nemoribus prope Nurmberg 
firis.Et quiadampnaeadem ex notoria informatione cog- 
nofcimus, audtoritate noftra Imperiali, in loco ubi primo 
Roma in Monafterio ſancti Petri ın Imperatoremcoro- 
nati fuimus, infra Miſſarum ſolemnia, donamus et con- 
firmamus civibus de Confilio civitatis Nurembergenfis, 
fidelibus noſtris dilectis, omnibus que eorum ſucceſſoribus, 
pro cuſtodia & [alvamento carundem ſylvarum, infra 
feripta jura, Conſtitutiones €9 ſtatuta pro juribus perpe- 
suis habendis. Inprimis, quod omnes Officiales, Foreſtarii 
Mellicidæ, qui Zeidlarii vulgariter nuncupantur, 
ſuper utrisq; (ylvisutrobig, & ex utraque parte fluvii 
Pegnit Quando ex parte Conſulum civitatis Nurem- 
bergenſis requiruntur fingulis annis ſemel tenentur veni- 

re ad 


read Conſilium civitatis Nurembergenfis ‚et ad [andtos 

jurare, conſtanter ob[ervareet tenere, quicquid prædicti 
Cives de Conſilio civitatis Nurembergenfis deliberave- 
rint, pro Imperio & civitateipforum ‚quod utile fit eis- 

dem ylvi, & debent etiam accu[are & nunciare per di- 

ctum corum juramentum ‚quicquid pradidis [ylvss po- 

terit eſſe nocivum & damno[um. Quilibet etiam foreſta- 

rius ſuper manſo [us foreſtali, qui vulgariter Forſthub 

nuncupatur, tenebitur reſidere, & non plus, & idem 

manſus Foreſtalis dividi non debebit, et idem Foreſtari- 

us, dum in eodem manſo ſuo foreſtali reſederit, debet impi- 

gnorare ibidem & nusquam aliundè, et quicung, aliunde 
impignoraret quàm in manſo foreſtali ſuper quorefidet, 
illud pro ſpolio reputari debet & cenſeri. Prædicti etiam 
Officiales foreftarii,aliig, ſervitores ipſorum, nulli tenen- 

sur vendere aliqua ligna de ambabus ſylvis, nec alicui 

dare licentiam ducendi ligna de eisdem [ylvis exceptis il- 

lis qui antiquitus de eisdem ſylvis utebantur, & qui jus 

in hoc habere noſcuntur. Fupremi etiam Foreſtarii in 
propriis eorum perfonis in civitate Nurembergenſi refi- 
dere tenebuntur. Si vero vellent extra ipfam civitatem 

reſidere, ex tunc nullum jus in prædictis [ylvis,neg, ſuper 

foreſtarios habere debebunt, donec eos in prædicta civita- 
te contigerit reſidere. Nullus etiam Officialium [eu fore- 

ſtariorum dictarum ſyſ varum manſos ſuos aut jura eo- 
rum ‚qua in eisdem ſylvis obtinent, ullo modo nobilibus 

aut militib.vendere debebunt ‚ quoniam illud Imperio et 

dicta civitati in eisdem [ylvisejlet nocivum & damno- 

fum.Volumns etiam,qualitercung, quolibet anno pradi- 
&a [ylvaper prafatos Cives dispofita fuerint & ordina- 

tæ, quod eandem ordinationem €5 flatuta prafati Offici- 

ales, Foreftarii & Mellicida earundem (ylvarum vel 

quicunque adeasdem ſyl vas pertinet,easdem conftitutio- 

nes conftanter E& firmiter debeant ob[erware, €5 fi ipfi il- 

ludtransgrederentur,et nollent eſſe obedientes, in quibus- 

cung, 


= 


cunque articulis prins [eriptis et expreßis, vel qua adhuc 
proutilitate [ylvarum ordinarentur; & füper eo fFatue- 
rentur,hoc ſieret: Ex tuncjudex & cives pradicta civita- 
tis Narembergen. poſſunt & debebunt eosdem transgreſ- 
ſores et inobedientes corrigere, in rebus & perfonis, pro- 
ut ipfis videbitur pradickos deliquiffe. Caftrumetiam 
Brunn nuncupatum , & in dictis ſylvis fitum, & quod 
ad Nos €5 Imperium ſpectat €5 pertinet, prædict is civi- 
bus Nurembergenfibus committimus omni co modo ac 
intentione, et cum omnibus juribus, ficut nos Caſtrum no- 
firumet Turrim ſupra Nuremberg fitum ipfis duximus 
committendum ‚ut fit ipfis Civibus cum eisdem parendis 
€5 intendendum ‚prout in literis, quas eis ſuper hoc de- 
dimus, continetur expreſſum. Et ſicut antedictis Civibus 
noſtris Nurembergenfibus ſupra dicta jura, flatuta , & 
conftitutiones,prins tanquam Roman. Rex , & fub Si- 
gillo noftro Regali feripris noſtris concefimns & confir- 
marvimns :fic audloritate Imperialiet ex certanoftra ſci- 
entia ipfis eadem jura €5 flatuta innovamıı €5 confir- 
mamus, prafentium [ubnoftra Imperialis Maieflatis Si- 
gillo teffimonioliterarum. Datum Roma, anno“Domi- 
ni millefimo, trecentefimo quinquagefimo quinto, in [an- 
do die Pafcha , ficut in Imperatorem fuimus coronatı. 
Regnorum noftrorum anno nono, Imperii veroprimo. _ 

NOS 1tag, confiderantes gravia €5 irrecuperabi- 
lia damna ‚qua nobis €5 [acro Imperio ac pradıdka civi- 
tati Nurembergenfi,ex pradicforumnemorum devafta- 
tione provenerunt, ac quotidie €5 ince]lanter proveniunt 
€) emergunt : Volentesque pro ıpforum \reformatione, 
melioratione & augmento oportuna adhibere remedia, 
pradiötorumg, Civium Nurembergenfium juftis & ra- 
tionabilibus ‚ut ipforum priwilegia illibata remaneant, et 
in omnib. eorũ articulis contentis in eisdem inconcuße in- 
violabiliterg, eis obferventur ‚gratiofius annuentes , ma- 


suradeliberatione Principum et Procerü , aliorumq,no- . 


frorum 


ftrorumfıdelium prehabita, de Imperialis manfuetudi- 
nisnoftra magnificentia ſupra [eriptasliteras &F privile- 
Ya, ac omnia tt fingula in eisdemcontenta in omnibus eo- 
rum claufalis,pundis et articulis,prout de verboad ver- 
bum tenor ipfarum prafentibus inferitur & exprimitur, 
& deplenitudine Imperatoria Maieftatis,ac decertano- 
ſtra [eientia virtute prafentium approbamus , innova- 
mus, ratificamus,€5 prafentibus confirmammı Volentes 
& decernentes expreßt, ut pradidka literæa, & omnia con- 

tenta in iisdem, perpetuistemporibus inviolabilis roboris 
€9 efhicacia obtinere debeant irmitatem, quodg, abomni- 

bus inoonvulſe et inviolabiliter debeant —— adjici- 
entes expreße,Vt fi Magiſtri forefta, foreſtarii aut Mel- 
licidæ, Zeidlarii vulgariter nuncupati,aliig, Offciales er 
cuſtodes nemorum, contra pradictam noſtram confirma- 

tionem quicquam facerent & attentarent, pradictisq; 

vivibus eorum literas & contenta in eisdemtransgrede- 

rentur, vel non ob[ervarent ‚quodex tunc ipfi & omnes 

sransgrejlores ab omnibus eorum officiis er utilitatibus, 

qua et quas in dictis nemoribus habuerunt, cadant et [int 
perpetuo deflituti. Volumus infuper,et ſub gratiz noftra 
obtentu diſtrictè mandamms , ut quicquid de prædictis 

‚plvis defertiset devaftatis, qua vulgariter Sürreutnun- 
eupantur ‚[upradidti Magiftriforefta, & foreftarii vel 

Mellicide, aut alii Officiales pradictorum nemorum, ul- 

fra numerum ducentorum jugerum ‚qua Moꝛgen vul- 

gariter dicuntur,tenenvant occupant ;quod ıllud et tota 
excrefcentia illanobiset Imperio ac dictæ Civitati pro re= 

formatione ipforum nemorum absq, contradittione qua- 
liber, libere jacere dimittant;et ulterins de eadem reſidua 

excrefcentia ultra prædictum numerum ſe minime intro= 

mittant. Volumns namgq, acnoftra intentionis exiſtit, nt 

pradicta excreſcentia devaſtatorum nemorum, quæ Fuͤr⸗ 

"sent dicuntur, ad uſus dictorum nemorum redeant et ap- 
plicentur, et ſucceſſuris temporibus in nemora — et 

redi- 





redigantur. Quicquid infaper präfarı Magiftriforeftz, 
foreftarii aut Mellicida, aut alii Ofsciales, de jam dictis 
ducentis jugeribus aut aliis agris ‚pafcuis, pratis vel fu- 
ribus, antiquitus.ad pradicta nemora ſpectantibus ven- 
diderunt, ‚aut in hareditatem converterunt, vel quovis 
alio modo à nemore ipſo & proprietate ipſius alienarunt : 
illud totum taliter venditum, vel in hareditatẽ conver- 
ſum, vel quomodolibet alienatum, absq; dilatione ulteri- 
ori qualibet, ad Imperium €5 ad proprietatem & uſum 
dictorum nemorum liberè reducere & recuperare deber 
bunt € tenentur. Quod ſi non facerent: ex tunc pra- 
fati Cives noſtri Nurembergenſes, vice & auctoritate 
noftraet Imperii, de huiusmodi jugeribus & juribus ven- 
ditis vel alienatis, aut in agros [eu hareditatem conver- 
fis ſe liberè intromittant, & ad proprietatem et ufamne- 
morum ipſorum illicò reducere tenebuntur. Volumus in- 
ſuper & decernimus diſtrictò, gratis noſtra ſub obtentu 
pracipientes, ut ſape nominati Magiſtri ſorcſta, foreſta- 
rii, Mellicida vel alii Officiales pradictorum nemorum, 
officia aut jura ipſorum, quæ nobis & Imperio in pradi- 
dis [ylvis & nemoribus habent & habere noſcuntur: 
nulli omnino hominum wel perſonæ, cuiuscunque ſtatus. 
dignitatis, conditionis ſeu praeminentia exiſtat, vel quo- 
cunq; nomine nuncupatur, vendere, impignorare, obliga- 
re permutare vel donare aliqua ratione debeant aut præ- 
ſumant. Et quicunq; eorũ contra hoc quovis modo faceret 
vel attemptaret, vel per quemsung, modum attempta- 
re præſumeret: ille ab omnibus ofhciis & juribus, quæ in 
didkis nemoribus habebat vel habere poterat, cadat, & 
eisdem privatus fit & perpetuo deſtitutus. Prafatig, ci- 
vesnoſtri Narembergen. extunc de huiusmodi juribus er 
officiis, tanquam ad nos & Imperium devolutis,audtori- 
tate noſtra & Imperii ſe intromittere tenebuntur. Nulli 
igitur omnino hominũ liceat contra praſentis noſtra con-· 
firmationis & innovationis gratiam & indultum, ac 
| Omnia 


omnia [uprafcripta €5 eorum quodlibet facere vel veni- 
re,vel auſu temerario quomodolibet attemptare. Siquis 
verò contra pramilla, velaliquod pramiſſorũ fecerit wel 
attemptarepra[umpferit , gravem indignationis noftra 
aculeum,et ultra pœnas [uperius [becifice exprejlat as, pœ- 
nas alias gravißimas adarbitrium proprium infli gendas 
ſe noverit inevitabiliter incurſurum. Signum Se- 
renißimi Principis & Domini, Domini Caroli Quarti, 
Romanorum Imperatoris invidtißimi E& gloriofißims 
Bocmia Regis. Tefteshuinsrei [unt Venerabiles Fohan- 
nes Olomucenfis , Fohannes Argentinenfis , Theodoricus 
Mindenfis , Gerhardus Spirenfis , & eAlbertus Svveri- 
nenfis, Eccleſarum Epifcopi: Er Henricus Abbas Fulden- 
fis: Serenißima «Anna Roman : ImperatricisArchican- 
cellarius, Iluftres Bolko Suvidnicenfis, & Pr2ymiflaus 
Thefchinenfis Duces. Spedtabilis Burchardus Burggra- 
vius Magdeburgenfis Magifter Curie ‚Comes de Rer7, 
ac Nobiles CXenkode Lyppa ,Supremus Marefcallus,€5 
(amerarius Regni Bocmia, Sdenko de Sternberg Fudex 
Curie. Bufko de V Vilhartitz, &5 Hafko de Suveretiz 
Magiftri Camera , & alii quàm plures noſtri €5 [acrı 
Imperii Principes,nobiles & fideles, prafentinm [ub Bul- 
laaureatyparıo Imperialis Maieftatisnoftra impreſſa 
teffimonso literarum. Datum Praga , Anno‘Domini 
millefimo trecentefimo quinquagefimo octavo. Indictione 
«undecima. Sexto Calend. Novembris.Regnorum noftro- 
rum anno decimotertio, Imperii vero quarto. 

Ego Johannes Dei gratia Luthomufchlenfis Epifco- 
pus [acra Imperialis Aulæ Cancellarius , vice Reve- 
rendi in Chrifto Domini Gerlaci Moguntini Archiepi- 
ſcopi, [acri Imperis per Germaniam Archicancellarii: re- 
cognovi. Nos igitur attendentes gratias huinsmodi dia 
civitati factas legitimè, eo pracipue, quod incola civita- 
tis einsdem ‚ab antiquis temporibus in fide & devotione 
ſacri Romani Imperii pracateris urbibus ferventißime 
! d clarue- 


claruerunt :animo deliberato ‚non per erroremaut im- 
provide :feddecerta feientia ‚prafatas Literas in omni- 
bus ſuis [ententiis, articulis, punctis €5 claufulis ,de ver- 
bo ad verbum, prout exprejlantur fuperins, laudamus, 
acceptamus, & eis tanquam Princeps Eledtor ‚noftrum 
benevolum con/enfum apponimus pariter & aflenfum, 
prafentium ſub noſtro appenſo maiori Sigillo teſtimonio 
literarum. Datum in Franckofordia, Anno Domini 
milleſimo, trecenteſimo, ſexageſimo ſexto, die tertia men- 
ſis Septembris. 
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KHaiſerlicher befelch / an al⸗ 
le Ho ftmaifter / Foꝛrſter vnd Zeidler/der 
Waldoꝛdnung / von dem Rathe zu Nuͤrm⸗· 

berg gegeben / nachzukommen / 
Anno 1358. 


Ir Carl von Bot⸗ 


tes gnaden Voͤmiſcher Kayſer / 
) zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd Koͤ⸗ 
er mg zu Beheim / embietẽ den Oberſten Forſt⸗ 
E meiſtern / vnd darzu allen andern Forſtern 
vnd Zeidlern von beden Waͤlden / gelegen bederſeits des Waſ⸗ 
ſers genannt der Pegnitz bey Nuͤrmberg / die vns vnd das Rei⸗ 
che —* der Stat Nuͤrmberg gehoͤrent / die nun ſeind / vnd her⸗ 
nach kuͤnfftig werden / vnſern lieben getreuen / vnſer gnad vnd 
alles gut. Sur vnſer Rai,gegenwertigkeit fein kom̃en vnſer lieb 
getreuen die Öurger der Statzu Nurmberg / vnd haben vns 
geklagt / vnd fuͤrgelegt / daß je jn je Handueſte / vnd Brieſdie ſie 
von vns vnd vnſern Vorfaren Kaiſern vñ Roͤm. Koͤnigen ha⸗ 
ben uͤber die Waͤlde / die gehoͤren zu vnſer Stat zu Nurmberg / 
uͤberfaren habt vnd vnbillich uͤberfart / vnd fonderlich dz jr nit 
rugen vnd ſagen wolt / denſelben vnſern burgern / was denſelben 
vnſern Waͤlden ſchedlichen ſey / nach dem vnd jr hettet geſchwo⸗ 
ren / nach jhrer Brief laut vnd ſag / dauon wir vnd das Reich / 
vnd auch dieſelbe Stat zu Nuͤrmberg groſſen ſchaden genom⸗ 
men haben vnd taͤglichen nemen. Darumb — wir euch 
gemeiniglichen/ond euer jedlichen beſonderlichen ernſtlich / bey 
vnſer vnd des Reichs hulden / vnd wir wollen auch / daß je / als 
ſchier jr diſe gegenwertigen Brief anſehet / den vorgenandten 
vnſern —* zu Nuͤrmberg / die beſſerung vñ widerkom̃ung 
derſelben Waͤlde / alle die Punct vnd Articul / die wir jhn mit 
ſern Kaiſerlichen Briefen verſchrieben haben / ſollent halten 
vngentzlich vnd gar / vnd vnuerruckt volfuͤren / vnd ſonderlich 
mit ſchweren / mit ruͤgen / mit ſagen / vnd mit andern ſachen / die 
vnſern Waͤlden nuͤtzlich oder ſchedlich muͤgen ſein / nach laut 
jrer Brief / vnd wo jr das nicht endet / vnd jhr euch des widert / 
So wollen wir / daß jr von allen euren ampten vnd nuͤtzen der⸗ 
ſelben Waͤlde verfallen vnd beraubt ſollet ſein. Wir woͤllen vnd 
gebieten euch auch ernſtlich / was jhr mehr innen habt der Fuͤr⸗ 
reut / wenn zweyhundert Morgen / daß ibr die vns ur 
ij eiche 





Reiche / vnd der: vorgenandten Stat zu Nuͤrmberg —* 
Ligen iaſſet / vnd euch der nicht vnterwindet / wann dieſelben ſ 
len geheget vnd geheuet werden zu Waͤlden / was jhr auch von 
denfelben zweybundert Morgen / oder von andern Wiefen! E⸗ 
ern / und Rechten /diezudenfelben Waͤlden vonalter gehört 
haben / verfaufft/ vererbt / oder inn ainerley weiß en frembt 
habi das follet je su hand / on alle fürgesogı zu dem Reich / 
vnnd zu denſelben Wälden lediglichen wider⸗ 
bringen. Vnd wo jr das nicht endet / ſo wollen wir / daß der 
Schuithaiß vnd der Rathe der vorgenandten Dtatzu Nuͤrm⸗ 
berg / aller der vorgeſchrieben ding vnd ſachen ſich vnterwin⸗ 
den vnd vnterziehen ſollen / von vnſern vnd des Reichs wegen, 
Auch wollen wir / vñ gebieten auch ernſtlichen / daß je euer ampt 
vnd Recht / die jr von vns vnd dem Roͤmiſchen Reich inn den 
vorgenandten Waͤlden habt / niemand / er ſey hoch oder nider / 
oder wie er genandt ſey / verkauffen / verſetzen / geben oder ver⸗ 
wechſeln ſollet / inn keinerley weiſe / vnd wer dawider thet / oder 
das oberfuͤre / in welcher weiß das geſchehe / der ſoll von allen fei- 
nen Rechten vnd Amptern verſchiden vnd verfallen ſein / die er 
an denſelben Waͤlden hette / oder gehaben moͤchte / vnd die vor⸗ 
genandten Burger zu Nuͤrmberg / die ſollen ſich von vnſern vñ 
des Reichs wegen / aller derſelben ampt vnd Rechten / die alſo 
verkaufft vnd entpfrembt werden / lediglich vnterwinden vnd 
vnterziehen. Auch durch beſſerung vñ heuung dee vorgemeld⸗ 
ten Waͤlde / haben wir den vorgenandten vnſern Burgern von 
Nuͤrmberg gebotten ernſtlichen / vnd empfolhen / vnd gan 
gewalt gegeben / daß fie auff ihr koſt zwen Bereuttet BL 
ken/die diefelben Waͤlde bereutten / vnd fleiffiglich befehen / was 
vns / dem Reich / vnnd der Stat an denſelben Waͤlden ſched⸗ 
lich ſey / vnd dieſelben zwen Reutter die ſollen alle gebrechen / die 
fie daran ſehen / bringen an den Rath der Stat zu 
die darzu thun ſol zu beſſern / an leib vnd an gut 
alle die / die das uͤberfuͤren / nach laut vnd ſag jhrer brief Die wie 
[pn vormalsdarüber gegeben haben / auch ſollen dieſelben zwen 
reutter kein macht oder — niemand zupfenden 
auff den vorgenandten Waͤlden. Mit vrkundt diß beiefs verſi⸗ 
gelt mit vnſerm Kaiſerlichen Inſigel / der geben iſt zu Prag/ 
nach Chriftus geburt / dꝛeytzehenhundert Jar / darnach in dem 
acht vndfuͤnfftzigiſten Jare / des nechſten Donnerſtags vr S. 
Simons vnd Judas tag der heiligen zwoͤlff Botten / vnſer 
Reich inn dem deeyigebenden / vnd des Kaiſerthumbs inn dem 
vierdten Jare. 
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Kapſer Sriverichs Con⸗ 


firmatio / die Fort vnnd Zeidelgeriche 
betreffendineben andern mehr Ordnun⸗ 
gen der Wälde halben’ Anno 
74 5 2. 


AN: Ar Briverich 
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RW don Bots gnaden Bömi- 
Sa WG fer Baifer/ zu allen zeiten mehrer 
TSAEN ET des Reiches Hertog zu Oeſterreich / 

A IS zu Steir / zu Kerndten vnd zu Crain / 
—— Graue zu Tyrol ec. bekennen vñ 
5 SS Funtb aller menigliche mit diſem 
fe/als von wegen onfer und des Reichs Waͤlde vnd 
Barzenke / mit fampt der Forſthub / Zeidlern / 
orſtgerichten / Zeidelgerichten / aller vnd jedlicher 
jren ein vnd ag pn Nuͤrmberg auf der feittenS. 
Sebalds vnd Korennen Dfhe: gelegen / die dann von vn⸗ 
ſern Vorfahren am Reich) Römifchen Kaiſern vnd Adnigen! 
loͤblicher gedechtnuß / vnd des heiligen Reiche / auch von vnſer 
wegen/den Erſamen Burgermaiftern vñ Rathe vnſer vnd 
des heiligen Reichs Stat Nuͤrmberg / zu ewi⸗ 
gen tagen eingeben / befolhen / confirmirt vnd 
beſtett ſein / nach inhaltung vnd außweiſung Kaiſerlicher 
vnd Koͤniglicher Briefe / vnd ſonderlich Kaiſer Ludwigs und 
Kaiſer Carls des vierdten loͤblicher gedechtnuß Briefe / die 
wir geſehen vnd vernommen / vnd wann wir aigentlich bericht 
ſein / daß dieſelben Waͤlde / Fuͤrreut / Forſthub / Zeidler / Forſt 
vnd Zeidelgericht / mit jren ein vnd zugehoͤrungen / inn —* 
genen jaren / durch eigen Prunſt / krieg / widerbauung der Lan 
de / vnd in anderer weiß / zu mercklicher verwuͤſtung / abnemen 
vnd ſchaden kommen ſein. Solches zu fuͤrkommen / vnd vmb 
des willen / daß dieſelben Waͤlde / Fuͤrreut / Forſthub / Zeidler / 
Sorft vnd Zeidelgericht / mit allen jhren ein vnd zugehoͤrungen 
deſter baß bey ordnung vnd weſen bleiben muͤgen / Darumb 
wie mit wolbedachtem muth / gutem vorrath / rechter wiſſen / 
vnd auß volkommenheit vnſers Kaiſerlichen gewoaltsifür * 
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vnd onfer nachkommen am Reich / vnwiderruffenlich denſel⸗ 
ben Burgermaiftern vnd Rath zu Nuͤrmberg vnd jeen Nach⸗ 
Eommen/diejezu zeiten werden/ alle Raiferliche vnd Koͤnigli⸗ 
che Brief / Prinilegia vnd Freyheit / ſo fie von vnſern Vorfaren 
am Reich loͤblicher gedechtnuß / auch von vns über ſolch Waͤl⸗ 
de / Fuͤrreut / Zeidler vnd Gericht / auch alle ordnung vnd hand⸗ 
Iung die fie der vermelten ſtuͤck / mit allen ihren ein vnd zugehoͤ⸗ 
zungen geordnet vnd gehandelt haben / krefftigen / confirmirn 
vnd —— 8 darzu ordnen vnd ſetzen wir / von Roͤmi⸗ 
fehee Baiferlicher macht/für ons vnd vnſer nachkommen am 
Reich vnwiderruffeniich vonneuen / fuͤr ein Statut vnd 
Recht / daß alle ſtuͤck vnd gůter / die da Lehen ſeind / es ſein 
Sorfthube/zeidelgäter oder anders wie das namen hat / nichts 
aufgenommen / 31 den vermelten Waͤlden / Zeidlern vnd Ge: 
richten gehoͤrende / alle die jenen / ſo damit belehnet / vnd dem 
ſoich Güter vnd Lehen zuſtehen vnd gebuͤren / jetʒund vnd hi 
fůro zu ewigen zeiten / ſo oft ſich ſolches begibt vnd zu ſchulde 
lhom̃t / von den Amptleuten / ſo je zu zeiten von den vermelten 
Burgermeiſtern vnd Rath zu Nuͤrmberg über Die genandten 
Waͤlde / Zeidler vnd Bericht angeſehen / fürgenommen / geord⸗ 
net vnd geſetzt werden / zu Lehen fordern vnd empfahen ſollen / 
als ſich gebuͤrt vnd Lehens recht iſt / doch alſo daß die jenen/die - 
jetzund jhre Lehen von ſolchen Amptleuten empfangen haben / 
ihrer —— bleiben / vnd von neuen nicht 
ichtig ſchuldig zu empfahen ſein ſollen. Vnd ob aber 
von jemand veracht / oder daß denſelben von vns oder vn⸗ 
ſern nachkommen am Reich ſolch Lehen verliehen / es were von 
vergeſſenheit / oder wie das geſchehe / das ſoll den vermeldten 
Burgermaiftern vnd Rath zu Nuͤrmberg vnd jren nachkom⸗ 
men vnſchedlich ſein / vñ dieſelben perſone / die ſolch verachtung 
thun / oder von ons vnd vnſern nachkommen verlieben wůr⸗ 
den / daß ſol dieſelben nit fuͤrtragen / in Fein weiß / ſonder ala ver« 
fallen Lehen / den vermeldten von Nuͤrmberg verfallen ſein / 
vnd zuſtehen / als dann andere perſonen von neuem von jhn da⸗ 
mit zubelehnen / ſo offt ſich ſolchs begibt vnd zu ſchulden komt. 
Mich: ordnen vnd ſetzen wir / wie dieſelben Burgermaiſter 
vnd Rath zu Nuͤrmiberg vnd jre Nachkommen zu ewigen zei⸗ 
ten / eins jeden jars die vermeldten Waͤlde / Forſthub / Zeidler/ 
ai vnd Zeidelgericht / mit allen vnd jedlichen ein vnd zuge⸗ 
oͤrungen / ordnen / beſtellen / fergen vnd handlen / das follen ſich 
die Erbforſter / Zeidler / vnd all ander Perſonen zu denſelben 
Wälden / gütern vnd ſtuͤcken gehoͤrig vnd verwandt / vnd die 
jenen / ſo recht in die Waͤld von billigkeit haben ſollen / nicht wi⸗ 
derſpꝛechen / dawider nicht ſetzen / noch dawider thun / — 
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ohn alle jerung / eintraͤg vnd widerftand dem allen folg vnd 
nug thun. Es ſollen auch die Vrtheilſprecher / die je zu zeiten zu 
olchen gerichten angeſehen / fuͤrgenommen vnd geordnet wer⸗ 
den / vrtheil auff ſolches / als vorgeſchrieben ſtehet / vrtheilen vnd 
ſprechen / Vnd ob jemand jetzund oder hinfuͤro kuͤnfftiglich / ai⸗ 
nicherley jrrung hett / oder gewuͤnn / pfandung oder all ander 
ſachen halb / die vermeldten Waͤlde / Forſthub / Zeidler oder an⸗ 
der / mit jhren ein vnd zugehoͤrungen beruͤrende / nichts gr 
nommen/die alle follen das mit Recht an den vermeldten Forfl 
vnd Zeidelgerichten außtragen / vnd anderſtwo nindert. Ob 
aber jemand ſich darwider ſetzet / oder nit thun wolt / wer der 
oder die weren / dieſelben ſollen je Waldrecht verloren haben / 
vnd die Detheilfpzecyer der vermeldten gericht / die mit jrer vr⸗ 
theil zu recht von denſelben Waldrechten erkennen vnd ſpre⸗ 
chen. Vnd ob ſich ainicherley Perſonen / inn was ſtands / weſens / 
Der oder die weren / niemands außgenommen / ſich vnterſtuͤn⸗ 
den / ſolchem / ats diſer brief innhelt / freuentlich widerſtand zu 
thun / es were daß ſie ſich freundlich pfands wereten / oder hand 
in ainicherley weiß / an die Amptleute / Vorſtmaiſter / Erbuor⸗ 
ſter / Vorſter oder andere Perſonen legten / dieſelben alle moͤgen 
die vermeldten Burgermaiſter vnd Rath zu Nurmberg / vnd 
jhre Nachkommen /jre Amptleut / diener oder andere / von jrent 
wegen zu jren handen nemen / vnd ſolches an jnen zuſtraffen / als 
gen Landzwingern / oder ſonſt wie fie gut duͤncket / nach dem 
vnd die fach geſtalt iſt. Ob ſich auch jemand vnterſtuͤnd ſolche 
„ ſtrafe / ſo die vermeldten von Nuͤrmberg / oder jemand von jh⸗ 
rent wegen / an ainicherley Perſonen / angeſehen / fuͤrgenommen 
vnd gehandelt hetten / zu wehren oder zu rechen / das ſollen vnd 
moͤgen dieſelben von Nuͤrmberg vnd jhr Nachkommen gegen 
ſolchen Perſonen handeln vnd ſtraffen / inn aller maß als vorge⸗ 
ſchrieben ſtehet. Vnd wider Das alles vnd jedes beſonder / ſoll 
nicht ſein außgelegt / verſtanden noch gebraucht werden/Eeiner- _ 
ley vnſer noch des Reichs Recht / Statut / Freyhait / Geſetz / Ge⸗ 
wohnheit / Priuilegia / Gnad oder anders / wie jemand das er⸗ 
dencken oder fuͤrnemen kan oder mag / Wann das alles vnd je⸗ 
des ſol an dem ende / da es hiewider were / kein krafft noch macht 
haben / ſondern auffgehebt vnd abgethan ſein / gleicher maß / ala 
ob wir das von worten zu worten hierinn begriffen / auß rech⸗ 
ter wiſſen auffgehebt vnd abgethan hetten. Darzu ſolten der 
oder die / ſo hiewider theten / ſo offt das geſchehe / zu dem fo vor 
bemelt iſt / inn ein peen / nemlich fuͤnfftzig Marck loͤtigs golds / 
halb in vnſer vnd deß Reichs Kam̃er / vnd das ander halb thail 
den genandten von Nuͤrmberg vnabloͤßlich vnd on gnad zube⸗ 
5ablen verfallen ſein. Mit vrkundt — briefes verſigelt * 
iiij vnſer 
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Ad mandatum Domini 
Imperatoris vruprium. 
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Eonfirmatio der Chur- 


fürften Spauchrzwifchen den Teucſchen 
Hermondder Star Nürmberg/der Wald⸗ } 
gerechtigfeit halben daſelbſt / : 
Anne I 35 6 | 


RXIr Karl von 
Gottes Gnaden Poͤmi⸗ 


I feher Kaiſer / zu allen zeiten mehrer 
des Reichs / vñ Koͤnig zu Behaim / 
IX 2c.bekenien offenbar mit diſem brie⸗ 
%2) felond thun kunth allen den / die jn 
ſehen oder hoͤren leſen / daß wir an⸗ 
geſehen haben die geneme vnd ge⸗ 
treue dienſt / die vnſer lieb andech⸗ 
tig / die Teutſchen Herrn des Hauß zu Nuͤrmberg / vns vñ dem 
Reich getreulich vnd vnuerdroſſenlich gethan haben / vnd noch 
fürbaf in kuͤnfftigen zeiten thun ſollen vnd muͤgen. Def haben 
wir den a vñ ſtoß / der da geweſen ift zwifchen denfelben 
Teutſchen Herrn des Hauß zu Nuͤrmberg / auf eintheil/ / vnd 
der Burger der Stat daſelbſt / vnſern lieben getreuen / auf dem 
andern theil / vmb den Forſt vnd Wald daſelbſt / mit der vorge⸗ 
nandten Teutſchen Herrn / vnd mit der Burger der Stat zu 
Nuͤrmberg gunſt vnd guten willen / empfolhen / dem Ehrwir⸗ 
digen Gerlach Ertzbiſchof zu Kain / des 9%, Reichs — 
Cantzʒler in Teutſchen Landen / vnſerm lieben Fuͤrſten und O⸗ 
heim / vnd dem hochgebornen Fuͤrſten / Ruprechten dem eltern 
Pilsen bey Bhein / vnd Hertzogen in Bairn / des heiligen 
eichs Oberſten Ertztruchſeß / die haben alſo geſchieden / Daß 
die vorgenanten Teutſchen Herrn / auf dem ehegenanten Forſt 
vnd Wald ewiglich nemen / hauen vnd fuͤren ſollen vnd muͤgen / 
ohn aller vnſer / vnſer nachkommen an dem heiligen Reich / der 
Burger der Stat zu Nuͤrmberg / vnd aller anderer jrrun 
vnd hindernuß Pauholtz / wieuil fie des zu jhrem Hauß bedoͤrf⸗ 
fen / darzu alle tag zwey fuder Brennholtz / ab dem Stammen 
zu bauen / vnd wie das die obgenanten vnſer Fuͤrſten von on« 
ſerm Gewalt verſchieden haben / alſo beſtetten wir das / von 
vnſer Kai. macht / vnd wollen jhnen das alſo ſtett vnzerbro⸗ 
chen vnd vnuerruckt ewiglich bleiben. Wer aber / daß — 
— 2 





darüber die ag Tentfi en Herrnf fürbaf daran bin- 

dert oder irret / der ſoll verfallen ein der peen / die ſi Spar om: 
Reich vnd andern Beiefen vnd —* en —* vnd die peen 
ſoll —— — ſie hin gehoͤrt / vnd als an andern 


vnd ungen von des wegen verſchꝛie⸗ 
* a ah u Dean vnd zu einer ewi — 
eben wir jn diſen Brief / verſigelt mit vnſerm ————— 
igel / der geben iſt zu Nurmderg / da man zelt von Chriſti ge⸗ 
—— ke ke ah —— mon⸗ 
em heiligen Oberſtag / vnſer Reich in 
uibbro Aniferihunmbe indemerfien enjaren, 
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Der Ehurfürften auß⸗ 
ſprꝛuch zwiſchen den Burggranen 


vnd der Stat Nuͤrmberg / Anuo 


MBottes Ma—⸗ 


F F 
DENE men Amen. Nach ſeiner 
—— geburt dreytzehenhundert Jar / vnd 

S in dem zweyvndfechgigiften jar / des 
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/ 1) N) IB nechften Sreytags vor dem Sontag 
HR ) 2 we) Oculiinnder Faſten / wurden gefor- 
NEED dert die Burger def Raths zurͤrm 
berg/für vnſern Herrn / Herrn Carl den Römifchen Kaiſer / al⸗ 
ſo dz ſie gen Graue Friderichen dem —— von Nuͤrm⸗ 
berg / der ſich mit ſeiner Tochter zu ſeinem Son verhairet hett / 
verantworten ſolten / vor vnſerm Herrn dem Kaifer / vnd vor 
den Churfuͤrſten / vnd auch vor andern Fuͤrſten / die hernach ge⸗ 
ſchrieben ſache. Darnach beſandten die Burger des Raths die 
Genandten / vnd legten den dieſelben fachefür / des kommen die 
Genandten ůuͤberein / daß fiedem Rathe vnd den Schepffen/die 
ſache inn die hand gaben / deß ſetzt der Kaiſer nider Herrn Ger⸗ 
lach Ertzbiſchoffe zu Maintz / Hertzog Ruprechten den El⸗ 
tern / vnd Hertzog Ruprecht den Juͤngern / Pfaltzgrauen bey 
Rhein / vnd Hertzoͤgen in Bayrn / Hertzog Rudolff von Sach⸗ 
ſen Herrn Cun von Falckenſtain / Coadjutor vnd Pfleger des 
Biſtumbs zu Trier Biſchoff Albrecht von Wuͤrtzburg / Bi⸗ 
ſchoͤff Johanns von Straßburg / Hertzog Orten von Bayrn / 
Herrn Friderich vn Herrn Wilhelm Marggrauen von Meich 
ſen / vnd den Landgrauen von Heſſen. Vnd deß gaben die 
Burger vom Rathe darzu Vlrich den Stromer zu der guͤl⸗ 
den Roſen / Albrecht den Ebner am Saltzmarck / Vlrich Stro⸗ 
mer Her: Conraden Sohn / Berthold Haller / vnd Berthold 
Tucher / Herman Voꝛrchtel / Peter Stromer / Hainrich Geu⸗ 
der / vnd Fritzen Kopffen / die ehegenandten ſache zuuerant⸗ 
worten. Da trat dar der ehegenandt Burggraf Friderich / 
vnd klagt gender Stat zu Nuͤrmberg / dz die Burggrafſchafft 
zu Nuͤrmberg das Recht hett / daß der Burggrafſchafft Ampt- 
man zu Nuͤrmberg das Gericht beſitzen ſolt / mit dem Schult⸗ 
haiß / vnd von allen fellen an dem Gericht / wann oder wie die 


0, 





Eommen 


* 


kommen vñ geſchehen / ſie weren groß oder Hain die zwey thail 
ſolten auffheben vnd nemen / vnd hett auch die —— ze⸗ 
ben pfund Nuͤrmberger pfenning järiger gülte/ von dem an⸗ 
dern deitten tbail des Schulthaiß ara weren der Herr⸗ 
ſchafft alle Jar worden / ohn bey den Schulthaiffen der jetzund 
wer /der bet fie der Herrſchafft vorgehabt vnd nicht geben. Es 
bett auch die Burggrafſchafft zeben pfund Nuͤrmberger pfen⸗ 
ning järlicher gült / vom Zol zu Nuͤrmberg / die bett man auch 
der Herrſchafft vor, Das verantwortendie Burger alſo: Das 
Bericht und auch der Zoll wern des Reichs / vnd vnſer Herz 
Carlder Raifer bett feinen Richter vnd feinen Zolner da firgen/ 
diefelben folten das verantworten / mit welchen Rechten vnd 
gewohnbaiten fiedie herbracht hetten. 


Item auch klagt der Burggraf / daß die Burger vom 
Rathe ſolche neue gebot bey groſſer peen ſetzten / damit ſie das 
Gericht krenckten / vnd ſeine Kecht benemen/ Alp ob das were/ 
daß der Burger jhr einer oder meh: / vil oder wenig freuel bes 

iengen/darumb fie dem Bericht Bußwirdig weren / vnd bů⸗ 

en folten / daß fiedas vor dem Berichte vnd dem Schulthaiſ⸗ 
fen nicht Elagen getorften / vnd müften das lagen vnd bringen 
für die Burger / in den vnd auch das dem Rathe dann buͤſen wie 
der wolt. Das verantworten die Burger alfo: Sie hetten jm 
su difen zeiten def nicht zu antworten / wer aber daß fie ihm das 
folten verantworten / ſo wolten fie das alfo verantworten / fie 
hetten das vonalters alfo herbracht / was fie geſetze durch frie= 
des vnd füns willen ferzen / Darinnen nemen fie dem Richter 
vnd dem Äläger allweg jralte Recht vor auf; 


En Jem cu ogtaber af ie Burger /unbbes Schult⸗ 
iſſen gewalte / der Her jhr Freyheit auff der Veſte zu 
Nuͤrmberg überfaren/ vnd gekrenckt hetten / vnd einen gefan⸗ 
gen darauß genommen hetten mit gewalt one recht. Deß ward 
er vnterweiſſet / daß die Burger daran vnſchuldig waren / vnd 
er ließ ſich daruon weiſſen freundlichen. 


Item auch klagt der Burggraf über die Burger zu 
Nuͤrmberg / daß jhm feine Defte verbauet vnd verfchluft were / 
alſo daß niemand / wider der burger willen / daruon oder darzu 
gekommen moͤchte / bey tag oder bey nacht. Das haben die But⸗ 
ger alſo verantwort: Des Reichs Veſte hett kein andere ein⸗ 


fahrt / 


2 
fart/dann daffelbig Thor / vnd das Reich —— 
den Schloßgattern darumb heiſſen machen / vnd die moͤcht das 
Reich wider abbzechen / ob das Reich wolt. Auch baten die 
Burger vnſern Herrn den Kaiſer vnd die Churfuͤrſten / daß fie 
darzu giengen vnd das beſchaueten / deucht ſie dañ daß das dem 
Reiche vnd des Reiche Veſte ſchad were / daß fie dann das ab» 
thetten / daſſelb befried vnd gattern lieſſen ſie alſo beſtehen. 


Item er klagt auch / daß ein jedliche Schmitten in der 
Stat geben ſolt / der Herrſchafft alle jar zwoͤlff pfenning / vnd 
ietzliche Hofſtat in ð. Er Pfarzein Schnitter. Desant- 
worten die Burger alſo / daß fie mit gebört / daß einich Schmit⸗ 
ten in S. Sebalds Pfarr je ichts geben hett / vnd bet auch inn 
Laurentʒen Pfarr keinen Schnitter gehabt / wol hetten ſie ge⸗ 
hoͤrt / daß in S, Loremgen Pfart / je die Hoffraith alle jar zwen 
Heller geben hett / vnd in derſelben Pfarz jede klaine Schmitte 
vier Heller / vnd ein groſſe Schmitte einen Schilling baller, 


Item auch klagt er / daß der deitte ſtehende Baum / vnd 
alles ligendes holtz im Forſt in S. Laurentzen Pfarr fein were / 
vnd daß man die daran irre / vnd es legen auch der 
Herrſchaft auſſen jre Recht / von Kolern / Pechbꝛennern / Wag⸗ 
nern / vnd Buttnern / vnd das zaigt er auch feine vekundim La⸗ 
tein geſchrieben / von wort zu worꝛt alſo: 










abe = notatis, Regalis praeminentia requirit ho- 
neftas ‚ut fingulos & unıver[os nobis dewore € fideliser 
famulantes dignis debeamms pramiorum retributioni- 
bus prawvenire,nt [pe remunerationis cateri adnoftra eg 
Imperii obfequia confidentins animentur. Notum igitur 
effe volumus, & prafentibus publice proteffamur , quod 
nos advertentes devotionem & fidelitatem dilecti nobis 
Friderici Burggravii de Nurenberg ‚univerfa bona in- 
fra feriptay videlicet Comitiam Burggravia in Nurm- 
berg. Caftrum quod tenet ibidem , cuſtodiam porta fita 
prope idem Caftrum, fudicium provinciale in — 

e erg; 


berg, cui etiam vice Imperatoris omne judiciumjadicans 
prafidebit , Offitialis etiam eimdem Burggravii , una 
cum Sculteto noftro in ciwitate Nurmberg judicio pra- 
fidebit , & quicquid emolumenti de ipfo judicio, vel per 
homicidium, velquemcunque cafum alium perveneris, 
idem ofhcialis duasparteseiusdem lucri per fe tollet. Di- 
dog, — quæque fabrica in Nurmberg folvet 
unum [olidum annuatim. Cenfum quoq; tollet de omni- 
bus areis ab altera parte pontis, & de quolibet tempore 
meßis unum meſſorem, tertiam feram, tertiam arbo- 
rem de foreflo,ac omnialigna jacentiaineodem,Officium 
forefti ab iſta parte pontis,cum [uis attinentiis. Villam 
Vverde, villam Puch, Oppidum Schvvand. Caftrum 
Ureufen, Advocatiam (enobii in Steina,Redditus decem 
librarum denariorum de Ofhcio Sculteti in Nurmberg, 
€&9 decem libras de thelonio ibidem, cum reliquis feudis, 
a idem €5 [ui progenitores anoftris antecejoribus ha- 
uiſſe dignofcuntur : titulo feudali in feudum duximus 
concedenda. Ad maiorem itag, ob[ervantiam pramiſſo- 
rum & roboris ſirmitatem, [criptaprafentianoftri Sigil- 
licharactere jußimus roborari. Datum apud Argenti- 
nam, Idus Maii, Indictione XIII. Anno Domini M 
CCC. Regni vero noſtri anno II. 


2 nun * ** alſo verhoͤrt worden / da meldeten 
die Burger / daß in ſeinem brief geſchrieben ſtund / daß der Burg⸗ 
graue das Forſtampt haben ſolt / über den Forſi —— 
Burg in S. Sebalds Pfart / vnd auch von alters ber: andere 
Kechten daran nicht gehabt het / vnd fie baten auch die Chur- 
vn vnd ander Fuͤrſten / die dabey waren / daß fiedasalfoge- 
ncken wolten / wann fein Brief anders nicht ſagten / etc. vnd 
vmb die Waͤld beder ſeits der Pegnitz / das verantworten Die 
Burger alſo / daß dieſelben zwen Waͤlde des Reichs weren/ond 
wer auch die Stat damit geſtifft / vnd die het noch recht dar⸗ 
— — Stat = — her x —— genoſſen / 
ich Doͤrffer ie dabey legen / vnd der Stromer vnd 
der Forſtmeiſter weiſeten auch je —— ſie oberſt Da 
mei 


26 
meiſter des Walds in S, Lorentzen Pfarꝛ vondes Reiche we- 
* ſagten die Vorſtmaiſter mit ſampt den Burgern / das 
ie von alter ber nie gehoͤrt hetten / von keinem dritten baum / o⸗ 
der von ligenden hoͤltzern / oder von keinerley ſolchen rechten / 
als der Burggraue fuͤrgeben hette / die er auf dem Wald haben 
ſolt. Vnd vmb die Koler / Pechprenner / Wagner vnd Buůttner / 
verantworten die Burger alſo / daß Kaiſer Ludwig die abge⸗ 
nom̃en het / auf beden Waͤlden / mit Graue Johanns des Burg⸗ 
grauen willen vnd wiſſen / vnd hett auch die widerlegt dem 
Burggrauen vnd andern Korſtmeiſter / jenſeid vnd diſſeid mit 
Fuͤrreutten auf beden Waͤiden. 


* 
Icem auch klagt der Burggraue vnter andern klagen / 
Er were des Reichs Burggrafe / vnd hieſſe dauon ein Burg · 
Et von Nuͤrmberg / daß er des Reichs Burg ob Nuͤrmberg 
einnemen / voann ein Kaiſer abgieng / vnd ſolt der pflegen / 
vnd auch inne haben / biß an ein kuͤnfftiges Reich. Das verant⸗ 
worten die burger alſo Die Burg vnd die Stat zu Nuͤrmberg 
gehoͤrt zu einander / vnd weren des Reichs / vnd hett auch die 
Stat das alſo berbzacht von alter / vnd bett auch des gut vr⸗ 
kund / Alſo wer des Reichs Pfleger wer auf der Burg / der ſolt 
den Burgern ſolch ſicherheit thun / Wann ein Reich abgieng / 
daß der * die Burg einantworten ſolt / den Burgern / vnd 
die ſolten fie dann innhalten / biß an ein kuͤnfftiges Reich / vnd ſie 
weiſten auch deſſelben der Stat vrkunth / von Kaiſern vnd 
Zoͤnigen / von Kaiſer Hainrich / Kaiſer Ludwig / vnd von 
Kaiſer Carl / vnd do hett der Burggrafe keinen an über 
diefelben Burg. Vnd alſo thailten die obgenandten Fuͤrſten als 
le / das die Briefe / die die Statt hette / Eraft folten haben / vnd 
daß ſie auch darbey bleiben ſolten / Darnach machten die Chur⸗ 
fuͤrſten zwen Brief / vnd gaben der einen dein Burggrauen / vnd 
den andern der Stat / der ſtund je einer als der ander / von wort 
zu worten gleich alſor 


Ir bon Gottes gnaden Ger⸗ 
lach Ertzbiſchofe zu Maintʒ / des heiligen 
Reichs Ertzcantzler in Teutfchen Landen) 
YYys Ruprecht der Elter Pfalsgraf bey Rhein / 
2 des heiligen Reichs Oberfter Truchſes vñ 
* rtzog von Bairn / Rudolf Hertzog zu 
ſen / des heiligen Reichs oberſt Mar⸗ 
ſchalck / vnd Cune von Falckenſtein Coadiuror des Ehꝛwirdi⸗ 
ey gen 





en Herrn Boemuntz Ertzbiſchoff zu Trier] vnd von feinen 

—*Q* vnd thun kunth mit diſem Brief offentlich al⸗ 

len den/die jn ſehen oder hören leſen daß vmb ſagtan / zweiung 

vnd mißheilung / als zwiſchen dem Edlen Friderich Burggra⸗ 

uen zu Nuͤrmberg / vnſerm lieben Oheim an einen theil / vnd der 

Stat vnd Burgern von Nuͤrmberg / vnſern lieben freunden an 

dem andern theile / —— ſein / vnd derſelben bey ons vnd an- 

dern des Reichs Fuͤrſten zu baiden thaile / vnd mit freyen wil⸗ 

len fein belieben / daß wir inn gegenwertigkeit des allerdurch⸗ 

leuchtigiſten Fuͤrſten vnd Herrn / ern Carls Roͤm. Baiſers / 

allezeit mehrer des Reichs / vnd Koͤnig zu Beheim / vnſers lie⸗ 

ben gnedigen Herrn / vnd mit rathe vund volge anderer des 

Reichs Fuͤrſten / dieſelben zwaiung vnd mißhellung / als her⸗ 

nach —— iſt / haben entſchaiden. Zudem erſten / vmb 

den Walde / genennt Nuͤrmberger Forſte / vnd gelegen he 

der Terminey vnd gezirck der Pfarz zu 5. Lorentzẽ zu Nuͤrm⸗ 

Subtirera berg / foll der Burggraue beleiben / bey den Freiheiten vnd 

RE. Rechten/die er vnd fein Eltern bey Roͤm. Kaiſern vnd Boͤm⸗ 

gen vntzher gehabt hant / vnd mit dem vnterfchied/ weres/dnf 

Das Reich in denfelben Wald legte Koler / Půtner / Pecherer 

oder Pecher/was gefelledem Reich daruon gefielen / der föllen 

dem Burggrauen ein dritteil gefallen / die Burggrauen follen 

Bauholtʒ vnd Brennholtʒ inn dem Forfte bauen / als das von 

Sub lite. EE. alter herkommen ift/ und darüber follent die Burggranen den 

E.RR.SS. Wald nicht verfauffen / noch fehedlich verbauen, Der Wal 
ze. ſtromer vnd Otto Forftmeifter vnd jre Erben follen Oberft 

Sorftmeifter fein des ehegenandten Waldes / mit folchen rech⸗ 

Sublite. NR. ten/als fie das von alter hergebracht hant / vnd nach jrer Brief 

laut. Die Stat zu Nuͤrmberg / die dorf / vnd alle die von alter 

Recht gehabt hant / in denſelben walde/follen bey jren Rechten] 

die fie vonalter vntzher gehabt haben / bleiben vnd gehalten 

vide im den werden. Es foll jedliche Hofſtat bynnen Sanct Laurengen 

Narmbergiſchẽ Pfarr / den Burggrauen einen tag in Dem jar innder Erndte 

Rn. leiben einen Schnitter ond einen Pfenning /Es folljedlicher 

meo2  GSchmitinderfelben Pfarz/der ein Eſſe bat / den Burggrauen 

& infra figno geben alle jar einen Schilling pfenning / Auch mag der Burg 

GW. grafe bey des Reichs Schultheiffen inder Statzu Nuͤrmberg 

einen figen han / vnd was buß gefallen / von Berichts wegen 

derfelben buf follen zwwey theil der Burggrauen fein / vnd das 

drittheil des Reichs Schultheiß / vnnd von demfelben deitten 

theile folder Schultheif dem Burggrauen geben eben pfund 

pfenning Nuͤrmberger wehrung. Auch follent die Burggra- 

uen auf dem Zoll zu Nuͤrmberg alle jar haben zehen pfund 

pfenning Nuͤrmberger wehrung. Def zu vrkunth ond ur 

effige 


2 
ſtettigkeit haben wir onfer Inſigel an difen brief thun hencken. 
Geben vnd entſchieden vorein en — 
flusgeburt/dzeyzehen hundert jar / vnd darnach inn dern zwey⸗ 
—— jar / an dem nechſten Sambſtag vor S. Be⸗ 
nedicti tag. 


Vnd da man nun die Brief verhoͤrte / da lautmereten 
die Burger gen den Churfuͤrſten vnd andern Fuͤrſten / daß der 
vorgenandt Articul vonder Burg / in den briefen nicht geſcheie⸗ 
ben ſtuͤnde. Das fpeachen die Churfuͤrſten / Der Kaiſer wolt nit 
hengen / daß man das den Burgern ieb / ſie ſich laſ⸗ 
fen genuͤgen / an den guten Briefen die ſie daruͤber hetten. 


Auch lautmereten die Burger den Artickel / der in dem 


er anders Rechten nicht hatt uͤber den 
in S. Sebalds Pfarꝛ / dann daß er Forſtmeiſter darüber wer / 


antworten fie gemeiniglich vnd ſprachen: Sie wolten ſein gern 
gedencken /2c, Darum die X anno quo ſupra. 
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Der Burggrauen ver 
fehzeibung gegen einem ach der Stadt 
Nürmberg/von wegen etlicher Walds ordnung Anno 


139). ingleicher geftalt wie die Waldſtro⸗ 
mer gegeben. 


SV & der Elcer / Johanns pnd 


J KG * 
—W 





An Erben vnd Nachkom̃en / daß wir: 
von folcher zweyung wegen / die wie onnd die Erſamen ond 
Weiſen / die Burger des Raths zu Nuͤrmberg / und die Gemei⸗ 
ne gemeinglichen der Stat daſelbſt / von des Walds wegen / der 
auff dem lande gelegen iſt / darauff vnſer Veſte bey Nurmberg 
ligt / gehabt haben / gütlichen vnd freundlichen mit einander ges 
richtet vnd geeinet fein worden / als hernach ſtehet geſchrieben / 
Alſo daß wir / alle vnſer Erben und Nachkom̃en / onfer Ampt · 
leut / Vorſter / vnd jemand anders von vnſern wegen / denſelben 
Walde / vnd deſſelben Waldes Hoͤltzer und Poden / famentli. 

hen noch beſunder in kein weiſe ewiglichen nicht ſollen verkauf⸗ 
fen / vnd des zuuerkauffen niemand geſtatten / on alles gefehrde. 
Vnd wann die Burger von Nurmberg / vnd vnſer / vnd der⸗ 
elben von Nuͤrmberg arme leut / die Recht in den Wald haben / 
iß her geklaget haben / dz fie von vnſern Amptleuten / Vorſtern 
vnd jhren Knechten / an des Waldes Rechten ůͤbergriffen vnd 
übernommen worden ſey / anders dann billich / recht / vnd von 
alter herkom̃en ſein / Darumb ſo ſein wir von deſſelben Walds 
Oeferzen vnd Rechten / mit den vorgenandten von Nurmberg 
überein worden / daß diefelben geſetze vnd Rechte ewiglich blei= 
ben vnd beſtehen ſollen Als dauon inn jeglichen Artickel befon- 
der hernach begriffen iſt / vnd geſchrieben ſtehet. Zu dem er⸗ 
ſten / wer der iſt der ſtoͤſſe oder duͤrre holtz alte heuſer verkauf⸗ 
et / daran er vor ſeine pfand gewaget / oder ſeine Recht gegeben 
t / vnd gibet die jemand zu kauffen / der Recht inn dem MWald 
hat / er ſey inn der Stat zu Nuͤrmberg / oder auff — e⸗ 
e im eflen/ 


feffen/der folldaran nicht gefrenelt haben / vnd foll auch dauon 
dem Amptman / vnd den Dosftern/ noch jemand von jhren we- 
en / nichts fehuldig fein zu geben. Wer auch recht indem Wald 
at /der Yenfer/Stadelioder Hofgaͤdem zimmern wil/der fol 
geben zu vᷣnſerm Amptmany den wir haben über den ehegenañ · 
ten Walde / vnd ſol jn bitten vmb vrlaube / das fol jm der Ampts 
man geben vnuerzogenlichen / vnd ſoll jn weiſen in die Hute / da 
es dem / der da bauen will / aller gelegenlichſt / vnd dem Wald al⸗ 
ler vnſchedlichſt iſt / on gefehrde / Vnd ſoll ein jeder der da bauen 
will / einem Amptman geben / von einem zwigedemigen hauſe 
zwen gulden / von einem Herthauſe / das zwo ſtuben hat / auch 
zwen gülden / von einem Herthauſe / das ein ſtuben hat / oder 
von einem geherten Stadel / von jedlichem anderthalben * 
Den / von einem Hauſe oder von einem Stadel / die nicht geher⸗ 
tet ſein / von jedlichem einen gülden/ von einem Hofgaden einen 
halben gülden/ond alleweg dem Dorfter von jedem Hauſe vnd 
Stadel ſechtʒig haller / vnd mag denn ein — — als vil 
er zu einem Hauſe / Stadel oder Hofgaden bedarff vngefehrli⸗ 
chen. Es ſoll auch ein Amptman nicht mehr haben denn zwen 
Kinechte/die auff Dem Walde vondes Waldes wegen pfenden] 
vnd follen diefelben Knecht benennet werden / Dnd wer daß je= 
mand vondes Amptmans zweyen Knechten / oder jhrer einen 
gepfendet wuͤrde / vnd ſprech derfelb/daf er nitpfande verwuir- 
cket bett / das Recht folt man darumb nemen / vnd ſoll er das 
Recht vordem Amptman thun. Wer auch Rannen vnd duͤrr 
holtz auf dem Walde fuͤhret / vnd Recht darein hat / der iſt dem 
Amptman noch jemanden darumb nichts ſchuldig. s ſoll 
auch kein Vorſter vnd Zeidler Fein Schaf nicht haben / die fie in 
den Walde treiben. Es ſoll auch vnſer Amptman nicht mehr 
haben / denn ſechshundert Schaf / mit des Schefers vnd der 
Scheferknecht Schafen / die ſie haben vnd treiben ſollen / als 
des Waldes Recht iſt. Wer auch Zeunholtʒ hauet / es ſey Wei⸗ 
den / Heslein / Erlein oder ander holtz / das nicht Bauholtz wer / 
der iſt darumb niemanden ichtes ſchuldig zu geben. Was auch 
Eſte vnd Wipfel von Zimmerholtʒ vnd brennholtʒ kom̃en / die 
mag jederman / der Recht inn den Wald hat / vngepfendet ne⸗ 
men / vnd fuͤren. Wer reyſech hauet das nicht bauholtz iſt der iſt 
ſchuldig zugeben dem Erbuorſter / indes Hut er es hauet / des 
Jars als er es hauet / vier haller / vnd fonft jemanden nichts. Es 
follauch ein jedlicher / der Recht inn dem Wald hat / alle werck⸗ 
tag nit mehr dann ein fahrt darein thun / auff feine pfande / fuͤhr 
er. aber meb? denn ein fahrte / vnd würde darumb begriffen / ſo 
ſolt er die buß verfallen ſein die von alter darauff geſetzt iſt / der 
iſt ein pfund haller / wer gepfendet wuͤrdet von des Walds we⸗ 
gen / 


| 2 
gen / vnd die pfand ISfet von dem Amptman / feinen Due 
oder den Vorſtern vmb jre recht. Hettedannjemandbiefelben 
pfande geſetzet / oder darauff gezehret oder getruncken / der folte 
fie ſelber loͤſen aufgenommen der Atzunge die ein Pferd verze⸗ 
ret hette. Mann ſoll auch niemanden pfenden / der fein holtz nn 
ſein Hofreit gebracht hat / es ſey dann / daß man jn gar oder mit 
den hindern redern außwendig des Hofs begreiffe. Was die 
Zeidler Baumwipffeln zu peuten / die ſollen ſie in demſelben Ja⸗ 
re außwircken / theten ſie des nicht / fo ſollen fie fuͤrbaß zu denſel⸗ 
ben baͤumen kein Recht haben. Es ſoll auch ein jedlicher Voꝛ⸗ 
ſter ſelber auff feiner Voꝛſthube ſitzen / vnd ſoll ein jedliche 

e Vorſthube nit mehr Pfender vnd Huͤter dann einen / 

uch ſol man allen den/die Recht inden Wald haben, Vihetrei⸗ 
be darein geben / vnd haben laffen/alsdas von alter herkommen 
iſt. Mann ſoll auch alle zeit an dem dritten jare / den Wald vmb⸗ 
reyten / bereinen vnd vermarcken / ob iemand des Waldes bo⸗ 
den auffgefangen hett / daß der wider zu dem Walde komme / 
vnd wer den aufgefangen hette / daß der darumb gebuͤſſet wuͤr⸗ 
de / als recht wer / die buß ſoll vnſerm Amptman gefallen / vnd 
ſollen vnſer Amptman vnd die / die wir darzu geben werden / 
der Burger von dem Rath zu Nuͤrmberg zwen oder mehr zu 
der bereinung nemen. Vnd daß obgefchzieben ſtuͤcke vnd Arti⸗ 
cul alle veſtiglichen vnuerrucket vnd ewiglichen / von vns / allen 
vnſern Erben vnd Nachkommen / ſtett vnd gantz in allen maß 
vnd weiſe / als die oben geſchrieben ſtehen / gehalten vnd volfuͤrt 
werden / Deß geben wir die obgenandten Burggrauen alle di⸗ 
fen bzief zu ewigen gedechtnuß vnd —— / verfigeltenmit 
aller onfer Dreyer anbangenden nfigeln/der geben ift zu Heils⸗ 
brunn / nach Chriſti vnſers Herren geburt / dreytzehenhundert 
vñ in dem einvndneuntzigſten jaren/an dem nechſten Sambſt⸗ 
tag nach S. Egidij tag. 


Des 
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SNV. so 
Des Schulothaifien pn 


der Stat Nuͤrmberg verſchrei⸗ 
bung. 


Ch Sainrich 
(33 Bro Schulchaiß/ Wir 


wre die Burger des Raths / vnd die 
EU S Öemeine der Statt zu Nuͤrm⸗ 
nl berg / verjehen —** an diſem 

in ra * — *— 
tigt vnſer gnediger Herr) 
Herr * der 






Churfuͤrſten Briefen / daß dieſelben zwo Staͤt fuͤrbaß ewig⸗ 
lichen bey dem Roͤmiſchen Reich bleiben fol- 
len / vnd bey der Pfleg zu Nuͤrmberg onnd zu 
Rotenburg /vnd dauon nim̃er verſatzt / inpfandunge oder 
Eeinerley weiß entpfrembdet follen werden / dauor daß fie fich 
felber gelöft haben vnd wider an das heilige Reich kom̃en find/ 
nach demals fein Raiferlicher beieffagt / den er uns geſand bat. 
Darumb bekennen wir / dDieobgenandtender Schultbaiß / die 
Burger des Raths / vnd die Gemeine der Stat zu Nurmberg 
mit difem baief / von gebot vnd geheiß wegen des obgenandten 
vnſers Gnedigen Kae des Roͤmiſchen Kaifers / wann das 
were / daß wir vnſer buldigung theten Fünfftigen Roͤmiſchen 
Roͤnigen oder Karfern/die nach vnſern gnedigen Herrn / Herrn 
Carln dem Roͤmiſchen Kaiſer kom̃en / ſo ſollen wir die vorge⸗ 
nandten Burger vnd Staͤt Weiſſenburg vnd Windßhaim / in 
dieſelben theidunge vnd huldung nemen / alſo daß man ſie nicht 
von dem Reiche vnd auch von ons ſcheide vnd entpfrembde / 
vnd daß fie bleiben inn allen den Rechten vnd punckten / als wirt 
hulden. Vnd das zu vrkundt / geben wir jn diſen brief / ver —* 
mit der Stat zu Nuͤrmberg anhangendem Inſigel / Der geben 
iſt an S. Valentini tag / nach Gottes geburt dꝛeytzehenhun⸗ 
dert Jar / vnd in dem ſechtzigiſten Jar. — 
Rudowi⸗ 


— — 
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Hudowitus erimirt den 
Abbt zu S. Gilgen zu Nuͤrmberg 


von dem Landvogt daſelbſt / 
Anno 1339. 


EIS © \c, x . 
7 x 4 ® N 
NINE Sr Ludwig von 
— as vr J# e ‚ 
SGotes anaden Voͤm. Kai⸗ 
SEIN 2 —8 ſer / zu allen zeiten mehrer des Reichs / 
Tr AI: — une (he — —— 
2* (AS mit diſem brie wir den Gaiſtli⸗ 
RSS ST chen Keuten/dem Abbt und dem Con« 
uent zuden Schotten / zu S. Gilgen zu Nuͤrmberg / vnſern lie, 
ben demuͤtigen / die Recht / Genad vnd Freyheit / die hernach ge⸗ 
ſchrieben ſtehend / beſtett haben / als jn die vnſer Vorfahren / Koͤ⸗ 
nig Hainrich / Koͤnig Conrad / vnd König Albrecht geben vnd 
verſchneben habend. Von erſt / daß wir woͤllen / daß alle jhr 
gut vnd vrbar / wo ſie die ligent habent / vnuogtbar vnd frey ſein 
vor aller Vogtey / Steir vnd Forderung / vnd daß einich vnſer 
Landuogt oder Amptman kein Vogtey / von derſelben 
jren Gütern vnd vrbarn / inn onferm vnd des Reiche namen! 
nicht fordern noch nemen ſoll. Auch wollen wir / daß Fein vnſer 
vnd des Reiche Amptman / oder jemand anders / auf des vor⸗ 
genandten Abbts vnd des Conuents leute oder gute/ Feinerley 
gerichte haben / noch dieſelben leute / fuͤr keinerley gerichte ziehen 
noch iaden / Beſonder woͤllen wir fo ferr hintz in icht zufordern 
oder zuſprechen hab / daß der ein Recht vor dem Abbt darumb 
neme / es wer dann daß man den Clagern recht verzug / ſo 
man ſie auf ander Berichte ziehen vnd laden. Wir wollen en 
nicht / daß jemand des vorgenandten Abbts und des Conuente 
zu den tten / 33 S. Gilgen zu Nuͤrmberg leute pfendel 
noch mit Eeinerley pfandung befchwer / vmb welcherley fache 
das were/ So ferr aber bins in icht zufordern oder zufpzechen 
hett / der fol es bringen an den Abbt / vnd ſoll jhn der Abbe dann 
darumb außrichten/als recht iſt / vnd darumb wöllen und ge⸗ 
bieten wir allen onfern vnd des Reiche Landuoͤgten / Voͤgten / 
vnd getreuen / wie die genant ſein / die jetzo find oder fuͤrbaß wer⸗ 
den / daß ſie den offtgenandten Abbt vnd den Conuent der 
Schotten ʒu ſ. Gilgen zu Nuͤrmberg / auff diſen vorgeſchrie⸗ 
benen Gnaden von vnſern wegen ſchirmen / vnd nicht geflatt fr 
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daß fiejemand mit Beinen fachen daran angreiff / laidig oder be⸗ 
ſchwer / bey vnſern hulden / vnd daruͤber zu einem vrkund / geben 
wir jhn diſen brief / verſigelt mit vnſerm Kaiſerlichen Inſigel / 
der geben iſt zu Muͤnchen am Dienſtag vor Eraſmi / nach Chri 
ſtus geburt dreyzehenhundert jar / darnach inn dem neundten 
vnd dreiſſigiſten jar / indem fuͤnffvndzweintzigiſten jar vnſers 
Reichs / vnd im Zwoͤlfften des Kaiſerthumbs ec. | 


* 
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I VII. 32 
PRIVILEGIVM 


"Sperdie abloͤſung deß Zei 


delgerichts zu Peucht on den Burg⸗ 


grauen/Anno 1560. 


RIr Karl von 


Gottes Gnaden Poͤmi⸗ 
ſcher Kaiſer / zu allen zeiten meh⸗ 
rer des Reichs / vnnd Koͤnig zu 
Boͤheim / verjehen vnd thun kunth 
Doͤffentlich mit diſem briefe / daß wir 
angeſehen haben den getreuen vnd 
ſtetten dienſt / den vns vnd dem 
heiligen Reich / vnſer liebe getreu⸗ 
en / die Burger der Stat zu Nuͤrmberg / gethan haben / vnd inn 
kuͤnfftigen zeiten gethun muͤgen. o haben wir denſelben 
Burgern der Stadt zu Nuͤrmberg / von vnſer Kaiſerlichen 
macht vnd gewalt / ſolch gnade gethan / vñ thun auch mit krafft 
diſer brief / daß ſie mit den fuͤnffhundert guͤlden von Florentz / 
die wir jhn beſchaiden haben zu nemen von den zwaien tauſent 
guͤlden / die ſie vns jetzund zu loͤſung vnd bedingung der Stat 
Windßhaim vnd Weiſſenburg zu helffe gegeben haben / Die 
gut vnd Zeidelweid / die gehoͤren zu vnſern vnd 
des Reichs Walde zu Nuͤrmberg / vnd die vnſerm 
lieben getreuen Arnolden von Seckendoꝛff / von uns vnd dem 











Reiche zu einem rechten pfande verſatzt waren / vnd die derſel⸗ — 


be Arnold den Edlen Burggrauen von Nuͤrmberg auch fuͤr⸗ 
baß bat verſetzt / ſollen ledigen vnd loͤſen. Vnd wanndie zo 
vorgenandten zu Nuͤrmberg dieſelben Gut vnd Zeidelweide babı. 
geloͤſt haben / ſo ſollen ſie die als lange innhaben / nieſen / vnd alle 
nuͤtz daruon nemen vnd auffheben / vngehindert / biß daß wir 
oder vnſer Nachkommen an dem Reiche / die vorgenandten gut 
vnd Zeidelweide vmb fuͤnffhundert guͤlden / von den obgenañ ⸗ 
ten Burgern wider geloͤſen / vnd was auch dieſelben Burger 
von Nuͤrmberg / der ehegenandten gut vnd Zeidelweide genie⸗ 
ſen / das ſoll nicht abgeſchlagen werden an den vorgenandten 
fuͤnffhundert guͤlden. Auch wollen wir / daf dieobgenandten 

ij gut 


Ergo / So maß gut vnd Zeidelwaide / bey dem Reiche vnd bey der Stat DAL 
eeh de zu Nãarmberg fürbap ewiglich ſollen bleiben; vnd daruon. 
— nimmermebzentfrembdet werden / in keinerley weiſe. Vnd 
Rei, Des zu vrkund geben wir jhn diſen brief verfigelt mit vnſerm 
—— Kalſerlichen Inſigel / der geben iſt zu Prag / da man zalt von 
Maivebleiben, Chriſtus geburt dreyzehenhundert jar darnach indem ſechtzi⸗ 
e gſien jar/des nechften Mitwochen nach dem Sontag/ als man 
ein Surggeär ſingt Oculi, vnſer Reiche inn dem vierzehenden / vnd des Kei⸗ 


3* fertbumbs indem fuͤnfften jare. 


Nota. Amo 7358. hat Arnold von Seckendorff Pfandherꝛ vom 
Reich / das Dorf Feucht mit feinem Zeidelgericht und darein gehörigen Zei⸗ 
delgütern den Burggrauen verner verſetzt Zur felben zeit achdrte Schwa⸗ 
bach noch den Grauen von Naſſau zu / von welchen es erſt Anno j 3 64. ber« 
nach an die Burggrauen kommen. 


Ergö hat Feucht mit feinem Kaiferlichen Gericht und Reichs Zeidel« 
gütern der hohen Obrigkeit halben inn das Graͤfiſch Ampt Schwabach nie 
gehören Fönnen fonder wieCaroli Quarti Zeidlerprivilegium ſub litera I 
dedeugt / hat cs damit inn die Reiche Landvogtey zu Nurmderg gehoͤrt. Auß 
mas gegründten vrſachen ſolte es dann I als Schwabach an die Burggra⸗ 
uen fommendahin gehörig worden feine 


Conſti⸗ 


| N VII. 33 
Conſtitutio Hudowict / 
daß niemand in den Nuͤrmberger Wald 


oder Voꝛſt fahren / vnd darinn holen ſoll / 
nno 1332 








Gottes Gnaden Bömifcher 
2 Raifer/ zu allenzeiten mehrer des Kei⸗ 
: ches ꝛc. verjehen Sffentlichen an diſem 
r ) — briefe / daß wir woͤllen / durch vnſern vñ 
— * — * des Reichs nutz vnd frommen / zuuor⸗ 
vderſi / und darnach durch befonder ges 
nade / die wir vnſern lieben Burgern 
vnd der Stadt zu Vuͤrmberg daran thun / Daß jemand inn 
Nuͤrmberger Voꝛſt fahren / holtz darinn zu bau darauß 
zufuͤhren / oder auch darauß zuuerkauffen gewalt hab / oder kein 
der forder ſache darin zuhandeln noch gerhun möge / dann der 
oder die / die von alter darein Recht haben / zufahren vnd zu 
bandeln/als fie von altem Rechten darin hun vnd handeln ſol⸗ 
len / vnd wer jn das überfüre/der foll vonden Burgern vndder 
Stat zu Nuͤrmberg / die ſtraff leiden/ die wir jhn vormals mit 
vnſern beiefen Darüber verfehzieben haben / vnd darüber zu eis 
nem vrkundt / geben wir jhn difen brief / mit vnſerm Kat. ns 
figel verfigelt / Der geben iftzu Lemberg am Montag nach 
dem weiten Sontag / da man zahlt / von Chrifkigeburt / drey⸗ 
zehenhundert Jare / darnach in dem zwayvnddeiſſigiſten Pia 
re / in dem achtzehenden Jar vnſer Reiche / vnd indem fünfften 
des Baiſerthumbs / etc. 


f Friderici 


uaater Da 18 34 
Kriderici Belehnung des 
Wanne vber das Blut / in den Hnter vnd 


Halßgerichten der Stat Nuͤrmberg / 
Anno 1479. 


II Kriderich 


bvon Gottes gnaden Voͤ⸗ 
—8 7: mifcher Kaifer/su allen zeiten meh⸗ 
NEN, rer des Reichs / ʒu Hungern / Dals 
8 WS matien / Croacien etc. König/ Her⸗ 
xʒe 50 Oeſterreich / zu Steyer/su 
WG ve Kerndten / vnnd zu Erain / Here 
+0) RE auf der Windifchen Marck / vnd 
—— Braune zu Habppurg / zu Tyrol / zu Pfuͤrt vnd zu 

burg / aue ——— vnd Landgraue in Elſaß / 

ennen oͤffentuch mit diſem Briefe / vnd thun — de⸗ 
nen/die jn ſehen / ſehen oder hoͤren leſen. Wiewol wir allen vnſern 
vnd des Reiche vnterthanen vñ getreuen genaigt ſein / jr beſtes 
Fubedencken vnd zu fuͤrdern / jedoch ſo fein wir den fuͤr andern 
noch mehr genaigt / die mit ſonderlichen vnſern Kaiſerlichen 
gnaden —— — die ſich gegen vnſern Vorfahren / Boͤmi⸗ 
(chen Kaifern vnd Koͤnigen vns vnd dem heiligen Roͤmiſchen 
Reich je vnd je gehoꝛſamlich beweiſt / vnd mit jhren getreuen 
vnnd — —————— dienſten allzeit gehorſamlich erzaigen. 
Dnd wann aber die Erſamen / vnſer vnd des Reichs lieben ges 
trenen/urgermaifter und Rath der Stat Vlürmbergietliche 


ontereond Halfigerichtinenonterworffen vnd 
suftehende haben /die des Panns vber das blut 


andenfelben ende zu richten / nottuͤrfftig feind/ 
haben ſie vns angeruffen / vnd gebeten / fie darinnen gnediglich 
sufürfehen, vnd jn zu denſelben jhren Halkgerich‘ 
ten /folchen Dann zuverleihen. Das haben wir an⸗ 
geſehen / vnd gütlich betracht / die angenemen getreuen vnd 
nunglichen dienfte/die ons vnd dem heiligen Roͤmiſchen Reich/ 
die genandten Burgermeiſter vnd Rath zu Nuͤrmberg / offt 
williglich und onverdaoffenlich gethan haben / vnd füro in fünf: 
fig zeit wol thun mögen vnd follen / vnd baben darumb mit 


wolbedachtem muthe/gutem rath / vnd rechter wiſſen / den ge⸗ 
f ig melten 


ST) 5 N 
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SR 





eldten Burgermaiſter und Kath der Stat Naͤrmberg / den 
Dann über das Blut an den enden vnd Halßgerichten / jnen on» 
terworffen / zurichten / gnediglich verliehen / vnd jhnen die be- 
fondere gnad gethan / vnd freybeit darzu gegeben / alſo / daß fie 
vnd jhr nachkommen / nun hinfuͤr / zu ewigen zeiten / denſelben 
Pann vber das Blut / in den Gerichten jhnen 
vnterwoꝛffen / zurichten einem Erbarn Mani 
als offt des notturfft wird / als zu der dritten 
band ı fuͤrbaß verleihen vnd entpfelhen ſollen 
vnd muͤgen.Vnd darumb an vnſer ſtat / vnd von vnſer vnd 
Des 9. Reichs wegen / gewohnlich geluͤbt vnd aid von jm auf⸗ 
nemen / damit gegen dem Reichen als dem Armen / vnd dem Ar⸗ 
men als dem Reichen / zurichten / vnd zuhandeln vnd volfahren / 
als recht iſt / vngefehrlich / vnd darinn nit anzuſehen weder lieb/ 
laid / mieth / gab / freundſchafft noch feindſchafft / noch gantz kein 
ander ſach / dann allein gerechts Gericht vnd Recht / als ſie das 
am juͤngſten Gericht gegen Gott dem Allmechtigen verant⸗ 
worten woͤllen / vngefehelich Berleiben jnen den Pal 
vber das Blut / an den vermeldten jren vnter⸗ 


worffenen Gerichten zu richten / thun vnd geben jb- 
nen auch ſolch vorgemeldt Gnad vnd Freyheiten darzu / von 
Roͤmiſcher Kaiferlicher Macht volkommenheit / wiſſentlich in 
krafft diß briefs / vnd mainen / ſetzen vnd woͤllen / daß ſie den be⸗ 
ruͤrten Pann num hinfuͤran / von vns vnd dem heiligen Reich 
in Lehens weiß inhaben / vnd ſich jetztgemelter Freiheit gebrau⸗ 
chen vnd genieſſen ſollen vnd moͤgen / von aller meniglichs vn⸗ 
gehindert / doch ons vnd dem . Reich an vnſerm Rechten 
vnuergriffenlich vnd vnſchedlich. Vnd gebieten darauf allen 
vnd jedlichen Fuͤrſten / Gaiſtlichen vnd Weltlichen Prelaten/ 
Grauen / Freyen / Herrn / Rittern / Knechten / Hauptleuten / Vitz⸗ 
thumen Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Amptleuten / Schult⸗ 
haiſſen / Schoͤpffen / Burgermaiſtern / Richtern / Raͤthen / Bur⸗ 
ein vnd Gemeinden vnd ſonſt allen andern / vnſern vnd des 
eichs Vnterthanen vnd getreuen / in was Wirden / Stabes 
oder weſens die ſein / von obgemelter vnſer Kai. Macht / 
ernſtlich vnd veſtiglich mit diſem brief / daß ſie die vorgenand⸗ 
ten Burgermaiſter vnd Rath der Stat Nuͤrmberg / an diſen 
vorgemeldten vnſeren Verleihungen / Gnaden vnd Freiheiten / 
nit hindern noch jrren / ſondern ſie der geruͤhlich vnd on jtrung 
gebzauchen / genieſſen / vnd gentzlich dabey bleiben laſſen / vnd 
darwider nicht thun / noch jemands zu thun geſtatten / inn = 
weip/ 


weiß/als lieb inen Allen vnd einem —— ſey vnſer AT 
Reichs fehwere ungnad / vnd verliefung einer Peen / nemli 
vierzig Marck loͤtigs golds zuuermeiden / die ein jeder / ſo o 
—— hiewider thete/ verfallen fein .. halb inn vnſer 
— * —— den andern halben thail den ob 
vnableßlich zubezalen. Mit vrkund 
diß —— ! befi gelt mit * ann ichen anbangenden In⸗ 
— ———— tten tag des Monats Juli / nach 
hriſti geburt / tauſent / vierhundert vnd im neunvndſiebentzi⸗ 
—— Reich / des nee er A BE 
ferebumbe m ach vnd des Hungeriſchen 
Sigma nee — 


Kaiſers 


Digitized by Google 


MIX. 36 
Kaiſers Eriderichen ton⸗ 
firmatio / in welcher die / auf abgang der Rand 
voͤgte auf die Stat Nuͤrmberg continuirte Hohe Obrig⸗ 


keit über die Vorſt vnd Zeidelgericht beſtet⸗ 
tiget wird / Anno 1476. 


IN 
e 
SS % \ x) e 
RN EP Hon Gottes gnaden Voͤ⸗ 
N Wr mifcher Kaiſer / zu allen zeiten meh⸗ 
rer des Reichs / zu Hungern / Dal⸗ 
Sn | "3 matien/ Croatienzc. König! Her⸗ 
X HH tzog zu Oeſterreich / zu Steir / zu 
TEL AR Kernten vnd au Krain / Herr auff 
der Windiſchen Marck / vnnd zu 
zen: Graue zu Habfpurg/ zu Tyrol’ zu Pfuͤrt zu Ků⸗ 
urg / Marggraue zu Burggau / vnd Landgraue in Elſas / bes 
kennen inn nachgeſchriebenen ſachen zu ewigen gedechtnuß / fuͤr 
vns vnd vnſer kommen / Roͤmiſch Kaiſer vnd Koͤnig am 
Reich / vnd thun kunth allen denen / die diſen brief anſehen / leſen 
oderbörenlefen/Als von wegen vnſer vnd des Reichs 
Waͤlde vnd Fuͤrreute / mit ſampt den Voꝛſthu⸗ 


ben / Zeidlern / Forſtgerichten / Zeidelgerichten / 
aller vnd jeder jrer ein vnd zugehoͤrungen / bey Nuͤrmberg auff 
den ſeiten S. Sebalds vnd S. Lorentʒen Pfarzgelegen / die 
Dann von vnſern Vorfaren am Reich / Roͤmiſchen Kaiſern vnd 
Koͤnigen loͤblicher gedechtnuß / vnd des heiligen Reiche / auch 
von vnſern wegen / den Erſamen Burgermaiſtern vnd Rathe 
vnſer vnd des heiligen Reichs Stat Nauͤrmberg / zu ewigen ta⸗ 
en eingeben / befolhen / confirmirt vnd beſtettigt ſein / nach inn⸗ 
ers vnd außweiſung Kaiſerlicher vnd Asniglicher brief} 
die wir geſehen vnd vernommen haben / vnd warm wir aigent⸗ 

lich bericht ſein / daß dieſelben Waͤlde / Fuͤrreuth / Vor 
Zeidler / Vorſt vnd Zeidelgericht / mit jren ein vnd zugehoͤrun⸗ 
gen / in vergangenen Jaren / durch aigen Brunſt / Krieg / wider⸗ 
bauung der lande / vnordnung / vnd in ander weiß / in mercklich 
verwuſtung / abnemen vnd ſchaden kommen ſein. Solches zu 
fuͤrkommen / vnd vmb des willen / daß dieſelben Waͤlde / Fuͤr⸗ 
reuth / Vorſthuben / Zeidler / Vorſt vnd Zeidelgericht / mit F 
ren 
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ven ein vnd zugehoͤrungen /deflo baß bey ordnung vnd weſen 
Kleben —— wir mit wolbedachtem muth / gutem 
vorrath / rechter wiſſen / vnd auß vollommenheit Kaiſerlichen 
gewalts/für ons vnd vnſet Nachkommen am Reich / vnwider⸗ 
rüflich denſelben Burgermaiſtern vnd Rathe zu Yuͤrmberg 
vnd fren Nachkommen die je zu zeiten werden / alle Kaiſerliche 
vnd Boͤn. brief / —— vnd Freyhait / ſo ſie von vnſern 
Vorfahren am Reich / loͤ De ae oe Pen Zu 
ſpiche Waͤlde / Fuͤrreuth / Zeidler vnd Gericht! auch alle Ord- 
nung vnd Jandlung/die fie der vermeldten ſtuͤck mit allen jren 
ein ond zugehoͤrungen / geordnet vnd gehandelt haben / etc. kreff⸗ 
tigen / confir mirn vnd beſtettigen / vnd darzu ordnen vnd ſetzen 
wir von Römifcher Kaiſerlicher macht / für ons vnnd vnſer 
Nachkommen am Reich / vnwiderruͤflich von neuen für ein 
Statut vnd Recht / daß alle flüc vnd gůter / die da Le⸗ 
ben ſeindt / es fein Vorſthub / Zeidelguͤter oder anders woie das 
namen hat / nichts außgenommen / zu den vermeldten Waͤlden / 
Zeidiern vnd Berichten gehoͤrend / alle die jenen / ſ damit 


net/ond den ſoiche guͤter vnd Lehen zuſtehen vnd / 
Bund vnd binfüro zu ewigen zeiten In offt fich 
vnd zu ſchulden kom̃et / von den euten / ſo je zu zeiten von 


den vermeldten Burgermaiſtern 34 
über die genandten Walde / ʒeidler und Bericht 
genommen/geozdnet ond geferst werden / zu Lehen ſordern und 
faben follen/als fich geburt/ vnd Lebens recht iſt / Doch alfo 
die jenen / Die jetzund jhr Leben von folchen Imptern em⸗ 
pfangen haben / bey ſhrer empfahung vnd pflicht bleiben / vnd 
vonnenen nicht — noch ſchuldig zu empfahen ſollen ſein. 
Vnd ob aber das von jemand veracht / oder daß denſelben von 
vns oder vnſern Nachkommen am Reich ſolche Lehen verlie⸗ 
hen / es were von vergeſſenheit / oder wie das geſchehe / das ſolle 
Den vermelten Burgermaiſtern vnd Rathe zu Nuͤrmberg vnd 
ſhren Nachkommen vnſchedlich fein / vnd dieſelben p 
die ſolch verachtung thun / oder von ons vnd vnſern 
kommen verliehen wuͤrden / das ſolte dieſelben nicht fuͤrtragen / 
in kein weiß / ſondern als verfallen Lehen / den vermeldten von 
Nuͤrmberg verfallen fein vnd zuſtehen / als dann ander 
vonneuem von jhn zubelehnen / / fo offt ſich ſolches begibt vnd 
su ſchuiden Forit. lebe ordnen vnd ſetzen wir / wie dieſelben 
Burgermaifter vnd Rathe zu Nuͤrmberg vnd jhre Nachkom⸗ 
men / zu ewigen zeiten eine jeden Jars / die vermeldten Waͤlde 
Vorꝛſthub / Zeidler / Vorſt vnd Zeidelgericht / mit allen vnd jedli- 
chen ein vnd zugehoͤrungen / ordnen / beſtellen / ſetzen vnd hand · 
len / deß ſollen ſich die Erbuorſter / Zeidler / — Per» 
onen / 


fonen / zu denfelben Waͤlden /guͤtern vnd ſtͤcken RER: RA 
verwanth / vnd die jenen ſo Recht inn die Waͤlde von billigkeit 
haben ſollen / nicht widerſprechen / darwider nicht ſetzen / noch 
dawider thun / ſonder on alle jrrung / eintraͤg / vnd widerſtand / 
dem allen folg vnd F thun. Es ſollen auch die Vrtheil 
cher / ſoje zu zeiten zu ſoichen Berichten angeſehen / fuͤrgenom⸗ 
men vnd geordnet werden / vrtheil auff ſolches / als vorgeſchrie⸗ 
ben ſiehet / vrtheilen vnd ſpꝛechen. Vnd ob jemand jetzund vnd 
binför kuͤnfftiglich / ainicher ley jrrung bett vnd gewinnen / pfan⸗ 
dung oder aller ander ſachen halben / die vermeldten Waͤlde / 
Voꝛſthub / Zeidler / oder anders / mit jhren ein vnd zugehoͤrun ⸗ 
gen beruͤrende / nichts ger / die alle fallen das mit 
recht /an den vermeldten Vorſt vnd Zeidelgerichten außtra⸗ 
gen / vnd anderſtwo nindert, Obaber jemand ſich dawider 
ferzet / vnd nicht thun wolt / wer der oder die weren / dieſelben 
ſollen jhr Waldrecht verloren haben / vnd die Vrt eilſpꝛecher 
der vermeldten Gericht / fie mit jhrer vrtheil zu Recht von 
denfelben Waldrechten erkennen vnd fpzechen. Vndob ſich 
jemand / in was ſtand vnd weſens der oder die weren / gantz 
niemand außgenommen / ſich vnterſtanden / ſolcher vnſer ord⸗ 
nung vnnd innhalt diß briefs / freuenlich widerſtand zuthun / 

„Es were dz ſie ſich freuentlich pfands wereten / 

oder hand in einiche weiß an die Amptleut / Vorſtmaiſter vnd 

Erbuoꝛſter / Vorſter oder ander Perſon — oder ſich ſonſt 

auff den benandten beden Waͤlden in der Marck oder Marck⸗ 
ſteinen / darumb / den Voꝛſthuben / Zeidelguͤtern / Fuͤrreuth / 

»» oder inn den Doͤrffern / inn vnd auff denſelben 
Waͤlden gelegen / oder an andern enden / zu denfelben Turisdiäio cri 
»» Wälben gehorende der. pfand des Walde oder ander ſachen yeuzder Keie 
mit todtſchlaͤgen verwundungen / Hand OND kammesge 
„half berhrent/oder mitander that / freuenelich ii, zenie 
‚ hielten oder übten [in was weiß vnd wege / auch wie vnd privilegium 
„, von wen das beſchehe / diefelben Thäter und Verhendler alle infpecifcari- 
vnd jede / follen vnd muͤgen die benandten Burgermaifter vnd onelitera L 
Rathe der benandten Stat Nuͤrmberg vnd jr Nachkommen / 
durch jre Soͤldner / Diener / die jren oder ander von jrent we⸗ 

.» gen / die ihn darzu helffen / wo / wann vnd an welchen 
voꝛgeſchriebenen enden ſie den oder die ankommen! be⸗ 
tretten oder begreiffen / es geſchehe zu friſcher that o⸗ 
„der nicht / von vnſer vnd des Reiche wegen anfallen / anne ⸗ 
men / fahen / hinfuͤren / in die Stat bringen / vnd fie allda “> * 

g eichs 


vi e ar »» Reichs Rechten /oder nachjrer gewonheit / vnd nach jren alten 
zer herkommen / als Landszwinger / oder ſonſt wie ſich gut bedun⸗ 
—— cket / nach dem die fach geſtalt iſt / welches jn dann zu fürderung 
ei etliche »» der an re 3 buß am fürderlichften vnnd beque 
Se auf dem ſein bedunckt / ſtraffen / rechtfertigen / vnd bůſen / on vnſer vnſer 
Härmberg dafı Nachkommen am Reich / vnd aller meniglich jrrung vnd ver⸗ 
a? hindernuß den wir jnen denſelben Burgermaiſtern vnd Rathe 
worden. Infra »> der benandten Stat Nuͤrmberg vnd jhren Nachkommen / def 
fignoAB. alles ondjedes ganz volkommen gewaltimacht ond befelch ge- 
than vndgegeben haben. Thun ond geben jn auch nach zeiti⸗ 
gem rath / auch rechter willen / aigner bewegnuß vnd volkom⸗ 
menheit vnſers Kaiſerlichen gewalts vnd Obrigkeit / für ons 
vnd vnſer Nachkommen am Reich / zu ewigen zeiten / vnwider⸗ 
ruͤflich / hiemit vnd in krafft diß briefs. Obfichauchjemande 
vnterſtuͤnde / ſolche ſtraff / ſo ſſe vermeldte von Nuͤrmberg oder 
jemand von jrent wegen / on einicherley Perſon angeſehen / fuͤr⸗ 
genommen / vnd gehandelt hetten / zu wehren oder zurechnen: 
Das ſollen vnd moͤgen dieſelben von Nuͤrmberg / vnd jr Nach⸗ 
kommen gen ſolchen Perſonen handlen vnd ſtraffen / inn aller 
weiß als vorgeſchrieben ſtehet / vnd wider das alles vnd jedes 
beſonder / ſolle nicht ſein / außgelegt / verſtanden / noch gebraucht 
werden keinerley vnſer noch des Reichs Recht / Statut /Frey⸗ 
heit / Geſetz / Gewohnheit / Priuilegia / Gnade oder anders/ / wie 
jemand das erdencken vnd fuͤrnemen kan oder mag. Wann das 
alles vnd jedes ſol an dem ende / da es hierwider were kein krafft 
noch macht haben / ſondern auffgehebt vnd abgethan ſein / glei⸗ 
cher weiß vnd in aller form vnd maß / als ob wir das von wor⸗ 
ten zu worten hierinn begriffen / auß rechter wiſſen / auffgehebt 
vnd abgethan hetten. Darzu ſolten dem oder die / ſo hiewider 
theten / ſo offt das geſchehe / zu dem ſo vor vermeldt iſt / inn ein 
peen / nemlich fuͤnfftzig Marck loͤtigs golds / halb inn vnſer vnd 
des Reichs Kammer / vnd das ander halb thail den genandten 
von Nuͤrmberg / vnableßlich vnd on gnade zubezalen verfallen 
ſein. Mit vrkundt diß — beſigelt mit vnſer Kaiſerlichen 
Maieſtaͤt anhangendem Inſigel / Geben zu der Neuenſtatt / am 
Sambſtagnach S. Jacobs tag des heiligen Zwoͤlffbotten / 
Nach Chꝛiſti geburt viertzehenhundert vnd inn dem ſechs vnd⸗ 
ſibentzigiſten / vnſerer Reich / des Roͤmiſchen im fibenonddzeif 
ſigiſten / deß Kaiſerthumbs im fuͤnffvndzwaintzigiſten / vnd 
des Hungeriſchen im achtzehenden Jare. 


Ad mandatum Domini 
Imperatoris proprium. 


Vertrag 


KV. 00.58 
Vertrag 


Swifchenden Burggrauen 


vnd der Star Nuͤrmberg / daß wo fie ſich len⸗ 
ger nicht miteinander vereinigen Eöndten / cin thell 
demandern ein halb jar zuuor abfagung | 
thun ſolte Anno 1390. 


Ar Griderich der 


Elter / wir Johann / vnd wir 
PS Sriderich der jünger / von Gottes gnaden 
ei Burggrauen zu Nuͤrmberg / vnd wir die 
Burger des Rathos / vnnd die Gemein ge⸗ 
meinglich der Stat zu Nuͤrmberg / bekennen oͤffentlich mit di⸗ 
ſem brief / daß wit mit gutem vorrath vnd wolbedachtem mut / 
vns mit einander geeinet/gefammet vnd verbunden haben / ale 
ernach von worte zu worten begriffen iſt / vnd geſchrieben 
ehet. Des erſten / daß wir die vorgenandten Burggra⸗ 
uen / vnd alle die vnſern / der wir mechtig ſein / ohn alles See 
de / von einem thailı ond wir Die vorgenandten Öurger von 
Nurmberg / vnd alle die vnſern / dern wir mechtig fein one alles 
geferde / von dem andern thail / guͤtlichen vnd freundlichen / ohn 
alle zwileuf / krieg vnd ſtoͤß gegen einander ſitzen vnd bleiben 
follen vnd wöllen/als lang biß ein theil dem andern das aufſagt / 
als hernach geſchrieben ſtehet. Wer aber ſach / daß ſtoͤß oder miß⸗ 
hellung zwifchen ons vorgenandtẽ beden theilen auferſtuͤnden / 
darumb ſollen wir zu freundlichen tagen kommen / gen Hailß⸗ 
bꝛonn oder gen Fuͤrth / darnach in den nechſten vierzehen tagen! 
als ein theil von dem andern das ermant wuͤrdet / vnd ſollen 
mit gutem fleiß vnd trauen dieſelben zwileuf vnd ſtoͤß / die alſo 
auferſtanden weren / als ferꝛ vnd vil wir koͤnnen vnd moͤgen / 
mit freundlichen thaidungen oder rechten hinlegen / abnemen 
vnd berichten. Moͤchten aber ſolch zwileufe vnd ſtoͤß / mit ſol⸗ 
chen guͤttlichen thaidungen oder freundlichen Rechten / alſo nit 
abgenommen vnd berichtet werden / dannoch ſol ein theil dem 
andern keines argens warten / angreiffen noch beſchedigen / noch 
das iemand anders auß ſeinen Schloſſen zu⸗ 
thun geſtatten / Es wer dann / daß wir die vorgenandten 


Burggrafen alle ſementlichen / mit vnſern offen brieffen / en 
8 Hu 





den — won Vilenberg innen Rathe verfchrieben 
vnd verkündeten/ vñ fol auch onfer einer oder die andern zwen / 
öder einer onden andern / ob der dritt unter vns von todts we⸗ 
gen abgegangen wer / da Gott lang vor ſey die abſagung nicht 
Dun / diewen wir ons deß nicht. gentʒlichen vnd geſammet mit⸗ 
einander verainet berten, So ſollen wir die vorgenandten bur» 
ger von Nuͤrmberg / wenn vnd ob wit die abfagung thun wol« 
ten / den vorgenandten Fürften vnd Herrn den Burggrauen / 
Diefelben abfagung mit vn r Stat offen briefen / gen On, 


indernuß / irrung / 
vnd engung / vnſer von beiden thailen / vnd allen den vnſern / on 
alles gefehrde. In den ehegenandten thaidungen / ainungen vnd | 


en / 
* tigi ü / digen Herrn / Herrn We 
a —— — ka mehrer des Reichs onb 


arbeiten / kauffen vnd verkauffen / vnd allesdas thun / als ob 


——— haben. Vnd daß die obgenandten ainung / von vns 

den tbaulen / inn ſolcher maß / als obgeſcheieben ſtehet / ſtet / 

menge era vnd By man vnd vol» 
BEN ur 

wir die obgenandten durger des 


Vertrag 


| Bo ‚39 
Vertrag über erweite⸗ 


rung der Stat / mit einziehung der 
Burggrauen Lehen vnd Guͤter / 
Anno 139): 


der elcer / Johannes vnd 
Friderich der Jünger! alle von 
I) Gottes Önaden Burggrauen zu 
Nuͤrmberg / bekeñen oͤffentlich mit 
diſem briefe / allen den/die jhn ſehen 
Moder hoͤren leſen / daß wir vns für 
Ber “ vns ſelber / alle onfere Erben vnd 
Nachkommen / gütlicy vnd freundlich geeinet vnnd berichtet 
haben / mit den Erſamen vñ Weiſen / den Burgern des Raths / 
und den Burgern der Gemein / gemeiniglichen der Stadt zu 
Yörmberg / inn aller maß vnd weiſe / als hernach begriffen iſt / 
vnd von worten zu worten geſchriben ſtehet / vmb alle zuſpruͤch / 
Aruicui Klag vnd Forderung / die wir denſelben Burgern vnd 
Stat / biß auff diſen heutigen tag De haben / als auch 





hernach geſchrieben ſtehet vnd begriffen iſt. Des erſten / als wir 
den vorgenandten Burgern vnd Stadt zuge pꝛochen haben / 
von des hohen neuen Thurns ee ge fie aufdas alt Thurn» 
ͤck bey vnſer Deften zu Nuͤrmberg an vnd gebaut has 
er. Darnach als wir jne auch zugefprochen haben vnd vnfer 
mainung ift geweſt / daß Die vorgenandten Burger etlich theil 
jrer Statmauer/ Thůrn / Graͤben vnd Schuͤtt / auf vnd durch 
das vnſer oder der vnſern / es ſey aigen / Lehen oder Erb / gelegt 
vñ gebauet ſollen haben / enſeit vnd hie diſſeit der Pegnitʒ. Auch 
als wir inen zugeſprochen haben/von des Dorffs wegen zu Sit- 
tenbach bey Herſpꝛuck gelegen / das fie ons vnd die vnſern da⸗ 
ſelbſte verbrennt / —— vnd beſchedigt ſollen haben / inn 
dem erſten Krieg / darinn fie vnſer feind nicht waren / darumb 
fie uns geantwort haben / daß fie vnſer darinn nicht weſten zu⸗ 
ſchonen wann die Vogtey daruͤber der Herrn von Bayrn we⸗ 
te/als fie verſtanden hetten. Als wir jnen auch zugefpochen ha⸗ 
ben daß fie etzlich hoͤfe / Heuſer / Staͤdel / Fiſchgruben Hofraidt / 
Ecker / Gaͤrten Wiſen / vnd andere guůter / in je Vorſtat beident 
halben der Pegnitz gezogen / vnd mit jr Maur a > 
ge iij en 


len haben / als wir meinten. Darnach als wie jnen zugeſprochen 
baben / von des Thors wegen gen Woͤrdt hinauß / Das fie ver» 
maurt baben/ die vorgenannten zuſpruͤch / vmb die vorgenand- 
ten ſtůck alle / ſollen fuͤrbaß ewiglichen gentzlich vñ gar todt / ab / 
vnd berichtet ſein / alſo daß wir / alle vnſer Erben vnd Nach⸗ 
kommen / den vorgenandten Burgern der Stat / vnd der Ge⸗ 
main gemeinglichen zu Nuͤrmberg / allen jren Erben vñ Nach⸗ 
kommen / darumb keinerley zuſpruch / klag noch forderung jm= 
mermeb: gethun / gewinnen / noch haben ſollen / mit Gaiſtlichem 
oder Weltlichem Rechten oder ohn Recht/in Fein weiß / on ge⸗ 
fehede. Wann ſie auch die vorgeſchriebnen Graͤben fuͤllen / oder 
weiter machen vnd außwerffen woͤllen / wuͤrde das vns oder 
vnſer arme ieut indert ruͤren / darumb ſollen fie uns noch den 
vnſern nichten ſchuldig ſein / wer auch in den vorgenandten 
ſern vnd Hofraiten / die in der Maurn begriffen ſein / als vorge · 
ſchrieben ſiehet / jetzund ſitzet oder wohnet / oder in kuͤnff⸗ 
tigen zeiten ſitzend oder wohnend wuͤrdet / der ſoll vnnd be⸗ 
darffin vnſer Gericht / auf vnſer Burg zu Vuͤrm⸗ 
berg vnd gen Woͤrde nicht gehoͤren mit keinen 
ſachen / ſondern bey jr Stadtgericht ewiglichen 
bleiben. Vnd als wir jhnen zugeſprochen haben / von der 
dienſt wegen / die uns die Kloͤſter zu S. Egidien / zu S. Ba⸗ 
charinen / vnd zu ð. Klaren zu Nuͤrmberg gelegen / thun ſollen / 
als wir mainen / vnd vns die Burger der vorgenandten Stat 
—— haben / daß ſie nicht 5— daß wir keinerley Recht 
rzu haben / Darumb iſt nemblich geredt vnd gethaidingt 
worden / ob wir icht Recht darzu haben / das ſollen vnd moͤgen 
wir mit denſelben Kloͤſtern außtragen. Hette ſich auch von des 
Gerichts vnd Schulthaiſſen ampts wegen zu Nuͤrmberg / 
zwifchen ons vnd den vorgenandten Burgern ichts verlauf⸗ 
fen / biß auff diſen heutigen tag / das fol gentzlich vnd gar abfein/ 
vngefehrde. Vnd daß alle obgeſchriebene ſtuͤck vnd Artickul 
— vnuerruckt vnd ewiglichen von vns / allen vnſern 
Erben vnd Nachkommen / ſtet vnd gantʒ in aller maß vnd wei⸗ 
ſe / als die oben geſchriben ſtehen gehalten vnd volführt werden / 
def geben wir die vorgenandten Burggrauen alle diſen beief / 
zu ewiger gedechtnuß vnd gezeugnuß / verſigelt mit aller vnſer 
dreyer anhangendem Inſigel / Der geben iſt zu Hailßbrunn / 
nach Chꝛiſti vnſers Herrn geburt dreytzehenhundert / vnd inn 
—* bein vnd neungigiften jar / am nechſten Sontag nach S. 
tag. 


/ 


Vertrag 


MV» 40 
Bertrag 4 


Swifchen den Burggra⸗ 


uen / vnd der Stat Nuͤrmberg der 
Muͤntz halben Anno) 4 5 7. 


x den / wir Johanns vnd Al⸗ 
33 beecht Marggrauẽ zu Brandenburg / 
vnd Burggrauen zu Nuͤrmberg / für 
2. ons ond vnſer Erben / vnd wir Bur⸗ 
) germaifter vnd Rathe zu Nuͤrmberg / 

r vns / vnſer Stat vnd nachkom⸗ 
men / bekennen vnd thun kunth offen⸗ 
bar mit diſem Brief allermeniglich / Wann vnſer Dordern 
Werntlich Fůrſten des Lands zu Francken / auch die Stat 
Nurmberg / in alter Iöblicher gewohnbeit und gutem herkom⸗ 
men / ein weiſſe Muͤntz im Lande zu Francken gehabt vnnd ge 
—* die dann demſelben Lande vnd feinen Inwoh⸗ 
nern vaſt bekoͤmlich / nutz vnd fruchtbar g / vnd nu man⸗ 
cherley andere frembde Muͤntz / die in manigfeltigen einſchlegen 
vnd vnterſchieden / mit abſetzung am Korn vnd aufzale / ſehr ge: 
ergert vnd gekrenckt / in dem gemeldten Land zu Francken faſt 
eingebrochen vnd uͤberhand genommen hat / dardurch denn der 
gemein Mann vaſt beſchwert / vnd in ſchaden gefallen iſt / Sol⸗ 
ches nun fuͤrbaß fuͤrzukommen vnd zuuerhuͤtten / haben wir 
vno mit wolbedachtem muthe / vnd gutem vorrathe / vmb ge⸗ 
meines nutz vnd mercklicher notturfft willen / vnſer Lande vnd 
$ eute/ond der gemelten Stat! einer neuen weiſſen muͤntze / die 
dei von ons obgenantenzweyer Fuͤrſten / vnd der von Nuͤrm⸗ 
berg) vnd onfer Erben vnd nachkommen wegen] dife nachuol- 
gende zehen jar / zu Nuͤrmberg / vnd an keinem andern ende ges 
ſwiagen werden ſolle / Nemlich neu weiſſe pfenning / vnd neu 
Schilling / der einer derſelben pfenning acht gelten ſoll / auch 
Dierer die derfelben pfenning vier gelten ſollen Auch — 
ler / der zwen der vorgemeldten pfenning einen gelten ſollen. 
Solcher Ming wird man fünff pfund vnd 24, pfenning für 
ein Reinifchen Gulden aufgeben. Vnd bey folcher neuen Muůn⸗ 
se /die Schillinge/ von vns obgenandten zweyen Sürften von 
Drandenburg geſchlagen / die ſetzund zu fieben pfenningen En 
gs iM en 





n vnd gelten/hinfür zu fieben pfenningen/ vnd die Schilling 
x zu vier pfenning geben vnd gelten / binfür zu vier pfennin- 
gen / Auch die Schilling von vns vorgen n von Nurm⸗ 
berg geſchlagen / die jetzund zu acht pfenningen gehen vñ gelten] 
binfüro zu acht pfenningen / vnd die klein Schilling) die jetzund 
zu vier pfenningen geben ondgelten / vndbey der neuen Muͤn⸗ 
ge in vorgefchziebener maffe wehrung fein follen. Vnd dar» 
umb fd verbieten wir alle andere Muͤntze inn onfern Landen! 
Herrſchafften vnd Gebieten/beruffen vnd ernſtlich gebietende / 
daß nun fuͤrbaß von dem tag anzuheben / auf S. Mattheus tag 
des Zwoͤlffpoten vnd Euangeliſten Pre ran nn 
vnſern noch niemand anders in denfelben onfern Landen / Ste⸗ 
- ten ond gebieten/Feinanders/dann die vorgenandten neue wei 

fe Muͤntz / mit vnſern Schillingen/wie vorgemelt iſt / nemen o⸗ 
der geben ſollen / in kein weiſe. Vnd welche das überfüren/ond 
darumb fürbzacht wuͤrden / vnd fich deß mitt jren aidennit benes 
men moͤchtẽ / der jedlicher muß fuͤr einen jedlichen ſchilling / pfen⸗ 
ning oder heller / der der vorgeſchrieben werung nit were /den 
er nach der obgemelten friſt alſo genommen oder geben hett / 
dem Fuͤrſten / indes Gebiete das geſchehe / vnd 
auch den von Nuͤrmberg / ob ſolches inn jhrer 
Stat —* Gebieth begangen * en 

r ein Schilling zehen illing / für ein 
Ach für ein haller zehen haller vnleßlich zu 9 —868 
auch daß ſolche Tänze jemand erſaigert / oder ſonſt gefehrlich 
damit handelt / wo man der gewahr oder innen wurde / zu dem 
oder denſelben ſolt auch gericht werden / als ſich zu einem falſch 
vnd ſolcher uͤbelthat gebᷣuͤrt. Vnd diſe vnſer verkundi 
haben wir darumb gethan /daß ſich ein jeder vor ſolchen fe 
ren peenen zu huͤten / vnd einer den andern zu warnen wiſſe 
Vnd deß zu vrkunth / haben wir genandte Fuͤrſten / jedlicher vn⸗ 
ſer aigen / vnd wie die von Nuͤrmberg vnſer Stat Inſigele 
auf diſen brief getruckt / der geben iſt am Freytag nach Sanct 
Laurentzʒen tag des heiligen Maͤrterers / nach Chriſtus geburt 
vierzehenhundert vnd in dem ſiebenvndfuͤnfftzigiſten jar. 


Leupold 


Ne X. 


| 41 
Keupold Srofen ofnungs 
berſchreibung / uͤber das Stainhaufß zu 


Lauffenholß/ ein meil wegs von Nuͤrm⸗ 
berg gelegen! Anno 1363. 


DCch Seupold 


© 






K 


\ \ 
aN: —9 liche Wirtin / verjehen oͤffentlich 
nmit diſem Brief / daß wir vnns 
freundlich veraint haben / mit den 
Erſamen Mannen / den burgern 
des Raths vnd der Stat gemei⸗ 


en 
% 


ich /mit der befchaiden 

Kriegs wegen! ſo möchten fie nach jrer notturfft Datein legen 
wen fie wolten/on onfer vnd vnſer Erben fehaden. Wer aber 
daß wir oder vnſer Erben das ehegeſchrieben hauß verkauffen 
volten / ſo ſollen wir jhn oder einem jhrem Mitburger/der das | 
Eauffen wolt/des gönnen vnd geben vor andern leuten / vmb ſo⸗ 
mil gelts/als ons ander leut darumb geben wölten / vnd ob fie 
dnsnichtalfo kauffen wolten / ſo möchten wir vnſer Hauß ver 
kauffen / wem wir wolten / doch alſo / daß der oder die / den wir 
das Hauß zu kauffen geben / damit gewarten ſolten der ehege⸗ 
nandten Stat/in allen den rechten / als vorgeſchrieben ſteht / on 
gefehrde. Vnd deß zu vrku dt / geben wir jn diſen brief / ver ſigelt 
mit vnſerm —— das daͤran hangt / der geben iſt des nechſten 
Nonags vor S Georgen tag / nach Gottes geburt dreyzehen⸗ 
hundert / vnd in dem drey vnd ſechtzigiſten jare. 


Cons/ 


IK 
Contz / Albrecht und Being 
die Ehinger gebruͤder Herfchreiben einem 
Erbarn Rath ires Hauß Offnung sum 
Graffeshof/ein meil wegs von 
— gelegen! 


EEE C ich Al 
5 x Contz / ich Al⸗ 
bꝛecht / vnd ich Haintz die Ehin⸗ 
J ger gebruͤdere / Burger zu rg / ver⸗ 
UV) A Sy ieben öffentlich mit difem bzief/daf wir one 
= fe mit den Erſamen / Weiſen Mannen / den 
Burgern des Raths der Stat zu Nuͤrmberg / vereint vnd vers 
bunden haben / fuͤr ons vnd alle vnſer Erben / vmb vnſer Hauß 
zu dem Crafftshof gelegen / —“ Hauß / als das mit 
zeunen / mit graͤben / vnd mit waſſern vmb vnd vmb begriffen 
bat / der vorgenandten Burger vnd der Stat zu Nurmbe 
offen hauß ſoll ſein ewiglichen / gen allermeniglichen / wann Fi 
deß bedürffen zu jrer notturfft von vnfrids wegen, Wer auch/ 
daß wir oder onfer Erben das ehegeſchrieben hauß verkau 
wolten / ſo ſollen wir jn/oder einem jrer Mitburger dergeſeſſen 
iſt in der Stat / daſſelbe hauß zukauffen geben / vñ niemand an⸗ 
ders / mit den Rechten als vorgeſchrieben ſtehet / on alles gefehr⸗ 
de. Auch ſprechen wir die obgenandten drey Bader für vnſer 
Geſchwiſterte / die noch zu jhren tagen nicht kommen ſein / alſo 
wann die zu jren tagen kommen / daß das vorgeſchrieben alles 
je will vnd je wort ſey / gentzlich ohn gefehrde. Vnd deß zu vr⸗ 
Fund geben wir jn difn brief / verſigelt mit onfern Inſigeln / die 
alle dxey daran hangen / der geben dam Erichtag / nach Sanct 
Batharinen tag / von Cheiftus geburt Dreizebenbundert jar / 
vnd in dem ſiebenzigiſten jar. 





Die 


IL. X. 42 
7 


Die Schopper verſthꝛei 
ben einem Erbarn Vach oͤffnung fres 
Hauſes / zum Schubelspuͤhel oder Duͤrn⸗ 


hof bey Nuͤrmberg gelegen / 
Anno 15370. 


ich Chriſtan / ich Jacob / 
vnd ich Fritz die Schopper Gebru⸗ 
| >, dere/ Burgere zu Nuͤrmberg / verjes 
NA benfür ons vnd alle vnſere Erben / 
x) Sffentlichenmit difem beiefe/ daß wir 
| vns mit den Erſamen Weiſen Man⸗ 
nen / den Burgern des Raths der Stat zu Nuͤrmberg veraint 
vnd verbunden haben / vmb vnſer Hauß das wir haben zu dem 
Durrnhof / genandt zu dem Schubelspuͤhel / daß daſſelbe hauß / 
als das mit Zeunen / vnd mit Graͤben vmb vnd vmb begriffen 
hat / der vorgenandten Burger vnd der Stat zu Nuͤrmberg / 
offen Hauß ſoll ſein ewiglich gen allermeniglich / wenn ſie das 
beduͤrffen zu jrer notturfft von vnfrieds wegen. Wer aber daß 
wir / oder vnſer Erben / das obgeſchrieben hauß verkaufen wol⸗ 
ten / ſo ſollen wir jn oder einem jhrer Mitburger / der geſeſſen iſt 
in der Stat / daſſelb Hauß zu kauffen geben / vnd niemand an⸗ 
ders / mit den Rechten als vor geſchrieben ſtunde ohn alles ge⸗ 
fehrde. Vnd deß zu vrkundt geben wir jhn diſen brief / verſigelt 
mit vnſern Inſigeln / die alle vier daran hangen / der geben iſt 
am Erichtag nach S. Katharein tag von Chꝛiſtus geburt 
dreytzehenhundert Jar / vnd in dem ſibentzigiſten Jare. 


F 





Conrad 


I Rs 
Conrad Pfintzings ver 


fehreibung/öffnung feines Baufeshalben 
zum — Nuͤrmberg gelegen / 
Anno 137 7. 


ZBLTE fin. 
Ka Ch Conrad pfin, 
—L > sing Burger zu Nuͤrmberg 
k \r IN j { RR j - 
F N IByCC, veriche öffentlichen mit difem brief / daß ich 
VAT mid) mirden Exfamen Weifen han) 

1 den Burgern des Raths der Stadt zu 
Nuͤrmberg / veraint ond verbunden han / daß mein IE) 
dem Liechtenhofe gelegen/alsdas mit Zeunen mit 
mit Waſſern vmbgriffen iſt /der vorgenandten Burger vnd 
der Stat zu Nurmberg offen Hauß ſoll ſein / ewiglichen gen al⸗ 
lermeniglichen / —— des beduͤrffen zu jhrer no von 
vnfrieds wegen. Wer auch / daß ich oder mein Erben / das ob⸗ 
geſchriben Hauß verkauffen wolten / ſo ſollen wir jn / oder einem 
jrer Mitburger / der inn der Stadt zu Nuͤrmberg geſeſſen iſt / 
daſſelb Hauß zu kauffen geben / vnd niemand anders / mit den 
Rechten als vorgeſchrieben ſtehet / gentzlichen ohn gefehrde vnd 
auch mit den Rechten / ob das wer / daß die Stat noth angieng / 
vnd daß die Burger vom Rath oder den mehrer theil deucht / 
daß der Stadt ſchade daruon moͤcht geſchehen / ſo ſollen ſie ge⸗ 
walt haben / das obgenandt Hauß abzubrechen / vnd daran ſol⸗ 
len fie wider mich / wider mein Erben noch wider niemandge- 
than haben in Kein weife/ on gefehrde. Vnd deß zu vrkundt / gib 
ich jhn diſen brief / verſigelt mit meinem anhangenden Inſigel / 
Geben an dem Pfingfitag vor S. Vrbans tag / Nach Chꝛiſtus 

— enhundert jar / vnd indem ſibenvndſibentzigi⸗ 
en Jar. 













Vrich 


nn 


I. X. | 
rich und Ganſen to, 


lands Offnungs Herfchreibung uͤber die 
Veſten Lauffenholß/ein meil wegs von 
Nuͤrmberg gelegen / Anno 
1390. 


Ch VIlrith Bro⸗ 


S ‚land / vnd ich Hans Groland 
NEN F )) >, der Elter / ſein Sohne / Burger zu Nuͤrm⸗ 
RS berg / bekennen Sffentlich mit diſem briefe / 
—fuͤr ons vnd vnſer Ehlich Wirtin / alle vn⸗ 
ſer Erben vnd Nachkommen / daß wir noch niemand von vn⸗ 
ſern wegen / vnſer Veſten Lauffenholtz / als die mit graͤben vnd 
zeunen / vmb vnd vmb begriffen hat / niemand eingeben / hinlaſ⸗ 
ſen / verkummern / verſetzen / verkauffen / ſchicken noch geben ſol⸗ 
len / ohn gefehrde / dann einem ingeſeſſenen Burger oder Burge⸗ 
rin zu Nuͤrmberg. Wer auch / ob vns die ehegenandt Veſte an⸗ 
gewunnen oder mit gewalt gewert oder genummen wuͤrde / 
dannoch ſollen wir vns der en gegen niemands verzeihen 
noch vergeben / on des Raths wort / dann Burgern oder Bur⸗ 
gerin zu Nuͤrmberg / als vorgeſchrieben ſtehet. Wer auch / ob 
wir die vorgenandt Veſten verkaufften / Burgern oder Burge⸗ 
einzu Nuͤrmberg / oder verſchickten / oder von Erbthails we⸗ 
gen jemand angefiel / der oder dieſelben ſollen alles das ſtet hal⸗ 
ten vnd volfuͤren getreulichen / vnd jhr brief geben / das an diſem 
brief geſchrieben ſtehet / wann ſie das der Rathe anmutet / on al⸗ 
le widerred. Auch ſoll die vorgenand Veſte ewiglich der Stat 
zu Naͤrmberg offen Hauß ſein / zu allen ihren notturfften / vnd 
muͤgen auch darein vnd darauß ſich behelffen vnd kriegen auff 
jhr —* koſte vnd ſchaden / gen allermeniglich / vnd der vorges · 
nanten Articul aller haben wir vnſer threu geben / an eines rech⸗ 
ten Aydts ſtatt / daß wir die alle ſtet halten vnd volfüren wol⸗ 
len vnd ſollen / gentzlichen vnd gar on gefehrde. Vnd des zu vr⸗ 
kundt geben wir diſen brief / verſigelt mit vnſer baider anhan⸗ 
genden Inſigeln / geben am Sambflag vor S. Veits tag / nach 
ae geburt dreytzehenhundert Jar / vnd indem neungigis 
en Jare. 





h Rarfer 


| IR 
Haiſer Sriverichs confir- 


matio / vñ Konrad Pfintzinge berſchreibung / 
daß der Liechtenhof eines Erbarn Raths vnd gemeiner 
Stat Nürmberg offen Hauß fein vnd blei⸗ 
ben foll ewiglich / de dato 
1465. 


\ + 
A &Griderich 
don Gottes gnaden Voͤ⸗ 
2 mifcher Reifer/zu allen zeiten meh⸗ 
> rer des Reiche/zu Hungern / Dal- 
matien/ Eroatienzc. Koͤnig / Her⸗ 
tzog zu Oſterreich vnd zu ðteir etc. 
Bekennen vnd thun kunth oͤffent⸗ 
lich mit diſem brief / allen denen die 
jhn ſehen oder hoͤren leſen / daß fuͤr 
vns kommen iſt / der Erſamen / vnſer vnd des Reichs lieben ge⸗ 
treuen Burgermaiſter vnd Rath der Stat Nuͤrmberg / Er⸗ 
bare Botſchafft / vnd hat fuͤrbracht ein glaublich Vidimus vnd 
Tranſumpt eins briefs / darinn ſich Conrad Pfintzing / Burger 
zu Nuͤrmberg gegen jnen veraint / verbunden vnd verſchrieben 
hat / daß fein Hauß zum Liechtenhof gelegen / je offen Hauß fein 
ſoll / in maſſen vnd form / als dann das derfelbe brief inhalt / vnd 
hernach geſchrieben ſtehet / vnd laut von wort zu wort alſo. 


Ich Conrad Pfintʒing Burger zu Nurmberg / 
verjebe oͤffentlich mit diſem briefe / daß ich mich mit den Erſa⸗ 
men Weiſſen Mannen / den Burgern des Raths der Stadt zu 
Nuͤrmberg / veraint vnd verbunden babe / daß mein Hauß zu 
dem Liechtenhofe gelegen / als das mit Zeunen / mit graͤben vnd 
Bee a er ift/der vorgenandten Burger vnd der 
Stat zu Nuͤrmberg offen Hauß foll fein/ewiglich gen allerme⸗ 
niglichen / wenn fie des bedürffen zu jter notturfft von vnfrids 
wegen. Wer auch / daß ich oder meine Erben / das obgeſchrieben 
Hauß verkauffen wolten / fo Pollen wir jn oder einem jrer Mit⸗ 
burger / der in der Stat zu Nuͤrmberg geſeſſen iſt daſſelb hauß 
zukauffen geben / vnd niemands anders / mit dem Rechten / als 
vor geſchrieben ſtehet / gentzlichen on gefehrde / vnd auch mit dem 
Rechten / ob das wer / daß die Stat not angieng / vnd daß die 
Burger vnd Bathe / oder den mehrern thail deucht / * der 

tat 






Stat ſchaden dauon möcht befcheben / fo ſollen NA: 7; 
ben/das obgenandt Hauß abzubrechen / vnd daran ſollen ſie wi⸗ 
der mich / wider mein Erben / noch wider niemand gethan ha⸗ 
ben / in kein weiß / on gefehrde. Vnd des zu vrkund / gib ich jn diſen 
brief verſigelt mit meinem anhangenden Infigel/geben an dem 
DEsufsn vor S Drbanstag/nach Chriftigeburt / dreytze⸗ 
enhundert Jar / vnd inn dem fibenondfibensigiften Jar. 


nd Haben vns darauf dernatiglichen anruffen vñ bit⸗ 
ten laſſen / d3 wir jn diefelben verſchreibung / zu confirmirn vnd 
beſtetten gnediglich geruͤchten. Deß haben wir angeſehen jr de⸗ 
mutig bete / auch die getreuen annemen dienft/diefie uns vñ dem 
Keih offt vnd dick gethan haben / vnd hinfuͤt thun follen vnd 
mögen in kuͤnftigen zeiten. Darumb mit wolbedachtem muthe / 
—— Rathe / rechter wiſſen / ſo haben wir den vorgenandten 
urgermaiſter vnd Rathe der Stat Nuͤrmberg / die obge⸗ 
ſchriebnen Conraden Pfintzings verſchreibung gnediglich con⸗ 
firmirt vnd beſtettigt / conſrmirn vnd beftettigen ſhn die auch 
von Roͤm. Kai. macht volkommenhait / wiſſentlich mit diſem 
brief / vnd wollen / daß dieſelbe verſchreibung in jren Claufulny 
Articuln / Punckten / mainungen vnd inhaltungen / krefftig fein] 
ſtet bleiben / gehalten / vnd der nachgangen werden ſoil / vnge⸗ 
hindert des vorgenandten Pfintzings Erben / vnd des gemeld⸗ 
ten Hauß Inhabers jetzt vnd hinfuro ewiglichen / vnd ſonſt al⸗ 
lermeniglich / doch vns vnd dem Reich — — vnd vn⸗ 
ſchedlich. Mit vrkundt diß briefs / mit vnſerm Kaiſerlichen an⸗ 
hangenden Inſigel beſigelt / geben zu der ſtat / am Samb⸗ 
flag vor S. Oßwalds tag / nach Chꝛriſti geburt — 
dert / vnd im fuͤnffvndſechtzigiſten / vnſerer Reiche des Römi- 
ſchen im ſechsvndzwaintzigiſten / vnd des Kaiſerthumbs im 
viertzehenden / vnd des Hungeriſchen im ſibenden Jaren. 


hy JErtract 





Digitized by Google 


— —— — u 4 


ie XI. 4 
Sxtract etlicher mit Ach 


vnd verbannungen geſtraffter faͤll Gmb 
Nuͤrmberg / Auß dem alten Achtbuͤchlein 
vom jar 308. biß auf das 
jar 1359. 


DEE /, —8 — — 

9 & 

N Ainrich Sum 

WE: Pelle vom Scain / vnd Con⸗ sin. 

W rad Wuͤrmel vom Stain / haben fich 
= baide geurtheilt / vonder Stat fünff 
meil ewoiglichen / vnd ob fiebegiffen 
werden/inden zielen / fo fol manuber 


ſie richten one vꝛthail / als uͤber Moͤꝛ⸗ 
der durch Kecht / Anno 13 10. fol. 3. 







Mercklein Odenberger iſt in der acht/darumb daß er Odenberger· 


* Conrad den Kalckreuter bzacht von dem leben zu dem tod / Kalcreurer. 
n913 19, fol. o. | 


Konrad Schmidelvon —— von — Stadeln. 
urg / Carl von Reichenbach vnd Cuns von Prag / haben fich 
En * geurtheilt von der Stat 10. meil en ewoiglichen/ 
ob fie in den zilen begeiffen werdent / fo follman über fie richten 
mit der wide one verbeil/ Anno 132 1.fol, 7. 


Conrad Hirtevordem Frauenthoꝛ dem iſt die Stat Vom drauen 
verbotten ewiglichen zehen meil hindan / wuůͤrde er begriffen in da 
er zielen / ſo lt man mit dem feuer richten über jn Anno 13 26, 

fol, o, 


Herman Seydenſchwantz hhat ſichgeurtheilt vonder Vom Sau 
Stat zehen jar zehen meil hindan / bey dem half / darumb daß boꝛ · 
er einen haimgeſucht hat / inn Seytzen hauß des Grolants vor 
dem hen aaa 3109 frauen hat er verwundt/eine fchlug 
er. mit einem Paſler durch das haupt / Anno 1341. fol. 20. 


hi Pfeife, 


— Pfeiffer gleiſchman vnd dem Maier vomBoftenbof 
em 12, iſt die Stat verbotten fünff jar fünf meil hindan / bey dem 
Aroma Bo; half darumb daß fie vnzeitlichen Krieg batten/ daran fie den 
wirt) Aehen gen Surgern nit wolten volgen/ vnd wolten auch vnbillich über 


vns dem König klagen / Anus 13 50. fol. 40. 


Sem Sm Geyjgen dem Schmib vor dem Spitaler thor iſt die 
irihon Stat ewiglichen verbotten dreiſſig meil hindan bey dem halß 
Wigiichen mit Weib vnd kinden Anno 15 50. fol. 45. 


Goͤtʒz Kuͤrßner von Bamberg iſt die Start verbot⸗ 
—— — 
oppenrent man jn zihe / er hett inn Die zu 
Kurchen. End wer auch ein feheblich — ⏑⏑⏑⏑⏑——— 1351.foh * 


Des langen Haintʒen des Schuſters Sohn I inn des 
Schoppers hof vordem Laufferthoꝛ / vnd Puͤrckel des Spet⸗ 
—— — ten vor dem Spitalerthor den Schuſtern / iſt die 
DO rm Seat verbotten fünf meil hindan / als lang biß jedlicher gibt 
berg bar Lam Er —— an — —— —— len ee 
2584 wider der Burger geſetz nider hetten geſetzt / vñ ifterr 
vn geweckt Anno 13 51+fol. 49% 


Deut. Dem volland von der Reut iſt die Stat verbotten 
neun meil hindan / vnd sehen jar / bey der. hand / darumb daß er 
růfft bey der nacht etc. Panier ber / vnnd trieb ſonſt vnzucht in 
feinem hauß / Anno 1351. fol. 50. 


Grafen Doiff iſt band! 
Sa vn bat auch des geſchworen zu den Heiligen / darumb daß er 


hat / vnd übel gehandelt / vnd wann die jar auf ſein / ſo fol er dan⸗ 
nochnicht herein / et hab dann die Burger vnd den er auß⸗ 
gericht / als das Buch ſagt / da der er geſetz innen ſtehen / 
Adum 1355. Teſtes 9, Gender & F. Bopfe. fol.57. 


Vonnm Spita ⸗ 


ker —— Der Remengin vor dem Spittalertbör ift die Stat 


verbot⸗ 


| 46 
naht ib ht neh ehe Chemie 
n9 1341. fol. 9% 


Bainrich dem Probft / vnd dem Andres vor Demi Vonn Saufen 
San —70 die 


ſt die Stat verbotten zwey jar fuͤnff ber 
meil der vmb daß fie une hend 
ang — A i * 


Agnes die Schallerin Auf dem Thiertzarten / iſt fänff Beim sten 
meil hinden bey dem halß gebotten / darumb daß fie ein diebin bartner chot. 
geweſen iſt / feria quinta poſt Agnetis, Anno 1343fol. 102. 


Pirckel dem Haffner vor dem Spitaler thor iſt Die Zom Spita⸗ 
Stat verbötten ewoiglichen/neunmeilbindan bey denn palß/fe- (ehe 
riafecunda poft Lætare, Anno 1345. fol, 103. 


Peſolt des Fritzen ſon von Zerʒagelshof iſt die Stat Zeunscistef 
verbotten fuͤnff jar neun meil hindan / bey der hand / darumb —— 

er den leuten die Fenſter au *8 vnd je thuͤr / vnd har Wald gelegem 
fie heimgeſucht / leria qquinta poſt ludica, Anno 1345. fol. 105. 


ans von Wehrꝛdiſt die Stat verbotten ewiglichen / Wehꝛde 
vnd iſt ihm auch das zaichen angeleit von der Stat / darumb ZW Pamals 
‚po 


baß er ein Dieb gewwefen ft; Sabb. poft Egici, Anno 1345, fl. senuenpeit 
312, | gewefen, 


¶ ehy deß hoders Enencklein vor den Laufferthor Dom Laufe 
iſt die Stadt verbotten / ein jar / fuͤnff meil hindan / bey Dem choꝛ. 
—— — and ———— Inden — bs 
n von Greuenberg r fan itternacht / in cra⸗ 
ſtino S, Elifaberh, — 1 He fol, 114, i 


Eberlein vom Galgenhof ift die Stat verbotten/ Gargenpof: 
fünf jar/ fünf meil hindan / bey der hand / in ctaſtino S, Andres, 
Amy 1346, fol. 115% 


Ela Onfenbentelein von Stadeln hat ſich geurtheilt Siadeln. 
h iiij von 


vonder Stat ewiglichen nenn meilbindan bey dem Grabivigs 
Marg. Anno 1347. Frager Bernhard von Neuenmarckt / vm 
Vlrich Stromeyr /fol. 116, 


DM pn Diein dem Schuſter des Bögen Eiden von Wehrd ⸗ 
grauen iſt die Stat verbotten ewiglich / neun meilbey dem Sack / ec. 
wong Inno 46. fol. 122. 


Galsenhol. Eberlein des Schuſters Son vom Galgenhof / iſt 
die Stat verbotten ſieben jar / neun meil bey dem hals / darumb 
daß jme die Stat zuuorn verbotten was / vnd daß er darnach 
begriffen ward / innerhalb des zils. Actum Sabb. ante Simonis 
& ludæ, Anno 1348. fol. 123. 


Rudel Schleiffentag und Conrad der Zuplin Son 
Sänepfenreue find in der acht/von Bertholden wegen von der Schnepffen- 
der Burg, reut / vmb das / dz ſie jm feinenbzuder Audel vonder Schnepf- 
g8oinfenreut vom leben zu dem tod bracht haben / feria quinta ante 
gen — Oculi, Anno 1343. ſol. 126. | 


u 


Marg- 





M A» 47 
Marggraͤuiſche Abtret⸗ 
arger aumhe A Go⸗ 


ſtenhof / inhalt deß Pfaͤltziſchen ver⸗ 
trags / Anno 145 3. 


FIr Albzecht von 


NE Gottes gnaden Marggra⸗ 
— > uezu Brandenburg / vnd Burggraue 
zu Nuͤrmberg / bekennen oͤffentlich mit 

— dem brief / als inn der richtung / ſo der 
es hochgeborn Fuͤrſt / vnſer lieber Oheim / 
rꝛ Ludwig Pfaltzgraue bey Rhein / 
rtzog in nidern vnd obern Bairnec. 

zwiſchen vns vnd den Erſamen Burgermaiſter / Rathe vnd 
der Gemeind der Stat Nuͤrmberg / gemacht vnd troffen hat / 
vnter andern von des Goſtenhofs mit ſeiner zugehoͤrung we⸗ 
en / nemlich beredt vnd bethaidingt vnd begriffen iſt / daß wir 
rvns vnd vnſer Erben / vnſerm vorgenandten lieben Oheim 
zu willen / was wir gerechtigkeit daruon vnd Daran gehabt / der 


„ Stat Nuͤrmberg ůbergeben / vns der euſern / Die Lehenman jh⸗ 


2 


rer pflicht ledig ſagen / vnd fie damit anden Rath weifen follen/ 


wie das dann derfelbe Arickelin feiner inhalt zuerkennen gibt, 
Alpin krafft folcher richtung, taidung / vnd berednuffe / Jagen 
wir die gemelten Lehenleute folcher Lehenpflicht für vns vnd 
onfer Erben gentzlich ledig vnd loß / verzeihen vns aller vnſer 
gerechtigkeit / ſo wir an dem genandten Goſtenhof vnd ſeinen 


Nota. Copia 
des Pfelgifcdyen 
vertrags ab 
Anno 1453. iſt 
einfommen inn 
den Ylörmbers 
gifcyen proba- 
tionibus & 
.. 3.0- 
&ob. Anno 
1569. fub Nu- 
mero 58, 


zugehörungen gehabt oder vermainten zubaben/ vndweifen - 


ſie darmit anden gemelten Rathe zu Nuͤrmberg / den mit fol» 
chen feinen zugehoͤrungen von jme su Lehen —*6 Vnd 
deß zu vrkund haben wir vnſer Inſigel an diſen brief thun hen⸗ 
cken / der geben iſt zu Onoltzbach / am Mitwochen vor vnſers 
lieben Herrn Leichnams tag / nach ſeiner geburt / vierzehen⸗ 
hunderi / vnd in dem drey vnd fuͤnfftzigiſten jaren. 


Wir 
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— 
ON 


bon Gottes Genaden / 
5 Burggraue zu Nuͤrmberg / verje= 
ben —— an diſem brief / daß 
wir mit verdachtem mute / vnd 
mit gutem rathe / den Weiſen leu⸗ 
ten / dem Rathe vnd der Gemeine 
BIA der Stat zu Weiſſenburg / vnd 
beſonderlich derſelben Statt zu Weiſſenburg / die vns mit als 
lem rechten / gewonheit vnd nutze / recht vnd redlichen von dem 
heiligen Reich verſatzt iſt zu rechtem pfande / alle die Recht / vnd 
allle die Freyunge / vnd alle gute gewonheit / die ſie von alter biß⸗ 
— bracht haben / beſtettigen vnd ſtet haben wollen / vnd verje⸗ 
n des an diſem offen briefe / vnd geloben fie zufuͤrdern / zuſchir⸗ 
men / als vnſere aigen leute / ohn alles gefehrde / vnd daß diß ſtet 
bliebe / geben wir jn diſen brief / zu einer beſtettigung der geſchrie 
benen ſache / verſigelt mit vnſerm Inſigel das daran hengt. Der 
brief iſt gegeben zu Cadoltzburg da man zalt von Chriſtus ge⸗ 
burt dreyzehenhundert jar / vnd darnach indem fuͤnfvndzwein⸗ 
tzigiſten jare / an dem achten tage S. Martines. 


2 





Burg⸗ 


Burggraf Albrecht vnd 


Hriderich zelt die Stat Weiſſenburg 
wider loß von der verſatzung / 
no 1360. 


Ir Albꝛetht vnd 


Friderich bon Gottes gnaden 
insg: ran zu Nuͤrmberg zc. Entbieten 





h 

Stat zu Weiſſenburg vnſern freundlichen gruß vñ alles guts. 
Solcher huldunge als jr vns gelobt vnd ———— 
als der durchleuchtigiſt Fuͤrſt vnſer lieber gnediger Herr / Herr 
Carl der Roͤmiſch Kaiſer zu allen zeiten mehrer des Reichs / 
vnd König zu Beheim / euch inpfandsweife Das eingeſetzt hat! 
derfelben gelübde/buldigung! aide vnd pfandfchafft fagen wie 
euch für ons vnd alle onfere Erben gentzlich ledig vnd loß / vnd 
geben auch wider alle die beief / Die wir von onferm obgenand⸗ 
ten Herrn dem Kaiſer darumb gehabt habẽ. Were aber /öns ein 
brief daruͤber fuͤrbaß inn vnſer gewalt funden vnd fuͤrbracht 
wuͤrden / die vmb die vorgeſchriebenen Pfandſchafft vntzs auf 
diſen tag hinderſtuͤnden vnnd ſagten / die ſollen alle tod ſein / 
vnd fuͤrbaß weder krafft noch macht haben / ohn alle gefehrde. 
Mit vrkunden diß briefs / beſigelt mit vnſern auffligenden In⸗ 
ſigeln / der geben iſt zu NT⸗rmberg / nach Chriſti geburt dreyze⸗ 
henhundert jar / vnd in dem ſechtzigiſten jare / am nechſten Frei 
tag voꝛ der heiligen Zwoͤlf boten tag Simonis und Jude⸗ 


\ 


— — 49 
Ottonis Marggrauen zu 


Brandenburg Churfuͤrſten gemeine be⸗ 
ſtettigung uͤber alle der Stat Nuͤrmberg 
Freyheiten / Anno 1366. 


II Otto von. 
N I: Gottes Gnaden Marg⸗ 
RWN 







graue zu Brandenburg / vnd zu 
NVLnſitʒrc. des 9, Reichs Oberſter 
Cammerer / bekennen vnd thun 


feine offne bꝛief hat gegeben / von worten zu worten / als hernach 
geſchrieben ſtehet: 


Wir Carl von Gottes gnaden Roͤmiſcher Kaiſer / 
zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd Koͤnig zu Beheim / be⸗ 
kennen vnd thun kunth oͤffentlich mit diſem brief / allen den / die 
jn ſehen oder hoͤren leſen / dz wir m sie baben getreuen wils 
ligen vnd ſtetten dienft/den vnſer liebe getreuen/die burger von 
dem Rath vn die Gemeinde der Stat Nuͤrmberg / onfern vor 
—* Roͤm. Baiſern vnd Koͤnigen / vnd beynamendem durch» 
euchtigiſten Kaiſer Hainrich / vnſerm lieben Eltern Vater ſe⸗ 
liger gedechtnuß / vnd dem Reiche / vnd auch vns / offt mit groſ⸗ 
Er fonderlichen fleif williglichen vnd vnuerdroſſenlich gethan 

abent / vnd noch thun follen vnd mügen/ Vnd darumb wollen 

wir ſie bedencken / als das wol zim̃lich iſt / mit ſonderlichen vn⸗ 

ſern Kaiſerlichen Gnaden / auf die rede / wann wir ſie ſtet vnd 

getreu funden haben / daß wir ſie deſto beraitter zu vnſern vnd 

des Reichs dienſte machen / vnd ſie deſto baß zu dienſte —— 
i wer 


werden / wann fie an ons vnd dem Reich groſſer eben 
den/ Def haben wir/an der ſtat / als wit erfle zu Rome inn S. 
Peters Munſter zu dem Baiferthumb gekrönt waren / onter 
der Meſſen beſtettigt ond beftettigen mir difen onfern Kaiſer _ 
lichen Briefen / jn vndallen jren nachkommen / alle genad / Frei · 
heit / Recht / gewohnheit vnd geſetze / welcherley die fein! die ſie 
herbracht haben von alter / von gunft vnd gnaden / baide von. 
Kaiſern ond von Königen vnſern Vorfahren / vnd fonderlich 
Baifer Hainrich / dem obgenandten vnſerm lieben Eltern Da» 
ter/vndauch von andern Fuͤrſten / Herrn vnd Stetten / wie die 
genandt fein / mit ſonderlichen namen / inn aller dee mainunge / 
dechten vnd puncten / von wort zu wort / als die brief vnd hand⸗ 
veſiung ſagen die fie daruͤber empfangen haben / gleicher weiß 
als aller der brief bedeutnuſſe / in aller ſrer geſtalt in diſem brief 
ſtunden / vnd verneuen jhn alle die Recht / gnade / Freiheit / ges 
wohnheit vnd geſetze / die fie mit denſelben briefen beweiſen / vnd 
derfuͤllen jhn an ed vnfern gnaden/mit rechter wiß 
fen/ond mit Kaiſerlicher macht / obichts gebzechen inn vnſer 
an Kaiſer vnd Koͤnige / vnd anderer Herrn vnd Stet« 
te briefen were / als wir das auch ehemalen mit vnſern Koͤnig⸗ 
lichen briefen volkommenlich haben beſtettigt / vnd wollen das 
vnd gebieten vnd ſetzen von vnſer Kaiſerlichen macht / daß die⸗ 
ſelben gnaden / recht / freiheit / gewonheit vnd geſetze / ewigli 
chen vnd vnzerprochenlichen ſollen weren / ſtehen vnd bleiben / 
on alles widerfpzechen aller leut. Mit vrkund diß Briefs zu 
einer ewigen beſtettigunge verſigelt mit vnſer Kaiſerlichen 
Guͤlden Bullen / der geben iſt zu Rome / nach Chriſtus geburt / 
dreyzehenhundert jar / darnach inn dem fuͤnffvndfuͤnfftzigiſten 
jar an dem heiligen Oſtertage / als wir su Kaiſer gekroͤnet wur⸗ 
den / vnſer Reich in dem neundten jar / vnd des Kaiſerthumbs 
in dem erſten. 

Exo Johannes Dei gratia Luthomufchlenfis Epsfco- 
pus, ſacræ Imperialisaula Cancellarins ‚vice Reverendi 
in Chrifto patris, Domini VVilhelmi ſanctæ Colonienfis 
Ecclefia Archiepifcopi ‚facri Imperii per Italiam Archi- 


cancellarii, recognovi. 


Nun haben wir angeſehen / daß ſolche gnad / als dauor 
geſchrieben ſtehet / derſelben Stat zu Nuͤrmberg redlichen ſind 
alſo geſchehen / darumb zuuorderſt / daß die Burger vñ die Ge⸗ 
meinde der ehegenandten Stat / von alten zeiten in treuen vnd 

ehorſam des heiligen Reichs / vor andern Stetten aller geruͤh⸗ 
icheſt ſich haben erzaigt / vnd darumb mit wolbedachtem * 
t 





OÖ 
the und rechter wiffen/loben wir / vnnd feind auch — 
die vorgenandten brief vnd gnade / in allen jren mainungen / Ar⸗ 
tickeln / puncten / vnd beſchlieſſunge / von wort zu wort / als da⸗ 
u02 geſchrieben ſtehet / vnd geben darzu / als ein Churfuͤrſt des 
heiligen Reichs / vnſer guͤtlich gunſt vnd willen / daß die ewi 
lichen alſo beſtehen vnd bleiben ſollen. Mit vrkunth diß brꝛiefs / 
verſigelt mit vnſerm groſſen anhangenden Inſigel / der geben 
iſt zu Franckfurt an dem Main / nach Chriſtus geburt / dreyze⸗ 
henhundert jar / darnach inn dem ſechsvndſechtzigiſten jare / an 
— Donnerſtag voꝛ vnſer Frauen tag / als ſie geboren 
war 


Dergleichen beſtettigungbrief find von allen andern 

urfuͤrſten auch vorhanden / deffen halben von 

vnnoͤten geacht / Diefelbigen von wort zu wort 
auch hiehero zubringen. 
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Ne 0 51 
Vendelſtainmit ſeiner zu⸗ 
ee re 


fchaffe vom Reich beftettigt wird / 
Anne 1347. 


Sr Carl von 


Gottes Gnaden Voͤmi⸗ 


bekennen oͤffentlich mit diſem brief / 
daß für vns kam vnſer lieber ge⸗ 

treuer Conrad der Groß / vnſer 
De Schultheiß zu Nuͤrmberg / vnnd 
beweiſt uns mit guten Briefen / daß jhm vndfeinen Erben zu 
pfand ſtund / das Ampt zu WDendelftsin / Herbꝛechtsdorff vnd 
Woltzʒendoeff / tauſent pfund heller / mit allen jren Rechten / Eh⸗ 
ren vnd nutzen die dar zu gehoͤrten / die er darumb bereit geben 
vnd bezalt hett / vnd die auch an des Reichs nun / ehren vnd 
from̃en gewant vnd gekert wert, Da ſahen wir an die getreuen 
dienft/ die er dem Reich gethan hett / vnd noch thun moͤcht / vnd 
geben vnd beſtettigen jm vñ ſeinen Erben / von beſondern gna⸗ 
den / die vorgenanten tauſent pfund haller / auf dem vorgenand⸗ 
ten ampt zu Wendelſtain / —— vnd —— 
alſo daß wir vnd vnſer nach om̃en an dem Reich / Boͤnig oder 
Kaiſer / das vorgenant Ampt Wendelſtain / Herbrechtsdorff 
vnd Woltendorff / von jhm loͤſen ſollen vnd můgen / wenn wir 
wollen/omb die vorgenandten tauſent pfund heller. Dir haben 
jm auch die genad gethan / vnd thun auch mit diſem beiefiob das 
were/daß fiedas obgenant Ampt 34 Wendelſtain / Herbrechts ⸗ 
dorff vnd Woltzendorff / von jhr not wegen — vnd ver⸗ 
pfenden muͤſten andern leuten / wem oder welchen ſie die verſetz⸗ 
tend vnd verpfendent / vmb als vil gelts/ als es jhm ſteht / oder 
vumbminner / daß wir den die pfandung befterten vnd beftet- 
tigt haben / mit diſem brief / den wir jn geben. Zu vrkund verſi⸗ 
gelt mit vnſerm Königlichen Inſigel das daran hangt der ge⸗ 
ben iſt zu Nuͤrmberg von den henden des Erſamen Wolißlabs 
Thumherrn zu Prag vnd su Wiſcherad / vnſers Koͤniglichen 
S;ls Oberften Schꝛeibers / von wegen des a Di 
; i iij 





cha 


Gerlachs Ertzbiſchofs zu Maintz / vnſer Und des Reiche in 
Teutfchen Landen Ersscanglers/ nach Gottes geburt 
henhundert jar/ond in dem fiebenondwiergigiften jar / an dem 
—— voꝛ S. Martins sage /vnſerer Reich im 
anderitjar, 


Nora, Wie auß dem Salbächlein fupra Numero I. über die Veſten 
su Sürmberg erfcheint/hat das ampt Wendelſtain mit feinen järlichen ein 
kommen zu der Kaiferlichen Deften gen Nürmberg achdıt / und iſt daſſeibe 
mal fehondem alten Burggrafen Tonraden des gefchlechts von Vohberg 
vom Reich verſetzt geweſt I von welchem 6 hernach durch abloͤſung auf die 
Groſſen / burger zu Närmberg! kommen / die es außweiß difer vrkunden voꝛ⸗ 
hin langſt vom Reich Pfands weiß inngehabt haben. 


Das Gericht aber daſelbſt / vnd was darzu gehörig geweſt / iſt ſchon zu⸗ 
norbey Kaiſer Ludwigs zeiten / vnd Anno „337. den Wendelſtainern ge⸗ 
nantlals ein Lehen vom Reich zu Lehen verliehen geweſt / wie auß den in Re- 
plicis & Duplicis producirten orfunden Num. I. & ſeq. erſcheint. Diß Ge⸗ 
wicht iſt in zweyen Kapferlichen Hofgerichts vrthln zu Nuͤrmberg beſtettiget / 
vnd von dem Landgericht daſelbſt eximirt worden / ut patet ex actis. 


Wie kan es dann wahr oder vermutlich ſein / daß diß Reichs Ampt vnd 
Gericht nicht in einem Reichs Territorio / Land vnd gebiet / fonder inn dem 
a ne Landofuͤrſtenthumb gelegen / vnnd darein ge 

n 


Dann hierauß wurde eruolgen / wann hernach die Romiſche Kaiſer dig 
fr Reichs ampt / welches jegund ewig auf Nuͤrmberg durch belehenung kom⸗ 
imenlab und wider zum Reich gelöft/fo hetten fie die Roͤmiſchen Kapfer / mit 
rem Reichs ampt vnd Gerichts Lehenleuten! inn einem Burggräuifchen 
andsfürftenehumb/ ſampt der in adtis vom Gegenthail angemaften Ju⸗ 
kisdiction vnd Obrigkeit ſeßhafft fein muͤſſen / Quod et abfurdifimum,& 
ex fundata IurisCommunis intentione præſumi non poteſt. 


Ein gleiche mainung vñ ge it hat es auch mit des Reichs Marck 
an Gengteichemainung vn dellgenhenhates ang choM 


Kaiſer⸗ 


a SE 52 
Haiſerlith Gofgerichts pr 
cheil zu Nuͤrmberg / uͤber die Freyheit 
des — — zu Wen⸗ 


vs 
Ir SIohannes 
2 Örate zu Spanhaim der 
Jung / fasten 3u Gericht zu Nuͤrm⸗ 
STB bergg/ an flat des Allerdurchleuchtigi⸗ 
DIFF, fen Sürften vnd Herrn / Herrn Wen⸗ 
tzeßlawes / Roͤmiſchen Koͤnigs / zu al⸗ 
* > [en zeiten mehrer des Reichs / vnd Koͤ⸗ 
nigs zu Boͤhaim / vnd thun kunth mit diſem briefe / DAR vor 
vns kommen inn Gericht / mit furſprechen Ger zunanene 
bold Seybot / Simon vnd Johanns Vogt zu wewenam 
Wendel ſtain / vnd zeigten zwen briefe / beſigelt mit des Al⸗ 
lerdurchleuchtigiſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Carls Roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſers / zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd Koͤnig zu 
Boͤhaim / der doch ſagt vnd laut nach inhaltung deſſelben brie⸗ 
es / ſeliger gedechtnuß / daß er ne König vnd nicht 
ifer. / vnd der ander beiefe mit des Allerdurchleuchtigiſten 
F. vnnd 6. Herrn Wentʒeßlawes Roͤm. Kat. zu allen zeiten 
mehrer des Reichs / vnd Koͤnigs zu Boͤhaim / deſſelben Kaiſer 
* ſeligen Son / die von woꝛt zu worten geſchrieben ſtehen 
% 


Mir Karl von Gottes Gnaden Römifcher Roͤnig / Inden kim 
zuallen zeiten mehrer des Reiche) vnd König zu B$haim/ver- Kesiice & 
jeben vnd thun kunth öffentlich mit diſem bziefe / daß wir dem Duplicis 
befcehaiden Manne Conrad dem Wendelftainer/onfermlieben Num- 2. & 3: 
Diener und feinen Erben vmb den dienft/den er uns bifher ge⸗ brodacitt. 
than hat / vnd inn kuͤnfftigen zeiten thun ſoll vnd mag / verliehen 
haben und verleihen auch mit diſem bꝛief DAB Gerichte zu 
Wendelſtain / mit allen rechten / nügen ond ch; 
ren / die darzu gehoͤrend zu einem rechten Lehen / was wir jhn 
daran durch Recht verleihen ſollen vnd auch mögen. Wir woͤl⸗ 
len auch / das keiner inn die vorgenandten Waͤlde / die zu ae 

ı 1 on 





vnd des Reiche vorgenandten Gericht gehoͤrendt zu Wendel⸗ 

Fiat — feinen frummen oder nutz darinn ſchaffe / 

—— ya —— eigen Wendelſtain dienen mit 
fluͤgen / mit al ende 


von nf wegen Darum mon Kuh 53* 
auß dem vorgenandten vnſern Gericht zu Wendel a 
dere Recht zeuhet / ns ga Erz Berichte 
ſetzen iſt / vnd auch darzu gehoͤrt / der iſt uns zehen r 
Kor ans ha eosordu Ali foll *— ——* 
ten / von 
des Reichs ee I —* daruͤber woͤllen vnd gebie⸗ 
ten wir allen vnſern vnd des Reichs getreuen / ſie ſeyen Edel 
oder nicht Edel / arm vnd auch reich / wie fie genandt ſein / daß 
ſie den vorgenandten Conrad von Wendelſtain / vnſern lieben 
getreuen / an den ehegenandten vnſern Gnaden nicht beſchwe ⸗ 
ren / leidigen oder hindern / vnd daß auch deſſelben Waldes / der 
ehegenandt iſt / j mand ichts genieſſe in der buzz vnd in den erw 
den / bey vnſern vnd des Reichshulden / — —36 
bet. Mit vꝛkundt digg briefs verſi * a 
mfigelider geben ift u Babenberg / da manzalt 
et / dꝛeytzehenhundert Jar / vnd — — — 

giſten Jar / an dem Erichtag nach S. Dalenteinstag / —* 

— Jar vnſer Reiche. 


Der ander bꝛief / der auch bon woꝛt Zu 
wort geſchriebrn ſtund alſo: 


Wir Ventzeßlaw von Gottes gnaden Roͤmiſcher 
König / zu allen zeiten mehrer des Reichs) vnd Koͤnig zu Boͤ⸗ 
haim / bekennen vnd thun kunth oͤffentlich mit diſem baiefe/allen 
den die in ſehen oder hören leſen / daß für uns kommen ſein / vnſer 
lieben getreuen / Niclas Wendelſtain / Sebald Seybot / vnd 
Yainz Simon und Burckart Gebꝛüder / Vogt zu Wen⸗ 
delſtain / vnd baten vns mit fleiß / dz wir jn das Gericht 
daſelbſte zu Wendelſtain mit ſeinen Rechten vnd zugeho⸗ 
rungen / das an ſie mit ER anfalle geerbt / vnd ge⸗ 
fallen were / vnd von vns vnd dem Reiche zu Lehen ruͤret Le als 
ein Roͤm. König 315 verleihen gnediglichen gerüchten. Des is 

n 


baben wir durch fonderlich dienſt vnd treue / die vno 2 
Reich diefelben vor langen zeiten offt mürlichen vnd willigli⸗ 
chen gethan haben! vnd fürbaf thun föllen vnd mögen in kůnff⸗ 
tigen zeiten / jhr vedlich bete gnediglich erhoͤrt / vnd mit wolbe⸗ 
dachtem mut vnd gutem rathe vnſer Fuͤrſten / Edlen vnd ge⸗ 
treuen / dem ehegenandten Niclas Wendelſtain / vnd Sebald 
Seybot vnd jhren Erben / das Ehegenandt Gericht zu Den“ 
delſtain halb / mit Holtzen Waͤlden / nůtzen / ehren und Rechten / 
vnd allen zugehoͤrungen / als das von alter herkommen vnd ge⸗ 
bracht iſt / Vnd den obgenanten Heinen! Simon vnd Burck⸗ 
hard gebrůdern vnd jren Erben Das ander halb thail deſſelben 
Gerichts / auch mie Waͤlden / Holtzen / nuͤtzen / Rechten vnd zu⸗ 
gehoͤrungen / als auch das von alter herkommen iſt / zu einem 
rechten Lehen / allesdas wir daran durch Recht leihen ſollen 
vnd moͤgen / verleihen vnd gereicht / leihen vnd reichen jhn das 
mit Kraft diß briefs / rechter woiffen / vnd von Roͤmiſcher Koͤ⸗ 
niglicher macht / von ons vnd dem Reiche, jn und jhren Erben 
zu einem rechten Leben zu haben zu halten / vnd inn allen den 
Rechten/weife und mafle/als daffelbe Bericht von alter iſt her⸗ 
kommen vnd befeffen / ewoiglichenzubefitgen. Wir wöllen auch 
daß Feiner inn Die vorgenandten Waͤlde / die zu onfeem ehege⸗ 
nandten vnd des Reichs Gerichte zu Wendeiflain 
gehoͤrend / nicht fahre / noch feinen rommen oder nun darin 
ſchaffe / es ſey dann daß fie vnſerm Richter zu Wendelſtain die⸗ 
—— aͤgen / mit Schnittern / vnd mit Vorſtrechten / als 
es von alter herkom̃en iſt. Wer es aber überfürl der fol wiſſen / 
daß er vns vnd dem Reiche zehen pfund haller / als offt er das 
tbut/verfallen ift/den onfer vorgenandter Richter ʒu Wendel⸗ 
fain von vnſern wegendarumb benöten ſoll. Wer auch ſein 
Recht auf dem vorgenandten vnſerm gericht zu Wendelſtain / 
für andere Recht zeuhet / vnd der in demſelben onferm Bericht 
efeffen iſt / vnd auch darzu nie der ift ons zehen pfund hal» 
A verfallen/als offt er das chut / vnd ſoll jn auch onfer Richter 
33 Wendelſtain darumb angreifen vnd benöten / von 

vnd des Reichs gebot vnd beiffe. Darumb P gebieten wir al» 
len Fuͤrſten / Grauen / Freyen / Edlen / Dienſtleuten / Bittern / 
Knechten / Gemeinſchafften der Staͤte Maͤrckte / Doͤrffer / vnd 
allen andern vnſern vnd des Reiche Amptleuten / Getreuen 
vnd Vnterthanen / daß ſie alle / noch je keiner / die ehegenandten 
vnſer Getreuen an dem Gerichte zu Wendelſtain vnd allen ſei⸗ 
nen obgenandten Rechten vnd zugehoͤrungen hindern oder jr⸗ 
ren ſollen noch tuͤrren / in keinen weiſe ſondern fie darzu ſchuͤtzen / 

ſchirmen / vnd von vnſern vnd des Reichs wegen dabey * 
vn⸗ 


ten ungehindert / als fie onfer vnd des Reichs fehwere vngna⸗ 
de vermeiden woͤllen. Mit ——— verſigelt mit vn⸗ 
ſerm anhangenden Inſigel / Geben zu Nuͤrmberg an S. Lam⸗ 
pꝛechts tag / nach Chꝛiſti geburt dꝛeytzehenhundert Jar / dar⸗ 
nach in dem ſechsvndſibentzigiſten Jare vnſer Reiche / des Bo⸗⸗ 
—— in dem viertzehenden / vnd des Roͤmiſchen in dem er⸗ 
en Jar. 


Dnd do diefelben bꝛiefe bed alſo vor vns in Bericht ge⸗ 

leſen / vnd verhoͤrt wurden / da bat onsder ebegenandt Sebald 

Seybot / von feinen vnd der ehegenandten ſeiner Gemainer 

wegen / fragen einer vrtheil / ob die vorgeſchrieben brief / bede jhr 

Ergö hat Wendel billich vnd zu recht krafft vnd macht haben ſolten / ſeydt derma⸗ 

len vnd dieſelben Vogteyen Lehen vnd gůter / von dem hei⸗ 

ligen Roͤmiſchen Reiche zu Lehen giengen/ond 
de Anno 1363. 10 © - 

rhuͤrten / ob man derfelben Lehenſchafft / Vog⸗ 


P.andsfürftenchuni 


mir der Superior FYHOND guͤter / indert weiſen ſolt / wann für das 


tet / ſondern für Des R i ; 
Bee sorgen, Meich/da es auch vor bleiben folt. Wer aber ob 
serwoberfolles Das gefchebe / daß fie geladen würden für andere Bericht) das 
ann fol dem vorgeſchrieben Sebald vnd feinen Bemainern Feinen 
ie ee Schaden bringen. Darumb fragten wir Die Rietter auf jr Eyde / 
sa vno mb khem was ſie recht deucht / die erthailtẽ mit gemeiner folg on vrthail / 
—— die vorgeſchriben briefe bede ſolten billich vnd zu recht ſtet blei⸗ 
Berichrliche ben / vnd krafft und macht haben / an allen ſtetten / wo fein der 


mation vnd beſtetti⸗ 


gung der Carolintı ehegenandt Sebold Seybot / vnd ſein Gemainer beduͤrfften / 
Srerbeutberdas ONd wuͤrden fie darüber geladen / oder die vorgeſe chrieben 
a u wendeu Vogtey / Leut vnd Gut / das ſolten fienindert verant- 
. Bi wiender Burg woꝛten / denn vor den Reiche / vnſchedlich dem 
Koͤnig vnd dem Reiche an jren Freyheiten vnd 
dadır. Rechten. Vnd des zu vrkundt / geben wir mit vetheil di⸗ 
Hofgericht. ſen brꝛief / verſigelt mit des Hofgerichts anhangendem In⸗ 
ſigel / am Freytag vor dem Sontag ludica, nach Chiiſti ge⸗ 

burt / dꝛeytzehenhundert Jar / vnd im ſibenvndachtzigiſten jare. 


Nota. Die bede vfunden fein vorhin in Camera Anno 156 4. inter 
easdem partes producirt worden / in fachen Mandati Leonhard Walden 
verſtrickung betreffendidarinnen Nurmberg die Obrigkeit inn Freuelfachen 
zu Wendelftain/wider die Marggrauenierhalten / inn welcher vurheil es die 
Henn ludices, fo ob folchen fachen gefeflenidarfür nit gehalten / aß Wen. 
delftain ein ſtuck des angemaſten Burggraͤuiſchen Landofuͤrſtenthumbs 
were. 


Nota. 


— 


Nota. Wo daſſelbemal die hohe Fraißliche Obꝛigkeit dem — 
wie Gegenthail alienthalben beſtreittet / anhengig geweſt / ſo muß je das ampt 
Wendeiſtain eben fo wol von ſolchen angemaſten hohen Obꝛigkeit I als von 
dem Landgeriche / durch die Gerichtliche beſteitigung des Caroli Quarti be⸗ 
lehnung vnd befreyung exempt vnd frey geweſt fein. | 


Dieweil auch Schwabach daffelbemalden Herm Burggrauen 
zugehoͤrt I fondern iſt Anno 36.4. von den Grauen von Sauflau er» 
kommen / wie kan dann Wendelſtain jegt inn frafftdes ſten Burg« 
graͤuiſchen Titels / mit ainiger Obrigleit gen Schwabach gerogeu werden. 








MR. MR ss 
Des Richters su Schwa- 
bach ſchreiben andie Marggraͤuiſchen 


Raͤthe zu Onoltzbach / Anno 
1513. 


EEE 
AN S Streng Bern! 
LES 1 Als ich euch hiebor ge- 
fhrieben / wie Hans Sendlin von 
War Seuchteinenzu Wendelftsin innmei- 
EN nes gnedigen Herrn Schenckſtat ent- 
a leibt / darumb ich auf befeldy meines 
B8 BGnedigen Des Marggrauen Cafi- 
mir etc. die Fraiß zum deitten mal ge- 
fordert / vnd wie jhn die von Nůrmberg haben eintommenlaf: 
ſen / darauf je mir befolhen / denſelben mit gewarſam anzune⸗ 
wen / fleiß haben / das ich gethan / ſo lang bif mir: ob 3. gulden 
darauf ergangen / vnd jn diſer tagen zu Feucht inn ſeinem hauß 
erobern! vnd hieher inn gefenck nuß bꝛacht. Als bald die von 
berg das gewahr worden / haben fie Bernbarden Ha⸗ 
merſchlag / mit einer Credentz an mich vnd einen Rath abge: 
fertigt / der wiſſens zu baben begert warumb das geſchehen / 
vndobesder Fraiß halb geſchehen / hetten fie deß kein gefallen / 
mit ſpitzigen worten darauf begert / jn on entgelt ledig zugeben / 
dann fie geſtunden meinem gnedigen Seren des o2t3 gar Fein 
Fraiß / darauf ich erſtmals einen Rath entfchuldigen fie nicht 
wollen einziehen laffen / fonder ich hab es und auß befelch thin 
der Fraiß vnd anderer fach halben/ diedes o2ts meinem gnedi- 
en Herrn one mittel zuſtehe / ond feiner zeit vnuerhalten blei- 
n / in alſo abgefertige/ vnd den Sendlein darauf beſprochen / 
der bekennt / er ſey deß mals / als er den zu Wendeiſtain enieibt / 
ein — — noch / haben in die von Nuͤrm⸗ 
berg einkommen laſſen / vnd er jn für die Fraiß etlich ofenglen⸗ 
der zu Schwartzenbꝛucken gemacht. Er bekeñt auch / wie Er⸗ 
harten Scheffer von Feucht den Groſſen Cungen Herrn 
Wilhelms von Wolffenſtein Armen verkunthſchafft / haben 
die von Nuͤrmberg jne / vnd noch vier Schůunen von Nürm. 
berg auß geſchickt haben / denſelben auf einem Vogelherd an⸗ 
zunemen / der 9 jhne entloffen / er wolt jn aber mit dem Spieß 
wol erraicht haben / aber nit thun wolien / was aber derſelb — 
er 





Her. die von Nuͤrmberg gehandelt] wiß er nit / deßhalben hab ich 
euch geſchrieben / e erbeut fich auch zuuertragen / vnd meinem 
wer⸗ 


I 
benjmdievon Nůrmberg bey zehen gulden geborten / fich mit 
meinen gnedigen Herrn nit sunertragen. Zr ift auch allenthal- 
ben verzicht/er fey ein böfer bub. Nun bat mir mein — 

rarbatio Herr Marggraf Caſimir etc. in beyweſen des Hauptmans ſon⸗ 
der befolhen / einen zZuerobern / damit man jm ſein recht thet / vnd 
die Fraiß einziehe Ob es aber mit dem/ Dieweil er mit der 
Freundſchafft / als er ſagt / vertragen iſt / geſchehen mag / befelhe 
ich euch darinnen weiter zubefelhen Datum Donnerſtags vor 

Marie Nogdalene/ Anno etc. dreyzehen. 


Hans Herbſt Kichterzu Schwabach. 


Anmeinesanedigen Bern Hauptman / 
Stathalter und nr im hauß iu 
Onoltzba 


Producirt in fachen Brandenburg! 


Contra 
Nuͤrmberg / 


Die hohe Fraißlich Obꝛigkeit omb Nuͤrm⸗ 
berg belangend. 


Spiræ 3. lunij Anno 1583. 









XI $6 
Abtrettung des heidelge⸗ 
richts zu Feucht Anno 1427. 
Ge as 
N 
An Bottes gena⸗ 
ES den /wir Xriderich Marggra⸗ 
pP \s we zu Brandenburg / des heiligen Koͤmi⸗ 
fchen Reichs Ertzcamerer vnd Burggraf 
zu Nuͤrmberg / Eliſabeth ſein Ehelich Ge⸗ 
mahl / vnd wir Johañs jr Son / Barbara ſein Ehelich gemabl/ 
wir Friderich vñ Albrecht gebruͤder Marggrauen ond Burg⸗ 
rauen / Marggraͤuin vnd Burggraͤuin daſelbſt / verjeben of⸗ | 
Fentlich für vns / vnſer 247 all vnſer Erben vnd Nach ⸗ Zerꝛſchafft prö fun 
kommen / vnuerſcheidenlich / vnd thun kunth allen gegenwergi. ge Berin vor Sone· 
gen vnd kuͤnfftigen menſchen / den diſer Brief fürkorit / ſehen 
oder hoͤren leſen / daß wir mit freyem wolbedachtem mut vnd 
gutem berathe vnſer treffenlichen Raͤthe vnd lieben getreuen/ 
vmb onfern/onfer Herrſchafft vnd Erben beſſern nur wilien / 
den Erſamen vnd Weiſen / vnſern beſondern lieben / den But⸗ 
gern des Raths vnd der Stat zu Nuͤrmberg / vnd allen ihren 
nachkommen / mit diſem Brief recht vnd redlich abgetretten 
fein/verzigen/ein vnd übergeben haben / alle vnſere recht der 
Pfandſchafft an vnd auff dem einen drittheil 
des Schulthaiſſen Ampts vnnd Gerichts zu 
Nuͤrmberg / vnd alle vnſere Recht der pfandſchafft an vnd auff 
dem Zoll zu Nuͤrmberg mit allen Ehren / Freyheiten / Priue⸗ 
gien / Renten Nuůͤtzen / Fallen / zugehoͤrungen / gewonheiten vnd 
rechten / wie das genandt iſt vnd namen gehaben mag / es ſe 
in diſem Brief benennt oder nicht / nichts aufgenommen n 
bindan gefesst/als vnſer Fordern/feliger gedechtnuß / ond wir 
das alles vnd jedliches von dem H.RIMm. Reich in pfandfchafft 
weiß / für fechs taufent pfund guter alter baller / vnd für vier 
taufent gulden gut an gold ond ſchwer von gewicht inngehabt / | 
herbracht / beſeſſen vnd genoffen haben. Darzu haben wir in alfo runden ge 
abgetretten / verzigen/ein ondübergeben /all vnſer Recht der aisfenen Reichs 


Pfandſchafft / an vnd auff dem Zeidelgericht, Farnene Mare 


3eidlern / Zeidelgütern vnnd Höniggelt / zu — 


Feucht / auch mit allen ehren Sceyheiten/Priyilegien/ Ren ben fe mi jur Brg 


ten / nutzen / fällen / dienſten / zugehoͤrungen / gewonheiten und Piannbımumen,2 
rechten / als vnſer Dozdern vnd wir das von dem heiligen R$- —— 
dert 


miſchen Reich zu Pfondſchafft weiß / fͤr zweyhun —— Söca 


ijj ee ge 


tztigs Silbersinnegehabt/herbracht/befeffen vnd genoſſen ho⸗ 


ben daß wir jn auch / da wir es jetzund verſatzt haben / lediglich 
zu jren handen antworten ſollen vnd wollen / vnd wir geloben 
vnd verſprechen jn auch beſtettigung derfelben Pfandſchafft zu 
jeen handen vnd gewalt subzingen/onuozzügenlich/ vnd on al⸗ 
len jren ſchaden / vnd on alles gefehrde / alſo daß ſie je Stat vnd 
nachkommen / alle vnd jedliche vorgeſchriebene vnd guͤter / 
mit allen Ehren / Freyheiten / Priuilegien / Renten nuͤtzen / faͤl⸗ 
len / dienſten / zugehoͤrungen gewonheiten vnd rechten / als vor 


begriffen iſt fürbaß mehr zu, pfandſchafft weiß geruͤhiglich inn⸗ 


haben / gebrauchen / nuͤtzen / nieſſen / beſetzen vnd entſetzen ſollen 


Auhie teſerutren ih· vnd můgen / daß wir vnſer ſchafft / Erben noch nachkom⸗ 
nendie Marggear men / noch niemand von vnſern wegen / jn keinerley eintrag / jr⸗ 


wen als Burggrar 
ven Bein Obꝛigkeit 


hber Feucht / vñ mit 


dem Zeidelgericht 


rung /einfaͤll / klag noch anſprach / mit keinen Gerichten noch ſa⸗ 
chem wie jemand die erdencken mag / darein noch Daran nimer⸗ 


dabın gehörige güı mehr thun / noch ſchaffen gethan ſollen muͤgen noch woͤllen fürs 


ter / warumb folte 


Dann Klärmberg nit 


baß ewiglicyen/ doch mit behaltnuß vnſers gnedigiften Herrn 


‚ Daher einen Tim Des Roͤm. Boͤnigs vnd des 5. Roͤm. Reichs löfunge/die ſie an 


lum jrer continuir⸗ 


gen poſſeſo zu pre⸗ 


ſolcher pfandfchafft haben. Was wir auch Brief vnnd vrkund 


——— Beiſern / von Boͤnigen / von Churfürften/ oder jemand an⸗ 


wann die rın 
Marggrauen jure 


Burggraviatus einige 
Hohe Obrigkeit ob 


ders jetzund haben / die in ſonderheit über die ebegefchzieben 
ſtuͤck guͤter vnd recht ſtehen / dieſelben follen wir jn = De 


dıfem Reihsampt zu jren handen antworten vñ geben. Wuͤrden aber folcher brief 


vnd gericht gehabt / 
vnd ſnen dieſelbe in 


ſcht verhalten / oder hernach jmmer fuͤrbracht / vnd auch was 


difer abtrertung cr wir brief haben / darinn andere vnſere güter auch begriffen we⸗ 


ſerviren wollen 


ao wolte na ren / Solche Brief ſollen den ehegenandten Burgern / vnd der 


ſo 


rigen goͤter / iſt ger 


weſt / daß ſie mit den 
todſchlegen vnd ho⸗ 


ber Obrigkeit den 
Landvoͤgten zu 
Nuͤrmberg ange⸗ 


hoͤrt haben / vnd als 


Reichs guͤter von 
aller Derggedfie 
chen Obꝛig 
geweſt ſein / ut ſupra 
in reſeripto Caroli 4. 
Sub litera E, 


eit frey 


ie ee Stat zu Nuͤrmberg / vnd jren nachkom̃en / vmb die ehegeſchrie⸗ 
außsrädlih gefiser hen ſtůck / guter vnd recht furbaſer zu nutz ſtehen inn 


hen were. 

Nota.Die rechte frey: 
beiten vnd gewont 
beiten/der vnter das 
Zeidelgericht gehoͤ⸗ 


aller maß vnd rechten / als fie onfern Bordern 
vnd ons bißbero zu nutz geſtanden fein / daß wir 
vnſer Erben noch nachkommen jhn damit Beinen ſchaden thun 
noch zuziehen follen / moͤgen noch wollen / inn Fein weiß wann 
fie uns vmb folche vorgefchziebene ſumma gülden vnd geltslals 
esgeftanden iſt bereit bezalt vnnd genug gethan baben/ die wie 
in vnſern onfer/ Herrſchafft vnd Erben / mercklich beffeen nung 
vnd frommen angelegt / vnd gekehrt haben / vnd der vns auch 
darfuͤr wol genuͤgt hat, Vnd des zu wahrem vrkund vñ ſtetter 
gezeugnuß / ſo geben wir vorgenandten Herrn vnd Srauenifür 
vns / vnſer Herrſchaft / Erben vnd nachkommen / den ehegenan⸗ 
ten Burgern des Raths vnd der Stat zu Nuͤrmberg / vnd jren 
nachkommen diſen Brief] verfigelt vnd geueſtent mit vnſerm 
Margg. Sriderichs des Eltern groſſen / vnd mit vnſern der an⸗ 
dern anhangenden Inſigeln / der geben iſt zu Ruͤrmberg / am 
Freytag nach S. Johanns Baptiſten tag / Sunwenden ges 
nandt / nach Chꝛiſti geburt 1427. jar. Kaſſer 





— . u 1 


: XII. 5 


Kayſer Sigifmundi Con. 


firmatio über die abtrettung des dei⸗ 
delgerichts ze. Anno 1427. 


Ar Sigmundvon 


Gottes gnaden Römifcher Rö- 
PAS nig/ zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd 
SIeHkEN, Aungernizu Behaim / Dalmatien / Cro⸗ 

atienzc. Boͤnig / bekennen vnd thun kunth 
öffentlich mit diſem Brief / allen den/die jn ſehen oder hoͤren leſen / 
als der hochgeborn Friderich Marggraf zu Brandenburg / des 
beiligen Asmifchen Reichs Ertzcammerer vnd Burggraue 
zu Nuͤrmberg / vnſer lieber Oheim vnd Churfilrftemenlich den 
Erſamen Burgermaiſtern / Rathe vnd Öurgern gemeinglich 
der Stat zu Nuͤrmberg / vnſern vnd des Reichs lieben getreu⸗ 
en / vnd allen jren nachkommen / abgetretten / verzigen / ein vnd 
übergeben hat/ alle Recht der Pfandſchafft an vnd anf dem ai⸗ 
nen deitteil eg Schultheifen Ampts vñ Gerichte 
zu Nuͤrmberg. Item alle Recht der Pfandſchafft an vnd 
auff dem zoll zu Nuͤrmberg / mit allen Ehren / Sreybeiten/Pris 
uilegien / ec. als feine vordern vnd er das alles vnnd jedlichs von 
dem MH. Roͤm. Reiche inn Pfandsweiſe für ſechs tauſent pfund 
alter haller / vnd fuͤr vier tauſent gulden inngehabt vnd beſeſſen 
haben. Item alle Recht der Pfandſchafft / an vnd auf 
dem Zeidelgericht / Zeidlern / Zeidelgütern vnd 


Hoͤniggelt zu Feucht / auch mit allen Ehren / Freyhei— 
ten / ꝛtc. Die feine Vordern vnd er von dem heiligen Roͤmiſchen 
Reich inn Pfandsweiſe / fuͤr zweyhundert Marck loͤtigs Syl⸗ 
bers ingehabt / vnd herbracht haben / vnd als wir auch darnach 
vnſern gunſt vnd willen darzu gegeben / vnd ſolch verzeihung 
vnd pfaudſchafft von Roͤm. Koͤm. macht beſtettigt vnd confit⸗ 
mirt haben / als dann vnſer Koͤn. Maie. brief den ehegenand⸗ 
ten von Nuͤrmberg daruͤber gegeben klerlich an alſo 
haben vns die ehegenandten von Nuͤrmberg jetzund zu vnſer 
begerung vnd vorderung / zweintzig tauſent guter roter Vnge⸗ 
riſcher gülden in golde / redlich außgericht vnnd berait bezalet / 
die wir auch in vnſern nutz vnd frommen gewannt haben. Vnd 
darumb die ehegenandten von Narmderg ſolcher zwaingig 

iij ent 





tanfent gulden Ongerifcher in Bolde / ficher zumachen / ſo ha⸗ 
ben wir jhn diefelben auf dem obgenandten einen deitthail des 
Schulthaiſſen Ampts vnd Berichts zu Nuͤrmberg / vnd auff 
dem Z0ll zu Nuͤrmberg vnd auf das Zeidelgericht/Zeidler/Zei- 
delgůter vnd Hoͤniggelt / zu Feucht / als das obgenandt / gnedig⸗ 


lich aufgeſchlagen / vnd ſchlagen jn auch die ehegenantenzo000, ° 


Vngeriſcher gülden darauf / in krafft dits briefs vñ Roͤmiſcher 
Koͤniglicher macht volkommenheit / vnnd mainen / —— 
woͤllen / daß die nn Nuͤrmberg /die iebe 
ſiůck vnd pfandſchafft / als die von wort zu wort begriffen iſt / 
von ons vnd dem Reiche in pfandsweiſe innhaben / vnd der ges 
brauchen / vnd on aller meniglichs eintrag / einſprach vnd jrrung 

enieſſen ſollen / als lang biß wir oder vᷣnſer nachkommen 

eiche / Roͤmiſch Kayſer vnd König / die —— 

vnd guter von den ehegenandten von Nuͤrmberg vınb.sooo, 
pfund alter baller/40 00. gůlden / 200. Marck loͤtigs Silbersz 
vnnd 20000, guter roter Dngerifcher gülden inn — 
mentlich wider loͤſen vnd ledigen. Die ehegenanten von 
berg ſollen auch vns oder vnſern nachkommen —— 
fein/der obgenandten ſtuͤck vnd guͤter ains ohn das ander zu 

en geben / ſonder weñ wir oder vnſern —— 
I4— loͤſung der obgenanten ſtuͤck babe woͤllen / ſo ſollen wir fie 
vngeſundert vnd vngethailt / an ons vnd das Reich iðſen / vnd 
folcher loͤſung follen vns die ehegenandten von Nuͤrmberg alle» 
zeit — — Mit vꝛkund ditʒ beiefa/ ver« 
figelt mit vnſer Koͤn. Maie. Infigel/ geben zu i 
Weiſſenburg inder Syrfey an S. Martins abend nach Chi 
ſtus geburt vierzehenhundert jare / vnd darnach in dem ſieben 
vnd zweintzigiſten jare / vnſers Reichs des Vngeriſchen etc. inn 
dem ainvndviertzigiſten / des Roͤmiſchen in dem ae 

vnd des Behoͤmiſchen in dem achten jaren. 


Kaiſer 





BE Ne XII. 58 
Kaiſer Higismundi Con⸗ 


firmatio über die bebeſtigung des Doꝛffs 
Feucht / vnd darinnen zu Regieren wie zu 
Nuͤrmberg / Anno 1431. 


E u X 3 
Ar Sigmund 

von Gottes anaden VPoͤ⸗ 
2 mifcher Keifer/zu allen zeiten meh⸗ 

rer des Beichs / vnd zu Vngern / zu 
Behaim / Dalmatien / Croatienec. 

IR) König / bekennen vnd thun kunth 
3 offenbar mit difem brieflallen den / 
die jn ſehen oder hören leſen / wann 

ür vns kommen iſt / der Erſamen 
Burgermaiſter / Rathe vnd Burger / gemeinglich der Stat zu 
Nuͤrmberg / vnſer vnd des Reichs lieben getreuen / Erbare vnd 
volmechtige Botſchafft / vnd hat vns fürbzacht einen verſigel⸗ 
ten brief / den wir denſelben von Nuͤrmberg vormals / als wir 
Roͤmiſcher Koͤnig waren / gegeben / innhaltende vnd lautende / 
wie ſie das Zeidelgericht / Zeidler / Zeidelguͤter / vnd Hoͤniggelt / 
zu Feucht / mit jren Rechten vñ andern ſtuͤcken / an ſich gebracht / 
vnd kaufft haben / vnd auch nemlich / daß fie daſſelb Dorff zu Yon diſen⸗ 
Feucht / mit Graͤben / Zeunen / vnd ander wehre vmbfahen / be Dar ser 
friden vnd beueſten moͤgen / als dann in demſelben brieff aigent⸗ —— 
licher begriffen iſt. Vnd hat ons alſo dieſelb Botſchaft / von we⸗ gürer A Bm 
gender jest genanten von Nuͤrmberg mit demütigem fleiß ge- —— 
betten/ daß wir jn denſelben brief zubeſtettigen / zubeueſtnen zu 
confirmirn / vnd von neues zu geben / von Kaiſerlicher macht 
volkommenheit gnediglich gerüchten/derfelb brief von wort zu 
wort hernach gefchrieben ſtehet / vnd alſo lauter. 


Wir Sigmund von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
Koͤnig / zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd zu Hungern / zu 
Boͤhaim / Dalmatien / Croatien ec. König / bekennen vnd thun 
kunih offenbar / mit diſem brief / allen den die jn ſehen oder hoͤren 
leſen. Als die Erſamen Burgermaiſter / Rath vnd Burger ge⸗ 
meinlich der Stat zu Nuͤrmberg / vnſer vnd des Reichs lieben 
getreuen /in den kauffe / den fie vor etzlichen zeiten von Onferm 

k ij Königs 





Königlichen Rathe / ond gehaiß / vnd vns vnd 

dem heiligen Reiche zu ehren / von dem Hochgebo⸗ 

ren Friderichen / Marggrauen zu Brandenburg / des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Ertzcammerer / vñ Burggraue zu 

berg / vnſerm lieben Oheim vnd Churfuͤrſten vnd von ſeinen 

Erben gethan haben / dz Zeidelgericht / Zeidler / Zei⸗ 

delgüter / vnd Hoͤniggelt zu Seuche / mit allen 

ehren nuͤtzen / Rechten onnd zugehoͤrungen / 

vñter ander ſtůcken auch an ſich vñ die Stat Nurmberg bꝛacht 

haben / vnd wir nun von jbnen vnd andern glaubhafften leuten 

vnterweiſet ſein / daß daſſelb Dorff Feucht / an ainer merck⸗ 

leben Landſtraſſen gelegen / vnd von Gaiſtlichen vnd Wernt⸗ 

lichen leuten ʒu Roſſe vnd zu fuſſe / vñ auch von allerley Kauff · 

manſchafft vnd ander haabe / vil wandels vnd —— 

durch iſt / vnd geſchicht / vnd ſolch leut vnd gute offt da benach⸗ 

ten / vnd daß auch die Waͤlde zu ringumb fahen —— — 

aiſo das wol notturfft were / daß daſſelb Dorff baß dann biß⸗ 

ero befridet vnd beueſtnet wuͤrde. Darauff vns dieſelben von 

riberg demuͤtiglichen baten / ſolchen gemeinen nutz gnedig⸗ 

lich zu bedencken vnd zufuͤrdern. Wann wir dann von König. 

licher angeborner guͤtigkeit darzu — vnd gern geneigt 

ſein / vnd wir auch diefelben von Nuͤrmberg / in onfern des hei⸗ 

ligen Reichs vnd der Cheiftenheit fachen/ vor andern allzeit 

faft willig dienſtlich / getreu vnd vnuerdroſſen gefunden haben! 

vnd finden / vnd daß wir ſie zu vnſerm vnd des Reichs dienſten 

binfür deſter williger machen / ſo haben wir jhn vnd der Stat 

zu Nuͤrmberg die gnade gethan / gantze macht vnd gewalt ge⸗ 

geben / vnd thun vnd geben jn die mit gutem rathe vnd rechter 

wiſſen / in krafft ditz briefs / vnd Roͤmiſcher Koͤniglicher macht 

Ergögeböw, volkommenbeit/dnf ſie daſſelb Dorff Feucht / mit Graͤ⸗ 

ben / Zeunen / Tuͤllen / vnd ander ſolcher wehre 


vond notturfft vmbfahen / befriden vnnd beue⸗ 


333 ſten mögen / wann vnd wie ſie inn jheem Rathe zu Nuͤrm⸗ 
Vid: Refcri- berg erkennen vnd zu rathe werden / daß es gut / nüg vnd noth 
pi Caroli 4. feye/onmeniglichs jrrung / eintrag vnd widerſprechen / vnd daß 
a on fie auch zu notturfft deſſelben baues / vñ ſonſt daſelbſt zu Feucht 
uns ibcz in ſonderheit ein vngelt auffſetzen vnd nemen / vnd 
Bar san. da regieren ſetzen vnd entſetzen ſollen vnd moͤ⸗ 
eeg agen / von allermeniglich vngehindert / gleicher 

weiſe 


darinnen preſuponirten Landsfuͤrſtenthumb gar zu nichten gemacht. 


Ä Ä So 
weiſe vnd maſſe / als fie bey jhn inn der Stadt 
zu Nuͤrmberg ſetzen vnd thun moͤgen / vndals wir 
jn ſolches zuthun vormals inn ein gemein mit vnſerm Koͤnig ⸗ 
lichen brief gewalt vnd macht geben haben / on gefehrde / darum̃ 
— wir allen vnd jedlichen Fuͤrſten / Gaiſtlichen vñ Welt⸗ 

ichen / Grauen / Freyen / Herren / Rittern / Knechten / Gemein⸗ 
den / aller vnd jedlicher Staͤte / Maͤrckt und Doͤrffer / vnd ſonſt 
allen andern vnſern vnd des Reichs vnterthanen vnd getreu⸗ 
en / ernſtlich vnd veſtiglich mit diſem brief / daß fie die ehegenan⸗ 
ten von Nuͤrmberg an ſolcher vmbfahung / befridung vnd auf⸗ 
ſetzung / nicht hindern oder jrren / inn kain weiſe / ſondern ſie dar⸗ 
y handhaben / vnd von vnſern wegen fchürzen vnd ſchirmen / 
als lieb jn ſey / vnſer vnd deſſelben Reichs ſchwere vngnade zu⸗ 
uermeiden / vnd bey verlieſung fuͤnfftzig Marck loͤtigs golds / 
die ein jedlicher / der dawider thet / verfallen ſein ſoll / halb in vn⸗ 
ſer vnd des Reichs Kammer / vnd der ander halb thail den ehe⸗ 
genandten von Nuͤrmberg vnlaͤßlich zu bezalen. Mit vꝛrkundt 
diß bꝛiefs verſigelt mit vnſer Koͤniglichen Maieſtat Inſigel / 
Geben zu Nuͤrmberg / nach Chaifti geburt viertzehenhundert 
Jare / vnd darnach in dem ainvnd dreiſſigiſten Jare / an S, Ge⸗ 
orgen tag / vnſerer Reiche des Vngeriſchen / etc. im fünffondviers 
— Roͤmiſchen in dem ainvndzwaintzigiſten / vnd des 
hemiſchen im ailfften Jaren. 


Das haben angeſehen folche redlich vnd demutig bet / 

vnd auch guͤtlich betrachtet der vorgenandten von Nuͤrmberg 
willig vnd getreuen dienſt / die fie vns vnd dem Reich offt vnd 
dick vnuerdroſſenlich gethan handt / täglichen thun / vnd fuͤr⸗ 
baß thun ſollen vnd moͤgen in kůnfftigen zeiten Vnd haben dar⸗ 
umb mit wolbedachtem muthe / gutem rathe vnd rechter wiſ⸗ 
ſen / den obgenandten Burgermaiſtern / Rathe vnd Burgern / 
jren Nachkommen / vnd der Stat von Nuͤrmberg / den vorge⸗ 
nandten brief / Priuilegien vnd alle Artickel / darinne begriffen, 
gnediglichen beſtettigt / beueſtnet vnd confirmirt / vnd von heu⸗ 
es gegeben / Beſtettigen / beueſtigen / confirmirn vnd geben jnen 
von neues / von Roͤmiſcher Kaiſerlicher macht volkom̃enheit / 
wiſſentlich vnd in krafft diß brieffs / daß derſelbe vorgeſchrieben 
briefe / inn allen ſeinen punckten / ſtuͤcken / Artickeln / mainungen 
vnd begreiffungen / gantʒ krafft vnd macht haben / vnd von al⸗ 
lermeniglich vngehindert gehalten werden ſoll / vnd daß auch 
die ehegenandten von Nuͤrmberg / jr nachkommen / vnd Stat 
zu Nuͤrmberg / bey ſolchem jhrem Briefe / rechten / beſtettigun⸗ 
gen / gekaufften gütern vnd begnadungen / deß befriedten — 
LE auff⸗ 





aufffegung fürbaf mehr ungehindert vnd vngejrrt / ohn allen 
eintrag beleiben / vnd der gebrauchen ſollen vnd moͤgen von al⸗ 
lermeniglich vngehindert. Mit vrkunde diß Briefes verſi⸗ 
gelt mit vnſer Kaiſerlichen Maieſtat Inſigel / Geben zu Rom / 
in Sanct Peters Mauͤnſter / an dem heiligen Pfingfitag/da wie 
zum Roͤmiſchen Kaiſer gekroͤnet waren / nach Chriſtus geburt 
vier hundert Jar / vnd darnach inn dem dreyvnddreiſſig⸗ 
ſten Jare / vnſerer Reiche des Hungeriſchen im ſibenvndvier⸗ 
igiſten / des Roͤmiſchen im dreyvndzwaintzigiſten / des Boͤ⸗ 
bemin im dreytzehenden / vnd des Baiſerthumbs im erſten 
aren. 


Auß diſen documenten erſcheinet erſtlichen / daß das Zeidelgericht zu 
Feucht / vnd die daſelbſten hin gehoͤrige Dorffer und guter / wie des Caroli 4. 
Privilegium ſub litera E-ab Anno 13 50. außweiſt / der Roͤmiſchen KRais 
ſer vnd des Reichs vngemitteltes aigenthumb geweſt ſein / vnd daß es allweg 
zu vnnd bey dem Reich / vnd der Stat Waͤlde zu Nuͤrmberg ( welcher die 
per incorporirt worden! ut ſub litera S.) auff ewig gehören vnd verblei⸗ 


ſollen. 

Fuͤrs ander / das ſolches Gericht und Zeidelgüter fo mie der hohen Ma⸗ 
kefig Obrigkeit der Todſchleg vnter die Rai. Reiche Landvogtey zu Nürm« 
berg gehoͤrig geweſt / Erftlich Arnolden von Seckendorꝛff / vñ volgents durch 
denfelbenmit Conſens der Roͤm. Kai. den Burggrauen iſt Pfandoweiß vers 
ſetzt —— Nuͤrmberg die widerloͤſung darauf zu beſondern 
gnaden n. 

‚Fürs dꝛritte daß demnach die Burggrauen an vñ auf dem Kaiferlichen 
Zeidelgericht und Reichs gütern des Waldes der Stat Tlärmberg / fein ai 
*— ſuperioritet / ſondern allein ein bloſſe abloͤßliche pfandſchafft 


Zum vierdten / daß weil das Dorff t vnd dar⸗ 
ee güter! on —— en: Wald 


——— 
gebüren Fönnenja au in kraft jrer 
ueſtitur eben ſo wenig auf den Reichs vnd der Stat u Waͤlden / 


Kir 
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P. 60 


9— Diemut 


Proͤbſtin / vnd der Con⸗ 
5 vent gemainlichen des Eloflerszu 
Dillenreut/ zu —— ſchie⸗ 
dung genandt / S. Auguſtini Or⸗ 
dens /verjehen für ons vnd vnſere 
NMnachkommen oͤffentlichen mit di⸗ 
2* ſem Biefe / allen den / die jhn ſehen 
oder hoͤren leſen / daß wir vns einmuͤtiglichen / mit wolbedach- 
tem mute / mit gutem Rathe / vnd vorbetrachtung vnſers Ca⸗ 
pitels / durch vnſers Cloſters nutz vnd notturfft verainet vnd 
verbunden vnd verſtrickt haben / verainen / verſtricken / vnd 
verbinden in krafft ditz briefs / gen den Erbarn vnd Weiſen 
den Burgern des Raths der Stat zu Nuͤrmberg / vnd allen 
jren nachkommen / alle der Artickel vnd ſtuͤck zu halten vnd vol⸗ 
fuͤren / fuͤrbaß ewiglichen vnzerbrochenlichen vnd vnwiderruͤf⸗ 
lichen on alles gefehrde / die hernach geſchrieben ſtehen. Zum 
ꝰ erſten / ſollen wit vnd alle vnſere nachkommen indes Raths der 
Stat zu Nuͤrmberg verſprechnuß ſein / vnd ſollen ons noch vn⸗ 
ſer leut noch gut / noch vnſer Prieſter / die bey vns ſein / anders⸗ 
wo nindert mehr verherren noch verſprechen / noch Beinen an⸗ 
dern Herren noch Pfleger nicht nemen / dann einen Pfieger / 
den ons derfelb Rath zu Nuͤrmberg gibt / auch follen fuͤrbaß 
vnſer nicht mehr Chorfrauen fein / noch fuͤrbaß werden / dann 
zwoͤlff / vnd ein Pröbftin / vnd foll auch fuͤrbaß mehr Eaine zu 
kainer Choꝛfrauen genommen werden / es fey Dann vor aine 
oder meh: ander zal abgangen / alſo daß wir fuͤrbaß ewiglichen 
bey derſelben zal bleiben ſollen / als wir an dem anfang / da wir 
den Orden an vns namen / von vnſerm gnedigen Herrn vñ Va⸗ 
ter Biſchoff Baben von Eyſtetten / ſeligen beſtettigt worden 
ſein. Wir ſollen auch fuͤrbaß zu vns in daſſelbig Cloſter nicht 
mehr nemen / dann drey Nouitzen oder drey kinde / vnnd ſollen 
auch fuͤrbaß Feines mehr weilen oder zu Chorfrauen nemen / 
es ſey dann vor an der vorgeſchrieben zall vnter den zwoͤlffen 
eine abgangen / vnd wann der vorgenandten Nouitzen oder kin⸗ 
de eins oder mehr abgiengen oder geweillet wuͤrden / ſo moͤchten 
wie allweg an ainsjedlichen flat ein anders nemen / alſo daß der * 
vorgenandten Nouitʒen vnd Finde nicht mehr fein ſollen denn 
drey. Auch můgen wir vnſer Ehehalten inn dem Cloſter vnd 
— Hof haben /als vil wir der zu vnſer notdurfft beduͤrf⸗ 
»» fen / vnd ala das vor herkommen iſt. Es ſoll auch fuͤrbaß 
> Das vorgenandt vnſer Cloſter ewiglichen nicht weitter * 
gr 






BAR 


— 





>> 5 — noch gefangen werden dann als es jetzund mit 
uren vnd Graͤben begriffen iſt. Wann wir he 
ein Chorfrauen / ein Nouitzen oder ein Find in onfer Cloſter nes 
men wöllen/ das ſollen wir allweg thun / mit vnſers Pflegers 
Rathe vnd wort/als daß vormals herkommen i deß 
zu vrkund geben wir jn diſen brief / verſigelt mit vnſerm der ob⸗ 
— —— oͤbſtin vnd des Conuents zu Pillenreut anhan⸗ 
genden Inſigeln / Geben an S. Oßwalds tage / nach Cheiſti 
ei dꝛeyʒehenhundert jare / vnd on er 


Sixtus 


6 
IR IXTV S Epifcopus ſervus PL 
6 Dei. Ad perpetuam rei memoriam. 
BR Inter catera, quibus ex [uscepti regi- 
> minis onere vigilantius intendere nos 
{ I convenit, hoc er cupimus € 
Ä 2 debemus noftris efficere temporibus, 
quodnoftra provifionis aufpiciis ,monafteriorum & ali- 





ginss in Pillenrent eiusdern [andi Auguftini ‚[ubcura & 
fecundum inftituta canonicorum Regularium dicti ſan- 
di Auguftini, per Prapoſitiſſam foliti gubernari extra 
»» muros oppidi Nurembergen. ac in Gruͤndlach Ciſtercien- 
fium ordinum monaftertorum Eyſteten: & Bambergen. 
»» Diecefis in locis temporalibus dominio diledtis filiis Ma- 
giſtris Civium & Confulibus oppidi Nuremberg prafati 
» fubjeti conſtitutorum, & qua hactenus [ub tutela & de- 
»» fenfione prafatorum Magiftrorum E& Confulum eſſe con- 
fueverunt facultates prorecipiendis fororibus & monia- 
libus ad domos et monafteriapradida confluentibus con- 
grutnon[uppetant &c. Datum Compagnani Sutrinen- 
fis Diecefis. Anno incarnationis Domin.millefimo ‚qua- 
dringentefimo[eptuagefimo [exto.Tertio Idus Iunii, Pon- 
tificatus noſtri anno quinto. 
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BL- 62 
St Sudolff von 
er Gottes Önaden/zc. Embie: 

EIG ten allen des Reichsgetrenen /diedife 
1. beiefe ſehend / vnſer gnade / ꝛc. Wir woͤl⸗ 
HF len allermeniglich zu offenbaren / daß 
I) wir dem Edlen Manne Friderichen 

WBurggrauen von Nuͤrmberg / vnſerm 
Oheim vnd lieben getreuen / verleihen vnnd verliehen haben / 
das Doꝛff genandt Schnepfenreut / das Dorff genandt 
Schniglingen / darzu die Wuͤhl / mit allen gu; 
ten die darzu gehoͤren / als ſie weilend Stirberg vnd 
Schweigker von Otterbach die Gebruͤder / von vns vnd 


dem Reich zu Burgklehen vñ in Burgklehens 


namen haben gehabt. Item zwey Doͤrffer genandt Ho⸗ 
nolinca / als die weilend Eberhard vnd Hainrich vom Berg 
die gebruͤder / von vns haben gehabt / als das er die von vns vnd 
dem Reiche zu rechtem Burgklehen ewiglich beſitzen ſoll. Vnd 
das zu vrkundt haben wir jm diſen brief haiſſen geben / verſigelt 
mit vnſerer Maieſtet Inſigel / der geben iſt zu Wien / den achten 
Kalenden des Meyen / der neundten Indiction / nach Gottes 
— zwoͤlffhundert “Jar / vnd ainsvndachtzig Jar / vnſers 
eichs im achten Jare. 


Nota. Daß diſe Doͤrffer an den Burggrauen / als Kauffer I vnd nicht 
titulo & jure Burggraviatus, vnd gleichwol ohn alle Hohe Obrigkeit I als 
Burgklehen zur Kaiſerlichen Veſten zu Nurmberg gehörig kommen / Ergo 
fein ſolche Doͤꝛffer in keinem Burggraͤuiſchen Landefürftenehumb gelegen 
geweſt. Solche beide Doͤꝛffer / Schnepfenreut und Schniglingen I dauon in 
poſſeſſorio geſtritten / haben die Burggrauen Anno 742 7. der Stadt 
Nürmberg für Reichslehen verkaufft. 








* 
* * 





AB- 63 
Ertractetlicher Fraißfell 


auß dem Vachsbuch mit litera C bezaichnet / 
ſo auf der Reichs verſamlung zu Nuͤrmberg / Anno 
148 7. vonder Straf erbetten und auß⸗ 
gefönet worden fein. 


Folio 4. 


LEN = feinfehreiben des Lobers halben /der 
TZN zu Schweinau gefenglich anges 
RT 





Bamberg Fein Fraiß / ſonder die Fraiß daſelbſt ſtehe gemainer 
Stat Hürmberg zu / als auch ſolches in vergangenen tagen ſei⸗ 
nen genaden ond dem Thumbpꝛobſt eröffnet fey / das hab ihm 
ein Rath in beſtem auch nit verhalten woͤllen. Ortolph Stro- 
mer / Jacob roland / Adtum feria quinta poft Marci/ Anno 
1484 


Sol 46. 


Item Hanſen Pauern vom Galgen hof auf ſein ant⸗ 
wort vnd entſchuldigung / abgangs halb feines Weibs zu ſagen / 
er an dem tod derſelben feiner Haußfrauen / in maſſen er in 
feiner antwort fuͤrgibt / vnſchuldig / ſo ſey jme einicher fahr oder 
ſorg nicht not. Gabriel Holtzſchuher. Actum Feria 3. poſt Can- 
tate 1484. 


Fol. 206. 
Icem die Frauen / die eines todſchlags halben durch jh⸗ 
zum Galgen hof geuͤbet verwanth / iſt vor den 
— 10.jar/ ro, meil von der Stat zuſein / zu ſtraffen / A- 
feria quinta ante Simonis & ludæ Anno 1486, 
Sol2zı, 


Item vf furbitt unfers gnedigen Herꝛen de Pfals⸗ 
| 1 dj genen 





grauen Churfürften / ꝛc. iſt Jacoben Niemandsfug dem Hut⸗ 

ter/fein aufgelegte ſtraf / von eines begangenen todſchlags we⸗ 

gen nachgelaſſen vnd begeben / Alſo daß er hie Burger werden / 

vnd als dann fein weſen hie haben moͤg / Actum feria 3. poſt Er- 
di, Anno 1487. | 


Sol.222. 
Item auf fürbitt der Frauen zu Pillenreut iſt dem 


Beringer zu Wogeldorff ſein aufgelegte ſtraf etlich tag inn 
das Loch nachgelaſſen / Actum feria quinta, Anno 1487, 


So. 228. 
Item ain Rathhatwillen und —— 
die Abtiſſin vnd Bemeindsu Gruͤndlach ein ſtaininen 
Prucken vber das waſſer zu machen / vnnd des zu fuͤrde⸗ 


rung wil ein Rath vergonnen / daß ſie das Almuſen hie 
ara Kirchen bitten/ondan den Cantzeln verkuͤnden n 
muͤgen / Ortolff Stromer / Adtum feria quinta poft Valenuini, 
Annp 1487, | 
Fol.231. | 
Item die Brucken zum Stain / am waſſer 
zubefichtigen / vnd wo die gebzechlich iſt / dem Coͤler zu beffe« 
zung folcher Prucken etlich holtz zu geben! Paumeiſter / Actum 


feria tertia Domin, Invocavit Anno 1487, 


Fol. 236. 

| tem Herren Hiltpolten von Haufen Ritter/Pfleger 
zu Roch / auf fein ſchreiben Haintzen Joͤrgen halben / der eines 
todſchlags balbı zu Meyach an dem Mulcuͤntzlein ergan⸗ 
gen / verdacht fein ſoll / zu antworten: Ein Rath hab ſich ſolchs 
todſchlags halb erkundigt / vnnd erfinden nicht / daß einer! Der 
Haintʒ Joͤrg haiß / in ſolchem handel verwandt ſey / das hab jme 
ein Rath nit verhalten woͤllen / Actum feria ſecunda poſt Do- 
minicam Iudica Anno 1487. 


u Fol. 236. 
¶ Item ðchmid von Schweinaw vnd Hans ðchnei⸗ 


der von Meyach / die auch des obgemelten todſchlags hal⸗ 
ben zu Meyach ſollen verdacht ſein / ſind auff Die verhoͤrung et· 
wo 


— 


6 
wo vil perſon / bie bey dem handel geweſen fein / eines N 
halben / auß ſorgen gelaffen! nach dem fie anders nit dann febide 
weife in dem handel angezeigt worden / Doch des abgangenen 
vnd erfihlagenen Freunden je vorderung gegen jnen vorbehal⸗ 
ten/ Hector Poͤmer / Adtum feria fecunda poft Dominicam Iu- 
dica Anno 1487, 
| Fol.237. 

CE auff fuͤrbitt des Ertzbiſchoffs zu Maintz / iſt 

Herman Schmid / Juncker Hanſen Son vom Boftenhofl 


fein auffgelegt ſtraff begeben / Actum feria quinta ante Palma- 
rum, Anno 1487. 


Fol. 242. 
tem Cuntz Grau / der den Todtſchlag zu Feucht 

gethan hat / iſt auff fuͤrbitt der Herren beder Gebrůde 
Sachſen deſſelben Todtſchlags Dan: foren gelaffen! 


alſo daß er fürbaf zu vnd indie Stat n mag / Actum fe⸗ 
ria quinta poſt Georgij Anno 1487, 


Fol. 240. 


Item Niclaus — auffgelee ſtraff auff 

itt Margg de rfuͤrſten / 
en —— ae Sabh, — Dos 
mini Anno 1487, 


Fol. 247. i 
Item wo ſich Haintʒ Holtʒman ʒu Schweinaw / 
in ein wandel ſeines begange b geben will / 


nen Todtſchlags 
af Johanſen Churfuͤrſten zc. willfahrt / vnd dar⸗ 
auff der wandel in die Stat eroͤffnet vnd vergoͤnnet werden / 
Sebald Rietter / Jronymus Schuͤrſtab / Adtum vig. Pente- 
coft, Anno 1487, | 
8 ol, 248, " 


Item Steffan Zehen iſt ſtraff — der 
Gebruůder von nn begeben / vnd i 
— — feria — ka — * 


— Fol.250. | 
Item auff fuͤrbitt des Hertzogen von Mechelburtz / iſt 
I üij Thoman 


r von 


Thoman Mangolt fer ——3* er vier wo⸗ 
chen in die 23 — — abb, vig, hend Inder ra a 
no 1487, 

Sol, 251% 


tem aufffürbitt m gnedigen Herren von Ey⸗ 

/i fen Knollen fein ſtraf / die im des Ehebꝛruchs halben 
—— zueroͤffnen erthailt iſt begeben vnd nachgelaſ⸗ 
fen] Actum feria tertia poſt viſita. Mariæ Virginis Anno 1487, 


Fol.25 1. 


¶ Item dem Weltzen / der eines freuels halben / mit ver⸗ 
werffung vnd zerbrechung etlicher fenſter vnd anderm / gewi⸗ 
chen iſt auff fürbitt Marggraf Friderichen / zubegeben / doch 
den leuten / den er ſchaden gethan hat / jhr gerechtigkeiten vorbe⸗ 
halten / Actum feria quinta poſt Vdalrici Anno 1487, 


Fol.2 52. 


Item auff fuͤrbitt Marggraf Friderichen von Bean 
denburg etc. iſt Lienhard Kruͤglin / eines Raths halb / auf ſor⸗ 
en gelaſſen / doch den / die * jne beſchediget ſein / an jrer vor⸗ 
rung vnuergriffen vnnd vnentgolten / Ortolph Stromer / 
Antoni Tucher / Actum dabbato ante Kiliani Anno 1487. 


Fol. 254. 


Item auff meines Herren von Maintz fuͤrbitt / des 
Flintſchen Todtſchlags halben / iſt verlaſſen / ſeinen Gnaden zu⸗ 
antworten / ſo derſelb Flintſch mit feinem widertheil vertragen 
werde / woͤll ein Rath feinen Gnaden / zu feiner gnaden anbrin⸗ 
gen / zimlich antwort geben / vnd dabey des Flintſchen wider⸗ 
theil zuuerſtehen geben / wo fie ſich indem vertrag zu bart hal⸗ 
ten wolten / moͤcht villeicht dannoch eines Raths halben / dem 
Flintſchen der handel begeben / vnd die Stat geoͤffnet werden / 
Herr Ruprꝛecht Haller / Actum feria quinta ante Margarethæ, 
Anno 1487. 


Fol. 266. 


Item dem Maurer / der an der Stat arbeitet / vnd dem 
die Stat verſagt iſt / iſt auf fuͤrbit des Roͤm. Kay. vnd Herren 
Latzla Pragers / dem er mißhandelt hat / fein aufgelegte ſtraff 
ee vnd nachgelaffen / Actum feria tertia poft Lamperti, 

nno 1497, 


Fol. 


*. 


6 
Fol.270. —F 
Item en Desire Be zu 
antwodrten / einer geſtrafften Frauen halb / die an dem Cromer 
Ferber gehangen / vnd der die Stat verbotten iſt / vnd ſeinen 
Gnaden zu wilfahren vnd die zubegeben / Actum feria 
quinta, ipſo die Lucæ Euangeliſtæ, Anno 1487, 


Fol.283. 
tem es iſt erthailt / die Goldſchlagerin / die jrem Mañ 
entlauffen / vnd fein haab jme vnd auch andern enttragen hat / 
die ſich ʒzu Schweinau enthelt / vnd die hie Burgerin iſt / 
daſelbſt gefenglich anzunemen vñ herein in das loch 


zufůhren / Vlman Stromeyr / Actum Sabbatho poſt beatæ vir- 
ginis, Anno 1487. 


Kir 





27. XIII: 66 


Wie Bayrßdoꝛff mit ei⸗ 


nem aigen Halßgericht befreyet 


worden / Anno 1355. 


Ir Karl von 


Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 
ſcher Kaiſer /zu allen zeiten mehrer 
deß Reichs / vnd König zu Boͤ⸗ 

————— vnd thun kunthoͤf⸗ 
xfentlich mit diſem brꝛief / allen den / 
die jhn ſehen oder hoͤren leſen / daß 
wir angeſehen vnd geachtet haben 





Burggrauen zu Nuͤrmberg / vnſer vnd deſſelben Reichs lieben 
getreuen / bißher gethan haben / vnd fuͤrbaß wol gethun moͤgen 
vnd ſollen / vnd Babe jhn von befonder lieb vnd gnaden erlau⸗ 
ber vnd a ce verleihen auch mit difem gegenwerti- 
gen brief / daß fie auf jrem Dosffigenandt Bayrßdorf / ein Stat 
machen vnd bauenmögen / vnd auch Diedann beffern vnd ve⸗ 
fien mit Mauren / Graben / vnd mit andern fachenlalsman an⸗ 
dere Stet veſtent vnd bauet / vnd fol auch dann dieſelben Stat 
fürbaf haben von vns vnd dem heiligen Reiche / alle die Recht / 
Freyhait / Maͤrckte / Marckrecht / Gerichte / Stoͤcke vnd Gal⸗ 
gen/zu gleicher weiß als ander jre Stät haben. Wer auch daß 
dieſelbe Stadt / vnd die Burger darinnen / denn ainigerley 
Sieururthl / Recht vnnd hefftiger ſachen zuhandeln gewuͤn⸗ 
nen / die ſollen vnd moͤgen ſie ſuchen vnd nemen / inn vnſer vnd 
des Reichs Stat zu Nuͤrmberg / von dem Rath vnd den Bur⸗ 
gern daſelbſt / wann vnd wie offt ſie das beduͤrffen vnd jn noth 
geſchicht / one alle gefehrde / als wir jhn das alles vormals auch 
mit vnſern Königlichen — erlaubt vnd verlihen haben. 
Mit behaltnuſſe der Handueſten vnd der Recht anderer Ste⸗ 
te / den wir keinerley ſchaden mainen zuthun mit diſen vnſern 
Kaiſerlichen gnaden. Mit vrkundt diß briefs / verſigelt mie 
vnſerm Kaiſerlichen Inſigel / der geben iſt zu Rome / nach Chri⸗ 
ſti geburt dreytzehenhundert Jar / darnach inn dem fuͤnffvnd⸗ 

n 2 


igi an dam heiligen Ofkertagge / in dem neundten 
* — * Baiſerthumbs —— 


Per Dominum Antonium 
Epifcopum Cancell. Ru- 
dolphus de Fridsberg. 


en 








| MRS. J 67 
Den Srharen vnd Wei⸗ 


en Burgermaiftern vnnd Da 
' nn Bein 


Vſer freund 


Re lich dienft zunos. Erbare 
ON ¶O weiſe liebe Freund / Euch iſt nun 
ale mehr zu guter maſſen bewuſt vnd 
8 IR vnuerborgen / was inn neulichkeit 
Ca ar am Kai. Cammergericht zu Speis 
IS. HG I, er den 18. Septemb. jüngftbhin 
| zwifchen dem Durechleuchtigen 
Hochgeboenen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Georg Friderichen] 
Marggrauen zu Brandenburg / in Preuſſen / Auch in Schlefi- 
en / zu Jegerndoꝛff / tc. Hertzogen / vnſern gnedigen Fůrſten vnd 
Herren / vnd euch / der Hochfreißlichen Oberkeit halben / fuͤr ein 
wolgeſprochen endurtheil ergangen / vnd welcher geſtalt in der⸗ 
ſelben / hochgedachtem vnſer gnedigen Fuͤrſten vnnd Herem al⸗ 
le die in der ſummari clag / angezogene ort vnnd bezircken recht⸗ 
meſſiger weiſe zu / vnnd euch / (guſſerhalb Bettenhofen vnnd 
Schwertzenbach) gentʒlich aberFandt worden/der geſtalt / das 
je euch hinfüro an allen denſelben orten vnd beʒircken der hoch⸗ 
freißlichen Obrigkeit allerdings enthalten / vñ derhalben hoch⸗ 
ernantem onfermgnedigen Fürften vnd Herrn gebürlich cau⸗ 
sion thun fölten/2c. Yun werden wir aber berichtet /alsjrer 
Fuͤrſtlichen gnaden Amptleut zu Cadolgburg neulicher tagen; 
inn crafft deren mit der hochfraißlichen Obrigkeit zuerkanten 
orten vnnd bezircken / etliche Nuͤrmbergiſche vnderthanen zu 
Schniglingen / Wetzendorff vnd Doß / welche von dem zu Ca⸗ 
doltzburg inn verhafft ligenden Vlrich Lugern von ermelten 
Doß zu außfuͤrung feiner imzicht vnter andern zu zeugen fůr 
geſchlage / fuͤt ſich als in einer lautern Malefitz fach auf einen be⸗ 
ſtimbten tag citirn laſſen / das je denſelbigen / ſo wol auch den je⸗ 
nigen erforderten zeugen / die zum Stein inn vnſers gnedigen 
Fuͤrſten vnd Herrn vnſtrittiger hoher Obrigkeit gefeflen/ver. 
botten haben ſolt / ſich nicht gen Cadoltzburg zuftellen/wie dañ 
auch ſolch euer verbot auß einem von euch an ermelte Ambtleut 
zu Cadoltzburg eingelegten zettel / der vns gleichwol nicht mit 
geringer verwunderung fuͤrkommen / neben andern vergebli⸗ 
chen einſtreuen leichtlich zunermuten vnd abzunemen. übe 
m e 






Hber das fo Iamget vns erſt heutige tags auch glaub: 
lichen an / das von den enrigennechft verfchienen Mitwochen 
»or Mittag vmb zehen ob zum Crafftshof / vor eurem Wald 
vnferren Tennenlohe / eine Deibsperfon/welche ſich gegen dem 
Richter zu Groſſenhabersdorff mit diebſtal vergriffen / vnnd 
daſeibſt bin zum Crafftshof inns Wirtshauß begeben / gefenck⸗ 
lich angenommien / vnd nach Nuͤrmberg gefuͤrt worden ſein ſoll. 


Wann aber ſolch aigenthettig vermeſſenlich vornemen 
in angeregten beden fellen / obberuͤrtem ergangenem vrthel 
ſtracks zuwider / alß wiſſen vnnd hetten wir zwar wol mittel 

vnd weg / denſelben hinwiderumb der gebuͤr nach ſo balden zu⸗ 
begegnen. Dieweil wir aber nicht glauben koͤnnen / das nechſt 
angedeute — einziehung der Malefitz perſon zum 
Crafftshof mit eurem wiſſen vnnd willen geſchehen / noch jhr 
euer vnbefuͤgt verbot gamden citirten perfonen zubeharren 
gemaint fein werdet / So haben wir nicht vmbgehen mögen) 
euch zuuor hierunder in ſchrifften nachberlich zuerfuchen. Vnd 
* demnach hiemit an ſtat vorhochermeltes vnſers gnedi⸗ 
gen Fuͤrſten vnnd Herrens / vnſer ernſtlich begern an euch / jhr 
wollet zu gehorſamer volg der ergangenen vrtheil vnnd den 
darinn zuerkandten ortten vnd bezircken / darunter dann auch 
Doß / do es gleich nit ſpecificirt / Doch ſo wol als andere ort / one 
alle mittel begriffen / nicht allein Die citirte vnterthanen / als an⸗ 
gegebene zeugen / ſich bey mehrgedachten Ambtleuten zu Ca⸗ 
doltzburg / als inn einer lautern offentlichen Malefitʒzſachen ons 
waigerlich zu ſteur der warheit zuſtellen / weiter nicht verhin⸗ 
deen/fondernauch die zum Crafftshof gantʒ vnbefuͤgter weiß / 
gefengliche hinweggefuͤrte mißthettige weibßperſon widerum̃ 
an die ort vnd ende / da ſie zur vngebuͤr angenom̃en / vnſerm gne⸗ 
digen Fuͤrſten vñ Herrn / als dero F. G. des orts die hoch fraiß⸗ 
liche Obrigkeit allein gebuͤrt / ſo balden reſtituirn / vnnd dero 
Ambtleuten zu Cadoltzburg vberantworten laſſen / gegen der⸗ 
felben fuͤrter jrem verdienſt nach haben zu procedirn / auch vns 
die auffgelegte caution leiſten. An deme geſchicht von euch die 
ſchuldige billigkeit / vnd wir wolten euch ſolches / denen wir ſon⸗ 
ſten zu nachbarlichen dienſten geneigt / der ſachen notturfft nach 
nicht verhalten / euer ſcheifftliche widerantwort bey zeigern er⸗ 
wartend. Datum Onoltzbach / den 22. Octobris / Anno 83. 


Hochgedachts vnſers gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn ver⸗ 
vrdnete Statthalter vnd — daſelbſten / 
riſto 


| von Eckersburg / ff 
Ch, Tettelbach / D.ſſ. 
S. Greiß ſſ. 


Den 


MRS:2: 68 


Den Erbarn und weifen 
Burgermeifter vnd Bachezu Nuͤrm⸗ 


berg /onfern guten freunden. 


dienſt zuuor. Erbare weifeliebe 
freund / Euer diſer tagen an vns gethanes 
ſchreiben / darinn jhr euch auß der vrſachen 
gegen vns zum hoͤchſten beſchweren thut / 
das man vnlangſt von Erlang auß mit etlichen perſonen bey 
nechtlicher weil zu Elterßdorff eingefallen / daſelbſten Hans 
Netſchers Zimmermanns hauß vmbſtellet / einen Wildpzet- 
ſchůtzen darauß genommen vnnd hinweg gefuͤrt / mit angeheff⸗ 
tem vermeinlichẽ fuͤrgeben / alß ob euch die hochfraißlich Ober⸗ 
keit deß orts zuſtendig / vnnd man derowegen ſolchen einfall zu⸗ 
thun nicht befuͤgt geweſt fein ſolte / ꝛc das haben wir empfan⸗ 
gen, Vnd ſollen euch darauff zu begerter widerantwort nicht 
bergen / das zwar nicht one / demnach ſich nun eine zeitlang etli⸗ 
che hochbeſchꝛraite Wildpꝛetſchuͤtzen / welche neben dem wild⸗ 
pꝛet ſchieſſen / auch andere vil böfe thaten begangen/def orts / vnd 
ſonderlich auff euren vnd der eurigen guͤtern enthalten / wie ſie 
dann gemainiglich bey euern vnd der eurigen hinderſeſſen jhren 
vnterſchlaiff ſuchen / daß man nach denſelben zugrieffen verur⸗ 
ſacht worden/auch einer ſolcher geſellen ergriffen vnd hieher ge⸗ 
bracht worden. Daß man aber deſſen von vnſers — 
Fuͤrſten vnd Herrn / Marggraue Georg Friderichs zu Bran⸗ 
denburg ꝛec. wegen nicht befügt / ſonder euch die hochfraißliche 
Oberkeit des orts zuſtendig ſein ſolte / das koͤnnen wir euch von 
jhrer F. Durchl. wegen Feines weges geſtendig fein. Dann zu 
dem man euch von jrer F. D. wegen / auſſer der Stat Nuͤrm⸗ 
berg niemals keiner hochfraißlichen Obrigkeit geſtendig gewe⸗ 
ſen / als was euch allererſt durch etliche vertraͤg gegeben wor⸗ 
den / So gehet das juͤngſt am Kaiſerlichen Cammergericht zu 
Speyer rechtmeflig vntadelhafftig vnd wolgefpeöchen vrthail 
„ nicht allein auff die in Der Elag benandte Doͤrffer / ſondern auch 
auf die jenigen / welche in derfelben bezircken begriffen / wie dañ 
die wort nechſtangeregts vrtheils ein ſolches klerlich mit ſich 
„bꝛingen. Daher vnd alldieweil das Dorff Eltersdorff auch in 
ſolchem jrer F. D. zuerkandten bezirck begriffen / fo habt jhr 
als die verſtendigen bey euch ſelbſten vnſchwer — — 
m iij en 





„euch des orts die hochfraißlich Obrigkeit gleich ſo wol als an 

», den ſpecificirten orten abgeſchnitten / vnd daß es disfalls bey 
dem — — vnd beſtendigem vatl bil» 
lich ſein bleibens hat. Darumb wir dann eurem begern / mit 
ſtellung der jenigen / durch welche ſolche mißthetige perſonen 
abgeholt worden / nicht ſtat thun koͤnnen / ſondern wir woͤllen 
ons vil mehr verſehen / je werdet von ſolchen eurem vnbefuͤg⸗ 
ten begern vnd turbation ſelbſten gutwillig abſtehen / vnd euch 
hinfuͤro nechſt angeregter vrtheil gemeß der gebuͤr nach zuuer⸗ 
halten wiſſen. Wolten wir euch in widerantwort nicht bergen / 
denen wir zu nachtbarlichen dienſten gewogen. Datum den 7. 
Martij Anno 1584. 


Hoͤchſtgedachts vnſers gnedigſten Fuͤrſten vnnd Herren / 
Herren veroꝛdente Stathalter vñ Hofraͤthe im hauß Onoltz⸗ 


ach. 
Ev. Crailßhaim ſſ. 


N. Stadman D.ſſ. 
2. Bertholdt ſſ. 


Extract 


SV. 69 
Sstetacht auß dem vertrag 


zu Schwabach / Anno sg F · uͤber dem 
— — oben raißlichen 
tigfeit, 





Kader 
Rath zu Nauͤrmberg / alle Malefitz / ſo ſich in den Doͤrffern / Fle⸗ 


de theil mit einander zu einem Fraißlichen Malefitʒ fall kemen / 
ſo ſollen ſie das loß werffen / vnd welchem thail das loß zufelt / 


Es iſt auch bewilliget / daß vnſere gnedige Herren die 
Marggrauen ec. im Dorff Catzwang die Fraißliche Obrig⸗ 
keit eins E. Raths halben vnuerhindert vrthaͤtlich haben Poll, 


KGeiter iſt bewilliget / daß ſich die Marggrafen Fraiß⸗ 
licher Obrigkeit im Marckt Koꝛnburg / vnd in dem Dof Face 
m ı 


ee ee 


ber alles anders ſoll flehen auf hieuor ermeldten mit- 
tel des vorfommens vnd vorgriffs / nemlich mit difer beſchai⸗ 
denbeit / daß dife bewilligung fonft einigem thail / an feiner ge» 
rechtigkeit / Oberkeit / herkommen / gebzauch/ quafi poſſeſs 
woche) vnd in gemein durchauß allenthalben / vnd gentzlich ohn 
allen nachtheů / abbruch vnd vnuergrifflich fein foll/aller geftale 

vnd maſſen / als ob diſe bewilligung nicht geſchehen wer al 

daß ſich kein thail diſer bewilligung vnd fürfallenden Mal 
fellen / fo im gemeldter zeit geſtraft werden / gegen dem andern! 
an oder auſſerhalb Rechtens / gebrauchen oder behelffen ſoll. 


Ne XV. 70 
⸗ 


Der Burggrauen ver 


Faufbzief tiber den Goftenhof den 
Waldſtromern gegeben/] 342. 


bon Gotts gnaden Abbe 
des Cloſters zu S. Egidien inn 
> Nuͤrmberg / S. Benedicten Or⸗ 
dens / im Bambergiſchen Biſthum̃ 
gelegen / bekennen vor aller menig⸗ 
lichs mit diſem brief / daß wir geſe⸗ 
hen vnd geleſen haben einen offnen 
brief / geſchrieben auf Perment / der 
wolgebornen Herrn vnd Burggrauen / Herrn Johannſen vnd 
Herrn Albrechten Burggrauen zu Nuͤrmberg / mit zehen an⸗ 
ren a. ganzen gerechten vnd ongetilgten on als 
Fi t von wort zu wort als bernach gefchzieben 
ehet. 


Wir Johanns und Albrecht von Gottes ana 
den Burggrauen zu Nuͤrmberg / Vnd wir Elsbeth des vorge» 
nañten Grafen Johannſen Ehliche Wirtin / verjeben vnd thun 
kunth oͤffentlichen an diſem brief / fuͤr vns vnd vnſer Erben / 
wir mit gefampter hand / vnd mit veraintem vnnd wolbedach · 
tem muthe / vnd mit vnſer Rathgeben rath / recht vnd redlichen 
verkaufft vnd zu kauffen geben haben / vnſerm lieben getreuen 
Conrad dem Waldſtromer / vnd ſeinen Erben / vnſer Dorff 


ken Goſtenhof / als es vnſer Vordern ſeligen / vñ wir vng 











gehabt vnd bracht haben / vmb tauſent pfund / eins vnd dreiß 
ig pfund vnd viertzig haller / der wir gar vnd gentzlich gewehrt 
ſein / vnd die vnſer vorgenandten Rathgeben inn vnſern from⸗ 
men vnd nutz gewendt vnd gekert haben / vnd ſol auch der vor⸗ 
enandt Conrad Waldſtromer vnd feine Erben / das vorge⸗ 
chrieben Dorf zu dem Goſtenhof / mit allem dem das dar zu ge⸗ Der Barggra⸗ 
hoͤrt / es ſey zu Doꝛrf / zu feld / zu holtz / zu waſſer / zu wiſen / vnd zu 
waiden / beſucht vnd vnbeſucht / wie es genandt oder wo es ge⸗ —— 
legen iſt / mit allen rechten / gerichten / ehren / vnd manmdergger 
nutzen / als wir jn die recht vnd redlich verkaufft vñ zu anf" en 


fen haben geben / vnd wir die herbracht haben / als vorgeſchrie⸗ 
m iiij ben 





ben ſtehet / von ons vnd vnſern Erben / zu rechten Lehen haben 
vnd nieffenibefagen vnd entſetzen / nach jrem nutz vnd from̃en / 
wie fie wollen / vnd ſetzen fie jegund des ebegefchriebenen Dorfs 
zu dem Goſienhof / mit allem dem das darzu gehoͤrt / als vorge: 
ſchrieben ſtehet / mir difem gegemwertigen brief / inn nuͤtzlich ges 
wehr / nach Lehenrecht. Vnd wann wir von dem vorgenandten 
Toarad Waldſtronier oder ſeinen Erben ermant werdẽ / ſo ſol⸗ 
fen wir oder vnſere Erben jn vñ feinen Erben / das vorgeſchrie⸗ 
ben Dorf zu dem Goſtenhof mit allem dem / das darzu gehoͤrt / 
alsvorgefchrieben ſtehet / zu rechten Lehen leihen / vnd ſollen wir 
ſie dann deſſelben Dorfs / vnd alles deß das darzu gehoͤrt / dar⸗ 
nach wehren / nach des Lands recht. Auch hat der vorgenandt 
Conrad Waldſtromer vnd feine Erben gewalt / das vorge⸗ 
ſchrieben Dorf zu dem Goſtenhof zugeben vnd zuuermachen 
Mannen oder Frauen / wem fie wollen / vnd wem ſie dann Das 
geben oder vermachen / dem ſollen wir das vorgefchrieben Dorf 
mit allem dem / das darzu gehoͤrt / leihen / wañ wir des zu rechter 
zeit ermant werden / vnd dieſelben haben dañ auch gewalt / Das 
vorgeſchrieben Dorf ʒu dem Goſtenhof / mit allen dem das dar⸗ 
zu gehoͤrt / fuͤrbas Frauen vnd Mannen zugeben vnd zuuer⸗ 
machen / wem ſie wollen / in allen den rechten / als vorgeſcheieben 
fichet / vnd die ſollen dann alles das recht zu den vorgeſchriebe⸗ 
nen Dorfsguůtern vnd Lehenſchafften haben! zu gleicher weiß / 
als der obgenandt Conrad Waldſtromer vnd ſeine Erben. 
Were auch / dz das vorgeſchrieben Dorf alles / oder fein ein theil 
oder ichts anders / das darzu gehoͤrt / von jemand angeſpꝛochen 
wuͤrde / von welchs ſachen das geſchehe / das ſollen wir jhn ver⸗ 
ſprechen ffertigen / vertretten vnd entledigen/ mit dem Rechten 
nach des Lands recht. Vnd vmb den vorgeſchriebenen kauf vnd 
wehrung / vnd alle ſachen als vorgeſchrieben ſtehet / iſt zu one 
vnd mit ons vnuerſchaidenlich ſelbſchol vnd gewehr worden 
vnſer lieber Oheim / Ludwig von Hohenloh / vñ haben jn auch 
darzu vnuerſchaidenlich zu vns zu buͤrgen geſetzt / vnſern lieben 
etreuen Friderich von Sediendorffigefeflen zu Krotendorff / 
ugern von Sparneck / Rapoten vnnd Eberhardten von 
Kulßheim / Burckharten von Sedendorff Vogt zu Onolts⸗ 
bach / vnd Burckharten Hoͤrauf / mit dem geding / ob jn an den 
vorgefchriebenen kauf vnd wehrung einbruch geſchehe / ſo haben 
ſie gewalt / die Buͤrgen zu manen / die ſollen dann nach Dee ma- 
nung leiſten / je jedlicher mit einem knecht vnd mit einem pferd / 
an ſeiner flat inn offner Wirtsheuſer zu Nuͤrmberg / auf vn⸗ 
fern vnd vnſer erben ſchaden / als lang vntz jn gar vnd gentzlich 
außgericht wird der bruch / vñ iedlich ſtuck / darum̃ fie gemant 
haben / vnd gehet der Buͤrgen einer ab in der friſt / ſo ſollen * 
nje 
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in jeeinen andern als guten ſetzen in einem Monat / Darnach / ob 
wir widerumb gemanet oder die andern Buͤrgen ſollen laiſten 
in den vorgeſchriebenen rechten / als lang vntz das geſchicht / ob 
ſie gemant werden. Vnd daß jhn das alles alſo ſtet vnd vnzer⸗ 
brochen bleibe / geben wir jn diſen brief / verſigelt mit vnſern des 
vorgenandten von Hohenloh vnd der Buͤrgen anhangenden 
"infigeln / der geben iſt am Freitag nach S. Gregorien tag / 
nach Chriſti geburt dreyzehenhundert jar / vnd inn dem zwey⸗ 
vnd viertzigiſten jar. 


Deß ʒu vrkund vnd wahrer gezeugnuß / daß wir alſo 
einen offenen brief geſehen / vnd geleſen haben / von wort zu wort 
als obgeſchriben iſt / Geben wir obgenandter Georgius Abbe 
diß Vidimus /verſigelt mit vnſerm anhangenden Inſigel / vns 
vnd vnſerm Cloſter ohne ſchaden. Geben am nechſten Pfingſt⸗ 
tag vor vnſer lieben Frauen zu Liechtmeß / nach Chaiftigebure 
— jar / vnd darnach in dem ſechs vnd zweintzi⸗ 
giſten jar. 


Vertrag 
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VJertrag zwiſthen dem 


Vach der Stat zu Nuͤrmberg pndden 
Waldſtromern von wegen des Doꝛffs 
Goſtenhof / Anne 1379. 


⁊ 

Huc added 
se Ch Conrad vonz. 
4 1> 1 no 1453. Numere 
FEMALE Sectendorff/ Aberdar ge- — 
RE: S nandt / Kandrichter zu Nͤrmberg Auoıse 
BR thue Eunth mit difem brief / daß 00: met 
mich kommen im / Gericht! Herman tag Anno 
— 8 Ebner zu denzeiten Öurgermaifker araibu 9G@ 
>, der Stat zu Nuͤrmberg / von derfel- 
ben Burger gemeinglichen vnd der Stadt wegen / an einem 
thail / vnd Hans Waldſtromer / mit geſambter hand Frauen 
Anna ſeiner ehelichen Wirtine am andern thail / vnd haben ver⸗ 
jehen vñ bekandt / vmb ſolchen aufflauff vnd zwayung / als zwi⸗ 
ſchen jnen geweſen iſt / von des Goſtenhofs wegen / daß ſie des 
lieblichen vnd freundlichen miteinander verricht vnd veraint 
ſind / als hernach geſchrieben ſtehet. 


Ach Hans Waldſtromer / vnnd ich Fran Anna 
Ei ebeliche Wirtinne / bekennen für ons / onfere Erben / vnd 
r alle vnſere Nachkommen / vnd hun Eunth Sffentlich mit di⸗ 
ſem briefe / daß wir vns lieblich vnd freundlich verricht vnd 
veraint haben / mit den Erbarn / Weiſen Mannen / den Bur⸗ 
gern des Raths der Stat zu Nuͤrmberg / vmb den halben thail 
der wohnung vnd beſitzung des Dorffs zu dem Goſtenhof / als 
hernach geſchrieben ſtehet. Zum erften/ daß wir all vnſer 
Erben vnd Nachkommen / nit mehrꝛ in demſelben vnſerm thail 
des Goſtenhofs / haben ſollen noch wohnen laſſen / dann vier 
Gewanthmacher / vnd derſelben ſoll jedlicher nicht mehr haben 
dann ein Zau vnd was darzu gehoͤrt. Auch ſollen wir in den⸗ 
ſelben vnſerm halben theil nit mehr haben / denn einen Schen · 
cken / vnd derſelb ſol ſchencken / vnd in dem bot bleiben / als andere 
Schencken zu Nuͤrmberg / mit allem drancken das er feil hat / 
vnd nicht mehr dann einen Becken / einen Fleiſchman / einen 
Schneider / einen Schuſter. Vnd ich vnd mein Bruder Con⸗ 
rad / vnſer Erben / vnd alle vnſere Nachkommen / ſollen in dem⸗ 
ſelben gantzen Dorff zum Goſtenhof / bederſeit nicht — 






< 








Zu diſer seit ben / dann einen Hufſchmidt. Auch ſollen wir in demſelben 
vnſern halben thail des Goſtenhofs / alle thor ab⸗ 
Be thun / vnd alle gaſſen öffnen / alſo daß fie ewig⸗ 
a ee lichen vnuerſpert vnd vnuerbauet ſollen blei⸗ 


eo ben / Es were dann / daß ein offene raiß were / ſo moͤchten wir 


dieſelben gaffen /Diefelbe zeit wol vermachen mit ſchrancken / 
vnd wann die raiß abgieng / fo ſollen wir dieſelben ſchaancken 
fondern har fi wider abthun / vnd die gaſſen wider oͤffnen / als vorgeſchrieben 
Goftenbefnah ficher,. Auch vmb die Zeune / die jetʒund vmb den Goſten⸗ 
berg Landger hofgehen / die ſollen alſo beſtehen / alſo beſchaidenlich / daß wir 
esrenmöffen, der Mit beffeen follen! on gefehrde / vnd wenn die abgieng! fo ſol⸗ 
len wir fürbaf vmb daffelb Dorff Feinen Zaun mehr machen, 
denn einen ſchlechten Feldzaun / onaffeln vnd ongedornt. Wol 
. mag einer der ds figet/ einen Friedzaun vmb fein Hofrait ma⸗ 
Nora. Man hat chem / ohn gefehrde. Auch follen wir Fein neues hauß fürbap 
Bein nen Daldr che / in dem obgenandten vnſerm thail / machen noch bauen/ 
rg Were aber / daß der alten beufer eins oder mehr abgiengen/von 
m oanndas were/oder wie dasgefchebe/ fo möchten wir wolein 
andersan deflelben haufes ſtat fergen und bauen/on alles gefehr⸗ 
de. Auch follen wir fürbaf Feinerley Handwerck nit mebe 
da haben / dann als hieoben gefchzieben ftehet / aufgenommen je 
gewöhnlichen Bauten / aller Tagwercker vnd Soͤldner / vnd 
Surleut/die doch dem Wald vnfchedlichen fein! alfo daß fie fich 
dauon nicht nehren / on gefehrde. Were auch/ daß wir den ehege⸗ 
nandten vnſern halben thail des Goſtenhofs / verkauffen / ver⸗ 
kuͤmmern / oder verſetzen wolten / ſo ſollen wir es allweg thun 
mit dem Rechten / als vorgeſchrieben ſtehet / ohn alles gefehrde / 
Vnd die obgenandten taidung vnd richtigung / ſollen fuͤrbaß 
u befteben/ vnd alfo bleiben gar vnd genslich ohn ge» 
ehrde. 


no dofie daſſelbe alſo vor mir im Gericht verjehen 

vnd bekandt betten / da bat mich der obgenandt Herman Eb⸗ 
ner zu der zeit Burgermaiſter / von der vorgenandten Stadt 
vnd Burger gemeinglichen wegen / fragen ein vrtheil / ob man 
jhn das wol billich vnd zu Recht beſtettigen vnd verſchreiben 
foltionterdes Landgerichts Brief vnd Inſigel / aiſo daß 
es krafft vnd macht haben ſol / es ſey vor Gaiſtlichen oder Welt⸗ 
lichen Gerichten / vnd an allen ftetten / wo jhn des not geſchehe / 
daſſelbe alles ward jhnen erthailt / mit gemeiner volg vnd vr⸗ 
theil / auff den Eyde. Geben mit vꝛtheil vnter des Landge⸗ 
richts Inſigel / am Dienſtag vor S. Peter vnd S. Pauli tag! 
ec 


73 
der heiligen Zwoͤlffbotten von Gottes geburt dreytzehenhun⸗ 
dert Jar / vnd darnach in dem neunvnd ſwentzigiſten eg 


Nora. Wann die Burggrauendes Nürmbergifchen Territorij Lands⸗ 
fürften über je £chendorff Goſtenhof geweſt I würden fiejhres gefallens das 
mit gehandeleiond garnicht geftattet haben / daß der Landrichter zu Nrm⸗ 
berg I welchen die Burggrauen / als perpetui Vicarij deſſelben / zufegen ge= 
habt / difen vertrag confirmiren I vnd einfolche Landsobrigfeit der Stade 
Nürmberg einraumen därffen. 
Erfcheine demnach auß difen vꝛlunden I daß das Doꝛff Goſtenhof mit 
dem Bericht den Waldſtromern verfauffe worden! und daß jnen die Burg⸗ 
grauen darob allein die Lehenſchafft reſeruirt / welche ſie hernach der Stade 
NürmberglAnno I 453. im Pfälgifchen vertrag auch genglichen abgetret« 
ten / ut fupraliteraM A, Bas aber die Landoobrigkeit betrifft / hat allzeit 
der Stat Nũrmberg zugehoͤꝛt / wie fo wol diſer / als berürter Pfaͤltziſche / vnd 
der Schwabachiſche vertrag außweiſt. 
Darauß erfolgt nun | weil das vermeinte Burggraͤfiſch Landfuͤrſten⸗ Atgumentum a 
büber Goſtenhof / von der Stat auß keinen anfang gehabt / ſo hab es fnibus. Vide Ari, 


——— m u u mE rs — es 


fini 
ich auch ohne anfang weiter hinauß an die Grenigmwafler nicht erfirecken Bohüonalı Ado- 
und gleichwol auch von den amptern Schwabach vnd Cadoltzburg herfee 
nen anfang nicht haben / noch auff Nürmberg zuge zogen werden Fünnen, 
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Kaufbꝛief Burggraf Kri 


derichs bon Nuͤrmberg / belangend die 
Burgkt zu Gruͤndlach / auch den Marck 
daſelbſt Anno 1326. 


* RS — 
EIr Gotfrid von 
—J Drumeck/ond Hrau Dar: 
— AR lt 
2 Be a 
2) S), s difen beief ſehend / hoͤrend oder leſend / 







daß wir bede mit wolbedschtem mu⸗ 
CNN theimit gutem Rathe / vnd mit gefam- 
*ter hand / recht onnd redlich verkauft 
haben / vnd zu kauffen geben haben / vnſer Burck Gruͤnd⸗ 
lach / den Warckt daſelbſt / mit ſampt dem Kirchen⸗ 
ſatz daſelbſt / vnd mit allem dem vnd darzu gehoͤrt / zu denſelben 
Guten / als Chunrad der Puleſi / vnd Chunradder Groß inne⸗ 
habent / vnd darzu vnſer gut / die hernach geſchrieben ſtehen / die 
ledig ſind / das iſt / des Zwernleins Hof zu Gruͤndlach / vnnd zu 
dem Neuenhof des Flemminges gut / vnd fünf tagwerck wiß⸗ 
mat zu dem neuenhof / vnd zu Stainach der Haintzmanne hof / 
die Muͤle zu Flecksdorff / vnd su Fache ein Viſchwaſſer / vnd zu 
Eltersdoꝛff ein Viſchwaſſer das alles aigen iſt / die Muͤhle zu 
Bruck vnd zu Tennelohe / das Hoͤniggelt auf dem Keler / das 
Lehen von dem Reich / vnd zu Hohenſtat / vnd zu Vieberg / 
was wir da hetten / deß die Vogtey Lehen iſt / von dem Reiche / 
vnd das aigen iſt / das Gottshauß von Babenberg vnd zu Si⸗ 
ckenbach / was wir da hetten / daß die vrbar aigen — des Gotts⸗ 
hauß von Babenberg / vnd das Reich Vogt daruͤber iſt / vnnd 
Malmsbach / vnd was darzu gehoͤrt das halb aigen iſt / vnnd 
halb Lehen iſt / von dem Reiche / vnd zu Beringsdorffiwas wir: 
da hetten / das zu Lehen gehet von dem Reich. Die vorgenand⸗ 
ten gut aller / mit allem dem vnd darzu gehoͤrend oder gehoͤren 
mag / baider an der Burg Gruͤndlach / vñ an dem Marckt / vnd 
an den Kirchenſatzen daſelbſten / vnd an allen vorgenandten gu⸗ 
ten zu Dorf / zu Felde / an Ackern / an wiſen / an holtz / an Viſch⸗ 
waſſern / vnd an waide / vnd mit allen nuͤtzen vnd rechten / be⸗ 
ſucht vnd vnbeſucht / wie das genannt iſt / oder wo das gelegen 
iſt / als wirs vnd vnſer Amptleut herbracht vnd gehabt haben / 
n 9 one 





one vnſer Edlen leute und ohne vnſer Mannlehen / die wir vns 
enit genanten worten außgenommen baben/dem Edlen Herrn 
Burggraue Friderich von Nuͤrmberg vnd feinen Erben vmb 
7000, pfund heller / vnd vmb 100. pfund heller vnd vmb ſechs 
vñ viertzig pfund heller / der ſſe Conrad den Puln vnd Conrad 
den Groſſen geben ſollen / vier tauſent pfund haller / vnd fünff- 
tzig pfund haller / vmb den widerkauf zu Grindlach. Se Poll 
der vorgenandt — — ober feine Erben / Vns 
vnd vnſern Erben geben / auf Sanct Walburgen tag / der nun 
ſchier kom̃t / zwey tauſent pfund haller / vnd darnach auf Liecht ⸗ 
meſſe / die darnach ſchier kombt / tauſent pfund haller / vnd ſechs 
vnd neuntzig pfund haller. Wir ſollen auch vnd vnſer Erben/ 
den vorgenandten Herrn Burggrafen Friderichen vnnd ſein 
Erben der vorgenandten Gut aller vnd was darzu gehoͤrt / 
wehren vor der friſt / vnd nach der friſt / als des Lands recht 
vnd gewonheit iſt / das aigen iſt für aigen / das Lehen iſt für Le⸗ 
hen. Es iſt auch ſonderlich gedingt / daß wir die aigenſchafft / die 
das Gottshauß von Babenberg hat / an den guͤtern zu Hohen⸗ 
ſtat / zu Viehberg vnd zu Sickenbach / als vor ſtehet geſchrieben / 
loͤſen vnd entledigen ſollen von dem Gottshauß zu Babenberg / 
als das vnſer Herr der Biſchof / der Thumprobſt / der Dechant 
vnd das Capitel gemeinlich zu Babenberg ſich der aigenſchafft 
verziehen / vnd die aigenſchafft ewiglich laſſen / vnd geben den 
offtgenandten Burggrauen Friderich vnd ſein Erben ewig⸗ 
lich zuhaben vnd zu nieſſen / zu rechten aigen. Moͤchten wit das 
nicht gethun / on gefehrde / zwiſchen hie vnd Liechtmeß der nun 
ſchier kombt / ſo ſollen wir an derſelben guͤter ſtat geben zu 
rechtem aigen / vnſer Dorf Capſperg / vnnd den Rangen / alſo 
das wir fie daſelbſten gewehren / als vil guͤlte / als jhn dort folte 
fein gefallen / Were aber ein gebrechen da / das ſollen wir jhn er⸗ 
fuͤllen mit den nechſtligenden guͤtern die wir haben. Vñ das die 
vorgenandten thaidung alle ſteet bleiben / haben wir zu vns ge⸗ 
ſetzt zu rechtem ſelbſtſchulden / Gotfriden von Bruneck / vnſern 
lieben Bruder / vnnd darzu haben wir jn geſetzt zu Buͤrgen / vn⸗ 
uerſcheidenlichen vnſer liebe Vettern — von Hohenloh / 
Gebharten von Bruneck / vnd Ludwigen von Hohenloh / vnd 
die Erbarn leute / Her: Seibold von Spardoꝛf / den Ritters 
Heinrich von Eglofſtain den Nuͤrmberger genand / Seiboten 
von Eglofſtain Herrn Seiboten Sohn! Erckenbꝛecht Coler 
Burger zu Nuͤrmberg / Chunrad den Scholln / Hainrich von 
Maintal Chur: von Spardoꝛff Vogt zu dem Hilpoltſtain / 
vnd Leipold Scholln von Dachſtett / Alſo mit der beſchaiden⸗ 
heit / ob wir den vorgenandten Herrn Burggrauen Frideri⸗ 
chen vnd Kin Erben / wir oder vnſer Erben /nit volfuͤhren al« 
lea 
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les das vorgeſchrieben / vnd jn nicht fertigen vnd vertretten die 
vorgenandten Gut aller vnnd was darzu gehoͤrt / ob ſie von je⸗ 
mand anſpreche werden ꝛc. Der brief iſt geben / da man zalt 
nach Chꝛiſti geburt dreyzehenhundert vnd inn dem ſechs vnd 
zweintzigiſten jare / andem Sambſtag zu nechſt vor dem Weiſ⸗ 
ſen Sontage. 


n iij Specia⸗ 








I XVII. 
SPECIALIS coN 


:CESSIOLVDOVICI, daß 
die Burggrauen zu Grindlach ein aigen Halp- 
gericht aufrichten mögen/ Anno 
1328 









SA/DOUICVS Dei gratia Ro- 
2)/ manorum Imperator , [emper augu- 
us fingulis & univerfis,ad quos pra- 
[entes deveninnt,gratiam [uam €5 0- 
SON % mmme bonum.Imperialis requirit et ex- 
TESTER igit praeminentia celfitudo,ut fingulos 
— — — nobis & ſideliter ſamulantes, condi- 
gnis debeamus præmiorum largitionibus pravenire,ut ſpe 
remunerationis ad noſtra & Imperii obſequia confidenti- 
us & ferventins animentur. N. otum igitur volumus 
univerfis, tam prafentib.quam pofteris & futuris ‚quod 
nos advertentes devotionem €5 fidelitatem dilecti fidelis 
noftri Secretarii Friderici Burggrawii de Nurmberg,fü- PB babtok Br 


Auen in emulatio- 


isg, petitionibus annuentes, Eidem authoritatem, ‚facul- er en 


tatem, & plenum poſſe damus & concedimms ‚dedimus Bergen — 


* dergl 
E prafentibus conceſimus civitatem munitam in Grin->« ——— 


delach conſtruendi, adiſcandi & faciends; ipſamq; mu- — * 


anderer Herrn mit 


ris fojlatis & cateris munimentis quibuslibet, quibus Baite — 


muniri ut catera ſunt ſolita civitates, impedimento wien Qui fe 
nullo prorſus aut contradidtione aliqua obfante firmiter 

muniendi: Ibidemg, Fudicium,cum adid pertinentib.ne- 

ceſſariis habendi ale ponendi, qui fuper univerfss —— 
»> cafibus & exceßibus, ſanguinem, ‚corpus,mutilationem Sagen 
»» membrorum fiveres attingentibus, judicandi plenariam >28 svobumm, 

habeat facultatem: Ebdomale forum in eadem civitate, Tgritorium zu der 


—— 
quotiescung, id attemptandum decreverit,proclamandı, —— zer 
€5’ nihilominus celebrandi: Volentes fiquidem dictam ci- »* ie. 
vitatem Grindelach vti & gaudere omnijure,libertate, 


n immu- 


immunitate et gratia,quibus noftracivitas Nuremberg 
hadtenus uſa eſt. & ex nunc denuo frui poteſt & gaudere. 
Incuins rei teſtimonium evidens praſentes conſcribi ſigil- 
log, noftra Maieſtatis jußimuscommuniri. Datum Colo- 
niæ apud ſanctum Petrum; vicefima fecunda die menfis 
Aprılis. Indickione undecima. Anno Domini milleſimo 
grecentefimo vicefimo octavo. Regni noftri.anno quarto 
‚decimo, Imperii veroprimo. 


Nora, Diß ſpecial Halkgericht zu Grindlach / iſt hernach Anno 43 85: 
als die Stade Nuͤrmberg den abgangenen Kaiferlichen Landvoͤgten fücces 
dire / bey der Apteſin zu Grindlach wider abgefchafft worden I ur fequitur 
Numero XX. Darauf bewiſen wird! daß die Grauen von Orlamund Die 
Grindiach zum Tlofier geftifftet I fo das Special Halßgericht dafelbft mit 
Erindlach von den Burggrauen erfaufft / darauf dann ferner erfolgen 
muß / daß die Burggrauen folches Halßgericht durch ein Special conceſſion 
vonden Rom. Kaſern erlangt habenne. 





I: XIX. 7 


Das KHloſter su Srund 


lach / gibt fich innder Statzu Nuͤrm⸗ 
Ss —— 


*X Ir Kuͤnigundt 


13 weilend Graͤuin zu Orla⸗ 
Iriuadt / Abteſſin zu den zeiten des Klo⸗ 
A ters zu der Himelthron zu Gruͤnd⸗ 
- nn S. zen — 
A vndi iſtein Weiglin / zu den zei⸗ 
IASIEES ten Privrindafelbft/ on wir der gan 
vnd gemain Conuent daſelbſt zu Gruͤndlach / verjeben vñ thun 
kunth oͤffentlichen mit diſem brief / daß wir durch gemaines nu⸗ 
tzes vnſers Conuents vnd Kloſters wegen / mit gutem wolbe⸗ 
— — vnd mit —— en I one 
n gegeben haben / vnnd geben mit Erafft ditz briefs ganzen 
vnd vollen gewalt/den Erbaren / Weiſen Mannen / den Bur⸗ 
ern des Raths der Stat zu Nuͤrmberg /uͤber vns / vnſer Klo⸗ 
———— aͤber alle vnſere zeitliche gut / mit allen zugehoͤrungen 
deſſelben vnſers Kloſters / als ferne wir des von Rechte wegen 
thun ſollen vnd moͤgen / vnd nemen vns auch dieſelben Burger 
des Raths der Stat zu Nuͤrmberg / mit gegenwertigkeit dig 
briefs zu Pflegern / zu Verſprechner vnd zu Verweſer / vnſer des 
ehegenandten vnſers — vnſer gut / die darzu gehoͤ⸗ 
ren / alſo daß ſie vnſer deſſelben Kloſters vnd gut / getreue Be⸗ 
ſchirmer / Verſprecher vnnd Verweſer ſollen ſein / 
nach gemeinen nutʒ vnſer vnnd deſſelben vnſers Kloſters / ala 
rechte Verſprecher vnd Verweſer thun ſollen / nach jbren treuen 
fuͤrbaß ewiglichen. Vnd deß zu vrkundt geben wir diſen brief 
verſigelt mit vnſerm der obgenandten Frauen Kuͤngunden / 
weilend Graͤuin zu Orlamuͤndt / Abbteſſin / vnd des gemeinen 
Conuents zu Gruͤndlach anhangenden Inſigeln / der geben iſt 
an dem Pfintztag nach Verey vnd Achiley / nach Chriſtus * 
* dreytzehenhundert Jar / vnd indem achtvnd ſibentzigiſten 





Abbtiſſin 





ER 78 
Abtiſſin und Conuents Zu 


Grindlach abtrectung vnd Herzig des Halß⸗ 
gerichts / Galgen vnd Scoͤck daſelbſt auf beger vnd 
behandlung des Raths zu Nuͤrm⸗ 
berg Anno 1 3 8 5. 


TOT Ar Anna Aptef 
il) ſin / vnd wir der gan Kon: 
N ENRE a venk | inli fe) 
a) AN an ken za Arten 
SP nande | verjeben für ons vnnd vnfer 
BZ “Ss Nachkommen an demfelben Cloſter / 
— vnd thun kunth offentlichen mit diſem 
brieff / allen den/die jn ſehen oder hoͤren leſen vmb das Halß⸗ 
gericht / Galgen vñ Stock / das wir zu Gruͤnd⸗ 
lach bißher gehabt haben / Das darumb die Erbarn 
Fuͤrſichtigen vnd Weiſen die Burger des Raths der Stat zu 
Nuͤrmberg / mit vns —— haben / vnd haben vns vnd vn⸗ 
ſerm Cloſier ſolch fuͤrderung / liebe vnnd freundſchafft gethan / 
das wirdaffelb Halßgericht / Galgen vñ Stock / zu 
Gruͤndlach haben abgethan / vnnd gentzlich ab⸗ 


genommen / alſo das fuͤrbaß Fein Halßgericht / Galg / noch 
Stock daſelbſt nimmermehr werden ſol / Vnnd verzeihen vns 
auch deß / fuͤr vns vnnd vnſer nachkommen / alſo / das wir noch 
niemand von vnſern wegen / keinerley anſprach / clage / noch for⸗ 
derung darnach nim̃ermehr thun / gehaben ſollen fuͤrbaß ewig⸗ 
lichen. Auch bekennen wir / daß wir den Ehrwirdigen Gaiſtli⸗ 
chen Herrn / Herren Friderich Abbt zu Ber Seo vnſern O⸗ 
berſten vnd Weyſer gebeten haben / daß er ſeinen willen vnd 

unſi darzu geb / vnd die ehegenandten ſache vnnd Artickel be⸗ 

ettin.  Alfo bekennen wir derſelb Herr Friderich Abbt zu 
Sandbeim / daß wir angeſehen haben derſelben Gaiſtlichen 
Frauen fleiſſig bete / vnd haben vnſern gantzen willen vnd gunſt 
darzugeben / vnd haben jn das alſo mit gutem willen / vnd mit 
wolbedachtem muthe erlaubt und beſtettigt / Alſo das fuͤrbaß 
—— kein Yalfgericht I Galg / noch Stock daſelbſt zu 
Groͤndiach nimmermehe werden ſoil / gentzlichen ohn ee Be 

fehꝛ 







de, Vnd dep su vrkunde / vnd ʒu einer waren 
—* wir den obgenanten / dem Rath vnd der Eh 


rg ini Brieff / verfigelt “> —— — Fride⸗ 
richs Abts zu —— vnſers Oberſten vnd —— vnd 
— —* — — — ——— 

ne n / der g n iſt an dem Freytag vor 
©. Veits ta Er iſtus geburt dreyzehenhundert jar/ 
vndi in dem uffunbacheigiften Jar, 


Mandatum 


PN 79 
MandatumFriderici, 
Einem Vath der Stade Nuͤrmberg ‚gegeben, 
die Straffenrauber und Vbelthaͤter zuwerfolgen / 


gefenglichen ansunemen und zuſtraffen / 
Anno 476. 







—— X “ [4 

von Gottes anaden Voͤ⸗ 
5 mifcher Reifer/zuallen zeitenmeb« 
z rer des Beichs / zu Hungern / Dal⸗ 
matien / Croatien ec. Koͤnig / Her⸗ 
tzzog zu Oſterreich / zu Steir / zu 
Kerndten / vnd zu Krain / Merz 
auff der Windiſchen Marckt / vnd 
zu Portenau / Grafe zu Habſpurg/ 

zu Tyrol / ꝛc. Embieten den Erſamen vnſern vnd des Reiche 
lieben getreuen / Burgermaiſtern / Rathe vñ Gemein zu Nuͤrm 
berg / vnſer gnad vnd alles gut. Erſamen / lieben getreuen / 
wiewol gemeine geſchriebene Recht / auch die guͤlden Bulle vn⸗ 
ſers Vorfordern am Reich / Kaiſer Carls des vierdten / vnd 
darzu die Reformation zu Franckfurt / inn vnſer Koͤniglichen / 
vnd der fride in vnſer Kaiſerlichen wuͤrde / darnach zu Regens⸗ 
purg gemacht / vnter andern bey hohen ſchweren / vnd nemlich 
bey der Acht vnd Aberacht / auch bey den peenen der verletzung 
pr Maieſtaͤt / die man zu latein nennet pœnam criminis 
læſæ Maieftatis, verbieten / daß niemand den vnd die andern | 
weder an leib noch an gut berauben / noch fonft onbillichen an⸗ 
eiffen noch befchedigen/ Auch die fo folchs überfaren/woiffents 
—53 — an essen / trencken noch hin« 
ſchieben / Vnd wer das uͤberfuͤhr / daß der vnd dieſelben in die be⸗ 
ruͤrten peen gefallen ſein / auch ſie dawider keinerley ſicherheit / 
elaidt / noch troͤſtung beſchuͤtzen / noch beſchirmen ſolle: So 
—* wir doch manigfeltig vnd warlich berichtet worden / daß 
Ir / euer Burger vnd Innwohner / auch euer Vnterthan / Die⸗ 
ner / die Euern / vnd die ſo euch zuuerſprechen ſtehen / vnd darzu 
ander leut / die zu vnd von der Stat Nuͤrmberg wandeln / an 
jrenleibe/haab vnd guͤtern / vnd wider die obgemeldten gemei⸗ 
nen Recht / guͤlden Bulle / Reformation vnd friden / mit Mord / 
Raub vnd Brand / Kriegen / vnnd andern vnerfolgten fuͤrne⸗ 
men / zu manchen male angelangt vnd beſchedigt worden * 

0 vn 





” “ 


vnd werden/ondfojhr su zeiten durch euern Schulthaiſſen / o⸗ 
der ander euer Diener Vnterthan / vnd Zugewanten / oder die 
leut fo alſo beraubt oder beſchedigt werden / ſolchen Straß⸗ 
raubern vnd Vbelthaͤtern nachfolgen / oder ſie ſonſt in 
ſern / Staͤtten / Maͤrckten / oder Gerichten betretten / vnd recht⸗ 
fertigen woͤllen / ſo werden derſelben Straßrauber vnd Vbel⸗ 
thaͤter etlich / der endt / mit glait oder ſonſt verſichert / beſchů⸗ 
ep hingeſchoben / alſo daß je vnd ander / ſo / als 
vᷣorſtehet / beraubet oder beſchediget ſeindt / deß Rechten gen 
ſolchen Vbelthaͤtern nit bekommen moͤgen / dardurch die rau⸗ 
berey vnd uͤbelthat geduldet / vnſer vnd des Reichs ſtraſſen 
verhindert / gemeiner nutz / vnd beuorab derſelben vnſer Stat / 
auch Kauffmanſchafft vnd gewerb mercklich geirret / vnd deß⸗ 
halben die obgemeldten gemainen Recht / ordnung vnd geſetze 
verachtet. Wann nun vnfruchtbar were / ordnung vnd ge⸗ 
ſetze zu machen / ſie wuͤrden dann gehandhabt / vnd volzogen / 
vnd darumb ſo haben wir ſolches alles zu hertzen genommen / 
auch dabey betrachtet / daß die obgemeldten Straßrauber / V⸗ 
belthaͤter / vnd alle die ſo ſie wiſſentlich hauſen / herbergen / ent⸗ 
halten / etzen / trencken / ſchuͤtzen / ſchirmen oder hinſchieben / in die 
poenam criminis læſee Maieftatis gefallen / für vnſer vnnd des 
Reichs aͤchter vnd aberaͤchter / vnd offen feind zur halten ſind / 
vnd deßhalb vns / oder wem wir ſolches an vnſer ſtat befelben/ 
zu rechtfertigen / zu ſtraffen / vnd zu buͤſen zuſtehend. Vnd auff 
das nach zeitigem rath / vnd zu ewiger gedechtnuß / auß rechter 
wiſſen / aigner bewegnuß / vnnd volkommenheit vnſers Kai⸗ 
ſerlichen gewalts / ſo befelhen wir euch obgemeldten Burger⸗ 
maiſtern Bathe vnd Gemein der Stat Nuůrmberg / 20 
vnd bey den pflichten / Damit jbe uns vnd dem heiligen Reich 
gewohnt ſeyt / gebietende / daß jhr von vnſern vnd vnſer Nach⸗ 
komm en wegen am Reich / ewiglich vnd vnwiderruͤfflich / alle 
vnd jedlich obgemeldt Straßrauber vnd Vbelthaͤter / auch die 
ſo bey euch ſolcher miſſethat vnd uͤbelthat halben verdacht / ver⸗ 
argwohnet / oder verleumet find oder werden / vnd darzu die 
fo dieſelben wiſſentlich hauſen / herbergen / enthalten / etzen / tren⸗ 
cken / ſchuͤtzen / ſchirmen / oder hinſchieben / wo oder an welchen 
enden die / auſſerhalb gemaurter Schloͤſſer / Staͤt vn Marckt / 
da Halßgericht ſeind / ankommen vnd betretten werden durch 
euch ſelbs / oder ander ſo jhr je zu zeiten darzu ordent vnd ſchi⸗ 
ckent / von vnſer vnd des Beichs wegen / es ſey zu friſcher that 
oder ſonſt / laſſet annemen / vnd inn die Stat Nuͤrmberg fuͤten / 
vnd daſelbſt nach euerm erkennen / Statrechten oder herkom⸗ 
men / rechtfertigen / buͤſen oder ſtraffen. Ob aber die obgemeld⸗ 
ten / die alſo anzunemen vnterſtanden wuͤrden / zu Zeiten wi⸗ 
derſtands 


80 
derſtands oder ſorg balben / mit fugen nicht möchten inn euer 
Stadt gebracht werden / ſo follet jhr macht haben / durch euch 
felbs oder ander/den jr / als vorſtehet / Die fach befelhen wuͤrdet / 
mit jnen zugefaren/ als ob fie in vnſer vnd des Reichs acht vnd 
Aberacht/ auch in poena criminis læſæ Maieftatis mit vꝛtheil ge⸗ 
ſprochen / vnd durch vns darauff / nach vnſerm vnd des Reichs 
herkommen / in ſolch acht vnd Aberacht gethan / allenthalben im 
Reich verkuͤndiget vnd geoffenbart / auch euch die zu ſtraffen 
durch vns in ſonderheit befolhen / vnd ernſtlich mit namen bey 
den pflichten / damit jhr vns vnd dem Reich verwandt ſeyt / ge⸗ 
botten worden were / vnd ſollet auch inn ſolchen ſachen / wider 
vns das heilig Roͤmiſch Reich / noch jemand anders nichts ver⸗ 
handelt noch verwuͤrckt haben / in einig weiſe. Wir ordnen / 
ſetzen vnd wollen auch / auf vnſerm obgemeldten gewalt / daß 
niemandts euch von Nuͤrmberg / noch Die/die ſolches von euern 
oder des oder der wegen /die / als vorſtehet / beraubt oder beſche⸗ 
diget worden ſind / oder hinfuͤr werden / handeln / daran jrren 
noch hindern ſolle / in keine wege / wie jemand ſolches erdencken 
moͤcht. Wer aber das widerfuͤhre vñ darwider thete / auff was 
* vnd ſchein ſolches beſchehe / der vnd dieſelben / in was ſtand / 
wuͤrden oder weſens er vnd ſie weren / gantz niemand außge⸗ 
nommen / ſolten on ferrer erklerung inn die obgemeldten peene 
der gemeinen geſchriebenen Recht / guͤlden Bullen / Reformati⸗ 
on / vnd vierjaͤrigen frieden / alle vnd jedlich / jetzt als dann / vnd 
dann als jetzt / mit der that gefallen ſein / vnd je von Nuͤrmberg 
macht haben / ſie von vnſer vnd des Reichs wegen / wie euch am 
füglichiften fein wird / ſolch peene von jne einzubringen / ſo offt 
das zu ſchulden komme / vnd daran nicht vnrecht gethan haben / 
noch jemand darumb ichts pflichtig ſein / vnd wider das alles 
vnd jedlichs ſolle nicht ſein / außgelegt / verſtanden noch gebrau⸗ 
chet werden freyen / friſten / noch ſchirmen / ainicherley Recht / 
Gnad / Freyheit / Priuilegia / Statut / gewonheit / herkommen / 
noch ichts anders / wie jemand das erdencken oder fuͤrnemen 
kan oder mag / wann das alles vnd jedes ſolle an dem ende / da 
es hiewider were / kein krafft noch macht haben / ſondern auffger 
hebt vnd abgethan ſein / gleicher weiß vnd inn allem form vnd 
maſſe / als ob wir es von wort zu worten hierinn begriffen nem⸗ 
lich gemeldt / vnd auß rechter wiſſen auffgehebt vnd abgethan 
hetten. Vnd gebieten darauff allen vnd jedlichen vnſern vnd 
des Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Gaiſtlichen vnd Weltli⸗ 
rel hai Rittern / Knechten / Hauptleu⸗ 
ten / Hofrichtern / Landrichtern / Schulthaiſſen / Burgermai⸗ 


ſtern / Raͤthen / Richtern / Gemainen / vnd ſonſt allen andern vn⸗ 
ſern vnd des Reichs Vnterthanen / ernſtlich vnd veſtiglich / die 
og vorge: 





vorgenandten von Nuͤrmberg / jr Nachkommen / bie ſhren / bey 
— Commiſſion vnd befelhe fehlten vnd fchirmen? 
vnd ſie daran nicht hindern noch jrren laſſen / noch jemand zu 
chun geſtatten / ſondern fie der geruͤhlichen gebrauchen vnd ge⸗ 
nieffen laſſen / daran thut je vnſer ernſtliche mainung. Mit 
vrkundt diß briefs / beſigelt mit vnſerm Kay. Maie. anhangen⸗ 
dem Inſigel / Geben zu Wien am Mitwochen nach der heiligen 
dreyer Koͤnig tag Nach Chꝛiſtus geburt viertzehenhundert / 
vnd im ſechs vnd ſibentzigiſten / vnſer Reiche / des Roͤmiſchen im 
ſechs vnddreiſſigiſten / des Kaiſerthumbs im vier vndzwaintʒi⸗ 
giſten / vnd des Hungeriſchen im ſibentzehenden Jaren. 


‚add mandatum Domini 
Imperator proprium. 


Verzeichnuß 





— 
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Jerzaithnuß der Artitu⸗ 
lircen Nuͤrmbergiſchen Fraißfellen / darauß 
ſich befindet / daß dieſelbe nicht allein auf der Stat Närmberg 

Special Privilegia/ fonder auff eine ordenliche Vni⸗ 
uerſal Hohe Fraißliche Obrigkeit ges 
richt fein. 


Mod. 
Reichelsdorff. Defen, 14, 1 5; 


Schweinan. def, 5.27r 
$ uͤrth. def, 9% 
Buch. def, 15% 
Eronach. 24 
Tennelobe, def. 3,8, 
Addit, 
Vifchbach. 6 
Goſtenhof. 23. 
Megeldoꝛff. 8. 
Lauffenholtz. 4. 
Superaddit. 

Feucht. 8,92 
Schwertzenlohe. * 
Brandt. 
Wendelſtain. def.13. 
Roͤten def, 5+ 
Neuhof. def.2, 
Superaddit, 
Wendelſtain. 5. 
Reichelsdoꝛff. 1, 
Viſchbach. 2; 
Malm hof. 2. 
rind ’ 2, 
Bevhedung vnd 
abſag. 

Ne Ofr def, 11, 
ve Addit, 
Siechgraben. 3. 
Steinbuͤhel. 11,12, 
Goſtenhof. 19. 





Schnepffenreut. 2. 
ef. 
Superadd, ; 

Mal * 1. 

Lauffe ltz. Is 
Raub. 

Wendelſtain. def,ı0, 

Feucht. ef,13, 

Eybach; def. 1,4, 

Reichelsdorf, def, 11, 

Ziegelftsin. def,2. 

Schweinau. def,10, 

Poppenreut. . 

Thennenlohe. dekz.,3.11%, 

wergenbah, def.i. 
Addir, 

Viſchbach. 6. 

Siechgraben. 20 

Stainbübel, 913, 

Mege löorff. 45.6.7. 

Lauffenholtz. 10. 

Erlaſtegen. 4 

Kuͤberg. 1. 

Gruͤndlach. 9. 

Elterßdoꝛff. 1. 

1,11,12417% 
Superadd, 

Wendelſtain. 4r 

Roͤtenbach. 2, 

Seucht, 1,2. 56,7% 

Neuſeß. 1, 

Buch, 3. 

Tennelohe. 3. 

Crafftshof. 2. 


oiij 


Difchbach, 3. 


Stainbuhel. = 
- Megeldorff. | 
Todſchlag vnd ablei 


Wendelſtain. def, 2. 5 % 6. 14. 
15.17,18,19.20,23,22,25, 
j ee 


Schwartzenbꝛruck. defz. 2, 

Roͤtenbach. def.2,7.8.9.10, 

11,12, 

eucht. def.2.6. 
chwertzenlohe. def. 4.7.8. 
9.10, 

Neuſeß. def. 2.3.4. 
Exybach. def.s.8.9.10, 
Reichelsdorf. 12. 
Billenreut. def. 3 


* 

Schweinau def, 46.8.13. 
14.15,16.17,19,19.20,21, 
22,23,24.25,28,29,30, 


Fuͤrth. def,7.12.14.16 17, 
18,19,20.21.22,23.25.26, 
27.30, 

Poppenreut.  defs,s.7.2. 
Stadeln, 2.3. 
Manhof. def, 2. 
Klainreut. def.4.5.6.7.8. 
Zun Höfen. 3.5.6.7,84 
Schnigling. def, 4, 
Wetzʒendoꝛf. 5.6.8. 11. 
Buch, det,s,8.9.10,. 11.12, 
13.14.16, 

Neuhof. 7.8: * 10, 
Ronhof. — 
Mugenhof. def.2,3.4.5. 

eickershof. 

Öebersdorf. = 
Sinterspübel, 3+ 
Thennelohe. 7. 10. 
Crafftshof. 3.5. 
Bettenhofen 1, 
wergen ’ 


Addit, 

—— i. 
4 
' ae 1,2:4,7,15,17,18 
Ziegelhuͤtt. 2, 
Tafelhof. 1. 
Goſtenhof. 18,22,27, 
Duͤrrnhof. 1, 
Gaißmanßhof. i. 
Pe 1,45. — 
Megeldorf. 14. 15.17.1 
ßhof. 2.4. 5.6. 7. 8. 9. 
Lauffenholtʒ. 7.8. 2. 
— 12.5, 
Kuůbe 2.13. 
Beringeborf, 1x 
Loe. 4. 
Zum Sack. 34. 
Praunßbach. 42, 
Stainbady, 1. 
Reutlins, 1,2, 
Gruͤndlach. 413,16,17,18, 
Elterßdorff.s. 13. 14. (1% 
Werth. 1406.19. 

Sof — 

Olten 1,2,3,5,.10, 
Werth. 1. 
Eltersdoꝛf. 1, 

Dieberey. 
Wendelſtain. def, 2,9.11.23, 
Feucht. 8. (37% 
Ochenbꝛuck. def. 2, 
Roͤtenbach. def, 3.416, 
Seucht. def. 3.4.5.11.14.18, 
— — def.2.3.6. 

Eybach. ef. 7. 
Reichelsdorf. 4. 5.9. 
Koꝛrnburg. 3. 
Pillenreut. def.2.4, 

weinau. 7.912,26, 
Fuͤrth. def. 2,5,8,10.11,13, 
15,28, 

Poppenrent, def.2,3.8, 


Stadeln, 


Stadeln. PR 
ae | def.2, 
nigling. 3 
Wetzendorff. deß. 3.2.10. 
Buch. ef, 2.3.4 
Veubof, def,3 46. 
Tennelohe. — 
Crafftshof. 246. 
Schwertzenbach. 2. 
Addit. 
Meyach. addit.i. 2.4. 
Viſchbach. add.i.2. 
Liechtenhof. 1, 
Siechgraben. 4 
Galgenhof. 6,7, 10, 11. 
Stainpuhel. 12. 4. 5.7.8. 10. 
Ziegelböttn, 1. (14 
Teielbof. 2, 
Goſtenhof. 7, 8. 2. 10.13. 16. 
24,2 5.26, 
Schopperähef 3. 
Than. 
Ketzʒershof. 142, 
Megeldoꝛf. 9. 11.12. 
Malmsbach. 1,2, 
Malmshof. 1, 
Bauffenhbol 5 
— — 
1.2, 
Zum Sad, 1, 
Praunsbach, 3. 
Bordorff. 1, 
Gründlach. 1.2.32 5.6.8.10, 
12,14, 


Eltersdoꝛff. 1.2.4. 5.8. 10, 


12,16,17,20, 
Wehrd. 2.3. 4. 5.6.7.8.2. 13. 


15,18,20, 
Superaddit, 

rg i. 3.6. 
Roͤtenbach. 4. 
$ echt, 3. 4 
Schwergenlöbe, 2. 
Reuchelsdorf. 1, 
Koꝛrnburg. 1. 


Schweinau. 


1,2, 
Bonpauzent, 1,2, 
2, 
Heuhof. 1. 
Sintersbuhel. 1, 
ennelobe, 2.4, 
Craftshoß 4 
oftenhof. 6.7.8.9 
Megeldoꝛff. 13. 5. 
Erlaſtegen. 2. 
überg. IR 
Gruͤndlach. 1,3, 
ZEltersdorff. 24 
Schlägeren. 
Ziegelſtain. deef.z. 
Eltersdoꝛf. fuperad, ı, 
Sürfegliche verwarz 
— tung. 
iſchbach. add, 5, 
S. Lienhart. 1 
Megeloorff, 16% 
Mainaid. 
Wenbelftain der, 
Eybach. deh >, 
Reicheloborff, delen. 3.6, 
Koꝛnburg. 3, 
Schweinan, 11.12, 
Fuͤrt rth. 36 
Buch. def.⸗ 
Addit. 
Gleißhamer. a. 
Galgenhof. 13,14 
Goſtenhof. 6.12. 19. 
Weidemuͤhl. 2. 
Lauffenholtz. 1, 
Zur Lohe, 3+ 
ehrd. 10, 
Superadd, | 
rer s. 
3. 


Falſch fpielen. 
Eybach. def. 3% 
Keichelsdorf. 7. 
RKlainreut. 3» 
Tennelohe. 

Superadd, 
Goſtenhof. 4 
Falſche zeugnuß. 
Wetzendoꝛff · def, 2, 
Friedbruch. 
Beringodorf. a «ı2r 
Ehebruch / vnzucht. 
Wendelſtain. def,3 6. 
Se def.16. 

eichelsdorfi 8 
Fuͤrth. def.MA.29. 
Groſſenreut. def. 3. 
Zum Hoͤfen. 2 
Schniglin def.2. 
Wetzʒendoꝛf. 

| def, 5. 
Sinterfpübel. def, 2, 
Additio 

of. 1, 
Liechtenhof. 2. 
Galgenho 8.12. 
Stainpuͤhel. 6.1 6.19. 
Zerzabelshof. 14 
Deidemübl. 1, 
Schoppershof. 2. 
Ketʒershof. 3. 
Me eldor 18. 
Malmshof. 3. 
Lauffenholtz. | 6. 
Schnepffenreut. 1, 
Bordorff, 4 
Reutlins. 3, 
Gruͤndlach. 6.7. 

Superad, 
Wendelſtain. 27. 
$ eucht. % 


Crafftohof . 1. 
Zauberey. 
Groſſenreut. ef,3. 
Addit, 

Galgenhof. 3+ 
Superad, 
Komburg. 2 
Buch. 4 
Verraͤtherey. 
Ochenbꝛuck. def. 3. 
—— def.7.9. 12. 15. 
euchelsdorf. 10. 
Tennelobe- | 5. 
Addit. 

Stain. 1, 
Goſtenhof. 15.17.19 
Megel 136 
KEltersdorf: 11, 
uperad. 

Roͤtenbach ts 
Gottsleſtern. 
Neuſes. ef. 5+ 
$ uͤrth. def.29. 
Addit. 

Hoͤfles. 1, 
Gruͤndlach. 11,15. 
Eltersdoꝛf. 18, 
'Superadd, 
Astenbach 3. 
Wegendorf: 1x 
Viſchbach. 1, 
Erlaſtegen. 1, 
Vnterſchlaif geben. 
Roͤtenbach. def. 14, 
Eybach. 11, 
Mißthaͤttigen perſo⸗ 
nen nicht nachgeeilt. 
Reichelsdorf. def.2. 
Groſſenreut. 2. 

Selbft 


8 
Selbſt den todge / Lok ande 


— Wildtſchieſſen. 
rien — Gröndlach, ndd,sa, 


Allerband Vbel⸗ 
Gewalt that / AB; wurd 


nötigung. — 
Wendelſtain. del. 16.24 
Schweinau. def. 3a Feucht. ſta 1 ex 
—— addz. Schwertzenlohe. def.s. 
Eltersdoꝛ 154 Kornburg. 2.34. 
Schwargenbind.fuperad, ı — A 
Fuͤrth. ſuperad.i. Tennelobe, * 
Gruͤndlach. | —— add. * 
ege dor a 1% 

DBerbottensholgen. Siehgraben, ——— 
Neuhof. def.5. Gleißhamer. add.i. 
Megeldorf. add.2.3. Viſchbach. add. 2. 
Erlaſtegen. 6. Galgenhof. 11.14.21, 
Reutlins. 4. EItersdoꝛff. 27.9. 19. 


N.B. Hierauf befindet ſich / daß die Stat Nuͤrmberg die beſtraffung 
der priuilegirten ſpecialfell / als Mord / Brand / Raub vnd bevhedung / inn 
dem Nuͤrmbergiſchen ſtrittigen Territorio allein / vnd nit die Herrn Burg⸗ 
grauen zu gleich von alters hero exerciert. Item / vnd daß Nürmberg andere 
gemeine Actus meri Imperii auf der Herrn Burggrauen aignen Doͤrffern / 
als Buch / Schnepffenreut / Goſtenhof vnnd Wehrd Anno 427. vor be⸗ 
ſchehner verkauffung fo wol als jn andern vmbligenden Dorffern I auch 
allein erercire haben. 

Ergö fein Die clagende Herin Marggrauen als Burggrauen weder in 
den vier priuilegierten fpecial I noch andern gemeinen hoben Obrigkeits faͤl⸗ 
len / von den von Nurmberg turbiert worden. Vnd iſt die frag allbie nicht de 
jure & qualitate tituli , fonder wie es vmb die ab utraque parte articulirte 
actus — beſchaffen I vnnd wer den andern daran zu der vngebuͤr 
turbiert habe, 

Dargegen ift in ſonderheit zumercken I daß alle articulierte Marggref⸗ 
fiſche zugrief vnd einfell / durchauß allein auf zugetragne todſchleg gerichtet 
fein! darauß fein univerfalis Iurisdictio meri Imperii eines oꝛdenlichen 
Landofuͤrſtenthumbs / ſondern vil mehr intentio turbativa offentlich er⸗ 

fcheiner. 


Pundtus 








| 8 
Paunctus poſſeſſorii inhac er 


quzftione confittit: 





(Chr AR Iftorum actuum, nempe ab Anno 1420.22. 


3. &9c. interdidto turbata pojleßionis agere potuiſſent 
Adores. 


Et conftat ipfos neg, tunc, neq; intra [eptuagintapoftea 
annos in quaſi polleßione adminiftrationis & exercitis 
meri imperii fuiſſe. Ergo nec tempore primorum adtuum 
. Norimbergenfium potuiſſe agihoc interdiöto. Quiaom- 
ninonecefle eft actorem tempore pratenf@ turbationis 
in antiquiore pojleßione fuijle, alias — rerum naturam 
nulla niſi antiquioris polleßionis turbatio eſſe poteſt. 


Ex quibus conſequitur, quod ſi tempore primorum 
actuum competere non potuiſſet interdictum, multo mi- 
nus hoc longißimo poſt tempore competere potuiſſe. Quia 
temporis continuatione confirmatur & praſcribitur, non 
autem infirmatur poſſeſcio. 


Supereſt igitur hac inexplicabilis quæſtio: Cur tempo- 
re inftitute actionis, magis interdicto agere potuerint 
Actores, quàm 10.20.30.4.0.50.60.uel 70.arnınis ante ‚cum 
samen eadem fueritiratio pofeßionis Norimbergenfium 
tunc, quæ tempore inflituta actionis. 


Quam diu huins quæſtionis commoda € iuridica 

folutio dari non poteſt, tam diu impoßibile eff, Cameralem 

fertentiam confiftere & defendi pofe. Nam quod de pre- 
tenſo titulo Burggraviatus ad ferri poſſet, primum im- 
pertinens eſt: cum clarijuris fit,quodetiam fundatam in- cm eum: 
tentionem habens in Titulo,per hoc intentionem [uam non I ca he 
fun de f — de proba · 


fundet in poffejjorio: Deinde quia pratenfwe iſte titulus 

olim tempore primorum actuum Norimbergenfium pro- 

deſſe non potuiſſet, ad interdictum uti poßidetis, propter 
Nemo mbanırin gar igwiorie pofleßionis defe£um, Multo minus poft conti- 
vuationem pofeßionis tot annorum prodeſſe debuit aut 
on. potuit. 


Nota. Es hetten die Herrn Burggrauen / inn Krafft jres jetzt auge⸗ 
maſten vnnd prætendirten Landofuͤrſtũchen Tittels vmb Nuͤrmberg / keine 
actus poſſeſſorios der ſtrittigen hohen Obꝛigkeit I weder zur zeit jrer erſten 
Burggraͤuiſchen inueſtitur Anno 127 3. oder alß ſie zur Fuͤrſtlichen digni- 
tet jres Burggraͤfflichen Ampts halben 136 3. erhoͤhet worden / noch auch 
hernach / von wegen obſtehender Reichs Landuogtey / zu oimd vmb Närm- 
berg I vnnd der Stat beſonderbarer conceflionen vnnd priuilegien ober Die 
— der Waldoꝛdnung / vnnd beſchirmung der ſtraſſen / wider die 
chedliche leut / alß Rauber / Moͤrder Brenner I vnnd bevheder / nicht exerci- 
ren ee dann auch nicht gefchehen! vnd keine actus überal darum 
vorhanden. 

Omnesifi adus Ergo Iſt zurecht vnmůglich / daß dieäber 20 0. Jar hernach erfi ges 

ra sontradi- Apge/oni in jekigem procels articulirteadtus, zugriff / vñ emfehlidurch folchen 
j angemaften Zittel colorirt ond juſtificirt werden koͤnnen. | 

Nam etſi titulus efler verus,juftus, & antiquiffimus, tamenjunior 

Vide Menochium poſſeſſio per ipſum, reſpectu antiquioris continuatz,colorari & juitifica- 


—— — * ri non poſſet, propterea quòd talis antiquus titulus non poſſit eſſe legiti- 
me.725, Calı7. ma caufajunioris poffeflionis contra antiquiorem,poflellorem ufurpan- 


sup dæ & exercendz, 
Wo num das nicht geſchehen Fan / da muͤſſen je folche adtus notwen⸗ 
dig anderfi nicht / dann ancigerioris pofleflionis turbatio fein. 

Auß was orfachen aber folche recentes, incolorati & turbativi actus 
für ein rechtmeflige pofles, vnnd hergegen der Stat Nuͤrmberg viel eltere 
wol coforirte / vnnd preferibirte pofles, pꝛo turbatiua erkant / deſſen hat man 
ſich billich zum allerhoͤchſten zuderwundern / vnd mit beſchwerden zubeklagẽ. 

Es iſt aber wol vnd leichtlich zuerachten daß die Herrn judices, ob ſic 
mol die vrtel der clage gemeß / auff das bloſſe poſſeſſorium gerichtet / jedoch 
ſolcher jrer vꝛtel ein ander fundament / dann die principia interdicti rurba- 
tæ poſſeſſionis, ut videlicet Actor probet antiquiorem poſſeſſionem, & 
turbationem ã Reo fadtam, geſetzt haben / Nemuch / Als ſolten die clagende 

Yitolas nd fundae Herꝛn Marggrauen Landefürften über Das ſtrittige territorium fein! Dar⸗ 

ar ru —_ die Herin; udices ſalvo ipſorum honore in jure & facto vor⸗ 

Dann erſtlich iſt in facto mit grund vnnd warheit zubeweiſen vnmůg · 

lich / das die Herrn claͤger über die Nuͤrmberger wild! / vnnd die darzu gehoͤn⸗ 

Mic principaliter EM Doıffer je ordentliche Landsfürften geweſt weren mie folches Die Yrürms 

de titalo &jure bergifche documenta bezeugen! vnnd in dem Lazarcıh onnd neugebeu procch 

prineipatus difpu- (ich clar ond angenfcheinlich befinden wird. 

— So iſt auch fürs ander diß fundament / in caufa & ſtatu judicii poffel- 
ſorii impertinens, ſondern gehoͤꝛet diſe diſputatio ſuper jure aſſerti princi- 
patus in das petitoxium, in quo jus tituli: in — autem retinendæ 

ſolum 


ſolum antiquioris poffeflionis factum, elufcg turbatioverfatur. Refpe- 
tu autem tituli nemo turbatur, ſed in antiquiore pofleflione tantum, 

Darumb fich dann / wider ordnung der Recht nicht gebürt hette / daß 

frittige poffeflorium auf dem fundamene eines prefupponirten Lands« 
fürftlichen Tittels zu judiciren / vnd durch folche confulion des petitorii mig 
dem poflefforio,den Antiquiorem pofleflor& pro turbatorejunioris pof- 
feflionis u erfleren I vnnd feiner Eltern prafcribirten poffes zu 
Darauf auch ein irreparabile — in petitorio erfolgen muͤſte. 
Autergo in hoc poflefloriojudicio, ipli ab utrag parte articulati 
adtus ( ficut jure fieri oportet ) inter fe conferuntur : Ettunc perrerum 
naturam impoflibile eh. antiquiores Reorum adtus turbationem effe 
poſſe prætenſæ quali poſſeſſionis Actorum, quorum actus omnes funt 
recentes X ã Reĩs contradicti. Iſta autem ipforum contradictio & reſi- 
ftentia,'eft continuatio & defenſio antiquioris propriæ poſſeſſionis, & 
non turbatio alienæ. Bart: L. 1. S. hoc interdicto num, 3. de itiner: actuq; 
rivat. 
Aut vero articulata Reorum poffeflioconfertur cum Actorum af- 
ferto jure principatus in Territorio Norinbergenfi, eiufgrefpectu habe- 
tur pro turbatione,Et tunc in tria hec abfurda contra omnem juris ratio- 
nem incurrere eſt necefle: 

Primo enim falfd prefupponere oporteret in fadto,Officium Burg- 
viatus fuifle limitatum quendam principatum in territorio Norin- 
genfi, fuper Sylvas,eigp cohzerentes Pagos. 

Secundo,aliquem turbari poffe in ailerto jure tituli,etiam non pro» 

bata antiquiore ** continuata poſſeſſione. 

Tertio. Oporteret hunc titulum, extra poſſeſſorii judicii ftatum, 

plene eſſe hal eigens yes quo ad peritorium,in pr&judicium alteri- 
us cauſæ & inftantix der Lazarets und newen gepeu fachen! Vbi dejureti- 
tuli principaliter agitur & difputatur, Alioqui, fi adhuc dubius & indeci- 
ſus relinquatur, & ad petitorium rejiciatur titulus,conftare fententianon 
poffer.Negg enimtunc judicari potuiffet, turbatos effe actores in aflerto 
titulo & jure principatus,dequo primum in petitorioagendum & cog- 
—— öd Cameralis fe refpedtu 

quitur ergo,qu is fententia, præten· 
— — quali poßellonis, neggreipedtu ae al valere & con- 

epo | 
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SALVATIO AR- 
TICVLATORVM ACT\V- 


um N orimbergenfium 
ex adtis. 


@ ; (3 
U De Nürmbergi 
Nez efhen Adtus werden for- 
a IR) N 2 malicer mit difen zweyen Cauillatio⸗ 
nen / daß es keine Adtuspofleflorij fein 
EN follen / allenthalben in adtis impugnirt 
E N) vnd wibderfochten. 


(f 


{: 





en ſein. 


Fuͤrs ander / daß nicht bey allen fellen erprimirt ſey wo 
vnd an welchem ort die Thaͤter gefangen / dann ſolche wol habe 
in der Stat Nuͤrmberg geſchehen koͤnnen. 


Daraufwird pro falvatione Actuum fuͤrs erſt geant⸗ 
wort / daß dergleichen vnd andere exceptiones, von den jenigen / 
die ſelbſt keine eltere noch beſſere poſſeſſorios actus erwieſen / 
nicht für oder eingewandt werden koͤnnen / ſonſt wird ver⸗ 
muthet / wer fich in nachtrachtung der angegebnen Malefitʒ ſa⸗ 
chen / —* vmb die beſtrafung der geringern delicten ſo 
gleichwol in genere Malefitziſch vnnd —— ſie wol in 
gradu & circumſtantia delicti etwas leichter / zu ſtraffen an⸗ 
nimmt / der werde auch graviora delicta zu ſtraffen macht ha⸗ 

ben / auch nicht vnterlaſſen wollen. 


11 dem wann die captura in loco delicti der intention 
vnd mainung gefcheben / daß man Das daſelbſt begangene deli- 
tum anden gefangenen delinquenten hat von hoher Fraißli⸗ 


cher Oberkeit wegen ſtraffen wöllen / fo iſt es ein qualificarus 
p iij actus 


adtus meri lmperij, datinnen vil mehr / wofůr das delictum an⸗ 
gegeben vnd gehalten / oder was dem gefangenen imputirt vnd 
zugemeſſen worden ſey / dann die innocentia capti conſiderirt 
vnd angeſehen wird. Quoniam captura, quæ fit adpuniendum 
delicta ex officio ad publicam vindictam, continet in fe cogniti- 
onew. ‚auf, quæ tam in abfolvendo quàm in condemnando 
1 $olentubiBar.& eſt actus meri Imperij. Ideoq; non minus quam in ſonte, etiam 
Dd.de Offe.Pro- in innocente, aut non tam graviter delinquente, fundata eſt cap- 
Alezand.inl Imperi- turafex intentione eam facientis in pretenfa lurisdidtione meri 
um de lurisd,ome. Imperij, a qua actus ut pofleflorius qualificatur, præſertim 
quando pœna eſt eiusmodi, quæ non nifi a merum Imperiuna 
habente, vel prætendente imponi poteſt, ut eſt pœna fuſtigati- 
onis Poſtelli & relegationis. 


Auff die ander Cauillation witd mit grund geantwoꝛr · 
tet / daß bey den Articulirten Fraißfellen / ob dieſelben pro verẽ 
pofleflorijs actibus meri Imperij zuhalten oder nicht / diſe vier 
citcumſtantiæ mit fleiß zu conſiderirn und zuerwegen fein. 


—— Erſtlich daß bey ainem jeden ſtrittigen Dorfoder ort / 
die Vnterthanen daſelbſt / wie jhre zeugen depoſition vermag / 
die Stadt Nurmbetg / vnd nicht die Herren Marggtafen m 


Confil, 43. Tit dear- Malefitz ſachen / für ordentliche Lands vnd Fraißheren deffel= 


—— 20. 21. & ben orts gehalten. 


€ 
Verhocererem em FXuͤrs ander daß die Stat Nuͤrmberg in allen ſtritti- 
adusl Congrurde KEN orten vnd Doͤrffern / jre Hauptleut vnd Capitaneos de iuſti- 
Of, Prefid, holen cia, welche befelch haben / die maleficia vnd mißthetige Perſo⸗ 
vrenan ſolchen orten mit erſten ainem Rathe zu denuncitn vnd 
anzuzeigen / wie fie dann auch faſt inn allen fürnemen Doͤffern 
vdeß Nuͤrmbergiſchen Territorij, Stoͤck / Band vnd Eyſen ha⸗ 
-hlfsnarratispro DEN / darmit man die betrettene delinquenten handueſten / vnd 
ea — hernach nach Nuͤrmberg ſchicken koͤnne vnd moͤge. 

cat. Tr. de Inquifitio- 

ne verlic. Tertio, & de 


— Sum dritten erfcheintgleichefalls auf der Zeugen depo⸗ 
ſition / daß die Stat Nuͤrmberg an allen orten des ganzen jetzt 
ſtrittigen Nuͤrmbergiſchen Territorij, wann fich ein Malefitʒ 
etwo begeben / den Mißthaͤtigen Perſonen haben durch jhre 
Schuͤtzen / Stadtknecht oder andere darzu beſtelte / nach⸗ 
trachten laſſen / welches on alle mittel ein actus meri lmperij iſt / 
dardurch man die delinquenten an ainem jeden ort / von wegen 

daſelbſt 





| 


87 
elbſt prætendirter hoher Obrigkeit preuenirt / vñ der 
ee kin onfchuldanpfiier / vnſicher g yef 
dicut etiim venationem exercerg,erlinulla fera capiatur;eftadtus 
pofleflorius iuris venandi: fic eiusmodi requiſitio & realis cita- 
tio Reorum in loco delidti, etſi requifiti & citati Reinon inven- 
antur, eſt actus Jurisdidtionis mert Imperij. Toto Tit, de requi> 
rendisReis, | ce 


SM vierdten iſt der locus capturæ. vnd daß die delin⸗ 
uenten in loco delicti gefenglich angenommen / inn die Stadt 
— —2 allda nach befindung der ſachen / mit ai⸗ 
ner ſolchen ſtraff / ſo der hohen Malefitz Obrigkeit anbengig/ges 
ſtrafft worden / entweder am leib oder mit verweiſung des 
Lands / oder an gelt / nach vermoͤgen der Perſonen / wie bey dem 
— Articulirten Fraißfell bezeichnet vnd zufine 
n 


Darauf nun gut sufchlieffen / das ob wol der Iocus 
capturæ nicht bey allen fellen außdruͤckenlich vermeldet (oder 
wann fchon etliche Mißthaͤter zu Nuͤrmberg weren ergriffen 
worden / es doch inallweg die mainung gehabt / daß ein Rath 
die Mißthaͤter der intention bett angreifen Iaffen / das wann 
man fie in loco delicti oder ſonſt im nachtrachten betretten/eben 
ſo wol wurde haben annemen vnd in die Statiwieandernbes 
ſchehen / abführen laſſen / derowegen dann / auf jergtangeregten 
vmbſtenden vnd erzelten n / auff den iocum capturae ſo Nana 
gar genau nicht zuſehen iſt. Quia non tam locus capturæ quam De Cuflod, des· 
animus & intentio eius qui delictum in aliquo loco commillum in = 
iure pretenfi territorij punireintendit, (pedtandaeft, 


Alle dann aber möchte die Exception de loco capturz 
ſtatt haben / wann die Elagende Herrn Marggrauen / als Burg⸗ 
nen / in actis bewiſen daß fie auf jret erſt neuerlich angema⸗ 
n Burggraͤuiſchen Landsfuͤrſtlichen Obrigkeit / inn dem 
Vlöembergifchen Territorio von alters hero / vnd lenger dann 
die Stat Nuͤrmberg die delinquenten vnd Mißthaͤter an den 
ſtrittigen orten allein gefenglich anzunemen macht gehabt / 
auch dafelbfigefangen / vnd von dannen ber die waffer. in jhre 
Ampter gefürt vnd der gebuͤr nach geftrafft/ die Stat Nuͤrm⸗ 
berg aber ſich deffen genszlichen enthalten / vnd die auf dem Iand 
delinquirende Mißthaͤter in jhrer Stadt allein angriffen und 
beſtrafft hette. 
pP ii Sonſt 


Sonſt vnd auſſer ſolcher berveifungen fl der Stade 
Nurmberg zur rechtmeſſigen qualification jhrer Articulirten 
Fraißfell genug / daß fie indifferenter die im Nuͤrmbergiſchen 
Territorio an den ſtrittigen orten / allda man fie communi opi- 
nione ſubditorum fuͤr Fraißherrn gehalten / begangene deli 
es ſein gleich die delinquenten in der Stat oder dar in lo⸗ 
co delicti ergriffen wii betretten worden / ex prætenſo Territorij 
iure beſtraffet. Vniformis enim in utroq; caſu ræſumitur luris/ 
dietio, ubi contrarium in altero caſu ex adverfo non probatur. 
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PRIVILEGIVM 
FRIDERICIII ROM. RE 

GIS, CHARISSIME SVE CIVITA- 
a ee ee 


Reges et Imperatores 
c· 


Cum Confirmatione Henrici Septi- 
mi,Caroli Quarti, Archiepiſcopi Mogunti- 
nenſis Gerlaci, & Coeledtorum, 

ANNO MCCXIX. 


VERLACVS Dergratiafanda 
Na) Moguntinenfis Ecclefia Archiepifco- 
ZA& pus , Sacrı Imperüt per Germaniam 
> Archicancellarius. N otum facimus 
DS tenore pra/entium univer/is.Q) wia Se- 

RT TEE RE renißimus ac Invidißimus Princeps 
€) Dominus ‚Dominus Carolms ı ır. divina favente 
clementia Romanorum Imperator ‚femper auguſtus, & 
Boemia Rex, dominusnofter gratiofns , animo delibera- 
to, noſtro et aliorum Coëlectorũ noſtrorum accedente con- 
ſenſu E conſilio, Honorabilibus & Prudentibus Viris 
Conſulibus & univerſitati civium Norimbergen. hare- 
dibus €5 [uccefforibus eorum, €5 ipſi civitati Nurember- 
gen. in perpetuum €5 infra ſcriptas gratias pro bono & 
fertili ſtatu civitatis eiusdem, ritè feciffe dignoſcitur: & 
ſuper his ſuas patentes Literas erogaſſe, quarum tenor per 
omnia ſequitur in hac verba: | 





Arorrs Quartus divinafaventeclementia, Roma- 
norum Imperator [emper auguftus & Boemia Rex.eAd 
perpetuam rei memoriam. Etfi quadam generalitate Im- 
perialiseminentia votis quorumlibet rationabilibus, pro 
innata fibi clementia dignatur annuere: Speciali tamen 
afectu ducitur, ut illorum defideriis conde[cendat , qui 
Dr p clarıs 


claris fidei €5 virtutum operibas, non [ine magnis pericu- 
lis,facro adhaferunt Imperio, et inter dubios rerum even- 
tus perfiftentes immobiles, amplioribus dignos fe favori- 
bus & Imperialibus gratiisreddiderunt.Cum igitur pro 
parte dilectorum nobis Con[ulumjuratorum & Civium 
Norimbergen.noftrerumy£5 [acri Romani Imperii fide- 
lium, quoddam privilegium perdiva memoria Frideri- 
cum Secundum Rom. Regem pradecefforem noftrum ſibi 
conce[fum ac per celebris et recolenda memoria Dominum 
Henricum Rom. Imperatorem Auguſtum, pradeceſſo- 
rem €5 avum noftrum diletum,confirmatum celfitudi- 
ninoftra oblatum fuit, ac ffatim, post impofitas nobis Im- 
periales Infulas in Bafılica Sancti Petri, Apoftolorum 
Principis deurbe Romana ‚dum adhuc agerentur mijja- 
rum [olemniahumiliter [upplicatum, ut ipſum fimiliter 
confiırmare & innovare gratiofius dignaremur. Cuius 
quidem Privilegii per omniatenor eit talis. 


Hz NRICVS Septimus divina faventeclementia Ro- 
ma. Imperator, femper auguſtus, univerſis ſacri Romans 
Imperis fidelibus ‚prafentes literas inſpecturis, gratiam 
uam €5 omne bonum.Ex parte prudentum virorum di- 
le&torum civium noftrorum Norimbergen. nuper nobis 
extitit humiliter [upplicatum,quatenus Privilegium in- 
fra ſeriptum ſibi per diva memoria Fridericum Secundis 
Romanorum Regem predecefforem noftrum conceſum 
confirmart , innovare de noftra clementia dignaremur, 
cuius tenor [equitur in hac verba. 


1x nomine [ana & individur Trinitatis. Fride- 
ricus [ecundus di'vina favente clementia Rom. Rex € 
ſemper Auguftus & Rex Sicilie.Cum ex debito Regie e- 
minentia omnium Imperii fidelium jura pie debeamms et 
welimns favore tueri atg, gubernareex abundanti Sere- 
nitatis noftra benevolentia eorum intendimms jura non 
folummodoroborare: Verum quoq; Regali augere poten- 

Ita 


tia, quorum continua obfequia nobis ex [nis meritis gra- 
‚ta admodum [unt €5 accepta. Ad evidentiam igitur 
»> fpecialis gratia ac dilectionis, quam gerimms ad charißi- 
„‚ mamcivitatemnoftram Nuremberg,antiqua jura a di- 
vis Pradecefloribus ac progenitoribus noftris inclitis Ro- 
manorum Imperatoribus & Regibus femper auguſtis ei- 
demloco tradıta , non folummodo confirmamns. Imö fi: 
quem habere videntur defectũ, cum locus illenec habeat 
vinetaneg,navigia ,imo in durißimo fit fitus fundo ‚de 
mera benignitate [upplemns. Statwentes & pro faturss 
temporibns incommutabiliter obfervari [ancientes,quod 
»» quilibet eiusdem loci civis, nullum habere.debeat advoca-. 
»> tum, praterquamnos €5 ſucceſſores noſtros Rom.Reges et 
Imperatores. Itemquicunque civis ante didta civitatis 
Fecerit fe alicuins Muntman.tamcivis ille,guam qui hoc 
modoreceperit eum,gratiam noftram demeruit, E in u- 
srog,pax non violatur. Item nemo aliquemcivem loci 
illius duello impetere debet intoto Rom. Imperio. Item 
quicung, alicui civi Norimbergen. aliqua bona [ua five 
pradia five feuda obligaverit aut impignoraverit , quo- 
cung, illa bona obligata devolventur , five ad dominos 
frve ad haredes ,Cives ille, cui antea fuerunt obligata, in _ 
quieta permancat polleßione ‚quonsque a ſucceſſore redi- 
mantur. Item quicungue aliquem Norimbergen. bonis 
ſuis five prædiis five fendis quocung, modo inbeneficiave- 
rit. Si forte Dominus feudi aliquo tempore ılli feudum 
negaverit vel fi aliquis ipfum civem fuper hoc impetie- 
rit, & civis cum [uis concivibus teftimonio legitimo com- 
probaverit ſe eſſe inbenefciatum, in quieta permaneat. 
poffeßione. Itemnullus Dominus aliquem Nuremberg, 
compellere debet ad jus quod appellatur Lehenrecht. Irem ' 
quicung, Dominus aut alins Creditor alicui Nurember- 
gen.accommodatareddererenuerit Manfionarius illius 
aut mercator vel[uns Vogtmanerit pignus Norimberg. 
Mullus Norimbergen. fit alicuins hominis Öaphant de. 
| jure 


jure, necunus mercator proalio. Itemquicquidaliquis 
Norimbergen.ibidem deliguit, pro quo delicto puniendus 
ejfet, in perfona aut rebus , fi [atisfecerit Scultetonoftro, _ 
nulli amplius relpondere debet de hoc delicto, & gratiam 
noftram percipiet. eAdhac civibus loci ſapedicti talis 
gratia pro jure ab omnibus pradecefforibus noftris in- 
clitis Romanorum Regibus tradita & indulta dinofci- 
tur, quamnos quoque approbamus ‚ut fi dominns Impe- 
rii ab ipſis Steuram exiget non particulatim, ‚fed in com- 
muni quilibet pro poſſe [wo perfolvere debeat. Item in 
nundinis. VVerde cıvis Norimbergenſis, cum denartis 
Nurembergen.de jurecambiet & emet aurum E argen- 
tum & nemo pröhibebit. Similiter innundinis Nordlin- 
gen. cum denariis Nurembergen.ement cambient aurum 
€5 argentum, & Magifter monetæ Nurembergen. illuc 
ibi, fi voluerit & denarios [ua monet« ibi formabit.Nul- 
lus Norimbergen. in celebratione Curia Regalis ibidem 
de aliquibus rebus ſuis folvet theloneum. In Afcha Nu- 
rembergen.non magis [olvent thelonei de rebus [uis,quam 
nauta denavi [ua. De Ratispona usg, Pattaviam nul- 
lum folvent theloneum. IncivitateV Vourmacenfi in fe- 
fto Foannis Baptifta,fi unus Norimbergen.dabit ibidem 
libram unam piperis & duas Chyrothecas, anno illo nihil 
aliud ſolvent, vel amplius Norimbergen. In civitate Spi- 
ren.nihil ſolvent Nurembergen. Econver[6 Spiren. nıhil 
folvent apud Nuremberg.V't igitur hac noſtra renovati- 
onis largitas & confirmationis ſanctio perpetuum recıpi- 
at vigorem, atq; in pofterum inviolabiliter obfervetur ; 
hoc feriptum inde fieri jußimus Sıgillo Regie Mate :com- 
munitum [ancientes € interminatione gratiæ noſtræ di- 
ſtrictius, nec non ſub periculorerum et perſonarum praci- 
pientes, ne ulla omnino perſona alta vel humilis, Secularis 
five ccleſiaſtica, ullo unquã tempore ei contradicere pra- 
umat, velaliquoaufu temeritatis contravenire. Teſtes 
Eberhardus SalXburg. Archiepiſcopus. Otto Preiſing. Epi- 


ſcopus. 
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ſcopus. Henricus Eyſtetten. Seyfridus Auguſt. Eile 
Aquen.prapofitw.Ludovvicus Comes Palatini Rheniet 
Dux Bavarsa.Leupuldus dux Auftria €&5 Styria.Bern- 
ardus Dux:Garinthie. Comes Egens Junior de Vrach, 
Henricus Nobilis de Nyfe.Comes Conradus Burggravi- 
us de N uremberg Marchio de Baden. eAnshelmus de 
‚Fuftingen. Marſchalcus Imperii. Philippus de Bonn] €’ 
alii plures. Ego Conradus Metenfis & Spirenfis Epi- 
ſcopus. Imperialis aule Cancellarius , vice Domini Sey- 
" fridi ſanctæ Moguntinen. Sedis Archtepifcopi ac totuus 
Germania Archicancellarij, recognovi. Actum incarna- 
tionis Domini , millefimo ducentefimo decimo nono. Re= 
gnante piiſimo Domino noftro Friderico 1]. divina fa- 
vente clementia Rom. Rege ſemper augufto & gloriofo 
rege Stcilie, Anno Romani Regni ipfius feptimio, Sicilia 
vero viceſimo [ecundo feliciter. "Datum apud Nurm- 
berg, Annofupra feripto V I.Idus Novemb.V II. Indi- - 
dione. | Ä 
NO S igitur diorum civium Nurembergenfium 
qui devotionts & fidei puritatem & omnem quam pof- 
funt obfequendi promptitudinem erganos €5 facrum Ro- - 
manum Imperium conftanter gerunt,devotis [wpplicati= 
onibus benignitate [olita annuentes , ac volentes eorum 
Juftis petitionibus tam benignũ prabereconfenfum ‚quod 
eorum devotafidelitas €5 ſidelis devotio ad ca qua hono- 
ris ſunt Imperii,atg,noftri, promptiori ftudio & ferven- 
tioribus animis [e diSponant,prefatum Privilegium &5 
omnia in eo contenta,necnon omnia alia E& fingula pri- 
vilegia, jura, libertates, immunitates € gratias,necnon 
bonas & approbatasconfnetudines,qua €5 quas ipfis, ſuis 
meritis exigentibus , divi pradeceflores noftri Imperato- 
res vel Reges Romanorum tradıiderunt €5 conceſſerunt, 
ſicut eadem ipfis civibus rite €5 provide conceſſa ſunt €5 
traditaprafentis auctoritate reſcripti confirmamns ‚ in- 
novamus etiam communimus. Nulli ergo omnino ho- 

| minum 


num liceat hanc noſtræ confirmationisinnovationis €5' 
communitionis paginam infringere ‚vel:ei auſu temera- 
‚riocontraire.Q) wod qui facere prafumpferit,indignatio- 
nem noſtram graviſimam et pænam millilibraram au. 
‚ri. puri medietate Cameræ noſtræ, reliqua vero paßis in- 
Juriam perſol venda fe noverit incurriſſe. In cuius rei teſti- 
monium prasentes literas exinde conſcribi, & majeſt atis 
‚noftra Bulla aurea juſimus communiri. Datum Pyfis 
Idus Jfunii, lIndictione XL. Anno Domini milleſimo tre- 
centeſimo tertio decimo, Regninoſtri anno quinto, Imspe- 
rii vero primo. Et ego frater Henricus Tridentinus Epi- 
Icopus, ſacri Imperialis aula Cancellarius, Vice Domini 
Henrici Colonien. Archiepifcopi per ſtaliam facri Imperis 
„Archicancellarii recognovi. 

NOS igitur intemeratam fidei conftantiam,et cla- 
ra fincera fidelitatis obſequia, quibus prædicti cives à no- 
fra promotionis exordionnoftra Celſitudini, non fine gra- 
vibus perſonarũ ac rerum periculis viriliter aſtiterunt, 
tanto gratioſius advertentes, quanto ſolet eſſe urgentior 
in huius modi promotionum pramordiis neceßitatis im- 
pulfus , ipforum [upplicationibus benigno occurrentes af- 
ſenſu, ſupradictum Privilegium in omnibus €5 fingulis 
claufulis; pundis, articulis, & fententiis ipfins ‚ficut ritè 
&5 provide est conceſſum. Nec non alia omnia €5 fingula 
Privilegia,gratias, indulta,immunitates & jura, ac eti- 
Fe laudabiles, per diva memoria Impera- 
tores & Reges Romanorum pradeceffores noſtros dict is 
civibus & civitati Norimbergen. collata, approbata €5 
concejla, collatas,approbatas E conceſſas, pront rationa- 
biliter procefferunt inter ipfa mox coronationis noftra ſo- 
lemnia,dum adhucsut pramittitur, Mijlarum agerentur 
myjteria, ratificavimus, approbavimns ‚innovavimm, 
€&5 confirmavimus, E tenore pra/entium ratificamm, 
approbamus ‚innovamıs, € ſicut digne poffumss aucto- 
ritate Imperiali ‚ex certa noftra [cientia confirmamms. 

Nulli 


9 


N. ulliergo omnino hominum lsceat hanc paginam Impe- 
rialis noſtræ maieflatis infringere aut ei auſu temerariö 
contraire. Si quis autem contrariu quovis modo attem=- 
tart prafumferit,indignatione noftram €5 Bannum Im- 
periale, nec non & panam in [uprafcripto privilegio pro- 
mulgatam; totiens quotiens contrafecerit eo ipſo ſe nove- 
rit irremißibiliter incurriſſe. Prafentium fub Bulla au- 
reatyparionoftra Maieftatis impreſſa teftimonio litera- 
rum. “Datum Roma, Anno Domini millefimo;trecen= 
tefimo, quinquagefimo quinto, Indictione odtava, Nonas 
‚April.Regnorum noftrorum anno nono, Imperii vero pri- 
mo. Ego Fohannes Dei gratia Luthomujchlen. Epifco- 

us ‚[acra Imperialis aula Cancellarins ‚vice Reverends 
in Chrifto patris Domini Gulielmi ſanctæ Colonien.Eccle= 
ia Archiepifcopi ‚[acri Imperii per Italiam Archicancel- 
larii, recognovi. 

NOS igitur attendentes, gratias — dia 
civitati factas legitime, eo pracipuè, quöd incole civita- 
tis einsdem ab antiquis temporibus in fide & devotione 
ſacri Rom. Imperii — cæteris urbibus ferventiſimè cla- 
ruerunt, animo deliberato, non per errorem aut improvi- 
dè, ſed de certa ſcientia, præfatas literas in omnibus [wis 
ſententiis, articulis, punctis & clauſulis, de verbo ad ver- 
ba, prout expre[lantur ſuperius, laudamus, acceptamus, 
& eis tanquam Princeps Elector noſtrum benevolum 
conſenſum apponimus pariter & aſſenſum, præſentium 
ſub appenſo noſtro majori Figillo teſtimonio literarum. 
Datum in Francofordia. Anno Domini milleſimo tre- 
centeſimo ſexageſimo ſexto, die tertia menſis Septembri, 
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OTTO Dei gratis Marchio Bran- 
» denburgenfis & Lufatia, [acri Impe- 


rii Archicamerarius, nec non Comes 
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Ca ROLVS Quartus divina favente clementia 
Romanorum Imperator, £$c. 


Prout ulteriusde verbo ad verbum fequitur in confirma- 
tione fuperiore Gerlaci Archiepifcopi Moguntinenfis, 
NOS igitur attendentes,gratias huiusmodi dicta 
civitati factas legitime, eo pracipue, quod incolæ civita- 
tis einsdemab antiquis temporibus in fide & devotione 
[acri Rom. Imperii pre cateris urbibus ferventißime cla- 
ruerunt,animo deliberato,nonper errorem aut improwi- 
de, ſed de certafcientia, prafatas literas inommibus [wis 
fententiis,articulis,;pundkis €5 claufulis,de verbo ad ver- 
bü, prout exprejlantur ſuperius, laudamus, acceptamus, 
€ eis tanquam Princeps Elector noſtrum benevollum 
conſenſum apponimus pariter & aſſenſum, prafentium — 
ſub appenſo noſtro Sigillo teſtimonio literarum. Datum pe 
Franckenfurt, Anno Domini millefimo trecentefimo [£- yroduc polen 
xagefimo[exto, in craftinonativitatis S. Maria virginis 
lorioſæ. 
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Extratt / wie meine gnedi⸗ 


ge Herrn / Marggraue Johann bnd Marg- 
graff Albrecht der Lande auff dem Gebirg / vnnd zu Francken / 
von jrem Vatter Marggraff Friderichen ſeligen / mit 
einander gethailt fein’ Alß dann hernach ge⸗ 
ſchrieben ſtehet / 437. 


Zn) SE & 
ee Sm erftenwöb sun 
Slim); len önndfersen wir / daß das 
h nNnNaiderland zu Francken ein theil ſey / Niderland. 
darin der Herrſchafft Stätte vnnd 
Sa find gelegen / mit namen Ca⸗ 
doltzburg / Langenzenne / Ropſtall / 
— Altenberg / Erldach / Embßkirchen / 
Schawerburg / Hoheneck / Bergel / Bernheim / Vffenhaim 

Statt vnnd Schloß /Kitʒingen / die Statmitaller jrer zuge⸗ 

hoͤrung vnſers thails / vnnd die zwoͤlff tauſent guůlden / die wir 

auff vnſers Herrn von Wirtzburg theil haben / Onoltzbach / 
Feuchtwang / Crailßheim / Stat vnnd Schloß / Lobenhauſen / 
Onoltʒheim / Plafelden / Werdeck / Bamberg / Colmberg / Leu⸗ 

— en. ge Schloß vnnd Stat / Gun⸗ 

tzenhauſen / Stat vnd Hauß Hohenthruehendingen / vnnd der 

Marckt Haidenheim / Wald Flůͤgling / Stauffi Chañ / Landeck / 

Roth / Schwand / Schoͤnberg / Schwabach / Cammerſtain / 
Boꝛnburg / Windsbach / der Zoll zu Selſe / Hilpoldſtain Stat Oupoltſtain. 
vnd Schloß / Greißbach / das Schloß vnnd die Graffſchafft / Monpaim. 
Monhaim / die Stat / vnd Lauff Schloß vnd Stat / was wir Lauff. 

an denſelben Schloſſen theils haben / vnnd auch alle offene Ya * 
ſer / vnd alle Mannlehen / vnd Kirchenlehen / was zu den obge⸗ 

nandten Schloͤſſern vnd Landen gehoͤrt / mit ſolchen Grenitzen Srenig. 
vnd vntergange / ſo dann hernach geſchrieben ſtehet / vnd begrif⸗ 

fen iſt. Vnnd das ſind die vnterſchied deß Obern vnnd Nidern⸗ 

landes von Wildpannen / Lehen / Glaiten / Mannſchafften / vnd 

allen andern herrligkeiten. Zum erſten / Alß ſich das waſſer 
Schwabach anhebt / fuͤr Erlangen inn das waſſer die Rednitz 
genant / vnd die Rednitz auff / ſo fern als das waſſer die Auerach 

enandt darein fleuſt / vnnd die Auerach auff biß gen Embß⸗ 

—* / von Embßkirchen die rechten Landſtraſſen / biß gehn 

der Neuenſtat / in die Aiſch / die Aiſch auff biß gen —— 
q iij an die 





an die Mawer / vnd von dannen biß ander Thottenheim / vnd 
die Staig / Neutzenhaimerſtaig genandt / alß bifigen Neutzen⸗ 
haim von Neutzenheim biß gen Kitzingen / vnnd was alſo ligt 
auff vnd in dem thail / darauff Bayerßdorf ligt / das alles ſol ge⸗ 
hoͤren vnd bleiben dem Oberland / vnnd ſonderlich die Kö 
Moaͤnchaurach / Frauenaurach / Stainach vnnd Birckenfeld/ 
vnnd was von den Thuͤrrigeln vns ledig worden / vnnd an die 
Herrſchafft kommen iſt / vnnd alle weinzehenden / wiſen / werde 
Erlangen in vnd anders zu Erlangen / das zu der Kron Behaim nit gehoͤrt / 
der Kron Ber Das alles fol zu dem Oberland gehoͤren. Was aber ligt in dem 
baim. thail / darauff Codoltzburg ligt / das alles Pl gebözen vnnd blei⸗ 
ben zu dem Llıderland. Doch ol das fiſchwaſſer zu Bruck vnd 
die guͤld daſelbſt / vnd der Zoll zu Bruck / vnd Thennenlohe / mit 
jren zugehoͤrungen gen Bayrßdorf gehoͤren. So ſollen die lehen 
ʒu Bruck / die man von hand leihet / ʒu dem Niderland gehören? 
vnnd bleiben / vnnd was Edelleut / Burger vnnd Baurn /lehen 
von vnſer Herꝛſchafft haben / die ſollen ſi haben vnd em ⸗ 
* von dem Herrn in welchem thail der Lande die gelegen 
ind. 


So ſol das Oberland der ander thail ſein / darinn die 
Oberland. hernachgeſchrieben der Herrſchafft Stätte I Burge vnnd 
Schloſſe gelegen find / mit namen das Schloß Blaſſenburg / 
Culmbach die Stat / Berneck Schloß vnnd Stat Wirfberg? 
Schloß vnd Marckt Weidenberg / Guͤrtſtain / Goldkronach / 
der Marckt Mittelberg / das Schloß Bayrreut Schloß vnnd 
Stat / der Hof / Schloß vnnd Stat / Hohenberg / das Schloß 
Artʒberg / Weiſenſtat / Rudolffſtein / Eppnechtſtein / Kirchen⸗ 
lampnitz / der Marck Muͤnchberg / Schauenſtein / Schloß vnd 
Markt Helmpꝛechts Gefreß / ð teinbach / Tirſtain / das Schloß 
Tirßhaim / der Marckt Leuten / der Marcke Selb / det Marck 
vnd das Burgſtall zum Neuenhauß / Schonwald vi Reſſaw / 
Hofecken / Naylein / die zwen Culmen Rauchen vnnd Schledy. 
ten / vnnd die Neuenſtat / dazwiſchen Creuſen Schloß vnnd 
Stat I Franckenberg / Beheimſtein / Begnitz I Lintenhart / 
lech / Spieß / Oſternow / Rabenſtein / Zwernitz / — —— 
uffſeß / Neuenſtat im Forſte / Geßlern / das Schloß 
Bayerfdorf. gau / des Burgſtall / Caſtendorff der Marck Bayerßdorf / das 
Hau vnd Marckt Altendorꝛff / Neuſeß vnnd Buttenhaim / zu 
Bayrfdorff gehoͤrendt / Tuͤßbrunn / Erlangen / Schloß vnnd 
Marckt Libenau / Dachßbach / Neuenſtat an der Aiſch / Schloß 
vnnd Stat / Wernßberg / das Schloß Pinhouen / das Ampt 
Hohenbuchach / das Ampt Caſtel das Schloß Klainlanck⸗ 
heim / die zehende vnd weingelt 3u ei 


Schloß und Stat Parckſtein / das Schloß —— Parckſtein. 
vnd Hauß Floſſe / das Schloß vnnd Marckt Dach) Dreß der ar 
Marckt / was wir andenfelben Schloſſen vnd Staͤtten theils RR 
haben / vnd auch alle offene Heuſer / vnd alle Mannlehen / vnnd 
Kirchenlehen / was zu den obgeſchribnen Schloſſen vnd Lan⸗ 

den gehoͤrt / mit ſolchen Grenitzen vnnd vntergange / Vnnd das 

ſind die vnterſchied deß Obern vnnd Nidern lands / wie dann 

vornen nach dem zaichen begriffen vnd geſchꝛiben ſtehet. 


qg if Manda- 


HR. 


CMANDATVYM 


HENRICI SEPTIL 
MI IMPERATORIS,CVM 


confirmatione Caroli Quarti,& Gerlaci Archiepifco- 
"pi Moguntinenfis, aliorumque Coeledtorum,detuendig & de- 
Eendendi sftratis publicis,& de non alienando Ca- 
ftro äcivitate Norimbergenfi &c. 
Anno 1313 


DERLACVS Dergratiafande 
Ya Moguntinenfis Sedis Archiepiſcopus, 

Q& Sacri Rom. Imperii per Germaniam 
9 [& Archicancellarius. N otum facimus 
DAD tenore prajentium univerfis.Q Quia Se- 
ZERO renifimus & Invidißimus Princeps 
&’ Dominms ‚ Dominus Carolus ı 111. divina favente 
clementia Romanorum Imperator ‚femper auguſtus, & 
Bocmia Rex, Iluftris dominus nofter gratiofus , animo 
deliberato,noftro et aliorum Coëlectorũ noftrorum acce- 
dente conſenſu €5 confilio, Honorabilibus & Prudentibus 
Viris Confulibus €5 univerfitati civium Norimbergen. 
haredibus & ſucceſſoribus eorum,et ipficivitati Nurem- 
bergen. in perpetuum infra [criptas gratias pro bono 
€ fertili ſtatu civitatis eiusdem, ritè feciffe dignofcitur : 
€5 fuper his [was patentes Literas erogaſſe, quarum tenor 
per omnia ſequitur in hac verba: 








— 





Asoıys Quartus, divinafavente clementia Roma- 
norum Imperator [emper auguſtus, & Bocmia Rex. Ad 
perpetuam rei memoriam. Etſi quadam generalitate Cel- 
fitudo Imperialis ‚pro innata fibi clementia, votis quo- 
rumlibet rationabilibus aflentire dienatur : Specialı ta- 
men affectu illorum defideriis non immeritö condefcen- 
dit , qui claris fidei & virtutum operibus ‚[acro jugiter 
aßıftentes Imperio,Imperialibus ſe ſtudent favoribus red- 
derepra cateris digniores.Hinc est quod dilectorum nobis 

| Conſilii 





dejufforsacautione, ac de eo judicare [ecundum juſtam €5 
rationabilem [ententiam Scabinorum: niſi atrocitas fa- 
Ei ſeu cauſæ detentionis ipfins,aliud exigat & requirat. 
Cæterum quodomnes utriusq, [exus homines dictæ Civi- 
tatis Nurmbergen. trahi non poßint in canfıs civilibus 
adaliena judicia:fedconveniri debeant coramjudice ſuo, 
dummbodo coram illo querulantibus jufticianon negetur. 
Quicquidetiam Confules & Scabini civitatis Nurem- 
bergen. pradictæ, [ub juramento praflito, propace ac mo- 
derationererum venalium, intracivitatem eandem fl a- 
 tuerint, tam ab extraneis quam a civibus obfervetur. 
Caſtrum veroet turris iu medio eius jita,a civitate Nu- 
»» remberg.intantum alienarinon debent: quin Caftellannıs 
E pojlefor eorum ipſis civibus cautionem faciat ‚quod 
»» decedente Imperatore vel Rege Romano, ipfum Caftrum 
E turris pradidta ,adgubernandum ea, usq, ad futurs 
>> Regiscreationem, devolvatur ad eos. Quodg, Notarins 
»judicii provincialis acivitatepradidfanon alienetur :fed 
ibidem reſidentiam faciat,€5 Sculteto Norimberg.obedi- 
at pariter et intendat.Nemo etiam [ententiam in judicio 
provinciali promulget, niſi milites vel honeſti cives jura- 
ti dictæ civitatis Nurembergen. exiſtant. Demum, quod 
auniverſi & ſinguli cives Nurembergen. & eorum bona, 
a teloneorum €5 pedagiorum ſolutione eximantur, in ci- 
vitatibus €5 locis ſingulis, quorum cives etiam €9 bona, 
converſo apud civitatem Nurmberg. fuerunt et hacte- 
nus exempti pariter et exempta. Præ miſſos autem articu- 
los omnes, de ſpeciali gratia & Imperialis plenitudine po- 
teſtatis, infavorem €5 utilitatem civium Nurmbergen. 
prædictorum tenore præſentium ſtatuimus, €5 inviola- 
biliter ab omnibus obſervari mandamus firmiter inhi- 
bentes, ne quis ipſos cives inpramißis,veleorum aliquem, 
contra praſentis pagina noſtræ tenorem, impedire, mole- 
ſtare, vel gravare prafumatur, Quod qui ſecus facere 
præſumpſerit, indignationem noſtram, et penam centum 
| librarum 
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6 
librarum auri puri: quarum medietas Camer« — 
reliqua verò paßis injuriam perſol vatur, ſe noverit in- 
curriſſe. Datum Piſis 3. Idus funii, Indictione undeci- 
ma, Anno Domini milleſi mo trecenteſimo tertio decimo, 
Regni noſtri anno quinto, Imperii vero primo. 

NOS igitur grata E utilia, multæ fidelitatis e& 
I edulitaris obfequia, per [upra dictos cives Nuremberg. 
tàm gratè quam utiliter & conftanter exhibita ,gratio- 
Jins recolentes : juſtis eorum fapplicatiombus favorabili- 
ter inclinati, ſupradictum avi noftri Privilegium, in to- 
10 E inparte [ui qualibet, fen in fingulis pundtis, clauſu- 
lis &5 fententiis [uis,ficut tenor ipfins de verbo ad verbum 
faperins exprimitur;in prafatafandti Petri Bafılıca,in- 
ter ipſa flatim Imperialis noftra coronationis [olemnia, 
dum adhuc Mijlarum agerentur myfteria, ratificavi- 
mus, confirmavimus, innovavimus, & denovo conceſi- 
mus ‚ac tenore præſentium ratiſicamus, approbamus, in- 
novamus, & authoritate Imperiali ex certa ſcientia con- 
firmamus, ac etiam de novo concedimus, de plenitudine 
Imperatoria poteſtatis Nulli ergo omnino hominum lice- 
at hanc paginamnoftra Maieftatis infringere,vel ei quo- 
vis auſu temerario contraire. Si quis autem contrarium 
attemptare prafumpferit ‚quovis modo: indignationem 
Imperialem, ei penam in Privilegio ſupradicto conten- 
tam, toties, quoties contrafacere vel venire præſumſerit, 
ſe noverit ipſo facto irremißibiliter incurriſſe. Prasenti- 
um, ſub Bulla aurea, typario Maieſtatis noſtræ impreſſa, 
teſtimonio literarum. Datum Roma, Anno Domini, 
millefimo,trecentefimo ‚ginquagefimo quinto. Indictione 
octava, Nonas Aprılis, Regnorum noftrorum anno no- 
no, — veroprimo. 

o Fohannes Dei gratia Luthomufchlenfis Epife- 
pw; j; acra Imperialis aule Cancellarius ‚vice Reverendi 
in Chrifto Patris, Domini Guslhelmi ‚fandt« Colonienfis 
Ecchefia Archiepifcopi, [acri Imperii per Iraliam Archi- 
cancellarii: recognovi. NOS 





NOS igitur attendentes,gratias huiusmodi dia 
civitati fadhas legitime,co pracipuè, quod incolæ civita- 
tiseinsdem,ab antiquis temporibus ‚in fide & devotione 
facri Romani Imperis, — —— urbibus ferventißime 
claruerunt, animo deliberato, non per errorem aut impro- 
vide :fed de certa ſcientia, præfatas literas, in omnibus ſu- 
is ſententiis, articulis, punctis & clauſulis, de verbo ad 
verbum, prout expreſſantur ſuperius, laudamus, acce- 
ptamus, E& eis tanquam Princeps Elector noſtrum bene- 
volum conſenſum apponimus pariter. & aſſenſum, pra- 
ſentium, ſub appen/o noſtro maiori Sigillo, teſtimonio lite- 
rarum. Datum Francfordia, Anno Domini milleſimo, 
trecenteſimo, ſexageſimo ſexto. Die tertio Menfiz Septem- 
bris. 


OTTO 





gefımofest Diem 
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civium Norimbergen. haredibus €5 ſucceſſoribus eorum 
ipſi civitati Nurembergen. in perperuum infra ſcri- 
ptas gratias pro bono & fertili fkaruciwvitatiseinsdemri- 
te feciffe dinoſcitur, & ſuper his ſuas patentes literas ero- 
galt, quarum tenor per omnia ſequitur in hæc verba: 


AROLVS Quartus divina favente clementia 
Romanorum Imperator, ſemper Auguftus xc. 


Prout ulterius de verbo ad verbum fequitur in confirma- 
tione fuperiore Gerlaci Archiepifcopi Moguntinenfis, 

NOS igitur attendentes,gratias huinsmodi dicta 
civitati factas legitimè, co pracipuè, quödincole civita- 
tis eiusdem ab antiquis temporibus in Ade €5 devotione 
ſacri Rom. Imperii precaterisurbibus ‚ferventißime cla- 
ruerunt, animo deliberato non per errorem aut improvi- 
de, ſed de certa ſcientia, præfatas literas in omnibus ſuais 
lententiis, articulis, punctis clauſulis, de verbo ad ver- 
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Earolus IIII. widerrufft 
das Gleit zu Darrenbach / anderchalb meil 


von Nürmberg gelegen / foer zuuorn den Burg- 
grauen gegeben/ Anno) 35 7. 


Sr Carl von 


Gottes genaden Voͤmi⸗ 
ſcher Kaiſer / zu allen zeiten meh⸗ 
> rer deß Reichs / vnnd Koͤnig zu 
Behaim / verjehen vnd thun kunt 
offentlichen mit diſem brieff / allen 
den die jn ſehen / oder hoͤren leſen / 
das vnſer vñ des heiligen Reichs 
Stet / vns mit jrer botſchafft vnd 
briefen vnterweiſet redlich habend / daß das Gelait zu Varn⸗ 
bach / das wir den Edeln Johanſen vnnd Albrecht / Burggra⸗ 
ven zu Nuͤrmberg / von vnſern beſondern gnaden / vnnd biß an 
vnſer widerruffen erlaubt haben / zunemen / denſelben Stetten / 
vnd dem Reich ſchedlich ſey / vnd wider gemeinen nutz ſey / vnd 
dauon durch bete / vnnd vnterweiſung wegen / derſelben Stet / 
vnnd auch durch gemaines nutzes willen / mit wolbedachtem 
mute / So widerruffen wir daſſelb Glait zu Varrnbach mit 
vnſer Kaiſerlichen macht / vnd mit krafft diſer briefe / Vnd wir 
woͤllen / das es fuͤrbaß allerding ſol abſein / vnd das es die vorge⸗ 
nandten Burggrauen von Nuͤrmberg nu mehꝛ fuͤrbaß auffhe⸗ 
ben vnd nemen ſollen. Vnnd deß zu vrkundt geben wir jhn diſen 
brief / verſigelt mit vnſerm Kaiſerlichen Inſigel / der geben iſt zu 
Prag / nach Chꝛiſtus geburt dꝛeyzehenhundert Jar / darnach in 
dem ſiben vnnd fuͤnfftzigiſten / des nechſten Montags vor dem 
Palmtag / vnſerer Reiche inn dem Allfften / vnnd des Kaiſer⸗ 
thumbs in dem andern Jare. 





r ij Raths 





| Rb. 09 
R aths verlaß vndextract / au, 
auß ainem alten Vachobuch / ſo Anno 1441. | 
angefangen ondfichim folgenden 1 4.61. Jar widerumb ges 
endet / gezogen etc. vnter Herin Carl Holtfehuers und Herrn 
Peter Menndels unioris Burgermaiſter frag / Actum 


feria quarta Epiphaniæ Domini, Anno 
1446. fol. 100. 








Goͤtz Schuſter / Heintz Bay 
— EN N terbach/ Cong Scholl / Contʒ Wirt / 
- ER EN Peter Horn / Wilhelm Pübler / vnnd 

F Herman Pübler alle zum! Goftenbof 
— N LIOZ5 ſeſſen / vnd Schöpffen daſelbſt / der 

u Jraiß zum Goſtenhof vnterwunden / 
leute da gefangen / in ſtock vnd gefengnuß gelegt / vnd das einem 
Burgermaiſter verhalten vnd nicht zuwiſſen gethan / ſondern 
als ain Burgermaiſter dieſelben gefangen —— hat / jm 
die ledig zulaſſen vnd zuantworten verſagt haben / darumb ſie 
dann ain Rathe von hinnen geſtrafft / jn jr Stadt verſagt hat / 
ein Jar darein nicht zukom̃en / das fie auch alle alſo zuthun vnd 
zuhalten gelobt vnd geſchworen haben / Actum feria 4. poſt Er- 
hardi Anno 46. 


wiſien als ſich 


tem darnach am Montag nach purificationis Pam 

Hans Örafer für Rathe / vnd erſucht / durch fein fürfpzechen! 
nachdem vnd ein Rathe den vorgenandten Schöpffen / zum 
Goſtenhof / vonder obgemeldten wegen / jr Stat einjar 
verſagt hetten / wo nun die ſolches inn ainichen wege verdient 
hetten / das wer jhm je nicht lieb / nun hett er ſich allweg eins 

aths willen gefliſſen / vnd wolt auch nochmals vngern an⸗ 
ders thun / dann das einem Rathe angenem vnd wolgefallend 
were / vnd bat gar demuͤtiglich / daß deß Raths weißheit / Con⸗ 
tzen Wirth / Petern Horn / Wilhelmen vnd Herman Puͤhlern / 
die jm dann in fonderbeit zuſtuͤnden / die obgeruͤrt buß vmb ſei⸗ 
nen willen gůtlich begeben vnnd ſie der vertragen wolten / ſo 
wolt er auch darob ſein / daß es fuͤrbaß nach billichen Dingen 
vnd alten herkommen gehalten wuͤrde rc. in lengern ve 
r 


Alſo warbdes vorgenandten Graſers bitte bierinn angeſehen / 

vnd die vorgenandten fein arm leute der b mebiglih ee. 

ragen / vnd das auch auff fie geferst / Actum leria fecundaante 
‚purificarionem Anno &c.ut ſupra. 


Item darnach in vig. purificationis kam fie Rathe 
Bertholdt Waldſtromer / meldendt durch fein Fůrſprechen / als 
eines Raths weißheit etlichen Schoͤpffen vom Goſtenhof von 
ſachen wegen obgerürt/jhe Stadt verbotten hetten / daruntet 
Dann zwen der feinen / nemlich Haintz Laitterbach / vnd Contz 
Schioll begriffen weren / darumb dann vnſer gnediger Herꝛ 
Marggraue Albzecht von Brandenburtg / des Raths freunde / 
durch ſein Cantzler zu Onoltʒpach neulich erſucht vnd gebet⸗ 
‚ten hette / ſollich fach genden armen leuten vom Goſtenhof auff 
ein außtrag gütlich laſſen anʒuſtehen / vnd jhn darauff ſolch buß 

nediglich zubegeben / alſo bete er auch demutiglich / daß ein 
ath fein bitte darinn auch gůtlich gerächt anzuſehen / vnd die 
vorgenandten feine arme leut ſolcher buß vertragen inlengern 
worten ec. Ward jhm geantwort / auff mainung / es were wol 
kuͤnthlich vnd offenbar / daß die Fraiß / vnd was das blut an⸗ 
treffe / herein in die rg ae nun betten fich die vorgenan⸗ 
ten vom Goſtenhof der Fraiß freuenlich vnterſtanden / leut ges 
fangen / die eingelegt / vnd das ainem Burgermaiſter nicht zu 
—*— gethan / ſonder einem Burgermaiſter dieſelben gefangen / 
als er die fordert / verſagt haben / darumb ſie dann der Rathe 
geſtrafft / vnd jn jr Stadt ein Jar alſo verſagt hette. Wie abet 
dem allem / ſo wolt der Rath ſein bitte jetzund anſehen / vnd die 
ſtraff jn zu diſem male fallen laſſen / alſo doch / daß er alſo darob 
were daß es zu dem Goſtenhof alſo gehalten wuͤrde / als es von 
alter herkom̃en were / wann ein Rath ſolcher neuigkeit je nicht 
leiden wolt etc. in lengern worten / Actum ut ſupra. 


| Extract. 


Auß eines Erbarn Raths Prothocoll / darinn die Re⸗ 
lationes etlicher tagſatzung zwiſchen Marggraf Albzechtenzc. 
eins / dann Burgermaiſter vnd Rathe der Stat Nuͤrmberg 
vnd Herrn Conraden / Hherrn zu Haideck anders thails / begrif⸗ 
fenfeyen/de Anno 1446. uſq; ad annum 1453. 


Souil die Stoͤck / Band vnd Eyſen 
zum Goſtenhof betrifft. 
Caroli 
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Caroli IIII Sremption 


der Burger vnd ihrer Hübner auff dem 
Land vonden Pandgerichten / Auno 
—— 


Ir Carl von 


Gottes Gnaden RPoͤmi⸗ 
5 ſcher Kaifer / zu allen zeiten meh⸗ 
ver des Reichs / vnnd König zu 
Boͤhaim / bekennen vñ thun kunth 
’» öffentlich mit diſem brief / allen den 
die jhn ſehen oder hören leſen / daß 
wie angeſehen haben getreuen vn 
willigen ſteten dienft / den vnſere 
liebe getrenen die Burger vom Rathe vnd die Gemeine der 
Stat zu Nuͤrmberg / einer feligen gedechtnuß vnſern Vorfah⸗ 
ven Raifern vnd Königen von Rome / ond bey namenetwan 
Kaiſer Hainrichen feligen vnſern lieben eltern Dater/ vnd dem 
Reiche / vnd auch ons / offt mit geoffen ſondern fleiß willigli⸗ 
chen vnd onuerdeoffenlichen gethan haben / vnd noch thun fol« 
len vnd mögen/ vnd darumb wöllen wir fie bedencken / als das 
wol zimlichen ift/ mit fonderlichen onfeen Kaiſerlichen gnaden 
auff die rede / als wir fie ſtete vnd getreu jetzund funden baben/ 
daß wir ſie deſter beraiter zu vnſerm vnd deß Reichs dienſt 
machen / vnd ſie deſter baß zu dienſt geraitzt werden / wann ſie 
an vns vnd dem Reiche groſſer gnaden empfinden / wann ſie 
gefreyet ſein / vnd jn gnade geſchehen iſt / von vnſern Vorfahren 
einer ſeligen gedechtnuß Kaiſern vnd Boͤnigen / daß man 
weder fie/ jre Hübner noch jr gut / vmb Werntlich 
fachenindert beklagen foll / dann vor ihrem Schulthaiflen der 
Stat zu Nuͤrmberg / den fie haben von onfern ond des Reiche 
wegen / vnd jndiefelben Gnade / Freyheit und Recht / wider jrer 
brief ſage vnd laut / offt an vnd bekrencket an man⸗ 
cher ſtatt / vnd ſonderlichen von den Vitzdomen / Amptleuten 
vñ Richtern in den Hertzogthum̃en zu Bairn. Deß haben wir 
angeſehen jren gebrechen / vnd woͤllen ſie behalten bey freyheit⸗ 
ten vnd gnaden / als wir von jhren wegen gebetten worden / inn 
S. Heters Muͤnſter zu Bome / vnter der hohen Meſſe / an 
der ſtatt / da wir erſt zu Kaiſer gekroͤnet waren. Deß gebieten 
su wie 





H od 


—— — vnſern vnd des Reichs hulden / allen Bi⸗ 
ſchoffen / Fůrſten / Herrn / Vitzdomen / Amptleuten vnd Bich⸗ 
tern/wiediegenandt ſein / daß fie die vorgenandten vnſer Bur⸗ 
ger / jre Huͤbner / vnd jr gut / vor jn nicht laſſen beklagen / vnd nit 
vıtheiluber ſie laſſen ſprechen / vnd alle jre Kläger weiſen an den 
ebegenandtenjven Schulthaiſſen Recht vor jhm zu thun vnd 
zu nemen/ond vmb Werntliche ſachen / welcherley Die ſein / keine 
außgenom̃en. Vnd welcher Fuͤrſt / Herr / Vitzdom Amptman / 
oder Richter / wider diß gegenwertig vnſer Kaiſerlich gebot / 
jn das ůberfuͤr / vnd vrtheil ůber ſie / jihr leut vnd je t/lieffe vor 
jm fprechen/oder fie beklaget werden diefelben verheil und klaͤ⸗ 
ge follen den vorgenandten vnſern Burgern / jhren je 
vnd jren gut nicht ſchaden / vnd follen nicht Frefften haben / vnd 
daruͤber ſoll der Richter / der derſelben vrthail getar geſtatten / 
vnd die Schoͤpffen / die darůͤber verheil ſprechen / vnd auch der 
da klaget / jr jedweder verfallen ſein zwaintzig pfund golds das 
halb theil inn vnſer Kaiſerlich Kammern / vnd das ander halb 
cheil / dem ſein gut vnd ſein Huͤbner alſo beklagt vñ verurthailt 
werden. Vnd als wir den obgenanten vnſern Burgern die ob⸗ 
geſchrieben gnade / vormals vnter vnſern Boͤniglichen namen 
vnd Inſigel gethan haben / alſo beſtettigen wir jn dieſelben 

de / vnnd verneuen von vnſer Kaiſerlichen macht / mit rechter 
wiſſen. Mit vrkundt diß briefs verſigelt mit vnſer Kaiſer⸗ 
lichen Maie. gülden Bulle / der geben iſt zu Rome / nach Chei⸗ 
ſtus geburt/özeygebenhundert jare/ vnd darnach indem fünffe 
vndfünffsigiften Jare / an dem heiligen Oftertage / als wir zu 
Kaiſer gekrönet worden / vnſer Reiche inn dem neundten Jare / 
vnd des Baiſerthumbs in dem erſten. | 


De fpecialimandato Cxfaris, ego Nicolaus PrapofitusCa- 
mericen, Protoriotarius Cxfaris ‚ pr&fens Privilegium aliäsda- 
tum fub cera , tenoris eiuſdem ſub Bulla aurea ‚fimiliter recog- 
novi 
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Ne XXIIII. 101 
Exemptio Wenceslavvi 
Von den Eandgerichten der Stat Nuͤrm⸗ 


berg vnd jren vnterthanen daſelbſt gegeben. 


RI GWentzlaw 


bon Gottes gnaden Voͤmi⸗ 
—ſcher Boͤnig /zu allen zeiten mehrer def 
F —8— Reichs / vnnd Boͤnig zu Beheim / em⸗ 
9— I bieten Hympolten von Meyenthal / 
Landrichter / vnnd dem die mit jm an 
SEAT N) dem Landgericht zu Nuͤrmberg ſitzen / 
or > unfern lieben getreuen/onfer gnade vñ 
alles gut. Lieben getrenen / ons ift fürkommen / voiejhr vnſer 
Burger von Nuͤrmberg / vnſer und des Reichs lieben getreuen / 
jr onterfeffen onnd ontertbanen /onnd jhr leut 
vnd güter für euch vnnd das Landgericht zu Nuͤrmberg 
ladet / vnd fuͤrtreibet / wider ſolch jhr Freiheit Recht vnd gna⸗ 
den/diefie von vnſern Vorfaren an dem Reiche Rom. Kaiſern 
vnd Koͤnigen herbracht haben / vñ gefteiet fein / als fiedes gut 
brief habẽ / das uns zumal vnbillich Duncker. Dauon ſo iſt vnſer 
mainung ernſte / vnd gebieten euch auch ernſtlichen vnd feſtigli⸗ 
chen bey vnſern vñ des Reichs hulden / das jr fuͤrbaß mehꝛ dieſel⸗ 
ben vnſer Burger von Nuͤrmberg / je vnterſeſſen / leut vñ gůter / 
befonder oder miteinander/für euer Landgericht nicht beifcher/ 
ladet oder fürtreibet/fondern bey jren Rechten] Sreibeiten vnd 
gnaden / nach laut jrer briefen / die ſie daruͤber haben / geruͤhlichen 
vnnd vngehindert bleiben laſſet. Wann wo je des / wider ſolch 
vnſer gebott / fuͤrbaß vbertrettet vnnd uͤberfuͤrt / ſo haben wir 
dem Edlen Bortzibogien von Schwynartz I Landuogt zu 
Schwaben vnnd zu Eiſaß / vnſer Rathe vnnd lieben getreuen / 
befohlen vnd ernſtlich gebotten das er von euch ſolche peen vnd 
pueß die in jrer Freiheit bꝛiefen begriffen ſeind / on vnderlas von 
vnſern vnd des Reichs wegen / nemen vnd einbringen ſolle / vnd 
auch die ehegenandten vnſer Burger von Nuͤrmberg bey ſol⸗ 
chen jren Rechten vnd Freiheiten ernſtlich vnd geruͤhlich behal⸗ 
ten/als billich iſt. Geben zu Bettlern an S.Steffans tag vn⸗ 
ferer Reich / des Behemiſchen in dem dreyſſiſigiſten / vñ des Ad- 
miſchen in dem drey vnd viertzigiſten Jaren. 





Privile- 








IL: XX II IL | 302 
Privilegium Exemptionis Sigifmun- 
di, vom Eandgericht zu Nuͤrmberg / drx 


Stat vnd jren Vnterrhanen auff dem Land 
gegeben / Anno 1431. 


Ir Sigmund 


& bon Gottes anaden Voͤ⸗ 
Nr RP mifcher König/ zu allen zeite me 

RE Ye % rer des Reichs / vnd zu ren 
x zu Boͤhaim / Dalmatien’ Croati⸗ 

enec. König / bekennen vnd thun 

a kunth offenbar mit difern brief / al⸗ 
A% len den/ die jhn ſehen oder hören les 

| fen! daß wir angefeben haben ge= 
treue / willige vñ flete dienſt / die vnſere und des Reichsliebe ges 
treuen / die Burger des Raths vnd der Stadt zu Nuͤrmberg / 
Durchleuchtenden Roͤmiſchen Kaiſern vñ Koͤnigen ſeliger ge⸗ 
dechtnuß / vnd bey namen etwan Kaiſer Hainrich vnd Kaiſer 
Carln / vnſer lieben Vraͤhne vnd Vatter / vnd andern vnſern 
Voꝛfahren an dem Reiche / vnd auch uns offt mit ſonderlichem 
roſſen fleiß vnuerdroſſenlich gethan haben / taͤglichen thun vnd 
— thun ſollen vnd mögen / vnd darumb fo wöllen wit fie. 
bedencken / als das wol zimblichiſt / mit ſonderlichen vnſern 
gnaden / auff das / als wir ſie ſtet vnd getreu gefunden haben / 
daß wir ſie deſter williger machen / vnd ſie auch zu vnſern vnd 
des Reichs dienſt deſter baß gereitzt werden / ſo ſie an vns vnd 
dem Reiche groͤſſer gnade empfinden. Vnd wann ſie nu gefrey⸗ 

et ſein / vnd jnen gnade geſchehen ift/von den vorgenandten vnd 
andern vnſern Vorfahren / Roͤmiſchen Kaiſern vnd Aönigen/ 

dz man weder ſie / jre Huͤbner / jre leut / noch jr gut / vmb Wernt⸗ 
liche fach vnnd ſpruͤche nindert beklagen ſoll / dann vor jhrem 
Schulthaiſſen / der Stadt zu Nuͤrmberg / den ſie haben von 
vnſern vnd des Reichs wegen / nach der Schoͤpffen vrtheil da⸗ 
ſelbſt / vnd jn dieſelb gnade / freyheit vnd Recht / wider jrer brief 
laut vnd ſag / offt ͤberfaren vnd bekrenckt ſein / vnd nemlich von 
dem Landgericht des Burggrafthumbs ʒu Nuͤrmberg / Das 
haben wir angeſehen jhren gebrechen / vnd woͤllen ſie behalten 
bey freyheiten vnd gnaden. Vnd darumb gebieten wir veftig- 

li eher sr vnd des Reichs huldenjallen ondjedlichen Fuͤr⸗ 
ſten / Gaiſilichen vnd Werntlichen / Grauen / Freyen / — 





—ñ— ent — — * 


Landrichtern / Richtern / Vrthailern / Amptleuten / vnd allen 
andern vnſern vnd des Reichs getreuen / vnd Vnterthanen / 
vId mit namenallen vnd jedlichen gegenwertigen vnd kuͤnffti⸗ 
gen Landrichtern vnd Vrthailern des vorgenandten Land ge⸗ 
richt des Burggrafthumbs zu Nuͤrmberg / daß ſie die obge⸗ 
nandtenonfer Burger zu Nuͤrmberg / jre Hůbner / jre leut noch 
je. gut / vor jhn nicht laſſen beklagen / vnd auch nicht vrtheil uͤber 
ſie ſprechen ſondern alle jhre Klaͤger weiſen an den ehegenand · 
ten jven Schulthaiſſen / Recht vor jhm / nach der Schoͤpffen vr⸗ 
ſheiu dafelbft zuthun vnd zunemen / vmb Werntlich ſachen vnd 
weicherley die ſein / kine außgenommen / als fie denn das 
gefreyet ſein / vnd als ferrdem Klagern Recht geſtattet wuͤr⸗ 
det. Vnd — Fuͤrſt / Graf / Frey Herr / Landrichter / Rich⸗ 
ter/Ortbeiler/Amptleut oder ander/ondauch ob Die Landrich⸗ 
ter oder Drrbeiler des vorgenaniten Burggrafthumbs Land» 
gerichts/wider der obgenandten vnſern Vorfahren / Kaiſerli⸗ 
che und Königliche/auch onfer gebot / ihn das uͤberfuͤre / vnd ve» 
cheil über ſie / jre leut oder jhr gut / ließ vor jm ſprechen / oder bes 
klagt werden / oder ſelbſt vrtheil ſpreche / dieſelben vrtheil und 
klag ſollen den vorgenandten von Nuͤrmberg / jhren Huͤbnern / 
jven ieuten / vnd jren gůtern nicht ſchaden / vnd follen auch nicht 
afft haben / Vnd darzu der Richter / der ſolchet vetheil getar 
geſtatten / vnd alle vnd jedliche die daruͤber vrtheil ſpꝛechen vnd 
zuch der oder die Klaͤger / jhr jedweder verfallen fein fuͤnfftzig 
Marck loͤttigs golds / das halb theil / vnſer Königlichen Kam ⸗ 
mer / vnd das ander halb theil / dem oder den / die dieſelb / oder 
jre leut alſo geklagt oder verurtheilt werden / vnlaͤßlich zubeza⸗ 
Bene vay1. 000 len. Mit vrkundt diß beiefs/verfigele mit vnſer Königlichen 
zeit / wie auch Maaieſtat Inſigel / geben zu 5 eldkirchen / nach Chꝛiſtus gebutt 
mt IP pier ebenbundert ſar / vnd darnach im einvnddreiſſigiſten jare / 
Ahrmbergin am Soͤntag nach Sanct Mauritien tag / vnſerer Reiche / des 
u pl Hungeriſchen im fͤnffvndviertzigiſten / des Roͤmiſchen im 


— —— —— vnd des Boͤhemiſchen im zes 


Egtract 





IE NNV. 103 
Extract auß 


Gerren Dieterichs von 


Garras vertrag / zwiſchen Bran⸗ 
denburg vnd Nuͤrmberg / Anno 
ae, 


I 005 \ a — 
Ch Dietrich von 
— Harras Vitter / Ampcmann zu 
bweiſſenſee / bekenn mit diſem brief / daß ich 
— auf be * m a — — 
— su Sachffen Landgrafen in Dis 





uegge 
gnedigen Herrn ains / Vnnd den 
Weiſen Burgermaiſter vnd Rathe der Stat Nuͤrmberg / von 


Handgericht. 


WEmlich / daß der obgenandt mein gne⸗ 
ACTA diger Her: Marggraf Friderich / ſeiner G. Erben 
Evnd Hachkommen/vnd jhre Landrichter des Kai⸗ 

N ſerlichen Landgerichts / des Burggrafthumbs zu 
Nuͤrmberg / der je zu zeiten iſt vnd ſein wirdet / mit demſelben 
Landgericht / von ainicher fach wegen über — — 

richten 





ichten follen indie Stat Nuͤrmbetg / ſo weit bie jetzo mit der 
— vob Grabenverfingeiiß, ul 


Was aber die — ——— 
wohner auſſerhalb der Stat Nuͤrmberg / wie die mit 
Statmauer vnd Graͤben jetzo vmbfangen iſt / im Landgericht 
ligend haben / es ſey Goſtenhof / Wehrde oder anders / wie das 
namen hat / vnd was ſie hinfuͤro im Landgericht ligend gewin⸗ 
nen / ſo zu denſelben Guͤtern / Erben / Aigen / — — 
Stegen / Wegen Dryben / vnd Dratten / Rainen / Marckſtai⸗ 

/Holtzmarckten / Waſſerfluͤſſen vnd Dienſtbarkeiten / den 
ſelben anhengig / lervitutes reales genannt / auch vmb ſolcher gi» 
ter entwerung oder eintraͤg der poſſeſs / vnd ſo inn kraft erbli⸗ 
cher gerechtigkeit / vmb erblich anfaͤll geklagt wuͤrde / moͤgen 
mein G. Herr der Marggraf / vnd ſeiner G. Erben vnd nach⸗ 
kommen / vnd jre Landrichter / mit dem gemelten Kayſerlichen 
Landgericht richten vnd volfahren. 


Doch ob ainich gut vor zweyen ober mehr Landrich⸗ 
tern fürgenommen wuͤrd / das dann den armen oder Inhaber 
deſſelbigen guts/die huͤfff des Rechtens vorbehalten fein foll. 


Aber fonft vmb perfönlich ſpruͤch follen jhr 
> vnd die Landrichter vermeltes Landgerichts / uͤber die 
inderfeß vnd arm leut gemeiner Stat Nuͤrmberg / jrer Bur⸗ 
ger vnd — ra vnd Weltlicher / vnd der Pfle 
er der Stiftung vnd Almuſen / auch hinder den zweyen Cloͤ⸗ 
ern Gruͤndlach vnd Pillenreut / deßgleichen hinder den Prie⸗ 
ſtern / nemlich zu S. Johanns / zum heiligen Creutz / vndzu S 
Lienhard auſſerhalb der Stat Nuͤrmberg wohnend / darein 
gehoͤrig / in gemeldtem Landgericht geſeſſen / nicht richten | od 
ob in ſolchen fellen einer oder mehr fürgefordert | Die follen ſich 
abzuweiſen begern / vnd durch den Landrichter nach Landge⸗ 
richts —— abweiſen / vnd ferner nicht procedirt oder volfah⸗ 
ren werden. 


Item daß auch det obgenandt mein gnediger Herꝛ 
Marggraf Friderich / feiner Gnaden Erben vnd Nachkom⸗ 
men / das obgenandt Landgericht zu Nuͤrmberg / in der Stat! 
zu Wehrd / dabey gelegen / auch zum —— offt jnen das 
eben / halten vnd haben mögen. Vnd 





| 04 
nd das auch ein Rath zu Rücmbergsijeglicherzeit/ 
zwen jrer Rathsfreund zum Landgericht / werde in der Stat 
oder den obgemelten oder andern enden gehalten / ſchicken ſollen 
das helffen zu beſitzen / vnd vrtheil zuſprechen / Alles wie von 
alter iſt herkommen. 


Das auch jhrer Gnaden Landfchzeiber/der je zu zeiten 
iſt oder ſein wird / vnnd die vier Landgerichts botten des ge⸗ 
melten Landgerichts / jr frey weſen vnd wohnung in der Stat 
Nuͤrmberg halten vnnd haben mögen auch wie von alter ber- 
kommen iſt. Doch follen fie auf jren heuſern wein vnd das / das 
in dem Vngelt begriffen iſt / nicht geben. Ob auch jhr einer oder 
mehꝛ gaſtung hett / inn demſelben ſolte es mit jhnen als andern 
Burgern gehalten werden / ohngevehꝛlich. 


Woꝛſtgericht. 


2 Ten das Dosftgeriche beruͤrend iſt 

©) beredt/was in Doctor Knorren fpruch / auch in di⸗ 
2) fem entfchied geordnet vnnd gemeſſiget iſt / geprau⸗ 
Schung der waͤld vnnd pfandung antreffend/daffelb 
ſol alſo gehalten / vnd darwider nicht gehandelt werden. 





Ob aber jrrung erwuͤchſen / alſo / das jemands vermei⸗ 
nen wolte / nicht verbrochen zu haben / ſolches ſol am Voꝛrſtge⸗ 
richt außgetragen werden / Ob ſich auch kuͤnfftiglich ainiche 
fell / die in vermeltem Doctor Knorren ſpruch vnnd diſem ver» 
— nicht verſehen weren / begeben wuͤrden / die muͤgen die von 

rmberg nach laut jhrer freyheit / die ſe von Kaiſer Ludwi⸗ 
gen / vñ Kaiſer Karl dem vierdten ſeligen / vnd des kauffbriefs / 
den ſie von Marggraf Friderichen ſeligen haben / die waͤld be⸗ 
langend / verſehen etc. 


Fofoll auch diſer vertrag in dem hierinn nicht begrif⸗ 
en / verfaſt oder gemeſſiget iſt meinem gnedigen Herrn dem 
Eh grafen / ſein Erben vnnd nachkommen / an jhren Fuͤrſtli⸗ 
chen Oberkeiten / Herrligkeiten / Wildpennen / Zollen / Glaiten / 
* f j Freyhei⸗ 


Freyheiten Vertraͤgen vnnd Gerechtigkeiten / auch der Stat 
Hlürmbergronddenjeen/an jrer Herrligkeiten Obrig⸗ 
keiten Freyheiten / Vertraͤgen vnd rechten / vn⸗ 
uergriffenlichen vnnd vnſchedlich fein. Darum 
Onolgbach / an der heiligen dꝛey Koͤnig tag / Anno = 495. 


Feten 


. E A. | 10% 
Eirtratt eines Artickels 
auf dem vertrag / deß datum ſtehet / an Son- 
tag der heiligen Maͤrterer Johannis vnnd Pauli / nach 

Chꝛiſti geburt tauſent fuͤnffhundert vnd im andern Ja⸗ 
ren / ſo zu Erfurdt durch die taidungs Fuͤrſten / 


zwiſchen Marggraf Friderichen vnd 
Nuͤrmberg iſt gemacht: 





genommen werden. 


Nota, Es haben aber auff diſe verfaſſung / ſo einen jeden bey feinem 
habenden Rechten laſſet / die Herren Marggrauen Auno 1506. hernach 
vᷣor den Bundſtenden der Fraiß vnd hohen a ar Tan 
— — — —— I serie .. neuerlich —*2— 

o erichten Fraißſtock / au lockheußlein ı Thuͤrnlein 
Gräben halben! tatione pratenfi præjudicij geklagt, | 


fü Extract 


Exrtract Röniglicher Ma⸗ 
far Beh, — ——— 


Dem daß die 


= 


0: 


RES 
D 






der gemeldten Thuͤrnlein fein gemacht / widerumb einziehen! 
wie die vorhin geweſt fein vngefebalich. 


Item daß ſolche abhebung vi niderlegung ber Thien- 
fein / auch einziehung der Graͤben / Marggraf Friderich zu 
Brandenburg / vnd den von Nuͤrmberg / vnd jhr jedem beſon⸗ 
der an allen ihren gerechtigkeiten / Obrigkeiten auch kuͤnfftigen 
rechtfertigung ———— vndpnuergeifflichfey. 


Nota. Diſes Receß oder befelchs wird bey dem andern Articul des Büns 
difchen fpruche gedacht. Ibi : Wie das vngefehrlich jüngflen auff onfers Als 
fergenedigiften Herren des Römifchen Königs gehaiß und befelch gethau 

ſpꝛuch nach ſolchem 


ſoll auch zu Feiner probation | weder in poffeflorio, noch petitorio gelten | 
oder angejogen werden / vnd Demnach haben die Herren Camerales innder 
firittigen Rechtfertiguug auf folchen Bündifchen fpruch! vnd zuuoꝛderſt auf 
deflelben falfchen ungerechten verfiand einig fundament nit machen follen. 


CARO- 


— 
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CR. 106 
CAROLIA RESCRL 
PTVM CCASSATORTI- 
um, Anno 1366. 


vs 

RÜSE Carl 
Ir Carl von 
VESY: Gorces genaden Voͤmi⸗ 
Wo} feher Kaifer/su allen zeiten mehrer 
N M des Reichs / vnnd König zu ea 
SR ) heim / bekennen vnd thun Funde of⸗ 
STASI: fentlichen / mit difem bzieff/ allen 
IBAN AR den die jhn ſehen oder hoͤren leſen / 
2. MWõ das wir baben angefeben gerreue 
nögedienft/die ons der Burgermeiſter / der Rathe vñ die Bur⸗ 
per gemainlich dee Statzu Nuͤrmberg / vnſer vnd des Reiche 
jeben getreuen / offt vnuerdroſſenlich gethan haben / vnnd noch 
hun mögen vnd ſollen in kuͤnfftigen zeiten! Vnnd haben jhn die 
gnade gethan / vnd thun jn Die hiemit wolbedachtem mute / mit 
dechtem wiſſen / vnnd von Kaiſerlicher macht volkommenheit / 
vñ mit krafft ditz brieffs / wer das ſache / das wir jemand / in wel⸗ 
chem weſen oder wirden der were / kein brieff von vergeſſen⸗ 
—* oder ſonſt geben hetten / die da ſchaden oder hindernuß 
ingen möchten / den brieffen / die da die vorgenanten Burger 
vnd die Stat zu Nuͤrmberg / von vns / vnſern Vorfahren / Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnigen vnnd Baiſern haben / die widerruffen vnnd 
todten wir / vnnd wöllen/das fie abſein / vnnd Fein krafft noch 
macht haben ſollen. Mit vrkundt ditz briefs / verſigelt mit vn⸗ 
ſer Kaiſerlichen Maieſtat Inſigel / der geben iſt zu Prag nach 
Chuſtus geburte / dꝛeyʒehenhundert Jare / vnd darnach in dem 
fechs vmd ſechtzigiſten Jare / an dem nechſten Donnerstag 
nach S. Margarethen tag / vnſer Reiche des Roͤmiſchen inn 
* ein vñ zweintzigſten / des Baiſerthumbs in dem zwoͤlfften 

are. 

















f ii Ruperti 








CR 107 
RVPERTI CAS 


Gottes gnaden Voͤmiſcher Koͤ⸗ 
y >) nig/ zu allen zeiten mebzer des Reichs vers 
Ir jeben vnd thun kunth öffentlich mit diſem 
— x bpiefjallen denen/die in hoͤren / fehen oder Ies 
fen/ das wir haben angefehen die getreuen ftettigen dienſt / die 
vnſer lieben getreuendie Burger zu Nuͤrmberg / onfern Vor⸗ 
fahren Aömifchen Kaiſern vnd Koͤnigen / vnd dem Reich / mit 
groffen fetten —* offt vnnd dick vnuerdroſſenlich gethan ha⸗ 
n / vnd auch fuͤrbaß vns ſelber thun ſollen vnd moͤgen / in kuͤnf⸗ 
tigen zeiten / vnnd woͤllen fie des / als wol zimlich iſt / gnediglich 
ergetzen / vnd daruon haben wir betrachtet in vnſern Koͤnigli⸗ 
chem muthe / das alle die gnad / die wir vnd vnſer Vorfahren an 
dem Reich jn gethan vnd verſchrieben haben / oder noch thun 
vnd verſchreiben jhn vnhuͤlfflich vnd vnuerfenglich wer / es ſey 
dann / das wir ſie darbey behalten / als wir von recht pflichtig 
fein. Daruon haben wir jhn die genad gethan / zuſtund / als wir 
erſt zu Roͤmiſchen Koͤnig erkorn / vnnd darnach zu Coͤln gekroͤ⸗ 
net waren / das wir woͤllen mit vnſerm Koͤniglichen gewalt / 
den wir haben / als ein Roͤmiſcher Koͤnig / von wegen des heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs vnd lautern vnd offenbarn / das mit 
tem rath vnd mit wolbedachtem muth / vnd mit crafft diß Koͤ⸗ 
niglichen brieffs. Wer das ſach / das wir jemandten / wie die ge⸗ 
heiſſen weren / in welchen wuͤrden vnnd eben vnd weſen man fie 
erkante / reichen oder armen / keinerley brieff geben hetten / vber 
recht / freyheit oder gnaden / oder jhn die ſonſt gethan hetten vn⸗ 
uerſchriebne / oder leicht von vbrigen bete / jrrſal oder vergeflen- 
heit verſchrieben oder thun moͤchten in kuͤnfftigen zeiten damit 
die obgenanten vnſer Burger / jhrer Erben vnd nachkommen / 
vnd der Stat zu Nuͤrmberg / Recht — gnad vnd gute 
gewonheit / die ſie von Roͤm. Kai. vnd Koͤnigen vnſern Voꝛfa⸗ 
ren ſeligen / vnnd auch von vns herbracht haben / bekrencket / ge⸗ 
ſchwechet / oder beſchedigt moͤchten werden / in kein weiß / das al⸗ 
leſolche brieff / vnd gnad vnd gabe / wie vnd inn welcher weiß fie 
darum̃ geben vñ gemacht ſind / vñ in welchem finne oder — 
v ie 





fie begriffen ſind / oder hernach begriffen oder gemacht wůrden / 
den obgenanten vnſern getrewen Burgern / jhren Erben vnnd 
nachtommen/ vnnd derſelben Stat zůu Yürmberg keinen ſcha⸗ 
den beingen/woann wir dieſelben brieff vnd gnad / die jn ſchedli⸗ 
chen weren / mit vnſerm Königlichen gewalt / vnnd mit rechter 
wiſſen gar vnd gentzlich toͤdten vnnd vernichten. Mit vrkundt 
diß beiefs / verſigelt mit vnſerm Königlichen Maieſtat Inſigel / 
Geben zu Cölnınach Chꝛiſti Sehure viersibenbunbere Del 
vnnd darnach im erſten ſare / auff derbeiligendzey Boͤnig tag] 
Epiphania Domini zu latein / vnſers Reichs indem erſten jare. 


Em ” 


Sigifmun 





CR. 108 
SIGISMVNDI RE 
SCRIPTVM CASSA- 


torium Anno 1414. 


Ar Sigmund 
bon Gottes anaden Voͤ⸗ 
2 mifcher König’ zu allen zeitẽ meh⸗ 
rer. des Reichs) vnd zu Hungern / 
Dalmatien / Ctoatien ec. Koͤnig / 
'» bekennen vnnd thun kunth offen⸗ 
bar mit diſem brief / allen den / die 
jhn ſehen oder hoͤren leſen / Wann 
ie wir vormals / ehe wir vnſer Koͤ⸗ 
niglichen Kronen empfangen hetten / den Erſamen Burger⸗ 
maiſtern / Rathe vñ Buͤrgern gemainlich der Stat zu Nuͤrm⸗ 
berg / vnſern vnd des Reichs lieben getreuen / vnnd derſelben 
Stadt Nuͤrmberg / alle jhre Gnade / Freyheit / Rechte / Gewon⸗ 
heit vnd Geſetze / die ſie von Roͤmiſchen Kaiſern vnd Koͤnigen / 
vnſern Vorfahren / an dem Reich erworben vnd herbracht ha⸗ 
ben / gnediglich beſtettigt / vñ jn deß vnſer Maieſtat brief darů⸗ 
* egeben haben / als der von wort zu worte hernach geſchrie⸗ 


” 





Kir Sigmund von Gottes gnaden Roͤm Roͤnig / 
zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd zu Hungern / Dalmati⸗ 
en / Croatien ec. Koͤnig / bekennen vnd thun kunth offenbar / mit 
diſem brief / allen den/die jn ſehen oder hören leſen / wann der Als 
lerdurchleuchtigiſt Fuͤrſt vnd Herr / Herr Carl ſeliger gedecht⸗ 
nuß / Roͤm. Raifer/zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd Koͤ⸗ 
nig zu Boͤhaim / vnſer lieber Herr vnd Vatter / den Erſamen 
vnſern vñ des Reichs lieben getreuen / den Burgern zu Nuͤrm⸗ 
berg / diſen nachgeſchrieben bzief gegeben hat / alſo lautende. 


Kir Carl von Bottes Gnaden Roͤmiſcher Kaiſer / 
zu allen zeiten mehrer des Reichs / vnd Koͤnig zu Boͤhaim / ver⸗ 
jehen vnd thun kunth öffentlich mit diſem brief / allen den / die jn 
ſehen / hoͤren oder leſen / daß wir haben angeſehen die getreuen 
ſtettigen dienſt / die vnſer liebe getreuen die Burger su ro 
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Pr 


berg / vno mit groſſen ſtetten fleiß / offt vnuerdrꝛoſſenlich gethan 
haben / vnd die ſchwere noth / die fie durch rechter treu willen / 
vmb vnſer vnd des Reichs ehte gelitten haben / mit jrem groß 
fen verderbnuß vñ ſchaden vnd wollen fiedes / als wol zimlich 
ift / gnediglich ergetzen / vnd daruon haben wir betracht / in on. 
ſern Röniglichen gemuͤth / daß alle die gnade / die wir oder vnſe⸗ 
te Dorfaren an dem Reich jhn gethan / oder verſchrieben haben / 
inonbilfflich vnd vnuerfengklich weren / es ſey dann / daß wir 
ie darbey behalten / als wir von Recht * tig —— 
aben wir jhn die gnaden gethan / an der ſtat in Peters 
inter zu Rom / onter der Meß / da wir erſt zu Keiſer ge⸗ 
kroͤnei waren / daß wir woͤllen mit vnſerm Keiſerlichen gewalt! 
den wir haben / als ein Roͤmiſcher Kaifer / von wegen des heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs / vnd lautern vnd offenbaren das mit 
tem rathe vnd mit wolbedachtem mut / vnd mit krafft ditz 
Kai erlichen briefs / wer das fache/ daß wir jemand / wie die ge⸗ 
heiſſen weren / in welchen wirden vnd ehren vnd weſen man die 
erEandt / reichen oder armen / keinerley brief geben hetten / uͤber 
———— oder Gnaden / oder jhn die ſonſt gethan hetten 
vnuerſchꝛie 


darmit der obgenandten vnſer Burger / jte Erben vnd 
kommen / vnd der Stat Nuͤrmberg Rechte / Freyheit / Gnade 
vnd gute gewonheit / die fievon Roͤmiſchen Kaiſern und Ads 
nigen / vnſern Vorfahren ſeligen / vnd auch von ons herbracht 
hadben / bekrencket / geſchwechet / oder beſchedigt moͤchten wer⸗ 
den / in kain weiſe / daß alle ſolche briefe vnd gnade vnd gabe/wie 
vnd in welcher weiß fie daruͤber geben vnd gemacht ſein / vnd in 
welchem ſinne oder worten ſie begriffen ſind / oder hinnach be⸗ 
griffen oder gemacht wuͤrden den obgenandten vnſern getreu⸗ 
en Burgern/jven Erben vnd Nachkom̃en / vnd de Stat 
34 Kiemberg Feinen fehaden bzingen/ warn wir diefelben beief 
vnd gnade / die jn fehedlich weren / mit vnſerm Karferlichenge- 
walt/ond mit rechter wiſſen / gar vnd gentzlich toͤdten vnd ver» 
nichten. Vnd als wir den obgenandten vnſern Burgern die ob⸗ 
geſchrieben Recht / Freyheit vnd Gnade / vormals als ein Roͤ⸗ 


miſcher König / vnter vnſerm Königlichen Inſigel verſchrie⸗ 


ben vnd beſtettigt haben / alſo verneuen vnd beſtettigen wir jn 
dieſelbe gnade von vnſer Kaiſerlichen machte / mit rechter wiſ⸗ 
fen. fit vꝛkundt dig briefs verſigelt mit vnſer Kaiſerlichen 
Maieſtat Infigel/der geben iſt zu Rom / nach Chaiftusgeburt 
dreytzehendundert Jar / vnd darnach indem fuͤnffvndfuͤnfftzi⸗ 
giſten Jare / an dem heiligen Oſtertage / als wir zu Kaiſer ge⸗ 
Erönet waren / vnſer Reiche indem neundten jare / vnd des Kai⸗ 
ſerthumbs in dem erſten jare. Vnd 


n / oder villeicht von uͤbriger bete / jrrſal vnd ver ⸗ 
geſſenheit verſchreiben oder thun moͤchten inn igen zeiten / 
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Vnd wann ons die vorgenandte von Noͤrmberg der - 
mötiglich gebeten haben / daß wit fie bey dem vorgefchrieben 
brief ond allem dem / das darinne begriffen ift/gnediglich zu. be⸗ 
halten / vnd in Das auch von Aömifcher Königlicher macht zu⸗ 
beſtettigen / gnediglich / vnd von neues zu geben/gertichten: Vnd 
wann wie in vormals alle jre brief / Rechte / Priuilegia vnd an⸗ 
dere ihre Gnade vnd Freyheit / die fie von Roͤmiſchen Kaiſern 
vnd Koͤnigen erworben haben / gnediglich beftertigehaben/als 
denn das vnſer Koͤniglichen Maieſtat briefe / daruͤber gegeben / 
außweiſen / darum angeſehen jr vorgenandte bitte / vnd auch be⸗ 
trachtet jt angeneme vnd getreue dienſte / die ſie vnſern Vorfa⸗ 
ren / Roͤmiſchen Kaiſern vnd Koͤnigen / vnd beſonder dem vor⸗ 
genandten vnſerm lieben Herrn vnd Vatter Kaiſer Carl / vnd 
dem Reiche o — — vnd vnuerdꝛoſſenlich ge⸗ 
than haben / vnd vns vnd dem Reich taͤglichen thun / vnd fuͤr⸗ 
baß thun ſollen vnd moͤgen / haben wir jhn mit wolbedachtem 
mutbe/gutem rath vñ rechter wiſſen / den vorgeſchriebnen beief 
in allen vnd jeglichen ſeinen Puncten / Articuln vñ mainungen / 
gnediglich beſtettigt vnd verneuet / beſtettigen vnd verneuen jn 
den auch / in krafft ditz briefs / vnd von Roͤmiſcher Koͤniglicher 
macht volkommenheit / vnd mainen / ſetzen vnd woͤllen / daß ders 
ſelb brief / mit ſampt ſein Puncten / Articuln vnd mainungen / 
fuͤrbaß mehꝛ ſtet bleibe / vnd krafft vnd macht haben ſol / an allen 
enden:Wann wir auch den vorgenandten von Nuͤrmberg den⸗ 
ſelben brief von Roͤmiſcher Koͤniglicher gewalt / von neues vnd 
Yon wort zu wort / als er dann daruor begriffen iſt / mit diſem 
vnſerm brief geben / vnd woͤllen ernſtlich / daß fie fuͤrbaß mehr 
darbey bleiben / vnd des gebrauchen —— ſollen vñ moͤ⸗ 
gen / von allermeniglich vngehindert. Mit vrkundt diß briefs / 
verſigeltmit vnſer Roͤn. Maieſtat Inſigel. Beben zu Creman 
in Lamparten / nach Chaifti geburt viertzehenhundert jare / vnd 
darnach in dem viertzehenden jare / des nechſten Freytags nach 
S. Anioni tag / vnſer Reiche / des Hungeriſchen / inn dem ſiben⸗ 
vndzwaintzigiſten / vnd des Roͤmiſchen in dem vierdten Jare. 


Vnd wann nun derſelben Burgermaiſtere / Rath vnd 
Burgere gemeinlich der obgenandten Stadt zu — — 
Erbare Botſchafft zu Ach / als wir erſt vnſer Königlichen Er 
nung empfangen hetten / vnd da in vnſer Koͤn. Maie. ſaſſen / fuͤr 
—— vnd ons demuͤtiglich gebeten bat / den vorge⸗ 
nandtinvon Nuͤrmberg / vnd derſelben Stat / die vorgenand⸗ 
en als wir jn dann vormals gethan / vnd 
über folch Sreybeit gegeben haben / gnediglich na = 


haben wir angefehen ſolche jre demuͤtige vnd redliche bete / vnd 
zuch getreue willige vnd vnnerdaoflene dienſte die vnſern Voꝛ⸗ 
führen an dem Keiche vnd ons diefelben von berg o 
vn didE /nünlich gethan haben / vñ uns vñ dem Reich taͤglic 
chun / vnd fůrbaß thun ſollen nd moͤgen inn kuͤnfft igen zeiten 
Vnd haben darumb mit woldachtem muth / gutem rath vnfer 
Thurfuͤrſten / Fuͤrſten Edien vnd getreuen / vnd rechter wiſß⸗ 
ſen / den offtgenandten Burgermaiſtern / Rathe vnd Burgern 
gemeinlichen / vnd derſelben ðtat zu Nuͤrmberg /die vorgenan⸗ 
ten brief vnd beſtettigung / als dann von wort zu wort daruor 
geſchrieben ſtehet / gnediglich vernenet/ondvernenen jn die auch 
in kraft diß briefs / vnd Koͤmiſcher Boͤniglicher macht vnd vol⸗ 
kommenbeit. Mit vꝛkundt dit briefs / ver ſige lt mit vnſer Koͤ⸗ 
niglicher Maieſtat Inſigel / Geben zu Ach / nach Chꝛiſti geburt 
viertzehenhundert Jar / vnd darnach in dem viertzehenden jat / 
des nechſten Donnerſtags vor Sanct Martins tag / als wir 
zum Roͤmiſchen König gekrönt waren / vnſer Reiche des Hun⸗ 
gevifchen.c. inn dem achtundzwaingigiften | ond dep Boͤmi⸗ 
— ar dem fünften / vnd der Frönung inn dem er» 
en Jaren. 
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